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Langener Sozialdemokraten 

für Dr. Friedrich KeUer 

CDU will SchUderwald auslichten 

Bürger werden um Mithilfe gebeten 

Endgültige Entscheidung 
bei der Wahlkreiskonferenz 

Der Dietzenbacher Bürgermeister Dr. 
Friedrich Keller sollte nach Ansicht der 
Langener Sozialdemokraten Nachfolger 
von Walter Buckpesch und damit Bundes- 
tagsabgeordneter des Wahlkreises in 
Bonn werden. Mit 34 zu 31 Stimmen gab 
der Ortsverein damit Keller den Vorzug 
vor Uta Zapf. Die endgültige Entschei- 
dung, wer fiir die Sozialdemokraten im 
bevorstehenden Bundestagswahlkampf 
im Wahlkreis an der Spitze steht, wird al- 
lerdings erst Im Frühjahr getroffen, und 
zwar auf der Wahlkreiskonferenz der 
SPD-Delegierten aus Stadt und Kreis Of- 
fenbach. 

Dem Votum vorausgegangen war eine 
sehr engagierte und sachliche Diskussion 
unter den über 70 Besuchern der Mitglie- 
derversammlung, bei der die beiden Kan- 
didaten Rede und Antwort standen. Über- 
einstimmend war die Versammlung der 
Ansicht, und so formulierte es auch der 
Langener SPD-Vorsitzende Heinrich Bet- 
telhäuser zu Beginn der Sitzung, daß mit 
Dr. Friedrich Keller und Uta Zapf zwei 
hoch qualifizierte Bewerber zur Wahl 
stünden, die über fundierte Fachkenntnis- 
se und langjährige politische Erfahrung 
verfügten. Unter der Moderation von Hol- 
ger Koppe legten Zapf und Keller die Be- 
weggründe für ihre Bewerbung dar und 
schilderten der Versammlung, welche 
Schwerpunkte sie als Abgeordnete in 
Bonn setzen würden. 

In der Diskussion über aktuelle politi- 
sche Themen vertraten die beiden Kandi- 
daten weitgehend ähnliche Ansichten, ins- 
besondere in den Kernfragen sozialdemo- 
kratischer Sozial-, Arbeitsmarkt- und der 
Friedenspolitik. Auf entschiedene Ableh- 
nung bei Kandidaten und Versammlung 
stieß die Änderung des Paragraphen 116 

des Arbeitsförderungsgesetzes, der als 
Anschlag auf den sozialen Frieden in der 
Bundesrepublik bezeichnet wurde. 

Außerdem wurden Möglichkeiten dis- 
kutiert, in bestimmten Bereichen das In- 
strument der Volksbefragung im demo- 
kratischen Meinungsbildungsprozeß ver- 
stärkt einzusetzen, wofür sich sowohl Uta 
Zapf als auch Friedrich Keller ausspra- 
chen. Behandelt wurden femer die The- 
men Schleppnetzfahndung, SDI, Umwelt- 
schutz, Bundesfemstraßenausbau, öffent- 
licher Personennahverkehr und Fragen 
der Gleichberechtigung. 

Kontrovers diskutiert wurde auf der 
Versammlung auch die Empfehlung des 
SPD-Präsidiums, die Zahl der sozialdemo- 
kratischen Frauen im Bundestag, aber 
auch bei der Besetzung anderer öffentli- 
cher Amter, über eine Quotenregelung 
festzulegen. Während Uta Zapf, die unter 
anderem auch Vorsitzende der Arbeitsge- 
meinschaft Sozialdemokratischer Frauen 
im Bezirk Hessen Süd ist, auf die Unterre- 
präsentation der Frauen in der Politik 
eindringlich aufmerksam machte und 
feststellte, daß bei gleicher Qualifikation 
von Mann und Frau noch immer der Mann 
bevorzugt werde, wies Friedrich Keller 
auf die Schwierigkeiten bei einer Gleich- 
berechtigung per Quotenregelung hin. 

Zum Abschluß der Mitgliederversamm- 
lung erklärte Heinrich Bettelhäuser dann 
auch zusammenfassend, daß das knappe 
Ergebnis für Dr. Keller belege, daß dies 
keine Entscheidung gegen „eine Frau im 
Bundestag" sei, sondern eine mehrheitli- 
che Empfehlung an die 25 Wahlkreisdele- 
gierten des Langener Ortsvereins. Die 
Entscheidung der Wahlkreiskonferenz der 
SPD Stadt und Kreis Offenbach bleibe 
weiterhin offen. 

Sie hängen überall und sagen doch oft so 
wenig: das Heer von Ge- und Verbotsschil- 
dern, von Hinweistafeln und Richtung- 
sanzeigern. In Langen treibe der Schilder- 
wald mittlerweile recht eigenartige Blü- 
ten, erklärte die CDU-Fraktion, nachdem 
sie sich bei einem Rundgang durch das 
Stadtgebiet mit eigenen Augen davon 
überzeugt hat. 

Aufgefallen ist den Unionspolitikem, 
daß viele Schilder überhaupt nicht mehr 
,,aktuell" sind. Mit anderen Worten: Hier 
wird auf etwas hingewiesen, das längst 

nicht mehr Stand der Dinge ist. Ein Wi- 
derspruch beispielsweise sei es, wenn der 
Fahrbahnrand mit Zickzacklinien mar- 
kiert sei — das bedeutet absolutes Halte- 
verbot —, ein Verkehrsschild an der glei- 
chen Stelle aber eingeschränktes Halte- 
verbot anzeigt. 

Vieles im Langener Schilderwald sei zu- 
dem arg in die Jahre gekommen. Die 
CDU-Mitglieder haben Schilder gesehen, 
deren Farbe derart abgeblättert ist, daß 
kein Mensch mehr die Zeichen deuten 
könne. Andere Schilder seien zugewach- 
sen. 

Was kostet die Ausstellung wirklich? 
Im Februar fand Im Sitzungssaal des 

alten Rathauses eine Ausstellung statt, 
in der Modelle und Pläne des briti- 
schen Architekten Peter Cook gezeigt 
wurden, wie er sich ein Museum für 
zeitgenössische Glaskunst auf dem Hof 
des alten Rathauses vorstellt. 

Bei der Eröffnung der Ausstellung 
wurde erklärt, daß Peter Cook aus 
Freundschaft zu dem in Langen leben- 
den Glaskünstler Prof. Schreiter diese 
Arbeit kostenlos gemacht habe. Da in- 

zwischen widersprüchliche Angaben 
vorliegen, hat die NEV beantragt, in 
der nächsten Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses aufzuklären, wel- 
che Kosten für die gesamte Ausstel- 
lung entstanden sind und aus welcher 
Haushaltsstelle sie finanziert wurden. 
Außerdem möchten die Antragsteller 
wissen, welche Kosten für den Ent- 
wurf, das Modell und die Broschüre 
des Glaskunstmuseums entstanden 
sind und wie sie finanziert wurden. 

Die Christdemokraten wollen mm im 
Stadtparlament den Antrag stellen, daß 
dem Schilderwald bei der nächsten Ver- 
kehrsschau ein besonderes Augenmerk 
gewidmet wird. Ziel müsse es nach den 
Worten des CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Richard Neubauer sein, so wenig Schilder 
wie möglich anzubringen, daß sie gesehen 
werden, daß die Leute auch auf die Hin- 
weise achten. 

Außerdem sollen die Bürger aufgefor- 
dert werden, zum Bürgertelefon zu grei- 
fen, wenn sie in unlesbares oder utmötiges 
Verkehrsschild entdecken. Was die Anru- 
fer vortragen, soll nach dem Willen der 
CDU-Fraktion dann auch im Parlament 
zur Sprache kommen. 

Ein weiterer Punkt, der der Union am 
Herzen liegt, ist der Zustand der Stadtplä- 
ne. Sie seien an verschiedenen Ortsein- 
gängen aufgestellt. Nur: Neue Straßen — 
etwa auf dem Steinberg oder im Neurott 
— suche der Ortsunkundige vergeblich. 
Stadtpläne körmten nur ihren Zweck er- 
füllen — und das gleiche gelte auch für 
Verkehrsschilder — werm sie von Zeit zu 
Zeit auf den neuesten Stand gebracht wür- 
den. Für Langen sei dieser Zeitpimkt jetzt 
gekommen. 

Zweckverband Odenwald kann nicht helfen 

UVF weiter auf der Suche nach Notlösung 

,,Der uns verbleibende Deponierungs- 
raum wird restlos für den in unserem Ver- 
bandsbereich anfallenden Hausmüll benö- 
tigt, ja es besteht Gefahr, daß wir in ab- 
sehbarer Zeit in eine ähnliche Lage ver- 
setzt werden, wie Sie bei Ihnen besteht." 
Das hat der Müllabfuhr-Zweckverband 
Odenwald dem Umlandverband Frank- 
furt (UVF) mitgeteilt und weiter wörtlich 
geschrieben: „Sie werden deshalb verste- 

Fahruntüchtigkeit beginnt schnell 

Bei 0,4 Promille macht das Auge schlapp 
Der Konsum von Alkohol gehört häufig 

zum guten Ton. Lehnt der Betreffende ihn 
ab, so gilt er nicht selten als krank oder 
Außenseiter. Alkohol zählt zweifelsohne 
zu den am häufisten konsumierten Genuß- 
mitteln. Der Pro-Kopf-Verbrauch in der 
Bundesrepublik liegt im vordersten Drit- 
tel der Welt-Alkohol-Statistik. Als Grün- 
de für Alkoholgenuß werden immer wie- 
der die Suche nach Entspannung, guter 
Laune, Selbstvertrauen und Gemein- 
schaft genaruit. Hinzu konunt, daß alko- 
holfreie Getränke oft teurer sind. 

So scheint es nicht weiter verwunder- 
lich, daß mittlerweile jeder neunte Ver- 
kehrsunfall von einem alkoholisierten 
Verkehrsteilnehmer verursacht wird. Ab- 
gesehen von der schwerwiegenden Schä- 
digung des Gehirns und der Nerven, be- 
einflußt der Alkohol die Fahrtüchtigkeit 
am schnellsten. Betroffen ist vor allem 
das Sehvermögen. Bereits bei einem 
Wert von etwas über 0,4 Promille wird das 

Zusammenspiel der Augenmuskulatur 
beeinträchtigt. Schielen und Doppelsehen 
sind die Folge. Außerdem treten Störun- 
gen beim raumlichen Sehen auf, das heißt, 
Distanzen, Geschwindigkeiten und Bewe- 
gungseinrichtungen werden vom Fahrer 
falsch eingeschätzt. Ebenso verursacht Al- 
kohol eine Verzögerung der Pupillenreak- 
tion, wodurch es zu Störungen in der Hell- 
Dunkel-Anpassung kommt. Somit steigt 
die Blendempfindlichkeit. 

Die zunehmende Einengung des Blick- 
feldes bei Alkoholgenuß ist eine Wirkung, 
die im Straßenverkehr eine besonders ex- 
treme Gefahr darstellt. Im Unterschied zu 
einem Nüchternen nämlich, der den opti- 
malen Blickradius aufweist, konzentriert 
sich nach dem Konsum von Alkohol das 
Sehvermögen mit zunehmendem Promll- 
lespiegel auf das Zentrum des Radius, was 
auch als Tunnelblick bezeichnet wird. 

Das Deutsche Grüne Kreuz warnt daher 
jeden Verkehrsteilnehmer, ganz gleich ob 

Rad-, Mofa- oder Autofahrer, vor dem Her- 
umexperimemieren mit der gesetzlichen 
Promillegrenzt? von 0,8. Je nach Größe, 
Gewicht und Geschlecht erreicht der eine 
diesen Wert schneller, der andere langsa- 
mer. Die Fahruntüchtigkeit tritt ohnedies 
viel früher ein. Aus diesem Grund gilt 
nach wie vor: ,,Wer fährt, trinkt nicht, wer 
trinkt, fährt nicht!" 

hen, daß wir nicht mehr in der Lage sind, 
auch nur die geringste Menge von Haus- 
müll aus anderen Bereichen aufzunehmen 
und hoffen, daß Sie für die bei uns durch 
die Annahmeanordnung eingetretenen 
Verhältnisse, und dadurch bedingt für un- 
sere Haltung, Verständnis haben." 

Der Umlandverband hatte beim Kreis- 
ausschuß des Odenwaldkreises nachge- 
fragt, ob er bereit sei, Teilmengen der Ab- 
fälle zu übernehmen, die nach der Schlie- 
ßung der Deponie Buchschlag zum 31. De- 
zember 1986 im UVF-Gebiet nicht mehr 
beseitigt werden könneu. Aufgrund der 
Verzögerungen beim Planfeststellungs- 
verfahren für die vom UVF geplante Ab- 
fallverwertungsanlage im Frankfurter 
Osthafen, bei den notwendigen Beschlüs- 
sen des Verbandstages für die Errichtung 
von Umladeanlagen sowie die politischen 
Unsicherheiten um die Inbetriebnahme 
der Grube Messel seien Notlösungen un- 

umgänglich, erklärte der Umlandverband 
Frankfurt. 

Bei dem Entsorgungsengpaß, den der 
Umlandverband für sein Gebiet erwarte, 
handele es sich um eine fehlende 
Verwertungs- und Beseitigungskapazität 
in einer Größenordnung von rund 580 000 
Tonnen pro Jahr. Hierbei sei allerdings 
bereits vorausgesetzt, daß während der 
Rekultivierungsphase noch sauberer Erd- 
aushub und Bauschutt in einer Menge von 
rund 600 000 Tonnen jährlich auf der De- 
ponie Buchschlag abgelagert werden kön- 
ne und daß die Abfallverwertungsanlage 
Frankfurt-Nordweststadt im nächsten 
Jahr mit der neuen Kapazität von jährlich 
420 000 Tonnen zur Verfügung stehe. 

Für Notlösungen stehen nicht nur be- 
nachbarte Deponien, sondern auch weiter 
entlegene wie Wabem/Uttershausen oder 
auch in Frankreich und der DDR zur Dis- 
kussion, die zwangsläufig nur über ein 
Umlade- und Femtransportsystem er- 
reichbar sind, was sich auf die Müllab- 
fuhrgebühren auswirken wird. 

Pittler mit Leipziger Messe zufrieden 

Wie Pittler-Vorstandsmitglied Ing. 
(grad.) Frank Baumbusch berichtete, hat 
die diesjährige Teilnahme an der Leipzi- 
ger Messe die Erwartungen voll erfüllt. 
Die Messe '86 stand unter dem Thema 
„Hochproduktive material- und arbeits- 
sparende Ausrüstungen und Technologien 
des Maschinenbaus". 

Auf einem ansprechenden Informa- 
tionsstand präsentierte Pittler die fort- 
schrittliche Produktpalette an CNC- 
Frontdrehmaschinen und CNC- 
Senkrechtdrehmaschinen sowie Beispiele 
„Flexibler Fertigungssysteme". Besucher 
aus der DDR und vielen osteuropäischen 
Ländern zeigten sich den neuen Techniken 
gegenüber sehr aufgeschlossen. 

Frank Baumbusch konstatierte: „Mit 
direkten Messeabschlüssen ist aufgrund 
der Langfristplanimg bei diesen 
Investitions-Entscheidungen nicht zu 
i'echnen, doch ist eine Belebung der Ge- 

schäfte deutlich spürbar, zumal Pittler be- 
reits vor einem Jahr für 3.6 Millionen DM 
eine moderne, flexible Fertigungsanlage 
zur Bearbeitung von ,Lagerringen' an das 
Wälzlagerwerk Leipzig geliefert hat". 

Darüberhinaus bot die Leipziger Messe 
ein Forum für handels- und wirtschaftspo- 
litische Gespräche, die auch der Hessische 
Minister für Wirtschaft und Technik, Dr. 
Ulrich Steger, wahrgenommen hat. Bei 
seinem Messerundgang informierte sich 
der Minister auch eingehend über die 
Pittler-Ostblock-Aktivitäten im Allge- 
meinen und über das deutsch-deutsche Ge- 
schäftsvolumen im Besonderen, 
t Die Veranstalter meldeten dieses Jahr 

eine rege Beteiligung mit über 9000 Aus- 
steilem. Unter den Aussteilem aus den 
westlichen Ländern bildete auch dieses 
Jahr die Bundesrepublik Deutschland ein- 
schließlich Berlin mit 730 Firmen wieder 
das größte Kontingent. 

Nach langer Winterpause fand am Verr<uigenen Samsta« wieder ein Flohmarkt vor dem Rathaus statt. Entsprechend groß war der 
Andrang, sowohl von Anbietern als auch von Käufern oder solchen, die nur mal neu^erig waren. 
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Frühling bringt Bienen und Imker auf Trab 

Bienenzuchtverein hatte Jahreshauptversammlung 
Jetzt fliegt sie wieder, die apis mellifica, 

die Honigbereiterin oder auch einfach Ho- 
nigbiene genannt. Bienen haben schon 
Honig erzeugt, lange bevor es Menschen 
gab. Solange es Menschen gibt, hat Honig 
eine große Bedeutung — in der Ernäh- 
rung, in der Mythologie, in Kultur und 
Medizin. Die alten Ägypter gaben ihren 
Toten Honig als Wegzehrung. Nach hun- 
derten von Jahren sind diese Grabbeiga- 
ben noch frisch und genießbar. 

In der griechischen Mythologie brachte 
eine Taube dem Knaben Zeus Honig und 
damit das ewige Leben. Die ersten olym- 
pischen Sportler bezogen aus Bienenhonig 
ihre Energie für Höchstleistungen. Eine 
Dopingkontrolle war seinerzeit noch nicht 
notwendig. Bienenhonig'besteht zu gro- 
ßen Teilen aus Zuckerstoffen, und zwar 
im wesentlichen aus Monosacchariden, 
die direkt vom Körper aufgenommen 
werden können. Darüber hinaus enthält 
der Bienenhonig Mineralien, Spurenele- 
mente, Vitamine, Enzyme und Hormone. 

Sehr schnell fanden auch die einfachen 
Bauern der Frühgeschichte heraus, daß 
sie die Bienen für ihre Landwirtschaft be- 
nötigen. 80 Prozent aller Wild- und Nutz- 
pflanzen werden von Bienen befruchtet, 
weil Bienen ,,blütenbeständig" sind. 
Obstanbau, aber auch die wirtschaftliche 
Pflanzung vieler Gemüsearten ist ohne 
Bienen nicht denkbar. 

In der Bundesrepublik gibt es ca. 80 000 
Imker, die etwa 1,2 Millionen Bienenvöl- 
ker betreuen. Es sind überwiegend Hob- 
byimker, die ein besonderes Verhältnis 
zur Natur haben und mit viel Liebe und 
Begeisterung ihre kleinen Haustiere pfle- 
gen. 

Der 1. Vorsitzende Hans Muntermann 
vom Bienenzucht verein Langen und Um- 
gebung, der in diesen Tagen seine Jahres- 
hauptversammlung hatte, gab seinen Re- 
chenschaftsbericht über das abgelaufene 
Bienenjahr. Danach hat der Verein zur 
Zeit 36 Mitglieder,' die 327 Bienenvölker 
betreuen. Das verflossene Jahr brachte 
den Imkern in vielen Fällen nicht die er- 
hoffte Entwicklung und den Ertrag von 
ihren Bienenvölkern. Die Bienen mußten 
einen langen und kalten Winter überste- 
hen. Nach einigen schönen Tagen im Fe- 
bruar folgte ein langer Kälterückschlag. 
Völker, die bereits in Brut gegangen wa- 
ren, verhungerten trotz ausreichendem 
Futtervorrat. Erst spät im Frühjahr konn- 
ten sie zum ersten Mal ausfliegen, um 

Wasser und Pollen zu holen. Dementspre- 
chend spät war auch die ganze Völkerent- 
wicklung. Sie blieb im Vergleich zu ande- 
ren Jahren stark zurück. Die Obstblüte 
war verregnet und am Ende fiel die Ho- 
nigemte recht mager aus. 

Nach dem Kassenbericht von Günter 
Greff dankte Hans Muntermann allen 
Mitgliedern, die sich aktiv für den Verein 
eingesetzt hatten. Der besondere Dank 
galt den Obleuten, die für die Bienenzucht 

und Ameisenschutz in hervorragender 
Weise erfolgreich waren. Darüber hinaus 
wurden den Mitgliedern Paul Broj und 
Heinrich Köhres für 40jährige Mitglied- 
schaft die Ehrennadel in Gold des Landes- 
verbandes verliehen. 

Zum Abschluß richtete Hans Munter- 
mann einen Appell an die Öffentlichkeit, 
die derzeit In Blüte stehenden Weidekätz- 
chen zu schonen. Weide, Schneeglöckchen 
und Krokusse stellen die erste und wich- 
tigste Nahrung nach dem Winter dar. Die 
Weidekätzchen stehen auch nicht von un- 
gefähr unter Naturschutz. 

Mimtermacher 

am Frühstückstisch 

Wissenschaftler nahmen 
Coffeingehalt unter die Lupe 

Wer schätzt ihn nicht, den kleinen Mun- 
termacher am frühen Morgen: Eine Tasse 
wohl-aromatischen, gut gebrühten Kaf- 
fees. Andere wiederum schwören auf eine 
Tasse edlen Tees. Kaffee oder Tee — oder 
vielleicht auch keines von beiden? Wel- 
ches Getränk läßt einen nun wirklich dy- 
namisch den Tag beginnen? 

Dieser Frage ging ein Wissenschaftler- 
team im Institut für Pharmazeutische 
Chemie und I^bensmittelchemie der Phi- 
lipps-Universität Marburg nach und 
nahm den Coffeingehalt der beiden Heiß- 
getränke unter die Lupe. Das Ergebnis: 
Eine Tasse Kaffee enthält ungefähr zwi- 
schen 70 und 80 Milligramm des begehrten 
Coffeins. Vorschriftsmäßig angerührter 
löslicher Kaffee bringt ungefähr die glei- 
che Konzentration. Die wesentliche inten- 
sivere Wirkung von Expresso und türki- 
schem Mokka (Werte von bis zu 130 Milli- 
gramm pro Tasse) erklären die Lebens- 
mittelchemiker lediglich durch die größere 
Menge (zweieinhalb Löffel), die auf weni- 
ger Wasser (75 ml) verteilt ist. 

Um so erstaunlicher dürften die Unter- 
suchungen für Teefreunde sein; Hier zeig- 
te sich, daß der zerkleinerte Tee im Beutel 
wesentlich munterer macht als übergosse- 
ne Blätter. Ein Teebeutel ergibt in 150 ml 
Wasser rund 60 mg Coffein. Die geringste 
Wirkung zeigten übrigens Teeblätter, die 
in ein Tee-Ei gezwängt wurden. 

Die Wissenschaftler kommen zu dem 
Schluß, daß Kaffee trotz vergleichbarer 
Werte doch das bessere Weckmittel zu sein 

Billard-Club gewinnt 

an Bedeuttmg 

Klaus Baldeweg, bisher 1. Vorsitzender 
des Langener Billard-Clubs, betonte auf 
der Jahreshauptversammlung seines Ver- 
eins in einem Rückblick auf das vergange- 
ne Vereinsjahr die besonderen sportlichen 
Erfolge und gesellschaftlichen Ereignisse, 
die man verzeichnen konnte. 

Neben der erstmaligen Austragung ei- 
nes internationalen Städtetumiers und ei- 
ner offenen Jugendstadtmeisterschaft er- 
rang man auf einem Fünfstädtetumier in 
Neustadt den ersten Platz. Weiterhin 
konnte man bei den momentan laufenden 
Hessenmeisterschaften bereits die Mei- 
stertitel in der Jugendmeisterschaft sowie 
in der Klasse 5 durch Piet Rietberger und 
in der Klasse I durch Klaus Baldeweg er- 
ringen. 

Dank der in den letzten Jahren ver- 
stärkten Jugendarbeit gewann der Verein 
nicht nur im regionalen, sondern auch im 
überregionalen Bereich vermehrt an Be- 
deutung. So sicherte sich der Jugendliche 
Andreas Däumer die Teilnahme an der 
Bundesjugendmeisterschaft, und die Ju- 
gendmannschaft besucht demnächst die 
Deutsche-Jugend-Mannschaftsmeister- 
schaft 

Aufgrund des deutlichen Anstiegs an 
Vereinsbeitritten seitens Jugendlicher 
wurde der Vorstand um das Amt des Ju- 
gendwartes erweitert, und ein Jugend- 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 
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scheint, da erstens mehr Pulver verwendet 
wird als Teeblätter und zweitens der Kaf- 
fee aufgrund seiner stärkeren Zerkleine- 
rung mehr Coffein abgibt. Darüber hinaus 
wird das Coffein des Kaffees direkt vom 
Magen resorbiert, während das Coffein 
des Tees zunächst von der Bindung an 
Gerbstoffe gelöst werden muß. Es wurde 
daher früher als Teein bezeichnet. Insge- 
samt resultiert aus dem Tee eine langsa- 
mer einsetzende, länger anhaltende Anre- 
gung. Da pro Stunde ca. 15 Prozent Cof- 
fein wieder ausgeschieden werden und die 
Wirkschwelle bei 30 mg liegt, empfiehlt 
das Untersuchungsteam nicht mehr als ei- 
ne Tasse im Zeitraum von drei bis vier 
Stunden. 

Bausparen 
von A bis Z 

Sprecher nimmt bei Belangen, die die Ju- 
gendlichen betreffen, mit beratender 
Stimme teil. 

Die Wahl des neuen Vorsitzenden brach- 
te einige Überraschungen. So übernahm 
Günther Däschner, der bereits früher die 
Geschicke des Vereins leitete, das Amt des 
1. Vorsitzenden von Klaus Baldeweg. Die- 
ser verzichtete auf eine Wiederwahl, da 
seine hervorragenden sportlichen Leistun- 
gen es ihm ermöglichen, an der diesjähri- 
gen Bundesmeisterschaft teilzunehmen, 
und er Zeit für seine Vorbereitung darauf 
benötig^. Der Verein wünscht ihm einen 
großen Erfolg. Neu im Vorstand sind wei- 
terhin: Sportwart Piet Rietbergen, Ju- 
gendwart Gerhard Richter und Presse- 
wart Beate Ament. In ihren Ämtern wur- 
den bestätigt: 2. Vorsitzender und Kassie- 
rer Gerhard Berg sowie Schriftführer Lo- 
thar Noll. 

„Kamikaze" im 
Grünen Gump 

Der Streifen „Kamikaze 1989" mit Rai- 
ner Werner Fassbinder als Hauptdarstel- 
ler wird am Montag, dem 14. April, um 18 
Uhr, von der städtischen Jugendpflege im 
Grünen Gump, Südliche Ringstraße, ge- 
zeigt. Der Eintritt ist frei. 

Nach der Romanvorlage des bekannten 
schwedischen Autors Per Wahlöö hat Wolf 
Gremm in seinem Film einen Zukunfts- 
staat thematisiert. Der Polizist Jansen 
(Rainer Werner Fassbinder) versucht, die 
Bombendrohung gegen einen fast all- 
mächtigen Medienkonzem zu klären und 
entdeckt sehr schnell, mit welch infamen 
Methoden der Konzern die letzten Regun- 
gen kritischer Intelligenz im Staat unter- 
drückt. Dieser Sience-Fiction-Krimi pran- 
gert den Medientotalitarismus und Kon- 
sumwahn einer nahen Zukunft an. 

Am Montag, dem 28. April, gibt es dann 
einen „Wettlauf gegen Gefängnismauem" 
im Grünen Gump zu sehen. Um 18 Uhr be- 
ginnt dort der Film „Jericho Mile" von 
Regisseur Michael Mann. Murphy, zu le- 
benslanger Zuchthausstrafe verurteilt, 
verbringt seinen Gefängnisaufenthalt in 
selbstgewählter Isolation. Sein Zellen- 
nachbar Stiles ist der einzige, mit dem er 
spricht. Murphys Ablenkung ist das tägli- 
che Langstreckenlauf-Training rund um 
den Gefängnishof. Er läuft gegen seine 
Einsamkeit an, Rekorde will er nicht bre- 
chen. Dem Anstaltspsychiater fällt auf, 
daß Murphy eine außergewöhnliche Zeit 
läuft. Er könnte mit den weitbesten Läu- 
fern konkurrieren. 

Informationen in Hülle und Fülle bietet 
das neue BHW-Bausparbuch, das ab so- 
fort kostenlos erhältlich ist. Von „A" wie 
Ablösung bis „Z" wie Zwischenkredit 
werden darin kurz und prägnant die wich- 
tigsten Begriffe des Bauspareinmaleins in 
einem Stichwortverzeichnis vorgestellt 
und erläutert. 

Bausparer und denjenigen, die es noch 
werden wollen, bietet das Bausparbuch 
damit eine Menge praxisnaher Hinweise. 
Gleichzeitig werden die mannigfachen 
Vorteile und Möglichkeiten, die das Bau- 
sparen bietet, anschaulich aufgezeigt. 
Und natürlich fehlen darin weder interes- 
sante Ratschläge und Tips zum Vermö- 
gensbildungsgesetz noch Hinweise auf die 
staatlichen Vergünstigungen für Bauspa- 
rer und Eigenheimerwerber. 

Interessenten erhalten den informati- 
ven Leitfaden unter dem Stichwort ,,Bau- 
sparbuch" kostenlos bei der BHW Bau- 
sparkasse, Postfach 666, 3250 Hameln 1. 

Aktive Waldsehützer 
Im Monat April führt die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald, Ortsgruppe 
Langen/Egelsbach vier Veranstaltungen 
durch oder beteiligt sich an ihnen. 

Am Freitag, dem 11. April, findet die 
diesjährige Jahreshauptversammlung im 
Studiosaal der Langener Stadthalle statt. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Es wird Bilanz 
gezogen über das verflossene Jahr 1985. 
Neben den üblichen Regularien werden 
Dias und ein Filnri aus dem Leben des 
SDW-Ortsvereins Langen/Egelsbach ge- 
zeigt. Anträge sind bei der Geschäftsstelle 
Langen, Friedrich-Ebert-Straße 53, 
schriftlich einzureichen, 

Am Samstag, dem 19. April, ist eine Ak- 
tion ,,Saubere Landschaft" in der Gemar- 
kung Egelsbach. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
an derB 3 „Kupferpfanne". Gegen 13 Uhr 
gibt es ein kräftiges Essen im Vereinshaus 
der Hundefreunde. Zahlreiche Beteili- 
gung wird erwartet. 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz, 
Ortsgruppe Langen, führt eine Vogelstim- 
menwanderung am Sonntag, dem 20. 
April, durch. Treffpunkt ist um 7 Uhr am 
Forsthaus Langen, Mörfelder Landstraße. 
Die Führung hat U.V. Peter übernommen. 

Am Tag des Baumes veranstaltet der 
SDW-Ortsverband Langen/Egelsbach un- 
ter Führung von E. Hilbert einen Waldbe- 
gang in der Koberstadt durch, der etwa 
drei Stunden dauert. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Parkplatz Oberer Steinberg. Der 
Weg geht bis zur Benzenwiese und zum 
Parkplatz zurück. Auf der Wanderung 
wird auf die Wichtigkeit dieses,,Tages des 
Baumes" und die Bedeutung des Waldes 
mit seiner Erholungsfunktion und seinen 
Wohlfahrtswirkungen für den Menschen 
gerade hier im Rhein-Main-Ballungsge- 
biet hingewiesen. 

Neu in Langete 
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Jugendfeuerwehr und Umweltschutz 

Vom Freitag, dem 21., bis Sonntag, dem 
23. März, kamen 21 Teilnehmer aus acht 
Bundesländern zu einem Seminar mit 
dem Thema ,,Jugendfeuerwehr und Um- 
weltschutz" nach Langen ins Naturfreun- 
dehaus. Unter der Leitung des stellvertre- 
tenden Bundesjugendleiters Dietrich 
Barske wurden die verschiedensten Mög- 
lichkeiten für eine sinnvolle und aktive 
Mitarbeit der Deutschen Jugendfeuerweh- 
ren im Rahmen des Umweltschutzes dis- 
kutiert und erarbeitet. 

Viel Beachtung und Interesse fand ein 
Vortrag des Kreisvorsitzenden des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz, Werner We- 
ber aus Rödermark, der sehr eindrucks- 
voll über mögliche Naturschutzaktionen 
für Jugendgruppen referierte. Unter der 
fachkundigen Leitung des Forstamtslei- 
ters Küpper aus Langen wurde weiterhin 
eine zweistündige Waldbegehung durch- 
geführt, die eine breiträumige Informa- 
tion über die Struktur, den Zweck und 
Nutzen des Waldes für Mensch und Tier 
zum Inhalt hatte. 

Zu einem gemütlichen Zusammensein 
mit „Ebbelwoi und Handkäs mit Musik" 

waren die Seminarteilnehmer am Sams- 
tagabend als Gäste des Kreisfeuerwehr- 
verbandes des Kreises Offenbach in die 
Feuerwache der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen eingeladen. Hier wurde ein Film 
gezeigt, der anhand von Umweltschäden 
in den USA bei manchem der Zuschauer 
Beklommenheit auslöste. 

Zielsetzung dieses Seminares war, Mög- 
lichkeiten und Perspektiven aufzuzeigen, 
die dann in den jeweiligen Landes- und 
Kreisverbänden anläßlich des bundesweit 
geplanten Aktionstages der Deutschen Ju- 
gendfeuerwehr zum Thema ,,Umwelt- 
schutz" am 25. Oktober dieses Jahres ih- 
ren Niederschlag finden sollen. Hierzu 
wurde unter Mithilfe einer jungen Zeich- 
nerin ein Plakat entworfen, welches den 
Jugendfeuerwehren bei der Publizierung 
ihrer jeweiligen Umweltschutz-Aktion si- 
cherlich eine wertvolle Hilfe sein wird. 

Mit der Hoffnung, möglichst viele Semi- 
narteilnehmer beim 13. Deutschen Ju- 
gendfeuerwehrtag 1987 in Obertshausen 
wiederzusehen, verabschiedete Dietrich 
Barske dann am Sonntagnachmittag die 
Gästeschar im Naturfreundehaus. 

Landrat Karl Martin Rebel zeichnete Andreas Marka vom TV Langen mit der Medaille 
des Kreises Offenbach aus. Marka war im vergangenen Jahr in seiner Altersklasse 
Deutscher Vizemeister über 100 und 200 Meter Brustschwimmen. 

Gartenabfälle 
werden eingesammelt 

Ab dem 1, April werden wieder Groß- 
container zur Aufnahme privater Garten- 
rückstände an folgenden Stellen im Stadt- 
gebiet aufgestellt: Clar-Schurz-Straße, 
Kinderspielplatz — Steubenstraße, Höhe 
Dieselstraße — Forstring, Ecke Hasen- 
winkel — Weißdomweg, Parkplatz Kin- 
dergarten — Berliner Allee. Ecke Bron- 
bruchschnelse — Friedrich-Ebert-Straße, 
Ecke Lortzingstraße — Beethovenstraße, 
Ecke Humperdinckstraße — Walter- 
Rietig-Straße, Ecke Parkplatz Siedler- 
heim — Unterer Steinberg, Ecke östliche 
Ringstraße — Nördliche Ringstraße, Höhe 
Heinrichstraße — Städtischer Bauhof, 
Müllkippe — Altes Rathaus, Parkplatz — 
Taunusplatz, Gartenstraße und Dreleich- 
gärten, nördlicher Parkplatz. 

Die Gartenrückstände werden auf dem 
Gelände der Stadtgärtnerei maschinell 
zerkleinert und zur Kompostierung auf 
Mieten aufgesetzt. Zur Vermeidung von 
Schäden an den teuren maschinellen Ein- 
richtungen wird dringend gebeten, nur or- 
ganische Gartenrückstände in die Contai- 
ner zu füllen. 

Bei Überfüllung der Behälter soll bitte 
die nächste Entleerung abgewartet und 
das Ladegut nicht neben dem Container 
gelagert werden. Die Behälter werden 
voraussichtlich sechs Wochen lang vorge- 
halten. 

Außerdem wird in diesem Zusammen- 
hang seitens des Magistrats darauf hinge- 
wiesen, daß ganzjährig die Möglichkeit 
besteht, bei der Stadtgärtnerei, Außer- 
halb SW 90 — neben dem Klärwerk —, 
Gartenabfälle (Zweige, Aste, Laub, Gras) 
selbst abzuliefern. Geöffnet ist dort mon- 
tags bis freitags von 7.00 bis 12.00 und 
13.30 bis 15.30 Uhr. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Wissenswertes 
über Käse aus Holland 

Am Dienstag, dem 25. März, fand im 
evangelischen Gemeindehaus der Stadt- 
kirchengemeinde eine nicht alltägliche 
Veranstaltung statt. Die Frauen hatten 
sich zusammengefunden, um von einer 
hauswirtschaftlichen Beraterin des nie- 
derländischen Büros für Milcherzeugnisse 
Wissenswertes über Qualität und Vorzüge 
holländischer Molkereiprodukte zu erfah- 
ren. 

Interessiert folgten die Damen einer 
Dia-Schau über Käseherstellung, wobei 
sie auch von den verschiedenen Käsesor- 
ten und ihren Vei-wendungsmöglichkeiten 
hörten. Sie erfuhren aber auch, daß Käse 
zu den reichster Lieferanten von tieri- 
schem Eiweiß gehört. Milcheiweiß ist bio- 
logisch vollwertig, das heißt, es enthält 
die lebensnotwendigen Aminosäuren und 
ist in der Lage, körpereigenes Eiweiß zu 
ersetzen. Das ist insofern wichtig, als der 
menschliche Organismus jeden Tag pro 
Kilogramm Körpergewicht ein Gramm 
Eiweiß benötigt. Davon sollte etwa 50 
Prozent vollwertiges Eiweiß sein. In 100 
Gramm holländischem Käse sind davon je 
nach Sorte ca. 25 Gramm enthalten. 

Aber es gab nicht nur Theorie. Eine 
schmackhafte Tomatensuppe mit geriebe- 
nem Gouda verfeinert, kleine Käsehäpp- 
chen sowie ein herzhafter Käsesalat zeig- 
ten neue Möglichkeiten für die Küche auf. 
Sicher werden demnächst die Frauen die 
neuen Rezepte selbst ausprobieren und 
dadurch den Küchenzettel bereichem. 

Fahrten, Frühling 
und Meditation 

Wer hat Lust, im Odenwald zu wan- 
dern? Am Donnerstag, dem 3. April, be- 
stünde dazu Gelegenheit, und zwar im 
Rahmen des Informations- und Unterhal- 
tungsprogranraies der Stadt Langen für 
Senioren. Nötig ist für diese Nachnuttags- 
fahrt nur eine vorherige Anmeldung beim 
Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, 
Zinuner 6, Telefon 20 32 13. 

Angenommen werden dort auch die An- 
meldungen für ein weiteres Ausflugsange- 
bot im April: Ein Besuch im Vivarium 
Darmstadt steht nämlich am Donnerstag, 
dem 10. April, auf dem Programm. 

Die ursprünglich für Donnerstag, dem 
17. April, geplante Informationsfahrt zum 
Offenbacher Wetteramt muß leider aus- 
fallen. Stattdessen lädt das Sozialamt an 
diesem Tag zu einem Spaziergang durch 
den Tierpark Schlüchtern ein. Anschlie- 
ßend ist außerdem ein Tanznachmittag 
vorgesehen. Vorherige Anmeldung ist er- 
forderlich. (Die Fahrt nach Schlüchtern 
war laut Seniorenprogramm für den 30. 
Mai vorgesehen; sie wird also vorverlegt 
auif den 17. April). 

Ein buntes „Frühlingsfest" organisiert 
das Langener Sozialamt am Dormerstag, 
dem 24. April, im Clubhaus des 1. FC Lan- 
gen (Waldstadion Oberlinden). Beginn ist 
um 14.30 Uhr; vorherige Anmeldung ist 
erforderlich. 

Meditative Übungen werden im April 
an zwei Tagen angeboten, jeweils um 14.45 
Uhr, im Seniorentreffpunkt Südliche 
Ringstraße 107. Termine sind Mittwoch, 
der 9. April, und Mittwoch, der 23. April. 
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Jugendarbeit ist Schwerpunktthema 

Jungsozialisten wählten neuen Vorstand 

Nasse Ostern 
Mit Temperaturen, die nachts in 

die Nähe des Gefrierpunktes absan- 
ken und auch tagsüber nicht gerade 
in berauschenden Höhen weilten, er- 
lebten wir ein Osterfest, das keine 
frühlingshaften Gefühle hervorrief. 
Es war auch nicht die Kälte allein, 
die den Osterhasen frösteln ließ, son- 
dern atich die Nässe, die vom Himmel 
kam. Immerhin fielen von Karfreitag 
bis Ostermontag um die 20 Liter Was- 
ser pro Quadratmeter und machten 
die Ostereiernester zu kleinen Siuim- 
mingpools. Wer seine bunten Eier im 
Freien suchen wollte, mußte den gün- 
stigen Zeitpunkt zwischen Regengüs- 
sen abwarten und dem Osterhasen 
Schwimmflossen verpassen. 

So fand das Osterfest für die mei- 
sten in der geheizten Stube statt, und 
an einen Osterspaziergang dachten 
nur die wenigsten. Ohne Schirm war 
schon gar nicht daran zu denken. 
„Von des Frühlings holdem, beleben- 
den Blick", wie Goethe in seinem 
„Osterspaziergang" schwärmte, war 
diesmal nichts zu spüren. 

Die Blicke gingen meist gen Him- 
mel, ob es in der Wetterecke aufhel- 
len würde, doch es blieb trübe, und 
dunkle Regenwolken waren in der 
Überzahl. Da half auch die Umstel- 
lung auf die Sommerzeit nur wenig, 
denn wenn es schon den ganzen Tag 
über trüb und dämmerig ist, so konn- 
te es auch keine Stunde länger hell 
bleiben. 

Vom Wetter wurden auch die 
Ostermärsche beeinflußt, an denen 
nicht so viele Menscnen teilnahmen, 
wie man es erwartet hatte. 

Es war ein Osterfest zum Ausru- 
hen, Feiertage, an denen man sich 
nichts vornehmen konnte. So blieben 
auch viele Ausflügler zu Hause in ih- 
ren warmen vier Wänden. Die Folge 
davon war, daß es auf den Autobah- 
nen nicht zu den sonst üblichen 
Blechschlangen und Staus kam. 

Wie zum Hohn schien gleich nach 
Ostern wieder die Sonne, wenn auch 
nur zaghaft. Der Wind ist jedoch ge- 
blieben, und auch die Regenwolken 
schweben über uns. Bis zum Sommer 
ist es noch lang. Dabei würden wir 
uns schon über ein wenig Frühling 
freuen. 

GVLrlnitiativen 
in Sachen Einzelhandel 

Zum Thema „Initiativen Langener Ein- 
zelhandel" lädt der Vorstand des Gewer- 
bevereins I-angen alle seine Mitgliedsun- 
temehmen, insbesondere die aus dem Be- 
reich Handel, für Mittwoch, den 16. April, 
um 19.30 Uhr, in das Kasino der Langener 
Volksbank ein. 

Die Geschäftsführer der IHK Offen- 
bach, Dietrich Hoffmann, sowie des Ein- 
zelhandelsverbandes, Heinz-Jürgen Sohn, 
werden zu diesem Thema in Kurzrefera- 
ten Stellung nehmen. Im Anschluß daran 
ist Gelegenheit zur ausgiebigen Diskus- 
sion über Gemeinschaftswerbung, ge- 
meinsame Öffnungszeiten etc., gegeben. 

Der Vorstand des Gewerbevereins hofft 
auf einen zahlreichen Besuch seiner Mit- 
gliedsfirmen. 

Die Neuwahl des Vorstands war wich- 
tigster Tagesordnungspunkt der Jahres- 
hauptversammlung der Langener Jungso- 
zialisten. Neu als Juso-Vorsitzender wur- 
de der 19jährige Schüler Tim Ruder ge- 
wählt. Uwe Freund hatte für dieses Amt 
nach fünf Jahren als Vorsitzender nicht 
mehr kandidiert. Er v/urde als Pressespre- 
cher und stellvertretender Vorsitzender in 
den Vorstand gewählt. 

Veränderungen gab es auch bei den an- 
deren Vorstandsposten. Als weiterer stell- 
vertretender Vorsitzender wurde Erdal 
Saribas gewählt. Beate Hippler wurde 
Schriftführerin, und Robert Hühn wird 
die Kasse verwalten. 

In einem Rückblick auf die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres nannte der bishe- 
rige Juso-Vorsitzende Uwe Freund die 
Langener Jugendpolitik und das geplante 
Jugendzentrum als Schwerpunkte der 
Juso-Diskussion. Zwei Jugendzentren 
hätten die Langener Jusos besucht und 
mit Jugendlichen und Mitarbeitem disku- 
tiert. 

In den von den Jusos in Bad Homburg 
und Ettlingen besuchten Jugendzentren 
bestünden Interessengruppen fürTöpfem, 
Schreinern, Fotografie, eine Theatergrup- 
pe, eine Moped- und Fahrradwerkstatt so- 
wie Teestube, Tischtennis und andere 
Freizeitaktivitäten wie Sport, Billard, 
Zeitungsgruppe und Filme sowie Discos 
würden angeboten. Diese Angebote wol- 
len die Jusos auch für Langener Jugendli- 
che verwirklicht sehen. Das geplante Ju- 
gendzentrum soll Mittelpunkt der Lange- 
ner Jugendarbeit und zusammen mit den 

Jugendlichen geplant werden. 
„Die Jugendpolitik wird auch weiterhin 

das kommunale Schwerpunktthema 
sein", betonte Uwe Freund. „Bis zur Ein- 
weihung des Jugendzentrums müssen 
aber die vorhandenen Einrichtungen wie 
das Jugendcaffe und der Grüne Gump be- 
stehen bleiben und die für die Renovie- 
rung des Jugendcaffe benötigten Gelder 
endlich bereitgestellt werden." 

Als weitere Themen bei den Langener 
Jusos wurden unter anderem Daten- 
schutz, Müll und Recycling, neue Medien. 
Neofaschismus und Südafrika genannt. 
Das Juso-Büro wurde im letzten Jahr re- 
noviert, auf dem Juso-Camp im Sommer 
waren einige Langener zu Besuch und die 
traditionelle Juso-Fete mit Film und 
Rockgruppe sorgte für gute Laune. 

Recht zufrieden war Uwe Freund über 
die zehn Neueintritte im Jahr 1985. Damit 
seien in den letzten drei Jahren 30 Neumit- 
glieder bei den Langener Jungsozialisten 
eingetreten. 

Ein Antrag für ein hessisches Ausbil- 
dungsplatzgesetz wurde von der Jahres- 
hauptversammlung angenommen. Darin 
wird eine Ausbildungsplatzabgabe gefor- 
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Trial-Team aktiv 
Auch in diesem Jahr nimmt die Jugend- 

gruppe des Automobilclubs Langen an der 
Hessischen Jugend-Trial-Meisterschaft 
teil. Diese Meisterschaft wird seit 1976 
vom ADAC und DMV gemeinsam ausge- 
tragen. 

Zum Saisonstart ging es am 15. März 
nach Lindenfels im Odenwald und am 22. 
März nach Aarbergen im Tavmus zum 
MSC Michelbacher Hütte. Von den 15 Mei- 
sterschaftsläufen in diesem Jahr trägt der 
AC Langen einen, am 31. August auf dem 
Motocross-Gelände dis MSC Bauschheim, 
aus. Da bisher das Wetter nicht mitspielte, 
karm mit dem Training für Anfänger erst 
am Samstag, dem 5. April, begonnen wer- 
den. 

VIDEO-CENTER 
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Die Langener Teilnehmer an der Jugend-Trial-Meisterschaft (v.l.): Andreas R«U, Matt- 
hias Döring, Michael Bobenhausen. Thomas Schlapp, Robert Denk, Andreas Dömer. 
Verne: Nicole RöU, das jüngste Mitglied der Trial-Gruppe, sie ist acht Jahre alt. 

Foto H. Helfmann 

dert, eine Meldepflicht für alle Ausbil- 
dungsplätze soll eingeführt sowie ein Bil- 
dungsplan erstellt werden. Weiterhin 
sprach sich die Juso-Jahreshauptver- 
sammlung für das konmiunale Wahlrecht 
für Ausländer aus. Im Juni ist ein 
Ausländer-Fest geplant. 

Zum festen Programm der Jungsoziali- 
sten gehört der Juso-Stammtisch am er- 
sten Mittwoch im Monat im Grünen 
Gump, bei dem auch interessierte Nicht- 
mitglieder gemgesehene Gäste sind. 

Heinz Kipfer spielt 
den „Konfetti-Hamlet" 

Am Freitag, dem 18. April, um 20.15 
Uhr im Jugendcaffe Langen wird Hamlet, 
der dänische Prinz aus Shakespeares Mör- 
dergeschichte, aus dem Jenseits zurück- 
kehren und den Zuschauem als Geist er- 
scheinen. Er erzählt seine Geschichte aus 
sehr subjektiver und heutiger Sicht, be- 
schreibt seine Rolle als Herrensöhnchen, 
als gezwungener Rächer und berichtet 
über seine Unfähigkeit zu Beziehungen. 

Hamlet karikiert sich selber und den 
ganzen Hofstaat. Er spielt alle handeln- 
den Personen vor, er singt Lieder, benutzt 
verrückte Requisiten und Kostüme und er 
spielt sein eigenes Sterben vor — und das 
gleich viermal. 

Der „Konfetti-Hamlet" wird von Heinz 
Kipfer gespielt. Der 36jährige Schauspie- 
ler war neun Jahre fest an verschiedenen 
Theatem engagiert, zuletzt an den Städti- 
schen Bühnen in Mainz. Beim ,,Regenbo- 
gen" ist Heinz Kipfer schon zum zweiten 
Mal zu Gast. 1984 spielte er mit großem 
Erfolg Dario Fos „Tigergeschichte" und 
„Das erste Wunder vom Jesuskind". Der 
„Regenbogen" verspricht auch mit dem 
„Konfetti-Hamlet" einen unterhaltsamen 
Theaterabend. 

Gelächter im Parkett 
Die Sorgen des Monsieur Pajol, einem Re- 

genschirmfabrikanten, die er mit seiner 
Gattin, den streikenden Arbeitern und 
dem Gegenspieler in der Gewerkschaft in 
der Komödie „Die Zierpflanze" von J. Ba- 
rillet und J.-P. Grfedy hat, sie bringen 
überall, wo das Stück gespielt wird, gute 
Laune und Gelächter im Parkett. So zum 
Beispiel zwei Jahre lang in Paris und viele ■ 
Wochen im Theater am Kürfürstendamm, 
das in einer Co-Produktion mit dem Tour- 
neetheater Thespiskarren mit der Komö- 
die am Freitag, dem 18. April, um 20.00 
Uhr in der Langener Stadthalle gastieren 
wird. Regie führt Jürgen Wölffer. 

Nadja Tiller als Fabrikantengattin und 
„Zierpflanze" im Hause von Herrn Pajol 
(Peter Schiff) wird von diesem ziemlich 
vemachlässigt. Blind wie ein Regenwurm 
gegenüber den blumenhaften Reizen sei- 
ner Gattin produziert er unentwegt Re- 
genschirme aller Arten und Gattungen. 
Eines Tages streiken seine Arbeiter. Er 
fällt aus allen Wolken. Gegen den Blitz 
des Abgeordneten Babin, einem gewieften 
Gewerkschafter (Carlos Wemer) ist kein 
Schirm gewachsen. Monsieur Pajol fällt 
weiter aus allen Wolken, muß er doch erle- 
ben, wie seine ,,Zierpflanze" Selbstbe- 
wußtsein und Stacheln entwickelt, den 
Gewerkschafter einwickelt, die Finna 
übernimmt und nicht mehr hergeben will. 
Dafür gibt sie ein 25 Jahre altes Geheim- 
nis preis: Ihr Sohn ist nicht auch sein 
Sohn. Sie hat sich, sozusagen im voraus, 
für seine Seitensprünge gerächt. Monsieur 
Pajol hat Sorgen und das Publikum sei- 
nen Spaß an launig entlarvendem, sprü- 
hendem Wortwitz und blitzenden Dialo- 
gen. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 18. April 
ab 18.30 Uhr geöffnet. (Telefon 20 31 46). 

Rattenfänger kommen 
Im Stadt- und CJemarkungsgebiet Lan- 

gen findet von Mitte bis Ende April die 
jährliche Ratten- und Mäusebekämpfung 
statt. Die privaten Grundstückseigentü- 
mer werden gebeten, sich an dieser Ak- 
tion zu beteiligen und die vorschriftsmä- 
ßige Giftauslegung gegen geringes Entgelt 
vom städtischen Beauftragten vomehmen 
zu lassen. 

Interessenten können sich hierzu mit 
dem Magistrat der Stadt Langen, städti- 
scher Bauhof (Telefon 20 31 35 oder 
20 31 36) in Verbindung setzen. 

Ein Gartenzwerg ^ 
und andere Prominente 

In prominenter Besetzung geht die Ko- 
mödie „In bestem Einvernehmen" des En- 
gländers Alan Ayckboum am Samstag, 
dem 5. April, um 20.00 Uhr über (Ue Lan- 
gener Stadthallenbühne. Es gastiert die 
Neue Schaubühne. 

Es ist schon eine reizende Gesellschaft, 
die man etwa eine Stunde nach dem Be- 
gräbnis der Mutter von Anne (Barbara 
Adolph) und Leonard (Harald Leipnitz, 
der auch Regie führt) kennenlemt. Die 
Verstorbene muß eine bemerkenswerte 
Frau gewesen sein, ebenso verrückt wie 
ihr Solln, vielleicht auch so verängstigt 
wie die Tochter? Deim Arme, eine zarte 
Person unbestimmten Alters, dumm und 
kleinlich, flattert ständig wie ein aufge- 
scheuchtes Huhn umher. Was bei den bei- 
den Männem dieser Familie, die alles an- 
dere als „in bestem Einvemehmen" lebt, 
allerdings nicht verwunderlich ist. Leo- 
nard, ehemaliger Lehrer, ehemaliger Ehe- 
mann, Vater dreier Kinder, um die er sich 
nicht kümmert, ist mit Bemard befreun- 
det, einem Gartenzwerg mit roter Zipfel- 
mütze angetan und einer Angel ausgestat- 
tet. Und da ist noch Graham (Gert 
Haucke, ja, der von „Papa, Charly hat ge- 
sagt"), Ehemann von Arme, ein protziger 
Angeber, lüstem und bösartig, weichlich 
und feige. 

In diese reizende Gesellschaft platzen 
die Verlobten Peter (CJiristian Tramitz) 
und Joan (Kerstin Femström). Joan 
möchte Leonard gem befreien und mit 
sich in eine andere Welt nehmen. Doch es 
kommt anders; die „Gartenzwerge" sind 
stärker, ziehen sogar noch Peter in ihren 
Kreis. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10) er- 
hältlich. Die Abendkasse der Stadthalle 
(Telefon 20 31 46) ist am 5. April ab 18.30 
Uhr geöffnet. 

Harald Leipnitz (1) und Gert Haucke. zwei 
von Bühne und Bildschirm bekannte 
Schauspieler, gastieren am 5. April in der 
Stadthalle. 

Warten Sie nicht länger: 

Bauen oder kaufen Sie jetzt 

Vier wichtige GrüncJe, sich jetzt für ein eigenes 
Haus oder eine Eigentumswohnung zu entscheicJen: 

• Es gibt ein großes Angebot guter Objekte. 

• Die Bau- und Kaufpreise sind günstig. 

• Die Zinsen sind niedrig. 

• Die heutigen Steuervorteile können Sie sich 
nur noch bis Ende 1986 sichern. 

Deshalb: Bauen oder kaufen Sie jetzt. Sprechen 
Sie mit einem unserer Baufinanzierungsberater 
Er macht Ihnen einen persönlichen Finanzierungs- 
vorschlag mit unserem BauKreditSvstem. 

Und für Ihre Planung holen Sie sich unsere aktuelle 
Broschüre „Bauen oder Kaufen. Ideen für das Wohnen 
im Eigentum." 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 
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Lottoquoten „6 aua 49" Klatse 1: 2 i 3 601 028.80 Mark Klasse 2; 30 i 94 763.90 Mark Klasse 3: 1 504 x 7 182.90 Mark Klasse 4: 84 192 x 128,30 Mark Klasse S: 1 563 962 X 9,90 Mark 
Totoquoten Auswahlwelte .,6 aus 45" Klasse 1: Jackpot: Klasse 2: Klasse 3: Klasse 4: Klasse R: 

Klasse 1: Klasse 2; Klasse 3: 

Klasse 1: Klasse 2: 

2x 56 X 3 450 X 87 017X 
Elferwette 18 X 894 X 4 769 X 

Rennquintett Rennen A 508 X 2 264 X 
Rennen B 11 X 47 X 

unbesetzt 658 371,10 Mark 75 054,40 Mark 8 234.30 Mark 101,10 Mark 8.10 Mark 
32 638.80 Mark 846,50 Mark 123,10 Mark 

Komblnalions-Qewinn: Jackpot; 
Klasse 1: Jackpot Klasse 2: Klasse 3: Klasse 4: Klasse 5: Klasse 6: 

„Spiel 77" 

1 322,30 Mark 309,40 Mark unbesetxt 14 545,80 Mark 
unbesetzt 1 489 338,60 Mark 8 x 155 555,40 Mark 6? I 15 555,40 Mark 584 X 1 555,40 Mark 6 436 X 155,40 Mark 64 794 X 15.40 Mark (Alle Angaben ohne Qewtthr) 

i 

TOTAL-AUSVERKAUF! 

vom 22.2. bis 19.4.1986 wegen Geschäftsaufgabe • Teppiche im Wert von einigen Millionen! 

Alles muß raus! Schnellstens! 

Daher: Totale Preisreduzierung Im groBen deutschen Teppichhaus höta In Langen 

durchgehend 8.30-18.30 Verkauf, 18.30-20.00 Uhr Besichtigung 

Wir räurifien total! Nur noch bis 19. 4. 
Täglich durchgehend von 8.30 bis 
18.30 Uhr Verkauf! 
Von 18.30 bis 20 Uhr Besichtigung! 
Wer sparen will, kauft Jetzt! 

höta 
das große deutsche 

' T.epfiichliäus. 
im Raum 

Frankfurt • Darmstadt IviWa 

Fachkräftebedarf durch Ausbildung sichern 

CDA analysierte Lehrstellensituation 
Mit den Daten und Fakten des Berufs- 

bildungsberichtes 1986 befe.ßte sich der 
Vorstand der Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft (CDA) Langen. Die 
Ausbildungsplatzsituation 1985, so der 
CDA-Vorsitzende Josef Heger, zeige auf 
der Nachfrageseite mit 755 994 Bewerbern 
gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang 
von 1,1 Prozent. Angeboten wurden 
719 110 Ausbildungsplätze, ebenfalls 1,1 
Prozent weniger als im Vorjahr. 

Die Entwicklung in den einzelnen Aus- 
bildungsbereichen war jedoch sehr unter- 
schiedlich: Während in den Ausbildungs- 
bereichen Industrie und Handel sowie öf- 
fentlicher Dienst Zuwächse um 1,9 bezie- 
hungsweise 1,2 Prozent zu verzeichnen 
waren, hat es im Handwerk und in der 
Landwirtschaft Rückgänge um 5 bezie- 
hungsweise 8,7 Prozent gegeben. 

Dies zeige deutlich, so Heger, daß die 
Bewerber nach wie vor ihre Ausbildungs- 
wünsche auf kaufmännisch-verwaltende 
Berufe sowie auf den Dienstleistungsbe- 
reich konzentrierten. Die Bewerber (be- 
sonders mit weiterführenden Schulab- 
schlüssen) sollten aber auch ihr Augen- 
merk auf die vielfältigen Chancen in allen 
Berufsbereichen einschließlich des Hand- 
werks richten. Es gelte, das ganze Berufs- 
spektrum zu nutzen und hinsichtlich der 
Ausbildungswünsche flexibler zu sein. 
Die Bemühungen, die Bewerber stärker 
13   

für gewerblich-technische Berufe zu inter- 
essieren, müßten fortgesetzt und intensi- 
viert werden. Gleichzeitig sei es aber auch 
notwendig, daß die Betriebe den Bewer- 
bern mit entsprechenden Angeboten ent- 
gegenkämen. 

Die in den letzten Jahren zu beobachten- 
den Veränderungen in der Struktur der 
Ausbildungsplatznachfrage setzten sich 
fort. Die Zah' der Bewerber ohne Haupt- 
schulabschluß sei um 8,2 Prozent gesun- 
ken, bei den Bewerbern mit Hauptschul- 
abschluß gäbe es einen Rückgang um 0,8 
Prozent. Gleichzeitig sei die Zahl der Be- 
werber mit mittlerem Abschluß um 2,9 
und die der Bewerber mit mindestens 
Fachhochschulreife um 8,2 Prozent gestie- 
gen. Der Anteil der Haupt- und Sonder- 
schüler an allen Bewerbern sei von 43 Pro- 
zent im Vorjahr auf 41,7 Prozent gesun- 
ken. Er betrug 1980 noch 51 Prozent. Der 
Anteil der Bewerber mit Fachhochschul- 
/Hochschulreife habe sich dagegen von 
13,4 im Vorjahr auf 14,2 Prozent weiter er- 
höht; er betrug 6,2 Prozent im Jahre 1980. 

Parallel zum Trend zu höheren Schulab- 
schlüssen habe sich auch das Durch- 
schnittsalter der Bewerber weiter erhöht. 
Über die Hälfte (52,2 Prozent) der Bewer- 
ber v/aren 1985 18 Jahre oder älter gegen- 
über 49,3 Prozent im Vorjahr. 1983 lag die- 
ser Anteil noch bei 44 und 1982 bei 32 Pro- 
zent. Die Vorstellungen beim „klassi- 

schen" Lehrling mit Hauptschulabschluß 
und einem Alter von 15 bis 16 Jahren tref- 
fen nicht mehr zu, resümierte Heger. 

Das Angebot an Ausbildungsplätzen in 
1985 verzeichne gegenüber dem Vorjahr 
zwar einen leichten Rückgang, liege je- 
doch um rund 68 000 höher als 1982 und 
um über 200 000 höher als 1976. Die große 
Steigerung des Ausbildungsplatzangebo- 
tes in den letzten Jahren sei nur durch die 
Bereitschaft der Betriebe und Verwaltun- 
gen, über den Bedarf hinaus auszubilden, 
möglich gewesen. Allerdings sei auch dar- 
auf hinzuweisen, daß es nach wie vor Be- 
triebe gebe, die nicht ausbildeten, obwohl 
sie es könnten. 

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern am 
30.9.1985 gemeldeten unbesetzten Ausbil- 
dungsstellen betrug 22 021 gegenüber 
58 905 noch nicht vermittelten Bewerbern. 
Unbesetzte Ausbildungsplätze gab es vor 
allem in den Berufsbereichen ,,Bau- und 
Baunebenberufe".,.Waren- und Dienstlei- 
stungskaufleute", ,,Metallberüfe" und 
..Emährungsherufe". Starke Zuwächse an 
noch unbesetzten Ausbildungsplätzen ge- 
genüber dem Vorjahr waren unter ande- 
ren in den Bereichen ..Emährungsbemfe" 
(+ 15,5 Prozent) und Metallberufe (+ 10,5 
Prozent) zu verzeichnen. Bei den 
Organisations-, Verwaltungs- und Büro- 
berufen gab es dagegen einen Rückgang 
von 10,5 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

Von den noch nicht vermittelten Bewer- 
bern waren 20 993 (35,6 Prozent) männlich 

und 37 912 (64,4 Prozent) weiblich; 4760 
(8,1 Prozent) waren Ausländer. 30 722(52,5 
Prozent) der noch nicht vermittelten Be- 
werber suchten einen Ausbildungsplatz in 
den Berufsbereichen ,,Organisations-, 
Verwaltungs- und Büroberufe" sowie 
,,Dienstleistungsberufe". Die Zahl der ge- 
meldeten, noch unbesetzten Ausbildungs- 
plätze in diesen Berufsbereichen betrug 
aber nur 5382. Auf einen noch freien Aus- 
bildungsplatz kamen demnach in diesen 
Berufsbereichen rund sechs noch nicht 
vermittelte Bewerber. In den gewerblich- 
technischen Berufen betrug das Verhält- 
nis der gemeldeten, noch freien Ausbil- 
dungsplätze zu den noch nicht vermittel- 
ten Bewerbern dagegen lediglich 1 zu 1,5. 

Mit einer Entspannung auf dem Ausbil- 
dungsmarkt sei in den nächsten beiden 
Jahren noch nicht zu rechnen. Wenn auch 
die Zahl der Schulabgänger zurückgehe, 
so drängten noch zahlreiche Altbewerber 
auf den Ausbildungsmarkt. Aber auch bei 
den Studienberechtigten werde mit einem 
weiteren Anstieg der Übergangswünsche 
in die duale Berufsausbildung gerechnet. 

Die CDA fordert daher Betriebe und 
Verwaltungen auf, ihre Ausbildungsan- 
strengungen weiter zu forcieren, um ihren 
zukünftigen Fachkräftebedarf langfristig 
und qualitativ hochwertig sichern zu kön- 
nen. Bereits heute zeichne sich ab, daß in- 
folge des Geburtenrückganges es mittel- 
und langfristig schwierig werde, genü- 
gend Auszubildende zu finden. Investitio- 
nen für die Berufsausbildung seien Inve- 
stitionen für die Zukunft. 

Samstag 8.30-18.00 Vericauf 
18.00-20.00 Besichtigung / 
Sonntag 15.00-18.00 f/ 
Besichtigung i 
Bahnsir. 25-27, 6070 Langen / 
Tel. 06103/21091 // 

Rock'n Roll 
gegen Rüstung 

Die Rock'n-Roll-Gruppe des TV Langen 
tanzte am Ostersonntag beim Kulturfest 
anläßlich des Ostermarsches 1986 in Buch- 
schlag. Neben einer Pantomime-Gruppe 
aus Dreieich, einer Isenburger Frauen- 
gruppe, der Kabarett-Gruppe Kaktus und 
anderen wollten die Rock'n-Koller das En- 
gagement der Friedensinitiative unter- 
stützen. Tanz gegen das ständige Auf- imd 
Wettrüsten, Rock'n Roll gegen atomare Be- 
drohung. Noch ist das sicherlich die Aus- 
nahme, doch ohne Frieden kein Sport! 

Finger WM von 
ollen RausdigHfen - 

es gibt 
Iceine harmlosen Drogen. 

tVnn Oogf '"(X.'*' Ht/'Onq'q Mo" kQft" ormt d* fxJe* »mt« Airfkjnq «<•<' «C*« OkW "W TT II* "<«1 Oumot^n «•«i.morve ■■•«*1 ■■nCAMk 
^lizei; 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
,,Fa. Praktiker". Egelsbach, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Ski Global; 

Der Film zum BASF Ski World Cup 

Rechtzeitig zu den Höhepunk- 
ten der Saison 85/86 präsentiert 
die BASF ihren Film „Ski Glo- 
bal", der Impressionen vom Al- 
pinen Ski-Weltcup beinhaltet. 

Der Weltcup schlägt jeden 
Winter Millionen in seinen Bann 
- an den Pisten wie an den Fern- 
sehschirmen. Kaum ein anderer 
sportlicher Wettbewerb findet 
über einen Zeitraum von vier 
Monaten im Jahr eine solche Re- 
sonanz - in Europa, in Japan, in 
Süd- und in Nordamerika. Nicht 
zuletzt deshalb ist die BASF nun 
schon im dritten Jahr Titelspon- 
sor dieses internationalen Ereig- 
nisses. 

„Ski Global" vermittelt die Fas- 
zination des Weltcups. Er zeigt 
Bilder vom Rennen, Zeitlupen- 
studien, wie sie in dieser Form 
nicht oft zu sehen sind. Er zeigt 
aber auch Impressionen des Ge- 
schehens am Rande, und er ge- 

währt Einblick in die Welt der 
Rennläufer, Trainer und Ser- 
viceieute: alles das, was der Zu- 
schauer sonst nicht mitbekommt, 
das Geschehen hinter den Ku- 
lissen des Ski-Zirkus. 

„Ski Global" ist keine Chro- 
nik der vergangenen Saison; Ob- 
wohl die .Bilder im Weltcup- 
Win'.er 84/85 „geschossen" wur- 
den. ist nur Material ausgewählt 
worden, da.; über das aktuelle 
Tagasgeschehe.n hinaus aussa- 
gekräftig bleibt. Resultate und 
Namen werden nicht genannt, 
so daß der Film auch nach Ab- 
schluß der laufenden Saison 
nichts an Wirkung einbüßen 
v/ird. 

.,Ski Global" ist rhythmisch ge- 
schnitten und mit flotter zeitge- 
nössischer Rockmusik unterlegt. 

Den knapp gehaltenen Text 
teilen sich zwei Sprecher: Kom- 
mentator und Aktiver. Die Ge- 

samtlänge von ca. 22 Minuten 
läßt den Film für vielfältige Ein- 
satzzwecke geeignet erscheinen. 

„Ski Global" ist eine Produk- 
tion der Mailänder Gesellschaft 
Filmgo, die auf Sportfilme spe- 
zialisiert ist, im Auftrag der BASF. 
Regie führte Gianni Kail. Der 
Film liegt auch in englischer, 
französischer, italienischer und 
spanischer Sprachversion vor. 

Zu beziehen ist „Ski Global" 
bei: 

Sport -I- Freizeit Promotion 
GmbH 
cosmos 
Moselstr. 14 
4040 Neuss 1 
Preis: DM 35.- 

Postkarte genügt - aber ver- 
gessen Sie nicht, das von Ihnen 
gewünschte Video-System an- 
zugeben! 

Jetzt ist Sommer (reifen)-Zeit! 

 —  anzeigen+public relations 

Schicken Sie Ihre Winterreifen in Urlaub! 
Jetzt ist es wieder 

soweit, Ihren bewähr- 
ten Winterreifen den 
wohlverdienten Som- 
merurlaub zu gönnen. 
Doch Vorsicht! Eini- 
ge wichtige Tips der 
Veith Pirelli AG soll- 
ten Sie dabei beach- 
ten: den Luftdruck 
der Winterreifen um 
0.2 bar erhöhen und 
möglichst auf Felgen 
belassen in einem ab- 
gedunkelten. kühlen, 
trockenen, öl- und 
fettfreien Raum hän- 
gend aufbewahren. 
Außerdem empfiehlt 
es sich, die Radposi- 
tionen (VL für vorne 
links und HR für hin- 
ten rechts usw.) auf 
der Innenseite der 
Reifenflanken zu ^ 
markieren. Nicht auf Felgen montierte Reifen 
sollten auf einem Lattenrost liegend gelagert 
werden. Und noch ein letzter Tip: Nicht mehr 

Werkbild: PIRELU 

ganz wintertaugliche M-fS-Reifen (ab 
Profiltiefe) können in den Sommer hinein 
2 mm abgefahren werden. 

4 mm 
bis auf 

Was Frauen am Waschautomaten schätzen 

Weit über 300 OOÖ Frauen sag- 
ten in einer bundesweiten Be- 
fragimg des renommierten Haus- 
geräte-Herstellers Miele ihre 
Meinung, was ihnen an einem 
Waschautomaten wichtig ist. 

An die erste Stelle setzten die 
Frauen eine lange Lebensdauer 

Ein Spar-Maß für Miele-Wasch- 
autorgaten macht's möglich; we- 
niger' Waschmittel genau do- 

sieren. 

des Geräts, also Verläßlichkeit 
für viele Jahre, wie sie gerade 
Miele-Waschautomaten bieten. 
Immer wieder hört und liest man 
ja von alten Miele-Maschinen, 
die viele Jahre lang treu und brav 
ihren Dienst versehen haben und 
einfach nur deshalb gegen eine 
neue „Miele" ausgetauscht wer- 
den. weil die moderne Technik 
das Wäschewaschen noch we- 
sentlich einfacher macht und er- 
heblich Energie spart. 

Miele-Waschautomaten aus 
der neueren Zeit waren bisher 
schon,.Sparmeister". Gegenüber 
früheren Maschinen kommen sie 
mit rund 35 Prozent weniger 
Strom und Wasser aus. Einen 
wesentlichen Schritt zur Einspa- 
rung auch von Waschmittel 
maclite das westfälische Fami- 
lienunternehmen bereits 1981. 
als erstmals das ..Laugenumflut- 
verfahren" in Miele-Automaten 
eingeführt wurde. Schon über 
eine Million dieser Sparauto- 
maten tragen dazu bei, daß nicht 
nur der Geldbeutel der Käufer 
geschont, sondern auch die Um- 
welt mit weniger Waschmittel- 
rückständen belastet wird. 

Sparsames Waschen ist der 
zweitwichtigste Punkt der be- 

fragten Haushalte. Sie bestäti- 
gen damit den neuesten Spar- 
erfolg der Miele-Ingenieure mit 
Waschautomaten, die nochmals 
Einsparungen von 20 Prozent 
Waschmittel bringen, bei leicht 
verschmutzter Wäsche sogar 
noch mehr. 

Den Wunsch nach schnell trok- 
kener Wäsche - bei der Befra- 
gung auf Platz 3 - erfüllen Wasch- 
automaten mit hohen Schleuder- 
drehzahlen von 1000 bis 1200 
Trommelumdrehungen pro Mi- 
nute. Eine ausgefeilte Tfechnik 
sorgt für ruhigen Lauf der Ma- 
scliine, was übrigens als viert- 
wichtigste Eigenschaft eines gu- 
ten Waschautomaten angesehen 
wird. 

Daß die Wäsche sauber und 
schonend gewaschen wird, setz- 
ten die befragten Frauen bei 
Miele-Automaten als selbstver- 
ständlich voraus. Das verwun- 
dert nicht, wenn man weiß, daß 
Miele der älteste deutsche Wasch- 
maschinen-Hersteller ist. Bereits 
1901 baute er die ersten Bottich- 
maschinen. Bekannt ist so man- 
chem noch der Slogan aus den 
20er und 30er Janren: „Nur 
Miele. Miele, sagte T^nte, die alle 
Waschmaschinen kannte.. 

Frühjahr/Sommer '86: 

Mit CAMEL BOOTS machen Sie Ihren Weg 

CAMEL BOOTS, auch etwas zu bieten:„Rustico", 
die erfolgreiche das sind Sandalen, wie sie sein 
Schuhidee im Heiren- sollten: aus naturbelassenem 
freizeitbereich. setzt Rindleder, mit einem tiefen Fuß- 
auch für die Saison bett für komfortables Gehen. Das 
Frühjahr/Sommer Wichtigste aber ist: Sie sind fe- 
1986 neue Akzente, derleicht. Also eignen sie sich 
die hohen Qualitäts- ideal für den Weg zum Strand, 
ansprüchen gerecht Die Modellauswahl bei CAMEL 
werden. BOOTS ist vielseitig und indivi- 

Fürden sportlichen duell. Das beweist auch die Se- 
Freizeitbereich gibt es rie „Caracas" in der beliebten 
neu die Serie „Nepal" Mokassinform. Das handge- 
aus Kalbleder mit schrumpfte Sportleder ist spe- 
komfortablem Fuß- ziell gefettet und dadurch beson- 
bett und Gelenkstüt- ders wasserabweisend, die Soh- 
ze. CAMEL BOOTS le strapazierfähig und flexibel. 
..Summer", erhältlich CAMEL BOOTS „Caracas" sind 
in den Trendfarben bequem und lange haltbar. 
..Weiß". „Sand" und CAMEL BOOTS bietet fürjede 
„Rauch" sind in ihrer Gelegenheit eine sportlich schik- 
superweichen Mach- ke Optik und dazu noch höch- 
art genau das richtige sten Gehkomfort. Und das kann 
für den Freizeitbe- man nicht beschreiben, man muß 
reich. Für ganz heiße es erleben. CAMEL BOOTS sind 

CAMEL BOOTS „Nepal"; superweiches Tage hat CAMEL erhältlich in mehr als 2000 
Kalbleder in den aktuellen-Farben. BOOTS natürlich Schuhfachgeschäften. 
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Mämüein und Weiblein 

schwitzen gemeinsam 

Gemischte Sauna ab gestern in Betrieb 

e Im Jahreswechsel 1982/83 wurde die 
alte Gemeindesauna in eine moderne, den 
gestiegenen Bedürfnissen Rechnung tra- 
gende. öffentliche Saunaanlage umge- 
baut. Neben der obligatorischen, geräumi- 
gen Saunakabine, die ebenso 1983 neu in- 
stalliert wurde, ist ein großzügiger Ruhe- 
bereich mit Kunstrasen, bespannter Lie- 
gewiese und Liegesesseln angegliedert 
worden. Ebenso im Investitionsvolumen 
von fast 270 000 Mark enthalten war die 
Neugestaltung des Aufenthaltsraumes 
und des Frischluftraumes mit Gymnastik- 
gerät. 

Besonders häufig genutzt, so Bürger- 
meister Dümer. wird natürlich der Solar- 
bereich der Egelsbacher Gemeindesauna 
mit modernsten Solarien, die eine kürze- 
ste Bräunungszeit ermöglichen. Dümer: 
.,Es ist selbstverständlich, daß eine tägli- 
che Desinfektion mit formaldehydfreiem 
Desinfektionsmittel vorgenommen wird 
sowie genauso täglirh die chemischen 
Wasserwerte des Tauchbeckens überprüft 
werden." 

Um die Attraktivität der Gemeindesau- 
na zu erhöhen, hat der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach beschlossen, die 
öffentliche Sauna, jeweils donnerstags 
von 16.00 bis 21.00 Uhr. ab dem 1. April 
1986. für gemischen Besuch (Damen und 
Herren) zu öffnen. 

Die Öffnungszeiten insgesamt: Damen 
montags, von 14.00 bis 20.00 und mitt- 
wochs von 14.00 bis 22.00 Uhr, Herren 

Gemeindebücherei 
geschlossen 

e Wie der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Egelsbach mitteilt, wird 
die Gemeindebücherei vom 1. bis 
11. April wegen Urlaubs der Büche- 
reileiterin geschlossen. 

Gartenfrauen wandern 
e Am Dienstag, dem 15. April, treffen 

sich die Damen des Obst- und Gartenbau- 
vereins um 15.00 Uhr an der B 3 (Gaststät- 
te ..Kupferpfanne") zu einem Spazier- 
gang. Dieses Mal geht es in Richtung Ko- 
berstadt. 

Für die gemütliche Runde sind im An- 
schluß daran in der Gaststätte ..Kupfer- 
pfanne" B 3/Ecke Ostendstraße Plätze re- 
serviert. 

dienstags von 16.00 bis 21.00 und freitags 
von 14.00 bis 20.00 Uhr, gemischte Sauna 
donnerstags von 16.00 bis 21.00 Uhr. 

Weiter gibt der Bürgermeister bekannt, 
daß ab September 1986 die Öffnungszeit 
für Herren dienstags bis 22.00 Uhr verlän- 
gert wird. 

Sänger 
wäUen Vorstand 

e Am Freitag, dem 4. April, findet um 
20.00 Uhr die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung der Sängervereinigung Egels- 
bach statt. Ort der Versammlung ist das 
Bürgerhaus-Kolleg. Alle Mitglieder sind 
zu dieser Versammlung recht herzlich ein- 
geladen. 

Auf der Tagesordnung stehen unter an- 
derem die Berichte des zur Zeit amtieren- 
den Vorstands. Anträge sowie die Neu- 
wahl des Vorstands. Da das Jahr 1986 ein 
Jubiläumsjahr für die Sängervereinigung 
ist, nämlich 125 Jahre Chorgesang in 
Egelsbach, und einige wichtige Punkte 
und Termine zu besprechen sind, wäre es 
gut. wenn möglichst viele Mitglieder die- 
sen Termin wahrnehmen würden. 

Impftermin 
am 12. April 

e Am Samstag, dem 12. April, in der 
Zeit von 8.30 bis 9.30 Uhr ist auf dem 
Übungsgelände der Hundefreunde Egels- 
bach ein Tierarzt anwesend, der Hunde 
und Katzen impft. 

Aktion 
„Saubere Landschaft" 

e Am Samstag, dem 19. April, findet 
wieder die Aktion „Saubere Landschaft" 
statt. In diesem Jahr ist der Treffpunkt — 
im Gegensatz zu den Vorjahren — um 9.00 
Uhr an der B 3 gegenüber der Gaststätte 
„Zur Kupferpfanne". 

Gesäubert werden soll dieses Mal die 
Flur östlich der B 3. Es werden wieder ein 
Großfahrzeug der Firma Knöß i Anthes 
und zwei Fahrzeuge des Gemeinde-Bauho- 
fes die hoffentlich recht zahlreichen ..Sau- 
bermänner" begleiten. 

Zu einem anschließenden Imbiß im 
Haus des Vereins der Hundefreunde laden 
die Gemeinde Egelsbach und die Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald ein. 

Ludwig Best 

wurde Ehrenvorsitzender 

TSC 71 mit Geschäftsjahr 1985 zufrieden 

e Die diesjährige Mitgliederversamm- 
lung des Tanzsportclubs, bei der diesmal 
keine Neuwahlen stattfanden, eröffnete 
der 1. Vorsitzende Rudi Moritz nach Verle-' 
sung des Protokolls der ordentlichen Mit- 
gliederversammlung durch Fr. Thiel. Mo- 
ritz konnte in seinem Geschäftsbericht 
von einigen Veranstaltungen berichten, 
die der im letzten Jahr fast völlig neu ge- 
wählte Vorstand gut zu organisieren ver- 
stand. Frau Dreyer. die 1. Schatzmeisterin 
im Verein, lobte in ihrem Jahresbericht 
ebenfalls den tatkräftigen Einsatz der 
Mitglieder bei den Veranstaltungen und 
konnte von einem ansehnlichen Gewirm 
im Jahr 1985 berichten. 

Mechthild Wilkert, die von der sehr gu- 
ten Jugendarbeit im Verein berichtete, 
verabschiedete sich gleichzeitig als Ju- 
gendwartin. da sie schon seit Oktober 
nach Pforzheim verzogen ist. 2. Vorsitzen- 

aUm. die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Zweite Sondermüllaktion 

e Die zweite Sondermüllaktion der 
Gemeinde Egelsbach 1986 findet am 
Freitag, dem 4. April 1986. in der Zeit 
zwischen 14.00 und 19.00 Uhr an vier 
Stellen des Egelsbacher Gemeindege- 
bietes statt. 

Das ..Umweltmobil" der Firma 
Knöß & Anthes wird zwischen 14.00 
und 15.00 Uhr in Bayerseich, Kreuzung 
Kurt-Schumacher-Ring/Kurt-Tuchols- 
ky-Straße, von 15.15 bis 16.15 Uhr im 
Bereich der Kreuzung der Straßen In 
den Obergärten und Im Bachgrund, 
von 16.30 bis 17.30 Uhr an der Kreu- 
zung der Straßen Auf der Trift und Am 

Haselbusch stehen,und ab 17.45 Uhr 
wird der Sondermüll auf dem Berliner 
Platz entgegengenommen. 

Angenommen wird Sondermüll aus 
den Egelsbacher Haushalten wie Far- 
ben. Lacke, Haushaltsreiniger, Labor- 
chemikalien, Benzin, Lösungsmittel, 
Pflanzenschutzmittel, Produktions- 
ehemikalien, Öle, Fette, Arzneimittel 
und so weiter. 

Der Gemeindevorstand bittet die 
Egelsbacher Bürger, sich an dieser und 
an folgenden Aktionen rege zu beteili- 
gen. 

Kreis- 
Gruppenwettkampf 
am Hundeplatz 

Der Verein der Hundefreunde Egels- 
bach besteht in diesem Jahr 60 Jahre. Als 
Auftakt findet am Sonntag, dem 6. April, 
ab 8 Uhr auf dem Vereinsgelände ein 
Wettkampf der Kreis-Gruppe IV im Hun- 
desportverband Rhein-Main der Schutz- 
hunde Stufe I statt. An den Start gehen 17 
Mannschaften von folgenden Vereinen aus 
Wixhausen, Langen, Dietzenbach, Main- 
flingen. Offenbach, Neu-Isenburg, 
Sprendlingen, Offenthal und Egelsbach. 

Der Wettkampf setzt sich zusammen aus 
Fährtensuchen, Unterordnung und 
Schutzdienst. In jeder Abteilung ist die 
höchste Punktzahl 100, zusammen also 300 
Punkte. Die Mannschaft mit der höchsten 
Punktzahl erhält den Ehrenpreis der 
Kreisgruppe. Die Siegerehrung ist gegen 
15.30 Uhr vorgesehen. 

Deutsch-amerikanischer 
Volkswandertag 

e Der schon traditionelle Volkswander- 
tag findet am 11. Mai auf der „Recreation 
Area". Zeppelinheim. Nähe der Auto- 
bahnausfahrt US-Rhein-Main-Air-Base, 
statt. Die Überweisung von 2,— DM (mit 
Urkunde und .,EVG-D e.V. Wertungs- 
stempel") beziehungsweise 7,— DM (mit 
Medaille und ,,EVG-D e.V. Wertungsstem- 
pel") auf das Konto der Volksbank Drei- 
eich, Langen-Oberlinden, Unterkonto 
German American Club Rhein Main, 
Konto-Nr. 003 25400 31, Bankleitzahl 
505 922 00, gilt als Anmeldung. 

Das Organisationskomitee stellt Tee 
und Traubenzucker kostenlos an den Kon- 
trollpunkten sowie kalte und warme 
Speisen und Getränke am Start und Ziel 
gegen Entgelt zur Verfügung. Weitere 
Auskünfte erteilt: L. Zitzkowski, Rhein- 
straße 32, 6082 Mörfelden-Walldorf, Tele- 
fon 0 61 05/4 27 50. 

Tolle Westem-Show 

auf dem Wasser 

Holiday-Park eröffnete 15. Jubiläums-Saison 

der H. Wiederhold bedankte sich für die 
fast 6jährige Tätigkeit in der 8jährigen Ju- 
gendarbeit beim TSC 71 und übergab ein 
Blumenpräsent, ebenfalls erhielt Fr. Wil- 
kert ein Erinnerungsfoto von der langjäh- 
rig betreuten 1. Formation. 

Leider konnte der Platz des Jugendwar- 
tes noch nicht neu besetzt werden; somit 
wird H. Wiederhold dieses Amt kommis- 
sarisch begleiten. Eine angestrebte Bei- 
tragserhöhung im Jugendbereich wurde 
von der Mitgliederversammlung abge- 
lehnt, die Idee von H. Sallwey, einen For- 
derkreis Jugend ins Leben zu rufen, wur- 
de von der Versammlung sehr befürwor- 
tet. 

Für den bereits aus dem Vorstand aus- 
geschiedenen Beisitzer H. Chambers wur- 
de Horst Lämmermann gewählt. Ludwig 
Best wurde zum Ehrenvorsitzenden des 
TSC 71 Egelsbach ernannt. 

Zum Abschluß gab der 1. Vorsitzende 
Rudi Moritz noch einige Termine im Jahr 
1986 bekannt. Am 17. April findet die Eh- 
ning der beiden Formationen, die gerade 
den Europameistertitel errangen, statt, 
am 30. April findet im Saalbau-Eigenheim 
ein Tanz in den Mai statt, zu dem jetzt 
schon die Bevölkerung recht herzlich ein- 
geladen ist. Auch sollte man sich den 15. 
Juni vormerken. An diesem Sonntag fin- 
det das diesjährige Wachlokal-Turnier 
statt. 

Mit einer tollen Westem-Country-Show 
auf dem Wasser eröffnete der Holiday- 
Park in Haßloch in der Pfalz am 22. März 
seine 15. Saison, die bis zum 5. Oktober 
läuft. Bei Wassertemperaturen von wenig 
über null Grad führten die Wasserski- 
Sportler aus vier Nationen eine phantasti- 
sche Show vor, die höchstes sportliches 
Können und bei den Mädchen Schönheit 
und Anmut zeigte. Zum vierten Mal prä- 
sentiert der große europäische Freizeit- 
park Europas einzige Wasserski-Show, 
die in diesem Jahr unter dem Thema 
„Westem-Country-Musik" abläuft. Die 
Premiere brachte der Truppe einen Rie- 
senerfolg. Wieder eine der besten, viel- 
leicht sogar die beste Wasserski-Show der 
Welt. 
Premiere hatte zur gleichen Zeit die neue 
Magic-Show mit dem Zauber-Weltmeister 
Cox, der einen Elefanten in „nichts" auf- 
löste und anstatt einer hübschen Tänzerin 
in Sekundenschnelle einen Tiger in den 
Käfig zauberte. Was auf der Bühne des 
2000-Plätze-Varietes eine Saison lang in 
mehreren Vorstellungen gezeigt wird, ist 

Können in höchster Vollendung, eine ma- 
gische Kunst, die einmalig ist. 

Viel Neues gibt es zur Saison 1986 auch 
im Park selbst. Auf einer Bühne im Pfäl- 
zer Dorf überrascht Fazil Shalori mit ei- 
ner Fakir-Oriental-Show und wenige Me- 
ter daneben wurde eine Ausstellung 
..Deutsches Puppentheater heute" eröff- 
net. die einen Überblick über die künstle- 
rische Vielfalt der deutschen Puppenbüh- 
nen gibt. Clown August ist als Alleinun- 
terhalter auf einer Freilichtbühne zu se- 
hen. Das sind nur einige Neuerungen, mit 
denen der Holiday-Park zur Jubiläums- 
Saison seine Besucher überraschen will. 

In den 15 Jahren hat sich der Holiday- 
Park von einem Märchenpark zum heuti- 
gen 40O 000 Quadratmeter großen Frei- 
zeitpark mit mehr als 1,2 Millionen Besu- 
chern in der Saison entwickelt. Er ist heute 
der Freizeitpark mit dem höchsten Be- 
kanntheitsgrad unter allen Parks in der 
Bundesrepublik. Das ist das Ergebnis ei- 
ner Befragung, die das Institut für Frei- 
zeltforschung und Fremdenverkehr vor 
einigen Tagen durchführte. 

Westem-Show auf dem Wasser. Die Internationale Gruppe aus den USA zählt zu dem 
Besten, was es auf diesem Gebiet in der Welt gibt. 

^ ei^ tefeir 

Neugestaltung 
des Kirchplatzes 

..Es ist wohl kaum zu glauben, daß die 
Gestaltung des Kirchplatzes schon seit 
dem Jahr 1979 anhält. Keiner, aber auch 
niemand, findet eine zufriedenstellende 
Lösung. Nun ist es mal wieder soweit, daß 
es zu einem Konzept kommen soll. Da 
werden Bürgerversammlungen einberu- 
fen, da wird ein Kinderwettbewerb ver- 
anstaltet. Und nichts soll verwendbar 
sein? Nun hat sogar ein Einwohner in mü- 
hevoller Arbeit ein Modell fertiggestellt. 
Und alles findet keine Verwendung. Es ist 
doch zu begrüßen, wenn Einwohner einer 
Gemeinde ihre Gemeinde mitgestaiten 
wollen. 

Da kommt ein Herr von der FDP daher 
und meint, die ganze Sache wäre Aufgabe 
des Parlaments und nicht Aufgabe der 
Bürger, den Kirchplatz neu zu gestalten. 
Letztlich sind es doch auch die Bürger, die 
den Platz mit Leben erfüllen sollen und 
nicht das Parlament unserer Gemeinde. 

Letzter Stand ist nun, ein Architekten- 
büro zu beauftragen, was natürlich auch 
wieder Geld kostet. Man sollte doch mei- 
nen. der Gemeindevorstand sei ein ge- 
branntes Kind in Sachen ArchitektenUüro 
(Eigenheimumbau). 

Bevor man nun eine Bepflasterung vor- 
nimmt, sollte man sich mal in der Nach- 
barschaft Langen informieren. Das Pfla- 
ster in der Wassergasse steckt ihnen jetzt 
noch im Hals. Es sollte doch auch so sein, 
daß der Bauausschußvorsitzende neue 
und brauchbare Gedanken in den Aus- 
schuß tragen soll." 
Liesel Lorenz, Woogstraße 13 

Finanzamt 
kommt auf Rädern 

e Bürgermeister Hans Dümer gibt be- 
kannt. daß das „Mobile Finanzamt" am 
Dienstag, dem 15. April, von 9.00 bis 10.00 
Uhr in Egelsbach auf dem Berliner Platz 
Station machen wird. Egelsbacher Bürger 
haben damit die Möglichkeit, ihre Anträ- 
ge auf Lohnsteuerjahresausgleich bezie- 
hungsweise die Einkommensteuererklä- 
rung direkt dort abzugeben. 

Am Dienstag, dem 8. 4. 1986, von 10.00 
bis 12.00 Uhr, findet im Hof des Rathauses 
eine öffentliche Versteigerung von Fund- 
sachen statt, deren Eigentümer irmerhalb 
der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
nicht ermittelt werden konnten. 

Es kommen zur Versteigerung: Damen-, 
Herren-, Kinder- und Klappfahrräder, Be- 
kleidungstücke, mehrere Funduhren, 
kleinere Schmuckgegenstände sowie di- 
verse Kleinfundsachen. 

SperrmüUabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils 
ab 6.00 Uhr am 
Montag, 7. April 1986 im Bezirk I 
(Heidelberger Straße und Lutherstraße 
sowie alle westlich davon liegenden Stra- 
ßen und Bayerseich (alle Straßen südlich 
der K 168 neu); 
Dienstag, 8. April 1986 im Bezirk II 
(alle Straßen östlich der Heidelberger 
Straße und Lutherstraße). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme in 
die bereitgestellten Müllbehälter geeignet 
ist, wie Tische, Stühle, Schränke usw. Die 
Müllwerker sind angewiesen, sonstigen 
Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereitge- 
stellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 24. März 1986 
Der Gemeindevorstand 
Dürner 
Bürgermeister 

Öffentl. Ausschreibung 

— Gemeinde Egelsbach — 
Bauvorhaben: 
Bürgerhaus, Egelsbach, Kirchstraße 21 — 
Jugendraum und Sauna 
Gewerk: 
Schreinerarbeiten 
— ca. 130 qm Holzverkleidung der Decken 
und Wände — 
Planung und Bauleitung: 
Bauamt der Gemeinde Egelsbach 
Submission: 
09.05.1986 (19. Kalenderwoche), 10.00 Uhr, 
im Bauamt der Gemeinde Egelsbach, 6073 
Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Str. 13, 
Zimmer 34 
Ausführung: 
Juni—Juli 1986 
Die Ausschreibungsunterlagen können 
bei der Gemeindeverwaltung Egelsbach, 
Bauamt, Zimmer 34, Freiherr-vom-Stein- 
Str. 13, abgeholt werden. 
Egelsbach, den 20. März 1986 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dürner 
Bürgermeister 
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Rückstand weckte die Kampfkräfte 

SG Egelsbach — SC Olympia Lorsch 2:1 (0:0) 

In der 59. Minute schien auch die dritte 
Partie in Folge verloren, denn gerade war 
der abstiegsbedrohte Gast aus dem Ried 
verdient durch seine Sturmspitze Berg in 
Führung gegangen. Die SGE hatte in den 
zurückliegenden knapp sechii,? Minuten 
nur eine mäßige Leistung gebeten. Den- 
noch gelang es. das Spiel noch aus dem 
Feuer zu reißen. 

Bereits nach vier Minuten lag der Bali 
zum ersten Mal im Gastgebemetz. i'ls der 
lange Gästeschlußmann Hehres, bekannt 
für seine weiten Abschläge, von der eige- 
nen Strafraumgrenze bis vor das Gehäuse 
des zu weit vor seinem Tor stehenden Mi- 
chael Krumbe schlug. Egelsbachs Nr. 1 be- 
rechnete den Ball völlig falsch, der über 
ihn ins Netz sprang. Jeder dachte an die 
Lorscher Führung, doch Schiedsrichter 
Neuberger aus Maintal hatte beim Auf- 
springen des Balles im Egelsbacher Straf- 
raum, um den sich auch Gerd Thomin und 
sein Widerpart Berg bemühten, ein Foul- 
spiel des Lorschers gesehen und gab somit 
den Treffer nicht. Zum Glück für die Gast- 
geber. daß dieses kuriose Tor nicht zählte. 
Auf der Gegenseite hatte Bebbes Kling 
kurz zuvor nach flacher Linksflanke von 
Thomas Dutine eine Chance zum Ein- 
schuß. er scheiterte aber am aufmerksa- 
men Behres. 

Es sollte in der ersten Hälfte die einzige 
Möglichkeit der Gastgeber bleiben. An- 
ders die konterstarken Gäste aus dem 
Ried, die mit Worschech gegen Wald- 
schmidt und Berg gegen Thomin der 
Egelsbacher Deckung mächtig einheizten. 
So zog in den ersten Minuten einmal 
Bernd Waldschmidt den schnellen Wor- 
schech elfmeterreif bei einer zu schwachen 
Rückgabe vom Ball weg, ohne daß der 
Schiedsrichter pfiff, und auch die aufge- 
rückte Nr. 3 zielte nach knapp einer Vier- 
telstunde aus vollem Lauf nur hauchdünn 
neben den Egelsbacher Pfosten. Libero Fi- 
scher war es immer wieder in der Folge zu 
verdanken, daß die Konter von I/orsch 
nicht ins Auge gingen. Das torlose 0:0 
schmeichelte deshalb auch dem Gastgeber 
zur Pause. 

Die 2. Hälfte begann wie die erste geen- 
det hatte. Die SGE fand einfach kein Mit- 
tel, um das Spiel in die Hand zu bekom- 
men. Zwar hatte Trainer Erich Gehbauer 
für den in der 23. Minute nach wiederhol- 
tem Foulspiel mit einer 10-Minuten- 
Zeitstrafe bedachten und bis dahin ent- 
täuschenden Schröder ab der 33. Minute 
Erwin Urstadt ins Spiel genommen, aber 
es wurde nur geringfügig besser. Die erste 
gute Chance im zweiten Abschnitt hatten 
deshalb wieder die Gäste, die nach ihrer 2. 
Ecke von links nach schwacher Krumbe- 
abwehr fast das 0:1 markiert hätten, Peter 
Fischer aber gerade noch dazwischenfeg- 
te. 

Nur sieben Minuten später (59. Minute) 
war es aber doch so weit. Worschech mit 
der Nr. 11 flankte aus der Drehung fast 
von der linken Eckfahne, und in der Mitte 
nahm Berg den Ball aus der Luft und zog 
ihn auf das Tor von Krumbe, der zwar an 
den Ball herankam, aber den Einschlag 
letztlich doch nicht verhindern konnte. 

Jetzt schien die Partie verloren, doch er- 
staunlicherweise mobilisierte die SGE 
nun ihre Kampfkraft und verstand es auf 
einmal, die Gästeabwehr stark unter 
Druck zu setzen. Vor allem von der linken 
Angriffsseite über Michael Stein und Er- 
win Urstadt gelang es jetzt, guteAktionen ' 
vorzutragen. So jagte Stein in der 67. Mi- 
nute eine Freistoßabgabe von Kling nur 
knapp neben das Lorscher Tor. Bei seinem 
nächsten Schuß nur zwei Minuten später 
konnte Behres den hartgeschossenen Ball 
nicht festhalten, und Thomas Dutine 
schob die zurückspringende Kugel zum 
Ausgleich ins Netz. Nun offenbarten sich 
auch den Gästen plötzlich Schwächen, die 
Konterversuche wurden meist schon an 
der Mittellinie abgefangen. Die SGE 

Spiel der 

verpatzten Gelegenheiten 

SSG Langen — TG Sprendlingen 5:0 (1:0) 
Auf dem kurzen Hartplatz im SSG-Frei- 

zeit-Center fand am Gründonnerstag- 
abend unter Flutlicht das Punktspiel ge- 
gen den Tabellenletzten TG Sprendlingen 
statt. Die wenigen Zuschauer, die den Weg 
bei kalter Witterung nicht gescheut hat- 
ten, konnten sich trotz des klaren 5:0- 
Erfolges der Gastgeber durch das Spielge- 
schehen nicht erwärmen, denn was die 
Platzherren an klaren Torchancen verga- 
ben, ging schon nicht mehr auf die be- 
rühmte Kuhhaut. 

Das 1:0 erzielte Mandic in der fünften 
Spielminute, indem er ein Mißverständnis 
der Sprendlinger Abwehr ausnutzte. Wer 
nun ge,glaubt hatte, ein Schützenfest zu er- 
leben, sah sich getäuscht. In der 23. Minute 
holte zwai' ein Sprendlinger Abwehrspie- 
ler für seir.er. schon geschlagenen Torhü- 
ter den .Bai; von der Torlinie, doch damit 
war die Gefahr für das Sprendlinger Tor 
in der ersten Halbzeit vorbei. Die SSG 
schoß zwar aus allen Rohren, auch aus der 
zweiten Reihe, doch die Schüsse gingen 
durchweg über oder neben das Tor. Auch 
aus einer ganzen Reihe von Eckbällen 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGIW 

SKV-Sportkegler jetzt A-Liga 

Die Saison 85/86, in der man beim Deut- 
schen Keglerbund auf das 100jährige Be- 
stehen zurückblicken konnte, verlief beim 
Sportkegelverein 77 Langen erfolgreich. 
Nach dem 18. Spieltag, auf den Stadthal- 
lenbahnen gegen SG Blau-Weiß Frank- 
furt. stand die 1. Mannschaft des SKV 
Langen mit einem Sieg von 2401:2308 Holz 
als Aufsteiger der B-Liga in die A-Liga 
fest. 

Am 3. Spieltag der Saison erreichte die 
Mannschaft mit einem Heimsieg über FT- 
Dömigheim bei 6:0 Punkten die Tabellen- 
führung und gab sie bis zum Saisonende 
nicht mehr ab. Die Siegesserie wurde in 
der Vorrunde Auswärts bei Blau-Weiß 
Mühlheim mit 2377:2369 Holz unterbro- 
chen, doch mit einem knappen Sieg bei SG 
Frankfurt wurde das Etappenziel, die inof- 
fizielle Herbstmeisterschaft mit 16:2 Zäh- 
lern erreicht. 

In der Rückrunde verlor man in Dörnig- 
heim und das Heimspiel gegen Mühlheim. 
Am 15. Februar purzelten dann aber beim 
SKV die Hölzer. Mit 2454:2653 Holz siegte 
die 1. Mannschaft in Klein-Autieim, wobei 
gleich drei neue Rekorde erzielt wurden: 
SKV-Mannschafts- und zugleich Auhei- 
mer Bahnrekord und mit 467 Holz Ver- 
einsrekord durch Sportwart Manfred Sei- 
pel. Auch die Resultate von Heinrich 
Knöß (456), Joachim Schiller (454), Giusep- 
pe Marrale und Andreas Weißelberg mit je 
443 und Alfred Rittner/Rudi Swolana mit 
zusammen 390 Holz, gingen in die nun- 
mehr 9jährige junge Vereinsgeschichte 

ein. Glücksgöttin Fortuna war indes auf 
Langener Seite, als man mit knappen drei 
Holz Vorsprung bei Ivo-Andric Oberst- 
hausen die Punkte entführte. 

Giuseppe Marrale, der während den 18 
Spieltagen nur einmal ein Ergebnis unter 
400 Holz spielte, war der beständigste 
SKV-Kegler und führt als Erstplazierter 
mit 421,3 Holz Saisondurchschnitt die 10 
Mannschaften umfassende B-Liga Einzel- 
ergebnistabelle an. Er trug somit einen 
wesentlichen Anteil zum Aufstieg bei. 
doch auch Ehrenvorsitzender Heinrich 
Müller muß mit 5 erfolgreichen Einsätzen 
erwähnt werden. 

Einen gelungenen Auftakt für das an- 
stehende zehnjährige Vereinsjubiläum hat 
damit die I. Marmschaft geliefert. Die Ab- 
schlußtabelle: 

1. SKV 77 Langen 30:6 42890 
2. Blau-Weiß Mühlheim 30:6 42247 
3. FT Dörnigheim 22:14 42281 
4. SKC 76 Offenbach 18:18 42020 
5. RKC 83 Dudenhofen 16:20 41014 
6. SK 25 Riederwald 16:20 40899 
7. SG Blau-Weiß Frankfurt 14:22 41223 
8. Ivo-Andric Obertshausen 12:24 41264 
9. Kg Klein-Auheim 12:24 42354 

10. KSC Bomheim 10:26 41200 
Die 2. Mannschaft des SKV. zur Halb- 

zeit der Saison mit 4:10 Punkten Sorgen- 
kind von Sportwart Selpel. drehte in der 
Rückrunde noch mal auf und errang mit 
12:16 Zählern den 4. Platz der C-Liga. 

konnte man kein Kapital schlagen, da die- 
se fast alle unplaziert hereingegeben wur- 
den. 

Andererseits kamen die ..Schlußlich- 
ter" aus Sprendlingen einige Male gefähr- 
lich vor das Langener Tor und hätten 
durchaus den Ausgleich erzielen körajen. 
Dabei ist eine Rettungstat von De Ginder 
in der 28. Minute besonders zu erwähnen. 

Vier Minuten nach Wiederanpfiff zisch- 
te ein Warnschuß der Sprenlinger nur 
ganz knapp am Langener Tor vorbei. Eine 
Minute später brach dann der Bann bei 
den Langenem. Auf eine Vorlage von Mie- 
le erzielte Edelmann das 2:0. Eine tolle Pa- 
rade von Torhüter Thierolf verhinderte in 
der 54. Minute den Anschlußtreffer; dafür 
gelang Sordon eine Minute später das 3:0, 
nachdem er einem Ball nachgesetzt hatte 
und diesen im Gehäuse unterbrachte. In 
der 61. Minute markierte Betz aus einem 
Gewühl heraus das 4:0 für seine Farben, 
und den Schlußpunkt setzte Edelmann 
mit seinem zweiten Treffer an diesem 
Abend zum 5:0, als er in einen weiten Paß 
gestartet war. 

Es war ein Sieg, der nicht durch eigene 
Stärke, sondern durch die Unbeholfenheit 
der Gäste vor allem in der zweiten Halb- 
zeit zustandekam und auf den die SSG- 
Spieler nicht sonderlich stolz sein müssen. 
Bei einem stärkeren Gegner wäre ihre 
Umständlichkeit sicher ins Auge gegan- 
gen. 

Es spielten: Thierolf, Sordon, Edel- 
mann, Golletz, De Ginder (Benz). Betz, 
Pietrek. Fischer. Mandic. Fink. Miele. 
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SGE morgen 
in Walldorf 

machte starken Druck. In der 76. Minute 
war es erneut Michael Stein, der zu einem 
Solo ansetzte. Nach innen kurvend zog er 
kurz vor der Strafraumgrenze mit seinem 
schwächeren rechten Fuß ab. und Paul 
Behres war bei diesem plazierten Schuß 
zum zweiten Male machtlos. 2:1 für die 
SGE. Die Gäste gaben sich aber trotzdem 
noch nicht geschlagen und versuchten ihr 
Heil in der Offensive. Dadurch ergaben 
sich jetzt für die SGE Konterchancen, die 
fünf Minuten vor dem Ende Dutine nach 
einem gescheiten Klingpaß nicht zu nut- 
zen wußte. In der 87. Minute verhinderte 
erneut Peter Fischer vor Krumbe mit vol- 
lem Risiko die Lorscher Ausgleichschan- 
ce, und Charly Graf vergab im Gegenzug 
nach einem Preßchlag zwischen Kling und 
seinem Bewacher Eschenfelder völlig frei 
diesen Abpraller, weil er den Ball um Zen- 
timeter neben das Tor schob. 

Am Ende stand somit ein Arbeitssieg in 
der letzten halben Stunde, der durch das 
kampfkräftige Aufbäumen der Mann- 
schaft zustandekam. Die SGE spielte in 
folgender Aufstellung: Krumbe, Thomin, 
Wobst, Wald.?chmidt, Stein. A. Zwilling 
(68. Minute Keil). Fischer, Graf, Kling, 
Schröder (33. Minute Urstadt), Dutine. 

100jährige 
Erfahrung 

h 

ist nicht mit Geld zu bezahien. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Steilen Sie jns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter StraBe 26.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
00101 120120 
Auswahlwette „6 aus 45": 
1 21 22 33 40 42 (27) 
Rennquintett: 
Rennen Ä: 8 11 6 
Rennen B: 25 21 27 
Spiel 77: 0 6 2 7 1 1 5 
Lottozahlen: 
3 6 29 31 41 45 (33) 
(ohne Gewähr) 

Wenn morgen um 18.00 Uhr bei Rot- 
Weiß Walldorf angepfiffen wird, dann 
muß es sich zeigen, ob die SGE nach ihrem 
recht glückligen Sieg am Gründonners- 
tag gegen Olympia Lorsch weiter auf dem 
Weg ist, ihre Tabellenposition (4. Rang) zu 
festigen, und bei ihrem „Angstgegner" 
mit einer stabilen Mannschaftsleistung 
aufwarten kann. Die Gastgeber wurmt si- 
cher noch die hohe 5:0-Vorspielniederlage 
am Berliner Platz Anfang September 
1985, bei der Bernd Waldschmidt den Rot- 
Weiß-Torjäger Bernd Komhuber nahezu 
völlig ausschaltete. 

Inzwischen hat man im V/alldorfer La- 
ger aber längst wieder die alte Torgefähr- 
lichkeit in der Spitze erreicht, so daß auf 
die Egelsbacher Abwehr mit den Komhu- 
bers, mit Gabriel, Jäschke, Liuzzo und Cu- 
po aus dem Mittelfeld eine Menge Arbeit 
zukommt. Nachdem sich die Hereinnah- 
me von Thomas Dutine in der Spitze — er 
schoß ja gegen Lorsch den Ausgleich — be- 
währt hat, wird Trainer Gehbauer wohl 
nach vome keine Änderung vornehmen. 
Die Frage bleibt das Mittelfeld, wo der 
schon seit Wochen enttäuschende Schrö- 
der, der auch konditioneile Schwächen ge- 
gen Lorsch offenbarte, vielleicht durch 
Urstadt ersetzt werden sollte. Gegen sei- 
nen Stammverein wird Andreas Zwilling, 
der die ..Rot-Weißen" wie kein anderer 
kennt, sicherlich ein besonders gutes Spiel 
machen wollen, allerdings sollte er dabei, 
nicht allzu sehr an die Offensive denken, 
sondern auch konzentriert seine defensi- 
ven Aufgaben wahrnehmen. 

Fraglich ist. ob die Blessuren bei Tho- 
mas Kling und bei Schlußmann Michael 
Krumbe der gegen Lorsch schon leicht an- 
geschlagen ins Spiel ging, deren Einsatz in 
Walldorf zulassen. Ansonsten wäre dann 
mit der einen Ausnahme (Schröder) die 
gleiche Elf wie am Gründonnerstag zu er- 
warten. 

Die SGE hat in Walldorf morgen (Don- 
nerstag) und am folgenden Sonntag in 
Usingen ohnehin Gelegenheit. Werbung in 
eigener Sache zu betreiben, denn am Mitt- 
woch. dem 9. April, wird am Berliner 
Platz der Tabellenführer Rot-Weiß Frank- 
furt zum Nachholspiel erwartet. In Anbe- 
tracht der Sommerzeit ist der Spielbeginn 
morgen bei Rot-Weiß Walldorf um 18.00 
Uhr. 

Club erwartet 
Darmstadt 

Im Langener Waldstadion stellt sich 
heute um 18.15 Uhr die Mannschaft der 
TG 75 Darmstadt zum Nachholspiel vor. 
Zwischen dem Tabellenneunten Langen 
und dem Tabellenzwölften Darmstadt lie- 
gen nur zwei Punkte Unterschied. Die 
Platzherren werden deshalb alles daran- 
setzen, um die beiden Punkte in Langen 
zu behalten, denn im Falle einer Niederla- 
ge könnte es einen Rutsch nach unten ge- 
ben. zumal am kommenden Sonntag eine 
sclswierige Aufgabe beim Tabellensieben- 
ten Biebesheim bevorsteht. 

SSG heute 
in Hainstadt 

Zum Auftakt einer ..englischen Woche" 
muß die SSG Langen heute abend in 
Hainstadt bei der Spielvereinigung antre- 
ten. die auf dem 14. Tabellenplatz steht 
und noch Abstiegssorgen hat. Dement- 
sprechend schwer wird die Aufgabe für 
die Langener werden, die am vergangenen 
Donnerstag trotz ihres 5:0-Erfolges gegen 
den Tabellenletzten TG Sprendlingen kei- 
neswegs überzeugen konnten. Hainstadt 
dagegen machte am Samstag durch ein 2:2 
beim Tabellensechsten Groß-Krotzenburg 
auf sich aufmerksam. 

Die SSG muß heute abend auf eine bes- 
sere Ausnutzung ihrer Torchancen achten, 
wenn sie ungerupft die Heimreise von 
Hainstadt antreten will. 

Bremen 
hielt Vorsprung 

In der Fußballbundesliga geht der Zwei- 
kampf um die Meisterschaft zwischen 
dem Tabellenführer Werder Bremen und 
Bayern München unvermindert weiter. 
Nachdem die Bayern am Samstag im 
Frankfurter Waldstadion gegen die Ein- 
tracht mit einem 2:2 das Spiel beendeten 
und seit 15 Jahren weiterhin sieglos in 
Frankfurt blieben, kamen auch die Bre- 
mer am Montag in Dortmund über ein 1:1 
nicht hinaus, so daß der Vier-Punkte- 
Vorsprung der Hanseaten unverändert 
blieb. Durch einen 2:l-Erfolg über Lever- 
kusen hat Uerdingen seinen Anspruch auf 
einen UEFA-Platz unterstrichen. 

FußbaU-BundesUga 
Dortmund — Werd. Bremen 
Et. Frankfurt — FC Bayern 
Uerdingen — Leverkusen 
l.FC Köln —HSV 
1. FC Nümb, — 1. FC Saarbr. 
SV Waldhof — Schalke 04 
VfL Bochum — VfB Stuttgart 
Kaiserslautem — M'gladbach 

1. Werd. Bremen 
2. FC Bayern 
3. M'gladbach 
4. VfB Stuttgart 
5. Leverkusen 
6. Uerdingen 
7. HSV 
8. SV Waldhof 
9. VfL Bochum 

10. l.FC Köln 
11. Et. Frankfurt 
12.1. FC Nümb. 
13. Schalke 04 
14. Dortmund 
15. Kaiserslautem 
16. Düsseldorf 
17. l.FC Saarbr. 
18. Hannover 96 

1:1 
2:2 
2:1 
1:1 
2:0 
3:0 
0:2 
1:1 

29 76:37 45:13 
29 68:31 41:17 
28 58:38 37:19 
28 57:39 32:24 
28 53:41 32:24 
26 44:52 31:21 
27 43:28 31:23 
27 37:34 28:26 
28 47:47 26:30 
28 40:49 25:31 
28 30:42 25:31 
29 42:44 25:33 
27 42:44 24:30 
28 42:54 23:33 
28 37:45 22:34 
29 43:69 22:36 
28 34:56 18:38 
27 37:80 15:39 

Die nächsten Spiele: Kaiserslautem — 
Waldhof, Hannover — Schalke, Stuttgart 
— Hamburg (alle Dienstag. 20 Uhr); Bre- 
men — Leverkusen (Freitag, 20 Uhr); 
Saarbrücken — Düsseldorf, Hamburg — 
Nürnberg, Mönchengladbach — Dort- 
mund, FC Bayem — Kaiserslautem, 
Stuttgart — Frankfurt. Schalke — Bo- 
chum. Hannover — Waldhof, Köln — Uer- 
dingen (alle Samstag, 15.30 Uhr). 

SGE-N achholtermine 
Durch die zahlreichen Spielausfälle ha- 

ben sich die beiden aktiven Egelsbacher 
Mannschaften eine ganze Reihe von Nach- 
holterminen ergeben, die in dieser Woche 
von den beiden Klassenleitem mitgeteilt 
wurden. Hier zunächst die Nachholspiele 
in der Landesliga Süd für die SGE: In der 
Osterwoche spielt die SGE am Donners- 
tag, dem 3. April, um 18 Uhr bei Rotweiß 
Walldorf. Das am letzten Sonntag ausge- 
fallene Spiel gegen den Spitzenreiter Rot- 
weiß Frankfurt wird am Mittwoch, dem 9. 
April, ebenfalls um 18.00 Uhr am Berliner 
Platz nachgeholt. Ein kompletter Nach- 
holspieltag ist dann noch der Pfingstmon- 
tag (19. Mai). Hier spielt die SGE um 15.00 
Uhr zu Hause gegen den TSV Wolfskeh- 
len. 

Die zweite Mannschaft der SGE hat in 
der C-Liga Darmstadt sogar sieben Nach- 
holspiele auszutragen. Hier die Termine: 
Ostersamstag, 29. März, 15.00 Uhr: SGE II 
— FTG Pfungstadt; Donnerstag, 10. April, 
18.00 Uhr: SGE II — FCA Darmstadt II; 
Donnerstag, 17. April. 18.15 Uhr: SGE II — 
SV Rohrbach; Donnerstag, 24. April, 18.30 
Uhr: VfR Eberstadt — SGE II; Donnei-s- 
tag, 1. Mai (Feiertag), 15.00 Uhr: SGE II - 
SKG Nieder-Beerbach; Donnerstag, 8. Mai 
(Himmelfahrt), 15.00 Uhr: VfB Darmstadt 
— SGE II; Donnerstag, 15. Mai, 18.30 Uhr: 
SGE II — FSV Schneppenhausen. 

Daneben finden natürlich auch noch die 
terminierten Punktspiele an den Wochen- 
enden für beide Mannschaften statt, so 
daß man in nächster Zeit von ..Englischen 
Fußballwochen" bei der SGE sprechen 
karm. 

SSG Langen 
Jugendfußball 
Fußball ist wieder „In" 

Zur Komplettierung ihrer A-Jugend für 
die Saison 1986/87 sucht die SSG Langen 
noch einige Jugendliche im Alter zwi- 
schen 15 und 18 Jahren, die aus weichen 
Gründen auch immer, ihre Fußballstiefel 
an den Nagel gehängt haben. 

Qualifizierte Trainer und eine gute 
Kemmaimschaft gewährleisten eine 
schnelle und reibungslose Integration. 

Interessierte Jugendliche wenden sich 
bitte an den Jugendleiter Wolfgang Duft, 
Tel. 2 24 69 oder kommen einfach mal in 
das Training. Das Training findet mitt- 
wochs und freitags von 18.00 bis 20.00 Uhr 
statt. 
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TTC erkämpfte Unentschieden 

TTC - SKV Hihnlein 8:8 
Im vorletzten Heimspiel der Saison 

konnte der TTC wie schon so oft in der 
Rückrunde nicht in bester Besetzung an- 
treten, Wiederum mußte man auf H. 
Werkmarm verzichten, der sich im Urlaub 
befand. Deswegen ging man mit gemisch- 
ten Gefühlen in die Begegnung, da man in 
kompletter Aufstellung in Hähnlein nur 
ein Unentschieden erreichte. 

Gegen den Tabellennachbam begann es 
über Erv/arten gut. Nachdem Schmidt/ 
Armer ihr Eingangsdoppel gewonnen hat- 
ten, konnten D. Dienst, Ersatzmarm V. 
Gärtner und R. Schmidt den TTC sogar 4:1 
in Führung bringen. E. Reidl mußte zwar 
anschließend der Nr. 1 der Gäste knapp 
im dritten Satz die Punkte überlassen, 
doch G. Armer konnte durch eine starke 
Leistung den alten Abstand wieder her- 
stellen. Beim Stande von 6:4 für Langen, 
D. Dienst konnte dabi den sechsten 
Punkt erzielen, kam das 'ordere Paar- 
kreuz an die Reihe. Hier multe man zur 
Enttäuschung des Langener Anhangs zwei 
Niederlagen einstecken und die Aufhol- 
jagd Hähnleins wurde damit letztendlich 
belohnt. G. Armer mußte dann auch noch 
im darauffolgenden Einzel seinen Gegner 
im dritten Satz davonziehen lassen und 
ihm leider die Punkte überlassen. 

Daß die Gäste nicht weiter in Führung 
gehen konnten, lag danach an H.W. Reidl, 
der dank eines mutigen Spiels den Aus- 
gleich wieder herstellen konnte. In den 
abschließenden Doppeln behielt dann je 
ein Doppel die Oberhand. Auf Langener 
Seite waren E, Reidl/Dienst erfolgreich, 
so daß man sich gerecht 8:8 trennte. 

Am Sonntag, dem 6. April, hat man den 
schweren Gang zur heimstarken Mann- 
schaft in Arheilgen zu machen. Bisher 
konnte man dort nicht gewinnen, aber die 
Mannen um Mannschaftsführer G. Armer 
haben sich diesmal etwas Besonderes vor- 
genommen. Sie wollen endlich zwei Punk- 
te aus Darmstadt entführen. 

TTC n — ITC Groß-Rohrheim 9:4 
Ihrem Ziel der Meisterschaft kam die 2. 

Mannschaft gegen den Tabellenletzten ein 
großes Stück näher. Bei noch drei ausste- 
henden Spielen benötigen sie nur noch ei- 
nen Punkt zur Meisterschaft, um ganz si- 
cher zu sein. Für den verletzten H. Fels er- 
hielt diesmal Th. Rolf eine Chance, der 
aber lediglich nur Spielerfahrung sam- 
meln konnte. In einem mittelmäßigen 
Spiel erzielten W. Klopper (2). V. Gärtner 
(1), R. Löbig(l), H. Sehring (1), W. Reichert 
(2), Klopper/Sehring (1) und Löbig/Gärt- 
ner (1) die Punkte. 

TTC Vn — GW Darmstadt 9:6 
Ein hartes Stück Arbeit, bis dieser Sieg 

unter Dach und Fach war. Grün-Weiß, ge- 
genüber der Vorrunde verstärkt, ging 
gleich in den Doppeln mit 2:0 in Führung. 
Jetzt begann die Aufholjagd. Das hintere 
Paarkreuz mit H. Wemer und H. Schmitt 
wuchs an diesem Abend über sich hinaus 
und gewann alle vier Einzel. Weiterhin 
wollte Senior K. Mattelat seine schlechte 
Vorstellung vom letzten Sonntag verges- 
sen machen. Auch er erkämpfte sich an 
der Spitze zwei Siege. In der Mitte waren 
K. Schlapp und R. Doll je einmal erfolg- 
reich. 
TTC Damen — TSV Höchst 7:3 

Oberraschend punkteten die Damen des 
TTC in ihrem Heimspiel gegen ihren 
Angstgegner aus Höchst/Odenwald. Im 
Hinspiel mußte man nämlich noch eine 
deprimierende 7:1-Niederlage hinnehmen. 
Durch diesen tollen Sieg konnte man end- 
gültig das Abstiegsgespenst verbannen 
und blieb daneben noch in den letzten drei 
Spielen ohne Niederlage. Super an diesem 
Abend wieder Gisela Waschke, die wie- 
derum neben ihren beiden Einzeln auch 
ihr Doppel mit Bärbel Eicke gewann und 
ihre zur Zeit gute Form imposant unter- 
strich. In den Einzeln stand ihr Rosi Meh- 
nert aber nicht viel nach, sondem beein- 
druckte ebenfalls mit zwei deutlichen Sie- 
gen. Bärbel Eicke und Petra Kommeßer 
zeigten dabei mit je einem Einzelerfolg 
weiter ansteigende Tendenz. 
SG Arheilgen — TTC weibl. Jugend 7:0 

Wie schon in der Vorrunde mußten die. 
Mädchen die Vormachtstellung der Gast- 
geber in der Leistungsklasse A anerken- 
nen. Lediglich Conny Mehnert hatte dabei 
gegen einen übermächtigen Gegner eine 
Siegeschance. Sie mußte sich aber knapp 
im dritten Satz geschlagen geben. 
Hessenliga Süd, Herren 
SG Sossenheim — Heusenstamm II 7:9 
Burgholzhausen — TTC Lamperth. 9:5 
TV Bierstadt — Höchst/Nidder 9:7 
SC Klarenthal —SG Arheilgen 2:S 
TTC Langen — SKV Hähnlein 8:E 
RW Walldorf — TTC Salmünster 9:7 

1. Burgholzhausen 18 156:67 33:3 
2. TTC Lamperth. 18 151:84 30:6 
3. RW Walldorf 18 146:87 28:8 
4. SG Arheilgen 18 143:86 28:8 
5. TTC Salmünster 18 126:120 19:1' 
6. Heusenstamm II 18 101:125 16:2( 
7. TV Bierstadt 18 127:131 15:21 
8. ITC Langen 18 114:140 14:2! 
9. SKV Hähnlein 18 113:134 13:21 

10. Höchst/Nidder 18 101:144 12:2^ 
11. SG Sossenheim 18 86:149 6:3( 
12. SG Klarenthal 18 59:156 2:3< 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Bundesliga 
V. Aschaffenb. — SV Darmst. 98 
FC Homburg —'Fort. Köln 
Oberhausen — TB Berlin 
Bayreuth — AI. Aachen 
Hertha BSC — Karlsruher SC 
Stuttg. Kickers — BW Beriin 
Et. Braunschw. — Hessen Kassel 

1. Fort. Köln 
2. FC Homburg 
3. BW Berlin 
4. Karlsruher SC 
5. AI. Aachen 
6. Bielefeld 
7. SV Darmst. 98 
8. Wattenscheid 
9. Hessen Kassel 

10. Stuttg. Kickers 
11. Et. Braunschw. 
12. Oberhausen 
13. VfL Osnabrück 
14. Solingen 
15. Hertha BSC 
16. V. Aschaffenb. 
17. Bayreuth 
18. TB Berlin 
19. SC Freiburg 
20. MSV Duisburg 

ausgef. 
0:1 
3:0 
2:1 
1:0 
2:3 
1:1 

28 50:34 39:17 
29 62:32 37:21 
30 61:39 37:23 
30 53:37 37:23 
29 37:28 36:22 
31 50:38 36:26 
29 57:41 34:24 
29 46:45 34:24 
28 42:39 31:25 
30 52:47 31:29 
29 54:48 29:29 
31 45:48 29:33 
29 36:42 26:32 
29 38:53 26:32 
30 36:50 24:36 
30 41:51 23:35 
29 31:55 23:35 
28 38:56 21:35 
27 34:51 19:35 
28 23:62 10:46 

Die nächsten Spiele: Freiburg — Wat- 
tenscheid (Dienstag, 18.15 Uhr), Duisburg 
— BW Berlin (Dienstag, 20 Uhr); TB Ber- 
lin — Braunschweig (Freitag, 18.15 Uhr), 
Osnabrück — Aachen, Duisburg — 
Aschaffenburg (beide Freitag, 20 Uhr); 
BW Berlin — Oberhausen (Samstag, 15 
Uhr), SV Darmstadt 98 — SC Freiburg. 
Karlsmhe — Solingen. Kassel — Hom- 
burg. Bayreuth — Stuttgart (alle Samstag. 
15.30 Uhr; Köln — Bielefeld (Sonntag. 15 
Uhr). 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb-TSG Usingen 3:1 
Ol. Lampertheim — Spvg. Neu-Isenb. 2:2 
Ol. Lorsch — KSV Klein-Karben 0:2 
RW Walldorf — Kickers Offenbach II 1:1 
Spvg. Weiskirchen — FSV Frankfurt II 4:0 
TSVWolfskehlen —Darmst. 98 Amat. 0:0 

LG-Athleten in Bestenlisten 
Jedes Jahr erscheinen nach mühseliger 

Arbeit die Statistiken in den einzelnen 
Sportarten, so auch in der Leichtathletik. 
Mit Spannung wird dann das Erscheinen 
der einzelnen Bestenlisten erwartet. Hat 
die sportliche Leistung gereicht, um in ir- 
gend einer Liste aufgenommen zu werden, 
oder hat man den letzten Platz gerade so 
verpaßt? Das ist die Frage, die sich einige 
der Athleten und die Trainer der LG Lan- 
gen immer wieder stellen. 

Besonders groß ist die Freude und da- 
mit die Bestätigung für die Beteiligten, 
daß man mit der Arbeit und dem verbun- 
denen Aufwand auf dem richtigen Weg 
ist, wenn einer der Sportler in der Deut- 
schen Bestenliste aufgeführt ist. In der Al- 
tersklasse männliche Jugend B erreichte 
dies Hans Chenot mit der Leistung im 
1500-m-Lauf mit der Zeit von 4:10,56 min 
und Rang 18. 

Der gleiche Lauf, die gleiche Zeit sind in 
der Hessischen Bestenliste auf dem zwei- 
ten Rang. Talent und Fleiß sind auch die 
Grundlage für die anderen Ergebnisse mit 
der Hans Chenot in der 800-m-Disziplin 
mit 2:03,6 min und achter Platz, 1000 m in 
2:41,2 min und 13. Platz sowie im 3000-m- 
Lauf in 9:46,2 min auf dem 18. Platz in sei- 
ner Altersstufe zu finden ist. Die in Crails- 
heim erbrachte Leistung von 11,15 ni im 
Kugelstoßen in der Klasse weibliche Ju- 
gend A trugen Gabriele Jeromin den 13. 
Rang und den 15. Ring im Diskuswerfen 
mit 30,84 m ein. Sehr beständig sind die 
Leistungen von Andrea Lang in der Frau- 
enklasse. Im vergangenen Jahr belegte sie 
wieder vordere Plätze. Mit 2:12,6 min im 
800-m-Luut die achte Stelle und im 1500- 
m-Lauf in 4:42,6 min die elfte Stelle. 

Militär, Studium und Beruf unterbre- 
chen oder verzögern so manche gute Trai- 
ningsarbeit. Das spürte Markus Schmitt, 
der 1985 seine Militärzeit absolvierte. Er 
konnte seine Vorjahresleistung auf 400 m 
Hürden so ziemlich halten. Mit 55,2 sec ist 
er auf Rang 17 zu finden. Ebenfalls auf 
Rang 17 in der Männerklasse steht Amim 
Himcker im Dreisprung mit 14,00 m. Hier 
ist es das Studium, das sehr viel Zeit in 
Anspruch nimmt. Die LG-Mannschaft der 
männlichen Jugend Gruppe 3 steht mit 
11 064 Punkten an fünfter Stelle und die 
Mtonermannschaft an zwölfter Position 
mit 11 3177 Punkten. Die 4 x 100-m-Staffel 
der Männer In der Besetzung Th. Dick, 
K.H. Sonntag, Th. Kerz und M. Schmitt 
liegt mit 43,7 sec auf Rang 23 der hessi- 
schen Sprint-Staffeln. 

In der Bestenliste des Bezirks Darm- 
stadt ist die LG Langen viel häufiger ver- 

treten. Je auf Platz drei bei den Männem 
sind Markus Schmitt mit 49,7 sec im 400- 
m-Lauf, Amim Purucker mit seinen 
14,00 m im Dreisprung und die 4 x 100-m- 
Staffel. Einen vierten Platz belegt Karl- 
heinz Sonntag im 100-m-Sprint in 10.7 sec. 
Markus Schmitt belegt noch einen fünften 
Rang mit seiner 400-m-Hürden-Leistung. 
Thomas Kerz steht auf dem siebten Rang 
mit 50,7 sec auf 400 m. Im Hochspmng be- 
legt Klaus Neumann Rang 13 mit 1,86 m. 

Bei den Frauen behauptet sich Andrea 
Lang an erster Position im 800-m-Lauf. 
Zweite Plätze belegt sie auf 400 m in 59,9 
sec und auf 1500 m in 4:42.6 min. Daniela 
Lotzer belegt die Ränge vier in 400 m mit 
60.5 sec und sieben auf 200 m in 27.1 sec so- 
wie die Nummer elf im 100-m-Sprint mit 
13.00 sre. Die 4 x 100-m-Frauen-Staffel 
steht mit j5.2 sec auf Rang sechs in der Be- 
setzung Friedrich. Lotzer. Lang und 
Amtsbüchler. Bei der männlichen Jugend 
A finden wir Joachim Rottler im Drei- 
sprung mit 11.30 m auf dem zehnten Platz. 
In der Klasse weibliche Jugend A domi- 
niert Gabriele Jeromin im Kugelstoßen 
und Diskus und im Speerwerfen belegt sie 
noch den vierten Rang mit 34.08 m. In der 
gleichen Disziplin belegt Ute Zube Rang 
sieben mit 30.58 m. Hans Chenot bei der 
marmlichen Jugend B ist ebenfalls mehr- 
fach vertreten. An erster Stelle im 1500-m- 
Lauf. Auf Rang zwei mit der Leistung auf 
800 m und Platz vier im 3000-m-Lauf. Die 
1000-m-Leistung steht im Bezirk auf Rang 
sechs sowie die 54.7 sec auf der 400-m- 
Strecke. 

Langenerin Siegerin der 
Tischtennis- Mi^-Meisterschaft 

1.RW Frankfurt 24 67:23 
2. Spvg. Bad Homburg 23 55:26 
3. FCA Darmstadt 25 60:32 
4. SG Egelsbach 24 48:33 
5. TSV Wolfskehlen 23 41:33 
6. Ol. Lampertheim 25 50:50 
7. Kickers Offenb. II 25 54:38 
8. Spvg. Langenselbold 23 35:27 
9. KSV Klein-Karben 24 33:30 

10. RWWalldorf 25 51:46 
11. SKV Mörfelden 26 51:49 
12. Spvg. Oberrad 25 31:40 
13. FSV Bad Orb 24 44:51 
14. Spvg. Weiskirchen 24 34:38 
15. OljTnpia Lorsch 25 35:49 
16. TSG Usingen 24 34:60 
17. FSV Frankfurt II 24 37:65 
18. Spvg. Neu-Isenb. 25 33:45 
19. Darmstadt 98 Am. 24 12:69 

ah 10. April-- _ 

Neu in LangGJ2— 
Video-Leihfilme. 

oro M 
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19 Mädchen und 32 Jungen der Jahrgän- 
ge 1974 bis 1977 fanden sich am Samstag, 
dem 15. März in der Langener Albert- 
Einstein-Schule ein. um am Kreisent- 
scheid der mini-Meisterschaft teilzuneh- 
men. Mit großer Begeisterung am Spiel 
und ehrgeizig wie manche Profis, zeigten 
die Teilnehmer im Kampf um die ersten 
Plätze was in ihnen steckt. TTC- 
Vorsitzender Klaus Mattelat, Joachim 
Wagner (Mitarbeiter der Langener Volks- 
bank) und viele Vereinsmitglieder betreu- 
ten die jungen Spieler an den grünen Ti- 
schen. 

Letztendlich hatte sich der Einsatz be- 
sonders für die Mädchen Andrea Hamm 
aus Langen (1. Platz), Ulrike Rogalli aus 
Bensheim-Auerbach (2. Platz), Stefanie 
Schütz aus Bensheim und Martina Gruner 

Am Donnerstag (3. April, 18 Uhr) spie- 
len: Darmstadt 98 Am. — FCA Darmstadt, 
RW Walldorf - SG Egelsbach, TSV Wolfs- 
kehlen — Spvg. Oberrad, Olympia Lorsch 
— Oljrmpia Lampertheim. Am Sonntag (6. 
April, 15 Uhr) spielen: KSV Klein-Karben 
— SKV Mörfelden, RW Frankfurt — 
Olympia Lampertheim, TSG Usingen — 
SG Egelsbach, Darmstailt 98 Am. — Spvg. 
Oberrad, FSV Bad Orb — FSV Frankfurt 
Res., Spvg. Neu-Isenburg — FCA Darm- 
stadt, Olympia Lorsch — Spvg. Bad Hom- 
burg, RW Walldorf — Spvg. Langensel- 
bold, TSV Wolfskehlen — Spvg. Weiskir- 
chen. 

Kreisliga A Darmstadt 
Olympia Biebesheim — SV Weiterstadt3:0 
SKV Büttelbom - SV St. Stephan 
Germanie Eberstadt — FC Leeheim 
SV Erzhausen — SV Nauheim 
TSG Messel - TSV Trebur 
SKG Ob.-Ramstadt — SV Bischofsh. 
Opel Rüsselsh. — SKG Gräfenhausen 

1. SV Bischofsheim 
2. SKG Ober-Ramstadt 
3. TSG Messel 
4. Opel Rüsselsheim 
5. SKG Gräfenhausen 
6. SKV Büttelbom 
7. Ol. Biebesheim 
8. SV St. Stephan 
9. FC Langen 

10. FC Leeheim 
11. TSV Trebur 
12. TG 75 Darmstadt 
13. Germ. Eberstadt 
14. SV Erzhausen 
15. SV Nauheim 
16. SV Weiterstadt 

18 52:18 
18 42:20 
18 46:17 
18 37:29 
18 36:27 
18 36:35 
18 31:30 
18 28:33 
17 26:34 
18 32:36 
18 31:39 
17 27:37 
18 19:29 
18 20:43 
18 21:36 
18 26:47 

37:11 
33:13 
31:17 
31:17 
30:16 
27:23 
26:24 
25:21 
25:23 
25:25 
25:27 
24:26 
23:25 
22:26 
19:31 
17:31 
17:31 
16:34 
8:40 

aus Pfungstadt (beide 3. Platz) sowie für 
die Jungen Till Sprenger aus Darmstadt 
(1. Platz), Markus Engelsmann aus 
Bensheim-Auerbach (2. Platz), Erik Jähr- 
ling und Marc Fugmann aus Bensheim 
(beide 3. Platz), gelohnt. Sie konnten sich 
für den Bezirksentscheid, der im April 
ausgetragen wird, qualifizieren. Dazu er- 
hielten sie wertvolle Sachpreise und Me- 
daillen, bereitgestellt von der Langener 
Volksbank. 

Den „minis" der Ränge 5 bis 8, zu denen 
auch Claudia Schlapp und Mark Mu- 
schelknautz aus Langen zählten, wurden 
Sportbeutel mit Inhalt übergeben; alle 
Nichtplazierten nahmen als Dankeschön 
fürs Mitmachen von dem Kreditinstitut 
Trostpreise mit nach Hause. 

Am Sonntag: FC Offenthal — Sparta 
Bürgel, SG Götzenhain — Zrinski Offen- 
bach, Italsud Offenbach — Spvg. 03 Neu- 
Isenburg II, Türk. SV Neu-Isenburg — SC 
Steinberg, TSG Neu-Isenburg — TuS Zep- 
pelinheim, Eiche Offenbach — Susgo Of- 
fenthal, SG Dietzenbach — TV Dreiei- 
chenhain, Italia Fechenheim — FT Ober- 
rad. 

Handball 

2:2 
0:0 
0:0 
4:1 
1:0 
2:2 

30:6 
30:6 
28:8 
22:14 
20:16 
18:18 
17:19 
17:19 
16:18 
16:20 
15:21 
14:20 
14:22 
11:25 
10:26 
8:28 

Mittwoch, 2. April (18.15 Uhr) spielen: 
FC Langen — TG 75 Darmstadt. Sonntag, 
6. April; Leeheim — Gräfenhausen, Wei- 
terstadt — Erzhausen, Ober-Ramstadt — 
Büttelbom, Eberstadt — Messel, Trebur — 
Griesheim, TG 75 Darmstadt — Nauheim, 
Bischofsheim — Rüsselsheim, Biebesheim 
— Langen. 

Kreisliga A Offenbach 
Germ. Großkrotzenb. — Spvg. Hainst. 2:2 
Alem. Klein-Auheim — TV Hausen 1:1 
Germ. Kl.-Krotzenb. — TSG Mainfling. 3:4 
TSV Lämmerspiel — Spvg. Seligenst. 0:1 
SSG Langen — TG Sprendlingen 5:0 
SKG Rumpenh. — SKG Sprendlingen 1:2. 
Gemaa Tempelsee — VfB Offenbach 3:0 

1. Germania Bieber 23 63:31 36:10 
2. TV Hausen 23 39:19 32:14 
3. SV Dreieichenhain 23 57:20 31:15 
4. KV Mühlheim 21 51:27 30:12 
5. SSG Langen 24 54:41 28:20 
6. Germ. Großkrotzenb. 22 49:40 26:18 
7. Spvg. Seligenstadt 24 49:38 26:22 
8. SKG Sprendlingen 24 43:38 25:23 
9. TSV Lämmerspiel 23 39:26 24:22 

10. Germ. Kl.-Krotzenb. 23 65:53 24:22 
11. VfB Offenbach 24 37:41 21:27 
12. SKG Rumpenheim 24 47:60 21:27 
13. TSG Mainflingen 23 38:52 19:27 
14. Spvg. Hainstadt 23 40:60 17:29 
15. Gemaa Tempelsee 23 40:62 17:29 
16. Alem. Klein-Auheim 23 38:54 15:31 
17. TG Sprendlingen 24 16:103 2:46 

Am Mittwoch (2. April, 18 Uhr) spielen: 
TG Sprendlingen — Alem. Klein-Auheim, 
VfB Offenbach — SKG Rumpenheim, KV 
Mühlheim — TSV Lämmerspiel, Spvg. 
Hainstadt — SSG Langen, Germ. Groß- 
krotzenburg — SV Gemaa Tempelsee, TV 
Hausen — TSG Mainflingen, SKG 
Sprendlingen — SV Dreieichenhain, Spvg. 
Seligenstadt — Germ. Kl.-Krotzenburg. 

Am Sonntag (6. April) spielen: SV Drei- 
eichenhain — VfB Offenbach, TSG Main- 
flingen — TG Sprendlingen, TV Hausen — 
Spvg. Seligenstadt, SSG Langen — SV 
Gemaa Tempelsee, TSV Lämmerspiel — 
Germania Bieber, SKG Rumpenheim — 
Germ. Großkrotzenburg, Alem. Klein- 
Auheim — Spvg. Hainstadt, Germ. Kl.- 
Krotzenburg — KV Mühlheim. Spielfrei: 
SKG Sprendlingen. 

Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach — Italsud Offenbach 10:0 
Türk. SV N.-Isenbg. — Zrinski Offenb. 1:2 
TSG Neu-Isenb. — Spvg. Neu-Isenb. II 3:1 
Susgo Offenthal — TV Dreieichenh. 2:0 
SC Steinberg — Sparta Bürgel 1 ;0 
TuS Zeppelinheim — FT Oberrad 4:1 

1. FC Offenthal 22 91:21 42:2 
2. Susgo Offenthal 22 73:38 31:13 
3. BSC 99 Offenbach 24 74:40 31:17 
4. SG Dietzenbach 23 68:33 30:16 
5. TSG Neu-Isenburg 24 47:46 29:19 
6. SG Götzenhain 22 58:47 26:18 
7. Spvg. Neu-Isenb. II 23 51:40 25:21 
8. Türk. SV Neu-Isenb. 24 47:48 25:23 
9. Sparta Bürgel 24 47:45 24:24 

10. TuS Zeppelinheim 23 35:42 22:24 
11. SC Steinberg 21 18:30 18:24 
12. TV Dreieichenhain 22 31:37 17:27 
13. FT Oberrad 22 49:62 17:27 
14. Eiche Offenbach 23 36:49 17:29 
15. Zrinski Offenbach 23 26:68 14:32 
16. Italsud Offenbach 23 31:95 12:34 
17. Italia Fechenheim 23 27:68 8:38 

Am Mittwoch (18 Uhr) spielen: Zrinski 
Offenbach — SG Dietzenbach, Sparta 
Bürgel — Eiche Offenbach, FT Oberrad — 
TSG Neu-Isenburg, TV Dreieichenhain — 
Türk. SV Neu-Isenburg, Susgo Offenthal 
— SC Steinberg, Italsud Offenbach — SG 
Götzenhain, BSC Offenbach — FC Offen- 
thal, 03 Neu-Isenburg II — Italia Fechen- 
heim. 

Zweite BezirksUga Ost 
Nieder-Kinzig — Bad König 
Großwallst. II — Reichelsheim 
TV Michelb. — FC Hösbach 
TG O.-Roden — Urberach 
Kleinwallstadt — Gr.-Umstadt 
TG Stockstadt — TV Sulzbach 
SG Egelsbach — Gr.-Zimmem 

1. TG O.-Roden 
2. Gr.-Zimmem 
3. Gr.-Umstadt 
4. Urberach 
5. SG Egelsbach 
6. Großwallst. II 
7. TV Sulzbach 
8. Reichelsheim 
9. TV Michelb. 

10. Kleinwallst. 
11. Bad König 
12. TG Stockstadt 
13. FC Hösbach 
14. Nieder-Kinzig 

21 
23 
23 
21 
23 
22 
23 
23 
23 
23 
21 
22 
23 
23 

435:338 
444:391 
425:427 
384:343 
441:413 
399:404 
454:469 
455:459 
376:403 
410:433 
392:411 
411:443 
381:433 
450:517 

Kreisklasse Ost 
KSV Böllstein — Babenhausen 
Mainaschaff — Beerfurth 
Fr.-Cmmb. II — Obemburg 
TV Hösbach — SSG Langen 
TV Reinheim — Kirchbr. II 
TV Münster — Gr.-Bieberau II 

1. KSV Böllstein 
2. SC Michelst. 
3. TV Münster 
4. Obemburg 
5. G.-Bieberau II 
6. TV Hösbach 
7. SSG Langen 
8. Babenhausen 
9. TV Reinheim 

10. Kirchbr. II 
11. Mainaschaff 
12. TV Erlenbach 
13. Beerfurth 
14. Fr.-Crumbach II 

23 481:400 
23 469:394 
23 491:368 
23 451:382 
23 464:424 
23 459:450 
23 454:446 
23 388:389 
23 379:399 
23 422:486 
23 398:420 
23 382:472 
23 351:453 
23 374:480 

23:23 
19:19 
18:17 
16:15 
17:17 
18:19 
18:21 
37:5 
34:12 
33:13 
25:17 
24:22 
22:22 
22:24 
21:25 
21:25 
19:27 
18:24 
16:28 
13:33 
9:37 

23:20 
17:13 
19:21 
23:24 
15:12 
17:17 
37:9 
36:10 
35:11 
34:12 
28:18 
25:21 
23:23 
21:25 
21:25 
19:27 
16:30 
12:34 
9:37 
6:40 

A-Klasse Darmstadt 
Roßdorf II — 75 Darmst. II 
TG Eberstadt — Braunsh. II 
SSG Langen II — TGB Dst. III 
Pfungst. III — Egelsbach II 

1. TG Eberstadt 
2. Asb./Modau III 
3. TV Langen II 
4. SSG Langen II 
5.46 Darmstadt 
6. Egelsbach II 
7.75 Darmst. II 
8. Pfungst. III 
9. TGB Dst. III 

10. Braunsh. II 
11. Eiche Darmst. 
12. Roßdorf II 

20 
19 
19 
20 
18 
20 
19 
20 
20 
20 
19 
20 

372:278 
336:306 
299:282 
274:268 
297:268 
323:320 
308:336 
313:317 
325:340 
322:332 
305:340 
257:344 

15:15 
21:14 
16:12 
14:17 
32:8 
25:13 
23:15 
22:18 
21:15 
21:19 
19:19 
19:21 
17:23 
14:26 
11:27 
10:30 

Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. II — Et. Wiesbad. 
Niedermittlau — TSG Ob.-Eschb. 
TSV Habitzh. — Et. Frankfurt 
Flörsheim — SV Crumstadt 
SVC Gemsh. — TSG Bürgel 
SSG Langen — TV Büttelb. 

1. Ob.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Et. Wiesbaden 
4. Niedermittlau 
5. TV Büttelb. 
6. TSV Habitzh. 
7. TSV Auerb. II 
8. Flörsheim 
9. TSG Bürgel 

10. SV Crumstadt 
11. SVC Gemsh. 
12. Et. Frankfurt 

19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
18 
18 
19 
19 

327:205 
315:254 
331:253 
277:231 
251:271 
297:318 
261:286 
253:274 
270:249 
251:281 
230:251 
220:392 

12:19 
11:12 
23:7 

9:7 
14:10 
19:10 
35:3 
30:8 
28:10 
24:14 
20:18 
17:21 
16:22 
15:23 
14:22 
13:23 
12:26 
2:36 

Punkteteilung 
nach mäßiger Leistung 
SG Egelsbach D — 
FTG Pfungstadt 1:1 (0:1) 

Die 2. Mannschaft der SGE konnte in ih- 
rem Punktspiel der C-Liga Darmstadt am 
Ostersamstag — es war noch ein Nachhol- 
spiel aus der Vorrunde gegen FTG Pfung- 
stadt — die Gunst der Stunde auf eigenem 
Platz nicht nutzen und kam nur zu einer 
Punkteteilung. In der ersten Hälfte konn- 
ten die Egelsbacher Reservisten zu kei- 
nem Zeitpunkt ihren Gegner in den Griff 
bekommen, und so fielen dem Gast auch 
die besten Chancen zu, die bereits in der 
zehnten Minute durch einen Zwanzig- 
Meter-Weitschuß fast die Führung ge- 
bracht hätte. Chance Nr. 2 Mitte der er- 
sten Hälfte kam nach einem Abwehrfeh- 
ler zustande, und diesmal lag der Ball zum 
0:1 im Egelsbacher Netz, 

Die zweite Hälfte begann für die 2. 
Mannschaft wesentlich druckvoller. Nun 
hatte man auch den Wind im Rücken, doch 
erst in der 75. Minute kam es zum 1:1- 
Ausgleich. Giovarmi Turrini war es, der 
eine Flanke von Michael Gemandt per 
Kopf verwandelte. Zwar war die SGE II 
dann drückend überlegen, aber die Gäste 
verteidigten das Unentschieden geschickt 
bis zum Schlußpfiff. Nach der mäßigen er- 
sten Hälfte der Gastgeber war es am Ende 
auch eine gerechte Punkteteilung. 



Immobilien 

Zu verkaufen In Langen: 3-ZI.-Woh- 
nung, 70 m', Preis: DM 170000,—, 
Telefon 27132 

Stellenmarkt 

ohinAprU-- _ 

Mo., in Langen 
Video-Leihtilnie 

Friseuse, im 2. Gesellenjahr, z.Z, 
tatig bei Europameister im Team, 
suctit zum 1. 8. 1986 neues Ar- 
beitsfeld In Langen. 
Mo, —Fr, 8.00 bis 17.00 Uhr 
Telefon 069/6682732 

Verschiedenes 

Qsrage In Langen zu mieten ge- 
sucht. 
Telefon 524 60 

Dach 
Neu-+ Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker 

Bftdachungsgesellschafi mbH 
NordslraBe 42. 0450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
.Erbitte Kontaktaiifnshme unter 

Telefon WIxhauae.i ü8'50/81970 

ViDEO-CENTER 
Langan ■ BahnatraO« 51 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genhelten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige In der LZ. 

ME KRIMINAL- 
POLiniRÄT: 

Hände weg vom 
Heroin - schon 
ein Versuch kann 
zur Sucht führen. 
Lassen Sie sich daher niemals zuo) 
Probieren überreden Informieren Sie 
sich über Rauschgift und sprechen 
Sie mit Ihrem Kind über die Folgen, 

Wir 
und unsere 

_ Polizei < F<kSlrheT*ichd#igxrtr*Train ' 

VHS-FILMER AUFGEPASST! 

Schneiden und vertonen (2-Spuren) Sie 

Ihren Video-Filnn professionell. 

Assemble und Insert: 

Preview — Review — Einzelbilder etc. 

TELEFON 0 61 03 / 2 62 66 

EUie-pbst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hoilern 

Spende Blut! 

im im 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Dein Leben war nur Schaffen, 
warst jedem gerne hilfsbereit, 
Du könntest bessere Tage haben, 
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf In Frieden, 
und tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden. 
In unserem Herzen stirbst Du nie. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma und Tante 

Anna Margarete Bauer 

geb. Wittich 
geb. 25. 01. 1907 gest. 27. 03. 1986 

Annastraße 51 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Inge DIewald geb. Bauer 
Heinz DIewald 
sowie Enkelkinder und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. April 1986, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

große Auswahl — 10 kg nStto, Klasse I 
Co* Orange 14,50 Boskop 14,50 
Laxton  17,50 Gloster 18,50 
Ingrid fviarle 14,50 Jona Gold 28,50 
Finkenwerder 12,50 Gold. Dellclous 60/70.. 12,50 
Roter Boskop 18,50 Gold. Deiiclous 70/80,, 17,50 

Birnen und Grapefruits 
Apfelsinen, Ki. 1, Maroc und Span., große Kiste, ca. 80 Stück 

24,50 
Verkaut vom Lkw am Donnerstag, dam 3. April 1988, 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Wenige Tage vor seinem 75. Geburtstag verstarb mein 
lieber Mann, unser guter Vater und Opa 

Alexander Kern 

In stiller Trauer 
Gertrud Kern und Kinder 
Siegfried Kern und Familie 
Heinz Kern und Kinder 

NeckarstraBe 5 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. April 1986, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeltung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

1 LANCIER ZEITUNG 
1 EGELSBACHER NACHRICHTEN 
1 HAINER WOCHENBLATT 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellscliaften 

bis tiO "ersonen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 - 6070 Langen Telplon 06103/22321 1 Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — StertMwäsch« — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren In Familienbesitz 

Du gute Mutter bist nicht mehr. 
Dein Platz In unserem Haus bleibt leer. 
Du reichst uns nicht mehr Deine Hand, 
Zerrissen Ist das schöne Band. 

Nach langer schwerer Krankheit verstarb am 26. März 1986 meine liebe Mutter, Tochter, Schwie- 
gertochter und Cousine 

Renate Maria Köhler 
geb. Mazur 

im Alter von 44 Jahren. 

Liebermannstraße 28 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Claudia Köhler 
Chariotte IVIazur 
Achim Köhler 
Magdalene Köhler 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. April 1986, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

I Farbfilm tUr krlllainU Bildar 

AS GolorHR 100^99 Wmckmt. KtolrtMId. Pmk, jm 24 Au1n.^0 J 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie überall in Ihrer Nähe SCHLECKER-MÄRKTE sind PREISBERÜHMT durchgehend geöffnet 

B4449B 

und Unterhaltung 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH ' HEjIlVIATZEITUNG FÜR DREIEICH 

H EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d*n amtlkhan B«k*nntmachuno«n für di« C«m*ind* Egvltbach 

Heute in der LZ: 

„Motiv und Bildrealität" 
Ausstellung im Rathaus-Foyer 

Langener Kapelle feiert 
10 Jahre RMC-Musik 

Geschichte der Metzgerzunft 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Hainer 

w Wo(henbIalt 

    Freitag, den 4. April 1986 

Nachfrage nach Arbeitskräften zog an 

Qualifizierte Ausbildung ist gefragt 

90. Jahrgang 

Langen hat einen neuen Brunnen. In der Romorantin-Anlage, die zur Zelt völlig umge- 
staltet und vor allem neu bepflanzt wird, plätschert seit Tagen ein blaues Brünnchen, 
das von den Stadtwerken installiert und auch gespendet worden ist. Auf der Säule sind 
Symbole des Wa^erkreislaufes zu sehen. Das Trinkwasser läuft aus einem Bronzekopf. 

Das beginnende Frühjahr zeigte im Mo- 
nat März auch auf dem Arbcitsmarkt er- 
ste positive Auswirkungen. So zog die 
Nachfrage nach Arbeitskräften, wenn 
auch weiterhin überwiegend mit qualifi- 
zierter Ausbildung, deutlich an. Der Um- 
fang der Arbeitslosigkeit nahm ebenfalls, 
wie in diesem Monat nicht unüblich, spür- 
bar ab. Die Arbeitslosenquote verminder- 
te sich von 5,1 auf 4,8 Prozent und ent- 
sprach damit dem Ergebnis des Ver- 
gleichsmonats des Vorjahres. 

230 Personen, 23 weniger als im'Fe- 
bruar, meldeten sich im Laufe des Monats 
neu arbeitslos. 103 von ihnen waren un- 
mittelbar zuvor nicht erwerbstätig. Sie- 
ben kamen aus einer betrieblichen, neun 
aus einer schulischen Ausbildung. Freiset- 
zungen erfolgten ohne besondere Schwer- 
punkte nach Wirtschaftszweigen breit ge- 
streut. Im gleichen Zeitraum konnten sich 
332 Personen aus der Arbeitslosigkeit 
wieder abmelden, so daß die Gesamtzahl 
der Arbeitslosen zum Monatsende um 102 
auf 1516 zui-ückging. 

Der Abbau wirkte sich zugunsten der 
Männer wie auch der Frauen aus. So 
nahm die Zahl der Männer um 45 auf 790, 
die der Frauen um 57 auf 726 ab. Die Ar- 
beitslosigkeit der Angestellten vermin- 
derte sich um 35 auf 629, die der betroffe- 
nen Teilzeitkräfte um 22 auf 261. 

Nach einzelnen Berufsgruppen betrach- 
tet stellt sich die Lage mit 16 Stellenange- 
boten für die derzeit 203 gemeldeten Hilfs- 
arbeiter nach wie vor ungünstig dar. 
Ebenso waren für die 63 Lager- und Trans- 
portarbeiter mit drei Stellenangeboten 
die Aussichten gering. 

Dagegen boter\ sich den 59 Schlossern, 
Mechanikern und zugeordneten Berufen 
immerhin 47 Vakanzen. Auch den 18 ar- 
beitslosen Elektrikern standen 22 offene 
Stellen gegenüber. Bei den Außenberufen, 
darunter besonders den Gärtnern der 
Fachrichtung Landschaftsbau, überstieg 
mit insgesamt 20 Stellenangeboten der 
Bedarf an qualifizierten Kräften deutlich 
die Zahl der entsprechenden Bewerber. 
Den 39 Personen aus Bauberufen boten 
sich allerdings nur neun Beschäftigungs- 
möglichkeiten. Mit 24 Angeboten waren 
auch die Aussichten für die 113 gemelde- 
ten Warenkaufleute nicht so günstig. Den 
262 Personen aus Organisations-, 
Verwaltungs- und Büroberufen standen 
ebenfalls lediglich 44 Vakanzen gegen- 
über. 

Bezogen auf ausgewählten Personen- 
gruppen verlief die Entwicklung unter- 

Am Ostersamstag fand im stillgelegten 
Steinbruch Nieder-Ramstadt die Ret- 
tungshundeprüfung des Rettungszuges 
des Arbeiter-Samariter-Bundes statt. Die 
Schäferhunde ,,Elco von der Adelsburg" 
(Führer Freimut Kraft), „Gunda" (Führe- 
rin Evi Thome) und „Greif (Führer Chri- 
stian Horst) legten ihre erste Hauptprü- 
fung als Rettungshund ab. Die Boxerhün- 
din ,,Anka von den drei Buchen" (Führer 
Siegfried Kobosil) trat bereits zu ihrer 
Wiederholungsprüfung an. Diese Ret- 
tutigshundeprüfung muß alle Jahre wie- 
derholt werden, um einfach zu überprü- 
fen, daß der Rettungshundeführer mit sei- 
nem Hund gemeinsam ein Team bildet, 
um in Not geratene Menschen, sei es durch 
Gasexplosionen oder durch Erdbeben, 
Verschütteten oder Vermißten zu helfen 
und zu finden. Die Tatsache, daß Hunde 
aus Langen und Dreieichenhain an dieser 
Prüfung beteiligt waren, veranlaßte uns 
zu einem Besuch. 

Das Wetter war sehr unfreundlich, stür- 
rnisch naß und sehr kalt, sehr schwere Be- 
dingungen für Hund und Führer, so wie es 
der Emstfall von Rettungshunden for- 
dert. Vor der Prüfung erhielten die Hun- 
deführer von ihrem Zugführer den Lage- 
bericht. Angenommen war in dem stein- 
verarbeiteten Betrieb eine Staubexplo- 
sion. Die einzelnen Katastrophenschutz- 
einheiten hatten bereits das Gelände nach 

schiedlich. Die Zahl der arbeitslosen 
Schwerbehinderten stieg um zwei auf 67 
geringfügig an. Dagegen nahm die Ar- 
beitslosigkeit der 59 Jahre und älteren um 
33 auf 91 deutlich ab, was sich jedoch auch 
darauf zurückführen läßt, daß ein Teil 
dieser Personengruppe von der jetzt gel- 
tenden gesetzlichen Möglichkeit Gebrauch 
macht, Leistungen aus der Arbeitslosen- 
versicherung bis zum Rentenbeginn zu be- 
ziehen, ohne weiterhin für eine Arbeits- 
aufnahme zur Veriüwnu zu stehen 

Nur ein leichter Rückgang um drei auf 
80 war bei den Jugendlichen unter 20 Jah- 
ren zu beobachten. 15 von ihnen haben be- 
reits eine Ausbildung abgeschlossen, einer 
strebt noch eine solche an Die Arbeitslo- 
sigkeit der ausländischen Arbeitnehmer 
nahm um acht auf 262 etwas zu. Ihr Anteil 

Energie auf Wanderschaft: Auf seiner 
Reise vom Kraftwerk zum Verbraucher 
steht dem Strom ein dicht geknüpftes 
Übertragungs- und Verteilungsnetz zur 
Verfügung. Aneinandergereiht ergeben 
alle Kabel und Freileitungen der öffentli- 
chen Versorgung in der Bundesrepublik 
eine Länge von 1,1 Millionen Kilometer, 
Das sind — statistisch gesehen — rund 18 
Meter Leitung je Bundesbürger. 

Das Stromnetz besteht derzeit zu 42,2 
Prozent aus Freileitungen. 57,8 Prozent 
liegen als Kabel in der Erde. Die Fort- 
schritte bei der Verkabelung macht ein 
Vergleich mit dem Stand von 1974 deut- 
lich: Seit damals ist das Kabelnetz um 
mehr als 60 Prozent gewachsen. 

Das Übertragungs- und Verteilungssy- 
stem ist seinen Aufgaben entsprechend in 
verschiedene Spannungsebenen unter- 
teilt: Über große Entfernungen wird 
Strom mit Freileitungen bei Höchstspan- 
nung von 380 000 oder 220 000 Volt trans- 
portiert. In der Nähe von Verbrauchszen- 
tren wird er zunächst auf 110 000 Volt 
Hochspannung, dann auf Mittelspannung 
von 10 000 oder 20 000 Volt herunterge- 
spannt. Mit 380 oder 220 Volt Niederspan- 
nung erreicht er schließlich die Haushalte, 

Kabel gibt es hauptsächlich dort, wo der 
Strombedarf je Quadratkilometer beson- 
ders hoch ist: in Ballungsgebieten also. 
Deshalb sind Kabel vor allem im Bereich 
der Mittel- und Niederspannung zu fin- 
den. In Stadtzentren wii^ bis zu SOOmal 

Verschütteten abgesucht, Gefahrehquellen 
lagen keine mehr vor. Gas-, V/asser-, 
Strom- und Ölzufuhren waren abgestellt. 
Vermißt wurden noch bis zu fünf Perso- 
nen. Vorhandene Brände waren weitge- 
hend von der Feuerwehr gelöscht worden, 
kleine Brandherde waren vorhanden. Die- 
se blieben auch bestehen, um den ,,Ernst- 
fall" zu zeigen. Da das Gebäude einsturz- 
gefährdet war, mußten, wie bei allen 
Trümmersuchen, die bestehenden Sicher- 
heitsvorschriften beachtet werden. 

Die Prüflinge warteten mit ihren Hun- 
den ca. 500 Meter von der angenommenen 
Schadensstelle; sie wurden über Sprech- 
funk gerufen. Auch dies muß der ausgebil- 
dete Rettungsführer beherrschen, genauso 
wie Erste Hilfe, Trünunerkunde und Kar- 
tenkunde. Kurz vor der Schadensstelle 
meldeten sich die „Prüflinge" bei dem 
Sachverständigen für das Rettungshunde- 
wesen vom Innenministerium, und dann 
wurden die Rettungshundeteams zur 
Sucharbeit geschickt. 

Dabei mußten die Hunde an Einsatz- 
fahrzeugen vorbei, deren Motoren und 
Martinshörner noch liefen. Außerdem 
sorgten kleine Brandherde für Emstfall- 
bedingungen. Alle Hunde zeigten sich un- 
befangen. Zur Suche hatten die Hunde für 
jede verschüttete Person zehn Minuten 
Zeit. Diese Zeit wurde von keinem Hund 
beansprucht, vielmehr lagen alle Hunde 

) 

an der Gesamtarbeitslosigkeit beläuft 
sich nun auf rund 17 Prozent, 

Spürbar lebhafter als im Vormonat ge- 
staltete sich die Nachfrage nach Arbeits- 
kräften. 168 Stellen, 57 mehr als im Fe- 
bruar, wurden im Laufe des Monats neu 
angeboten. Neben dem Handel zeigten 
sich insbesondere die Bereiche Maschinen- 
bau, Kunststoff und Elektrotechnik an 
Einstellungen interessiert Gesucht wur- 
den weiterhin vorwiegend gut qualifizier- 
te Fachkräfte. 

108 Stellenangebote wurden im Laufe 
des Monats als erledigt zurückgezogen. 58 
von ihnen konnten durch Vermittlung des 
Arbeitsamtes besetzt werden. Am Mo- 
natsende standen noch 298 Vakanzen, dar- 
unter III für Angestelltenberufe und 14 
für eine Teilzeitbeschäftigung, zur Beset- 
zung an. 17 im Dienststellenbezirk ansäs 
sige Betriebe haten die Durchführung von 
Kurzarbeit angezeigt. 

mehr Strom verbraucht als in dürmbesie- 
delten ländlichen Gebieten. Deshalb 
kommt der Strom auf dem Lande haupt- 
sächlich über Freileitungen. 

Wenn Strom Hunderte von Kilometern 
weit transportiert werden soll, muß er 
möglichst hoch gesparmt werden: auf 
110 000, 220 000 oder 380 000 Volt. Nur so 
lassen sich große Mengen bei verhältnis- 
mäßig geringen Netzverlusten übertra- 
gen. Das gilt aber nur für Freileitungen. 
Bei Kabeln dagegen bliebe bei großen 
Entfernungen unterwegs mehr elektrische 
Energie auf der Strecke, als beim Ver- 
braucher ankäme. 

Beim Ausbau des Versorgungsnetzes 
müssen sich die Stromversorger auch nach 
den Erfordernissen des Natur- und Um- 
weltschutzes richten. So wird beispiels- 
weise die Leitungsführung — die söge 
nannte Trasse — in allen Einzelheiten mit 
den Planungsbehörden abgestimmt und 
viel Sorgfalt darauf verwendet, daß auch 
eine Freileitung mit ihren Masten das 
Bild einer Landichaft möglichst nicht be- 
einträchtigt. 

Im Versorgungsgebiet von Langen ver- 
bindet ein Leitungsnetz von insgesamt 230 
Kilometer Länge die Stadtwerke mit den 
Verbrauchern: mit Haushalten, Gewerbe- 
betrieben und Industrieunternehmen. 97 
Prozent des Versorgungsnetzes sind ver- 
kabelt. 1985 lieferten die Stadtwerke Lan- 
gen insgesamt 84,42 Millionen Kilowatt- 
stunden Strom. 

unter der geforderten Zeit. Alle vier Ret- 
tungshunde erhielten die Note: „nerven- 
fest — geräuschunempfindlich — feuer- 
gleichgültig". Der Sachverständige äußer- 
te sich sehr zufrieden mit der Prüfung, 
und gab zu verstehen, daß er in der letzten 
Zeit keine so schwere Prüfung wie in 
Nieder-Ramstadt abgenommen habe. Er 
war der Auffassung, daß die beteiligten 
Teams auch für den Emstfall geeignet sei- 
en. 

Ein Femsehbericht der vergangenen 
Woche mit der Forderung ,,Waffenschein 
füi Hundehalter" und einigen ausgefalle- 
nen Beispielen für Fehlverhalten von 
Hunden veranlaßte uns, einen Blick hin- 
ter die Kulissen dieser Übung zu werfen. 
Auf einem Platz vor dem Steinbruch war- 
teten die Hunde auf ihmi Einsatz. Sie ta- 
ten dies ruhig, kein Bellen oder gar gegen- 
seitiges Anfeinden. Ruhig und diszipli- 
niert harrten sie der Dinge, die auf sie zu- 
kamen. Von einem Verhalten von „Be- 
stien" war nichts zu merken. 

Ahnliche Beobachtungen kormten wir 
schon des öfteren auf Übungsplätzen von 
Hundevereinen machen. Disziplin und 
Gehorsam sind Eigenschaften, die von ei- 
nem Hund erwartet werden und die man 
ihm lehren will. 

Sensationell im negativen Sinn mußte 
die Femsehmeldung anmuten: „Rottwei- 
ler zerfleischt seinen Hundeführeri" Kein 
Wort davon, daß es nicht „sein" Hunde- 
führer war, sondern ein anderer, der es 

dem nicht einfachen Hund eirunal zeigen 
wollte. Kein Wort auch davon, daß dieser 
Mann 1,8 Promille Alkohol im Blut hatte. 

In dem Bericht war auch nichts davon 
zu sehen und zu hören, daß Rettungshun- 
de beispielsweise bei der letzten Erdbe- 
benkatastrophe in Mexiko nachweislich 
128 Menschen das Leben gerettet haben. 
Ähnliche Zahlen gibt es auch aus anderen 
Katastrophengebieten, wie wir schwarz 
auf weiß und durch Fotos belegt im Be- 
richtsbuch der Rettungshundestaffel 
nachlesen konnten. So waren 26 Hunde- 
führer des Arbeiter-Samariter-Bundes 
mit ihren Vierbeinern im Jahre 1982 beim 
Erdbeben im Nordjemen und retteten Men- 
schenleben. 

Wie oft schon wurden sie eingesetzt, 
werui Vermißte gesucht wurden, ob bei 

Brand- und Explosionskatastrophen, und 
auch bei Suchaktionen in der freien Land- 
schaft, weiui Personen vermißt wurden 
und die Gefahr von Gewaltverbrechen 
vorlagen. Immer wieder haben sich die 
Hunde als zuverlässige und treue Helfer 
des Menschen erwiesen. 

Es soll zugegeben werden, daß es auch 
unter den Hundezüchtem und Hundehal- 
tern „schwarze Schafe" gibt, daß es Men- 
schen gibt, die ihr Image durch einen mög- 
lichst ,.scharfen" Hund aufpolieren möch- 
ten. Unfair ist es jedoch, den Anschein er- 
wecken zu wollen, alle Hunde seien Be- 
stien und ihre Haltung ,,waffenschein- 
pflichtig". Neben ,,Waffenscheinen" gibt 
es auch Rettungsmedaillen, die sich schon 
viele Hunde verdient hätten. 

„Waffenschein" oder „Rettungsmedaille"? 

Rettungshunde bewiesen ihre Schlagkraft 

Ein Netz aus Energie 

230 Kilometer Stromleitung in Langen 
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Deutsdilands 
• Hark, die meistverkauften QerSte In 

0 Hark KachelkamlnA - der nous Thsrxl: 
Kachelwflrm« und IrrDtzdem Feuemriebnls 

• Hark - jetzt noch preiswerter 
• Hark Kamlnfabrtk 
• Hark Kachelofenfabdk 
• Hark Ofenkachelfabrik 
• Standig mehr als 1000 Bausfltze am Lager 
• Auslieferung (irmenelgene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelofen - die meistverkauften In Deutschland. 

Besuchen SiedlegröSten Kamln-undKacheiofenausstel- 
lungen Oeutachlands. In allen unseren Ausstellungen zwi- 
schen I00-t30 Geraten original aufgebaut. Riesenaus- 
wahl an Kachelöfen und Kachelkaminen. Der weiteste 

__W^iohnt sich. Praktische Vorführung der ungeheuren 

Heizleistung derSuper-Helzkamlne. Bitte fordern 
Sie kostenlos den großen Farbproapekt mit Preis- 
liste und Wegbeschreibung an. 
öffnuneeielten: Montag bis Freitag 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

GmbH + Co. KG 

liaSsSSÄÄÄjSÄ 

„Motiv und Bildrealität" 

Heizkassetle aus Ouß 
6057 Dietzanbach ' "nlK*"' 

Paul-EhrtIch-SlraBe 8. Tel. (06074) 2 50 56 SSlikM.hrt«': 
5400 Koblanz Hsiziaiiiung herkemi MosolweiBer Strafle 42-46. Tel (0261) 4 4068 

6204 IkunuMtaln 1 (Hahn) 
Erlch-KSslner-SlraBe 3. Tel. (06128) 3041 

6652 Baxbach (bal Homburg) 
GrubenstraB« 114, Tel. (06826) 4(531 
6909 Walldorf (bal Haldalbarg) 

Rudoll-Olesel-StraDe 45b, Tel (06227) 9057 
HaupNarwaltung mit aroBauiatalluno: 4100 Dulaburg 14 (Rhalnhauaan) 
Moerser SlraBe 26 Tel. (02135) 61020-28 BAB 2 (alle B 1) Abi M0-0»l - DU-Hhelnh 

Ausstellung: von Ute Amke 
und Ingo Boer im Rathaus 

Eine Ausstellung des Maintaler Künst- 
lerehepaares Ute Amlce und Ingo Boer 
wird am Sonntag, dem 13. April, um 11 
Uhr im Foyer des Rathauses eröffnet. Im 
Rahmen einer Matineeveranstaltung wird 
Ute Amke über die Arbeiten unter dem 
Motto „Künstlerisch übersetzte Umwelt" 
referieren; für musikalische Unterhaltung 
ist ebenfalls gesorgt. Die Ausstellung 
kann in der Folge bis 8. Mai zu den Öff- 
nungszeiten des Rathauses, also montags 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr und zusätzlich 
dienstags von 16 bis 18 Uhi- besichtigt wer- 
den. 

Viel Gemeinsames verbindet die Arbei- 
ten von Ute Amke und Ingo Boer. Die 
Tatsache, daß es sich um ein Künstlerehe- 
paar handelt, ist nicht der ausschlagge- 
bende Aspekt ihrer inneren Verwandt- 
schaft. Schon während ihres zum Teil ge- 
meinsamen Studiums der freien Malerei 
bekannten sich Ute Amke und Ingo Boer 
zu einer ähnlichen künstlerischen Gmnd- 
auffassung. 

Das seit 1960 im In- und Ausland be- 
kannte Künstlerehepaar entwickelte über 
Jahrzehnte hinweg seinen gegenstandsbe- 
zogenen ausdrucksstarken Stil. Sie begin- 
nen immer wieder bei der Auseinander- 
setzung mit der Umwelt, jedoch der Grad 
der Umsetzung kann verschieden sein. 

In den Arbeiten von Ute Amke und In- 
go Boer sind feine, aber deutliche Gegen- 
sätze auch durch die unterschiedliche 
Mentalität, das unterschiedliche Tempera- 
rnent gegeben. Ingo Boer zeigte eine Vor- 
liebe für exzentrische Bildschwerpunkte, 
stärkere Farbkontraste und eine insge- 
samt kühlere Farbigkeit. Ute Amke ist 
sanfter im Ausdruck und milder, auoh 
wärmer in der Farbwahl- und sie bevor- 
zug ruhigere Bildlösungen. 

In ihrem Gesamtwerk sind die klassi- 
schen Bildgattungen Bildnis, Landschaf* 

TV -Altenkameradschaft 
fährt in den Odenwald 

Die TV-Altenkameradschaft trifft sich 
zu ihrer monatlichen Zusammenkunft am 
Mittwoch, dem 9. April, um 16.00 Uhr in 
der TV-Gaststätte. Am Mittwoch, dem 21. 
Mai, findet eine Halbtagesfahrt (Früh- 
lingsfahrt) nach Würzberg im Naturpark 
Odenwald statt. Eingebettet in dieses 
Natur-Paradies liegt das erste Ausflugs- 
ziel, die „Odenwälder Caffestuben". Dort 
ist eine Kaffeepause vorgesehen. Der Ab- 
schluß findet in der gemütlichen Oden- 
wälder Gaststätte ,,Zum Schöneberger 
Hof" (Familie Schneider) in Wersau statt. 
Verbindliche Anmeldungen werden bei 
der Zusammenkunft am 9. April entge- 
gengenommen. Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten. Auch Freunde und Gön- 
ner sind herzlich eingeladen. 

Der Jahrgang 1923/24 hat sein monatli- 
ches Treffen am Dienstag, dem 8. April, in 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

\ aüen, die in dieser Woche | 
i Geburtstag haben J 

Besonders herzlich denen, | 
; die älter als 75 Jahre sind, i 

fän^cncr Zatunj 

KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011 /12 
Postfach 1426. Oarmstidter Straße 26, 6070 Langen 

Herausgeber und verantwonilch: Horst Loew 
RedaktlonBleltung: Hans Hoffart 
Druck: Buchdruckerei Kohn KQ 

Jede Woche mit der farbigen Rundfunk' und Ferneehbel- 
läge rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 

Abbestellungen können nur schriftlich bis 2um 15, vor 
Quartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge höherer Gewalt oder Infolge von Störungen des 
Arbeitsfrladens bestehen keine Ansproche gegen den 

Verlag. 
Anzelgenoreloe nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,60 OM 0.90 DM TrAgerlohn (in 
diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten), im 
Postbezug 4,60 OM monatlich Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,55 DM, freitags 0,75 DM. 

[ 

BMChlan Si« bHte den Proepet^ 

und figurliche Komposition vertreten. 
Auf dem Gebiet der Druckgrafik vollen- 
deten Ute Amke und Ingo Boer beide sehr 
eigenwillige Bildfolgen. 

Das Künstlerehepaar stellt sich durch 
die bewußte Hinwendung zum Bildnis ei- 
ner verantwortungsvollen Aufgabe — die 
Arbeit beginnt wie bei allen Werken spür- 
bar beim Wesentlichen, die großen Züge 
stimmen, differenzierende Maßnahmen 
erfolgen gezielt. Neue Bilder aus der na- 
hen Umgebung der Künstler, Mainland- 
schaften, Ansichten von Frankfurt, Main- 
tal und andere sind in gleicher Weise über- 
setzter Alltag. 

Eine Fülle von Berichten erschien über 
die Arbeit von Ute Amke und Ingo Boer. 
Immer wieder versuchte man Zuordnun- 
gen vorzunehmen. Eine gewisse Gegen- 
standsnähe und Wahmehmungsstärke 
wurde immer bestätigt und darüber hin- 
aus erfolgten Hinweise auf „poetisch Rea- 
listisches", „expressiv Realistisches" und 
,,gegenständlich metaphorisches Arbei- 
ten". 

Als wesentlich erscheint dabei ein Hin- 
weis des Psychologen Prof. Dr. Emst 
P^aum: ,,Wir sehen an den Werken wieder, 
wie es möglich ist, Stimmung, Emotion 
am konkreten Gegenstand einzufangen. 
Dabei gelang es durchaus ein verwertba- 
res Destillat zeitgemäßer Strömungen zu 
integrieren. Vor allem werden wir hin- 
geführt zu einer Ausdruckspsychologie 
der menschlichen Gestalt — sollten wir 
nicht auf diese Weise eine sozialere und 
humanere Psychologie erlernen können 
als bei der Betrachtung abstrakter Darstel- 
lungen? Mit exakter Wissenschaft hätte 
das zwar wenig zu tun, um so mehr aber 
mit jener Art von ,Seelenkunde', die für 
unser Dasein so existenziell ist." 

V ersteigerung 
von Fimdsachen 

Eine öffentliche Versteigerung von 
Fundgegenständen findet am Freitag, 
dem 30. Mai, von 13.30 bis ca. 15.30 Uhr am 
Haupteingang vor den Treppen des Rat- 
hauses statt. Alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sind hierzu recht herzlich einge- 
lade.i. Versteigert werden in diesem Jahr 
Fahrräder, Anoraks, Strickjacken und 
vieler mehr. 

Eine „wahnsinnige" 
Komödie 

Ein totales Theater, eine „wahnsinnige" 
Komödie, eine Farce, ein urkomisches 
Stück — ein Spiel im Spiel, ein Theater 
über das Theater, ein komischer Kampf 
mit den Tücken des Objekts, eine Humo- 
reske über Liebelei und Eifersucht, um 
krampfhaft erzwungene Wahrung der 
Maske auf der Bühne wie im Leben ist das 
Lustspiel ,,Der reinste Wahnsinn", mit 
dem das Theater am Kurfürstendamm 
Beriin, am Freitag, dem 25. April, um 
20.00 Uhr, in der Langener Stadthalle ga- 
stiert. 

Verwickelt in diesen „reinsten Wahn- 
sinn" um eine drittklassige Theatergrup- 
pe auf Tournee mit allen dazu gehörenden 
Katastrophen auf und hinter der Bühne 
sind unter anderem Gaby Gasser, Volker 
Brandt, Ilja Richter und Christine Schild. 
Die lustvolle Parodie von Schauspielern 
auf sich und ihr Metier bietet ein Stück im 
Stück, bei dem die Zuschauer Zeugen des- 
sen werden, was ihnen üblichei-weise an 
heKtischem Wirrwarr und Pannen verbor- 
gen bleibt. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 
DM und 13,00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 25. 
April ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

■ Wer immer gut informierl sein will, 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

lingciurZeftung 

ah 10. April--- _ 

Neu in Lang£]2— 
Video-Leihtilme 

oro Tag 

Noch Plätze frei 
Für die Saisonabschlußfahrt der Skigil- 

de vom 23. bis 27. April ins Stubaital sind 
noch Plätze frei. Der Preis beträgt 375 DM 
und enthält Busfahrt, Übernachtung mit 
Halbpension, Zimmer mit Du/WC und 3- 
Tage-Skipaß. Anmeldung bei H. Jocham 
(Tel. 0 61 03 / 2 48 73), bis 10. April. 

Vorzeitig 
in den Ruhestand 

Wegen Erwerbsunfähigkeit schied zum 
31. März 1986 Horst Schultheis aus den 
Diensten der Stadtwerke Langen aus. Am 
15. September 1965 war er als Elektriker 
eingestellt worden und ab diesem Zeit- 
punkt in der Elektrowerkstatt tätig. Auf- 
grund einer Erkrankung konnte er diese 
Tätigkeit später nicht mehr ausführen 
und wurde aus diesem Grund im Lager 
eingesetzt. Seine berufliche Tätigkeit be- 
gann der geborene Sprendlinger im Jahre 
1942 mit einer Lehre als Elektriker und 
legte im Dezember 1944 mit Erfolg seine 
Gesellenprüfung ab. Von Januar 1945 bis 
April 1945 wurde er zum Reichsarbeits- 
dienst verpflichtet. Nach seiner Rückkehr 
aus dem Krieg bis zu seinem Eintritt bei 
den Stadtwerken Langen GmbH hatte 
Herr Schultheis verschiedene Beschäfti- 
gungen. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
sprach Prokurist Heinrich Bettelhäuser 
dem ausscheidenden Mitarbeiter seinen 
Dank für die in all den Jahren mit großer 
Zuverlässigkeit und Pflichtbewußtsein 
ausgeführte Arbeit aus und überreichte 
ihm ein Präsent. 

Mittwochslotto 
,,7 aus 38": 
2 12 13 17 19 25 27 (14) 
Spiel 77: 4 6 5 8 6 6 8 
(Ohne Gewähr) 

25 Jahre 
im öffentlichen Dienst 

Ihre 25jährige Dienstzeit im öffentli- 
chen Dienst vollendete am 1. April 1986 
Lieselotte Wenath, die am gleichen Tag 
auch auf 25 Jahre Betriebszugehörigkeit 
bei den Stadtwerken Langen zurück- 
blicken konnte. 

Die gebürtige Langenerin begann nach 
Abschluß der Schulausbildung eine 

dreijährige Ausbildung im Lehrberuf „In- 
dustriekaufmann" bei den Stadtwerken, 
die damals noch Eigenbetrieb der Stadt 
Langen waren. Nach bestandener Kauf- 
mannsgehilfenprul'ung vor der Industrie- 
und Handelskammer Offenbach wurde 
sie am 1 April 1964 als kaufmännische 
Angestellte übemommen und war zu- 
nächst in der Buchhaltung und später im 
Einkauf beschäftigt. Im Jahre 1970 wech- 
selte Lieselotte Wenath in das Vorzimmer 
der technischen Abteilung über und ist 
dort seit dieser Zeit als Sekretärin tätig. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
sprach Prokurist Heinrich Bettelhäuser 
der Jubilarin seinen Dank für die in all 
den Jahren, mit großer Zuverlässigkeit 
und Pflichtbewußtsein ausgeführte Ar- 
beit aus und überreichte ihr eine Ehrenur- 
kunde und ein Präsent. 

Sechser im Lo^to 
• heben wir ke<ne. doch mit einer 

Anzeige in den LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
wenden. 

VIDEO-CENTER 
Langen • BahnstraBa 51 Prokurist Heinrich Bettelhäuser (r) verabschiedet Horst Schultheiß in den vorzeitigen 

Ruhestand. 

von WohnweH 2D00 
Henau-Stelnhejm w 

in def heutigen Auegabe 

Auch in Zukunft Landen mit Dachantennen 

FR Rundfunk- und Fernsehantennen 
bleiben noch für viele Jahre auf den Dä- 
chern. Wer geglaubt hat, daß der Breit- 
bandanschluß (Kabelanschluß) der DBF 
über Nacht die Welt verändert, hat sich ge- 
täuscht. Jedenfalls tut sieh in Langen vor- 
läufig gar nichts. 

Der Arbeitskreis ,,Neue Medien" des 
Gewerbevereins Langen befaßte sich in 
seiner letzten Sitzung mit dem "Hiema 
Breitbandverkabelung in Langen und 
hatte dazu in der Person des Herm 
Weickert von der DBP einen kompetenten 
Technischen Vertriebsberater eingeladen. 
Die Mitgliedsfirmen aus den Fachberei- 
chen Rundfunk/Femsehen und Elektro- 
anlagen/Elektroinstallation sowie dem 
Femmeldebereich kamen zahlreich und 
nahmen die Gelegenheit beim Schopf, ak- 
tuelle Fragen und die Zukunft zu diskutie- 
ren. 
Netzausbau 

Generell gilt, daß die DBP die Errich- 
tung von Breitbandverteilnetzen entspre- 
chend der Nachfrage nach wirtschaftli- 
chen Gesichtspunkten vornimmt und wei- 
ter vorantreibt. Breitbandkabelnetze die- 
nen ausschließlich der Verteilung von 
Femseh- und Tonrundfunkprogrammen. 
Die Anschlüsse werden über Koaxial- 
Erdkabel in das Haus gebracht und enden 
dort an einem Obergabepunkt. In der 
Stadt I-angen ist bisher nur eine Teilver- 
sorgung erfolgt, und zwar im nördlichen 
Stadtteil zwischen Bahnstrecke, Bahn- 
straße und Lutherstraße. In nur 18 Stra- 
ßen liegen die Kabel, aber auch dort nur 
abschnittweise. 

Während in anderen Städten und Ge- 
meinden der Ausbau vorangetrieben 
wird, gilt für Langen, daß zumindest im 
Jahre 1986 keinerlei Netzerweiterungen 
vorgenommen werden und für das nächste 
Jahr ebenfalls noch keine Planungen er- 
folgten, obwohl aus dem Bereich Oberlin- 
den genügend Interessensbekundungen 
vorliegen. 

Damit ergibt sich die Antwort 
auf die Frage — Was tun, wenn beim Neu- 
bau ein sauberer Empfang gewünscht 
wird oder bei vorhandenen alten Außen- 

Zuständigkeiten 
Für den privaten Versorgungsbereich 

sind heute wie früher ausschließlich die 
F achfirmen aus den Bereichen Rund- 
funk/Femsehen und Elektroinstallatio- 
nen zuständig. Auch wenn der Kabelan- 
schluß einmal in Langen kommt, bleibt es 
alleinige Aufgabe des Handwerks, die in- 
teme Verkabelung im Hause vom soge- 
nannten Obergabepunkt der DBP aus 
vorzunehmen. Bei allen Antennenfragen 
sollten sich deshalb die Bürger vertrau- 
ensvoll an die verschiedenen heimischen 

antennen die aggressive Luft zur Verrot- 
tung geführt haben: Neuaufstellung bzw. 
Erneuerung einer fachgerechten Dachan- 
tenne. 

Fachfirmen wenden, die gern mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Anträge von Kabel- 
anschlüssen können beim Femmeldeamt 
2 der DBP, Danziger Platz 10—12, in 

Frankfurt/M. gestellt werden, wobei sol- 
che Antrage als Wünsche z. Zt. lediglich 
vorgemerkt werden. 

Programmangebot 
Mit dem Kabelanschluß soll der Bürger 

einmal mehr Programme in einer guten 
Qualität empfangen können. Das Pro- 
grammangebot ist eine Frage der Zeit. 
Heute steht die Empfangsantennenanlage 
provisorisch auf dem Dach des Postamtes 
in der Bahnstraße. Bald aber dürften die 
Antennen an dem dafür bereits im Vor- 
jahr errichteten Antennenmast im Post- 
hof eine noch bessere Einspeisung brin- 
gen. Wann dies allerdings genau sein 
wird, konnte man noch nicht erfahren. 
Derzeit können in Langen bis zu max. 8 
Femsehkanäle empfangen werden und im 
Hörfunk sind es immerhin schon 16 Pro- 
gramme. Noch ist dies nicht viel mehr, als 
auch jeder mit einer Individualantenne 
empfängt, aber in einigen Jahren wird 
sich das Angebot über die Satellitenein- 
speisungen ergänzen. 

Parabolspiegel 
Ob und in welchem Umfang eines Tages 

auch der Empfang der Satelittenprogram- 
me technisch einwandfrei und wirtschaft- 
lich vertretbar über kleine Parabolanten- 
nen möglich und zulässig sein wird, wurde 
in diesem Fachkreis diskutiert und soll in 
einer der nächsten Zusammenkünfte wei- 
ter vertieft werden. Jedenfalls wollen die 
Langener Untemehmer ihre Nase auch 
bei diesem Thema für die Zukunftsent- 
wicklungen ganz vome haben, so war von 
dem Gewerbeverein Langen zu erfahren. 
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RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Ich habe Zeit! 
Es geschah gestern morgen kurz 

vor der Frühstückszeit in einem 
Metzgerladen. Einige Kundinnen und 
Kunden standen vor der Theke, dar- 
unter auch ein junger Mann, der im- 
merfort auf die Uhr sah, weil ihm 
wohl seine Frühstückszeit davonzu- 
laufen drohte. Noch drei Lteute waren 
vor ihm an der Reihe, als plötzlich ei- 
ne Frau sagte: ,,Lassen Sie sich erst 
geben, ich habe Zeit!" 

Die anderen Menschen im Laden 
schauten verdutzt und ungläubig. Sie 
konnten es einfach nicht fassen, daß 
es jemanden gab, der Zeit hatte, der 
es nicht eilig haben sollte in unserer 
von Unrast und Hetze bestimmten 
Gegenwart, der nicht andauernd von 
einem Fuß auf den anderen tritt, 
wenn er einmal warten muß. 

Die drei kleinen Worte „Ich habe 
Zeit" klingen in unseren Ohren wie 
ein Zauberspruch aus einem Mär- 
chen. Die Zeit ist ein kostbarer Be- 
9'>^ff geworden, auch wenn wir es 
nicht immer wahrhaben wollen. Sie 
ist immerhin das einzige, was wir uns 
weder mit harter Arbeit noch mit 
Geld kaufen können. 

Und dennoch ist sie im Grunde ge- 
nommen ein Gut, das allen Menschen 
auf der Welt gleichmäßig zur Verfü- 
gung steht. 

Während man früher andere um ih- 
re Besitztümer beneidete, um ihre 
Stellung und ihren Einfluß, so benei- 
det man heute jene, die Zeit haben 
und vor allem mit ihr etwas anzufan- 
gen wissen. 

Es gibt nur ganz wenige, die sich 
aus dem Trubel herauszuhalten ver- 
stehen und lieber auf mancherlei An- 
nehmlichkeiten und einen hohen Le- 
bensstandard verzichten als mitzu- 
machen bei der Jagd nach dem Geld, 
nach Posten und nach gesellschaftli- 
chem Ansehen. 

Man sollte nicht neidisch sein, son- 
dern versuchen, es jenen nachzutun. 
Wir sollten einmal daran denken, daß 
all die Dinge, die uns jetzt erstrebens- 
wert erscheinen, am Ende unseres Le- 
bens, wenn wir Bilanz ziehen — so- 
fern wir Zeit dazu haben — gering 
und nichtig dünken werden. Deshalb 
sollten wir uns jetzt die erforderliche 
Muse gönnen, damit wir nicht später 
einmal feststellen müssen, wir hätten 
nicht wahrhaft gelebt, weil uns dazu 
keine Zeit geblieben wäre, rät 

Ihr Tobias 

Eva und die Schlange 
Der Mythos von Eva und der Schlange 

hat wie kaum ein anderer tiefgreifende 
Wirkungen auf das Leben von Frauen ge- 
habt. Die Langener Frauenwerkstatt lädt 
ein zu einer Auseindandersetzung mit 
dem Sündenfall und dem Nachspüren der 
uralten, verborgenen Symbole, diesmal 
allerdings aus weiblicher Sicht. 

Der Gesprächsabend am Dienstag, dem 
15. April, im „Grünen Gump" Langen, 
wird von der Diplom-Theologin Eva Ma- 
ria Horz geleitet, die eine lebendige Ein- 
führung in feministische Theologie ver- 
spricht. Beginn ist wie immer um 20.00 
Uhr; der Eintritt beträgt drei Mark. 

„In bestem 
Einvernehmen" 

Ein Stück mit britisch-bissigem Humor, 
„In bestem Einvemehmen" von Alan 
Ayckboum, zeigt die Stadthalle Langen 
am Samstag, dem 5. April, um 20 Uhr in 
einer Inszenierung der Neuen Schaubüh- 
ne. Regie führt Harald Leipnitz. 

Sicherlich ist ,,In bestem Einvemeh- 
men" ein Unterhaltungsstück, „eine herz- 
hafte Komödie randvoll mit I.achem, mit- 
reißend und komisch", so das Urteil der 
Kritiker. Doch macht es sich der Autor 
nicht zu leicht, sondem zeigt auf, kriti- 
siert, entlarvt und hat Mitleid mit seinen 
Menschen, die er auf die Bühne stellt. Und 
so gehen die Besucher voller Heiterkeit 

aber auch mit etwas mehr Verständnis für 
den Nächsten aus dem Saal. 

Die Mitwirkenden in dieser Komödie, 
die in England bei ihrem Erscheinen An- 
fang der 70er Jahre alle Kassenrekorde ge- 
brochen hat, sind u.a. Harald Leipnitz, der 
auch Regie führt, Gert Haucke, bekannt 
durch die Serie „Papa, Charly hat 
gesagt", Barbara Adolph und Kerstin 
Femström. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 
DM und 13,00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 5. 
April ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

)ER 
FORDERERKREIS 

BERIQiTET 

Der Vorstand des Fördererkreises 
macht noch einmal auf das April- 
Programm aufmerksSm: Am 8. April um 
20.00 Uhr trifft sich die Runde zum 
englisch-sprechenden Stammtisch im Caf^ 
Treusch; am Samstag, dem 19. April, um 
13.00 Uhr treffen sich die Teilnehmer an 
der Radwanderung am Clubhaus des Ten- 
nisclubs im Oberlinden. Wer sich noch 
nicht angemeldet hat, sollte dies bis 14. 
April nachholen (Schlichtmann, Telefon 
2 22 43), da wir für das anschließende ge- 
mütliche Zusammensein Plätze reservie- 
ren lassen. 

Die Long Eaton Twirjiing Link Associa- 
tion hat seit dem 21. März einen neuen 
Chairman. Nachfolger des langjährigen 
Präsidenten Basil Conquest wurde der 
bisherige Vice-Chairman Jack Astill. Er 
war schon mehrere Male in Romorantin 
und Langen und hat, besonders hier, viele 
Freunde. 

Das Frühjahr bringt die Reiselust und 
den Austausch wieder so richtig in 
Schwung. Noch vor dem großen Ereignis, 
dem Drei-Städte-Treffen vom 16. bis 21. 
Mai in Langen, fuhren jugendliche Lange- 
ner für zwei Wochen nach England und 
nach Romorantin, um ihre Austauschpart- 
ner zu besuchen. Eme 20jährige Französin 
aus Romorantin weilt seit Mitte März für 
drei Monate bei einer Langener Familie, 
und wir wünschen ihr einen erlebnisrei- 
chen Aufenthalt. 

Zu Kurzbesuchen waren bereits einige 
,,Freundschafts-Touristen" unterwegs. 
Langener Feuerwehrleute besuchen zur 
Zeit die Kollegen in Romorantin; eine 
Basketball-Mannschaft des TV 1862 Lan- 
gen bereitet eine Reise nach Romorantin 
zu einem Jubiläumstumier vor. Der Präsi- 

Fördererkreises ist zum 
25jährigen Jubiläum des französisch- 
englischen Schüleraustausches nach Ro- 
morantin eingeladen (Zur Information: 
der deutsch-französische Schüleraus- 
tausch besteht seit 1969). 

Aus Long Eaton kamen folgende Kon- 
taktwünsche zu uns: das Seekadetten- 
Corps sucht Verbindung zu Langener 
Pfadfindern, die French Language Class 
möchte mit entsprechenden Kursen der 
Volkshochschule in Verbindung treten, 
die Trampolin-Gruppe und der Camera- 
Club wünschen sich ebenfalls Partner in 
Langen. Es ist wünschenswert, daß aus 
solchen ersten Anfragen intensive Kon- 
takte entstehen, um die mühevoll aufge- 
bauten Verbindungen zu den Bürgem un- 
serer Partnerstädte auf die Dauer zu festi- 
gen und zu vertiefen und möglichst auch 
viele junge Menschen anzusprechen und 
zum Mitmachen zu ermuntem. 

Stop-SchUd 
nicht beachtet 
_ Glücklicherweise unverletzt 
überstanden zwei Fahrzeuglenker 
den Zusammenprall ihrer fahrba- 
ren Untersätze am Dienstagabend. 
Der entstandene Sachschaden wird 
auf rund 25 000 Mark geschätzt. 

Zu dem Unfall kam es, als eine 
von der Autobahnausfahrt kom- 
mende Pkw-Lenkerin nicht auf die 
Vorfahrt eines auf der B 486 fahren- 
den Wagens achtete. 

Erholung 
ist Gresundheitsvorsorge 

Für das Jahr 1986 werden den Städten 
und Landkreisen in Hessen aus dem Lan- 
deshaushalt 1,62 Millionen DM zur Verfü- 
gung gestellt, die für Erholungsaufenthal- 
te von Familien, Kindern und Jugendli- 
chen bestimmt sind. Aus diesen Mitteln 
können für Familien mit mindestens zwei 
Kindern, für Alleinerziehende mit minde- 
stens einem Kind sowie für Familien mit 
Behinderten und mindestens einem Xind, 

die über geringes Einkommen verfügen, 
Zuschüsse von zwölf DM pro Tag und Teil- 
nehmer gezahlt werden, um ihnen einen 
Erholungsaufenthalt von zwei oder drei 
Wochen zu ermöglichen. 

Fördermittel des Landes können bei 
den Jugendämtern, den Wohlfahrtsver- 
bänden oder auch bei aneikannten Fami- 
lienverbänden beantragt werden. Allein 
zwischen 1980 und 1983 wurden aus Mit- 
teln dieses Programms insgesamt rund 
51 000 Kinder und Jugendliche unter- 
stützt, damit sie sich in gesunder Umge- 
bung erholen konnten. 

Wirtschaftsminister 
soll kandidieren 

Eine vom SPD-Unterbezirksvorsit- 
zenden Matthias Kurth eingeladene Kon- 
ferenz der SPD-Ortsverelnsvorsitzenden 
im Wahlkreis 46 (Offenbach-Ost) hat in Se- 
ligenstadt einmütig den hessischen Wirt- 
schaftsminiter Dr. Ulrich Steger aufgefor- 
dert, 1987 in diesem Wahlkreis für den 
Hessischen Landtag zu kandidieren. Der 
anwesende Dr. Steger, der seit 1984 hessi- 
scher Wirtschaftsminister ist und zuvor 
nordrhein-westfälischer Bundestagsabge- 
ordneter war, erklärte sich zu einer Kan- 
didatur bereit und könnte daher bald sei- 
ne neue politische Heimat im Kreis Offen- 
bach finden. Der Unterbezirksvorsitzende 
Matthias Kurth sagte, daß eine Kandida- 
tur Dr. Stegers nicht nur ein Gewinn für 
die SPD im Landtagswahlkreis 46 wäre, 
sondem, daß der gesamte Kreis Offen- 
bach und darüber hinaus die Offenbacher 
Region von Stegers Kandidatur Vorteile 
erwarten könnten. 

Erste-HUfe-Kurs 
an zwei Tagen 

Einen zweitägigen Erste-Hilfe-Kurs bie- 
tet nun das Langener Rote Kreuz an. Am 
Samstag, dem 26. April, und am Samstag, 

dem 3. Mai, jeweils von 9 bis 18 Uhr, wol- 
len die Breitenausbilder des örtlichen 
DRK allen Interessierten lebensrettende 
Handgriffe, Verbände und andere Erate- 
Hilfe-Maßnahmen erläutem und deren 
praktische Anwendungen vermitteln. Die 
Teilnahme an dem Kurs ist kostenlos. Der 
Unterricht findet im DRK-Heim, Zimmer- 
straße 8, statt. 

Jeder Teilnehmer erhält übrigens eine 
Teilnahmebestätigung, die beispielsweise 
zur Erlangung des Führerscheines vorge- 
legt werden kann. Anmeldungen für den 
neuen Erste-Hilfe-Kurs nehmen — täglich 
ab 18 Uhr — Herbert Schams (Telefon 
7 96 00) und Roland Heil (Telefon 2 45 32) 
entgegen. 

Radarmessungen 
Seit geraumer Zeit gilt im Neu- 

rott und im Oberlinden die Höchst- 
geschwindigkeit von 30 Stundenki- 
lometern. Per Radarmessung wur- 
de nun kürzlich überprüft, ob sich 
die Autofahrer an diese Geschwin- 
digkeitsbegrenzung halten. 

In der Steubenstraße wurden ins- 
gesamt 77 Fahrzeuge gemessen, da- 
von erhielten 23 eine Verwarnung 
und neunmal wurde eine Ord- 
nungswidrigkeitenanzeige veran- 
laßt. Die gemessene Höchstge- 
schwindigkeit betrug 64 Stunden- 
kilometer. 

Im Ginsterbusch wurden außer- 
dem 27 Fahrzeuge gemessen. Dabei 
wurden fünf Verwarnungen und 
vier Ordnungswidrigkeitenanzei- 
gen veranlaßt. 62 Stundenkilome- 
ter waren hier die gemessene 
Höchstgeschwindigkeit. 

Lai^ener Kapelle feierte Geburtstag 

Mit einer zünftigen Fete in der Mehr- 
zweckhalle in Offenthal feierte die ,,RMC- 
Music" ihren zehnten Geburtstag. „RMC- 
Music", das ist ein Begriff für die Besu- 
cher von Tanz- und Unterhaltungsveran- 
staltungen, denn diese vor zehn Jahren in 
Langen unter dem Namen ,,Rhein-Main- 
Combo" gegründete Band hat in dem 
Jahrzehnt ihres Bestehens durch Leistung 
überzeugt. Als es vor etwa zwei Jahren öf- 
ter zu Verwechslungen kam, als mehrere 
Kapellen den Begriff,,Rhein-Main" in ih- 
rem Namen führten, kam es zur Umbe- 
nennung in RMC-Music. 

Die sechsköpfige Band ist nicht nur in 
der engeren Umgebung sehr begehrt. Ihr 
,,Spielraum" dehnt sich auf den gesamten 
Großraum Rhein-Main aus, und selbst 
über dessen Grenzen hinaus waren die 
Musiker schon erfolgreich. So beispiels- 
weise vor zwei Jahren bei einer Gala in 
Berlin. Auch in diesem Jahr wird man 
voraussichtlich wieder an die Spree rei- 
sen, um dort mit dem RMC-Sound das Pu- 
blikum zu erfreuen. 

Das Repertoire der Gmppe ist sehr weit 
gespannt. Mtui fühlt sich zur musikali- 
schen Ausgestaltung eines ,,piekfeinen" 
Balles ebenso gewachsen wie bei den un- 
terschiedlichsten Faschingsveranstaltun- 
gen, im dezenten Barbereich oder auch im 
Festzelt. Zahlreiche bekannte Künstler 
wurden schon von der RMC-Music beglei- 
tet und sparten nicht mit Lob. Selbst die 
neuesten Hits aus der „Computer-Musik" 
hat die Band drauf, obwohl es oftmals 
nicht gerade einfach ist, diese elektronisch 
erzeugten Melodien instmmental umzu- 
setzen. 

Es sind alles Hobbymusiker, die sich in 
der RMC-Music zusammengefunden ha- 

ben, wenn auch sehr große Könner auf ih- 
ren Instrumenten. Da ist Jürgen Parg, der 
Gründer der Band, der am Schlagzeug für 
den rechten Rhythmus sorgt. Seit acht 
Jahren dabei ist Geo an der Orgel und 
Keyboards, noch Medizinstudent und bald 
Arzt, und ebenso lang erlebt man den 
Steuerberater Jürgen an der Baßgitarre. 
Auf sechs Jahre hat es der technische 
Zeichner Dieter am Saxophon gebracht. 
Eine heiße Gitarre spielt seit drei Jahren 
in der Band der Volkmar, tagsüber im 

Vorstand einer Bank tätig, und ebenfalls 
seit drei Jahren ist das einzige weibliche 
Mitglied tätig, die Laborantin Regina da- 
bei. Man erlebt sie an der Querflöte, am 
Synthesizer und mit ihrer schönen Stim- 
me. Beim Gesang wird sie auch von den 
anderen Bandmitgliedem unterstützt, die 
sich stets in allen Sätteln gerecht zeigen. 

Mehrere hundert Gäste erlebten in Of- 
fenthal eine tolle Party, bei der es neben 
der beschwingten ,,RMC-Music" auch tol- 
le Einlagen zu erleben gab. 

Die „RMC-Music" feiert In diesem Jahr Ihren 10. Geburtstag 

Es ist ein gutes Gefühl, 

wenn aus Leistung Erfolg wird. 

Erfolg zu haben ist sicher nicht nur eine 

Frage der Begabung. Voraussetzungen 

sind Fleiß, Beständigkeit - und vor allem 

der Wille zur Leistung. 

Deutsche Bank 
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Zur Geschichte der 

Metzgerzunft Langen 

Senioren sind 
impfmüde 

von Manfred Neusei 
Der letzte Beitrag in der LZ vom 27. 3. 

1986 beschrieb die Geschichte der Metzge- 
reien Keim/Sallwey seit 1692, Metzger 
seit 1819 und Breidert seit 1876. Heute soll 
versucht werden, die allgemeine Entwick- 
lung des Metzgergewerbes in Langen 
nachzuzeichnen. 

Der mittelalterliche Bauer versorgte 
sich weitgehend mit pflanzlichen und tie- 
rischen Nahrungsmitteln selbst und muß- 
te nur wenige Produkte wie z.B. Salz in 
benachbarten Städten kaufen. Hier 
schlössen sich Handwerker zu Zünften zu- 
sammen, aus Berufsbezeichnungen wur- 
den Nachnamen. Im Rhein-Main-Gebiet 
sind ,.Metzler" seit dem 13. Jahrhundert 
nachweisbar; in den Zunfturkunden 
Frankfurts setzte sich dann im 16. Jahr- 
hundert die Bezeichnung ,,Metzger" 
durch. In Langen trat der Wechsel der Na- 
men um 1600 ein, doch fehlen entsprechen- 
de Berufsangaben. 

In der Kriegsschadensliste von 1622 (Nr. 
132) finden wir „Hans Steitz d. metziger" 
als Besitzer des Hauses Obergasse 24, das 
später dem Bäcker Jacob Steitz 
(1613—1690) gehörte, offenbar seinem 
Sohn. Metzger und Gastwirt könnte auch 
Hans Fließ (Nr. 122) gewesen sein, der als 
einziger der 136 Bürger den Verlust von 
,,Fleischwerk" beklagte. Ihm gehörte das 
Haus Marktplatz 13; sein Nachfolger war 
Peter Frietz, dessen Frau Catharina 1668 
im Alter von 62 Jahren starb; er selbst leb- 
te noch bis 1677, sein Beruf ist nicht be- 
kannt. 

Es ist auffällig, daß wir nun (seit 1622) 
rund 50 Jahre nichts mehr von einem 
Metzger hören. Es mag sein, daß die Ar- 
mut im und nach dem 30jährigen Krieg 
hierfür verantwortlich ist. 1675 war dann 
der Metzger Henrich Schlerf (1643—1714) 
erstmals als Pächter des Gasthauses 
,,Zum Stern", Markt 5, nachweislich tätig; 
er selbst erwarb aber keinen Grundbesitz. 
Seinem gleichnamigen Enkel (1700—1700) 
dagegen gelang der soziale Aufstieg, in- 
dem er um 1730 das Gasthaus „Zum Lö- 
wen", Frankfurter Straße 6, kaufte. 

Langen gehörte ursprünglich zum 
Zunftbezirk Groß-Gerau, der aus den Äm- 
tern Domberg, Rüsselsheim und Kelster- 
bach bestand; eine Zunftordnung ist zv/ar 
für die Bäcker, nicht aber für die Metzger 
bekannt. Aus einem Bericht des Langener 
Landrates Fuhr von 1822 an die Regiening 
in Darmstadt geht klar hervor, daß auch 
die Metzger einer organisierten Zunft an- 
gehörten, die aber nicht mehr zeitgem.iß 
war. Im Gegensatz zu den übrigen Hand- 
werkern mußten die Metzger kein Mei- 

sterstück vorlegen. Fuhrs Nachfolger Kel- 
ler berichtete 1825 u.a.: ,,Die Meisters 
Wittwen dürfen das Handwerk, in so lan- 
ge, als sie nicht außer demselben geheira- 
thet, fortsetzen, . . . mit Ausschluß des 
Rechts Lehrjungen anzunehmen." 

Die Zünfte der alten Gebiete wurden 
nun aufgehoben; 1829 erhielt die ,,Verei- 
nigte Zunft" Langen eine neue Ordnung, 
die durch die Kontrolle des Landrats ge- 
kennzeichnet war. Ein Metzgermeister 
mußte folgende Kenntnisse nachweisen (§ 
26, Abs. 6; ,,Das Schätzen eines schweren 
Stücks Vieh und das Zerlegen eines Kalbs, 
Schweins oder Hammels". Wie stark der 
Einfluß der Behörden auf die Bäcker, 
Metzger und Wirte war, zeigt uns die re- 
gelmäßig veröffentlichte „Polizei = Taxe": 
So kostete am 2. 2. 1846 ein Pfund geräu- 
cherter Speck 24 Kreuzer, für ein Pfund 
Bratwürste mußte man 14 Kreuzer und 
für ein Pfund Kalbfleisch 7 Kreuzer be- 
zahlen. 

Da es keine Heiratsbeschränkungen der 
Gesellen mehr gab und diese oft eigene 
Häuser besaßen, ist es schwierig, die Zahl 
der Meisterbetriebe festzustellen. 1819 gab 
es in Langen vier Metzger mit eigenem 
Haus: Balthasar KelÄi (Fahrg, 19), Johan- 
nes Keim (Frankf. Str. 4) und Valentin 
Keim (Bomg. 1) sowie Heinrich Metzger 
(Fahrg. 8), der aber selbst 1844 noch „ohne 
ständigen Laden" war, wie es in der Ge- 
werbeliste heißt. Meisterbetriebe waren 
wohl diejenigen ,,mit ständigem Laden"; 
1844 waren das Georg Heinrich Dröll 
(Frankf. Str. 2), Ludwig Keim II. 
(Rheinstr. 2), Peter Keim (Fahrgasse 19) 
und Philipp März (Vierhäusergasse 1). 
Adam Keim II. (Frankf. Str. 4) besaß zwar 
auch einen ständigen Laden, war aber 
gleichzeitig ,,Schildwirt" und dürfte sich 
so dieser Gruppe zunftmäßig angeschlos- 
sen haben. So ist es zu verstehen, daß die 
leider inzwischen verschwundene Gewer- 
beliste von 1855 nur vier Metzger-Betriebe 
erwähnte, wohl die gleichen wie elf Jahre 
zuvor. Außer den Metzgern gab es noch 
„Schweineschlachter im Lohn". 

1867 wurde Langens „Vereinigte Zunft" 
aufgelöst, immer mehr Einwohner schaff- 
ten „ihre Ökonomie" ab, wie es im Wo- 
chenblatt von 1875 heißt. Im Jahre 1884 
schlachteten die hiesigen Wirte und Metz- 
ger 395 Schweine, 75 Ochsen, 57 Rinder, 40 
Kälber, 15 Stiere, 13 Ziegen, 12 Kühe, zwei 
Pferde und einen Hammel (LW, 14. 2. 
1885). Die Liste der Langener Gewerbebe- 
triebe von 1906 nannte 13 Metzger mit 
neun Gesellen und zwei Lehrlingen (LW, 
24. 1. 1906). 15 Metzgereien finden wir 
schließlich im Adreßbuch von 1914. 

Im Gegensatz zu Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen in jüngeren und mittle- 
ren Jahren, bei denen ärztliche Untersu- 
chungen einen ausreichenden bis guten 
Tetanusschutz registrierten, sind nur 35 
Prozent der deutschen Senioren gegen den 
Wundstarrkrampf geimpft. Und das, ob- 
wohl ältere Menschen heute zunehmend 
reiselustiger und hobbyaktiver sind und 
zum Beispiel bei Gartenarbeit, Wanderun- 
gen oder Auslandsreisen einen Impfschutz 
besonders nötig hätten. 

Leichte Hautrisse oder Verletzungen, 
für die ältere Haut besonders anfällig ist, 
genügen zuweilen schon, um Wundstarr- 
krampferreger in die Blutbahnen gelan- 
gen zu lassen. Um sich vor einer oft tödli- 
chen Tetanuserkrankung zu schützen, rät 
die Techniker-Krankenkasse, unbedingt 
auf einen intakten Impfschutz zu achten 
und die alle zehn Jahre notwendigen Auf- 
frischimpfungen nicht zu versäumen. 
Impfen lassen können sich TK-Versicherte 
bei ihrem Hausarzt auf Krankenschein. 

Junger Radler 
nach Unfall 
„abgehauen" 

Ein Hjähriger Radfahrer über- 
querte am Dienstagnachmittag die 
Zimmerstraße in Höhe des Fest- 
platzes, ohne dabei auf einen Pkw 
zu achten. Er wurde von dem Wa- 
gen erfaßt und leicht verletzt. An- 
schließend machte sich der Radler 
,,aus dem Staub", konnte jedoch 
aufgrund von Zeugenaussagen kur- 
ze Zeit später ermittelt werden. 

STADTHALLELANGEN 

Samstag, 5. April 1986 — 20.00 Uhr 
IN BESTEM 

EINVERNEHMEK 
KomOdte von Alan Ayckbourn 

mit Gert Haucke, Barbars Adolph. Harald Leipnitz 
Freitag, 18. April 1966 — 20.00 Uhr 

DIE ZIERPFLANZE 
Komödie von Oarlllet und Gr6dy 

mit Nadja Tiller, Peter Schiff, Carlos Werner 
Freitag, 25. April 1986 — 20.00 Uhr 

DER REINSTE 
WAHNSINN 

Lustspiel von Michael Prayn 
mit I1|a Richter, Gaby Gasser, Christine Schild 

VORVERKAUF: 
RelsebOro am Rathaus, Langen. Te!. 0C103/S2110 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel: 0 61 03 / 203 1>5 

Veranstaltungen im Monat April 

(mitgeteilt vom VW Langen) 
Di., 1., 20.00, Fördererkreis für 

Europ. Partnerschaften 
Französischer Stammtisch 
Cat6 Treusch 

Do., 3., Senioren Nachmittagsfahrt 
Wanderung im Odenwald 

Fr., 4. 14.30, Senioren, Siedlerheim, 
Vortrag E. Hilbert, ,,Heilpflanzen" 

Sa., 5., 10.00, So., 6., Verein f. Dt. 
Schäferhunde Frühjahrsprüfung 
Übungsplatz Im Erlen 

Sa., 5., 19.00, Kraftsportverein 
KSV-Zentrum, Zimmerstraße, 
Bezirksliga Gewichtheben III 
SKG Sprendlingen 

Sa., 05., 20.00, Theaterring, Stadthalie 
,,Im besten Einvernehmen" 

So., 6., Odenwaldklub. Radwanderung 
Langen — Kranichstein — Langen 

So;, 6., 17.00, St.-Jugendr./Sth.-Verw., 
Stadthalle, DISCO 

Di., 8., 14.30, Senioren, Siedlerheim 
Vortrag W. Schäfer 
„Von New York zu den Niagarafällen" 

Di., 8., 20.00, Fördererkreis für 
Europ. Partnerschaften, Caffe Treusch 
Englischer Stammtisch 

Mi., 9., 14.45, Senioren, Südl. Ringstr. 107 
„Meditative Übungen" 

Do., 10., Senioren-Nachmittagsfahrt 
Besuch im Vivarium Darmstadt 

Fr., 11., 14.30, Senioren, Siedlerheim 
Dia-Vortrag Reinhold Werner 
,,Moskau — Leningrad, pol. und kultur. 
Zentren der UdSSR" 

Fr., 11., 19.30, SDW, 
Studiosaal/Stadthalle 
Jahreshauptversammlung 
mit Dia-Vortrag 

Sa., 12., und So., 13., Reit- und Fahrverein, 
Kronenhof, Internes Reitturnier 

So., 13.. Odenwaldklub, 
Wanderung über 5 Std. 
Bergstraße: Rund um Weinheim 

So.. 13., hpl Modellbahn GmbH, 
Stadthalie 
Modelleisenbahn-Ausstellung 

Mo., 14., 15.00, DRK, Stadthalle, 
Blutspendetermin 

Di., 15., 19.30. VHS, 
Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Vortrag „Kennenlernen der 
heimischen Blütenpflanzen" 

Mi., 16., 20.00, Der Vorsitzende, Rathaus 
Ausschuß für Umweltschutz-Sitzung 

Mi., 16.. 20.00, DKP, 
Stadthalle/Studiosaal 

Diskussions-Veranstaltung 
..Marxismus — Feminismus" 

Do.. 17.. Senioren-Nachmittagsfahrt 
Informationsfahrt zum 
Wetteramt Offenbach 

Do., 17., Der Vorsitzende, Rathaus 
Bauausschuß-Sitzung 

Fr., 18., 14.30, Senioren, Siedlerheim 
E. Hilbert ,,Rückblick auf das 
Seniorenprogramm des II. Halb- 
jahres 1985" 

Fr., 18., .W.OO, TRL, Stadthalle 
..Die Zierpflanze" 

Fr.. 18.. 20.00, LKG, TV-Tumhalle 
Jahi-esha upt Versammlung 

Sa., 19., 9.00, SPD Unterbezirk, 
Stadthalle, UB-Konferenz 

Sa., 19., 9.00, SDW, B3, Kupferpfanne, 
Egelsbach 
Aktion ,,Saubere Landschaft" 
in Egelsbach 

Sa., 19., 13.00, Fördererkreis für 
Europ. Partnerschaften, 
Tennisplatz Oberlinden, 
Radwanderung 

Sa., 19., 20.00, Jazz-Initiative, 
A'.te Ölmühle 
Barbara-Dennerlein-Quintett 

So., 20., 7.00, DBV und SDW, 
Forsthaus Mörfelder Landstraße, 
1. Vogelstimmenwanderung 

So., 20.. 10.00, SSG-Handball 
SSG-Center. A. d. rechten Wiese ' 
Jahreshauptversammlung 

So., 20.. 11.00, K.U.K., Stadthalle 
,,Matinee musicale" 

Mo., 21., 14.30, Kindertheater. Stadthalle 
Sonderveranstaltung 
Kindergärten (geschl. Veranstaltung) 
,.Zwerg Nase" 

Mi., 23., 14.45, Senioren, Südl. Ringstr. 107 
„Meditative Übungen" 

Do., 24., 14.30, Senioren, 
Clubhaus 1. FC, Oberlinden 
„Frühlingsfest" 

Do., 24., Der Vorsitzende, Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 

Fr., 25., 19.30, Handharmonika-Spielring, 
Siedlerheim, Erinnerungsabend 
mit Dias an franz. Besuch 

Fr., 25., 20.00, Th.i.d.Sth., Stadthalle 
,,Der reinste Wahnsinn" 

Sa., 26., 14.00, SDW, Parkplatz Steinberg 
Waldgang in der Koberstadt 

Sa., 28., 19.30, Liederkranz, Stadthalle 
Konzert 

Sa., 26.. und So., 27.. DSCL Klasse ,.420" 
Langener Waldsee 
1. Serie zur Hess. Meisterschaft/ 
Waldseepokal 

So., 27.. WSV. Langener Waldsee 
Ansegeln 

So.. 27.. Odenwaldklub, Wanderung 
Vogelsberg: Wächtersbach — 
Bad Soden-Salmünster 

Mo., 28., 10.30, Theater für Schulen, 
Stadthalle (geschl. Veranstaltung) 
,,Herr Puntila und sein Knecht Matti" 

Di., 29., 18.45, Stenografenverein, 
Adolf-Reichwein-Schule 
Anmeldung für neue Lehrgänge 

Mi., 30., 14.30, Senioren, Siedlerheim 
Vortrag Frau Neubecker 
„Warum ist Kosmetik wichtig?" 

Mi., 30., 20.00, Frohsinn, TV-Tumhalle 
Tanz in den Mai 

Ausstellungen im April 
Altes Rathaus 

Gemälde-Ausstellung 
Lothar Quinte, Wintzenbach 

Rathausfoyer 
Zeichnungen, Holzschnitte 
Ingo Boer/Ute Amke - . 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Such- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

k 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
Darmsiadter Straft« 26. 8O70 Langen 
T«l«lon 06103/21011-12 

Schriftrollen 
vom Toten Meer 

Am Mittwoch, dem 9. April, wird Dr. 
Victor L. Ludlow über die Schriftrollen 
vom Toten Meer, ihre Bedeutung damals 
und heute sprechen. Der Vortrag findet 
um 19.30 Uhr irn Gemeindeheim der Kir- 
che Jesu Christi der Heiligen der Letzten 
Tage, Birkenstr. 22, statt. 

Dr. Ludlow studierte und lehrte an den 
Universitäten Harvard und Brandeis in 
den USA. Seinen Doktortitel erhielt er für 
die Arbeit, welche er im Gebiet der jüdi- 
schen und femöstlichen Geschichte leiste- 
te. 

oK 10. April„ 

tvjeu in Langen _ 
Video-Leihtilrne 

nro T3 

Beilagenhinweis 
Unserer "heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage vom 
„Schuhhaus Klepper", Langen, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

VIDEO-CENTER 
Langen • BahnstraSe 51 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

„Zierpflanze" 
Nadja HUer 
zeigt Stacheln 

In der bewährten Regie von Jürgen 
Wölffer zeigt das Tourneetheater Thespis- 
karren am Freitag, dem 18. April, um 
20.00 Uhr die Komödie .,Die Zierpflanze" 
von P. Barillet und J.-P. Gr6dy In einer 
Co-Produktion mit dem Theater am Kur- 
fürstendanim in der Langener Stadthalle. 

Nach der „Kaktusblüte" und der „Rose 
zum Frühstück", die im März 1977 auch 
auf der Stadthallenbühne blühte, hat die 
französische Firma Barillet & Grddy in ih- 
rem Lustspiel-Treibhaus nun ein weiteres 
Gewächs gezüchtet, das sofort einen Ab- 
satz in großen Stückzahlen gefunden hat: 
„Die Zierpflanze". Und es besteht kein 
Zweifel, daß diese Zierpflanze das Boule- 
vardtheater schmückt. Die Komödie des 
erfolgreichen Autorengespanns unter- 
scheidet sich insofem von anderen des 
leichten Genres, als mit Witz und Ironie 
neben den üblichen Amouren noch etwas 
anderes geboten wird: Frauenemanzipa- 
tion und politische Seitenhiebe aus dem 
Wahljahr 1981, dem Entstehungsjahr des 
Stüciies. 

Nadja Tiller findet in dieser prickeln- 
den, geistreichen Komödie, die u.a. zwei 
Jahre lang mit großem Erfolg in Paris ge- 
spielt wurde, eine Paraderolle, steht doch 
die floristische Metapher für ein Luxus- 
weibchen, das es plötzlich sich, dem Ehe- 
mann und der staunenden Umwelt zeigt. 
Ihr zur Seite — oder auch im Wege — ste- 
hen Peter Schiff, erstmals auf Toumee, als 
ihr ausgetrickster Ehemann, Carlos Wer- 
ner als Gegenspieler der Fabrikantin von 
der Gewerkschaft sowie u.a. Michael 
Klossek. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 
DM und 13,00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am Auf- 
führungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 20 31 46). 

Gesamtgemeinde 
Der Haushaltsplan der evangelischen 

Gesamtgemeinde Langen für das Rech- 
nungsjahr 1986 liegt vom 4. bis 11. April 
1986 beim Gemeindeamt, Bahjistraße 46, 
zur Einsichtnahme aus. 

Petrusgemeinde 
Am Samstag, dem 7. Juni, untemimmt 

die Petrusgemeinde einen Busausflug zur 
Wartburg. Es sind noch einige wenige 
Plätze frei. Anmeldungen nimmt Frau Va- 
ter, Schnaingartenstraße 5, Telefon 2 98 88 
entgegen. 

Gustav-Adolf-Werk 
Unser Gustav-Adolf-Nachmittag im 

April findet nicht am Mittwoch, dem 9. 
April, sondern erst am Mittwoch, dem 16. 
April, btatt. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Dienstag, dem 8. April, 19 Uhr. 

Frauenhilfe-Treffen im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße. 

Wir laden schon heute herzlich ein zu un- 
serem Gemeindenaohmittag am Sonntag, 
dem 13. April, um 15 Uhr, im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße. Das Frankfur- 
ter En.semble zeigt das Stück „Charly's 
Tante". 

Martin-Luther- 
Gemeinde 
Wer interessiert sich für gesunde Kost? 

Die Martin-Luther-Gemeinde lädt für 
Dienstag, dem 8. April, um 20 Uhr zu einer 
Veranstaltung in's Gemeindehaus, Berli- 
ner Allee 31, ein. Frau May-Baldner hält 
einen einführenden Vortrag über Voll- 
wertemährung. 

Bekannte Gesichter in der Komödie „Die Zierpflanze", die am Freitag, dem 18. April, in 
der Stadthalle zu erleben ist. 

Im Stadt; und Gemarkungsgebiet Lan- 
gen findet von Mitte bis Ende April 
1986 die jährliche Ratten- und Mäuse- 
bekämpfung statt. 
Die privaten Grundstückseigentümer 
werden gebeten, sich an dieser Aktion 
zu beteiligen und die vorschriftsmäßi- 
ge Giftauslegung gegen geringes Ent- 
gelt vom städtischen Beauftragten vor- 
nehmen zu lassen. 
Interessenten können sich hierzu mit 
dem Magistrat der Stadt Langen, städ- 
tischer Bauhof, Tel. 203 125 oder 136, in 
Verbindung setzen. 
Langen, 18. März 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: Einsammlung 
von Sondermüll 

Ein Spezialfahrzeug des Städtereini- 
gungsuntemehmens Knöß & Anthes 
nimmt im Auftrag der Stadt Langen 
an folgenden Tagen kostenlos Sonder- 
müll aus Privathaushalten, Handwerk 
und Gewerbe an: 
Freitag, 11. 4.1986 
11.00 Uhr — 13.00 Uhr: 
Parkplatz am Kindergarten Weißdom- 
weg 
14.00 Uhr - 15.30 Uhr: 
Bushaltestelle Pittierstraße/Ecke 
Raiffeisenstraße 
16.00 Uhr - 18.00 Uhr: 
Parkplatz Wemerplatz 
Samstag, 12. 4.1986 
11.00 Uhr - 13.00 Uhr: 
Parkplatz neues Rathaus 
14.00 Uhr — 15.30 Uhr r: 
Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
16.00 Uhr - 18.00 Uhr: 
Parkplatz Fahrgasse/Ecke Dieburger 
Straße 
Sondermüll ist Problemstoff-Abfall 
wie Farben, Altöl, Lacke, Pflanzen- 
schutzmittel, Säuren, Laugen, 
Trockenbatterien, Knopfzellen, Medi- 
kamente, Desinfektionsmittel, Sprays, 
Klebstoffe, alte Waschmittel, Kosme- 
tikartikel u.a., die zum Schutz der Um- 
welt unter keinen Umständen dem 
Hausmüll beigefügt werden sollen. 
Das Umweltmobil befördert die ge- 
fährlichen Stoffe zu einer speziellen 
Beseitigungsanlage. 
Die Mengenbegrenzungen der Abfall- 
stoffe betragen 100 kg pro Anlieferer 
und maximal 20 kg pro Einzelgefäß. 
Der nächste Einsammeltermin ist der 
19./20. 6. 1986. 
Langen, 19. 3. 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 
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Kennen Sie schon das 

TEEHAUS 
Bahnslraße 39 ■ 6070 Langen 

Telefon 061 03/2 18 80 

>^(ccbliclic Th^djyo^ 
Sonntag. 6. April 1986 
(Quasimodogeniil) 
Johaniieskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

CVikarin K. Herrmann) 
Martin-Luther-Klrche. 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. M. Hegner) 
Petrusgemeinde. Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
Stadtmission Langen 
Sonntag, 6. April, Starkenburger 
Gemeinschaftskonferenz Olfen 
Dienstag, 8. April, Bibelstunde fällt 
aus 
Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19.30 Uhr 

TOTAL-AUSVERKAUF! 

vom 22.2. bis 19.4.1986 wegen Geschäftsaufgabe • Teppiche im Wert von einigen Millionen! 

Alles muß raus! Schnellstens! 
Daher: Totale Preisreduzierung im groBen deutschen Teppichhaus höte in Langen 

durchgehend 8.30-18.30 Verkauf, 18.30-20.00 Uhr Besichtigung 

k 

Wir räumen total! Nur noch bis 19. April!!.! 
Täglich durchgehend von 8.30 bis höta 
18.30 Uhr Verkauf! , das große deutsche ■ 

k Von 18.30 bis 20 Uhr Besichtigung! Teppichhaus 
^ Wer sparen will, kauft jetzt! ■ . • FranKfurt ■ baVmltadt 

Teppichhaus 
im Raum 

• Frarrkfurt • DarmStadt Ivitta 

Samstag 8.30-18.00 Verlouf 
T8.00-20.00 Besichtigung 

bis zu 60% reduziert 
Bahnstr. 25-27, 6070 Langen 
Tel. Ö6103/21091- 

ff 

S 
der Werbeträger Ihres Vertrauens 

uunarazaTUNG 
EGaSSACHGR NACHRICHTBll 
HAINBI WOCHOnUTT 

Neu in Langen 
Vidpo-Leihfilme 

Aufgefallen 
Von einer Langener Polizeistreife 

wurden in der Nacht zum Mitt- 
woch, gegen 2.10 Uhr, zwei junge 
Männer — 18 und 19 Jahre alt — 
kontrolliert, die zu Fuß unterwegs 
waren. Dabei wurde festgestellt, 
daß einer ein Autoradio dabei hat- 
te, das zuvor aus einem Pkw ge- 
stohlen worden war. Die beiden 
jungen Männer wurden vorläufig 
festgenommen. Die Ermittlungen 
dauern an. 

VfDEO-CENTER 
Langen • BahnttraO« 51 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 5. April, 20.00 Uhr 
In bestem Einvernehmen 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Sonntag, 6. April, 17.00 Uhr 
Parslfal 
Mittwoch, 9. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Donnerstag, 10. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Freitag, 11. April, 19.30 Uhr 
Showboat 
Samstag, 12. April, 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Sonntag, 13. April, 11.00 Uhr 
3. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 13. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 

Kleines Haus 
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr 
Der Manschenleid 
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Sonntag, 6. April, 16.00 Uhr 
Der Zerrissene 
Dienstag, 8. April, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Mittwoch, 9. April, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Donnerstag, 10. April, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Freitag, 11. April, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Samstag, 12. April, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Sonntag, 13. April, 19.30 Uhr 
Dar Zerrissene 

Werkstattbühne 
Freitag, 4. April, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 
Sonntag, 6. April, 20.00 Uhr 
Ein Qesprich Im Hause Stein 

Samstag, 12. April, 20.00 Uhr 
Blick zurück Im Zorn 
Sonntag, 13. April, 20.00 Uhr 
Die Nacht der Tribaden 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Don Pasquale (Itai.) 
Sonntag, 6. April, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Mittwoch, 9. April, 20.00 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Donnerstag, 10. April, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Freitag, 11. April, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzäfilungen 
Samstag, 12. April, 19.30 Uhr 
Don Pasquale (ital.) 
Sonntag, 13. April, 17.00 Uhr 
Der Rosenkavaller 
Schauspiel 
Freitag, 4. April, 19.30 Uhr 
Datterich 
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Sonntag, 6. April, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Montag, 7. April, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Mittwoch, 9. April, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Freitag, 11. April, 19.30 Uhr 
Bilder einer Ausstellung 
Samstag, 12. April, 17.00 und 19.30 Uhr 
Bilder einer Ausstellung 
Sonntag, 12. April, 15.00 Uhr 
Hexenjagd 
Kammerspiei 
Freitag, 4. April, 20.00 Uhr 
Du bist meine Mutter 
Samstag, 5. April, 20.00 Uhr 
Du bl't meine Mutter 
Sonntag, 6. April, 20.00 Uhr 
Du bist meine Mutter 
Mittwoch, 9. April, 20.00 Uhr 
Die Wahrheit über Arnold Hau 
Donnerstag, 10. April, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Freitag, 11. April, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Samstag, 12. April, 20.00 Uhr 
Hohn dar Angst 
Sonntag, 13. April, 15.00 Uhr 
Dar Schweinehirt 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 
Kurt-Schuhmachcr-Ring 1 
Telefon 061 03 / 444 10 
Mo-Fr 9.00-18,30. Sa 9.00-14 00 
langerSaQ 00-18 00 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT t 

Anzeigön-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011/12 

Es freuen sich die Leute 
in Langen wie noch nie, 
denn stolzen Nachwuchs melden 
Heinz Georg und Marie! 

Haustüren 
und Vordächer 
nach Ihren MaBe; 
Besuchen Sie doch einmal 
unsere Ausstellungs-Räume 
(auch samstags). 
Wir beraten Sie gerne 
und erstellen Ihnen auf 
Wunsch ein Angebot. 

lUnglinQ 1^ 
Fanatarbau GmbH Qotu.ich.n 
Verglasungen ■ Fenstertuu 
RaitfelsenslraBe 24 - 6070 Langen 
Telefon (06103) 79443 
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Informationen und wichtige Rüf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH LTND DREIEICHENHAIN. 

CI«ktro-Anlag«n STECH 
Fachg—chitt für EMctrofchnlfc (vorm. Werner) 

AutfOhrunQ von 
EWctroenlagen aller An 
Lieferung 4 Montage von 
Elektro-Oerlten u. -Lampen 
Kundendienst 4 techn. Beratung 

Reparaturen Planung 4 Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. Wlmr)e-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

807 LangwimMMn • 0 61 03 / 2 25 81 
DI>bufBf StriB« 38 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Slelnmetzbetrleb 
Grabmal-Schäfer 

• trth." RUDOLF KUHN •' 
Bildhauer und Stelnmetznielster 

La ngen. Südl. RIngsIr 184, Frledhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 . 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Zeigen Sie llirem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

FahrgatM 14 2 21 59 

IWC 
nSSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
I den niedrigen Beiträgen 
i und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSCHERUNOe^E. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo. Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00. Sa. nach Verelnbaruno. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten Gn^ibH 
Weserstraöe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

HEINZ GÖHR 
nur LANQKN-OBERUNDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

In günstigen Preislagen 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich • Lackiafung 
Inhaber Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, HelnrichslraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PdfHOdtH 7ft. "K/Ut 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Rainer SdpiLLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG - TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Nr. 2B/Freitag. 4. April 

Damen 
•HOte, -Mützan, -TraucrtiOt« 
In QrototadtaumraM flndtn Sto 

M 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Ajswahl 
Damen-Obert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
WaaacTBatM 12, Langan, TaMon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudlozimmermann 
VollastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

poggenpoiii fürsLeb^ 

Wff 
exclusiv ~ i-te#e#rvleis 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteliungen 

HEIM 4 
  — GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solln. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuar-, S««-Üb«rführ\jngen 

Sarglagar Start>ew<(cha — ZIeiumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle.Formaltiaien, auf Anrul Hausbesuch 
^rirgasse 1. 6070- Langen, Telefon 22968 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 9. April 1986 
Dr. Zabel, Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 
Wohnung: Berliner Allee 44, Tel. 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdlenst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 4.4. MQnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 IS 
Sa., 5.4. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
So., 6.4. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Md., 7.4. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
DI., 8.4. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
MI., 9.4. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Do., 10.4. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
5J6. 4.1968 
Notdienstzentrale, Dreisichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL 061 03/81040 
Mittwoch, 9. April 1986 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Feldstr. 22, 
TeL 813 66 

Apothekendienst 
Fr., 4.4. Löwen-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Sa., 5.4. Brunnen-Apotheke, 
Dreloichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 6.4. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 

Mo., 7.4. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

DI., 8.4. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

MI., 9.4. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 6098 

Do., 10.4. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 9. April 1986 
Dr. Hambach, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtt)ereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 4.4. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 5.4. Oberlinden-Apotheke, Langen 
So., 6.4. Egelsbach-Apotheke, 
Mo., 7.4. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

DI., 8.4. Apotheke am Bahnhof 
MI., 9.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Do., 10.4. Egelsbach-Apotheke 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Krelsgablet 
5J6. und 9. 4.1986 
Dieter Richter, Neu-Isenburg, 
Waldstr. 104, Tel. 0 61 02/2 35 14 
Im östlichen Kreisgebiet 
Wolf-Gerhard Zobel, Jügesheim, 
Hintergasse 7—10, Tel. 0 61 06 / 38 50 

Wichtige Rufnummem: 
Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
IhrTaxlruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
i-angen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Privatdrucksachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

Darmscödter Scraße SB • B070 Langen 

Umglasung von Einlach-ln-isolierglasfenster 
Spiegel und Glasplanen nach Maß ~ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen -Vertalelungen 

Glaserei Innenausbau 

iiisitir 

Ml 
Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN Jjj^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEG """ BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

ST!HL. ^^'^0"''ORSAGEN 

.Wallstraße 41.;6070 Langen 
. T^EFON 0 61 Ö3 / 2 27 45 

Qebr. SCHNEIDER 
RoUadantobrik Inh. Kl. Schneider 
RollU«n aus Kunatstoft, Holz, Aluminium 
Rolltor«, HoHQllUr, Schartngltttr, Marklun 

" " Fartlfttlnbiu-ElwiMnl« mm nichtrlgllch«n Einbau — Raparaturan 
Anarltanntar Fachbairlab Im Bundaavar- band Oautachar Rolladanharatallar a.V. 
Auftarhalb SO t« - a. d. Oarmat. Ldatr. 0070 Langan - Talafon 2 3< 79 

Meisterbetrieb für Helzungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
TeL 06103/4 3167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mmwoch^achmtttag 

geOffnatl 

moden 
Langen Dreleich-S|ir. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgInger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG • 
J.-K. BAGH 

Bodenbelage — Teppiche — .Gardinen 
Dekorationen 

6070 LÄNGEN ^ahrgässe 17 
.• Tel 0 61 037 2 3& 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MQnchanar 

Varsicharungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 061 03-22893 

Neu-<«-Umdecliung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans Gaußmann 

M 

• Heizung 
• Spenglaral 
• SaMtBr 51 

Gasgerfite — Reparatur- und Wartungsdlenst — Notdientt 
Schwlmmbadanlagan — Propangatverkauf 

und Anlagenmontage 
Wattergaste 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Wascliretnlgung 
oder -Stiamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebot^ kostenlos I Fragen Sie 
hfg -Tepplchbodenrelnigung 
Ohmstrafie 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

hfg 

Bahnstraße 39 ' Langen. Tel. 21880 
Uber 150 Teesorlen und diverse Gesundheitslees. 
Teezubefiör und Teegeschirr Ir yroßer Auswahl. 

Nr. 14 Freitag, den 4. April 1986 
Preis —,75 OM 

Nachträglicher Griff 

in die Tasche ist legal 

Stellplatzsatzung soll korrigiert werden 
d Im vergangenen Jahr hat der Magi- 

strat den Stadtverordneten den Entwurf 
einer Stellplatzsatzung unterbreitet, die- 
sen jedoch vor kurzem zurückgezogen. Es 
ging dabei um die satzungsmäßige Rege- 
lung über die Schaffung von Autoabsteil- 
plätzen bei Neubauten, aber auch — und 
dies hatte widersprüchliche Diskussionen 
hervorgerufen — über nachträgliche ,,Ab- 
lösesummen" fö"- schon bestehende Ge- 
bäude. Gerade dieser Passus hatte zu ei- 
ner Unsicherheit unter der Bevölkerung 
geführt. ,,Wann kommt die Stadt und will 
Geld von mir?", fragte sich mancher 
Hausbesitzer. 

,,Um die nicht sachgerechte Diskussion 
über nachträgliche Stellplatzverpflich- 
tung in ein sachgerechtes Gleis zu 
bringen", so Erster Stadtrat Vetzberger, 
„hat der Magistrat seine Vorlage vom letz- 
ten Jahr zurückgezogen, um sie dahinge- 
hend zu korrigieren, daß nur noch solche 
Punkte darin enthalten sind, die nicht oh- 
nehin bereits durch die Hessische Bauord- 
nung (HBO) klar geregelt werden. 

In dieser HBO ist die Frage nach der 
nachträglichen finanziellen Inanspruch- 
nalime von Hausbesitzern enthalten. Dort 
heißt es sinngemäß, daß die Bauaufsicht 
ermächtigt werden kann, bei einer Um- 
nutzung eines Gebäudes eine Ablöse für 
nicht vorhandene Abstellplätze zu verlan- 
gen. Diese Forderung muß jedoch zwin- 
gend durch Gründe der Sicherheit oder 
der Ordnung des Verkehrs begründet wer- 
den. 

Dazu ein Beispiel: In einem Gebäude in 
der Innenstadt ist die Buchhaltung eines 
Betriebes untergebracht. Aus organisato- 
rischen Gründen werden die Räume ir- 
gendwann nicht mehr betriebsintem ge- 
nutzt, sondern zu einem Beratungszen- 
trum mit starkem Publikumsverkehr um- 

funktioniert, ohne daß dabei ein Umbau 
stattfindet. In einem solchen Falle körmte 
die Stadt verlangen, daß Abstellplätze 
nachgewiesen oder eine Ablösesumme ge- 
zahlt wird. 

Findet ein Erweiterungsbau statt, in- 
dem beispielsweise ein Gebäude aufge- 
stockt und einer intensiveren Nutzung zu- 
geführt wird, dann kann die Bauaufsicht 
(Kreisbauamt) entsprechende Auflagen 
machen. Bei Neubauten ist die Schaffung 
von Abstellplätzen ohnehin durch den Be- 
bauungsplan geregelt und wird bei der 
Baugenehmigung zur Auflage gemacht. 

In der Pressekonferenz des Magistrats 
wrurde betont, daß ein Fall wie geschildert 
bisher noch nicht bekannt geworden sei. 
Auch müsse die Behörde einen plausiblen 
Grund nachweisen, ehe sie den Hausei- 
gentümer zur Kasse bitten könne. 

Die als Ablöse für Stellplätze eingehen- 
den Gelder müsser. zweckgebunden zur 
Schaffung von Parkraum verwendet wer- 
den. Insofern sei die Verordnung durch 
den Gesetzgeber und die Ergänzung durch 
die Abstellplatzsatzung eine Hilfe für die 
Allgemeinheit und nicht gegen sie gerich- 
tet, betonte Vetzberger bei der Erläute- 
rung des Vorhabens. 

In der Neuauflage des Satzungsent- 
wurfs soll festgehalten werden, wie Stell- 
plätze gestaltet werden sollen. Außerdem 
soll die Höhe der Ablösesummen festge- 
legt werden. Möglicherweise wird es un- 
terschiedliche Geltungszonen geben, die 
sich nach der Lage und dem dadurch be- 
dingten Wert der Grundstücke richten. 
Darüber soll jedoch noch beraten werden. 

Satzung Stadtrecht bedeutet, 
wird sie für das gesamte Stadtgebiet gel- 
ten. Ursprünglich war nur an den Kembe- 
reich von Sprendlingen gedacht. 

In der Fahrgasse 

wird gebuddelt 

d In Dreieichenhains Geschäfts- und 
Renommierstraße, der historischen 
Fahrgasse, sind wieder einmal die Erd- 
arbeiter am Werk. Nachdem vor einem 
Jahr in einem ersten Bauabschnitt ein 
Fußgängerbereich geschaffen wurde 
und in einem zweiten Bauabschnitt 
das Stück von der Spitalgasse bis zur 
Bogengasse ein neues Pflaster und ein 
neues Aussehen erhielt, ist jetzt das 
Stück von der Bogen- bis zur Freigasse 
an der Reihe. 

Dadurch ist ein Durchgangsverkehr 
vorerst nicht mehr möglich. Die Ein- 
bahnstraßenregelung wurde für die 
Dauer der Bauzeit aufgehoben. Den 
vorderen Teil der Fahrgasse erreicht 

nian vom Dreieichplatz aus. Wer im 
hinteren Teil der Fahrgasse einkaufen 
will und dazu das Auto benutzen muß, 
erreicht diesen Teil der Fahrgasse über 
die Spitalgassevom alten Rathaus her, 
um beispielsweise auf den Dröll'scheii 
Parkplatz zu gelangen (Anliegerver- 
kehr). 

Empfehlenswert ist es freilich, die 
Einkäufe während der Bauzeit zu Fuß 
vorzunehmen, denn die ohnehin knap- 
pen Parkmöglichkeiten sind nun noch 
begrenzter. Allerdings ist schon „Land 
in Sicht", denn bis Pfingsten, wenn die 
Hainer Kerb gefeiert wird, sollen die 
Straßenbauarbeiten beendet sein und 
auch das mittlere Stück der Fahrgasse 
in neuem Glanz erstrahlen. 

In vier Wochen 

die erste Konfirmation 

Wer hat Lust am 

Zweiradtraining? 
d Ein zweitägiges Sicherheitstraining 

für motorisierte Zweiradfahrer im Alter 
von 15 bis 18 Jahren bietet die Stadt Drei- 
eich in Zusammenarbeit mit dem Deut- 
schen Verkehrssicherheitsrat E.V., Bonn, 
an. Sofern sieh genügend Teilnehmer fin- 
den, soll die Veranstaltung am 7 und 8. Ju- 
ni auf der Parkplatz der TV-Halle im 
Stadtteil Dreieichenhain, durchgeführt 
werden. Bis jetzt ist die Zahl der Interes- 
senten noch sehr dürftig. Man hofft, daß 
es noch mehr werden. 

Der Kurs beginnt mit einer Vorstel- 
lungsrunde, bei der sich der Kursleiter 
und Teilnehmer miteinander bekanntma- 
chen, die gegenseitigen Erwartungen ge- 
klärt und die Ziele und Inhalte des Trai- 
nings vorgestellt werden. Danach werden 
in ständigem Wechsel von Theorie und 
Praxis folgende Themenbereiche mit den 
Jugendlichen bearbeitet: Aufbau eines 
motorisierten Zweirades, Ausrüstung und 
Bekleidimg, Langsam fahren. Bremsen, 
Ku^en fahren und Ausweichen. 

Ziel des Zweiradtrainings ist es, die bis- 
herigen Erfahrungen der jugendlichen 
Zweiradfahrer aufzuarbeiten und ihr all- 
tägliches Verhalten im Straßenverkehr so 
zu beeinflussen, daß sie die für das Mitein- 
ander im Straßenverkehr notwendigen 
Regeln beachten und ihr Fahrzeug auch in 
schwierigen Situationen beherrschen. 

Jeder Teilnehmer erhält zum Schluß ei- 
ne Teilnahmeurkunde sowie eine Teilneh- 
merbroschüre (Tips und Hinweise zum 

IB 

I aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

I Besonders herzlich denen, 
I die älter als 75 Jahre sind. 

Zweiradfahren). Der Magistrat der Stadt 
Dreieich hat darüber hinaus einen Pokal 
gestiftet, den der beste Kursteilnehmer er- 
hält. 

Die an dem Kurs teilnehmenden Ju- 
gendlichen müssen die entsprechenden 
Fahrberechtigungen sowie eigenes Fahr- 
zeug und entsprechende Sicherheitsklei- 
dung (Schutzhehn, Handschuhe, Schutz- 
anzug und festes Schuhwerk) besitzen. 
Die Teilnahmegebühr von DM 15,— pro 
Kursteilnehmer übernimmt der Magistrat 
der Stadt Dreieich. 

Anmeldungen zu diesem Sicherheits- 
training nimmt das Ordnungsamt der 
Stadt Dreieich, Hauptstr. 15—17 (Zimmer 
218, Telefon 651-251) ab sofort bis späte- 
stens jedoch 15. April entgegen. 

d In vier Wochen, am Sonntag, dem 4. 
Mai, v/ird in diesem Jahr zum ersten Mal 
Konfirmationsgottesdienst gefeiert. An 
diesem Tag sind die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Burgkirchenge- 
meinde Pfarrbezirk I an der Reihe. Der 
Gemeinde vorgestellt werden sie bereits 
am Sonntag, dem 27. April, um 9 Uhr im 
Vorstellungsgottesdienst in der Burgkir- 
ehe. 

Es sind: Ralf Beck, Fahrgasse 65, Thilo 
Brock, Am Fichteneck 16, Matthias Eng- 
ler, Forsthausstraße 29a, Bernd Fenchel, 
Fahrgasse 40, Mischa Geburek, Geißberg 
23, Frank Graf. Solmische-Weiher-Straße 
17, Norbert Hilbert, Erbsengasse 6, Nicole 
Knies, Waldstraße 37, Daniela Knopp, 
Maienfeldstraße 34a, Uwe Müller, Mühl- 
weg 23, Nicole Sehring, Fahrgasse 43, Bir- 
git Sommeriad, Bahnstraße 17, Jürgen 
Schickedanz, Solmische-Weiher-Straße 36 
Oliver Schramm, Steingasse 3, Wolfgang 
Schroth, Dorotheenstraße 33, Michaela 
Tetzlaff, Fahrgasse 61a, Norman Thoma- 
gel. Hainer Weg 56, Uwe Tormann, Tau- 
nusstraße 23, Kerstin Weitmann, Münzen- 
bergstraße 15, Hans-Joachim Wiemer, 
Geißberg 5, Andrea Zimmer, Freigasse 8 

Der Pfarrbezirk II der Burgkirchengfr 
meinde stellt seine Konfirmandinnen und 
Konfirmanden am gleichen Tag, Sonntag, 

den 27. April, jedoch erst um 10.30 Uhr der 
Gemeinde vor. Die Konfirmation ist dann 
am Sonntag, dem 11. Mai, in der Burgkir- 
che. 

Folgende Mädchen und Jungen gehören 
zum Pfarrbezirk II: Jörg Bachmann, Am- 
selweg 1, Rainer Arnold, Odenwaldring 
^8, Ulrike Denk, Hengstbachstraße 6 
Henning Eismann, Philipp-Holzmann- 

Exner, Odenwaldring 86, Christine Freudenberger, Ringstraße 
74, Hendrik Hobbhahn, Philipp-Holz- 
mann-Straße 10, Petra Janke, Philipp- 
Holzmann-Straße 78, Nicole Josupeit 
Ringstraße 84, Klaus Kirmse, Kennedy- 
straße 6, Thomas Köpp, Königsberger 
btraße 23, Jens Kottmarm, Am Trauben 
38, Niclas-Rene Kunz, Hengstbachstraße 
14, Annette Lange, Fasanenweg 7, Sabine 
Lohmann, Ringstraße 34, Thilo Möller, An 
der Trift 59, Annette Müller, Odenwald- 
ring 86a, Thomas Orth, Königsberger 
Straße 1, Susanne Reisch, Heckenweg 9a, 
Thomas Reißert, Ochsenwaldstraße 4 
Holger Schmidt, Maienfeldstraße 4, Stfr 
fan Schröder, Fasanen weg 15, Linda 
^hwardtmann, Philipp-Holzmann-Stra- 
ße 95, Daniela Selig, Geißberg 26, Arnim 
Seetzen, Fasanen weg 13, Carolin Seil- 
mann, Odenwaldring 1, Markus Walther 
Ringstraße 10. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ■ 
.DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Lippold will Abfall-Recycling-Modell 
Der CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. 

Lippold, Wirtschafts- und Umweltexperte 
seiner Partei,.bat sich an das Institut für 
Selbstbedienung und Warenwirtschaft in 
Köln gewandt, um die Erprobung von 
Recycling-Modellen auch in Stadt und 
Kreis Offenbach durchzuführen. Das Köl- 
ner Institut erprobt im Zusammenspiel 
mit dem I.iebensmittel-Einzelhandel in 
zwei Modellversuchen Recycling-Center 
zur Erprobung eines alternativen 
Sammel- und Rückführungssystems von 
Verpackungen aus dem Sortiment des Le- 
bensmittelhandels in einer ladenunabhän- 
gigen Sammelstelle. 

Es handelt sich dabei um einen Entsor- 
gungstest für Flaschen und Dosen, die in 
®^ner Sammelstelle abgegeben werden 
können. Dem Kunden wird dort für wie- 
derbefüllbare Flaschen und wiederver- 
wertbare Reststoffe (Kartonverpackun- 
gen, Getränkedosen etc.) Geld gezahlt. 
Diese Projekte sind bislang Zuschußpro- 
jekte. Bei großen Abgabemengen soll ein 
solcher Sammelbetrieb wirtschaftlich 
sein. 

Das Institut und die Betreiber erwarten 
in einer Sammelstelle und in einem Jahr 
voraussichtlich cirka folgende Rückgabe- 
mengen: Getränkedosen Weißblech 72 
Tonnen, Getränkedosen Aluminium 3,6 
Tonnen, Wiederverwendbare Weinfla- 
schen 0,7 und 0,75 1 54 Tormen, Bruchglas- 
flaschen (Einweg) 480 Tonnen, Wiederver- 
wendbare Weinflaschen 18 Tonnen und 
Kartonverpackungen — Papier 300 Ton- 
nen. Die Schätzungen basieren auf einem 
Testgebiet von cirka 30 bis 50 000 Einwoh- 
nern. 

Der CDU-Abgeordnete will erreichen, 
daß ähnliche Modelle nach Möglichkeit in 
Zusammenarbeit mit den Gebietskörper- 
schaften, Kreis, Städten, Gemeinden, 
auch im Offenbacher Raum, erprobt wer- 
den. Neben anderen Wiederverwertungs- 
modellen nimmt der CDU-Politiker an, 
daß mit dieser Form eine besonders hohe 
Wiederverwertungsquote erzielt werden 
kann. Lippold will entsprechend beglei- 
tende Gespräche mit den Kommunalpoli- 
tikern aus Stadt und Kreis Offenbach füh- 
ren. 

In Bungalow 
eingebrochen 

d Am Ostersonntag zwischen 18 
und 22 Uhr hatte ein Bungalow 
im Goethering ungebetenen ,,Be- 
such". Sämtliche Wohnräume wur- 
den durchsucht und nach ersten 
Feststellungen Schmuck und Bar- 
geld gestohlen. Die genaue Scha- 
denshöhe ist noch nicht bekannt. 

Gesünder leben 
lohnt sieh 

Zehri Gesundheitstips für jedermann 
hat die Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) in der Frühjahrsa\isgabe ihrer Mit- 
gliederzeitschrift KKH-Joumal zum Welt- 
gesundheitstag am 7. April 1986 veröffent- 
licht. „Lebe gesünder ~ es lohnt sich", so 
lautet dieses Jahr das Motto des Weltge- 
sundheitstages. Hier in Kurzform einige 
der KKH-Tips für ein gesundes Jahr 1986: 

Verschaffen Sie sich täglich Bewegung. 
Bewegen Sie sich dreimal wöchentlich so 
viel und so lange, bis Sie kräftig schwit- 
zen. 

Rauchen Sie nicht oder aber weniger! 
Von 1.50.000 Herzinfarkttoten im Jahr 
kommen mehr als die Hälfte auf das Kon- 
to des Nikotinkonsums. 

Essen Sie, wenn Sie Hunger haben, 
nicht, „wenn es Zeit ist!" Ernähren Sie 
sich vollwertig: Milch und Milchprodukte, 
Frischkost und Gekochtes sollten sich die 
Waage halten. Nehmen Sie viel Eiweiß, 
aber wenig Kohlenhydrate und noch we^ 
niger Fett zu sich. 

Trinken Sie jeden Tag etwa 2 Liter Flüs- 
sigkeit. Werm alkoholische (Jetränke, 
dann besser nur am Abend, jedoch nicht 
gewohnheitsmäßig jeden Tag. 

Meiden Sie vor allem Zucker und 
zuckerhaltige Süßigkeiten. 

Nutzen Sie die Heilkräfte der Natur zur 
Vorbeugung gegen Erkrankungen. 

Nelynen Sie sich nicht mehr Arbeit vor, 
als Sie normalerweise schaffen können. 
Und nehmen Sie sich Zelt für ausreichen- 
den Schlaf. 

CDU hilft im 
Hainer Wald 

d Zu Beginn der Umweltschutzwoche 
vom 3. bis 10. Mai in Dreieich wird der 
CDU-Orts verband Dreieichenhain im Hai- 
ner Wald aktiv: wie in früheren Jahren 
ladt er zu einer Pflanz- und Aufrfiumak- 
tion in den Hainer Wald ein. 

Die CDU-Mitglieder und ihre Familien 
des Dreieichenhainer Ortsverbandes, aber 
auch der benachbarten Ortsverbände, so- 
wie der Schüler Union und der Jungen 
Union treffen sich am Samstag, dem 3. 
Mai, um 11 Uhr, am Bogenschießplatz hin- 
ter dem Schützenhaus im Birkenweg. Ge- 
räte werden ausreichend zur Verfügung 
gestellt. Festes Schuhwerk ist anzuraten. 

Um 13 Uhr gibt es zur Stärkung eine 
dicke Suppe und Getränke, danach wird 
gegebenenfalls weitergearbeitet, denn an 
die 2000 Jungeichen sind in einem Wald- 
gebiet einzupflanzen, in dem vor Jahren 
nur Fichten standen. Auch bittet der För- 
ster um Hilfe beim Sammeln des Winter- 
reisigs, das im Jungholz liegt. Die CDU 
Dreieichenhain erwartet viele Waldfreun- 
de, ihr bei der Pflege des Hainer Waldes zu 
helfen. 

TRAUERORUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

76 Millionen 
für Arbeitsbeschaffung 

3000 zusätzliche Arbeitsplätze wird das 
14.^ Hessische Landesprogramm zur Ar- 
beitsbeschaffung bereitstellen. 11,2 Mil- 
lionen DM steuert das Land Hessen aus 
seinen Haushaltsmitteln bei. Damit wird 
der Kostenanteil finanziert, den sonst die 
Träger dieser ABM-Maßnahmen über die 
von der Bundesanstalt für Arbeit gezahl- 
ten Lohn- und Gehaltsanteile hinaus über- 
nehmen müßten. Dieses Verfahren hat 
sich in den zurückliegenden 13 Landespro- 
grammen zur Arbeitsbeschaffung be- 
w^rt. Rund 24 500 zeitlich befristete Ar- 
beitsplätze konnten dadurch seit 1975 ge- 
schaffen werden. Viele davon wurden spä- 
ter in Dauerarbeitsplätze umgewandelt. 

Ein großer Teil der neuen befristeten 
Arbeitsplätze soll auch 1986 wieder im Be- 
reich Umwelt und Natur eingerichtet wer- 
den. Der Hessische Sozialminister fordert 
Kommunen und freie Träger In Hessen 
auf, sich mit der Arbeitsverwaltung in 
Verbindung zu setzen und sich an diesem 
Programm zu beteiligen. Langfristig Ar- 
beitslose, Frauen, ältere Arbeitnehmer 
und solche mit gesundheitlichen Ein- 
schränkungen, vor allem aber Jugendli- 
che, die einen Einstieg ins Berufsleben su- 
chen, sollen von diesen Maßnahmen be- 
vorzugt profitieren. 

Die Kripo rät: 
Sprechen Sie 
mit ihrem IGnd ülier 
die Folgen des 

AilcohcMmißbrauchs. 
Geben Sie Ihrem Kind keine olkoho-' 
lischen Getränke. Verdeutlichen Sie 
Ihrem Kind, welche Auswirkungen 
Alkohol haben kann. 

Wir 
und unsere 
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Platz eins für Susanne Mayer 

Die Tumabteilung von SV und TV Drei- 
eichenhain startete am Sonntag, dem 16. 
März, um 7.15 Uhr zum ersten Wettkampf 
in diesem Jahr. 255 Mädchen zwischen sie- 
ben und 14 Jahren trafen sich in Hanau- 
Kesselstadt, um die besten in den einzel- 
nen Leistungsstüfen zu ermitteln. 

Im Wettkampf 1 starteten die Mädchen 
des Jahrganges 1977 und jünger. Diese 
Mädchen nahmen fast alle das erste Mal 
an einem Wettkampf teil. Die Übungslei- 
ter und die zahlreich erschienenen Eltern 
fieberten mit ihren Kindern. Trotz der ho- 
hen Teilnehmerzahl war es sehr ruhig in 
der Halle, und die Kinder waren sehr dis- 
zipliniert. Erfreulich auch, daß es keiner- 
lei Unstimmigkeiten zwischen Kampf- 
richtern und Übungsleitern gab. 

Tanja Bauer zeigte an allen Geräten her- 
vorragende Übungen und kam unter 55 
Mädchen auf einen beachtlichen fünften 
Platz. Auch Katrin Winkel und Nina Pat- 
tis zeigten an allen Geräten ansprechende 
Übungen. Sie wurden mit Platz sechs (Ka- 
trin) und Platz neun (Nina) belohnt. Der 
Jubel im Dreieichenhainer Lager war 
groß, denn dieses Mädchen träniert erst 
ein halbes Jahr unter Leitung von Siggi 
Bärenfänger und Uschi Host. Gut war 
auch das Abschneiden von Sina Brandau 
auf Platz 14. 

Auch die weiteren Plaziei"unger; waren 
nach der kurzen Übungszeit für alle Ver- 
antwortlichen zufriedenstellend. So ka- 
men Janina Keller auf Platz 28. Christina 
Copp auf Platz 34, Martina Copp auf Platz 
36, Constanze Ullmann auf Platz 38 und 

Sonja Grohmann auf Platz 43. Das nächste 
Ziel ist der Besuch des Gau- 
Kindertumfestes am 15.6.1986 in Langen- 
selbold. 

In der Leistungsstufe 3, dem höchsten 
Wettkampf, waren 42 Mädchen des Jahr- 
ganges 1974 bis 76 am Start. Susanne May- 
er zeigte an diesem Tag an allen Geräten 
sehr exakte Übungen und wurde mit her- 
vorragenden 10,05 Punkten mit dem er- 
sten Platz belohnt. Aber auch ihre Trai- 
ningspartnerinnen zeigten sehr ausgegli- 
chene Übungen an allen Geräten und er- 
reichten vordere Plätze. Katharina Till- 
mann kam mit 9,80 Punkte auf Platz drei. 
Alexandra Wittrock, eine der jüngsten 
Teilnehmerinnen in diesem Wettkampf, 
erreichte 8,80 Punkte und wurde mit Platz 
sechs belohnt. Auch Anja Hörpel konnte 
mit 8,75 Punkten noch einen erfreulichen 
siebten Platz erringen. Karlheinz Winkel 
und Erika Stefanski waren mit dem Ab- 
schneiden sehr zufrieden, da auch hier die 
neuen Übungen erst seit Ende Januar ge- 
übt wurden. 

Im gleichen Wettkampf erreichte Ker- 
stin Pfannemüller Platz 16 mit 7,75 Punk- 
ten, Jenny Bärenfänger mit 7,45 Punkten 
Platz 21 und Nicole Rosenau mit 7,05 
Punkten Platz 26. 

Schon heute wird auf die Einzelmeister- 
schaften in den Leistungsstufen vier bis 
sieben hingewiesen. An diesen; Wett- 
kampf am 27. April in Eppertshausen 
werden danr die älteren Mädchen aus 
Dreieichenhain an den Start gehen und 
hoffentlich ebenfalls ähnlich gut ab- 
schneiden. 

Hainer Tischteimisteains 

in Nöten 

1. Herren müssen unbedingt geAvinnen 
Nur magere Unentschieden erreichten 

die Tischtennisherrenmannschaften des 
TV Dreieichenhain am 7. Rückrunden- 
spieltag. Dabei schmerzte vor allen Din- 
gen die überraschend hohe 4:9-Niederlage 
der ersten Herrenmannschaft im Ab- 
stiegsduell gegen den Mitkonkurrenten 
TV Windecken I, der die Uwe Ganz & Cc 
mit 9:27 Punkten auf den 11. Platz der 
Gruppenliga fallen ließ. 

Trotz einer guten Xveistung mußte sich 
die ersatzgeschwächte zweite Herren- 
mannschaft in der Bezirksklasse dem Ta- 
bellennachbam TGS Dietzenbach I ge 
schlagen geben und rutschte mit 15:21 
Punkten ins untere Mittelfeld. 

Die dritte Herrenmannschaft trennte 
sich wie in der Vorrunde vom TTC Heu- 
senstamm VIII 8:8 und verbleibt mit 21:13 
Punkten auf dem 5. Platz der C-Klasse. 

Ein wertvolles 8:8 erreichte die vierte 
Herrenmannschaft in der gleichen Klasse 
bei der unbequemen TSG Mainflingen I, 
was den Punktestand auf 13:23 verbesser- 
te. 

Einen Rückschlag im. Kampf gegen den 
Abstieg erlitt die erste Herrenmannschaft 
im Spiel gegen den Tabellennachbam und 
Abstiegskonkurrenten TV Windecken I. 
Bei der 4:9-Niederlage agierten fast alle 
Akteure des TVD ungewohnt nervös, da 
es um einiges ging. Bereits in den Eröff- 
nungsdoppeln zeigte sich dies recht deut- 
lich, mußten doch die Formationen 
Ganz/Ressel und Staacks/Bürkner jeweils 
im 3. Satz die Waffen strecken. Der einzige 
Lichtblick an diesem Abend war Jürgen 
Herrmann, der durch einen anschließen- 
den 21:10, 21:15-Erolg die Niederlage von 
Klaus Ressel egalisierte. Danach konnte 
zwar Uwe Ganz auf 2:3 verkürzen, zeigte 
sich jedoch hierbei von seiner Normal- 
form weit entfernt 

In dieser Phase fiel nun die Entschei- 
dung zu Gunsten der Gäste, da nacheinan- 
der Bernd Staacks, Jochen Bürkner und 
Helmut Wenske unterlagen, wobei beson- 
ders Jochen Bürkner beim 21:19, 18:21, 
19:21 vom Pech verfolgt wurde, nachdem 
er im entscheidenden Satz schon deutlich 
führte. Jürgen Herrmann war es vorbe- 
halten, noch einmal zu verkürzen, bevor 
dann Klaus Ressel und überrachenderwei- 
se Uwe Ganz die Überlegenheit ihrer Geg- 
ner anerkermen mußten. Als Bernd 
Staacks mit 21:9, 19:21, 21:19 gewann, war 
beim Spielstand von 4:8 bereits der Markt 
verlaufen. Dies bestätigte sich bei der un- 
nötigen 21:16, 16:21, 16:21-Niederlage von 
Jochen Bürkner, der damit eine Partie 
beendete, die man so schnell wie möglich 
vergessen sollte. 

TVD I: Uwe Ganz (1), Bernd Staacks (1), 
Jochen Bürkner, Helmut Wenske, Klaus 
Ressel, Jürgen Herrmann (2); Ganz/ 
Ressel, Staacks/Bürkner. 

In der kommenden Begegnung beim Ab- 
stiegskonkurrenten TTC Büdingen I muß 
unbedingt gewonnen werden, um verlore- 
nen Boden wiedergutzumachen. 

Die zweite Herrenmannschaft konnte 
den Ausfall von Roland Gaussmann, der 
in den letzten Spielen eine wichtige Stütze 
darstellte, nicht verkraften und unterlag 
nach einer ansprechenden Leistung mit 
6:9 beim Tabellennachbam TGS Dietzen- 
bach I, der damit an den Spielern um Dr. 
Robert Abbel vorbeizog. Zuzuschreiben 
hat man dieses Ergebnis in erster Linie 
den Doppeln und dem hinteren Paar- 
kreuz, denn an diesen Positionen konnte 
nicht gepunktet werden. So gingen die 
Gastgeber gegen die Formationen 
Beer/Endlweber und Staudenmaier/Dr. 

k;, 
JBA Meine 
7/ Meinung i«t: 

Wenn die Fuß- 
gänger-Ampel ROT 
zeigt, warte Ich 
immer bis wieder 
GRUN kommt. Denn 
die paar Sekunden 
dienen meiner 
Sicherheit. Diese 
Zelt plane ich ein- 
fach ein und komme 
dorum gelassen und 
ohne Hetze 
zur Arbelt. 

I 
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Kennst Du Dich in Preisen aus, 

kaufst Du im ALTEN BIEBERHÄUS! 

: Stähdig Sonderangebote ^ 
reduziert bis zu 

1 J .Einzelstücke.*-Auslaufmodelle-'Sohderposten 
• Aries hoqhweHi9e'Markenartikel. BIEBERHAUS-rService - Lieferung uei Haus, volle 

■ , - Garantie, mehrere F.ihartzierungsmodelle z.B. Jetzt'k-aufe/i - zahlen erst In 6 Monaten- 
. be^nur 2®«.;^ Gebuhr oder Mi^k'auf .bis 47 Monate, Inzahlungnahrhe Ihrer Altgeräfe 

• Diese. Woche langer Samstag . 

Color-Fe/nseher 
PHIUP8 KioMd, 66 cm, .... 
Stereo, Fembed «99:^ 1Z88.* 
QRUNOlO 66/180 HiFi, 66 cm. .... 
Stereo. Fernbod \3Sif- 1999.' 
LÖWE ME 22,56 an, .... , 
2 Ton, FernMienung .449}r- 1Z49.' 

599/ 
499.- 

Color-Portable 
SHARP C-3700, 3e-cm-Biid. 
Monitor-Look  
SANYO 3290. 
unser »Billigsterc S99C- 

Video-Kameras 
HITACHI MOS VK-1500, ... , 
die .KWnMe« Smr 99S." 
PANASOtM Movl« VHS .... 
NV-M-1 immar dab*l.....3ess:: 3l9o.' 

Video-Recorder 

Abbel sowie Peter Kulm und Ersatzspie- 
ler Andrf Goltzsche mit 4:0 in Führung. 
Anschließend gewann Thomas Beer in ei- 
nem kuriosen Spiel mit 14:21, 24:22, 21:16, 
nachdem er im zweiten Satz mit sage und 
schreibe 9:20 zurücklag, um dann dennoch 
zu gewinnen. Danach gewann Spitzen- 
spieler Erhard Staudermiaier sein Einzel 
ebenso wie das überragende mittlere 
Paarkreuz mit Stefan Endlweber und Dr. 
Robert Abbel, so daß beim Spielstand von 
4:4 der Gleichstand erreicht wurde. 

Prompt zogen jedoch die Gastgeber wie- 
der auf 8:4 davon, da das hintere und vor- 
dere Paarkreuz nicht gewinnen konnte. 
Hoffnung kam noch einmal auf, als Stefan 
Endlweber und Dr. Robert Abbel wieder- 
um gewannen, doch sicherten sich die 
Gastgeber, die in der Rückrunde 10:4 
Punkte erreichten, gegen Staudenmai- 
er/Dr. Abbel mit 21:18, 21:18 den Sieg. 

TVD II: Erhard Staudenmaier (1), Tho- 
mas Beer(l), Dr. Robert Abbel (2), Stefan 
Endlweber (2), Peter Kulm, Andrfe Goltz- 
sche; Staudenmaier /Dr. Abbel, Beer/ 
Endlweber. 

Am kommenden 19. Spieltag kann 
durch einen Sieg gegen den Tabellenvor- 
letzten TV Kesselstadt III endgültig die 
Abstiegszone verlassen werden, da vor- 
aussichtlich drei Mannschaften absteigen 
müssen. 

Ein Wechselbad der Gefühle kennzeich- 
nete bisher den Saisonverlauf der dritten 
Herrenmannschaft in der C-Klasse. Nach 
starken Spielen folgten immer wieder 
Einbrüche, die teilweise unverständlich 
waren. Im Spiel gegen den TTC Heusen- 
stamm VIII erlebten die ohne Andreas Eh- 
nert angetretenen Akteure wieder einen 
Einbruch und trennten sich wie in der 
Vorrunde mit einem 8:8. Dieses Unent- 
schieden hat die dritte Herrenmannschaft 
der Tatsache zu verdanken, daß Thomas 
Kanzler und Wolfgang Hirschmüller im 
vorderen Paarkreuz einen rabenschwar- 
zen Tr.g erwischten. Gewohnt zuverlässig 
agierten Stefan Auler und Jörg Wagner 
der in den letzten Spielen immer besser 
zur Geltung kommt. Beide Spieler erspiel- 
ten alleine die Hälfte der Punkte, so daß 
es nicht zu einem Fiasko kam. 

TVD III: Thomas Kanzler (l), Wolfgang 
Hirschmüller, Marcus'Auth (1), Jörg Wag- 
ner (2), Stefan Auler (2), Hans Schön; 
Kanzler/Auth (2), Hirschmüller/Wagner. 

Im nächsten Spiel ist eine Steigerung 
vonnöten, um gegen die TGS Dietzenbach 
IV etwas auszurichten. 

Zu einem nach dem Spielverlauf zu ur- 
teilenden unglücklichen 8:8-Unentschie- 
den kam die vierte Herrenmaimschaft in 
der C-Klasse bei der TSG Mainflingen I. In 
einer eisigen Halle trennten sich die Eröff- 
nungsdoppel 1:1, wobei die neuformierte 
Formation Goltzsche/Weinreich unterlag. 
Pech hatte anschließend Ersatzspieler 
Hans Schön, der für Peter Stahl eingesetzt 
wurde, beim 21:17. 20:22, 19:21, während 
sich Detlef Weinreich in einen wahren 
Spielrausch hineinsteigerte und souverän 
gewann. 

Nach den knappen Niederlagen von 
Helmut Gerbig und Horst Wolfraum 
schien aufgrund der Siege von Helmut 
Reimer, Andr6 Goltzsche, Hans Schön, 
Detlef Weinreich und Helmut Gerbig das 
Pendel zugunsten des TVD auszuschlagen. 
Die erreichte 7:3-Führung sollte jedoch 
nicht ausreichen, da Andr6 Goltzsche, 
dem man das fehlende Training anmerk- 
te, Helmut Reimer, Hans Schön und Horst 
Wolfraum, der verletzt ins Spiel ging, im 
Gegenzug verloren. 
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Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeil vom 5. bis 11. April 1986 

21.3.-20.4. 
Stier 

Lassen Sie sich von Kleinigkeiten 
nicht auf die Palme treiben, Sie 
stören sonst eine Beziehung, von 
der Sie noch viel Gutes zu erwar- 
ten haben. Lassen Sie sich nicht 
von Ihren Launen beherrschen. 
Bäume sollten Sie in dieser Wo- 
che nicht gerade ausreißen. Neh- 
men Sie sich Zeit für sich selbst 
und tun Sie auch mal wieder et- 
was für Ihren äußeren Menschen. 
Ihr Partner wird sich freuen! 

Zwillinge Nun geben Sie sich einen Ruck 
und geigen Sie dem anderen Ihre 
Meinung, er hat es wirklich ver- 
dient, und Sie werden sich da- 
nach viel besser fühlen. Mit Ihrer 
Arbeit kommen Sie jetzt voran. 
Geben Sie sich nicht die Blöße, 
auf die die anderen nur warten. 
Sie können mit einiger Geschick- 
lichkeit die Umstände zu Ihren 
Gunsten gestalten. Nehmen Sie 
die Hilfe an, die sich bietet. 
Sie müssen sich jetzt den Rücken 
frei halten, wenn Sie wirklich mit 
Elan zugreifen wollen. Schenken 
Sie Ihrer Familie reinen Wein ein, 
dann lassen sich auch hier die Pio- 
bleme leichter lösen. 
Noch einmal dürfen Sie diese 
krumme Ibur nicht benutzen, das 
könnte ins Auge gehen. Die Ernst- 
haftigkeit Ihrer Absicht sollten Sie 
jetzt unter Beweis stellen. Man 
will Ihnen bestimmt vertrauen. 

Noch haben Sie die Gelegenheil, 
vieles wiedergutzumachen, was 
Sie privat versäumten. Lassen Sie 
nicht zuviel Zeit vergehen, man 
wartet auf Ihre T^ten. Nehmen 
Sie sich besser zusammen! 
An die Arbeit und keine Müdig- 
keit vorschützen. Der gute Be- 
ginn ist der halbe Erfolg. Mit ei- 
nem guten Freund müssen Sie ein 
ernstes Wort reden. Versäumen 
Sie die Gelegenheit nicht! 
Solange Sie sich weiterhin so gut 
führen, kann Ihnen überhaupt 
nichts passieren. Sie dürfen ruhig 
aufatmen und sollten auch Ihre 
Familie an Ihrer Erleichterung teil- 
nehmen lassen. 
Sie müssen sich In Ihrem Kreis 
fügsamer verhalten, so ohne Be- 
reitschaft wird man Ihnen kaum 
entgegenkommen. Schließen Sie 
Kompromisse, Fehler haben Sie 
schließlich auch. Lächeln Sie. 

Waage 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütze 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

23.J2.-20.1. 
Gewähren Sie einem Menschen Wastermann 
die erbetene Chance, machen Sie 
endlich Schluß mit den Vorwür- 
fen. Ihre beruflichen Aussichten 
sind momentan sehr günstig. Ach- 
ten Sie jetzt auf Ihre Gesundheit! 
Nehmen Sie sich den Fehler nicht 
zu sehr zu Herzen. Man ist gern 
bereit, darüber hinwegzusehen. In 
ganz kurzer Zeit schon haben Sie 
die Möglichkeit, einen großen 
Schritt voranzutun. 

Fische 

Die Gastgeber steuerten sogar einem 
Sieg entgegen, als das Doppel Gerbig/Rei- 
mer mit 18:21, 16:21 verlor. Den mehr als 
verdienten Punktgewinn siciierte, nach ei- 
ner wahren Nervenschlacht, das Ab- 
schlußdoppel Goltzsche/Weinreich durch 
einen 17:21, 21:17, 21:16-Sicg, wobei beson- 
ders Deltef Weinreich eine erfreulich star- 
ke Leistung zeigte. 

TVD IV: Helmut Gerbig (1), Horst Wolf- 
raum, Andr6 Goltzsche (1), Helmut Rei- 
mer (1), Deltef Weinreich (2), Hans Schön 
(1); Goltzsche/Weinreich (1), Gerbig/Rei- 
mer (1). 

Im nächsten Spiel spielt diese Mann- 
schaft gegen die TGS Jügesheim VII und 
hat hier gute Chancen zu gewinnen. 

Freitag, 4. April 
20.15 Uhr TVD III - TGS Dietzenbach FV 
Samstag, 5. April 
16.00 Uhr TVD II - TV Kesselstadt III 
Sonntag, 6. April 
9.30 Uhr TTC Büdingen I — TVD I 
9.30 Uhr TVD IV - TGS Jügesheim VII 

£ängencr2atung 

EGELSBACHER NACHRIjCHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

v^^itCbU'cbC TlCidlUO^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 4. 3. bis 11. 4. 1986 
Freitag. 4. 4.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
Samstag, 5. 4.1986 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Burgkirche 
(Prädikant Vater) 

Sonntag, 6. 4.1986 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl und Feier der 
Goldenen Konfirmation 
(Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 7. 4.1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

zentrum Fahrgasse 57 
Dienstag, 8. 4.1986 
keine Gymnastik und kein Konfirman- 
denunterricht 
Donnerstag, 10. 4.1986 
20.00 Uhr Ausschuß für Gemeinde- 

veranstaltungen im Ge- 
meindezentrum Fahrgasse 
57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich bis 12. 4. 1986 
auf einer Studienreise. Die pfarramtliche 
Vertretung übernimmt Herr Pfr. Stein- 
häuser. 
Sprechzeiten im Pfarramt I: dienstags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 
10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau WiUand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 5. 4. bis 13. 4. 198G 
Samstag, den 5. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 6. 4. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, 7. 4. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 8. 4. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 9. 4. 
15.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Donnerstag, den 10. 4. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus 

, Dietrichsroth in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Mess^ in Gö. 
Freitag, den 11. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 12. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 13. 4. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

Thema: ,,Gott ist unser Va- 
ter" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Aulienandacht für die El- 

tern der Kommunionkinder, 
anschließend Beichtgelegen- 
heit in Gö. 

Termine 
Mittwoch, 9. 4. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Gemeinde- 

mission" in Gö. 
Donnerstag, 10. 4. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Gö. 
Allen anderen Gruppenstunden fallen in 
den Ferien aus. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

HAINER WOCHENBLATT- IHltteUunggblatt der Dreieich und der Vereine von Dreleichenhafai 
Nr. 14/Freitag, 4. April 1986 

AUß PEN VEREINEN 

HEUSEIMSTAIVlIVi 
Im Emkaufszentrum „Alle Linde" 

Kleingärtner-V erein 

Zum Monatsstammtisch am Dienstag, 
dem 8. April, um 20.00 Uhr werden alle 
Mitglieder herzlich in die ,,Krone" (Fahr- 
gasse 24) eingeladen. 

Obit- u. Gartenbauverein 

Schnittlehrgang an Pfirsich- und 
Sauerkirschbäumen 

Zu diesem Lehrgang treffen wir uns bei 
der Kleingärtnerhalle an der Breithaag- 
wegschneise am 6. April um 10 Uhr. Gäste 
sind wie immer herzlich willkommen. 

Frauensingkreis 
Dreieichenhain 

Am Mittwoch, dem 9. April, um 19.30 
Uhr findet die nächste Zusammenkunft 
im Gasthaus „Zur Krone" statt. Die Chor- 
leiterin wird vorgestellt. 

Die Singstunde ist für mittwochs von 
19.30 bis 21.00 Uhr vorgesehen. Interessen- 
ten sind herzlich willkommen. 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich 

d Alle Mitglieder des Briefmarken- 
sammlervereins Dreieich sind herzlich zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung 
eingeladen. Sie findet am Dienstag, dem 
15. April, um 20.00 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen (Pavillon), statt. 

Außerdem werden alle Vereinsmitglie- 
der gebeten, sich an einem der nächsten 
Tauschabende zu beteiligen, zwecks Vor- 
besprechung der geplanten Werbeschau 
am Großtauschtag. Zu den Tauschaben- 
den, die jeweils am 1. und 3. Dienstag je- 
den Monats im Pavillon des Bürgerhauses 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, um 19.00 
Uhr stattfinden, sind auch alle sonstigen 
Briefmarken-Interessierte eingeladen. 

Das Rote Kreuz sammelt 

Frühjahrsaktion vom 11. bis 17. April 
In dieser Zeit findet in ganz Hessen wie- 

der die regelmäßig wiederkehrende Haus- 
und Straßensammlung des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes (DRK) statt. Auch in Stadt 
und Kreis Offenbach bitten die Helferin- 
nen und Helfer des DRK um eine Geld- 
spende. 

Das Rote Kreuz braucht für seine unei- 
gennützige Hilfe die Unterstützung der 
Bevölkerung, um seine vielfältigen Auf- 
gabengebiete noch besser und wirkungs- 
voller ausbauen zu können. Dies betont 
der Präsident des DRK-Landesverbandes 
Hessen, Dr. Karl Rehrmann, in seinem 
Spendenaufruf, dem sich auch der Hessi- 
sche Minister des Innern, Horst Winter- 
stein, angeschlossen hat. 

Auch sei es die Grundlage jeder Rot- 
kreuzarbeit, wie der DRK-Sprecher be- 
tont, die vom DRK allen Bürgern gegen- 
über übernommenen Verpflichtungen 
zum größten Teil durch Spenden zu finan- 
zieren. Nur so könne die in den Internatio- 
nalen Rotkreuz-Grundsätzen festgeschrie- 
bene Unabhängigkeit des Roten Kreuzes 
gewährleistet werden. Wenn auch vielfach 

KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNG!W 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am 8. April um 16 Uhr 

am Dreieichplatz. Einkehr halten wir in 
der Gaststätte „Frankfurter Hof". 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, 

dem 10. April, wie üblich um 16 Uhr am 
Alten Friedhof. Nach einem Spaziergang 
kehren wir in der Gaststätte des Vereins 
der Hundefreunde im Haag gegen 17 Uhr 
ein. Wer will, kann direkt dorthin kom- 
men. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, 

dem 8. April, um 17 Uhr im Gasthaus, ,Zur 
Krone". 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns wieder zum Spaziergang 

am Freitag, dem 11. April, um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Einkehr ist diesmal im 
Clubhaus der Hunderfreunde, Im Haag. 

Jahrgang 1925/24 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 10. 

April, um 15 Uhr am Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Gegen 17 Uhr 
kehren wir in der Gaststätte „Frankfurter 
Hof" ein. 

Jahrgang 1926/25 
Zur Besprechung unserer 60-Jahr-Feier 

treffen wir uns am Freitag, dem 11. April, 
um 20 Uhr im Clubhaus der Hundefreun- 
de im Haag. Neubürger des gleichen Jahr- 
gangs sind herzlich willkommen. 

ehrenamtliche Tätigkeiten verrichtet 
würden, so fielen doch ständig enorme 
Kosten an auf allen Citebieten des tätigen 
Beistandes, wie das DRK herausstellt. 

Deshalb bittet der DRK-Kreisverband 
Stadt und Kreis Offenbach die Bevölke- 
rung sehr herzlich, seine Sammler nicht 
abzuweisen. Gleichzeitig sollte man aber 
auch Vorsorge treffen gegen Betrüger, die 
besonders in der offiziellen Sammelwoche 
mit allen Tricks versuchten, sich im Wind- 
schatten des Roten Kreuzes unlautere 
Vorteile zu verschaffen. 

Obwohl die offiziellen Sammler des Ra- 
ten Kreuzes schon äußerlich als DRK- 
Mitglieder kenntlich sind, soll man sich 
im Zweifelsfall den Ausweis und die offi- 
zielle Sammelliste zeigen lassen. Auch ge- 
ben die örtlichen DRK-Verbände wie auch 
der Kreisverband Auskunft über die Red- 
lichkeit seiner Helferinnen und Helfer, 
die mit der Sammelbüchse unterwegs 
sind. 

[ GOTZENHÄfti ^ 

Götzenhain tanzt 
in den Mai 

g Zum Tanz in den Woimemonat Mai 
lädt die Sportgemeinschaft Götzenhain 
ein. In der mit Frühlingsboten ge- 
schmückten Vereinshalle spielen die 
„Teddys" am Mittwoch, dem 30. April, ab 
20.00 Uhr zum traditionellen Tanz in den 
Mai auf. 

Die Abteilungen Gymnastik und Karne- 
val haben für diesen Abend ein abwechs- 
lungsreiches Programm mit Show und 
Spiel vorbereitet, das sicherlich für jeden 
etwas bietet. Wer mit Fortuna besonders 
im Bunde steht, kann hierbei wertvolle 
Preise gewinnen. 

Der Kartenvorverkauf ist inzwischen 
angelaufen. Karten können unter den 
Telefon-Nummern 8 14 00 (Jorda) und 
8 51 82 (Steinmetz) bestellt werden. Der 
Eintritt beträgt im Vorverkauf sechs und 
an der Abendkasse acht Mark. 

SGG sucht 
Garde-Mädchen 

g Die Kamevalsabteilung der Sportge- 
meinschaft Götzenhain sucht Gardemäd- 
chen ab sechs Jahren und wendet sich an 
alle Eltern, die eine kleine Tochter haben, 
die gerne tanzt und mit Freude und Spaß 
beim Karneval dabei sein möchte. 

Die Gardemädchen in ihren schmucken 
Kostümen konnten ihr Publikum bei den 
Fremdensitzungen sowie dem Kamevals- 
umzug begeistern. Die Trainingsstunden 
werden von qualifizierten Trainerinnen 
geleitet: Minigarde (6 bis 9 Jahre) donners- 
tags 17 bis 18 Uhr, Minigarde (9 bis 11 Jah- 
re) dienstags 17 bis 18 Uhr, Mittlere Garde 
(ab 12 Jahre) mittwochs 18 bis 19 Uhr und 
Große Garde mittwochs 19 bis 20.30 Uhr. 

Die Betreuung der Garden liegt in den 
bewährten Händen von Frau .Torda, die 
für weitere Rückfragen auch gerne zur 
Verfügung steht (Tel. 8 14 00). 

Einstimmung zur 

Romantik-Rallye 

„Puizgauer Abend" im Burghofsaal 

Vom 29. Mai bis zum 1. Juni geht in die- 
sem Jahr die ,,Romantik-Rallye", die der 
Geschichts- und Heimatverein in Verbin- 
dung mit der österreichischen Gemeinde 
Neukirchen veranstaltet. Es ist die dritte 
Veranstaltung dieser Art, und nach den 
Worten von Organisator Klaus Döpfer ist 
das Interesse daran immer größer gewor- 
den. Dies zeigt allein schon die Teilneh- 
merzahl, die von 15 Fahrzeugen beim er- 
sten Mal inzwischen auf über 50 gestiegen 
ist. 

Am Fronleichnamstag morgens um 6 
Uhr werden die Fahrzeuge auf die rund 
600 Kilometer lange Strecke starten, die 
bis zum Eintreffen am Ziel zahlreiche Ab- 
wechslungen bringen wird. 

Um die Teilnehmer auf diese Rallye ein- 
zustimmen und auch anderen Bürgern die 

Gelegenheit zu geben. Näheres über Neu- 
kirchen und dessen schöne Umgebung zu 
erfahren, veranstaltet der Geschichts- und 
Heimatverein am Samstag, dem 5. April, 
ab 20 Uhr im Burghofsaal einen „Pinzgau- 
er Abend", zu dem Gäste aus Osterreich 
erwartet werden. Unter ihnen der Bürger- 
meister von Neukirchen, die Trachten- 
gruppe Neukirchen, die Pinzgauer Schuh- 
plattler und die Venediger Mandl in far- 
benfrohen Kostümen. Sie werden die Be- 
sucher mit Darbietungen unterhalten, der 
Neukirchener Bürgermeister wird seine 
Heimat in einer bunten Dia-Schau vorstel- 
len, und die Küche des Burghofs wird mit 
österreichischen Spezialitäten aufwarten. 
Schließlich wird auch der Film vorge- 
führt, der bei der letzten Romantik-Rallye 
gedreht wurde. Ein unterhaltsamer 
Abend steht bevor. 

J ugendrotkreuz 

ist ein Jungbrumien 

Hauptversammlung im Aufwärtstrend 
d Über rege Beteiligung seitens der ak- 

tiven Mitglieder konnte sich die I. Vorsit- 
zende der DRK-Ortsvereinigung Dreiei- 
chenhain, Käthe Drees, anläßlich der Er- 
öffnung der diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung am Mittwoch, dem 26. März, 
freuen. Zugleich konnte sie als Gäste der 
Versammlung den stellvertretenden 
Kreisbereitsohaftsführer Bernd Christian 
sowie den stellvertretenden Kreisvorsit- 
zenden Norbert Möbius begrüßen. Da in 
diesem Jahr keinerlei Neuwahlen anstan- 
den, konnten die Erschienen sich ganz auf 
die wieder einmal erfreulichen Berichte 
der jeweiligen Fachkräfte konzentrieren. 

So hob der Leiter der Aktiven, Wolf- 
gang Fink, zunächst hervor, daß der Per- 
sonalbestand sich 1985 auf immerhin 21 
erhöht habe. Die im Durchschnitt 24,5 
Jahre jungen Helferinnen und Helfer lei- 
steten die erstaunliche Zahl von 6837 
Dienststunden und stellten mit dieser Ein- 
satzfreude die Spitze im Kreisgebiet dar. 
Hierbei war insgesamt 79mal Erste Hilfe 
zu leisten. Große Resonanz in der Öffent- 
lichkeit fanden sowohl die beiden Blut- 
spendetermine wie auch der ,,Nikolaus- 
Service", zwei von vielen Aktivitäten der 
O^vereinigung, die auch in diesem Jahr 
wiederholt werden. 

Ausbildungsleiter Randolf Schlapp be- 
richtete sodann über insgesamt zehn von 
ihm gehaltene Lehrgänge „Sofortmaß- 
nahmen am Unfallort", die von 156 Teil- 
nehmern besucht wurden. 

Das größte Augenmerk galt in diesem 
Jahr allerdings der Arbeit des Jugendrot- 
kreuzes, das mit seinen mittlerweile 32 
Teilnehmern im Alter von 6 bis 18 Jahren 
zahlenmäßig schon längst die ,,Senioren" 
überflügelt hat. Bemerkenswert ist nicht 
nur der erstaunliche Ausbildungsstand 
der Jugendlichen, die bereits über ausge- 
prägte Kenntnisse auf dem Gebiet der Er- 

sten Hilfe verfügen, sondern auch die tat- 
kräftige Unterstützung der Aktiven bei 
Altkleidersammlungen, beim Blutspende- 
dienst sowie nicht zuletzt beim Weih- 
nachtsmarkt. Jugendleiter Uwe Henkel 
konnte im übrigen mit Stolz vermerken, 
daß auch im vergangenen Jahr wieder 
drei seiner Schützlinge zu den Aktiven 
übergetreten sind, die ihrerseits das Ju- 
gendrotkreuz nunmehr schon als eine Art 
„Jungbrunnen" betrachten. 

Neue Tanzkm^e 
beim ,Grün-Gold' 

d_ Beim Sprendlinger Tanzsport-Club 
Grün-Gold Dreieich begannen kürzlich 
neue Kurse im Gesellschaftstanzen für Er- 
wachsene und Jugendliche ab 18 Jahren. 
Die Kurse dauern 16 Wochen und finden 
statt jeweils mittwochs im Bürgersaal 
Buchschlag. 

Auf dem Tanzsportprogramm stehen 
die fünf Standard- und die fünf lateiname- 
rikanischen Tänze. Die Anfängerpaare be- 
ginnen um 19.15 Uhr, fortgeschrittene 
Paare tanzen ab 20.15 Uhr. Interessenten 
können noch in den Kurs ,einsteigen'. Te- 
lefonische Auskünfte erteilt die GTC- 
Geschäftsstelie, Telefon 0 61 03 / 3 59 26. 

Film im Jugendzentnmi 
d Am Freitag, dem 18. April, um 18.00 

Uhr, zeigt das Jugendzentrum in der 
Benzstraße den Film „Nacht der Wölfe". 
Der 1981 gedrehte Film handelt von einem 
Straßenkrieg, der zwischen deutschen und 
türkischen Jugendlichen in München aus- 
getragen wird. Im Film wird deutlich, wie 
der irrationale Haß zwischen diesen Grup- 
pen zu einem gefährlichen Machtkampf 
wird, bei dem am Ende ein Jugendlicher 
sterben muß. 

d Nach den Osterfeiertagen sollen nun 
intensiv die beschlossenen Außenarbeiten 
auf dem Kleingartengelände in Angriff 
genommen werden. Alle Mitglieder, wel- 
che ihre Arbeitsstunden jetzt ableisten 
wollen, insbesondere auch noch die Rest- 
stunden aus 1985, melden sich bitte bei 
Gartenfreund Philipp Bauch (Tel. 8 54 06) 
oder Gartenfreund Reinhold Museal (Tel. 
8 55 09) zwecks Terminabsprache. 

Ferner wird gebeten, daß alle Mitglie- 
der, die bis jetzt ihren Fragebogen wegen 
der Arbeitsleistungen noch nicht zurück- 
gegeben haben, dies möglichst umgehend 
nachholen. Die Fragebogen können beim 
ersten Vorsitzenden abgegeben oder auch 
in den Briefkasten am Vereinshaus einge- 
worfen werden. 

Da das Vereinshaus am 6. April vermie- 
tet ist, muß die übliche Sprechstunde dies- 
mal ausfallen. Wir beteiligen uns deshalb 
an dem vom Obst- und Gartenbauverein 
bei unserem Gartenfreund Walter Zinn 
(Garten Nr. 2) stattfindenden Schnittlohr- 
gang. Beginn 10.00 Uhr. 

Gewerbeverein 

Dreieich eV 

NATÜRLICH.- DAS BESTE! 

Mo(je mit Baumwolle und Leinen... 

69 

®3-_hchen> 
(Ti HoC"" 

BAUR 
KAUFHAUS 

Restaurant, 
bequemet Parken 
in der Tiefgarage 
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Weg von phosphalthaltigen Waschmitteln 

Industrie verspricht „ökologrische" Substanzen 
Seit langem weiß man: Ober die Wasch- 

lauge dringen Phosphate als wichtigster 
Bestandteil handelsüblicher Waschmittel 
in nahezu jedes Gewässer der Industrie- 
lfinder ein und gefährden sie durch Über- 
düngung. Die Folge: Algen und Wasser- 
pflanzen wuchern, Sauerstoffmangel tritt 
ein, Fäulnis beginnt, Gewässer „kippen 
um". Die Kläranlagen in der Bundesrepu- 
blik, selbst an ökologisch sensiblen Punk- 
ten, beispielsweise am Bodensee, können 
das Problem auch mit zusätzlicher Klä- 
rung nicht lösen. 

Für die Waschmittelchemiker sind 
Phosphate so etwas wie ein kleines Wun- 
dermittel aufgrund ihrer vielseitigen Wir- 
kung. Sie binden den Kalk-und erzeugen 
weiches Wasser — eine wichtige Voraus- 
setzung für ein gutes Waschergebnis. Zu- 
sätzlich tragen Phosphate in vielfacher 

Weise zur Schmutzentfemung bei und un- 
terstützen die Waschwirkung anderer In- 
haltsstoffe. 

Als Alternative für phosphathaltige 
Waschmittel ist neuerdings die Substanz 
Nitrilo-Tri-Essigsäure (NTA) im Ge- 
spräch. die als unschädlich für Mensch, 
Tier und Pflanze gilt. Ahnlich wie Phos- 
phat enthärtet NTA das Wasser und unter- 
stützt die Waschmittelleistung. Experten 
befürchten allerdings, daß sehr hohe Kon- 
zentrationen von NTA, die bei einer kom- 
pletten Umstellung auf diese Substanz 
auftreten würden, die Schwermetalle aus 
den Schlanimablagerungen der Flüsse 
und Seen herauslösen könnten. Damit be- 
stünde eine Gefahr für die Trinkwasserge- 
winnung. Um herauszufinden, welche 
Mengen NTA als umweltverträglich gel- 
ten können, hat das Bundesministerium 

für Forschung und Technologie eine Lang- 
zeitstudie in Auftrag gegeben, die bis 1989 
dauern soll. 
Einige führende Waschmittelfirmen sind 

jedoch entschlossen, sofort zu handeln. 
Nach Angaben des Sprechers des Indu- 
strieverbandes Körperpflege und Wasch- 
mittel (IKW) sei es jetzt zum Beispiel ge- 
lungen, eine neue, äußerst komplizierte 
Rezeptur zu entwickeln, die weder Phos- 
phat noch NTA enthalte. Zwar könne die 
neue Mixtur nicht alle Phosphat-Funktio- 
nen ersetzen, das Waschergebnis hingegen 
— so die Chemiker — sei aber durchaus 
vergleichbar. Schon jetzt tragen einige be- 
kannte Marken den Slogan ..phosphat- 
frei". um an das Umweltbewußtsein der 
Käufer zu appellieren. 

Die Deutschen sind die Waschmittelver- 
braucher Nr. 1 in der Welt. Dabei stellt 
sieh zwangsweise die Frage: Haben wir 
denn auch die dreckigste Wäsche? Oder 

sind wir lediglich Opfer einer raffinierten 
Waschmittelwerbung? Wie dem auch sei: 
Bis die Waschmittelhersteller das „Ei des 
Kolumbus" hinsichtlich der Umwrlt- 
frcundlichkeit gefunden haben, sollten 
die Verbraucher zur Soforthilfe greifen: 

..Dosieren Sie jedes Waschmittel so 
knapp wie möglich. Jedes Gramm zuviel 
belastet die Umwelt. Es ist zur Zeit das 
größte Übel und kann daher vermieden 
werden. 

Richten Sie die korrekte Dosierung 
nach dem Härtegrad Ihres Leitungswas- 
sers. Er steht auf der Rechnung Ihres Was- 
serwerks. Falls nicht, ein Anruf dort ge- 
nügt! 

Halten Sie die Dosierungsangabon ein. 
die auf Ihrem Waschmittelpaket für den 
Härtegrad in langen Testreihen ermittelt 
wurden. 

Waschen Sie möglichst mit ausgelaste- 
ter Trommel. Dies spart nicht nur Wasser 
und Waschmittel, sondern auch Energie." 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

IMMOBILIEN 

EXCLUSIVES WOHNEN - aber nicht für jeden 
aber: Für anspruchsvolle Irxlivi- 

duaiisten genau das Richtige! Hier 
realisierten auSergewöhnliche Archi- 
tekten außergewöhnliche Konzeptio- 
nen. Diese Hauscreationen bieten ein 
Feuerwerk an neuen ideen wie; 
Zwei-Zimmer-Studio-Wohnungen mit 
(ageslichtdurchflutetem Traumbad. 
Ateiie^wohnungen mit dem Himmel 
als Nachbar; Maisonette-Wohnungen 
(Haus im Haus) mit Galerie ur>d Ka- 
chelofenanschluB oder die besonders 
reizvollen Garten-Wohnungen mit ei- 
genem großen Garten, oder die vielen 
anderen Raffinessen, von der elegan- 
ten AuBenanlage bis hin zur exciusi- 
ven Ausstattung der Wohnungen, mit 
Warm-Wasser-Fußbodenheizung; 
teilweisen Sprossenfenstern aus 
Edelholz. 
SAUER & PARTNER sind Partner in 
allen Fragen der individuellen Baufi- 
nanzierung. Planung und Konzeption 
Ihrer Wünsche. Das Unternehmen 
genießt nicht umsonst den Ruf auf 
exciusive Bauvorhat>en spezialisiert 
zu sein. Bauliche Sonderwünsche 
sind jederzeit durch das engagierte 
Architektenteam möglich, und t^i der 
Finanzierung ist SAUER & PARTNER 
bekannt für niedrige Hypothekenzin- 
sen 

In direkter Nachbarschaft eines re- 
nommierten Viilengrundstücks mit 
ajsge<}ehnten Baum- und Grünanla- 
gen liegt das 1200 qm große Grund- 
stück im idyllischen Rodgau-Jüges- 
heim. 
Die ausgezeichnete Umgebung mit 
Waldwanderwegen Iftdt zum Erholen 
ein. Hier haben Sie das ganze Jahr 
Urlaub! Ur>d wer gern günstig ein- 
kauft. hat viele gute Möglichkelten. 
Auch Schulen. Sportstatten und ein 
Badesee sind in der Nähe. Außerdem 
bestehen beste Verkehrsverbindun- 
gen in alle R'chtungen. 
Hier stimmt alles. 
Wenn Sie eir>e Empfindung für des 
Besondere Wohnen haben, sprechen 
Sie mit dem 
IMMOIIUEIIMAKLER IHRES 
»ERTRAUEIS 
oder direkt mit dum Bauherrn. 
SAUE» t PARTNIR 
Wohnungsbau GmbH 
Lange Straße 30 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106/ 1 20 05 

Durchblick im 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

Wir suchen 
für Direktor freistehendes Haus. 
tt für nette Familie Reihenhaus, 
DHH oder älteres freist. Haus. 
Rufen Sie gleich Frau IMayer an, 
wenn Sie ihr Haus verkaufen wollenl 
ijunhcr 'S* (0 6i 06) 120 20* Lsr IMMOaitlEN DIE FREUDE MACHCN' 

l 

K Barzahler B 
sucht I-Fam.-Haus oder 4-Zi.>ETW in kleiner Wohneinheit zu kaufen. 

TaaaaaBBWBm 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

MIETGESUCHE 

c ■saai 

Kfm. Angestellter 1 
sucht 3-4-ZW zu mieten. 
mammmBBF 

Mietgesuch 
Für den Leiter einer QroBbank (mit 
Familie) suchen wir dringend schone, 
groBe 3> bis 4'ZW oder I-Fam.-Haus. 
^unhcr •s(0 6i06) 12020' IMMOßlllLN Dir FHIUDC MACHEN' 

S Computerfachmann « 
luchl 4-5-ZW. oder 1-Fam.-Hau» 

VERMISCHTES 

Nihmatchln* kiputt? Wenden Sie 
sich doch an uns. Wir reparieren alle 
Fabrikate. SINGER. Frankfurter 
Straße 29.6050 Odenbach. Tel. 069 / 
81 4S 60 

VERKAUF 

Kreissägen, gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon an 150 -: SchweiBgeräte, 
gebr. u. neue ä schon ab 100.-: Bohr- 
masch., KompreBSoren, Winkelschi., 
Handkreissägen, Kettensägen, 
Stromerzeuger, Schutzgas zum Su- 
perpreis. Fa. Bastian, Weserstr. 20. 
Nähe Alphahochhaus. 6070 Langen 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Gucke:, Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach. Telefon 369 / 81 38 12 
Heimorgeln, m. k. Kratzern, extrem 
billig. (z.B. 500,-. 1950-, 2900.-. 
4900.-. 7900.- usw). verk. auch an 
Priv., bar od. TZ . Tel. 06035 / 24 87. 
gewerblich 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten; 
Gemälde, Bücher, Bai^e* 069 / 
55 59 98 

RBar-Aiiksuf zu Höchtiprciscn HULlJinforma.ion 0 69-29 37 30 Tag-fNacnt 
jeder ArtZahn-Goid 

SckiBKk ' Uhna - Brill. - Maun ■ »ach delekl Gluhütler Tuchcouhrcn LANGE & So. 
SUmcSi // / Goll-Quelle •schenuhren • Schmuck • Getchifl 10 bis 17 Uhr durchgehend - Sa. geschi. 6 Fraakfah ' SctbrnaaBstr., Ecke WriBfraacatlr. 2 Am FRANKR RTER HOF. Khrt| tefctibfr DEGUSSA U -t- S-Bahn Theaterplats ■ Parfchiui KalterpiaU 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERIA, seit Uber einem Jahrzehnt der Malta-Spezialisl. bietst wieder 
Oeuischlartd» größtes MMa-Angebol. Uber 70 Hotels, Fmos. VIten. Farmhauser. zudem Sprach-Studttnrtlsan und r>eu WvKtorraiten Abfluge ab allen ((•utachen Flughafen. 

4Ta9ib««iUab DM493,- 
1 WootwbMVttsab DM 545,- 

Mtfuaiv« Flug und UntarkunA 
Prospekt. BerMunq und Buchung in ihrem RaiaabOro oder bei 

FERIA-MALTA-Relsen 
FIRIA MüncNn Marlitati 17.8000 München 40 Tel 089/3817020. Telex 5216561 leri d 

FERIA Düaaaldorf Gneisanaustr 67.4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/462103. Tele)i8588466fedud 
FERIA Frankfun Luginaland 1.6000 Frankfurt/Main 1 Tal 069/291664.Telei4170132refrd 

STELLENANGEBOTE 

lntematk>nal. 

Wegen Versetzung des derzeitigen Steileninhabers suchen wir zum bald- 
möglichsten Termin einen 

Elektro-Mechaniker 

für unsere Werkstatt 

für Generalüberholungen und Auslieferungsvorbereitungen an Muitiiith- 
Kleinoffset-Druckmaschinen. 
Wir bieten Ihnen einen leistungsgerechten Lohn, Gleitzeitregelung und die 
in einem modernen Unternehmen üblichen sozialen Leistungen. 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Angabe Ihres frühest- 
möglichen Eintrittstermins erbitten wir an unsere Hauptverwaltung. - Für 
Vorabauskünfte steht unser Werkstattleiter, Herr Fritsch. telefonisch unter 
06103 / 30 12 35, zur Verfügung. 

AM International GmbH 
Robert-Bosch-Str. 5 - 6072 Dreleich-Sprendllngen 

ArxthdferSn 
für Augenarztpraxis nach Nieder-Roden (ganztags) 
gesucht. Ihre schriftliche Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen richten Sie bitte an: 

Dr. med. H. Siffaldova 
- Augenärztin - 

6054 Rodgau 3, Puiseauxplatz/Ärztehaus 
Tel. 06106 / 7 33 70 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Werkzeugmacher 
Maschinenschlosser 
Dreher 
sowie einen 

jungen Mann 
für unsere Stanzerei 

der als Einrichter ausgebildet werden soll. Gleichzeitig stellen wir 
noch einen 

Werkzeugmacher- 
Lehrling 
ein. 

Werkzeugbau Kuhmünch GmbH 
6450 Hanau 7-Steinheim. Maybachstr. 1. Tel. 06181 / 65 09 56 

Kavalier alter Schule, 65 J.. 1,62 m, 
wäre sehr alücklich. wenn er eine Ge- 
fährtin finden würde, die gerne reist, 
klass. Musik mag u. Theater liebt, 
inatitut Marita Hartmann, 6056 Heu- 
senstamm, Tel. 06104 / 51 27 

Kerniger Jahrgang ^9 Jahre, weibl.) 
mit angenehmem ..Douquet", suche 
zur Veredlung aeistvollen ..Tropfen" 
von reicher Geschmackstiefe. Ein 
Hauch anschaulichen Duftes erreicht 
mich unter S.H. 145. Institut Marita 
Hartmann, 6056 Heusenstamm, Tel. 
06104 / 51 27 

GESCHÄFTLICHES 

CB^unk-Shop 
W. Schüfer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendiingen 
Tel. 06103/3 32 33 

Tel. Buchung 
Mo-Si. 

von 1-1I Utir 
Frankfurt 

(OH) 
7II4740 

Lloret de Mar 
z.B. Hotel Tarn Brava** 
10 Tg. 
ab DM 

= 7xVP am Ort 
319,> 

17 Tg. OAd 
ab DM " 

= 14xU/F am Ort 
Ohne festes Hotel 

Abfahrt Jeden FreHag 
Alle ZI. mit DU oder Bad. WC, z.T. Balkon. Moderne 

Fernreisebusse. Eigene Reiseleiter. Verlängerung möglich. 
Abfahrtsoiit auch in Ihrer Nähe ~ Sommetlurtatog anfordern I 

Bus - Schiff 
MALLORCA 

z.B. Hotel San Cartos*** 
10 Tage 
ab DM 

= 7xU/F am Ort 
3xbsz. Urlaub = Ein 
lebenlang kostenkiset 
Wohnen Im Urlaub. 

399,- 

w 

* 
Wertkauf sucht 

Bei Wertkauf wartet eine gute 
und sichere Dauerstellung auf 
Sie. 

kannt. Überlegen Sie. ob Sie 
nicht besser zu Wertkauf 
wechseln. 

Wir suchen 
1 Farbfotolaborant/in 
2 Fotografen/innen 

Wir bieten ein gutes Gehalt 
und die Stägige Arbeitswo- 
che. 

Wertkauf Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/39 98-0 

H'ERTKAUP*c    C*nl«f Rot>^-Bo»cri>8tr. 15 6072 Ori«*lcti T.I.Q«103/3»M7a 
Suchen Sie eine Halm- od. Nebanti- 
llgkalt? Info: Tel. 07232 / 8 17 42 

TIERMARKT 
Mis eigener Zucht junge Toy-. Zwei 
u. Kleinpudel In Schwarz, AprIcot.! 

Zwerg- 
SÜ- 

ber, Weifi u. exaki gezelchrieten Neu- 
tarben: Black and Tan u. Harlekin, 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel. 
06108/7 27 54 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luitenbrunnen Mln«ralwa(ter 
Bad Vilbeler Urquelle still 
fritcha Orangen-ZZitronenllmonade 
Coca-Cola, Fanta, Cola ligth 

GETRÄNKE 

m 
12/0,7-l-Ka8ten 5.48 
12/0,7-l-Kasten 648 
12/0.7-l-Kasten 6.98 
20/0.5-l-Kasten 11.75 

Bacardi Rum 
3a Vol. % 
Bummerlunder 
38 Vd. % 0.7 I 

0.7 1 15.98 
13.98 

15.98 
Bdtyi IM) atMi 17 Voi % 0,7 I 
Atbsch Uralt _ „ , 
38 Vol. % 0,7 1 18.98l 

Possmann Apfelwein, Apfelsaft 
Eder Export, Pils, Malz 
Binding Römerpils Spezial, Clausttialer 
Binding Römerpils Spezisi 
Becks Bier 
Warsteiner Pils 
S&tüa-Htbeiuh 

12-üter-Ka5ten 16.45 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
20/0,5-l-Kasten 1645 

24/0.33-l-Kasten 16.25 
20/0,5-l-Kasten 18.95 

24/0.33-l-Kasten 19.98 
20/0.5-l-Kasten 20.95 

Otfenbach LudwigstraBe 61 Tel 069 / es 60 90 SenefelderstraSe 170 Tel. 069 / 63 20 82 
HauMn SeiigenstAdter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 
ObertaltauMn Maiteser$tra6e 3 Tel, 06104 / 4 29 57 
Rödermark (UrtMrach) Konrad'Adenauer*Str. 61 Tel 06074 / 7 02 42 

Rodgau 6 (Halnhauaen) Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein*Autieim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ot>er-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Lengen l^ngestra&e 3 Tel 06103/5 2813 

N«u*i»#nburg Sctileu8sr»er9tr. 56a Tel. 06102/ 10 09 
Kfeln>KrotJienburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
SellgenetMH Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank, SenefeMervtr. 17? 
■•fisin tMper 
0,93" 0,99« 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fensler- und Roiladentabrlk 
Wllhelm-Lahr-StraBe 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 060 71/310 31 

Video-Recorder ab 49,- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
MIndestmletdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten tm Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Meuertrocktnlegung/Oralnage 
• 8chlmmel-8alpetert>eaeitlgung 
e Flachdaehbegutachiung 
• Terraaaenabdlchtung 

Bautenschutz in Rödermark 
Telefon; 06074 / 7 06 90 

Eichenmöbel 
massiv - exciusiV 

|||..--.;<;^.'lli-l_\\.-j'l.Vl HI- ' • ' . 
. I'ilrl \i.t1 IiiIiI' IhIi II \I,ll.ki.;ll'll*;l''l'-|l':MII 

, i,iii|riii-4i(iii;i'ii ij( .iH'giili'i/?' in . 
iii>'.! MJIui liijui-.'-'h ; 

BECHTEL 
NI()ivkia\'KI{KSTATTI:.\' 
KINHirilTl \(iSllArS 
.(>1 i~"J | h '^[:>i;<. iullii.i.urn 

ptf Wetterseiten ? 
I f uincMMn? Für imm«r behoben durch Nauiverklellwii w. WiraeMaiMR]. Aus Alc«n-A!uminium. ■ 

Faserzement odir KunslsictI. Hohe KiirteitManpirnli. Mit und ohne Montage 
Schmidt Bauteile. 6054 Rodgau l,->Posllach tl06. Telefon (  

X ausschneiden urtd emser^den I 

_ rdsexBiiiein uu«i rvui 
Schmidt Bauteile, t 

UMU UIKIC f*IU(U«UC ^ 
in 061 06-3766 M 

Siizmöbel 

direkt ab Fabrik 
XU unteren Fabrikprmi»9n .'cnrin'^''i« 3ü, « Zustellung ge^en tfenngan Aufpreis je^, Tur^ 

lf\. 1\. I Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
'I NvJ?LII > Rustikale Holzpergolen.Kupfervordächer. 

Farbptvspekt und unverbindliche Information von; 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 ■ Sa 9-13 7. 
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Harmonische Hauptversammlung der KGE 
e Nach erfolgreich abgeschlossener 

Fastnachtskampagne trafen sich die Mit- 
glieder der Karneval-Gesellschaft Egels- 
bach zu ihrer Jahreshauptversammlung 
im Eigenheim-Kolleg. Vorsitzender Rein- 
hold Leonhardt legte einen ausführlichen 
Geschäfts- und Veranstaltungsbericht 
vor, der von Zugmarschall Hans-Peter 
Wilke und vom Eff-Anzeigenleiter Wil- 
helm Knauf ergänzt wurde. Leonhardt 
lobte die gute Zusammenarbeit von Vor- 
stand und Mitgliedschaft und dankte al- 
len Aktiven für ihren Einsatz in der abge- 
laufenen Saison. 

„Hohen Anteil am Gelingen", so schloß 
der KGE-Vorsitzende seine Ausführun- 
gen, „hatten wiederum auch viele Nicht- 
mitglieder. die aus Spaß an der Freude 
den Verein unterstützen". Gemeint waren 
vor allen Dingen die Garden mit ihren 
Trainerinnen unJ Betreuem. Lobende 
Erwähnung fand auch die erfolgreiche Ar- 
beit des „Eff-Redaktionsausschusses" und 
das Engagement des Prinzenpaares Frank 
I. und Claudia I. 

Schatzmeister Heinz Keim legte der 
Versammlung das abgelaufene Fast- 
nachtsgeschehen in anschaulichen Zahlen, 
sozusagen in Mark und Pfennig offen. Sei- 
ne Arbeit, das bestätigte Stefan Vollhardt 
als Sprecher der Kassenprüfer, war ohne 
Fehl und Tadel. Einstimmig wurde da- 
nach dem Kassierer und dem Gesamtvor- 
stand Entlastung erteilt. Neu in den Rei- 
gen der Kassenrevisoren wurde Walter 
Kühn gewählt. 

Als weitere Wahl stand das Votum für 
das Amt des Sitzungs- und Ministerpräsi- 
denten auf der Tagesordnung. Einstimmig 
wurde ohne Gegenkandidat Reinhold Le- 
onhardt als erfolgreicher ..Obemarr" der 
KGE bestätigt. Für 25jährige Mitglied- 

TSC tanzt 
in den Mai 

e Zu einem „Tanz in den Mai" lädt der 
Eglsbacher Tanzsportclub am Mittwoch, 
dem 30. April, ab 20 Uhr in den 
Eigenheim-Saalbau ein. Mit den „Holi- 
days" aus Ludwigshafen hat man eine 
erstklassige Kapelle verpflichtet, die ei- 
nen beschwingten Abend garantiert. 

Im Laufe der Veranstaltung werden aus 
Anlaß des 15jährigen Bestehens des Clubs 
auch einige Ehrungen vorgenommen, im 
Mittelpunkt aber sollen Schwung und 
Stimmung stehen. Eintrittskarten zum 
Preis von zwölf Mark können bei Rudi 
Moritz, Ostendstraße 11, Telefon 4 45 45 
bestellt werden. 

Ausflug 
der Geflügelzüchter 

e Der Geflügelzuchtverein Egelsbach 
fährt am Samstag, dem 19. April, zu einer 
Weinprobe nach Rheinbessen. Die Ab- 
fahrt ist am Berliner Platz um 15.00 Uhr. 
Die Mitglieder und besonders die passiven 
Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. 

Anmeldungen werden beim 1. Vorsit- 
zenden Heinz Jaxt (Telefon 4 28 82) ange- 
nommen. Der Vorstand erwartet zahlrei- 
che Teilnahme auch von den passiven Mit- 
gliedern. 

Schaft erhielt Rolf Diefenbach die silberne 
Ehrennadel des Vereins; er war lange Jah- 
re im Vorstand als Beisitzer tätig und er- 
warb sich große Verdienste als Zugmar- 
schall. 

Einen breiten Raum nahm die Diskus- 
sion über das bevorstehende 50jährige 
Vereinsjubiläum ein. Im Hauptausschuß 
unter der Leitung von Reinhold Leon- 
hardt sind bereits die Weichen für das när- 
rische Jubeljahr gestellt. Das Motto ist ge- 
funden: es handelt sich um den alten 
Wahlspruch der KGE ..Allen wohl und 
keinem weh — 50 Jahre KGE". Der Jubi- 
läums-Fastnachtszug läuft unter dem Slo- 

gan: ..Die letzten 50 Jah' in unserer Ge- 
maa". 

Die Eröffnungsveranstaltung findet be- 
reits in diesem Jahr statt. Geplant ist eine 
bunte Quizveranstaltung mit dem Ar- 
beitstitel ,,Das große Spiel", eine närri- 
sche Unterhaltungsschau unter Beteili- 
gung der Egelsbacher Ortsvereine und 
Korporationen am 15. November 1986 im 
Eigenheim-Saal. Weitere Terminfestle- 
gungen wurden getätigt, und zwar 4. Ja- 
nuar 1987 Neujahrsempfang in der Wan- 
delhalle, 10. Januar 1987 Festkommers im 
Eigenheim und am 31. Januar 1987 eine 
große Jubiläumssitzung in der Narhalla. 

Anmeldung 
für Kindergärten 

e Am 1. August beginnt ein neues 
Kindergartenjahr. Anmeldungen 
dafür werden für die Kindergärten 
der Gemeinde Egelsbach am Mitt- 
W(x;h, dem 16. April, von 8 bis 17.30 
Uhr im Kindergarten Bürgerhaus 
entgegengenommen. Dies gilt für 
Kinder, die noch nicht angemeldet 
sind. 

Stefan Bareuther von der SGE erhielt die 
Medaille des Kreises Offenbach für seinen 
Titel eines Hessenmeisters über 400 Meter 
Hürden, den er im vergangenen Jahr er- 
rang. 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch, dem 9. April, von 14.00 bis 15.00 Uhr 
in der Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Awo hat 
Jahreshaupt- 

Senioren fahren an den Neckar versamndung 

e Der Frühling naht nach seinem miß- 
glückten Kalenderstart nun hoffentlich 
bald, denn die erste Fahrt der Egelsbacher 
Senioren steht vor der Tür. Sie findet am 
Mittwoch, dem 16. April, statt und führt 
in die reizende Fachwerkstadt Mosbach 
am Neckar. Dort wird man im Gasthaus 
,,Zum Lamm" das Mittagessen einneh- 
men, das bei der Anmeldung auszuwählen 
ist. Anschließend ist dort Zeit bis zur 
Rückfahrt. Das Gasthaus ..Zum Lamm" 
liegt mitten in der Fußgängerzone, wo es 
viele hübsche Caffe gibt. Es soll deshalb 
jedem selbst überlassen werden, wann 
und wo er Kaffee trinken will. Wer im 
..Lamm" Kaffee trinken möchte, muß es 
bei der Anmeldung sagen. Der Wirt wird 
dafür den Kuchen besorgen. 

Wer möchte, kann für eine Mark an ei- 
ner etwa einstündigen Führung durch die 
Altstadt von Mosbach teilnehmen. (Bitte 
bei der Anmeldung bestellen!) Ansonsten 
kann man auch sehr gut auf eigene Faust 
das Städtchen erkunden. Alles ist eng bei- 
einander. Es gibt dort auch hübsche Ge- 
schäfte. Wer Lust auf einen Einkaufsbum- 
mel hat, kommt in Mosbach auch auf seine 
Kosten. 

Abfahrt ist am Mittwoch, dem 16. April, 
um 9.15 Uhr am Bahnhof und an der Ring- 
bushaltestelle Bayerseich sowie um 9.30 

J alu-eshauptver- 
saninüung der 
Sängervereinigung 

e Für die am heutigen Freitag, um 20 
Uhr, stattfindende Jahreshauptversamm- 
lung im Bürgerhaus-Kolleg lädt der Vor- 
stand alle Mitglieder nochmals recht herz- 
lich ein. Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem die Berichte des amtierenden 
Vorstandes, Anträge sowie die Neuwahl 
des Vorstandes. 

EGA-Aussteller 
treffen sich 

e Am Montag, dem 14. April, um 20 Uhr 
findet in der Gaststätte Theiß (Emst- 
Ludwig-Straße 3) die Aussteller-Ver- 
sammlung zur „EGA 86" statt. Der Ge- 
werbeverein würde sich freuen, zahlreiche 
Besucher begrüßen zu kötmen. 

Auf der Tagesordnung stehen unter an- 
derem die Ausstellung „EGA 86", die 
Platzverteilung, Lichtkosten und' Ver- 
schiedenes. 

Egelsbacher Musiker auf Weinreise 
e Wie bereits angekündigt, finden in 

diesem Jahr eine Reihe von Veranstaltun- 
gen zum 110jährigen Jubiläum des 
Spielmanns- und Musikzuges der SGE 
statt. Als Auftakt findet am 10. Mai ein 
Jubiläumskonzert im Saalbau-Eigenheim 
statt. Die Vorbereitungen dazu laufen auf 
vollen Touren. Für Liebhaber der Blas- 
musik wird diese Veranstaltung ein 
Leckerbissen werden. 

Aber zur Arbeit gehört auch das Ver- 
gnügen. So trafen sich die Egelsbacher 
Spielleute am Samstag, dem 22. März, um 

atteti, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die mter als 75 Jahre sind 

18.00 Uhr auf dem Berliner Platz mit 
Freunden. Gönnern und Helfern zu einer 
Weinprobe. Ab ging es zunächst mit dem 
Bus über Mainz nach Rheinhessen, wo 
man sich bei einem in Egelsbach gut be- 
kannten Weingut in Udenheim einfand. In 
der gemütlichen Probier-Stube des Wein- 
gutes saß man dichtgedrängt, labte sich an 
den vorzüglichen Weinsorten und hörte 
zwischendurch den Ausführungen des 
Winzers zum Wein aufmerksam zu. 

Für Späße und allerei Unfug war man 
allseits bereit, und so kam es, daß es ein 
gemütlicher Abend wurde, bei dem man 
sich prächtig amüsierte. Um 2.30 Uhr lan- 
dete man wieder glücklich und zufrieden 
am Berliner Platz. 

Besonders erfreulich an dieser Weinpro- 
be war die große Zahl der jüngeren Spiel- 
leute, die sich offensichtlich sehr wohl 
fühlten. Nach diesem gelungenen Abend 
ist jetzt nur zu wünschen, daß noch mehr 
junge Leute auf den Gesclimack kommen 
und sich den Egelsbacher Musikern an- 
schließen. 

Uhr am Berliner Platz. Anmeldungen 
werden im Rathaus, an der Pforte, am 
Montag, dem 7. April, am Dienstag, dem 
8. April, und am Mittwoch, dem 9. April 
jeweils von 14 bis 16 Uhr entgegengenom- 
men. Die Anzahl der Sitzplätze im Bus ist 
auf 116 Personen begrenzt. Der Unkosten- 
beitrag beträgt 7,50 DM. 

Die Hinfahrt führt über Heidelberg am 
Neckar entlang bis Mosbach, heimwärts 
geht es quer durch den Odenwald. Beide 
Strecken sind sehr hübsch. In Egelsbach 
wird man gegen 19.30 Uhr wieder eintref- 
fen. 

e Am Mittwoch, dem 16, April, um 20.00 
Uhr findet im Kolleg des Eigenheim- 
Saalbaus die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung der Arbeiterwohlfahrt statt, zu 
der alle Mitglieder des Ortsvereins herz- 
lich eingeladen werden. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem die Berichte 
des Vorstandes, des Kassierers, der Revi- 
soren und der Beratungsstelle Pro Fami- 
lia, eine Aussprache über die Berichte, 
Entlastung des Vorstandes, Anträge und 
Verschiedenes. 

Anträge können bis zum 14. April beim 
Vorsitzenden, Rheinstraße 81, schriftlich 
eingereicht werden. 

Öffentliche 
Versteigerung 
von Fundsachen 

e Am Dienstag, dem 8. April, von 
10.00 bis 12.00 Uhr. findet im Hof 
des Rathauses eine öffentliche Ver- 
steigerung von Fundsachen statt, 
deren Eigentümer innerhalb der ge- 
setzlichen Aufbewahrungsfrist 
nicht ermittelt werden konnten. 

Es kommen zur Versteigerung; 
Damen-. Herren- Kinder- utid 
Klappfahrräder, Bekleidungs- 
stücke, mehrere Funduhren, klei- 
nere Schmuckgegenstände sowie 
diverse Kleinfundsacher. 

„Tagesordnimgspunkt war angemessen" 

Paragraph-116-Diskussion aus DGB-Sicht 
e Kritische Bilanz zieht DGB-Ortskar- 

tellvorsitzender Rüdiger Welz zur bisheri- 
gen Diskussion in Egelsbach um die Ände- 
rung des § 116 Arbeitsförderungsgesetz. 
Immerhin habe diese Diskussion alle poli- 
tischen Kreise in Egelsbach erfaßt. Die 
Debatte sei noch nicht vorbei, auch wenn 
der Bundestag entschieden habe. Als 
nächste Aktionen gegen den Regierungs- 
angriff auf das Streikrecht folge die De- 
batte im Bundesrat und die Verfassungs- 
beschwerde, Zuvor gäbe es eine Arbeit- 
nehmerbefragung bundesweit und selbst- 
verständlich auch in Egelsbach, 

Welz begrüßte, daß sich das Gemeinde- 
parlament in seiner Entschließung ganz 
eindeutig gegen die örtlichen Folgen der 
Gesetzesänderung ausgesprochen habe. 
Dies seien höhere Finanzlasten im Sozial- 
bereich oder bei den Kreisumlagen, Der 
Egelsbacher Parlamentsbeschluß sei 
gleichzeitig auch ein Akt der Solidarität 
gegen die Aushöhlung von Verfassungs- 
rechten: Koalitionsfreiheit. Tarifautono- 
mie, Streikrecht, 

WGE-Vertreter Müller habe bei der De- 
batte im Parlament eine traurige Rolle ge- 
spielt, Zwar habe er sich ausdrücklich als 

KGE- Prinzessinnengarde 

erneut erfolgreich 

e Die Prinzessinnengarde der Karne- 
val-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. 
macht auch nach der Fastnachtkampagne 
von sich reden. Wie im vergangenen Jahr 
beteiligte sich die agile Tanzgruppe unter 
Leitung ihrer Trainerin Corinna Gauß- 
mann an der Hessen-, Deutschen-und Eu- 
ropameisterschaft des Deutschen Bundes 
für Tanzsport (DBT), 

Bei den Hessenmeisterschaften in Hoch- 
heim belegte man punktgleich den dritten 
Platz, wurde per Los vierter und bekam 
dafür den „Pechvogel-Pokal", In Zeils- 
heim bei den Deutschen Meisterschaften 
sprang bei leichter Unterbewertung in ei- 
nem 17-Teilnehmerfeld Platz sechs heraus. 

'i M 

Wie gut aber die KGE-Prinzessinnen- 
garde wirklich ist, zeigte die Europamei- 
sterschaft in Kriftel, Unter 16 europäi- 

• sehen Tanzgruppen, nach den alten und 
neuen Europameistern des TSC Egels- 
bach, wurden die KGE-Mädchen mit dem 
fünftbesten Ergebnis — sie waren mit vier 
Formationen punktgleich siebte. 

Als besondere Anerkennung für ihr her- 
vorragendes Abschneiden konnte KGE- 
Minister- und Sitzungspräsident Reinhold 
Leonhardt urunittelbar nach dem Auftritt 
allen Akteur™ einen symbolischen Origi- 
nal-Ballettschuh überreichen. Die Idee für 
dieses beziehungsreiche Geschenk wurde 
durch eine großzügige Spende des KGE- 
Freundes Ludwig Jacoby realisiert. 
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Die Prinzessinnengarde der KGE nach ihrem Auftritt bei den Europameisterschaften In 
Zeilsheim (obere Reihe v.l.) Betreuerin Kirsten Mokier, Cordula Keim, Petra Walter, 
Sabine Heck, Sabine Paulus, Trainerin Corinna Gaufimann (untere Reihe v.l.) Martina 
Reitzel, Sonja Kreppen, Jeane Hanion, Gaby Keller, davor; Tanja Wessels. 

Foto: Matthes 

Mitglied der ÖTV zum Anliegen der Parla- 
mentsentschließung bekannt, an der Ab- 
stimmung aber nicht beteiligt, weil er die 
Zuständigkeit des Gemeindeparlaments 
verneinte, Eingangs der Sitzung hatte er 
für die WGE noch für den Verbleib der 
Entschließung auf der Tagesordnung ge- 
stimmt — gegen einen Geschäftsord- 
nungsantrag der CDU, Vor soviel Unlogik 
streike nicht nur das politische Verständ- 
nis, auch der gesunde Menschenverstand, 
meinte Weiz, 

Vemebelungstaktik betreibe die CDU. 
wenn sie das Anliegen der Parlamentsent- 
schließung als vordergründig bezeichne 
und eine Behandlung durch die Egelsba- 
cher Gemeindevertretung ablehne. Im- 
merhin habe sie sich noch an der gewerk- 
schaftlichen Diskussion in Egelsbach be- 
teiligt, Daß die Bundesregierung in Bonn 
das Streikrecht unterhöhlt habe, davon 
lenkte die CDU in Egelsbach schlichtweg 
ab. 

Daß die CDU an der Parlamentsabstim- 
mung nicht teilgenommen habe, statt ein- 
deutig gegen die von ihr als schiecht dar- 
gestellte Entschließung zu stimmen, be- 
weise nur ihr schlechtes Gewissen gegen- 
über den vielen CDU-wählenden Arbeit- 
neiunem. 

Die FDP könne für sich in Anspruch 
nehmen, am klarsten ihren Standpunkt 
gezeigt zu haben, erklärte Weiz, nämlich 
für die Interessen der Vorstände von Ban- 
ken, Versicherungen und Großindustrie, 
Von kalt bestreikten Arbeitnehmern zu 
sprechen, wie Schröder es tue, bedeute ei- 
ne üble Verhöhnung der von einer Aus- 
speiTung geschädigten Männer und Frau- 
en, 

Der Ortskartellsprecher lobte ausdrück- 
lich die Entscheidung des Gemeindever- 
tretungsvorsitzenden Strohmeier, Er hat- 
te die Entschließung auf die Tagesord- 
nung der Gemeindevertretung gebracht, ' 
Diese Entscheidung sei die einzig ange- 
messene in einer Gemeinde mit mehr als 
5500 abhängig Beschäftigten, 

„Lebe gesünder — 
es lohnt sich!" 

Alljährlich am 7, April — dem Jahrestag 
des Inkrafttretens der Satzung der Welt- 
gesundheitsorganisation (WHO) im Jahre 
1948 — wird von der Bundesvereinigung 
für Gesundheitserziehung e,V, der Weltge- 
sundheltstag eröffnet. In diesem Jahr lau- 
tet sein Motto: „Lebe gesünder — es lohnt 
sich!" 

Dieses Motto wurde gewählt, um die Be- 
deutung der Gesundheitsvorsorge zur 
Steigerung der individuellen Lebensqua- 
lität hervorzuheben. Aus diesem Anlaß 
bietet die AOK Offenbach am Montag, 
dem 7, April, von 8,00 bis 13,00 Uhr ko- 
stenlos die Benutzung ihres Wiegecompu- 
ters im Friedrichsring 2 an. Informative 
Broschüren und interessante Tips stehen 
dem Besucher ebenfalls zur Verfügung, 
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Zu Hause sein 
in der Jugendarbeit 

e Der Mitarbeiterkreis der katholi- 
schen Jugend St. Josef Egelsbach/Erzhau- 
sen zog sich zu einem Arbeitswochenende 
nach Kröckelbach/Odenwald zurück. Zu 
diesem Mitarbeiterkreis gehören die Ge- 
meindereferentin Anita Pieroth, die bei- 
den Pfarrjugendleiter Birgit Schweiger 
und Klaus Niesen und die Kinder- bzw. 
Jugendgruppenleiter der Gemeinde (Mini- 
stranten, Club 18, Vertreter der Jugend- 
band ..Novytones"). Das Wochenende 
stand unter dem Thema: ,,Zu Hause sein 
in unserer JugendarbeitI?" 

Ziel war es, den gegenwärtigen Stand 
der Jugendarbeit, insbesondere die KJG 
(Katholische Junge CJemeindeVMitglied- 
schaft, zu reflektieren und die Arbeit für 
das nächste Halbjahr zu planen. 

Anhand des Themas überlegten die Teil- 
nehmer, was sie als Gruppenleiter tun 
können, damit Kinder und Jugendliche 
sich in der Gruppe und in der Gemeinde zu 
Hause fühlen können. Dabei wurden Be- 
griffe wie „Gastfreundschaft" und „Hei- 
mat" in bezug auf Jugendarbeit überdacht 
und bildnerisch dargestellt. Den Höhe- 
punkt bildete eine Tischmesse mit Pfarrer 
Karl-Heinz Novotny, die in froher Atmo- 
sphäre verlief. 

Bei der Reflexion waren sich alle Teil- 
nehmer einig, Schwerpunkte für das näch- 
ste Halbjahr in der Aus- und Weite.'bil- 
dung der Gruppenleiter und der Mini- 
strantenarbeit zu setzen. Außerdem soll 
nach den Osterferien über die KJG-Mit- 
gliedschaft und damit verbunden die 
KJG-Pfarrleitung eine Klärung herbeige- 
führt werden. 

Weniger 
Ostermarschierer 

e Am Ostersonntagnachmittag wurde 
der Kirchplatz in Egelsbach von 150 Oster- 
marschlerem bevölkert, die, aus Darm- 
stadt kommend, Plast bei Tee und Kuchen 
machten und dann zum Munitionsdepot 
Loxhohl und nach Buchschlag weiter mar- 
schierten, verstärkt durch einige Egelsba- 
cher. Die Friedensinitiative Egelsbach 
hatte mit ihren Plakaten und Transparen- 
ten und Verpflegung für einen guten Emp- 
fang gesorgt. 

Ein kleines, verwegenes Häuflein mach- 
te sich dann am Ostermontagmorgen, be- 
gleitet von drei Polizeifahrzeugen, auf den 
Weg nach Frankfurt. Die starke Teilnah- 
me vom letzten Jahr konnte — wohl vor 
allem wegen des schlechten Wetters — 
nicht erreicht werden. Vermißt wurden 
hauptsächlich Mitglieder der SPD, die ja 
offiziell zur Teilnahme aufgerufen hatten, 
sich aber dann nicht sehen ließen. Aber 
gute Laune und gutes Schuhwerk iüelten 
bis Frankfurt durch, wo der Zug der mitt- 
lerweile 600 Ostermarschierer aus dem 
Süden Hessens um 12.30 Uhr eintraf und 
eine bewegende Kundgebung miterlebte, 
berichtet die Friedensinitiative Egels- 
bach. 

AUF 
e Die Gemeindeinitiative AUF (Ar- 

beitswelt, Umwelt, Frieden) trifft sich am 
Freitag, dem 11. April, um 20 Uiir im 
evangelischen Gemeindehaus in Egels- 
bach. 

JUlädt 
zur Diskussion 

e Die Junge Union und CDA Egelsbach 
laden für kommenden Mittwoch, den 9. 
April, um 20 Uhr in das Eigenheim-Kolleg 
zu einem Diskussionsabend ein. Gast ist 
der CDA-Kreisvorsitzende H. Himmel, 
der zu aktuellen Arbeitnehmerfragen 
Stellung nehmen und diskutieren wird. 

Nähkurs 
e Die evangelische Famlllenbildungs- 

stätte bietet nach Ostern nochmals einen 
Nähkurs an. Die Anmeldung hierfür ist 
am Dienstag, dem 8. April, ab 19.30 Uhr Im 
evangelischen Gemeindehaus in Egels- 
bach. Der Kurs dauert jedoch nur fünfmal 
zweieinhalb Stunden und ist nicht konfes- 
sionsgebunden. Information bei Frau 
Stannek, Odenwaldstraße 10, Telefon 
4 94 36, oder bei Kursbeginn. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 5. April 
14.30 Uhr Goldene Konfirmation 

(Pfr. Giebner.) 
Somitag, 6. April 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr, Giebner) 

Neue Meisterehren bei den Sportschützen 

Hans Rosam wurde neuer Schützenkönig 

e In den letzten beiden Monaten kämpf- 
ten die Egelsbacher Sportschützen in sie- 
ben Disziplinen und drei Klassen um die 
Meistertitel des Jahres 1986. Die Wett- 
kämpfe wurden im Egelsbacher Schützen- 
haus und auf dem Schießstand in Mörfel- 
den ausgetragen. 

Vereinsmeister mit der Hobbyarmbrust 
wurde nach einem Stechen Günther Böhm 
mit 90 Ringen vor Helmut Fuchs, der 
ebenfalls 90 Ringe schoß. Den dritten 
Platz belegte Heinz Heck mit 89 Ringen. 

Beim Luftpistolenschießen wurden in 
der Schützen- imd in der Altersklasse Mei- 
stertitel vergeben. Bei der Schützenklasse 
wurde Günther Böhm mit 359 Ringen Ver- 

einsmeister. Den zweiten Platz belegte 
Klaus Knöß mit 352 Ringen. Dritter wur- 
de Andreas Büttner mit 340 Ringen. Ver- 
einsmeister der Altersklasse wurde Josef 
Lorenz mit 351 Ringen, gefolgt von Erwin 
Maaß mit 338 Ringen und Günter Eisen- 
bach mit 331 Ringen. 

Mit dem Luftgewehr wurde Hans Ro- 
sam in der Schützenklasse Vereinsmei- 
ster. Er erzielte sehr gute 361 Treffer. Auf 
Platz zwei folgte Mario Herold mit 357 
Ringen vor Günther Böhm mit 337 Rin- 
gen. In der Altersklasse schoß Josef Lo- 
renz mit 339 Ringen am besten und sicher- 
te sich den Titel. Vizemeister wurde Horst 
Kädig mit 337 Ringen, gefolgt von Günter 
Eisenbach mit 324 Ringen. 

Mit dem Luftgewehr konnte auch die 
Vereinsjugend einen Meister ermitteln. In 
dieser Klasse war Jörg Wilhelm mit 268 
Ringen am erfolgreichsten. Den zweiten 
Platz belegte Stefan Eisenbach mit 265 
Ringen vor Jens Melk mit 237 Ringen. 

Im Zuge der Luftgewehrmeisterschaf- 
ten wurde auch der neue Schützenkönig 
ausgeschossen. Hans Rosam tiaf den be- 
sten Zehner und wurde mit einem hervor- 
ragenden 78-Teiler Schützenkönig 1986. 
Ilmi zur Seite stehen als erster Ritter 
Klaus Knöß mit einem 209-Teiler und als 
zweiter Ritter Helmut Fuchs mit einem 
309-Teiler. 

Alle weiteren Meisterschaften wurden 
in Mörfelden ausgetragen, da die Egelsba- 
cher Schützen auf ihrem eigenen Stand 

Europas höchste Wolkenkratzer in Frankfurt 

Viermal so hoch wie die Langener Stadtkirche 

Die höchsten Wolkenkratzer Europas 
sollen in Frankfurt entstehen. Zwei 200 
Meter hohe Hochhäuser sollen Frankfurts 
Skyline verändern. ,,Turm" und „Campa- 
nile" werden ein Ensemble mit Festhalle 
und Hauptbahnhof bilden. Dies sind kei- 
ne Meldungen vom 1. April, sondern bau- 
politische Realität in der Mainmetropole. 

Als einmalig und unverwechselbar gilt 
in Deutschland die Skyline der Frankfur- 
ter Hochhäuser. Während sie in der Ver- 
gangenheit oft als Synonym für Unwirt- 
lichkeit und Unmenschlichkeit der Main- 
metropole galt, hat sich mit dem neuen, 
besseren Image der Stadt auch die Ansicht 
über die zur Zeit bis zu 166 Meter (Dresd- 
ner Bank) hohen C^bäude der Handels- 
und Finanzmetropole gewandelt. 

Nicht nur Architekten und Stadtplaner 
gewiimen der Frankfurter Stadtkulisse 
inzwischen einen ganz speziellen Reiz ab. 
Allerdings hat sich auch die Architektur 
der Bürotürme Inzwischen geändert. Den 
eher tristen, oftmals mit Kunststoff oder 
Metall verkleideten Fassaden setzen Ar- 
chitekten heute vielfach althergebrachte 
Materialien entgegen. Der nüchterne Bau, 
häufig respektlos als „Kistenarehi- 
tektur" bezeichnet, wandelt sich zum 
Spiel mit Glas und Formen, mit Grundris- 
sen tmd nicht zuletzt auch mit einer gestal- 
teten, zumeist begrünten Umgebung. 

Während das Hochhaus zu Wohnzwek- 
ken, anders als noch In den frühen siebzi- 
ger Jahren, inzwischen weitgehend ver- 
pönt ist, hat es zumindest in Frankfurt als 
Geschäftshaus seine feste Bedeutung. Mit 
der Konzentration von Wolkenkratzern in 
bestimmten Bereichen der Stadt, m denen 
Handel und Wirtschaft zu Hause sind, 
wird auch einem traditionellen Bedürfnis 
dieser Branchen entsprochen. So suchen, 
wie überall zu beobachten ist, zum Bei- 
spiel gerade die Finanzfachleute die ge- 
genseitige Nähe. Darüber hinaus aber 
zwingen auch die Bodenpreise im Herzen 
der Stadt und der auf der Stadt Frankfurt 
lastende Druck, immer mehr Büroraum in 
guten Citylagen zur Verfügung zu stellen, 
zur Planung in die Höhe. 

In den nächsten Jahren wird die Frank- 
furter Skyline um zwei „highlights" be- 
reichert. Diesmal wird es richtig ernst mit 
Wolkenkratzern In der Frankfurter City. 
Gleich zwei Häuser sollen um die 200 Me- 
ter hoch werden und damit in dieser Form 
einmalig in Europa sein. In beiden Fällen 
werden die Hochhäuser von privaten In- 
vestoren errichtet. 

Wolker.kratzer Nummer eins wird als 
,,Tunn" auf dem Messegelände entstehen 
und damit den östlichen Bereich der 
Frankfurter Messe unmittelbar an der tra- 
ditionsreichen Frankfurter Festhalle auf- 
werten. Etwa 50 Geschosse werden in dem 
„Turm", der in seinein Grundriß quadra- 
tische Elemente mit denen des Kreises 
verbindet, entstehen. Dem klassischen 
Prinzip eines Hochhauses entsprechend, 
besteht der Turm aus Sockel, Schaft und 
Spitze und er wird mit seiner Form an die 
Ende des vorigen Jahrhimderts in New 

Goldene Konfirmation 
e In der evangelischen Kirchengemein- 

de Egelsbach wird am Samstag, dem 5. 
April, um 14.30 Uhr Goldene Konfirma- 
tion gefeiert. Der Konfirmanden-Jahr- 
gang 1936 sammelt sich um 14.15 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus. 

Awo-Frauentreff 
e Am Dienstag, dem 8. April, ab 14 Uhr 

findet im Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdener Straße der 
nächste Frauentreff der Arbeiterwohl- 
fahrt statt, zu dem auch Nichtmltglieder 
willkommen sind. 

York gebauten Wolkenkratzer erinnern. 
Darüber hinaus wird nun auch der zur 

City hin gelegene Eingangsbereich der 
Messe Frankfurt völlig neu gestaltet. Die 
historische Festhalle wird nach ihrer Re- 
novierung wieder in voller und stolzer 
Größe zu sehen sein. Aus „Turm" und 
Festhalle entsteht so ein Ensemble, das 
trotz der großen Differenz zwischen den 
Baujahren — die Festhalle wurde 1907/08 
gebaut — Gemeinsamkeiten aufweist. Der 
Turm knüpft an die Wolkenkratzergestalt 
der Jalirhundert wende an und die Fest- 
halle stammt aus eben dieser Zeit. 

Nebe.T dem Hochhaus auf dem Messege- 
lände wird ein weiterer Wolkenkratzer ge- 
pl'uit. Die Bundesbahn stellt dafür in un- 
mittelbarer Nähe des Hauptbahnhofs die 
Grundfläche in Erbpacht zur Verfügung. 
Bauherr ist gleichfalls ein privater Inve- 
stor, und die Höhe des Gebäudes wird 
ebenfalls um die 200 Meter betragen. Be- 
vor allerdings mit dem Bau begonnen 
werden kann, muß der dazu notwendige 
Bebauungsplan noch von der Frankfurter 
Stadtveror^etenversammlung beschlos- 
sen werden. 

Anders als der ,,Turm" bei der Messe 
sieht der „Campanile", wie dieses Hoch- 
haus bereits genannt wird, eine Nutzung 
als Bürozentrum und als Hotel vor. Im 
obersten Stock des Hauses soll ein Restau- 
rant entstehen. Von dort aus werden dann 
die Züge, die den Frankfurter Hauptbahn- 
hof — den größten übrigens in Europa — 
verlassen, wie Spielzeugeisenbahi;en wir- 
ken. Auch der Wolkenkratzer am Haupt- 

bahnhof wird auf Hochbauelemente tradi- 
tioneller Art wie Sockel, Schaft und Spit- 
ze zurückgreifen, und auch seine Fassade 
wird in Stein und nicht etwa in Glas oder 
Kunststoff gehalten. 

keine scharfen Waffen schießen dürfen. 
Mit der Sportpistole Kleinkaliber erzielte 
Klaus Knöß gute 367 Ringe und sicherte 
sich den Meistertitel. Den zweiten Rang 
belegte Bernd Jäckel mit 262 Ringen vor 
Josef Lorenz mit 261 Ringen. 

Bernd Jäckel schoß mit der Sportpistole 
Großkaliber am erfolgreichsten und sieg- 
te mit 245 Ringen vor Klaus Knöß, der mit 
237 Ringen den zweiten Platz belegte. 
Dritter wurde Andreas Büttner mit 229 
Ringen. Bei der Disziplin Standardge- 
wehr gab es wieder Meisterehren in der 
Schützen- und in der Altersklasse. Ver- 
einsmeister Schützenklasse wurde Hans 
Rosam mit 242 Ringen. Vizemeister ist 
Klaus Knöß mit 238 Ringen vor Günther 
Böhm mit 234 Ringen. In der Altersklasse 
siegte Horst Käding mit 233 Ringen vor 
Josef Lorenz mit 213 Ringen. Dritter wur- 
de Heinrich Fink mit 210 Ringen. 

Als letzte Meisterschaft wurde mit dem 
Perkussionsgewehr geschossen. Sieger 
und somit Vereinsmeister war Uwe Lan- 
gen mit 91 Ringen. Den zweiten Platz be- 
legte Manfred Burkert mit 90 Ringen vor 
Günther Böhm mit 89 Ringen. Die Sieger- 
ehrung der Meisters, des Königs und der 
Ritter findet während der Jahreshaupt- 
versammlung am 5. April im Egelsbacher 
Schützenhaus statt. 

Neben der Frankfurter Festhalle (r) soll an der Messe der „Turm" entstehen, ein 200 Me- 
ter hoher Wolkenkratzer, der nach seiner Fertigstellung der höchste seiner Art in Euro- 
pa sein wird. Schon hat sich Konkurrenz angekündigt. In der Nähe des Hauptbahnhofs 
entsteht ein weiterer 200er, den man heute schon „Campanile" nennt. 

iScherheit! 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Rolond Bauer, 
Industriemeister, Alzenau 

Meine Meinung 
// ist: Ich lasse die 
Finger vom Alkohol, 
wenn ich noch fahren 
muB. Denn bei einem 
Glas bleibt es ja meist 
nicht. Darum halte ich 
mich an den Grundsatz; 
NÜCHTERN FAHREN - 
SICHER 
ANKOMMEN. 

Nach langer Krankheit verstarb am 23. März 1986 

Elisabeth Kraft 
geb. Breidert 

im Alter von 83 Jahren. 
Für die Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen dan- 
ken wir allen recht herzlich. 
Unser besonderer Dank gilt Dr. Hambeck und Schwester Lindenlaub für 
die treusorgende Pflege sowie Pfarrer Adam für die tröstenden Worte. 

Es trauern: 
Familie Jakob Seifried 
Familie Kurt Lorz 
und Angehörige 

Egelsbach, Im März 1986 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

I Langdner Zeitung I 
061 03 / 2 1011 I 

HALLO, HIER BIN ICH! 

Sabrina 
geb. am 25. Marz 1986 
Meine Eltern freuen sich 

(^ohama uwc(o^lctiae5S£eu£fie/t 
geb. Schleer 
Oflenbach, LIchtenplatterfiveg 24 

Amtl. Bekanntmachting 
Betr.: Spülung des Wasserrohmetzes in Egelsbach 
Wir machen darauf aufmerksam, daß wir in der Zeit 
vom 07. 04. 86 bis einschließlich 18. 04. 1986 das ge- 
samte Wasserrohmetz In Egelsbach spülen. Dabei 
kann es vorkommen, daß geringe Verfärbungen des 
Wassers auftreten, die aber vollkommen unschäd- 
lich sind. 
Langen, den 4. 4. 1986 
STADTWERKE LANGEN GMBH 

DANKSAGUNG 

In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, 
nicht alleingelassen zu sein. 

Allen, die uns persönlich, besonders durch die Teilnah- 
me an der Begräbnisfeier in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme beim 
Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Lingl 

bekundet haben, danken wir aufrichtig. 

In stiller Trauer: 
Annl Llngl 
Andrea Llngl 
und Angehörige 

Egelsbach, im April 1986 
Wolfsgartenstraße 46 

MARENA Infformlerts 
«Mto M Innmmden Ingm SnMag - nalOiM zu MMBIA Ilm 

Jubiläumsangebote von BOSCH 
Hodiwsrtlg* Küchen mit den bMten Elfibmigaritm 

Sie finden 86 ElnlHWitOcheii nach den neueiten Etfcemitiitoieii zusammenoestalft 
KompaktkOehe, 270 cm, mn Qerttwi ab DM 199S.- 

10 MutMcGdien von Bosch, Rose. Eggarsmann und Aino wegen Umbau 
Nn KIW8 iwic ra 

390 cm 
abDM 

reduziert 
IlitilfidWW 441111 Ptlttapifiwi 

1398.- ..... 
SptiMfimiib«!, OtotanmOlMl, HaM« Qanflmn, BSdanhop - «Im «m zur 

WohfHMig gaMrt 
Barttan «wdan Sie von Fachleuten. - Wir Befem, monfleren und scMeean getnucftsfMiig an. 

1498. 1348.- 

2 (Dudeahetoa) 
  1 Bn ranWenuiitwnel—w 

'?aL MIM? 2 40 M +w" 
_ Q«W*n»t von 9.00 t»hia.30 Uhr, tangarSamfg von ajO Ml 18.00 Uhr dunehgghend 

Sonntag tioo 14-17 Uhr Sehautag bai MARENA - jadoch kahta Beratung - kein VattOMf. 

2^|iigenerZeitung^^^el^^ 

„Das muß man 
I sehea um s zu glauben. 
Qualitätsarbeit, 
während man wartetr 
R Maitr. mm «mcn Mal b*i 12.3 AutoS«rvic« 

Ottenbach. Frankturter Stf. 77 
Teieton 069 / 81 10 16 
ffiüber ADAC/LedermuseuTi 

i.-Fr. 7-18 Uhr, Sa. 9-13 Uttr 
Ftm, Berliner Str 1, Tel. 28 40 80 

Nähe Rathaus Paulskirche 
Mo.-fr. 8-18.30 Uhr, S«. 9-13 Uhr 

D»P Kf/ Me.st#»r • IL1_ Vlli 
Belnpbr für jj^ AuSpuH Bremsen jj 
Stoßdarnplcr 
Si<» können uns auf dit Finger gucken 

►vierter] 

^nSneist^ 

sämtlicher^ Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meisterbefrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Schornstein 
• Reparaturen • 

Wir msuem mit Klinkern • Iso- 
lieren bei Vereotlung m?t: Leicht' 
beton. Edelstahl- Jrid Schamot- 
te-Rohren • Alles mit Schräg- 
Äulrug von außen • Heizen n.' 
3-5- SturKJen. auch im Winter. 

• TOP-PREISE* . Rufen Sie,an. es lohnt sich 

F(. JUNG GmbH 
SCHORNSTEINTECHNIK 

B457 MiiinlAl-06miohelm 
Telefon 0E1B1/i951.93. bts 20.00 

M 
ll«ek« u. KSpping GmbHl 

Hanburg 
H»nstadi 

Tel 
(06182) 
72 48 

Rapafturschf^eidwnst 
Dach-, Neu-und 

Umdeckung 
Spengler orbeiten 

schnei und prerswen 

WILK-FENDT 
mUNSTERlAND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen-Süd • An der .6 3 

$06103/23249 

Badewannen-Einsatz^ 
Neubeschichtung 
Reparatur , 

G. Eichelberger 
Ftm.. ab 17 Uhr Tel. 47 37 96 

In Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und führenden Fachunternehmen 
für Acryl-Einsätze 

HECK 

• üunliliii seil IH7I • 
/.nunanlagcii ; "l'orniihi^cn 

Hiui/iiunc : Ticrgchcjjc 
Gcllcchtc : CjL'wcbc Gillcr 
l.ajjLn >;rkiuil und Moningc 
 Mo.-I'r. von K bis 17 Lihr 

DRAHT-HECK K.G. 
&230 Frankfurt. M.-Sosseriheim 
Westerbachstraße 179. 
Telefon 0.69/34 1.031-33 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80- V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbrochen 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverblndliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 TeJ.-Ann Rodgau 06t06 / 7 30 80. 
La 06103/2 61 IVHbg 06182/42 62 

Dachdeckefmeister Erwin Seibert 
führt alle Dachdecker- und Bauspeng- 
lerarbeiten aus. Reparaturschnelt- 
dienst. Postfach 1168,6455 Erlensee. 
Tel. 06181 / 8 54 42 

Beiftährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Malerbetrieb • Heizung • Sanitär 0 Spenglerei 0 
Fenster 0 Türen 0 Dächer 0 Fassaden 0 Schreinerei 0 Innenaus- 
bau 0 Elektro 0 Marmor 0 Natursteine 0 Kamine 0 Kachelöfen 0 
Rohbauten 0 Treppenbau 0 Zimmerei 0 Gartengestaltung 0 
Baufinanzierungen. - Auch Bnzelgewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbelt von Meisterbetrieben 

TEL. 06106 / 2 25 SO 

|M!i^ 

meWMig 

■V 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna. 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung. 
nähme aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGf^ANN OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

ab Mitte April '86 v"" —ii*" 
Tel.; 069 / 88 25 94 **»* 
(Marktplatz 9" Kaiserstraße 42 * 6050 Offenbach 

Alte,und Schrottfahrzeuge 
holt ab. meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. . 

Junger selbständiger 
Elektrohandwerksmelster 
hat noch Termine frei. AB, NB. 
Umbau (Kostengünstig) 

Telefon 06073 / 51 64 
Fa. Elektro-Altmann 

Jetzt neu bei Cri-Cri; 

ijgsässÄS- 

Ottenbach: Waldstr. S/Marfctplatz Aschattenburg; City Galerie Hartau: MOhlstr. iZ/flosenstraee Frankfurt: SchSfergasse 14/Zetl 

m KAAnHO RUND 

Alu-Haustüren ab dm 398,- 
Kunststoff-/Alu-Fenster 

ab DM 226,- 
Alu-Vordächer ab DM 282,- 

Große Auswahl dd. Transportschaden Austaufmodelle 2-f 3 wahii 
OffrNirtftnaltan: freitags von 16-18 Uhr samstags von 8 30-11 SO Uhr 

o 
Versbach Metallbau Kronoerger str 16 6054 Rodgau 2 (Dudenhofen). 1fel: 06106/694-0 

FLACHDACH 
Abdichtungen aller Art 

schnell, sauber, preiswert 
• mil Garantie • Top-Preise • 

JUNG Bedachungs GmbH 
6457 Mäintal t (Därnigheim) 

Tel. 06181/493598. bis 21 Uhr 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNOEN 0«181 / 7 81 10 

IHR MEISTERBETRIEB 
in Ihrer Nähe bietet an; 

DACH- 
ARBEITEN ALLER ART 

.2650 

• Top~Angebote • 
Rufen Sie an, es lohnt sich! z. B. Einlatten 4- Eindecken mit Frankfurter Pfannen qm ab DM i 
inkl. Lohn-, Material-, An und Abfahrts- kosten. Zuzüglich Nebenart>eiten. 
Jung Bedachungs GmbH 

6457 Maintal 1 
Tel. 06181 / 49 35 98, bis 20 Uhr 

Schomstelnausldelitung - wahlweise: SchledelSchamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • LelchtDelon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomslelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 Schornsteintectinik 6450 Hanau 7 (Stemheim) Maybachstr 15 Postf 700180 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggartgenj QmbH 
6751 Niedernberg 06026/2 61 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
V- ■ [*] *i *1-Kuhdandienst 

«a88:38 87S: 
Ottenbach, Waldstralle 36 Einbauküchen 

Heusehstamrn. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06T04/630,45 

riTViYnaiga: 
Jalousien * Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Balkon- 

geländer 
aus Holz 

Pergolen und 
Überdachungen 

direkt vom Hersteller 
Geln- ^BadOrb ^hausen | jwiesen 

Im Erbig 12 ^ V. /.i a,.i,r-h 
(AmOrtseing.,1. Str. rechts) ^rT"T^Hösbacn 
B752 Laulac1< bei AtctuMenburg A.chatienbJ^Hcbach 
TelelonG60 93 / 4 S7 
Montag bis Freitag 8 t>is 12 und 
13 bis 18 Uhr. Samstag 9 bis 12 Uhr 

Milienl>erg' 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 
irr»»- 

Einlaß: 
Mo.: t.OO 16.30 Ulv St.: 9.00- 14.00 Utw L*.S*.;9 00 18.00 Uhi So.: 14.00- ia 00 Uhr lehnt Bwatung. httn VerkautI Tti.: 06074/ 400747 

Riesige Möbelauswahl 
für alle Wohnbereiche 

Der größte priv. Autqmarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Hessen^Center Borsiaaiiee 26 verleat . 
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Glücklichier Punkt 

nach schwachem Spiel 

FC Langen — TG 75 Darmstadt 1:1 (1:0) 

Kampf um den Klassenerhalt 

Giraffen brauchen Zusehaueninterstützung 

Einziger Lichtblick am Mittwochabend 
im Langener Waldstadion war das Flut- 
licht. denn was sich auf dem Rasen ab- 
spielte, vermochte keine Glanzpunkte zu 
setzen. Beide Mannschaften spielten weit 
unter ihrem Niveau, und am Ende waren 
beide froh, sich die Punkte geteilt zu ha- 
ben. Aus Darmstädter Sicht war es im- 
merhin ein Punkt auf fremdem Platz, aus 
Langener Sicht mußte man die Hoffnxmg 
auf einen Sieg zurückstecken und am En- 
de froh darüber sein, daß die Gäste einen 
Elfmeter an d^n Pfosten schössen. 

Dabei begann die Begegnung recht ver- 
heißungsvoll für die Platzherren. Acker- 
mann hatte in der zehnten Minute das 1:0 
für Langen erzielt, doch dann versandete 
das Geschehen. Dem Langener Angriff 
fehlt nach wie vor die Durchschlagskraft, 
aus dem Mittelfeld kamen keine Aktio- 
nen, die für Druck nach vom hätten sor- 
gen können. Damit ist die Misere schon 
geschildert. Zum Glück stand die Abwehr 
wieder sicher, bei der Kretschmann einen 
guten Einstand gab. Dennoch machte sich 

das verletzungsbedingte Fehlen von Nor- 
bert Nieschier negativ bemerkbar, da man 
erneut zu Mannschaftsumstellungen ge- 
zwungen war. Zink spielte Libero und 
fehlte dadurch im Mittelfeld. 

Die Mannschaft trat in folgender Auf- 
stellung an: Jost, Kretschmann, Schäfer, 
R. Nieschier, Zink, Schwierz, Söder, 
Fuchs (Werwitzke), Werse (Kupitschka), 
Ackermann und Deutermann. 

In der zuzeiten Halbzeit kam es zu dem 
bereits erwähnten Elfmeter für die Gäste, 
der zum Glück an den Pfosten ging, und in 
der 65. Minute fiel dann der Ausgleich. Bei 
diesem Ergebnis blieb es bis zum Ende ei- 
nes Spiels, dem die Torraumszenen fehl- 
ten und das zu den schwächsten zählt, die 
man in dieser Saison im Waldstadion ge- 
sehen hat. Deshalb sollte man es schnell 
vergessen. 

Im Vorspiel unterlag die Langener Re- 
serve dem Tabellenführer mit 1:3. Den 
Langener Treffer erzielte Kletzka. Es 
spielten: Bobsin, Schröder, Grüter, Petry, 
Müller. Sieler, Heinz. Kletzka, Bartel, Ku- 
pitschka, Jaensch und Torsten Pinn. 

Mit fünf Treffern zum Sieg 

Spvg. Hainstadt — SSG Langen 4:5 (2:2) 

Vielleicht zum wichtigsten Spiel der ge- 
samten Saison kommt es morgen um 19.30 
Uhr, wenn Langens Bundesligabasketbal- 
1er in der Georg-Sehring-Halle auf den 01- 
denburger TumeriDund treffen. Vor 14 Ta- 
gen sorgten die Giraffen in Oldenburg mit 
dem knappen 72:78-Auswärtserfolg nach 
Verlängerung für eine kleine Sensation 
und setzten sich mit diesem Sieg wieder 
an die erste Stelle in der Tabelle der Ab- 
stiegsrunde. Doch wirklich wert ist dieser 
Sieg nur etwas, wenn morgen der gleiche 
Gegner auch zu Hause geschlagen wird. 
Dann nämlich steht der TV auch in der 
kommenden Saison wieder als Erstligist 
auf dem Parkett. Bei einer Niederlage 
hingegen ist die Abstiegsfrage wieder völ- 
lig offen, und es ist dann sogar fraglich, ob 
im letzten Heimspiel gegen den als Abstei- 
ger bereits feststehenden TSV Hagen ein 
Sieg für den Klassenerhalt ausreicht. 

Trainer Barth ist zuversichtlich, obwohl 
er die Schwere der Aufgabe nicht ver- 
kennt. „In Oldenburg hat meine Mann- 
schaft großartig aufgespielt und letztend- 
lich auch verdient gewonnen, und ich hof- 
fe natürlidi, daß sie auch in der Sehring- 
halle eine solch gute Leistimg zu bringen 
vermag. Aber unsere Heimspiele waren 
bislang immer außerordentlich knapp, 
und die Oldenburger sind ein gefährlicher 
Gegner, der uns sicherlich alles abverlan- 
gen wird. In Oldenburg waren 1500 Zu- 

schauer in der Halle, die wie ein Mann 
hinter ihrer Mannschaft gestanden haben, 
und diese Unterstützung von den Rängen 
ist enorm viel wert. Ich wurde mir wün- 
schen, daß — gerade in Anbetracht der 
Wichtigkeit dieser Partie — endlich ein- 
mal alle sportbegeisterten und sportinter- 
essierten Zuschauer aus Langen imd Um- 
gebung zu diesem Spiel kommen und uns 
lautstark unterstützen. Unsere Spieler ha- 
ben sich in dieser Saison trotz großem 
Verletzungspech gi-oßartig geschlagen und 
haben es verdient, vor großer Kulisse die- 
ses wichtige Spiel bestreiten zu können. 
Wer Glück hat kann in der Halbzeitpause 
sogar noch einen Walkman gewinnen, 
denn die Firma Radio-Vogdt verlost je 
fünf Geräte in den beiden letzten Heim- 
spielen. Ich kann dafür garantieren, daß 
jeder Zuschauer ein kampfbetontes und 
sicherlich auch spannendes Spiel erleben 
wird. Wir jedenfalls werden unser Bestes 
geben." 

Mit dabei sein wird auch wieder der lan- 
ge Gary Miller-Zinkgraf, der dank einiger 
Spender erneut aus Chicago den langen 
Weg zum TVL angetreten hat. Wie wert- 
voll der reboundstarke Amerikaner für 
den TVL ist, zeigt schon die Tatsache, daß 
die Mannschaft seit seinem Mitwirken 
kein Spiel mehr verloren hat, und natür- 
lich hofft man beim TVL auf eine Fortset- 
zung dieser Serie. 

Einen wichtigen Sieg holte die SSG 
Langen am Mittwochabend bei der Spiel- 
vereinigung Hainstadt und blieb damit im 
Spitzenquintett der Offenbacher A-Liga. 
Die Zuschauer sahen ein torreiches Spiel, 
das vom Offensivdrang beider Mann- 
schaften geprägt war. 

Die Partie begann für die Platzherren 
nach Maß. Bereits^ der fünften Minute 
gingen sie mit 1:0 in Führung und konn- 
ten das Ergebnis schon vier Minuten spä- 
ter auf 2:0 erhöhen. Doch die Langener lie- 
ßen sich nicht beeindrucken und fighteten 
zurück. In der 36. Minute waren ihre Be- 
mühungen von Erfolg gekrönt, als Bialon 
zum 2:1 verkürzte. Dieser Treffer beflügel- 
te die SSG, die schon eine Minute später 
durch Mandic erfolgreich war, der zum 2:2 
ausgleichen konnte. Dieses Ergebnis hielt 
bis zur Pause. 

Auch nach dem Wechsel blieben beide 
Teams in der Offensive, und erneut waren 

es die Platzherren, die in der 56. Minute 
mit 3:2 in Führung gingen. Es dauerte 
mehr als eine Viertelstunde, ehe sich am 
Ergebnis etwas änderte. In der 72. Minute 
gelang Fink der erneute Ausgleich zum 
3:3. Die SSG zeigte jetzt die bessere Kon- 
dition und bestimmte das Spiel. Betz war 
in der 83. Minute zum 4:3 für Langen er- 
folgreich, und die Partie schien zugunsten 
cer SSG gelaufen. 

Doch die Gastgeber wollten es noch ein- 
mal wissen und erzielten tatsächlich eine 
Minute später den Ausgleich zum 4:4. Als 
sich alle schon mit diesem Unentschieden 
abgefunden hatten, setzte Edelmann in 
der Schlußminute den Ball zum fünften 
Mal in das Hainstädter Gehäuse und mit 
diesem 5:4-Erfolg war eine torreiche Par- 
tie beendot. 

Es spielten: Thierolf, Sordon, Edel- 
mann, Golletz. De Ginder, Betz. Pietrek, 
Fischer. Mandic, Fink, Bialon. Mieic, 
Benz. 

SGE n schüttelte Verfolger ab 

VfB Darmstadt — SG Egelsbach II 1:2 (0:1) 

SVD zeigte Schwächen 

SKG Sprendlingen — SV Dreieiehenhain 2:1 (1:0) 

f' 

Beim Derby in Sprendlingen am Mitt- 
wochabend zeigte sich der SV Dreieichen- 
hain weit unter Normalform und ließ völ- 
lig verdient beide Punkte bei der SKG, 
die damit ihren 2:l-Erfolg vom Hinspiel 
wiederholen konnte und sich zu einer Art 
Angstgegner für den SVD entwickelt hat. 
Für die Hainer dürfte damit auch der Mei- 
sterschaftszug abgefahren sein, denn zum 
Tabellenführer Bieber hat man nach Mi- 
nuspunkten nun einen Rückstand von sie- 
ben Zählern. 

Vor allem in der ersten Halbzeit gab es 
etliche Probleme für die Gäste. Techni- 
sche Fehler häuften sich, das Zusammen- 
spiel klappte nicht so wie sonst und auch 
der Boden machte den Akteuren zu schaf- 
fen. In der elften Minute gingen die 
Sprendlinger in Führung, wobei der Tref- 
fer etwas kurios zustande kam. Aus spit- 
zem Winkel knallte der Ball an den Pfo- 
sten. von dort gegen den Rücken von Tor- 
hüter Gemeri und daim ins Netz. Dieses 
Tor beflügelte die Platzherren, die den Ta- 
bellenvierten gehörig unter Druck setz- 
ten, ohne allerdings eine mögliche Verbes- 
serung des Ergebnisses zu erreichen. 

Die Standpauke von Trainer Sperl in 
der Pause zeigte Wirkung, denn die Hai- 
ner Elf kam wie verwandelt aufs Spiel- 
feld zurück. Vier Minuten nach Wieder- 
anpfiff gelang Bücher per Kopf nach ei- 
nem Freistoß von Pfaff der Ausgleich zum 
1:1, und dann zeigte sich der SVD überle- 
gen. Allerdings versäumte auch er es wie 
die .Sprendlinger vor der Pause, diese 
Überlegenheit durch Tore auszudrücken. 

Oberraschend fiel in der 73. Minute das 
2:1 für die SKG. Dabei sah die Hainer Ab- 
wehr nicht gut aus. Diesem Kopfballtref- 
fer war eine Freistoßentscheidung des 
Schiedsrichters vorausgegangen, mit der 

Rudolf nicht einverstanden war. Wegen 
Schiedsrichterbeleidigung sah er die rote 
Karte und mußte für den Rest der Spiel- 
zeit zuschauen. Zu allem Uberfluß handel- 
te sich in der 75. Minute auch Andraess ei- 
ne Zehn-Minuten-Strafe ein, und mit nur 
acht Feldspielern war der Rückstand 
nicht mehr umzubiegen, so daß es bei der 
knappen 1:2-Niederlage blieb. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, 
Andraess, Hönes, K. Müller, Pilz, Rudolf, 
Schramm, Pfaff, Nazet, Bücher. 

Hatten die „Reservisten" der SGE noch 
im Vorspiel auf eigenem Gelände beim 2:2 
gegen den VfB Darmstadt einen Punkt ab- 
gegeben, so drehten sie diesmal den Spieß 
um und gewaimen zwar knapp aber völlig 
verdient beide Punkte gegen einen ihrer 
Verfolger an der Spitze der Tabelle der C- 
Liga Darmstadt. Mit einer disziplinierten 
Leistung unter „Ersatzcoach" Klaus Le- 
onhardt — Trainer Friede! Feigk weilte 
im Osterurlaub und Betreuer Bernd Knöt- 
zele mußte am selben Tag ins Kranken- 
haus — kam die Mannschaft nach der mä- 
ßigen Leistung schon vor der Pause zur 
Führung. In der 16. Minute war es wieder 
einmal Willi Heck, der mit einem Kopf- 
ball nach einem diagonal geschlagenen 
Freistoß von Kurt Bremer zum 0:1 ins 
Gastgebemetz traf. Chancen zum Aus- 
gleich vereitelte schon vor der Pause der 
gut disponierte Egelsbacher Schlußmann 
Michael Lang. 

Sieben Minuten nach dem Seitenwech- 
sel führte ein leicht abgefälschter Freistoß 
dennoch zum l:l-Ausgleicl), hier gab es 
nichts zu halten für die Egelsbacher Nr. 1. 
Die Egelsbacher Mannschaft blieb aber 
weiter mit guten spielerischen Aktionen 
am Drücker, und so fiel auch zwangsläu- 
fig nach einem glänzenden Spielzug über 
Kurt Bremer, Rolf Hakel und Giovaimi 
Turrini das 1:2 in der 72. Minute, als letzte- 
rer aus der Luft den Ball unhaltbar ver- 
wandelte. Die verzweifelten Bemühungen 
des VfB in den Schlußminuten, wenig- 
stens noch den Ausgleich zu schaffen. 

scheiterten am glänzend reagierenden Mi- 
chael Lang und der guten Abwehrarbeit 
der gesamten Elf, die sich in den hekti- 
schen letzten Minuten ein großes Lob ver- 
diente. 

Die Mannschaft war in folgender Auf- 
stellung angetreten: Lang, R. Karl, Kirsch- 
ner, Schwanzer, Th. Müller, Hakel, Bre- 
mer, W. Heck, Osete, Turrini und Ger- 
nandt. 

Am Sormtag um 15.00 Uhr muß die 2. 
Mannschaft der SGE ein weiteres Aus- 
wärtsspiel bei TuS Griesheim austragen. 
Die Egelsbacher Reservisten haben sich 
durch die zuletzt gewoimenen 3:1 Pimkte 
wieder mit 28:10 Punkten und 56:18 Toren 
an die Spitze der C-Liga Darmstadt ge- 
setzt, allerdings punktgleich mit den 
Nachbarn Wixhausen und Schneppenhau- 
sen. Dieser Dreikampf, in den eigentlich 
nur noch die SG Modau eingreifen körmte, 
wird wohl bei noch ausstehenden elf Spie- 
len bis zum Schluß der Runde anhalten. 
Für die SGE II kommt es also darauf an, 
keinen Punkt zu verschenken. Dazu ge- 
hört am Sonntag ein doppelter Punktge- 
winn in Griesheim bei TuS, der nach dem 
klaren 9:0-Vorspielsieg in Egelsbach auch 
möglich sein sollte. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Badminton-Team schaffte Aufstieg 
Mit dem letzten Spieltag der Saison 

85/86 der B-Klasse Ost II am 23. März 
stand auch bereits der Aufsteiger in die A- 
Klasse fest: Die Spielerinnen und Spieler 
der 1. Mannschaft des Badminton-Vereins 
Langen e.V. haben ihr Ziel — den Aufstieg 
— dieses Jahr erreicht! 

Schon einige Zeit führten sie die Tabelle 
mit ziemlich großem Abstand vor dem Ta- 
bellenzweiten an. Die letzten drei Begeg- 
nungen, alle in Langen ausgetragen, ende- 
ten folgendermaßen; Langen I — Baben- 
hausen I 6:2, Langen I — Altheim I 4:4, 
Langen I — Seligenstadt 7:1. 

Insgesamt erzielte die 1. Mannschaft, be- 
stehend aus Dagmar Elsen, Claudia Noth- 
stein, Peter Kremmers, Walter Karst, Hel- 
mut Dutschei, Frank Schädler und Ray 
Turner (Renate Schilder, Ulrike Knothe, 
Michael Kuss, Hans Weber und andere 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

halfen freundlicherweise als Ersatzspieler 
aus) elf Siege und drei Unentschieden. Sie 
verloren keines der insgesamt vierzehn 
Spiele und erreichten so einen Punktstand 
von 25:3. 

Dies ist bereits der zweite Aufstieg für 
die 1. Maimschaft seit der Gründung des 
Badminton-Vereins Langen im Juni 
1981. Schon im September 1982 wurden 
erstmals zwei Mannschaften für die C- 
Klasse angemeldet. 1984 gelang der 1. 
Maimschaft der Aufstieg in die B-Klasse, 
jetzt sind sie in die A-KIasse aufgestiegen. 
Seit 1984 gibt es außerdem eine Jugend- 
mannschaft, die ebenfalls sehr erfolgreich 
ist und zur Saison 85/86 wurde eine dritte 
Mannschrift gemeldet. 

Somit spielen nun rund 30 aktive Spie- 
leriimen und Spieler regelmäßig in der 
Punktrunde. Außerdem besteht für Wter- 
essierte die Möglichkeit, an zahlreichen 
Turnieren teilzunehmen. Auch hier fand 
man schon Langener auf den vorderen 
Plätzen. 

Aber auch für Leute, die Badminton lie- 
ber „freizeitmäßig" betreiben möchten. 

bietet der Verein Trainingsmöglichkeiten: 
Hobbytraining samstags von 9 bis 12 Uhr, 
Anfänger und Berufstätige dormerstags 
von 18 bis 20 Uhr, freies Spielen für alle 
dienstags von 16.30 bis 18 Uhr und sams- 
tags von 16 bis 19 Uhr jeweils in der Sport- 
halle der Emst-Schütte-Schule in Langen. 
Interessenten sind jederzeit herzlich will- 
kommen. 

Die 2. und 3. Maimschaft trugen in den 
vergangenen Wochen folgende Begegnun- 
gen aus; 2. Mannschaft: Langen II — TSG 
Bieber II 6:2 und Langen II — TG Oberts- 
hausen 4:4. Auch Renate Schilder, Hedwig 
Stroh, Monika Pfaff, Hans Weber, Mi- 
chael Kuss, Holger Jaschke, Ulrich Schäd- 
ler und Michael Schneider erzielten in ih- 
rer Klasse zahlreiche Siege und befinden 
sich somit im obertn Drittel der Rangli- 
ste. 

3. Mannschaft; Langen III — TSG Bieber 
I 1:7, Langen III — TGS Jügesheim 0:8. 

Hier spielten: Monika Pfaff, Birgit 
Dickhaut, Günther Pages, Andreas Ar- 
nold, Andreas Bukowski und Stefan 
Kuss. 

SGE erneut auswärts 
in Usingen 

Nachdem gestern abend in Walldorf das 
rweite der vier Nachholbegegnungen füi 
die SGE über die Bühne ging (Ergebnis 
und Bericht in der Dienstagsausgabe der 
LZ) muß am Sonntag die SGE nach dem 
normalen Terminplan emeut auswärts, 
diesmal beim Neuling TSG Usingen im 
Taunus, antreten. Nach 24 Spielen steht 
der kommende Gastgeber der SGE mit 
17:31 Pimkten auf Rang 16 mitten in der 
Abstiegszone. Nur noch die FSV-Reserve 
hat ebenfalls 17 Pluszähler und die Neu- 
isenburger mit 16 Pluspunkten stehen ne- 
ben dem sicheren Absteiger SV Darm- 
stadt 98 Amateure hinter der TSG Usin- 
gen. Damit ist wohl völlig klar, was die 
Mannschaft von Erich Gehbauer auf dem 
Hartplatz in Usingen beim Aufsteiger er- 
wartet. 

Die Heimstärke des Neulings mußte zu- 
letzt auch die Kickers-Reserve anerken- 
nen, denn sie verlor dort Mitte März 1:2. 
Auch Spitzenreiter Rot-Weiß Frankfurt 
kam nur zwei Wochen zuvor zu einem 
recht mühevollen 2:l-Erfolg bei der TSG 
und dies unter äußerst glücklichen Um- 
ständen. 

Im Vorspiel kam die SGE Anfang Okto- 
ber 85 zwar zu einem optisch glatten 3:0- 
Erfolg, der aber erst in der 89. Minute fest- 
stand. Qiarly Graf (2) und Stefan Seibel 
hießen damals die Torschützen. Die TSG 
Usingen braucht im letzten Drittel der 
Runde nun also jeden Punkt und wird 
dementsprechend mit dem Platzvorteil im 
Rücken gegen die SGE schon zu Beginn 
viel Druck machen, um möglichst früh zur 
Führung zu kommen. Darin sieht die SGE 
aber ihre Konterdiance, die sie konse- 
quent nutzen muß. Übersteht die Egelsba- 
cher Abwehr den Anfangsdruck der Gast- 
geber und kann ihrerseits aus dem Mittel- 
feld über die Spitzen schnelle (Segenzüge 
inszenieren und zu einem eigenen Torer- 
folg kommen, dann wäre dies vielleicht 
schon die halbe Miete, spricht zumindest 
eine Punkteteilung. Selbst bei einem 
Rückstand sollte sich die SGE, so wie zu- 
letzt gegen Lorsch, nicht von ihrer Linie 
abbringen lassen. Bei der spielerischen 
wie kämpferischen Substanz, die in der 
Mannschaft ohne Zweifel steckt, sollte ein 
Punktgewinn in Usingen möglich sein. 
Spielbeginn in Usingen am Sonntag um 
15.00 Uhr. 

FCL in Biebesheim 
Eine schwere Aufgabe steht der Mann- 

schaft des FC Langen am Sonntag bevor. 
Sie muß in Biebesheim beim Tabellensie- 
benten antreten, mit dem sie zwar punkt- 
gleich ist, der aber auf eigenem Platz sehr 
stark ist. Dennoch fährt man nicht ohne 
Hoffnungen, und schließlich möchte man 
auch den Platz im sicheren Mittelfeld der 
Tabelle behalten. 

SVD erwartet 
Offenbach 

Nach der Niederlage in Sprendlingen 
wollen sich die Fußballer des SV Dreiei- 
chenhain am Sonntag vor eigenem Publi- 
kum für die schlechte Vorstellung vom 
Mittwoch rehabilitieren. Man wird ab- 
warten müssen, wie die Mannschaft den 
Rückschlag nach sieggewohnten Wochen 
verkraftet hat. Mit dem VfB Offenbach 
kommt ein CJegner, der jeden Punkt benö- 
tigt, um nicht in den Abstiegsstrudel zu 
geraten. Trainer Sperl. der diese Mann- 
schaft vor seiner Tätigkeit in Dreieichen- 
hain betreut hat, kennt deren Kampfstär- 
ke und wird seine Mannschaft schon rich- 
tig einzustellen wissen. 

SSG vor weiterem Sieg 
Im SS(j-Freizeit-Center ist am Sonntag 

ein Sieg fest eingeplant, denn mit C^emaa 
Tempelsee kommt ein Gegner, der auf 
dem 14. Tabellenplatz steht imd in Langen 
als Außenseiter gilt. Dennoch sollten sich 
die Scherer-Schützlinge nidit zur Über- 
heblichkeit verleiten lassen, denn sie ha- 
ben gegen das Schlußlicht TG Sprendlin- 
gen gesehen, wie schwer man sich auch ge- 
gen vermeintlich schwache CJegner tun 
kann. Bis zur Pause hatten die Sprendlin- 
ger recht gut mitgehalten und wurden erst 
durch einen Zwischenspurt bezwungen. 
Am Sonntag sollten die Langener gleich 
von Anfang an zeigen, was sie können. 

und "tSO 

Kuchen 

Festival 

mit tollen Gewinnchancen bei Möbel Spahn. Da müssen Sie hin 

Am langen Samstag 5.4. - Jede Stunde 

Super-Fitness-Angebote 

SPRINT 
Uberdurchschnittlicher 
Komfort: ein sportliches 
Angebot für Liebhaber 
luxuriösen Komforts. 

498.' 
PRESTO 
Machen Sie die Liege- 
probe; Komfort zum 
Super-Tiefpreis' 

398. 
ALEXIA 
Qualitatsmatratze in 
höchster »Schlaratfian- 
Perfektion. Da heißt es 
zugreifen' 

298.- 
LAT-O-MATIC 
Stabiler VoUholzrahmen 
mit verstärkter Mitte 
durch reguherbare 
DoppeUeisten. Verstell- 
bar über Rasterbeschläge 
im Kopf-und Fußbereich. 
Körpergerechte Teilung 
Auch in Uberbreiten und 

- x^jS^lJi^NSondermanen lieferbar. 

248.. 

ein Gewinner! 

Super-Gewinn 

Chancen 
am Samstag: 
' 2 Fahrräder^ 

und 5 Reisen^i 

auf die 
Frühlingsinsel 
Mainau im Bodensee, _ 

^inklusive Fahrt,   ^ f 

Det ^ 

StraOe; 

und Verpflegung 
Reisetermin: 

im Wonnemonat Mai. 

Eine unserer 

Spezialitäten: 

Schrankwände 

nach Maß. 

Macht das nicht jeder? 
Versuchen Sie's mal! Möbel 
Spahn bietet Ihnen bei Dreh- 
türen alle 5 cm eine mögliche 
Kombination. Bei Schiebe- 
türen gibt es ab 201 cm alle 
25 cm einen Schrank. Dann 
lassen wir auf Wunsch für Sie 
Abschrägungen seitlich oder 
hinten vornehmen, kürzen in 
der Höhe, in der Tiefe und 
haben Ecklösungen parat. 
Sie bekommen Vollholztüren, 
Spiegeltüren, Jalousietüren, 
Sprossentüren und natürlich 
auch wunschgerechte 
Kombinationen. 
Was können Sie sich sonst 
noch für Ihren Schlafzimmer- 
schrank wünschen? 
In Sachen »Schrank« geht 
eben kein Weg an uns vorbei. 
Wir beraten Sie ausführlich 

und unverbindlich! 

^ inKmsive !• anrt, ^ 

VselM^®5etson^ 

I alle 5 cm bei Drehturenschranken eine mögliche Kombination 
; Breite 136 14i 146 151 181 186 191 196 201 226 231 236 241 246 251 271 276 281 286 291 lincm 296 301 315 321 326 331 336 341 346 351 361 366 371 376 381 386 391 396 401 405 
; alle 25 cm bei Schiebeturenschranken eine mögliche Kombination 

Paßgenaue 
Einbauten ohne 
Probleme' 

• ..i ibst'^'dgungjjn Od'?' '»iritPn " 
nalu"E> -'rsungen 

Beliebt und stimmungsvoll; 

Das Duo Lenz & Sorg 

stimmt Sie fröhlich 
auf den Frühling 

ein! 

kTel.Nt 

mbbd 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße Tel. O69/833072 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Endlich der zweite Auswärtssieg 

TV Hösbach — SSG Langen 23:24 03:11) 

Kreisliga A Darmstadt 
FC Langen — TG 75 Darmstadt 1 

1. SV Bischofshelm 
2. SKG Ober-Ramstadt 
3. TSC Messel 
4. Opel Rüsselsheim 
5. SKG Gräfenhausen 
6. SKV Büttelbom 
7. Ol, Biebesheim 
8. SV St. Stephan 
9. FC Langen 

10. FC Leeheim 
11. TSV Trebur 
12. TG 75 Darmstadt 
13. Germ. Eberstadt 
14. SV Erzhausen 
15. SV Nauheim 
16. SV Weiterstadt 

18 52:18 
18 42:20 
18 46:17 
18 37:29 
18 36:27 
18 36:35 
18 31:30 
18 28:33 
18 27:35 
18 32:36 
18 31:39 
18' 28:38 
18 19:29 
18 20:43 
18 21:36 
18 26:47 

4 
6 
8 
9 
9 
9 
0 
1 
1 
2 
5 
6 
8 

Am Sonntag (6. April) spielen: Leeheim — 
Gräfenhausen, Weiterstadt — Erzhausen, 
Ober-Ramstadt — Büttelbom, Eberstadt 
— Messel, Trebur — Griesheim, TG 75 
Darmstadt — Nauheim, Bischoftheim — 
Rüsselsheim, Biebesheim — Langen. 

Kreisliga A Offenbach 
Großkrotzenb. — Gemaa Tempelsee 4:4 
Spvg. Hainstadt — SSG Langen 4:5 
TV Hausen — TSG Mainflingen 2:1 
KV Mühlheim — TSV Lämmerspiel 1:1 
VfB Offenbach — SKG Rumpenheim 0:1 
Spvg. Seligenst. Germ. Kl.-Krotzenb. 1:1 
SKG Sprendlingen — SV Dreieichenh. 2:1 
TG Sprendlingen —AI. Klein-Auheim 1:1 

1. Germ. Bieber 
2. TV Hausen 
3. KV Mühlheim 
4. SV Dreieichenhain 
5. SSG Langen 
6. Großkrotzenb. 
7. Spvg. Seligenst. 
8. SKG Sprendlingen 
9. TSV Lämmerspiel 

10. Kl.-Krotzenburg 
11. SKG Rumpenheim 
12. VfB Offenbach 
13. TSG Mainflingen 
14. Gemaa Tempelsee 
15. Spvg. Hainstadt 
16. AJ. Klein-Auheim 
17. TG Sprendlingen 

23 63:31 
24 41:20 
22 52:28 
24 58:22 
25 59:45 
23 53:44 
25 50:39 
25 45:39 
24 40:27 
24 66:54 
25 37:42 
25 37:42 
24 39:54 
24 44:66 
24 44:65 
24 39:55 
25 17:104 

36:10 
34:14 
31:13 
31:17 
30:20 
27:19 
27:23 
27:23 
25:23 
25:23 
23:27 
21:29 
19:29 
18:30 
17:31 
16:32 
3:47 

Am Sonntag (6. April) spielen: SV Drei- 
eichenhain — VfB Offenbach, TSG Main- 
flingen — TG Sprendlingen, TV Hausen — 
Spvg. Seligenstadt, SSG Langen — SV 
Gemaa Tempelsee, TSV Lämmerspiel — 
Germania Bieber, SKG Rumpenheim — 
Germ. Großkrotzenburg, Alem. Klein- 
Auheim — Spvg. Hainstadt, Germ. Klein- 
Krotzenburg — KV Mühlheim. Spielfrei: 
SKG Sprendlingen. 

Kreisligra B Offenbach 
Sparta Bürgel — Eiche Offenbach 2:3 
TV Dreieichenh. — Türk. SV N.-Isenb. 2:1 
Spvg. Neu-Isenb. II — It. Fechenheim 5:2 
BSC 99 Offenbach - FC Offenthal 1:1 
Italsud Offenbach — SG Götzenhain 1:1 
Zrinski Offenbach — SG Dietzenbach 1:1 
Susgo Offenthal — SC Steinberg 1:0 
FT Oberrad — TSG Neu-Isenb. ausgef. 

1. FC Offenthal 23 92:22 43:3 
2. Susgo Offenthal 23 74:38 33:13 
3. BSC 99 Offenbach 25 75:41 32:18 
4. SG Dietzenbach 24 69:34 31:17 
5. TSG Neu-Isenburg 24 47:46 29: IP 
6. SG Götzenhain 23 59:48 27:19 
7. SV Neu-Isenb. II 24 56:42 27:21 
8. Türk. SV Neu-Isenb. 25 48:50 25:25 
9. Sparta Bürgel 25 49:48 24:26 

10. TuS Zeppelinheim 23 35:42 22:24 
11. TV Dreieichenhain 23 33:38 19:27 
12. Eiche Offenbach 24 39:51 19:29 
13. SC Steinberg 22 18:31 18:26 
14. FT Oberrad 22 49:62 17:27 
15. Zrinski Offenbach 24 27:69 15:33 
16. Italsud Offenbach 24 32:96 13:35 
17. Italia Fechenheim 24 29:73 8:40 

Am Sonntag (6. April) spielen: FC Of- 
fenthal — Sparta Bürgel, SG Götzenhain 
— Zrinski Offenbach, Italsud Offenbach 
— Spvg. 03 Neu-Isenburg II, Türk. SV 
Neu-Isenburg — SC Steinberg, TSG Neu- 
Isenburg — TuS Zeppelinheim, Eiche Of- 
fenbach — Susgo Offenthal, SG Dietzen- 
bach — TV Dreieichenhain, Italia Fechen- 
heim — FT Oberrad. 

Nach dem Gastspiel beim TV Hösbach 
konnten die SSG-Handballer endlich ih- 
ren zweiten Auswärtserfolg der Spielrun- 
de 1985/86 feiern. Recht optimistisch tra- 
ten die Langener die Fahrt nach Hösbach 
an, denn noch nie verlor man gegen den hei- 
mischen TV, und auch der klassenhöhere 
FC Hösbach mußte in der Pokalrunde in 
gleicher HaUe Federn lassen. 

Zunächst verlief die Partie recht ausge- 
glichen, und mit zunehmender Spieldauer 
merkten die in Heimspielen sieggewohn- 
ten Gastgeber, daß die SSG gut mithalten 
konnte. Sie verschärften ihre ohnehin 
schon harte Gangart — Langen ließ sich 
aber auch durch Fouls nicht provozieren 
und behielt das disziplinierte Spiel bei. 
Erst kurz vor Ende des ersten Durchgan- 
ges ging Hösbach durch zwei abgefälschte 
Würfe mit 13:11 in Führung. 

Im Lager der SSG war man sich klar 
darüber, daß die Begegnung durchaus zu 
gewinnen war, nur mußte die disziplinier- 
te Spielweise beibehalten und der An- 
griffsdruck verstärkt werden. Dies gelang 
auch während der gesamten zweiten 
Halbzeit. Schon zur 45. Minute führte man 
verdient mit 19:17. Hösbach ahnte eine 
nicht eingeplante Niederlage und Spieler 
und Zuschauer wurden immer unsportli- 
cher. Sogar die Platzordner(!) mußten ver- 
warnt werden, da sie die Spieler auf der 
SSG-Bank des öfteren beleidigend angrif- 
fen, und kurz vor Spielende mußte ein 
Spieler des TV Hösbach nach dem ,,Götz"- 
Zitat zu den Schiedsrichtern das Feld räu- 

Letzter Heimkampf 
des Bezirksligafavoriten 

Die 3. Mannschaft des Langener Kraft- 
sportvereins muß sich zu Hause am 5. 
April gegen die SKG Sprendlingen be- 
haupten. Der KSV, der verlustpunktfrei 
an der Tabellenspitze steht, ist favorisiert. 
Die Mannschaft wird mit ihrer Mann- 
schaftsaufstellung etwa 400 Rkp erzielen 
und ist mit dieser Leistung allen Gegnern 
in der Bezirksliga überlegen. 

Es gehen die Heber Reiner Traut, An- 
dreas Gracias, Helmut Seibert, Christoph 
Tannheiser, Uwe Büttner und Edgar Zim- 
pel an die Hantel. Die Heber hoffen, ihre 
guten Leistungen einem zahlreich erschie- 
nenen Publikum zeigen zu können. Wett- 
kampfbeginn wird 19 Uhr im städtischen 
Kraftsportzentrum in der Zimmerstraße 
sein. 

Ebenfalls am 5. April ist such die 2. 
Mannschaft des KSV in Bochum am Start. 
Die Bochumer konnten vor 14 Tagen ein 
Ergebnis von 551,3 Rkp erzielen und lie- 
gen somit etwa auf gleichem Leistungsni- 
veau mit den Langenem. Der KSV kann 
in Bestbesetzung starten. Es gehen Wolf- 
gang und Harald Höfner, Hans Dasch- 
mann, Frank Fiefller, Helge Domogalla 
und der leicht angeschlagene Jürgen We- 
gel an die Hantel. 

QAiocftfinexcIafctuafttäte«: 
dienstags (« den^ 

Sieg beim 
Abstiegskandidaten? 

Am kommenden Sonntag müssen die 
SSG-Handballdamen um 17.30 Uhr bei 
der TSG Bürgel antreten. Diese Mann- 
schaft wa." gut in die Runde gestartet, hat- 
te aber in der Rückrunde mit enormen 
Formschwankungen zu kämpfen. 

Trotz der letzten Niederlagen darf die 
SSG dieses Team nicht unterschätzen. Wer 
sich an das knappe Vorspielergebnls 
(14:13) erinnert, weiß, daß gerade in Bür- 
gel die Siegestrauben besonders hoch hän- 
gen. Schließlich müssen die Blau-Gelben 
auf Martina Heim (Urlaub) und Elke Fie- 
ber (Gips) verzichten. 

Die Verantwortlichen hoffen aber, daß 
die zuletzt gegen Büttelbom gezeigte gute 
spielerische Leistung keine Eintagsfliege 
war. Außerdem gilt es, eine Werbung für 
das Spitzenspiel (am 13. April gegen Ein- 
tracht Wiesbaden) zu betrieben. In dieser 
Begegnung geht es um die begehrte Vize- 
meisterschaft. Die Mannschaft fährt um 
16.15 Uhr vor der Reichweinhalle ab. 

Ein Kompliment der Langener Mann- 
schaft, die sich nie aus der Ruhe bringen 
ließ und spielerisch dem Gegner überle- 
gen war. Allen voran Ingo Krech, dem ßn 
diesem Tag fast alles gelang. Beim 
Schlußpfiff der Unparteiischen hatte die 
SSG knapp aber verdient mit 24:23 ge- 
wonnen und bot eine ihrer besten Leistun- 
gen in fremder Halle. 

ts spielten: Adolf Dick und Thorsten 
Brand (im Tor); Manfred Wannemacher, 
Ingo Krech, Thomas Lenhardt, Dietmar 
Albrecht, CJerhard Steitz, Horst Voll- 

hardt, Michael Krüger, Thomas Maren- 
bach, Robert Hamm, Norbert Maurus. 

Am Samstag, dem 5. April, um 19 Uhr 
gastiert der SC Michelstadt in der Reich- 
weinhalle. Michelstadt liegt auf dem zwei- 
ten Tabellenplatz und will unbedingt Mei- 
ster werden, um in die zweite Bezirksliga 
aufzusteigen. Nachdem die SSG den Mit- 
konkurrenten um den Titel, dem KSV 
Böllstein und dem TV Münster, schon ein 
beziehungsweise zwei Punkte abgenom- 
men hat, will man nun auch Michelstadt 
Paroli bieten. Zu diesem vorletzten Heim- 
spiel der Saison wünschen sich die SSG- 
Handballer eine zahlreiche Zuschauerun- 
terstützung. 

Skigilde ermittelte ihre Clubmeister 

Mit den Wettbewerben zur Ermittlung 
der Clubmeister erreichten die Aktivitä- 
ten der Skigilde Langen einen Höhe- 
punkt. Sie wurden in Hilders in der Rhön 
und in St. Gallenkirch ausgetragen, und 
am Ende stand eine zünftige Siegesfeier, 
bei der die entsprechenden Urkunden ver- 
teilt wurden. 

Und hier die Meister der einzelnen Klas- 
sen: Riesenslalom männliche Jugend: Jür- 
gen Bettermann, Herren: Ralf Hafner, 
Herren AK I: Bruno Ehrenhöfer, weibli- 
che Jugend und Damen: Karin Köllges, 
Damen AK I: Marion Panzer, Damen AK 
II und III: Rosel Stöber, Herren AK II: 

Walter Ronge, Heixen AK III: Sepp Os- 
wald. In der Gästeklasse siegten bei der 
weiblichen Jugend Ina Leue, bei den Män- 
nern Michael Berger. Bei der nordischen 
Clubmeisterschaft gab es folgende Sieger: 
Schüler I: Björn Schreiber, Damen AK I: 
Karin Köllges, Damen AK II und III; Else 
Kardes. Herren AK I: Reinhard Wächtler 
und Gerhard Schreiber. Herren AK II und 
III: Horst Ullmann. In der Kombinations- 
wertung siegten: bei den Damen Karin 
Köllges, Damen AK II und III; Else Kar- 
des, Herren AK I: Bruno Ehrenhöfer und 
Herren AK II und III: Hoi"st Ullmann. 

Bei der Siegerehrung (obere Reihe v.l.): Walter Ronge. Else Kardes. Bruno Ehrenhöfer, 
Karin Köllges, Rosel Stöber, Gerhard Schreiber. Rudi Waschke und Sepp Oswald (vor- 
dere Reihe v.l.): Horst Ullmann, Ralf Hafner, Björn Schreiber und Marion Panzer 

TVL-Handballer 
in Crumstadt 

Zu ihrem drittletzten Saisonspiel müs- 
sen die Handballer vom TV Langen gegen 
den SV Crumstadt antreten. Nachdem die 
Mannen von Trainer Conrad durch die 
Niederlage gegen Pfungstadt aus dem 
Meisterschaftsrennen ausgeschieden sind 
und sich Crumstadt durch einen Sieg im 
Nachholspiel über Kleinostheim endgül- 
tig aus dem Kreis der abstiegsgefährdeten 
Teams verabschiedet hat, geht es in der 
kommenden Begegnung nur noch ums 
Prestige. 

Da beide Mannschaften frei von Ner- 
venbelastungen aufspielen können, ist ein 
unverkrampftes Spiel zu ei-warten. Für 
die Langener ist der dritte Tabellenplatz 
durch einen Sieben-Punkte-Vorsprung 
vor Mitaufsteiger Krumbach schon sicher, 
und so wird Trainer Conrad die Möglich- 
keit haben, neue taktische Varianten aus- 
zuprobieren. Obwohl die TVL-Riege nun 
nicht mehr die Meisterschaft erreichen 
kann, hofft die Mannschaft trotzdem, von 
möglichst vielen der treuen Fans nach 
Crumstadt begleitet zu werden. 

Spielbeginn in der Sporthalle der 
Gmndschule in Riedstadt-Cmmstadt ist 
am morgigen Samstag um 17.45 Uhr; die 
Mannschaft fährt geschlossen imi 16.15 
Uhr an der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
ab, Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden. 

Zu einem Derby Kommt es am Sonntag 
in Egelsbach. Dort muß die zweite Marm- 
schaft vom TVL gegen die SG Egelsbach II 
antreten. Im Hinspiel konnte das Team 
von Trainer Aki Blisse als Sieger den 

Platz verlassen. Die Zweite hofft in dieser 
Begegnung ebenfalls auf Zuschauer aus 
den eigenen Reihen, haben doch die Lo- 
kalderbys immer ihren besonderen Reiz. 
Spielbegirm ist um 15.30 Uhr. Die dritte 
Mannschaft trifft, ebenfalls am Sonntag, 
in der Sporthalle am Böllenfalltor um 
10.45 Uhr auf den SV Darmstadt 98 III. 

SGE beim KSV 
Am kommenden Samstag, dem 5. April, 

spielen die SGE-Handballerbei der Mann- 
schaft des KSV Reichelsheim. Nach verlo- 
renem Spiel vor eigener Kulisse hat man 
sich einiges vorgenommen. Man darf der 
Mannschaft mehr Glück und Konzen- 
triertheit wünschen, um die letzte Heim- 
niederlage vergessen zu machen. Spielbe- 
ginn ist in Reichelsheim um 19.15 Uhr. 
Abfahrt 17.45 Uhr. 

Endlich ein 
überzeugendes Spiel 
SSG n — TGB 65 Darmstadt HI 16:12 (7:6) 

Daß die von vielen Trainem oftmals be- 
klagten Aufstellungssorgen auch ihre po- 
sitiven Seiten haben können, zeigte die 
Handballreserve der SSG, die den Ausfall 
einiger Leistungsträger verkraften mußte 
und dadurch motiviert zu einer Einheit 
wurde, bei der man den Eindruck gewin- 
nen konnte, sie spiele schon lange zusam- 
men. 

Die erste Halbzeit war noch hart um- 
kämpft, da die SSG eine Reihe bester Tor- 
chancen nicht nutzen konnte und unter 
anderem drei Siebenmeter vergab. Die 
Abwehr wirkte aber auch hier schon sehr 
solide. 

Nach dem Wechsel nutzte man die teil- 
weise glänzend herausgespielten Tormög- 
lichkeiten besser, so daß Bessungen nun 
nicht mehr mithalten und lediglich auf- 
grund einiger Unaufmerksamkeiten in 
der SSG-Abwehr gegen Ende das Ergeb- 
nis noch etTfas verbessem konnte. Dem 
bis dahin spielerisch schönsten Saison- 
spiel der SSG tat das aber keinen Ab- 
bruch mehr. In einer insgesamt sehr aus- 
geglichenen Mannschaft zeigten die Brü- 
der Kretschmann ihre stärkste Saisonlei- 
stung. 

Morgen um 15.15 Uhr spielt die SSG in 
der Halle der Kasinostraße in Darmstadt 
gegen die abstiegsgefährdete Mannschaft 
von Eiche Darmstadt. Eiche braucht noch 
jeden Punkt und wird dementsprechend 
zur Sache gehen, während die SSG ganz 
gelassen dem Spiel entgegensieht. Ab- 
fahrt ist um 14.15 Uhr an der Reichwein- 
halle. 

Gegen Bessungen spielten: Linder, Be- 
cher, Krech, V. und J. Kretschmann, Schä- 
fer, Lötz, Kellner, Becker. 

' SG Eiche Darmstadt 
Zittersieg 
TV Langen n - 
18:17 (6:9) 

Am vergangenen Sonntag hatte der TV 
Langen II die Mannschaft der SG Eiche 
Darmstadt zu Gast, für die es in dieser 
Partie als Tabellenvorletzter noch um ei- 
niges ging. Zur lautstarken Unterstützung 
im Kampf gegen den Abstieg hatten die 
Gäste zahlreiche Anhänger mitgebracht 
und konnten sich in einer ebenso hekti- 
schen wie spannenden Partie bis zur letz- 
ten Spielminute Hoffnungen auf einen 
doppelten Punktgewinn machen. Die Lan- 
gener schienen sich freilich auch die größ- 
te Mühe zu geben, diese Hoffnungen so 
lange wie möglich zu nähren, denn auch in 
diesem Spiel unterstrich der TVL nachhal- 
tig, daß er sich als Tabellendritter durch- 
aus dem Niveau von Mannschaften aus der 
unteren Tabellenregion anpassen karm. 

Die Langener Abwehr zeigte wieder ein- 
mal erhebliche Schwächen und ließ den 
letzten Biß gegen die unorthodox spielen- 
den Gäste vermissen, die ihre körperliche 
Überlegenheit in erster Linie durch Ein- 
zelaktionen auszuspielen versuchten. 
Demgegenüber erspielten sich die Einhei- 
mischen zahlreiche gute Chancen, die je- 
doch nur unzureichend ausgenutzt wur- 
den. So konnten die Darmstädter von An- 
fang an in Führung gehen und lagen zeit- 
weise mit vier Toren in Front. 

Erst in der Schlußphase konnten die 
Langener diesen Vorsprung aufholen und 
gingen erstmals in diesem Spiel mit 14:13 
in Führung. Bessere Kondition und Ner- 
venstärke in den Schlußminuten gaben 
schließlich den Ausschlag für einen knap- 
pen Langener Sieg. 

Die/(r^porcit:\ 

^!S^wLnHkhkeHnie, 
daß Sieviel Geld 
dabei htiben. 

öffentlich vorgezeigtes Geld lockt 
Ganoven gerodezu an. Sie haben es also 
mit Ihrem Verhalten in der Hand, zu verhin- 
dern, daß Sie Opfer eines Raubüberfalls 
werden. ^VIt 

und unsere 
Polizei ■ Mr Wtin4<rM «n |M(-> bm 

$ iit^aulcttcheii 

direkt 

ab Werk! 

Größtes Küchenwerk am Untermain 

^LUMIiUmatg 

8751 Elsenfeld/Rück ■ Tel. 06022/5050 

5. April-von 9-18 Uhr 

langer Küchen-Samstag! 

Back- und Bratvorführung mit 

SIEMENS und IMPERIAL! 
★ ★ ★ 

Auf 1400 qm Ausstellungsfläche 
zeigen wir weit über 70 Küchen. 

Kaufen Sie keine Küche, 

bevor Sie bei 

WEKUmat waren! 
Denn wir produzieren den Maßanzug 
für Ihre Küche, ganz nach Ihren Wün- 
schen, Ansprüchen und Ideen. Über- 
zeugen Sie sich ganz einfach, besuchen 
Sie uns. Sie sehen eine der schönsten 

Ausstellungen weit und breit. 

Das ist die Telefon-Nr für 
Einbauküchen nach Maß! 

06022/5050 
So finden Sie uns! 

An allen Sonn- und 
Feiertagen von 13 - 18 Uhr 

FREIE KÜCHENSCHAU 
(ohne Beratung und Verkau!) 

an kurzen Samstagen 
von 14 1B Uhr 

Verkaut 
lagl. 9 - 

Anrufen, Termin vereinbaren: 
Wir Icommen gerne 
zu ihnen nacii Hause. 

—  
Bitte ausschneiden! 

X I 
I 
I 
I 

X 

Schicken Sie diesen Cou- 
pon gleich an WEKUmat- 
Küchenwerk , B751 Elsen- 
feld/Rück. Umgehend er- 
halten Sie unseren großen 
Farbkatalog und eine klei- 

"  X 
fS; Samstag 9-14 Uhr 

la. Sa. 9 - 1B Uhr , , ' 

Ein feuchtes Abenteuer: Im Einbaum durch Urwald-Strom.schnellen 

Wenn die Affen lachen 
Im Einbaum durch den Urwald / Klippen und gefährliche Stromschnellen 

Nur wenig über zwei Stunden 
braucht der Bus von der Philip- 
pinen-Metropole Manila auf der 
größten Insel Luzon bis Pagsan- 
jan am Rand des tropischen Ur- 
waldes. Unterwegs bleiben Reis- 
felder und Bambuswälder zurück 
auf der Fahrt ins große Aben- 
teuer - einer Stromschnellen- 
Fahrt im Einbaum durch den Ur- 
wald, auf dessen leise schaukeln- 
den Palmen die Affen richtig zu 
lachen scheinen. Den Vieren im 
schlanken, über die Klippen ja- 
genden Einbaum wird daS' La- 
chen schnell vergehen, wenn das 
kantige, innen sehr enge Boot 
ständig kurz vor dem Kentern 
zu sein scheint. Reflexartig hal- 
ten sich die drei Urwald-Strom- 
schnellen-Bezwinger aus Euro- 
pa an den Bootsrändern fest. 
Aber eben das ist gefährlich, wie 
der muskulös gebaute Philip- 
pino-Mann mit den Paddelschau- 
feln laut rufend erklärt. Finger 
und Hände könnten bei der FaTirt 
durch die scharfkantigen Klip- 
pen bösen Schaden nehmen. Daß 
nicht wenig Wasser vom rau- 
schender. Fluß ins schmale Floß 
spritzt und gischtet, läßt sich 
nicht vermeiden. 

In Pagsanjan. der Startsta- 
tion, wurden die Kameras in Pla- 
stiksäcke verstaut. Die Kleidung 
blieb bis auf die schnell durch- 
näßte Badehose ohnehin zurück, 
als beim Einstieg in den Ein- 
baum das große Abenteuer be- 

gann, das sonst auf keiner der 
'7."" ?hseln der Philippinen im nördlichen malaiischen Archipel 
geboten wird. Flink und kraft- 
voll steuert der philippinische 
Bootsmann den eng ausgestat- 
teten Einbaum durch die über- 
schäumenden Wasser, zunächst 
eine weite Strecke gegen die 
Strömung, über glitschige, aus- 
gewaschene Steinformationen, 
bis man am oberen Flußlauf am 
See ankommt und der Steuer- 
rnann sich mit seinen Kräften 
sichtlich verausgabt hat. 

Es gibt Vorschriften, selbst hier 
am und im Urwald, die regeln, 
daß die Steuermänner solcher 

Aus aller Welt 

Unternehmungen sportlicher Art 
nicht jeden Tag fahren dürfen, 
weil sie sonst gesundheitlich bald 
am Ende wären. Herz und Mus- 
keln werden zum Äußersten ge- 
fordert. Meist hat der Bootsmann 
auch einen flinken Kollegen da- 
bei. der, wenn es nötig ist, blitz- 
schnell über Bord springt und 
schwimmend das Embaumge- 
fährt in die richtige Richtung 
drückt, um ein Auflaufen auf die 
Klippen zu vermeiden. 

Banqueros heilJen die Strom- 
schnellen-Flußschiffer, die inzwi- 
schen feste und geregelte Preise 

fürs große Abenteuer haben. Ein 
saftiges Trinkgeld zahlt der 
Abenteuergast ohnehin gern, 
wenn er, heil und unbeschadet, 
aber pudelnaß wieder in Pag- 
sanjan an Land gehen kann. 

Heimtückisch sind die gefähr- 
lichen Stromschnellen, die die 
höchste Kunst der Bootssteue- 
rung erst auf der Rückfahrt, im 
Schub und Sog der Strömungs- 
richtung des Urwald-Klippen- 
flusses, den flinken und kräfti- 
gen Banqueros abverlangen. 
Aber bevor die kurvenreiche 
Rückfahrt angetreten wird, steigt 
man zum Ausruhen und Atem- 
holen vom Einbaum über die 
Klippen um auf ein Bambusfloß, 
das die Wasser-Abenteurer un- 
ter dem rauschenden Wasserfall 
hindurchschippert. 

Um die zwei Stunden dauert 
die Wildwasser-Einbaum-Fahrt 
durch die abenteuerliche Ur- 
waldschlucht, in deren Felsen 
sich der reißende Abfluß des 
Wasserfalls in Jahrmillionen ein- 
gesägt hat und zahlreiche flache 
Katarakte bildet. Der Wasserfall, 
der mit dem Bambusfloß unter- 
fahren wird, ist der größte der 
Magdapio-Fälle 

Fernöstliche 

Bürotechnil( 
•lapan, der Welt größter Her- 

steller elektronischer Geräte, 
verläßt sich im Geschäftsleben 
noch überwiegend auf hand- 
schriftliche und mündliche Mit- 
teilungen. Dieser Widerspruch 
hat seinen Grund in der japani- 
schen Sprache und ihren drei 
Schriften - eine davon mit ei- 
nem Vokabular von 1850 allge- 
mein verwendeten Begriffszei- 
chen. 

Im Westen diktiert ein Chef 
normalerweise Memoranden 
oder Briefe morgens seiner Se- 
kretärin oder auf Band und er- 
hält sie später fertig zur Unter- 
schrift zurück. Doch das Japani- 
sche eignet sich wegen seiner 
Kompliziertheit und seiner fei- 
nen Bedeutungsunterschiede 
nicht zum Diktieren. Daher muß 
der japanische Abteilungsleiter 
ein Memo oder einen Brief mit 
der Hand aufsetzen oder seine 

Fortschritt 
Eine Ttlefongesellschaft in Tb- 

kio spielt auf die ständigen Ver- 
kehrsstauungen in der 12-Mil- 
lionen-Stadt mit dem Werbe- 
spruch an: „Telefonieren Sie - 
mit dem Wagen kommen Sie da 
nie hin!" 

P la 

Ihooting the Rapids" nennt 
sich das gesamte Abenteuer in 
der Pagsanjan-Schlucht, das am 
Ende mit einem Festessen in der 
schlichten Urwald-Lodge von 
Pagsanjan gefeiert werden kann. 

Helmut Ludwig 

Geschwüre am Zwölffingerdarm 
Sie sind nicht harmlos / Zuallererst: das Rauchen aufgeben 

In der zweiten Hälfte der Nacht Narben. Es kommt zu Einziehun- Darüber hinaus aber murdp 
beginnen die Schmerzen und gen der Darmioand. und bei deutlich erkannt daß es 
Krämpfe im rechten Oberbauch. mehrmaliger Wiederholung kann möglich ist 7in ^ffin^r 

geschehen, daß der Zwölffin- darmgeschw'ürendgm^^^^ 
gerdarm für den Speisebrei nur heilung zu brinaen wenn man 

Glas lauw^rne Milch trinkt und mehr erschwert durchgängig ist. weiter raucht. Die prtip unrl 
ein paar Kekse dazu ißt. Nach D^ heißt, der Nahrungsbrei kann wichtigste Forderuno ist daher 
nnigen Wochen fühlt man sich nicht mehr ungehindert vom Ma- immer, die Ziaarette zu mpirien 
beschwerdefrei, nach einem hal- gen in den Dünndarm gelangen. Wer einmal länaere Zeit nvf 
ben Jahr stellen sich die Symp- Dann treten Verdauungsbe- einer chirurqischen Station zJ 
tomeleidermeistwiederein.Sie schwenden in den Vordergrund, gebracht hat, der wfiß um die 

Da Inden Zwölffingerdarm auch Häufigkeit dieses operativen Ein- 
der Gallengang und die Sekrete griffs. Und daß dann, nach der 
der Bauchspeicheldruse einmun- Operation, niemals mehr in olei- 
den, kann es auch hier Kompli- eher Weise gegessen und getrun- 
kationen geben. Eines Tages be- ken werden kann, daß oft lebens- 

,^otivendigkeit, lang allergrößte Beschränkungen 
diesen leil des Zwolffingerdar- notwendig sind 
mes mit einem Teil des Magens   ' 
operativ zu entfernen. Eine gro- 
ße Operation! ,nu aen so typischen Verände- 

Das Zwolffingerdarmgeschwur rungen im Darm nachgewiesen- 
Nnnh7^ü7^'u"„''i. V} ""o harmlose Sache. Dann muß man wissen daß man yf^^^M^eiche herum, bncht das Man muß immer versuchen, die mit dauernden Rückfällen rech 

Ursache da/ür zu finden. Und nen muß, Zln rnTsein?}!- 
Fachsprache „Ulcus duo- danri sollte man alles tun, damit ' ' ' " «eme 

es nicht zu einer Wiederholung, 
zu einem sogenannten Rezidiv 
kommt. 

Die Erfahrung lehrt, daß die- 
ses Geschwür bei Nichtrauchern 
äußerst selten vorkommt, aller 

Sekretärin - in Japan meist ein 
Mann - in groben Zügen münd- 
lich wissen lassen, worum es 
geht. Dann wird ihm ein hand- 
geschriebener Entwurf vorge- 
legt. den er durchsieht, verbes- 
sert und am Ende gutheißt. 

Hinzu kommt: Das Tippen ja- 
ianischer Schriftstücke ist eine 

langwierige und die Augen stra- 
pazierende Arbeit. Die noch weit 
verbreitete, recht primitive me- 
chanische Schreibmaschine ist 
mit über zweitausend Schriftzei- 
chen bestückt. Auch eine geübte 
Schreibkraft braucht relativ viel 
Zeit, um die gewünschten Zei- 
chen zu finden. 

Wegen der hohen Kosten des 
Tippens lassen sich die mei- 
sten japanischen Unternehmen 
alle ihre Unterlagen wie anno 
dazumal von Scharen von Schrei- 
bern mit der Hand anfertigen. 

Das Haus „Zur Hohen Liiie" 
Zu den baukünstlerisch wertvollsten Gebäuden Erfurts 

gehört das im Renaissancestil erbaute Haus „Zur Hohen 
Lilie" am Domplatz. Der Gold.schmied Johannes Ludolf lieB 
es 1538 errichten. Das Eingangsportal und die zwölf zur 
Straßenfront zeigenden Fenster sind mit Ornamenten und 
Skulpturen reich verziert worden. Während seiner nahezu 
450jährigen Geschichte diente das Haus (Foto: Detail des 
Rundbogens der Pforte) stets als Herberge mit vornehm 
ausgestatteter Gastwirtschaft. In den Räumen logierten vie- 
le Prominente, so zum Beispiel Schwedenkönig Gustav H. 
Adolf während des Dreißigjährigen Krieges 1631 und 1632. 
Auch Luther war nachweislich Gast in der „Hohen Lilie". 
Heute wird das unter Denkmalschutz stehende Haus als 
Wein- und Speiserestaurant genutzt. Die Fassade ist in den 

vergangenen Jahren mehrfach renoviert worden. 

Betriebs-Frieden 
Die japanische Kyoto Ceramic 

Company will ihren Mitarbeitern 
über den Tod hinaus verbunden 
bleiben. Nach der in Japan übli- 
chen lebenslangen Bescnäftigung 
beim selben Unternehmen bie- 
tet der Konzern nun allen Ar- 

beitnehmern und deren Famili- 
enangehörigen eine ganz neue 
Sozialleistung: ein kostenloses 
Grab auf dem firmeneigenen 
Friedhof. Einstweilen wurden 
2000 Grabstätten bereitgestellt. 

Taghasi Morimoto 

Mariftanteiie am 
Handwericsicredit Bergbautechnilc 

made in Germany 

MC heißt Montan Consulting, den. Mozambique, Kanada, Ala- 
und die in dieser Tochtergesell- bama, Pittsbur^. Türkei, Indien, 
schau der Ruhrkohle AG (RAG) Korea, Japan. Salt Lake City, Me- 
Beschäftigten sind verschlossen xiko. Italien, Südafrika, Iran 
wie Austern wenn man Einzel- England, Philippinen und Sar- heiten über ihre Tätigkeit an Bei- dinien. 
fielen von ihnen eriäutert ha- Eine stattliche Liste, und was 
ben will. Ihre Kunden hätten das für Spezialisten da am Werk wa- 
.^'5 _ gerne, heißt es, und damit ren. ersieht man aus der Auf- 

zählung der MC-Experten: Geo- 
logen und Mineralologen, Bere- 
bau-Ingenieure. Verfanrenstecn- 

sind, das ist nachgewiesen wor- 
den, jahreszeitlich bedingt. 
Hauptsächlich im Frühling und 

Herbst, so um die Tag- und 

ist man auf das Allgemeine 
angewiesen. 

Das Allgemeine reicht neuer- 
dings sogar bis nach Rotchina. 
Kürzlich hat das Ministerium 
für die Kohlenindustrie der 
Volksrepublik China mit der 
RAG einen Rahmenvertrag über 
technisch-wissenschaftliche Zu 

im 

Fachsprache 
deni") auf. 

Man könnte sich nun darauf 
verlassen, daß solch ein Ge- 
schwür, meist nicht größer als 
ein Stecknadelkopf, ohriedies von 
selbst wieder abheilt. Beruhigt vurKommi, auer- 
seiri, weü es ja heutzutage viele dings gibt es gewisse Körperfor- 
Medikarnente gibt, die tatsäch- men, die scheinbar dazu geneigt 
lieh die Schmerzen lindern und machen. Aber bei jungen Men- 
sopar zum Verschwinden brin- sehen wird das Ulcus duodeni so 
gen können, ^ber Zwölffinger- gut wie immer durch Rauchen 
aarmgeschwure hinterlassen hervorgerufen. 

Fettleber muß behandelt werden 

viele Kalorien geliefert, ohne daß 
hpi pfLl!? Eiweiß, damit sie sie durch körperliche Aktivität tJei Bedarf rasch frische Energie wieder verbraucht werden, so 
iieiem kann. Sie ist das Labor verwandelt die Leber diesen Ka- 
unseres Organismus. Sie entgif- lorienüberschuß in Fett und sta- 
r.!» (Alkohol, Ziga- pelt dieses Fett in der Leberzel- le. Dabei wird bei den „übermä- 
bildet die Galle, die wir zur Ver- ßigen Kalorien" nicht allein ans 
aauung unserer Nahrung brau- Essen gedacht. Einer der Haupt- 
ail ö." M 'ieferanten ist natürlich auch der ^*°iiwechselorgan in den Alkohol. Daneben wirkt er sich 

u? t^'schenstoffwechsel auf die Leberzellen toxisch (giftig) 
5"' und schädigt gleichzeitig die netten ein. Funktionsstörungen empfindlichen Zeflen derBauch- 

mlnsrhl.vhr,i®v- - Speicheldrüse. Ein verfettetes 
dlÄ <5, '^aben Lebergewebe ist funktionsun- 
zur ^l„f tüchtig, kann nicht mehr arbei- zur folge. Stoffwechselstorun- ten, stirbt deshalb ab und wird 
rioü J begünstigen Arte- in minderwertiges, leistungsun- nenverkalkung und disponieren fähiges Gewebe umgewandelt 
aamit zum Herzinfarkt. Der Endzu.stand dieses Prozes- 

werden der Leber übermäßig ses ist dann die Zirrhose. 

niker, Chemiker, Bauingenieure 
und EDV-Spezialisten, Kaufleu- 
te und Organisationsfachkräfte oiiiu. . vuiKsrepuDiiK L.nina mit der sowie Exoerten für die Aiichil- 

Steht einmal die Diagnose fest, u j vorigen Jahres hatten RAG einen Rahmenvertrag über dune. 
ist eiri Zwölffingerdarmgeschwür d®"i technisch-wissenschaftliche Zu- Diese Fachleute machen alles 

    pÄÄf'iS 
Froz^t haben die Sparkassen bien, Spanien, Algerien, Argen- 
und Gyozentralen ihre domi- tinien, Brasilien. Venezuela 
nierende Marktposition auf die- Spitzbergen, Oklahoma. Wa- «pm shington. Chile, Denver, Schwe- 

— •• xvurt, o* 
bensweise nicht ändert. 

T,. , . , "'cicuuc iTiarmpusuion aui aic Ur. med. Heinz Fidelsberger sem Sektor weiter ausgebaut. 

* 

Umweltschmutz 

"5" SECHSELSOTEN - EIN SCHWEIZER FRÜHLINGSBRAUCH: I KÄtlST. in rasendem Cialonn iimkrpicf»n Hio Roitor im.*.»., ; ;_i  •  ^ ^ n 

Im Jahre 1309 n. Chr wurde in 
der Aztekenstadt, an deren Stel- 
le das heutige Mexico City steht, 

i ein Indianer gehängt, weil er zwi- 
• sehen den Häusern Holzkohle 
; verbrannt und dadurch die Luft 
: verunreinigt hatte. Heute ist die 
; Luft der mexikanischen Haupt- 
• Stadt viel stärker mit Kohlen- 
• monoxvd geschwängert als die 
• New Yorks, sie enthält mehr 
• Schwefeldioxyd als die Londons 
• und zehnmal soviel Schadstoffe 
; wie der der Industriegebiete an 
; Rhein und Ruhr. 
• 
S zur Weiterverarbeitung der ge 
• förderteri Kohle durcn Aufoe 
S reitun 
S und 
• sich dabei auf die Erfahrungen 
• der RAG. der es gelungen ist, 
• den Ruhrbergbau vom Ruf der 
• Rückständigkeit zu befreien und 
• an die Spitze des Steinkohlen- 
• bergbaus in Westeuropa zu brin- 
• gen. Damit läßt es sicn gut wer- 
• Ben, und im Prospekt steht es 
« auch deutlich: „MitMontan Con- 
! sulting profitieren Sie vom Wis- 

sen der Ruhrkohle. Die Ruhr- 
kohle AGJst der Background von 

las heißt: In rasendem Galoj^ umkreisen die Reiter den immer mehr in sich zusam- * E'nes der modernsten Bergbau- 
mensmkenden Böögg, angefeuert vom Sechseläutemarsch S Unternehmen der Welt bietet sei- 

I Msamte Erfahrung aus Pra- 
xis, Forschung und En^cklung." 



(13. Fortsetzung) 
„Ich säubere und verpacke unsere Wintersa- 

chen, weil wir doch nächstens unsere Zimmer 
räumen müssen." 

„Nur für kurz, T^nte, dann wird's um so schö- 
ner", rief Lucia. 

Die alte Dame faßte Florentin ins Auge. „Übri- 
gens habe ich heute wieder T^felspitz gedünstet, 
ein wahres Gustostückerl, butterweich, mit 
Schnittlauchsauce. Hm, wie war' das?" 

Lucia sah Florentin von der Seite an. „Das ist 
eine Einladung - Herr Architekt. Wenn Sie nicht 
verabredet sind...?" 

Dachte sie an Yvonne? Das gab ihm einen 
kurzen, bösen Stich. „Verabredet? Keineswegs. 
Ich nehme mit Freuden an - gnädige Frau." Am 
liebsten hätte er Lucia an der Hand genommen, 
während sie den Salon durchquerten. 

Die Doppelleiter stand vereinsamt da, Herr 
Wittmann und sein Gehilfe waren bereits zum 
Essen gegangen. In der linken Ecke des Pla- 
fonds war eine kleine .Stelle im Verputz bloßge- 
legt und ließ Farben und Formen erahnen, etwas 
bläulich Gerundetes. 

„Weintrauben!" rief Lucia wie außer sich. „Er- 
kennen Sie's denn nicht? Und daneben etwas 
wie ein Apfel... Das kann nur - ja, es muß ein 
Obstkorb sein. Oh, am liebsten möchte ich sel- 
ber hinaufsteigen und nachsehen, was da weiter 
herauskommt!" 

Ihre kindliche Begeisterung rührte Florentin. 
Nie würde er ihr einen Wunscn abschlagen kön- 
nen! „Wir werden natürlich weiter abheben las- 
sen", versprach er und nahm jetzt wirklich ihre 
Hand. „Kommen Sie, Ihre 'I^nte wartet." 

Als Lucia am Abend in ihre Pension zurück- 
kehrte, meldete man ihr, Herr Doktor Rösch 
habe schon mehrmals angerufer;. Was konnte 
Gerald mitteilen wollen? Si? faßte sich. Nicht 
müde werden, nicht verzagen, sie war ja nicht 
mehr allein. Vor ihr lag eine herrliche Reihe von 
lägen, vielleicht Wochen, in denen sie Florentin 
sehen, mit ihm sprechen, dem gleichen Ziel die- 
nen würde. Was konnte es Schöneres geben? 

Als in ihrem Zimmer sogleich das Telefon klin- 
gelte, hob sie gelassen ab. „Na, endlich, du Her- 
umtreiberin!" meldete sich Gerald übermütig, 
seine Stimme kam ihr verändert vor. „Wo steckst 
du denn so lange?" 

„Ich komme soeben aus der Penzinger Straße." 
„Soso. Hätte ich mir denken können. Und ich 

armer Wicht wähle mir schon die Finger wund." 
„Was gibt's denn, Gerald?" fragte sie be- 

fremdet. 
„Genügend Wichtiges..." Er schien sich zu 

sammeln. „Im Emst, Luci, ich muß dich spre- 
chen, es geht um dich, um das Haus und... 

Sie erschrak. „Sag es mir doch gleich, bitte!" 
„Kann ich kaum - am Telefon... Es ist mir 

auch jetzt nicht möglich, dich zu treffen, hab 
Mitleid mit einem gesetzten Herrn, nimm dir ein 
Tkxi und komm her! Dann reden wir in Ruhe 
über alles." Er gab ihr überdeutlich die Adresse 
an. 

Er mußte tatsächlich etwas Besonderes erfah- 
ren haben, vielleicht gab es unvermutet Schwie- 
rigkeiten. „Also gut. Gerald, ich komme auf ei- 
nen Sprung", sa^e sie zu. 

Vierzig Jahre und ein Sommer 
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„Vielen Dank, ich erwarte dich." Sie hörte 
noch, wie er zufrieden auflegte. Er war ja doch 
ihr Freund, wenn auch nicht von ihrer Art. Dem 
Haus zuliebe mußte sie eben Verschiedenes 
hinnehmen. 

Zum Glück bekam sie wirklich rasch ein Taxi 
und stand zwanzig Minuten später vor Geralds 
Wohnungstür. Sie sprang mit einem Surrton auf. 
kaum daß sie gekhngelt hatte. Etwas zögernd 
betrat sie das gut eingerichtete Vorzimmer. Kam 
Gerald ihr nicht entgegen? Sie hörte hinter sich 
das Zuschnappen der Tür. ..Gerald, wo bist du?" 
rief sie, plötzlich in Angst. 

„Komm nur, komm! Ich lege eben für dich den 
roten Teppich!" Seine Stimme ertönte vergnügt 
hinter einer Portiere hervor. 

Lucia schob sie zur Seite. Da saß er. in eine 
Polsterbank versunken, und hatte beide Beine 
über einen Sessel gelegt. Vor ihm auf einem 
Couchtisch stand ein halbvolles Glas zwischen 
Weinflasche und Aschenbecher. Zigarrenrauch 
schwebte über den Jugendstilmöbeln und der 
Stehlampe. Lucia blieb verwundert stehen. 

„Fürchte dich nicht, mein kleiner Angsthase!" 
Es klang zu laut und so, als deklamierte er einen 
Text. „Und verzeih, daß ich dir nicht entgegen- 
eile, ich habe mir den Fuß verknackst - beim 
Weineinkauf, auf der verdammten Kellerstiege. 
Zum Trost für dieses Pech leere ich jetzt ein 
Glaserl vom neuen Vorrat. Komm doch näher!" 

Da stimmte doch etv/as nicht' Lucia setzte sich 
zögernd. „Du wolltest mir etwas Wichtiges mit- 
teile.n", erinnerte sie ihn. 

„Will ich auch... Aber zuerst stärke dich, 
Mädchen!" 

Ergriff nach einem zweiten Glas, schenkte ihr 
ein und vergoß dabei Wein auf das Tischtuch. 
Dann hielt er die Flasche gegen das Licht. „Ver- 
flixt, da ist ja nichts mehr drin! Sei lieb, Luci, und 
bring uns die nächste Bottie aus dem Kühl- 
schrank, gleich links herum." 

„Schmerzt denn dein Fuß so sehr?" 
„Ja, schrecklich. Ist auch ganz geschwollen." 
„Dann solltest du einen Arzt anrufen!" 
„Nein, nein, nicht nötig. Holst du die Flasche?" 
In der angegebenen Richtung befand sich die 

Küche. Sie war bestens ausgestattet, aber in 
großer Unordnung. Ungewaschenes Frühstücks- 
geschirr, Brotkrümel, zerknüllte Tücher, halbge- 
öffnete Dosen... Lucia nahm die volle Flasche 
aus dem Kühlschrank. Daneben auf dem Boden 
stand eine leere Flasche derselben Marke, noch 
feucht. 

„Vielen Dank, du Goldkind!" rief Gerald ihr 
angeregt entgegen. 

Lucia schaute ihm zu, wie er die Flasche mit 
geübtem Griff entkorkte. „Sitzt du schon lange 
so hier?" fragte sie. 

„Ein gutes Weilchen. Ich schätze solche 
Besinnungspausen..." 

Gerald läßt die Maske fallen 
„Aber du warst nach deinem Weinausflug doch 

noch im Amt?" 
„Keine Spur, wozu denn! Warum fragst du, 

mein Schatz?" 
„Weil du mir eine Erklärung schuldest, wozu 

du mich angerufen hast. Darauf warte ich." 
Sein verschmitztes Gesicht wurde hintergrün- 

dig. „Soso, du wartest. Ich wart' auch schon 
lang, auf dich nämlich!" Er griff blitzschne'll nach 
ihrem Arm und zog sie mit Schwung neben sich 
auf die Sitzbank. Lucia erschrak, als hätte er 
eine Maske fallen gelassen. „Und jetzt entwischst 
du mir nicht so leicht, du kleine Hexe..." Er 
versuchte, sie an sich zu ziehen. 

Sie stieß ihn heftig zurück. „Laß das, Gerald, 
ich glaube, du bist betrunken." 

„Geh, reg dich doch nicht gleich auf. Ich bin 
einfach gut gelaunt. Seit ich hier sitr:e, ist mir 
nämlich so manches klargeworden, schon auf 
der Fahrt eigentlich, nach meinem Besuch in 
deinem Palast." Er lallte plötzlich etwas. 

Lucia hatte sich auf den entferntesten Sessel 
gesetzt. „Was ist dir klargeworden, Gerald?" 

„Frag nicht so unschuldig. Daß du eine höchst 
raffinierte Person bist, Lucilejn. Während ich dir 
dienlich sein darf, vernaschst du den hübschen 
Architekten. Hätt' mir ja gleich so was denken 
sollen! Umsonst engagiert man nicht so emen 
Anfänger..." 

Lucia starrte ihn entsetzt an. „Was du da sagst, 
ist einfach infam..." Sie brachte es nur mühsam 
hervor, Tränen stiegen ihr in die Augen. 

Gerald lachte laut. „Schon gut, spiel ruhig 
Theater, das gehört ja dazu, es paßt zu deinem 
Charme, der mich schon vor Jahren fa.sziniert 
hat." 

Er sprang auf und war mit einem Satz bei ihr. 
Seine Arme sperrten sie in den Sessel wie in 
einen Käfig. Sie spürte seinen weinfeuchten Atem. 
„Schau, es macht mir ja eigentlich nichts aus, 
daß du diesen Flirt hast, ist sogar pikant. Ich 
bin auch nicht eifersüchtig, nur weil er jung und 
knusprig ist. Eine kleine Witwenerbauung, ich 
versteh' dich ja. Aber - alte Freunde müssen 
deswegen nicht zu kurz kommen, hm?" Er ver- 
suchte, sie zu küssen. 

Sie wandte verzweifelt den Kopf. So in die 
Falle zu geraten! War das nicht typisch für sie? 
Ihr Herz klopfte ungestüm, sie bemühte sieh, 
ihre Angst zu unterdrücken. Es gab immer einen 
Ausweg. Und solche Szenen, ganz ähnlich, kann- 
te sie doch? Bloß nicht so direkt. 

„Was erheitert dich so?" frarte Gerald betrof- 
fen. „Findest du mich komischf' Er kniete vor ihr 
und hielt sie noch immer umklammert. 

„Ja, wirklich komisch, wie du dich aufführst! 
Findest du's nicht auch? Du trinkst dir Mut an, 
lockst mich mit einem Trick in deine Wohnun 
und wir spielen hier ein altes, langweiliges Stücl 
als ob wir nicht reife Menschen wären - als ob 
wir das nötig hätten, Gerald, überleg doch!" Nütz- 
te dieses Zureden noch etwas? 

Gerald schaute sie verdutzt an, sein volles 
Gesicht wirkte einfältig. Dann begann er unge- 
bärdig zu lachen, ließ Lucia los, schlug sich auf 

Gerald schaute ihr zu, wie sie seinen Tfeller 
füllte. „Ach, weißt du, das ist etwas ganz ande- 
res ... Ich halte nun einmal viel von einer gedie- 
genen Häuslichkeit." 

Alles war jetzt ganz unverfänglich. Wie ein- 
fach, sich aus der Falle zu befreien! Lucia beob- 
achtete, wie Gerald genüßlich die Serviette aus- 
breitete, Wein nachschenkte, sich dem Essen 
widmete. Er beachtete es nicht, daß sie kaum 
eine Kostprobe auf dem Teller hatte. „Das 
schmeckt famos, was? Und dieser .Tropfen, di- 
rekt delikat. Du verstehst doch etwas vom Wein?" 

..Gewiß... Hast du früher so mit deiner Frau 
getafelt, Gerald?" 

Seine Miene verdüsterte sich. „Ja, viel früher - 
und nicht nur aus der Dose. Die Susi kann ja vor- 
züglich kochen. Dann hat es ihr aber keinen Spaß 
mehr gemacht - wie manches andere auch..." 

..Und das geht dir natürlich ab...?" 
Er hob seinen Blick vom Teller und tätschelte 

flüchtig ihren Arm. „Wie lieb du fragst! Ja, ja, es 
geht mir kolossal ab. Ich bin halt einmal so 
geschaffen, fürs gemütliche Zusammensein - in 
allen Lebenslagen..." Er mußte gähnen. 

„Du bist müde, Gerald, geh schlafen! Gute 
Nacht!" Lucia sprang auf und griff nach ihrer 
Handtasche. 

Gerald blieb sitzen und grinste. „Kannst ja gar 
nicht hinaus. Das Tor ist längst abgesperrt - 
Patentschloß..." 

„Dann bring mich hinunter - oder gib mir den 
Schlüssel!" 

„Fällt mir ja nicht ein. Geh, sei doch nicht fad! 
Ich möchte auch noch mit dir frühstücken!" Es 
klang wie eine leise Drohung. ' 

Lucia war elend vor Ratlosigkeit und Angst., 
Ihr Herzschlag beschleunigte .sich. Jetzt konnte 
ihr nur Schlauheit helfen, die ihr wenig lag. Da 
bemerkte sie. daß Geralds Gesicht sonderbar 
schlaff wurde, er schien die Augen nur noch 
mühsam offenzuhalten. 

„Gib mir wenigstens noch etwas zu trinken!" 
bat sie, scheinbar nachgebend. 

„Das ist ein guter Vorschlag!" Er wurde wieder 
lebhaft, griff zur Flasche und schenkte ihr nach 
und auch sich selbst. „Sei lieb und komm in 
meine Nähe!" bettelte er 

Heimlich zitternd setzte sie sich neben ihn. 
„Prost, Gerald!" 

„Oho, du machst dich!" Er trank ihr zu. „Für 
mich reicht es bald... Ich hab' nämlich schon... 
Bevor du kamst - da hatte ich bereits einige 
Glaserin intus..." 

„Du verträgst schon etwas..." 
Er antwortete nicht. Langsam wurde sein Atem 

schwerer, sein Kinn sank auf die Brust. Im Nu 
war er eingeschlafen. 

Lucia wagte sich nicht zu rühren, still saß sie 
da und horchte. Eine Uhr tickte, Autos fuhren 
draußen vorbei. Geralds Atemzüge begannen 
monoton zu sägen. Sie faßte Mut und rückte von 
ihm ab, er bemerkte es offenbar nicht. 

In der nächsten Minute stahl sie sich auf leisen 
Sohlen aus dem Zimmer, glitt durch die Woh- 
nungstür und zog sie ins Schloß. Der Flur lag im 
Dunkeln. Sie fand den Lichtschalter nicht, tapp- 
te treppab zum Haustor und drückte auf clie 
Klinke. Vergebens. 

Den Hauswart suchen, ihn aufwecken, wie 
peinlich... 

Ein Schutzengel in alten Pantoffeln 

die Knie und konnte mit dem Lachen nicht auf- 
hören. „Hast ja recht! Es ist zu dumm. Als hätten 
wir solche Umwege nötig...!" Er packte sie und 
wollte sie hochheben, verlor aber sein Gleichge- 
wicht und taumelte zurück. 

„Gib doch auf deinen armen Fuß acht!" mahn- 
te ihn Lucia. Er bemühte sich tatsächlich, ein 
Humpeln vorzutäuschen. Dann sank er ächzend 
auf die Sitzbank nieder. „Mein Kopf ist vollkom- 
men klar", lallte er. „Bloß die verdammten 
Gehwerkzeuge..." 

„Wahrscheinlich hast du auch schon lang nichts 
gegessen?" 

.Er schaute sie aus glasigen Augen an. „Stimmt 
haargenau. Ich wollte vorhin - etwas kochen, 
aber..." Es klang jetzt beinahe weinerlich. 

„Soll ich schnell etwas aufwärmen?" Es war 
eine Eingebung des Augenblicks. 

„Ach. ja... Du Goldkind - würdest das 
tun...?" 

„Warum denn nicht- unter alten Freunden...?" 
Lucia entwischte in die Küche. Als sie mit dem 

Tablett ins Zimmer kam, lehnte Gerald faul in 
seiner Polsterecke und blickte ihr erwartungs- 
voll entgegen. „Tatsächlich! Mir scheint, du bist 
vielseitig begabt. So gut ist es mir schon lang 
nicht mehr gegangen." 

„Versteh' ich nicht. Im Restaurant kannst du 
doch bessere Bedienung haben - oder in deinem 
Stammcafe." 

Aber da fiel matter Lichtschein nebenan aus 
einem Gangfenster. Lucia klopfte leise an das 
Glas. 

Schritte wurden hörbar, die Tür öffnete sich, 
und sie stand vor einem hageren alten Herrn im 
Pyjama, der sie verwundert betrachtete. 

„Verzeihung", stammelte sie, „ich - das Tor ist 
zu und - ich kann den Hauswart nicht finden..." 

Der alte Herr lächelte gerührt. „Kommen Sie 
nur, gnädige Frau! Ich öffne Ihnen das Ibr!" 

Er schlurfte in Pantoffeln vor ihr her, die Schlüs- 
sel klirrten. Mein Schutzengel, dachte sie und 
bedankte sich überschwenglich. 

Es hatte die ganze Nacht geregnet. Jetzt aber 
lachte die Sonne aus ungezählten Pfützen. Flo- 
rentin sah es durch das große Atelierfenster und 
empfand etwas wie Femweh. Oder wonach sonst 
sehnte er sich! Es gab eine Menge zu tun, Briefe, 
Rechnungen, Anrufe warteten, alles Erledigun- 
gen, die heute ihm überlassen waren; darauf 
hatten sie sich geeinigt. Die Verlegung neuer 
Tfelefonanschlüsse sollte festgelegt werden. „Dar- 
auf verstehe ich mich besser", hatte Wemer be- 
hauptet, und Florentin wollte ihm nicht wider- 
sprechen. E.1 durfte nicht auffallen, daß er am 
liebsten täglich im Fogatti-Haus nach dem Rech- 
ten gesehen hätte. Er fürchtete sich weniger vor 
Werner als vor Elfie Gebhardts scharfer Zunge. 

Die Arbeit ging ihm schlecht von der Hand, 
seine Gedanken schweiften ab. Ob Lucia ent- 
täuscht sein würde, daß er heute nicht kam? 
Bestimmt war sie erschienen, sie interessierte 
sich täglich stärker für die Vorgänge im Haus. Es 
hatte sich tatsächlich gezeigt, daß im großen 
Salon, unter einigen späteren Anstrichen, die 
Reste von Deckenfresken auftauchten. Lucia 
wollte sie bloßlegen lassen, aber der Kostenvor- 
anschlag stand noch aus. Sollte Wemer nur sel- 
ber sehen, wie die Verantwortung sich auftürm- 
te! Ob er aber den Ton fand, Lucia richtig zu 
begegnen? Ob ihm selbst das überhaupt gelang? 
Warum war sie an den vergangenen Abenden so 
beharrlich bei ihren alten ^nten geblieben, an- 
geblich, um ihnen räumen zu helfen? 

Diese langen, unausstehlichen leeren Aben- 
de... Er hatte früher doch so gut allein sein 
können, ohne sich einsam zu fühlen. Aber seit 
ihn Yvonne so verärgert hatte... Yvonne! Sie fiel 
ihm so unerwartet ein, daß er erschrak. Seit dem 
mißglückten Telefongespräch am Morgen nach 
dem Liederabend hatte er nichts von ihr gehört, 
nichts hören wollen. War das nicht doch etwas 
zu rauh? Man mußte sich schließlich auch nach 
Differenzen nicht so brüsk voneinander abwen- 
den, als wäre der andere nicht mehr... 

Er überprüfte zwei Rechnungen und telefo- 
nierte mit einer Firma. Dann wählte er spontan 
Yvonnes Nummer. Das Klingelzeichen wieder- 

t 

Ein halbvolles Weinglas, Zigarrenrauch und ein angetrunkener Gerhard empfingen sie. 

holte sich - nicht zu Hause? Schon wollte er 
auflegen, da rief die helle Stimme atemlos. „Ja, 
bitte...?" 

„Ich störe wohl gerade...?" Er merkte ihre 
Überraschung. 

„Nein, ich war nur schon - im Fortgehen..." 
„Dann lauf nur, du sollst nicht zu spät kommen." 
Sie zögerte. „Nicht so wichtig... Was gibt's? 

Wie geht s dir?" Es klang frostig, nicht mehr so 
reuig zerknirscht wie letzthin. 

„Ich ersticke in Arbeit", klagte er. „Daherkam 
ich auch zu keinem Anruf - was ich bedaure." 

„Immerhin etwas. Man wird ja bescheiden. 
Besser gesagt - man entwöhnt sich..." 

Er glaubte sie jetzt zu sehen; die blauen Augen, 
trotziger Mund, das Haar hinterm Ohr... „Sag,, 
müssen wir eigentlich so gewählt reden?" fragte 
er. 

„Nicht unbedinrt..." 
Sie lachten gleichzeitig, herzlich und befreiend. 
Florentin fand den alten, guten Ihn. „Also, 

wann seh' ich dich?" Er war stolz, die Situation 
so schlicht bereinigt zu haben. 

„Wann möchtest du das?" 
„Jederzeit." Er war auf einmal übermütig. 
„Heute abend?" 
„Gem. Wann und wo beliebt es dem gnädigen 

Fräulein?" 
Sie überlegte. „Treffen wir uns im .Brezel- 

gwölb' um sieben! Ist's dir recht? Wir könnten 
essen gehen und dann.. 

„Ja, und dann?" Unbewußt begann er sich auf 
sie zu freuen. 

„Ich getrau' mich's ja kaum zu sagen... Heute 
ist die Neueröffnung von dem berühmten Jazz- 
Keller. du weißt? Eine Sensation. Ich bin einge- 
laden und wär' so gern hingegangen." 

„Können wir doch!" Er zeigte keine Enttäu- 
schung. „Also dann um sieben im .Brezelgwölb' 
- abgemacht!" 

„Fein! Servus, Flori!" Es klang fröhlich und 
zufrieden. 

Dennoch hatte sich sein Stimmungshoch ab- 
geschwächt. Mit dem Jazz-Keller hätte er nicht 
nachgeben sollen, dieser Pian gefiel ihm nicht. 
Warum mußten sie gleich wieder verschiedener 
Meinung sein? Wenn dann jeder auf der seinen 
bestand, gab es wieder Streit. Nun, diesmal wür- 
de er ihn vermeiden. 

Er wollte sich auf seine Arbeit konzentrieren, 
aber nach einer halben Stunde rief Werner an. 
„Hallo, Tino! Das ist ein Jungfernruf! Der erste 
Anschluß ist fertig, ich kann dir sogar schon die 
Nummer durchgeben..." Unvermittelt begann 
er zu flüstern. „Mach dich bereit, herzukommen, 
mein Guter, aber warte ab, bis ich dir alles er- 
klärt habe. Ich komme jetzt." 

Was war passiert? Florentin verbrachte bange 
Minuten, bis Werners energischer Schritt ertön- 
te. Er riß die Tür auf und rief auch schon: „Du 
mußt es ihr ausreden! Auf deine bewährte Tbur. 
Ich kann das nicht." 

„Wovon sprichst du, bitte?" fragte Florentin 
gespannt. 

Werner sank auf einen Stuhl. „Absurde Sache. 
Frau Beran will die Restaurierung der Decken- 
fresken im großen Salon eigenhändig durchfüh- 
ren, eigenhändig!" 

Florentin atmete erleichtert auf. „Ja und?" 
Werner griff sich an die Stirn. „Mensch, Tino, 

das schafft sie doch nicht! Ganz abgesehen von 
Kosten und Zeit. Jetzt haben wir die Bewilligung 
und tüfteln herum, um ihr Kosten einsparen zu 
helfen, und - sie macht da vielleicht einen Rie- 
senpfusch, der auf uns zurückfällt." 

,,Das glaube ich nicht", beruhigte ihn Florentin. 
„Sie ist vom Fach. Sie weiß schon, was sie tut." 

Werner starrte ihn an und stöhnte auf. „Ach, 
du bist einfach angesteckt von diesem Bieder- 
meierfimmel..." 

„Hast du mit Frau Beran gestritten, Wemer?" 
„Nein, keine Spur, mit so einer Frau streitet 

man doch nicht. Natürlich wollte ich ihr die Au- 
gen öffnen über die Schwierigkeiten. Aber das 
kommt bei ihr nicht an. Sie hat eben diese passi- 
ve Art, Befehle zu erteilen, denen man sich nicht 
widersetzt. Weiß der Himmel, wie sie das macht! 
Wahrscheinlich mit dieser unzeitgemäßen Sanft- 
mut, die bei uns Männern enorm wirkt. Die 
heutigen Frauen, die so gründlich auf den Tisch 
hauen, haben das vergessen." 

Florentin lächelte. 
„Sag, was stehst du da herum? Du sollst TCfäl- 

ligst deinen Charme einsetzen und unsere Bau- 
herrin zur Vernunft bringen." (Fortsetzung folgt) 
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Modetrends der Saigon; 

Hautnah und farbenfroh 

(Ipd) Die Mode bekennt schon seit lan- 
gem Farbe, aber die neue Saison wird 
ein wahres Festival an Farben bringen. 
Bunt ist fröhlich, optimistisch und le- 
bensbejahend. Auen das ist Ausdruck 
einer guten Stimmung, die von Leder 
und Mode tatkräftig angeheizt wird. 
Natürlich gehören typische Lederfar- 
ben wie Braun-, Beige- und Naturtöne 
immer zur Farbpalette, aber daneben 
wird farbenfroh aufgemischt. Hier 
einige Highlights des Regenbogens: 
Rubin, Ocker, Smaragd, Ziegel, Mari- 
ne, Basalt und Mittelblau. Dazu gesel- 
len sich pastellige Melangetöne. 

Lederistnichtgleich Leder, das weiß 
jeder, der sich mit dem Naturmaterial 
ein wenig auskennt. Die Mode macht 
sich die Vielseitigkeit zunutze. Nappa- 
leder ist nach wie vor Spitze, aber 

Loch an Loch und hält doch, was Le- 
der verspricht: Tolle Trageeigen- 
schaften des Naturmaterials und 
modische Raffinesse. Oberteil aus 
perforiertem Veloursleder, der Rock 
weich fallend und superbequem. 
Modell Zeiler. 

Fotos: Lederpressedienst (Ipd) 

Veloursleder hat einen großen Schritt 
nach vorn getan. Auch das samtige 
Nubukleder gewinnt bei Bekleidung 
an Bedeutung. 

Wenn Leder in dieser Saison kräftig 
unter Druck kommt, so hat das keines- 
wegs negative Bedeutung. Drucke und 
Glanzeffekte aller Art werden aufNap- 
pa, Velours und Nubuk gebracht. Der 
Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt. 
Geometrische Formen und Gebilde 
sind ebenso zu finden, wie Blumen-, 
Blatt- und Tiermotive. Graffiti, sonst 
schmucklosen Wänden, Mauem, Stra- 
ßen, U-Bahnen und urbanem Einerlei 
vorbehalten, findet man jetzt auch auf 
Leder. 

Doch auch wer Schlichtes liebt, kann 
sich formen- und farbenfroh präsen- 
tieren, ohne groß aufzufallen. Wäh- " 
rend nach auIJen ein ursprünglichp" 
naturbelassenes Leder getragen wird, 
machen sich Muster, Ornamente und 
Farben auf dem Futter breit. Werden 
Jacken oder Mäntel dann lässig offen 
getragen, lugt das vorwitzige Innen- 
leben von Zeit zu Zeit keck hervor. 

Weiblichkeit betont 

Nun ein paar Sätze zu den Formen, 
die im Trend liegen. Generell kann ge- 
sagt werden, daß die Weiblichkeit wie- 
der mehr betont wird. Die Silhouette 
ist schmaler und paßt sich der Figur an. 
Eckigkeit und Kastenformen sind 
passe. Die Jacken sind vielfach lang, 
aber auch Modelle im taillenlangen 
Kellner-Look sind zu finden. Wichtig 
ist stets genügend Weite, die für beque- 
mes und angenehmes Tragen sorgt. 

Bei den neuen, hautengen Minis aus 
Nappaleder kann von Weite nicht die 
Rede sein. Im Gegenteil, weibliche 
Formen werden selbstbewußt betont. 
Wie man überhaupt feststellen kann, 
daß es wieder in ist, sexy zu sein. Diese 
Entwicklung hat nicht zuletzt die ame- 
rikanische P(^sängerin Madonna 
beeinflußt, die Büstenhalter, Dessous 
und Spitzen vom Drunter zum Drüber 
machte. Leder geht diese feminine 
Entwicklung mit und zeigt so, wie 
hautnah das Naturmaterial am Mode- j 
gesehenen ist. 

PFLECESYMBOLE FÜR TEXTILIEN 

Kochwäsche im 
21J Normalwaschgang t«/ 

V3L/I 

Pflegeleicht« 
Kochwäsche im 
Schonwaschgang 
Buntwäsche im 
Normatwaschgang 
Pflegeleichte 

ilu Buntwäsche im 
Schonwaschgang 
Farl>empfindliche Buntwäsche (m rarDemptindii 
Buntwäsche (m 
Normahvaschgang 
Pflegeleichte LJJJ Feinwäsche im 
Schonwaschgang 
Pflegeleichte Wolle Im 

* _ ' extrem schonenden 
~ Wollwaschprogramm 

Handwäsche r'~ ».-1-1. ndnuwd»uic 
vorgeschrieben 
Nicht waschen 

BUgeln 

A Chloren möglich 
chloren 

Auf den Zusatz von Chlor 
wird in deutschen 
Waschmittein für Kaus- 
haltswäsche verzichtet. 

Tranen 
Trocknen Im 
Wäschetrockner mit 
niedriger Temperatur 

e Trocknen im 
Wäschetrockner 
CFumbier) mit 
normaler Temperatur 
Trocknen Im 
Wäschetrockner 
(Tumbler) nicht 
möglich 

Starke Einstellung 
(ca. 200»C)*z.B.für 
Baumwolle. Leinen 

. Mittlere Einsteihirtg 
Mca. 150«C)*z.B. für 

Wolle (mu6 
gedämpft werden), 
Seide. Viscose 

L Schwache Elnstel» 
' lung (a. 100®C)* 

z.B. für synthetische 
Chemiefasern 
Nicht bügeln 

'Diese Temperahjren 
sind nur als Richtwerte zu 
verstehen. 

Cherwisdirgtiilya 

(D 

© 

O 

Allgemein übliche 
Lösemittel ertaubt 
Perchktrethykn. das 
gebräuchlichste 
Reinigungsmittel für 
alle Normalfälle 
Fluorkohknwasser- 
stoff- oder 
Benzin-Reinigung 
Der Balken unter 
dem Kreis weist 
darauf hin, daS 
die textlle Ware 
besonders sd>0Aef>d 
gereinigt werden muO. 
Nicht chemisch 
reinigen 

Flotte Beauemschuhe; 

Anziehen und 

sich wohlfühlen 

(Ipd) Für die Füße wäre es ideal, nur 
barfuß zu laufen. Dagegen sprechen 
jedoch unser Klima, unsere Straßen 
und Wege, die Konventionen der Ge- 
sellschaft und vor allem auch die 
Schuhmode. 

Wer gesund gehen möchte, wird 
stete nach einer gelungenen Synthese 
zwischen Bequemlichkeit, Mode und 
Fußgesundheit suchen. Von Finn- 
Comfort gibt es jetzt ein Schuhsystem, 
das dem Barfußlaufen sehr nahe 
kommt und außerdem gut aussieht. 

Wichtige Vorzüge dieser Bequem- 
schuhe: Obermaterial und Futter aus 
hochwertigem Leder, zwei verschie- 
dene Fuß-Bettungen zum wechselwei- 

Sommerliche Schildmützen aus feinem Nappaleder in weiß und rot für ein ^^Die'^^luperbeauem-BettunB brinirt 
sportliches Erschemungsbild. Praktisch die verstellbaren Riegel hinten. dem FußTohlbSeK^^^ 

Tasciien von Romantik bis Exotiic 
(Ipd) Variationen zu fünf Grundthe- 
men bietet die Taschenmode in der 
Saison Frühjahr und Sommer 1986. 
Die Stilrichtungen, wie sie von den 
Modeschöpfern für Leder definiert 
werden, sollen schon durch ihre 
Namen den Anspruch auf Weltoffen- 

Ledertasche als Rucksack-Variante. 

heit, Lebensfreude, Spritzigkeit und 
Funktionalität unterstreichen. 

„Paris Chic": Thema mit französi- 
scher Nonchalance und Leichtigkeit. 
Elegantes, glänzendes Leder ist hier 
Trumpf. Metallisierende Oberflächen 
bis zum spiegelnden Lackleder sind 
gefragt. 

„Fifth Avenue": Die Taschen dieser 
Gruppe bestechen durch ihre moder- 
ne, lässige Eleganz. Größere Formate 
auch hier. Geometrische Prägedessins 
sorgen für überraschende Enekte. 

„Fun & Function": Säcke, Shopper, 
Schulterbeutel, Posttaschen, Fotokof- 
fer sind das Richtige für junge Leute. 
Geprägtes und bedrucktes Leder, auch 
mit Stoff kombiniert, gibt den Ton an. 

„Exotik": Afrikanischer Einfluß ist 
unverkennbar. Motive und Dessins 
haben den Touch des Dschungels. Die- 
ser Eindruck wird durch die häufige 
Verwendung von Reptilleder ver- 
stärkt. 

„Sommergarten": Dieser Stil ist ge- 
prägt vom ländlichen Leben, von 
Natur und Romantik. Beutel und 
Rucksackformen sind ebenso zu 
finden, wie kleine Täschchen am lan- 
gen Trageriemen. 

Wer es nicht weiß, 

pfiegt sie zu iieiß 

Artikel aus synthetischen Chemie- 
fasern sind grundsätzlich pflegeleicht, 
Textilien aus Zellulose-Chemiefasern 
in Reinverarbeitung nicht. Es sei denn, 
sie sind pflegeleicht ausgerüstet, und 
dann steht s meistens drin. Für 
Fasermischungen gelten besondere 
Regeln. 

• Acetatfasern sind von Haus aus et- 
was anspruchsvoller in der Pflege. 
Steht nur „Acetat" in dem betreffen- 
den Kleidungsstück, so empfiehlt sich 
die chemische Reinigung. Sind sie 
pflegeleicht ausgerüstet, so wäscht 
man sie bei 60 Grad. 

• Acrylfasern wäscht man am be- 
sten bei 30 Grad. Sie mögen keine 
hohen Temperaturen. Gebügelt zu 
werden brauchen sie im allgemeinen 
nicht. Ist man jedoch besonders or- 
dentlich und möchte es doch tun. dann 
mit der niedrigsten Temperatur des 
Bügeleisens. 

• Fasermischungen müssen so ge- 
waschen werden, wie es der emp- 
findlichste Partner verträgt. Das glei- 
che gilt für das Bügeln, 
• Polyamid oder Polyester mit Baum- 
wolle kann man mit 60 Grad heißem 
Wasser waschen. Bügeln ist meist 
nicht erforderlich. Wer's doch will, 
sollte mit niedriger Tsmperatur bü- 
geln. 
• Polyester- oder Acrylfasern nnit 
Wolle können unbedenklich bei 30 
Grad Wassertemperatur gewaschen 
werden oder im Voll waschgang in der 
Maschine, ebenso Viskose mit Wolle. 
• Viskose oder Modalfasem mit Poly- 
ester kann man getrost bei 60 Grad 
waschen. Bügeln ist meist nicht nö- 
tig. Wenn man will, dann mit niedri- 
ger Tfemperatur. 
• Mischungen aus Polyamid oder 
Polyester mit Leinen vertragen eben- 
falls 60 Grad, ist Seide beigemischt, 
begnügt man sich besser mit 30 Grad. 

Bequemschuhe, chic und gesund. 
gern Tragen. Die Reflex-Reiz-Bettung 
sorgt nach dem Akupressur-Verfah- 
ren für punktgenaue Mas jage der Re- 
flexzonen am Fuß, die mit vielen Kör- 
perorganen in Verbindung stehen. 

Die neue Schuhmode zeigt, daß ge- 
rade im sportlichen Bereich der.Trend 
zu mehr Bequemlichkeit geht. Dem 
kommen die Bequemschuhe von Finn- 
Comfort entgegen. 

So interessant Ist die 

£an^mer 2aitun^ 

... immer dabei! 

geschAftsdrucksacheisi 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 

TELEFON 21011 

COMMERZBANK 

Jetzt sollten Sie Ihr Privatkonto der 

Commerzbank anvertrauen. 

Die Bank an Ihrer Seite hat sich 
etwas einfallen lassen: 
Ab sofort entfallen beim 
Commerzbank-Privatkonto die 
Gebühren für einzelne Buchun- 
gen. Die Kontoführung kostet 
nur noch pauschal drei Mark 
monatlich. 

Ilire Vorteile: 
# Geringer Pauschalpreis für die 

Kontenführung. 
# Kostenlose Buchungen in 

unbegrenzter Anzahl (z.B. für 
eurocheques, Barabhebungen, 
Überweisungen). 

# Einfach, klar und übersichtlich. 

Für Schüler, Auszubildende, Stu- 
denten, Praktikanten und 
Volontäre ist die Kontoführung 
weiterhin kostenfrei. 
Kommen Sie zur Commerzbank, 
und nutzen Sie die Vorteile eines 
Privatkontos, auch wenn Sie noch 
kein Kunde bei uns sind. 

Commerzbank. 

Die Bank an Ihrer Seite. 

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 
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FUr den Landwirt: 

anzeigen+public relations 

Qualitätsdüngung macht sich bezahlt! 

Super 4 - das Startprogramm für Junge Leute 
„Schutzengel sind auch nicht billiger" 

Die Erzeugung qualitativ hoch- 
wertigen Weizens nat in den ver- 
gangenen Jahren stetig zuge- 
nommen. Trotzdem erfüllten 
nach Angaben der Bundesfor- 
schungsanstalt für Getreide 1985 
nur 58 % aller untersuchten Pro- 
ben die Anforderun^n für die 
„mittlere Qualität". Das heißt, 
nur gut die Hälfte aller Weizen- 
proben wies einen Rohprotein- 
gehalt von mindestens 11,5 % und 
einen Sedimentationswert von 
25 Einheiten und mehr auf. 

Da obengenannte Qualitätskri- 
terien den neu festgesetzten Wer- 
ten für die Intervention entspre- 
chen, war ein Großteil deS 1985 
erzeugten Weizens nicht intei> 
ventionsfähig. Im Gespräch ist 
bereits eine Heraufsetzung die- 
ser Interventionswerte, womit 
der Erzeugung von qualitativ 
hochwertigem Weizen eine zu- 

sätzliche Bedeutung zukommt. 
Dies gilt jedoch nicht nur für Ge- 
treide, das auf dem inländischen 
Markt abgesetzt wird. Gerade für 
den Export ist Qualitätsgetreide 
eine unabdingbare Vorausset- 
zung geworden. 

Grundlage für die Erzeugung 
von qualitativ hochwertigem Ge- 
treide ist zum einen eine stand- 
ortgerechte Frühjahrsdüngung. 
Wie zahlreiche Versuchsergeb- 
nisse zeigen, wirkt sich nämlich 
eine Verringerung der Frühjahrs- 
düngung oder ein Verzicht auf 
die Schossergabe nicht nur ne- 
gativ auf die Erträge aus. Trotz 
einer N-Düngung zum Schos- 
sen und Ährenschieben lassen 
sich nach einer reduzierten Früh- 
jahrsdüngung auch keine opti- 
malen Eiweißgehalte mehr er- 
zielen. Zum anderen läßt sich 
Qualitätsgetreide ohne eine 

N-Spätdüngung von mindestens 
60 kg/ha N nicht erzeugen. Ver- 
suchsergebnisse, die eine Anhe- 
bung der Rohproteingehalte um 
über 2% zeigen, sind keine Sel- 
tenheit. Dabei werden die höhe- 
ren Kosten der N-Spätdüngung 
allein schon aufgrund der da- 
durch erzielten höheren Erträge 
mehr als ausgeglichen. 

Bei einer standortgerechten 
N-Spätdüngung zum Ähren- 
schieben wird jedoch nicht nur 
die Qualität von Brotgetreide er- 
höht, sondern auch die Qualität 
von Futtergetreide verbessert. 
Der Landwirt sollte deshalb auch 
bei einer Getreideverfütterung 
im eigenen Betrieb die Vorteile 
der N-Qualitätsdüngung nutzen, 
indem er nach einer Eiweiß- 
untersuchung die Zusammen- 
setzung der Futterration ent- 
sprechend ändert. 

Zahnschmerzen ohne Grund? 

Nur, weil Sie gerade damp- 
fend heiße Suppe schlürfen, ein 
leckeres, süßes Marmeladeb.'öt- 
chen essen oder ein eisgekühl- 
tes Bier genießen wollen? Dann 
leiden Sie - wie übrigens jeder 
fünfte Erwachsene - an über- 
empfindlichen Zähnen. 

Es gibt viele Anlässe, insbe- 
sondere Reize wie heiß/kalt 
oder süß/sauer, die einen diese 
Zahnüberempfindlichkeit spü- 
ren lassen können. Oft genügt 
allein schon das bloße Berühren 
der Zähne mit der Zahnbürste. 
Die Reize dringen durch das 
Zahnbein an den Nerv vor und 
rufen jenen ziehenden Schmerz 
hervor, der so manchen an die 
Decke gehen läßt. 

Ursache dafür kann ein zu 
dünner oder durchlässiger Zahn- 
schmelz sein. Aber auch Zahn- 
fleischschwund (Parodontose) 
bedingt manchmal eine derarti- 
ge Übersensibilität. 

Es ribt speziell für Zahnüber- 
empfindlicnkeit eine wirksame 
F^olemlösung: DENTRIL! Der 
aktive Bestandteil in dieser 
Zahncreme baut die Zahnüber- 
empfindlichkeit ab, und die fein- 

Fünf junge Leute befragte die 
R+V in Wiesbaden zum Thema 
Versicherung. Was denkt man 
zwischen 17 und 22 über ein Ver- 
sicherungspaket wie Super 4, das 
eine Hausrat-, Haftpflicht-, Un- 
fall- und Lebensversicherung 
speziell für junge Leute anbie- 
tet? 

Frank Hachenberg (21): Wis- 
sen Sie, ich fahre einen .schnellen 
Golf GTI. Und da verlasse ich 
mich, auch bereits als Einund- 
zwanzigjähriger, doch lieber auf 
meine Versicherung. Außerdem 
weiß ich von unserem landwirt- 
schaftlichen Betrieb, wie existenz- 
wichtig Versicherungen sind. 

Detlef Kuhns (18): Wenn man 
ab und zu einen Stromschlag ver- 
paßt bekommt, ich lerne Elek- 
triker, wird man schnell auf den 
Boden der Tatsachen herunter- 
geholt. Und in meinem Fall heißt 
die Tatsache ein wenig Glück und 
eine gute Unfallversicherung. 

GUTTA aktuell: 

nW VERSICHERUNG ^ im RaifIdtsen-VolksbankerTvertHjnd 

Das Startprogramm 
für junge Leute. 
Hausrat-, Haltpfllcht-, Unfall- 
und Lebensversicherung In einem. 

Simone Dörr (17): Was mir 
an Super 4 imponiert, ist natür- 
lich die günstige Prämie 50 DM 
kann man auch als Azubi noch 

verkraften. Mal locker 2 LPs we- 
niger im Monat kaufen, und 
schon hat man sich „amortisiert". 

Stefanie Kuhfus (19): Als Stu- 
dentin der Theologie habe ich 
vielleicht einen direkteren 
„Draht" nach oben. Vielleicht ge- 
nügt für mich als Neunzehnjäh- 
rige da nur ein Schutzengel? Aber 
Flachs muß sein und Versiche- 
rungen natürlich auch! 

Linda Nußbaum (22): Ich fin- 
de es unheimlich gut, daß es die 
notwendigen Versicherungen für 
junge Leute in einem Paket gibt. 
Super 4 ist darüber hinaus ein- 
fach und verständlich - einfach 
super! 

Informationen über Super 4 
gibt's bei allen Mitarbeitern der 
R+V und bei Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. Steigen Sie 
ein mit dem Startprogramm für 
junge Leute! 

guttagliss dual verwirklicht kühnste Heimwerker-Ideen 

kömigen Putzkorper ermögli- 
chen eine besonders schonende 
Reinigung der Zahne. 

Daruber hinaus ist sie eine 
vollwertige Zahncreme hinsicht- 
lich der ReiniCTngseigenschaf- 
ten, der Friscne und des Ge- 
schmacks. 

Mehrere klinische Tfests ha- 
ben gezeigt, daß DENTRIL be- 
reits nach 14tägiger Anwendung 

die Empfindlichkeit der Zähne 
auf physikalisch-chemische Rei- 
ze wesentlich reduziert. Nach 
vier Wochen ist sie weitgehend 
abgebaut. Die gute Verträglich- 
keit und toxikologische Unbe- 
denklichkeit werden durch meh- 
rere klinische Untersuchungen, 
pharmakologische Studien und 
Gutachten gestützt. 
Die Zahncreme DENTRIL gibt 
es nur in Apotheken. 

Ein ideales Profi-Material mit 
einem neuartigen patentierten 
Stecksystem bieten die GUTTA- 
WERKE als weiteres Produkt in 
der bewährten guttagliss-Reihe, 
guttagliss dual ist eine transpa- 
rente Stegdoppelplatte mit Hohl- 
kammer aus dem bewährten 
Werkstoff Makrolon von Bayer. 

Deshalb kann überall, wo Licht 
und Sicht gefordert und auch 
Schutz vor Wind und Wetter ver- 
langt wird, guttagliss dual sei- 
nen Einsatzbereich finden. Ein 
weiterer Vorteil ist die Bruch- 
Hagelfestigkeit sowie die Leich- 
tigkeit des Materials. Eine Wäi^ 
medämmung bis zu 60% gegen- 
über einschaligen Materialien 
ist ein wesentlicher Plu^unkt. 
guttagliss dual hat die Brand- 
klasse B1. ' 

Die Stärken 8/10/16 mm sind 
coextrudiert, d. n. mit Sun-Be- 
schichtungen versehen, die lemg- 
fristig eine ausgezeichnete Wit- 

terungsbeständigkeit garantie- 
ren. Dem Heimwerker öffnet^t- 
tagliss dual fast unbewenzte Ein- 
satzmöglichkeiten. Als Anregung 
sei erwähnt:. 

Pergolen-Überdachungen, 
Wandverkleidungen, Hausein- 
gänge, Balkon-Windschutz, Ge- 
wächshäuser, Fenster, Licht- 
bänder, Oberlichter, und, und, 
und... 

Selbstverständlich ist bei die- 
sem System das notwendige Zu- 

behör, U-Profile/H-Profile, Sili- 
kon-Kleber am Warendepot vor- 
handen, auch die notwendigen 
Bearbeitungshinweise werden in 
Form von Labels, die auf jeder 
Platte aufgebracht sind, vermit- 
telt. 

Fragen Sie deshalb bei Ihrem 
Fachhandel nach guttagliss dual. 
Oder wenden Sie sich direkt an 
die GUTTA-WERKE GmbH, 
7600 Offenburg, Tfel. 07 81/51001 
oder 609-0. 

FÜR SICHT UND SCHUTZ 

Waschbar oder nicht - 
das ist hier die Frage 
In vielen Geschäften hat man sie 

gesucht und dann doch noch gefun- 
den: die passende Bluse, schön seidig 
glänzend zum neuen Kostüm. Erst zu 
Hause wird die bange Frage gestellt, 
ob sie auch waschbar ist. Bei dem 
Glanz und so feiner Qualität? Doch 
die eingenähten Etiketten geben Aus- 
kunft: Das Zeichen „Waschbottich" 
mit der Angabe „30" sagt, daß sie mit 
30 Grad gewaschen werden kann, so- 
gar in der Maschine. Nur rasch auf- 
hängen, glattziehen, vielleicht einige 
Falten später herausbügeln. Wie heiß 
das Bügeleisen sein darf, steht eben- 
falls auf dem Etikett: Die Punkte stim- 
men mit denen auf dem Bügeleisen 
überein. 

Es ist ganz einfach, die Symbole 
auf den Etiketten zu lesen. Der Wasch- 
bottich gibt Auskunft über die Wasch- 
temperatur. Das Dreieck zeigt an, ob 
gechlort werden darf, es spielt nur 
eine Rolle für Textilien, die impor- 
tiert oder exportiert werden. Das Bü- 
geleisen spricht ebenfalls für sich. Und 
der Kreis mit dem Buchstaben sagt 
dem Reiniger, mit welchem Mittel er 
arbeiten muß. 

Wen die Etiketten am inneren Hals- 
rand stören, kann sie ja vorsichtig 
heraustrennen und an der Seitennaht 
festnähen. Wer sehr ordentlich ist, 
kann sie auch auf eine Karteikarte 
kleben und dazu notieren, zu wel- 
chem Kleidungsstück das Etikett ge- 
hört. 

Autofaliren soll 

Vergnügen bereiten... 
... und darf nicht zur Belastung 

werden. Deshalb sollte gerade der 
Autositz ein angenehmes ther- 
misches Empfinden geben. Bei 
falschen Bezugsstoffen kann es 
unter anderem zu Feuchtigkeits- 
und Wärmestaus kommen. Dies 
verlangt vom Fahrzeuglenker zu- 
sätzliche Energie und stört die 
Konzentration. Im Fahrsimula- 
tor des Forschungsinstitutes Ho- 
henstein wird derzeit bei 60 Pro- 
zent Luftfeuchtigkeit und einer 
Temperatur von 30 bis 32 Grad 
Celsius sowohl das Mikroklima 
am, im und auf dem Sitz als auch 
auf Haut und Kleidung der Test- 
person gemessen. Dabei zeigt 
sich, daß Stoffe aus Chemie- 
fasern besonders gute physiolo- 
gische Merkmale zeigen, die dem 
Autofahrer das Fahren angenehm 
machen. Denn gerade hier wird 
das Feuchte- und thermische 
Empfinden sehr positiv beurteilt. 
Vom Kleinwagen bis zur Luxus- 
limousine findet man daher heu- 
te meist SitzbezUge aus Chemie- 
fasern. 

^Sdiweine^Röllbtatffl Wni« 
•Bratefhar, Gulasch od^ 

Bratwurst ^ 
grob. 
Hau»maetwr Art 

6.90 

sdiwaifacim^ 

J^oghurt 
3,5 °/o Fett 

500 g-Becher 

jl: 

500 g-Becher 

Orangfflsäft 

.0,7 Liter- 
Rasche 189 

Bet Drucklehl«rn keine HiKuog Hl.f /14 Wocht 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stüciten geschnitten oder 

-Braten 
aus der Keule 
1kg 13» 

Langnese Eiskrem 

2.99 

versch. Sorten 

500 ml- 
Packung 

Beck s Bier 

16.« 

Kasten mit 
24 X 0,33 Liter- 
oder 
20 X 0,5 Liter- 
Flaschen, 
zzgl. P(and 

AmseKtider 
jugoslawischer Oualitätswein 

189 

rot, weiß oder ros6 I 

0,7 Liter- 
Flasche 

itaLTaKläpfel 

199 

»Golden Delicious' 
Klasse I 

Original Bayerlschor 
Riesenlebericäse 

ofengebacken. 100g 109 

Norda Heringsfilet^ 
verschiedene Sorten rM iWLI 

190 g-Dose J J 

Hengstenberg Mildeasa 

Sauerkraut 

580 ml -Dose 109 

HoHandischw 

Kopfsalat 
Klasse II, Stück 

1000 g 

Holl.Freeslen 
versch. Farben 
10 StÜClt im Bund 

vovHJciegenü 

TV-Alltag 
Oma wird mißtrauisch 

Kurzgeschichte von Daniela Neuhaus 

„...und jetzt hören Sie die Er- 
gebnisse der Fußball-Liga!" 

Der Schreck ereilte Oma Schlucke- 
bier in den frühen Morgenstunden. 
Sie saß im Wohnzimmer und las fried- 
lich ihre Zeltung. als sie plötzlich hef- 
tig stutzte. Zwei Schlagzeilen spran- 
gen ihr ins Auge. I^aut buchstabierte 
sie: „Bank gy)lündert - Kassierer mit 
dem ganzen Geld durchgebrannt." Wie 
vom Wadenkrampf befallen fuhr Oma 
hoch, und von da an bewegte sie nur 
noch ein Gedanke: Ich muß zur Bank. 

Eilends griff sie nach Hut, Mantel. 
Stock und Handtasche und machte 
sich auf den Weg. In der Bank war 
alles wie sonst. Geschäftig eilten Mäd- 
chen hin und her, der Filialleiter be- 
riet einen Kunden, und der Kassierer 
bündelte .Scheine, als Oma auf ihn 
zustrebte. 

..Na, Frau Schluckebier", begann 

er leutselig, „wie geht's uns denn?" 
Oma murmelte ein mürrisches 

„Gut" und kam sofort zur Sache' „Bit- 
te zahlen Sie mir mein gesamtes Gut- 
haben aus." 

„Gern. Wollen Sie auf Weltreise oder 
sich einen Nerzmantel kaufen?" 

„Nichts dergleichen, junger Mann, 
ich will lediglich mein Geld." 

Sie erhielt, was ihr zustand, zog 
sich an ein Tischchen zurück und tat 
eine Weile sehr geheimni.svoll. Nach 
zehn Minuten trat sie an den Tresen 
und zahlte alles wieder ein. 

Da wunderte sich der Kassierer: 
„Warum haben Sie es sich denn über- 
haupt erst auszahlen lassen?" 

„Ganz einfach", brummte Oma 
Schluckebier, „ich wollte mal nach- 
zählen, ob noch alles da ist." 

Zwangslage beim Zahnarzt 

Von Erich Berger 

„Hier stellen wir Ihnen Herrn S 
Dosengriebel vor: Er hat aus ! 
125000 Bierflaschenkronen- S 
korken den Kölner Dom ! 

nachgebaut!" ; • 
••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Taschengeld 
„Ich brauche mehr Taschengeld", 

sagt der Sohn, „ich kann doch nicht 
mit achtzehn Jahren ohne einen Pfen- 
nig in der Tasche herumlaufen!" 

„Warum denn nicht?" entgegnet der 
Vater. „Ich bin achtundvierzig und 
kann es auch!" 

Paul war beim Zahnarzt. Paul geht 
nicht gern zu seinem Zahnarzt. Nur 
in den allerdringendsten Fällen ent- 
schließt ersieh schweren Herzens da- 
zu, denn er kann die.sen Mann par- 
tout nicht leiden. Wenn der so freund- 

Frage: „Weshalb ist es eigentlich 
besser, mit der Gabel zu essen als mit 
den Fingern?" 

„Weil die Gabel öfter gewaschen 
wird." 

lieh lächelnd auffordert, Platz zu neh- 
men, sich dann heimtückisch von 
hinten mit dem Bohrer in der Hand 
nähert, um den wehrlosen Patienten 
schließlich auf seinem Sitz so weit 
höher zu pumpen, da!3 der Ärmste 
einfach nicht wieder herunter kann... 
Und dann dieses entsetzliche Krat- 
zen und Schaben im Mund, unter Ein- 
satz der seltsamsten Instrumente! 

Völlig erschöpft kommt Paul nach 
der Behandlung wieder zu Hause an. 

„Nun, was hat er denn mit dir ge- 
macht?" begrüßt ihn seine Frau 
neugierig, 

Paul öffnet langsam den Mund. In 

der unteren Zahnreihe sind zwei blu- 
tige Lücken zu erkennen. 

„Oh, Paul! Gleich zwei hat er dir 
gezogen? Ich dachte, nur einer war 
schlecht?" 

Paul nickt stumm und gequält, mit 
verzerrtem Gesicht. 

„Aber er kann doch nicht einfach 
einen gesunden Zahn ziehen? War- 
um hat er das getan? Das darf er doch 
nicht!" 

Wieder öffnet Paul langsam den 
Mund: „Es ging nicht anders. Er konn- 
te auf zwanzig Mark nicht heraus- 
geben ..." 

Fundsache 

In der Straßenbahn bückt sich ein 
Fahrgast und hebt etwas auf. Er fragt 
die anderen Fahrgäste: „Hat jemand 
einen Bündel Hundertmarkscheine 
verloren, die mit einem Gummiband 
zusammengehalten waren?" 

Sofort melden sich die meisten. 
„Gut", meint darauf der Mann, „ich 
habe gerade das Gummiband gefun- 
den!" 

Von Ärzten und Patienten 

Der schwierige Fall 
In der Nervenheilanstalt sind 

zwei neue Patienten eingeliefert 
worden. 

„Schwere Fälle?" fragt der Chef- 
arzt seinen Oberarzt. 

„Der eine nicht", erwidert der 
Oberarzt. „Er sagt, er verstehe 
die Steuergesetze nicht." 

„Und der andere?" 
„Das ist ein ganz schwerer Fall. 

Er sagt, er verstehe sie." 

Der Klapperstorch 
Die Patientin sagt neckisch zum 

Arzt, der .sie untersucht hat: „Dann 
wird also dei' Klapperstorch zu 
mir kommen?" 

„Der Klapperstorch? Sie wer- 
den sich wundern!" 

Der Schnapstrinker 
Der Arzt untersucht den Patien- 

ten gründlich, 
„Das sieht nicht gut aus", meint 

er „Als verantwortungsbewußter 
Arzt muß ich Ihnen sagen, Sie 
sollten jedesmal, wenn Sie die Lust 
auf einen Schnaps überkommt, 
eine Apfelsine essen." 

„Das Mht leider nicht", meinte 
da der Patient, „Ich kann doch 
nicht 20 Apfelsinen am Tag 
essen." 

Das richtige Mittel 
Der junge Lebemann leidet an 

Erschöpfungszuständen. So kon- 
sultiert er den Arzt. 

„Sie sind ziemlich herunter". 

sagt der Arzt nach der Untersu- 
chung, 

Soll ich vielleicht ein paar Til- 
ge im Bett bleiben?" fragt der jun- 
ge Mann, 

„Nein", meint der Arzt, „nur ein 
paar Nächte," 

Wien bleibt Wien 
Ein Mann hat sehr unter den 

Launen und der Tyrannei seiner 
Frau zu leiden. So iileiben schwe- 
re Depressionen und nervöse Stö- 
rungen nicht aus, die der Hau.s- 
arzt mit allerlei Mitteln zu kurie- 
ren sucht. 

Eines Tages kommt der Patient 
aulgeregt in die Praxis des Arztes. 
„Stellen Sie sich vor, Herr Dok- 
tor", ruft er atemlos, „meine Frau 
ist in Wien von einem Auto töd- 
lich überfahren worden!" 

„Ich sag' es ja immer", meint 
daraufhin der Arzt, „Wien bleibt 
Wien!" 

Reiche Beute 
Beim Brand in einer Nerven- 

heilanstalt sind einige Patienten 
ausgerückt, auf die die Wärter die 
ganze Nacht hindurch Jagd ma- 
chen. 

Am Morgen, nachdem der 
Brand gelöscht ist, läßt der Chef 
die Wärter kommen. „Haben Sie 
auch alle neun ausgerückten Pa- 
tienten wieder zurückgebracht?" 
fragt er 

„Wieso neun?" fragt der Ober- 
wärter erstaunt. „Wir haben acht- 
undzwanzig eingefangen." 

l.-i 

Einfach lächerlich 

Zwei Führerscheinneulinge über- 
prüfen ihr Auto. „Scheinwerfer?" - 
„Geht." - „Rücklicht?" - „Geht." - 
„Blinklicht?" - „Geht, geht nicht, 
geht, geht nicht..." 

Sagt der strenge Vater zu seinem 
Sohn: „In deinem Alter war Helmut 
Kohl schon der Klassenbeste." Dar- 
auf der Sohn gelassen: „Und in dei- 
nem Alter war er bereits Bundeskanz- 
ler." 

„Was hatten Sie früher für einen 
Beruf?" - „Turmwächter." - „Und war- 

um haben Sie diese Stellung aufgege- 
ben?" - „Sie war mir zu aussichtslos." 

„Was ist denn das für eine miese 
Bedienung? Die Hälfte des Kaffees ist 
ja verschüttet!" - Darauf der Kellner: 
„Probieren Sie ihn doch erst einmal, 
bevor Sie schimpfen." 

Mitten über dem atlantischen 
Ozean setzen plötzlich die Motoren 
aus. Meint ein Fluggast: „Himmlisch 
diese Ruhe..." 

Harte Nä 
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Aufgabe Nr. 14 
.Sam Loyd 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kh7, De2, Tf5, 
h3 (4) 
Schwarz: Kh5, Tg5, 
Le5. g4, Bh4 (5) 
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Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 
a+b+c+d=x 

Es bedeuten: a) Verhältni.swort, b) 
Flächenmaß, c) Zeichen für ein Hohl- 
maß, d) Bodenerhebung; x = ein öster- 
reichisches Bundesland. 

Schüttelrätsel 
Bast - Ochse - Thor - Neid - Baer 

.Steno - Bakel - Akron - Nora. 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen 
Mittelmeerwind. 
Hier darf gestohlen werden! 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, da- 
mit die „bestohlenen" Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Spruch von 
Friedrich dem Großen ergeben. 

Sich - Macht - er - Mira - Nichte - 
Stau - Steine -iim - Main - in - vorn 
- Ger - List - Wein - Neer - de - Rabe 
- Inn - Licht - Rauch - T^in - Rede - 
Laich - Ner - Oma - nun - Mist, 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; ant - at - be - be 

bei - ben - bi - blanc - bod - cam 
cho - cu - de - de - de - di - dik - do 
e - en - erd - es - eu - fi - frie - ga 
gal - ge - ger - gol - hör - im - in - ir 
kam - ke - keh - ko - kras - lan - land 
le - le - lek - Ii - lie - los - me - men 
na - nach - ne - ne - ner - ner - ni 
ni - of - pa - pard - pe - pe - pen - ra 
re - rew - ri - ri - ros - run - scha - se 
si - si - sow - sti - stra - ter - ter 
test - tha - ti - ti - ti - tiv - tra - tra 
tut - um - un - un - va - ve - wer - zi 
zier - sind 30 Wörter folgender Be- 
deutungen zu bilden: 

1. kath. Mönchsorden, 2. europ. 
Staat, 3. ital. Geigenbauer, 4. Schwer- 
mut, 5, belg. Hafenstadt, 6, ital. Opem- 

komponist, 7, freistehender Glocken- 
turm, 8. antikes Bauwerk in Rom, 9. 
Oper von R. Strauss, 10, ital. Mittel- 
meerinsel, 11. Raubkatze, 12. in der 
Sprachlehre: Befehlsform, 13. Schloß 
in Wien, 14. dt. Pferderasse, 15. süd- 
ostasiat, Staat, 16. Naturkatastrophe, 
17. Lehranstalt, 18. russ. Dichter, 19. 
portug. Münze, 20. Wiener Filmschau- 
spieler, 21. ärztl. Bescheinigung, 22, 
dt, Afrikaforscher, 23, Widerruf, 24. 
frz. Arzt, 25. Tfeil der .Uhr, 26. Neben- 
fluß des Bug, 27. Kreuzigungsstätte 
Jesu, 28. Operette von Lenär, 29. mi- 
ütär Dienstgrad, 30. eine der Musen. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben 
- von oben nach unten gelesen - er- 
geben den Namen eines deutschen 
Staatsmannes und einen Ausspruch 
von ihm. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 

Schachaufgabe Nr. 13: 1. Tg3-g2, 
Ke4-d3; 2. Lc8-f5 matt. 1 Ke4-f3; 
2. Lc8-b7 matt. 1. .,,, Ke4-e5; 2. 
Tg2-e2 matt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ar - bar - ber 

chung - di - dung - er - frei - ge - gel 
ger - ket - la - lauf - lo - ma - nie - o 
punkt - ra - re - ren - rest - ri - sau 
schar - su - tau - te - sind 11 Wörter 
folgender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1. Theaterplatz eines Wurfbildes, 2. 
Kolloid einer japanischen Meile, 3. 
leichtathletische Übung eines Kell- 
ners, 4. Wurfspieß eines Zucht- 
schweins, 5. inneres Organ eines 
Pflugteils, 6. Stallmist eines persönli- 
chen Fürworts, 7. Koranaoschnitte 
einer italienischen Tonsilbe, 8. Räu- 
mung einer Trinkstube, 9. Überbleib- 
sel eines Flächenmaßes, 10. Schmuck- 
stück eines ägyptischen Gottes, 11, 
Satzzeichen eines dicken Strickes, 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die Man- 
neszierde emes Singvogels. 

Besuchskartenrätsel 
Bei welcher Behörde arbeitet die- 

ser Herr? 
ERIC G. KERT 

HAMM 
Silbendomino 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt, de- 
ren Endsilben jeweils die Anmngssil- 
ben des nächstfolgenden Wortes sind. 

len - zin - kan - bei - de - ne - ben 
le - zel. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Natur- 
erschei- 
nung 

eßbare 
Früchte 

weibl. 
Vor- 
name 

Schmutz Mißgün- 
stiger 

Zusanv 
men- 
bruch 

1— Land- 
Schafts- 
form Spion Gesicht 

~T Gallert- 
sub- 
stanz 

L 
T T T f 

Nacht- 
lokal ► gefall- 

süchtig ► 
Raub- 
tier- 
klaue 

Zeichen 
für 
Tellur ► 

Sowjet 
Poli- 
tiker ► 

Hinv 
mels- 
rich- 
tung 

Explo- 
sionsge- 
räusch 

T 
► 

r 

schöp- 
ferisch. 
Geist 

Leibes- 
übung 

T 
► Baum- 

schaft 
ehrlich, 
zuver- 
lässig 

Haus- 
halts- 
plan 

Urwald- 
tier 

geziert 
Betra- 
gen 

T 
► Trink- 

gefäß 
Abk. f. 
Straße 

f 
► 

T 

r 

T 
islam. 
Name 
Jesu 

Kahl- 
kopf 

T 

Herr- 
tcher 

chines. 
Wege> 
maß 

Bild 
friedl. 
Lebens 

T Skat- 
aus- 
druck 

Nah- 
rungs- 
mittel 

Spiel- 
leitung 

Teil des 
Foto- 
appara- 
tes 

T Klei- 
dungs- 
teil ► 

T T 

i 

L 
Kuchen- 
gewürz ► männl. 

Vor- 
name 

> 
 1 1 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Schweden- 
platte, 2. Pennbruder, 3. Ibisse, 4. Tbr- 
tenboden, 5. Zugführer, 6, Winkel- 
messer, 7. Erleuchtung, 8. Gerichts- 
kosten. - Spitzweg. 

SchUttelrätsel: Mais - aber - Dom 
drei - Iser - darben = Madrid, 

Rätselgleichung: a) Am, b) Erika, 
c) Ner: X = Amerikaner 

Silbenrätsel; 1. Dozent, 2, Elektra, 
3.Rabindranath, 4, Hurrikan, 5. Un- 
dine, 6. Nenndorf, 7. Derfflinger, 
8. Idomeneo, 9. Smirnow, 10. Ttegem- 
see, 11. Wartburg, 12. Ungarn, 13. Eli- 
zabeth, 14. Tolstoi, 15. Eisbär, 16. No- 
velle, 17. Dortmund, 18. Andersen, 19. 
Unterwaiden, 20. Fata Morgana, 21, 
Daressalam, 22. Edison, 23. Nofrete- 
te, 24. Sindbad, 25. Tbtenschiff, 26. 
Efeu, 27. Indra, 28. Nogat, 29. Ullrich, 
30. Nicolai, 31, Dornröschen. - Der 
Hund ist wuetend auf den Stein und 
nicht auf den Mann, der ihn geworfen 
hat. 

Kombinationsrätsel: Das Gewitter. 
Silbendomino: Nebel - bellen - len- 

to - toben - Benno - Note - Tbnor 
Norden - Denver - Verne. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
 K--V-A--T-F- 
DAMOKLESSCHWERT 
-BAR-UNTER-I-IO 
-ETAPPE-B-OSSER 
DRIN-I-TIBET-S- 
--N-ENARE-L-NEI 
CHEMIE-A-TUGEND 
-UE-C-TUKAN-N-E 
-H-OHEIM-UGANDA 
KNABE-CAPE-SIEL 

1 

■ 1 

■^i 

I 'I,- 
kOSi 



f i 

••••••••••••••••••! 

"4 

■ Q, * 

M) 

••••••••••••«•••• 

omsg V- 

Multiple Sklerose 

100.000 

brauchen Ihre Hilfe 

über 100.000 junge Erwachsene haben diese 

Diagnöse schon hören müssen: „MviUiple Sklerose'.' 

Die \hilliple Sklerose ist eine heimtückische 

Erkrankung des Zentralnervensystems, die von 

leichten bis zu schwersten Lähmungen, Seh- und 

Sprachstörungen, sogar zu völliger Hilllosigkeit 

führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in «lie 

Isolation. 

Jeder kann an MS erkranken, besonders im 

Alter von 19 bis 45 Jahren. Bis heute ist noch keine 

Heilung möglich. 

Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Deutschen 

Multiple Sklerose Gesellschaft. Sie braucht Geld, um 

durch medizinische Forschung, Beratung und 

soziale Betreuung das Leben mit der Krankheit zu 

erleichtern. 

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft e. V., 

Rosental 5/4, 8000 München 2. 

Zentrales Spendenkonto: 31 31 31 Stadtsparkasse 

München (BLZ 700 500 00). 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
In der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1011 

Nach schwerer Krankheit 
verstarb am 2. April 1986 unsere 

Uta Kropf 
geb. Kalberlah * 4.1. 1941 

Wir sind sehr traurig. 
In Liebe 
Heinz Kropf 
Sabine und Thomas 
Elsbeth jnd Hans Kalberlah 
Elsa Kropf 
Die Geschwister Gudrun, Irmgard und Elke 
mit Ihren Familien. 

6070 Langen 
Verdistraße 12 

Die Beerdigung fand heute in aller Stille 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am Karfreitag meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Tante 

Berta Haunstetter 
geb. Degenhart 

im Alter von 85 Jahren. 

in stiller Trauer: 
Robert Haunstetter und Familie 

Rödermark 
Saarweg 4 

Die Trauerfeier hat in engstem Familienkreis stattgefunden. 

VHS-FILMER AUFGEPASST! 

Schneiden und vertonen (2-Spuren) Sie 
Ihren Video-Film professionell. 

TELEFON 0 61 03 / 2 62 66 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

PImtät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

J 
Krd- und 

Fmu»rb—tmttung»n 
Ob*rtOhntng»n 

targlagmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörteldor Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltüten — jederzeit erreichbar! 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBAOIER NACHRICKTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

/ 2 10 11 

Trauer- ^ 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großei' Auswahl und 

• allen Größen.. 

Alle Änderungen 
werden 

^^^^fort ausgeführt it^ 

Langen, am Lutherplatz. Gartenstr 6. 
Tel. 061 03/2 7921 ' 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaflen 

bis 50 Personen. 
terrassen-cafe Im Singes 20 C070 Langen Telelon 06105122321  

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Margarete Schön 
geb. Becker 

Wir werden sie stets in Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1936/37 

Langen, im März 1986 

Für uns alle unerwartet verstarb am 2. April 1986 mein 
lieber Mann 

Gerhard Kufs 

im 63. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Traudel Kufs, geb. Plitz 
Thomas, Christina und Nadlne Galert 
sowie alle Angehörigen 

NordendstraBe 69b 
6070 Langen 

Die Beerdigung Ist am Dienstag, dem 8. April 1986, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Am 30. März 1986 verstarb unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Uroma 

Luise Diener 
geb. Diehl 

im Alter von 85 Jahren. 

Die Beisetzung fand am 3. April 1986 statt. 
Für die Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank. 

Hildegard und Karl Gärtner 
und Angehörige 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden sowie ailen, die unserem iieben Entschla- 
fenen 

Heinrich Brunst 

das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren innigsten Danl<, ferner Herrn 
Pfarrer Feige, Herrn Dr. Schreiber, der Bundesbahndirel<tion 
Franl<furt/[^., der Nebenerwerbsiedier-Gemeinschaft Langen-Oberiinden 
e.V., der Langener Voil<sbanl< e.G., dem Jahrgang 1928/29 und den ehe- 
maligen Arbeitsl<oiiegen. 

Helga Brunst, geb. Baitruschat 
und Angehörige 

Stettiner Straße 14 
Langen, im April 1986 

15.30 DE* aiUCKUinCHI-FIlM (]uo»ndfrell 1B.OO. 20.30 MUKNEII Sa 23 00 Mtamil So 11.00 DER OLOCRSainCHI-FILM 
(lupandfrell 

FANTASIA 
- UaiEIMFFIIET 15 00, 17.30,20.00 IIEI*0- UND aEFiHDLICH Sa 22 30 KEMO - UNDEIMFFNET UMD DEFIHRLICN 

20.30, Sa/So auch 16 00 FnJED UND Elt (Jugendfrei) 01 20 00 KKL; DAS LEBEN OES BNIAN ♦ TIME BANDITS 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

[SPÄTH MINERALÖ 
1 Eiisabethenstr. 55. 
16070 Langen 
llel. 06103/21041 rs«'J'si* 'JJjBl 

Firmen- und VerelnsJubUäea 
Famlllenfelem usw. lachge- 
recht auf VIDSOBAND von 
G Loew.Tel, 06103/26266 

Am Montag, dem 7. April 1986, eröffne Ich meine 

Zahnarztpraxis 
in Langen, Südliche Ringstraße 170. 
Sprechzeiten: Mo., DI., Do., Fr. 8.00—12.00 Uhr und 
15.00—19.00 Uhr. — Ich bitte um Voranmeldung. 

Gerda H» Link Zahnärztln 
Telefon 06103/24409 

Sonntag^s- 

.Qöf Menü 
Champignoncremesuppe 

HOTEL- RESTAURANT 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen 

Über Ihre telefonische 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
06103/7701 

Rinderroulade ital. Art 
Kartoffelpürree, 

Mischgemüse 

Karamelpudding 
DM 23 — 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

Am besten einen Gutbrod 

GUTBROD 

FUNK KO Qutbro(}'Vertragshflndler Adam-Opm-StraBe 4 6074 ROdermerh-Urberach 
Te<eton OS074 / 74 04-7405 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

^ O- 
jWrf 

studlo-llnle o. A o 
w 

m 

R()BBK&BKRKIN(. 

Fahrgasse 9 6072 Dreielch 
Telefon (06103) 84820 

Übterdächungen 
Wintergärten in Holz und Alu - Pergolen 
Rustikale Holzgeländer- Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

s 1 tt 

Fordern Sie 
unverb. Angebbt vor 

KARL MACKER 
Beethovenplalz 5 - 6450 Hanau 
.Tel. 06181 / 8 22 92 

Rasenmäher 
Vertikutierer 

Die Richtigen 
für einen schönen, 
gepflegten Rasen. 

<§^orii^steinsorgen? 

□ Hat Ihr Sctiomataln tmuiM, nasM Flecken? 
□ Hat Ihr Schomateinkopf ausgewaschene Fugen 

o. Risse? 
□ Hat Ihr Schomatein auf dem Dachboden 

oder In der Wohnung nasse Recken oder Risse? 
sie auch nw «Inan Punkt ingekroutt haban, dann rutan Sla una tu •Iner kottanleaan SehomaWiiunitriuotMing. Wir 1- " p   ..r 

Qarantia • AnfiM fni. 

Bowl Schomsteintechnik 

Schonv . j werden FMtpräta* 
Rodauer Straße 100, 
6140 Banshelm-Fehlheim 
Tel. 06251-79704. auch nach 10 Uhr 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Prelslagenl 

Kommunionanzüge 
Kommunlonklelder 
mit allem Zubehör. 

Verena- couture 
Berliner Str. 4 Eclte Fahrgasse, 6000 Franitfurt/iMaln 

Telefon (069) 291819 

zum 7. April 1986 

Maria Wieszt-BUCHDATA 
Buchhaltungs-, Datenerfassungs- und Wirtschaftsservice 

RheinsfraBe 42 - 6070 Langen - Telefon 06103/21028 oder 29 

Alte türeii.& Küchen wieder neu! 

ERÖFFNUNG 
meines Anwaitsbüros 
zum 7. April 1986 

Sabine Frommann, Rechtsanwältin 
RhelnstraBe 42 • 6070 Langen 
Telefon 06103/21028 oder 29 

Türen und Rehmen ni« mehr 
■treichenl In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-KunststoM- 
ummanlelung z.B. in der Art von 
Eiche, Nußbaum, Teak usw. Attsh 
Hauftir- umI Garagentor-Rtmtvltningl 

Gefillt lhr>en Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht daraus 
in einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Ffontteile z.B. in dei Art von 
Eiche hell/rustika!, Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

.Rulen Sie uns an oder besuchen Sie'unse>e Ausstellungen! 
I Alloinverarbeiter im Groöraum Frankfurt/M. und Offenbach/M 

Dkktzenbech-Steinberg Frankfurt-Ott 
Diesolstraße 1 -3 Hanauer Landstraße 222 
^06074/404127 ^060/410222 

I Öffnungszeiten: Montag - Freitag. 9 -18 Uhr. Samstag. 9-14 Uhr' 
PORTKS - Die Nr. 1 mit 450 PORTAS'Fgchbctrieben tn 10 lendern Europa» 

KUNSTHANDLUNG LANQHEINZ 

Wir haben die Erfahrung, 
beraten Sie und rahmen ihre Bilder 

individuell mit handwerklichem Können. 

Und das seit über 75 Jahren. 

800 Muster ständig zur Auswahl. 

KUNSTHANDLUNQ LANQHEINZ 
SchulstraBe 10, 6100 Darmstadt 

oh in. April- _ 

jsieu in Langen 

r oro Ta 

Finanzieren 
Sie jetzt Ihr 

neues Auto mit 
5^7 4,9% effel<tivem 

Jahreszins. Das gilt für 
aile Ascona-, Manta-, 

» Rekord-, Senator- und 
iMonza- Modeiie. Ab sofort, 
ihr Opei-Partner rechnet Ihnen aus, wie 
günstig Sie Ihr Traumauto bel<ommen. 

III V Wir H ■ H ■ H HM und installieren' 
Ihf Miele .Kundendienst : 

• GaicMrrspüler Wir reparieren alle Geräte -• oat- und Ei«tirrot>* 
Elektro* Gas Wasser-Installationen • K|jhuuiom»t«o 
KUchenplanung ■ Mtele-Kundendienst • Einbtuhüchtrv 
Beratung • Verkauf « • Gawarb« Anlagen 

6451 Mainhausen-Malnflingen. Odenwaldstr. 1, Tel.: 06182/22390 

• GaicMrrspüler ■ • Gas- und EI«tirrot>*rde • Kühtaulomatao 

SpOÄt i;om QA^oc^ieHeHde 

QleHstags tu deh^^ 

Prfisfsion 
ouf Rfidsrn ■Inrtehlunpcn Anhingerfcupplung FKW^nhlng«r 

ab 598.- 
Westfalia-Eichmann 
Anhänger- u. CampIng^Spezialhi. 

Orb*r Str. 13,6 Ffn., T*L 41 90 40 L«ihanh|M«f, Campir>gtlnrlchtuno., W«fkit.. Zubfh., TuV- u. Qii-Abnihma, gtdffn. 

Angebot. 4.9% ef 

Opel macht 
jetzt das 4,9%- 

fektiver Jahreszins bei 
der Finanzierung eines 

neuen Opel. Alle Ascona-, Manta-, 
Rekord-, Senator- und Monza-Modelle. 
Gleich den Opel-Partner fragen. We ter- 
sagen! 

VIDEO-CENTER 
Langen • BahnttraB« 51 

...jetzt beson- 
ders günstig einen 

neuen Opel zu kaufen: 
4,9% effektiver Jahres- 

Zins bei der Finanzierung von 
allen Ascona-, Manta-, Rekord-, 
Senator- und Monza-Modellen. 
Rechnen Sie mit Ihrem Opel-Partner. 

Mercedes 230 E • 124, Automatik, 
JW, 9500 km, viele Extras. 
Telefon 06105/1394 JWV 

Bnna 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

MllzeftI, Offenthal, 06074/50064 

effektiver 
* Jahreszins 

^ im bei der Finan- 
zierung aller Asco- 

na-, Manta-, Rekord-, 
• Senator- und Monza- 

Modelle. Rechnen Sie mit 
Ihrem Opel-Partner. 

Das Warten hat sich gelohnt. Jetzt helBen wir 
Si8 herzlich willl(oninien zur Ldwen-Premiere. 
Der neue PEUGEOT 309, der Löwe unter den 
Kompairten, tritt ins Rampenlicht. Erleben 
Sie live ein Automobil, das in seiner Klasse in 

jeder Hinsicht neue MaBstäbe setzt. Schauen 
Sie ihm unter die Haube. Nehmen Sie Platz. 
Fahren Sie ihn Probe. Und freuen Sie sich auf 
ein Iöwenstai1(es Rahmenprogramm mit vielen 
Attraktionen und Überraschungen: 

PEUGEOT 309 Präsentation 
* am 5. und 6. April 1986 

Autohaus Karl Schaum 

6052 Dreieich-Götzenhain 
Peugeot-Talbot-Händler Telefon Texaco-Tankstelle 
Ringwaldstraße 22a 06103 / 8 28 60 Langener Straße 48 
I" Beratung. Verkauf und Probefahrten nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 

PEUGEOT TALBOT. 

Mit geregeltem 
3- Wege-Katalysator 
und efektronischer 
BOSCH Benxin- 
Einspritxung. 
Mit 1465 com. 

__ kWl75 PS. Mit flotten 
170 km/h Spitze und in 11,5 sec. 

von 0 auf 100 km/h. Toller Preis: 
DM1S.990.' (unverhindUche 
Preisempfebtung mb Kippen- 

heim). Auch neu im Steuer- 
Paradies: Uno 45 FIRE9B6 ccm. 
32 kWl44 PS: Ohne Katalya^tor 

bedingt schadstoffarm nach Stufe C. 
Folge: 3h Jmhre SteuerfreiheitI 
Und für Diesel-Freunde: Uno Diesei. 
^288 ccm, 33 kWI45 PS. Steuerbefreit 

1 Jahr und 4 Monate. So schön kann 
Steuersparen sein! 

Aytomobii ÄG, 
Heiibronn^ Boaa Die genauen Preise incL Überführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler. 

AUTO'MILZETTI Mainzer StraSe 46 ■ Telefon 06074/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 



Vereinsleben Ihr UmeeMM* Taxlnif 
T«g und 

Tel. 51414 
odw-MSM LKG 

Heute abend 
„Lümmchsn" 
Deutscher Bund für 

Vogelschutz 
^Gruppe Langen - 

Verband für Natur und 
Umweltschutz- 

Nächstes Monatstrslten am Mon- 
tag, dem 7. April, um 19.30 Uhr Im 
Vereinshaus (altes Gefängnis). 
Gäste willkommen. 

^lid6. 

Anrufb«»ntwoi1«r . Kiiu(/Ltatlng/S*rvlce   •ki QmbH, * 06151 / 2 40 72 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswertenu 

Neubau • Altbau • Dachausbau 
,200.000 fach bewährl Katalog u. Ausstellungsadr. anford. LJNIBAU 579 Brilon. PosH. 39.02961/7900 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dem 13. April 
19Se, von 11.00 bl« 16.00 Uhr In der 
Stadthalle Langen statt. 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erlch-Kfislner-Straße 4 
Telefon 06103/4 91 37 

Veilcäufe 
Qsbraucht« MÖt)el tpot1bl(l(g 

Einladung zur Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, dem 18. 4. 
1986, um 20.00 Uhr im" SSG-Center 
In Langen. 
Tagesordnung; 
1. Begrüßung 
2. Berichte 
3. Kassenbericht 
4. Anträge 
5. Ehrungen 
6. Verschiedenes 
7. Film 
Anträge zur Jaf^eshauptver- 
sammlung sind bis späte.stens 
Mittwoch, den 16. 4. 1986 beim 
1. Vorsitzenden Hermann Jocham, 
Im Singes 2, 6070 Langen, einzu- 
reichen. 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns am 10. 4. um 15.30 
Uhr in der .,TV-Gaststätte". 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 10. April, um 16.30 Uhr im 
„Lämmchen". 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft Don- 
nerstag, den 10.4.1986, zu den ge- 
wohnten Zeiten In der TV-Gast- 
stätte. 

Jahrgang 1923/24 
Unser monati. Treffen Ist am 
Dienstag, dem 8. 4, 1986, In der 
TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

Femsehgertt defekt? Radlo- 
Oechsner, SOdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Zu verfcaufan; Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, Mahagoni mit Mar- 
morplatte; Eck-Rolltisch, 62 x 
62 x 48 cm, Mahagoni. Preis VB. 
Telefon 72533 

Diverse Wohnzlmmermöbel sehr 
billig abzugeben. 
Telefon 29843 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Verschiedenes 

Ungewöhnlich 
selbständig machen 

Im Bereich Esoterik und wich- 
tige Info für 

Dr. Murphy Leser! 
Telefon 06102-52440 

Taxlv«r«lnl9tins 
Langm «»V. 
T*s und N«cM 

Telefon 61414 
otltr 68668 

Suche Garage, Forstring, Hage- 
buttenweg. 
Telefon 72533 

Garage In Langen zu mieten ge- 
sucht. 
Telefon 52460 
Wollen Sie sich neu orientleren? 
Anfangerkurs In Augendiagnostik 
und Vorbereitung auf die Hellprak- 
tiker-Überprüfung. Unterricht In 
Groß-Gerau. 
Tel. 06152/58306, ab 18 Uhr 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felidecken und Boden- 
felle. Direktverkauf Im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
IHETZQER 

System Service 
Wllhelm-Busch-StriBf 5 • 6070 Langen  Telefon 08103/29673  

Lartgener Zeitung 
061 03/21011 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis 'Gute Form' 1901 
Energiesparen und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

STELLENMARKT 
m 

Friseuse, Im 2. Geselienjahr, z.Z. 
tätig bei Europameister im Team, 
sucht zum 1. 8. 1986 neues Ar- 
beitsfeld In Langen. 
Mo. —Fr. 8.00 bis 17.00 Uhr 
Telefon 069/6682732 

Freundl. Kinder!. IHaushaitshilfe 
für 5-Pers.-HaL'Shalt, mögl. sofort, 
gesucht. Tilgl. ca, 2 bis 3 Std. vor- 
mittags, üußer Samstag und 
Sonntag. 
Telefon 25933 

Wir suchen 

1 fachkundigen Vorarbeiter 
zur Überwachung von Reinigungspersonal für Egelsbach. 
Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg — Gebäudereinigutig 
Telefon 069/5970035-6 

Wir suchen zum nächstmögilchen Termin einen zuverlässigen 

Mitarbeiter 

für Lager und Versand 

wir bieten einem Bewerber zwischen 20 und 40 Jahren einen 
sicheren Arbeitsplatz bei guter Bezahlung, Essensgeldzu- 
schuß und weitere Soziallelstungen, Uber die wir gerne mit Ih- 
nen persönlich sprechen möchten. Gute deutsche Sprach- 
kenntnisse sind erforderlich. 
Bitte rufen Sie Herrn Winter an — Telefon 404111 — und ver- 
einbaren Sie einen Vorstellungstermin. 

Postfach 1274 
Theodor-Heuss-Str. 7-9 
D-6073 Egelsbach 
Tel. 06103/404 0 
Telex: 417925 Thomas & Betts GmbH 

Duo 80, das schlanke SchallschutZ'Ver* . bundfenster für den Denkmalschutz 
Das-Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Droieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die mir zu meinem 

90. GEBURTSTAG 
in Wort und Schrift sowie mit Blumen und Geschenken Ihre Glückwünsche zukommen 
ließen. 
Dank auch dem Hessischen Ministerpräsidenten Herrn BOrner, dem Landrat des Kreises 
Offenbach Herrn Rebel, dem Magistrat der Stadt Langen Herrn Bürgermeister Kreiling, der 
Landesverslcherungsanstalt Hessen, dem Bischof von Mainz Herrn K. Lehmann sowie Herrn 
Pfarrer J. Kratz und Frau Pfarrerln TrOsken, der Langener Volksbank und dem VdK Langen. 

Langen, den 2. April 1988 
Neckarstraße 51 

^atkaitim ^öng 

' sonntags freie 
^ KQchenschau 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Kein Verkauf, keine Beratung. 
Lulherstreße 26-28 * D-SOTD Langen 

Telefon (06103)24021 Telefon 06103/72533 

IMMOBILIEN 

Babenhausen I Inherrl, ruh Lage entsteht im Früh- lahr am Waidrand Ihr exci. Land- 
aus (DHH/RH) mit 200 m' W/Ntl. für nur 329 000.- incl. Grundst. PFH-IMMOBILIEN 06106/ 1 20 44-45 I 

Dietzenbach-Hexenberg 
Kettenbungalow mit ELW, Ins- 
ges. ca. 195 qm Wfl., Bj. 1968, 
Öl-Zentralhelzung, Isollerver- 
glasung, große Terrasse, Dop- 
peigarage, Grundst. ca. 730 
qm, für 700000,— DM zu ver- 

kaufen. 
Joker Immobilien GmbH, 

Rhelnstr. 22, 6100 Darmstadt, 
Telefon 06151/21608 

Mo.—Fr. 8.30 bis 17 Uhr 

BUroräume, Langen, Darmstädter 
Str. 1, 153 m', 1400,— DM + NK, 
kurzfristig und provlslonsfrel. Info: 
Gerling-Konzern, dl. und do. 15-16 
Uhr, Telefon 06103/27362. 

Berufstätige Dame sucht zum 1.7. 
1986 2-Zlmmerwohnung, auch Alt- 
bau, In Langen. 
Telefon 06106/74986 

1-Fam.-Haus, Langen 
DM 210000,- 

freist., Altbau, renovierungs- 
bed., 6 21., 2 Bäder/WC u. Ne- 
bengebäude, schönes Grund- 
stück, 396 m', ruhige Lage. 
Großzüg. 2-Fa.-Haus, 

Erzhausen 
Bau|. 60, erstkl. Zustand, 2 x 
3-ZW u. 1 X1-ZW, Garage, 
Nebengeh., ÖI-ZH, Gas-An- 
schl., Isollervergf. Fenster, 
Grundst. 588 m", ruhige La- 

ge, DM 369000,—. 

'HhüEfUt. . 06105/6019 
*HA^ac 

Aktuelle Mietangebote: 

Schönes I-Fam.-Haus 
(DHH), Langen 

4 ZI., 2 Bäder/WC, Balkon, gr. 
Hobbyraum, Garage, Pkw- 
Abstellplatz, 400 qm Garten 
m. Sitzecke u. Gartenhaus, 
DM 1500,—/UKt., ab 15. 4.86. 

"ühCBRN. . 06105/6019 
CmhH ■ W rv 

J'iiiKliinAl'cc 70 608?WMforf fim 

Langen/Oberflnden 
In sonniger SOdostlage, sehr gut erhal- 
tenes 1-Fam.-Mittelhaus, Idea) für 3 Per- sonen. Terrasse und Balkon, gemotllch 
angelegter Garten, großes Bad. ausbau- 
fähiges Sout.-Zimmer. neues Dach. 
Wohn-/E6zlmmer und drei Schlafzim- mer, In 14 Minuten an der S-6ahn (ver- 
kaufen Sie Ihr Auto?!). Dieser realisier- 
bare Traum Ist fOr nur DM 270000,— 

kurzfristig zu haben. 
LBS Immobilien 

neue Anschrift: 
Rheinstriße 37, 6070 Lengen/H., 

Telefon 06103/23005 

'fi 

... wir ' 
haben 
unsere 
Ohren 
überall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparer und Spar- 
kassenKunden händeringend 
Grundstücke; Eigentumswohnun- 
gen; 1- u. 2-Famllien- und Mehrfa- 
milienhäuser In Langen, Dreieich 
und Neu-Isenburg. Die Abwick- 
lung geht schnell und Im Stillen. 

Rheinstraße 37—39 • 
6070 Langen/H. 

Tel. 06103/2 3005 

V X Langener VolksbanJc «fl? 

Wir 

suchen 
für vorgcm#»rkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Ininiohilit'n-N'rrmitthini; 

V X Tnlefon "6103/ 
auVIl sjimstiii:'« »cm '>-I.Vrhr • 

..h in April.■■ , 

in Langen _ 

hnro Ta 

wir suchen 

zuverlässiges Reinigungspersonal 
für Egelsbacti. Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Utir. 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035/6 

VIDEO CENTER 
Langen ■ BahnttraB« 51 

Belebung am 

Immobilienmarkt! 
Günstige Preise, niedrige Zinsen und die Ende 1986 verfallen- 
den Steuervorteile tiaben den Immobilienhandel wahrend der 
letzten Wochen enorm belebt. 
Wir haben In diesem Jahr fast doppelt so viel Häuser verkauft 
wie Im gleichen Zeltraum des Vorjahres! 

Deshalb suchen wir: 
Häuser In allen Klassen 
und ETW In guten Lagen.^w/«, 

In unserem Großcomputer sind 2000 Interessenten#»|\]Ur^ 
gespeichert — 
20 davon warten auf Ihr Objekt! 
Wir haben den Überblick und die Kunden. 
Wenden Sie sich an den erfahrenen Makler. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
Jourdanallee 16 • 6082 Walldorf S (0 6105) 710 55 

Älteres Ehepaar sucht 

2- bis 3-Zi.- 

Wohnung 
Angetiote unter Nr. 1439 an die 

Langener Zeltung 
oder Telefon 069/523161 

Reiheneckhaus, 
Egelsbach 

Wfl. 125 m', Grdst. 250 m', 
5'/: ZI., Kachelofen, Garage, 

DM 320000,—. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF {Ö 61 05) 710 55 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m' Grdst. 381 m", 
Netiengebaude, 2 Garagen, 

gewerbl. nutzbar, 
DM 365.000,— 

TTTfilTOTni 
IMMOBILlbN SEIl 1964 tmm^m 
WALLDORF (06105) 710 55 

2-Fani.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 160 m', Grundst. 485 
m', neuwertig saniert, Win- 

tergarten, schöne Lage, 
DM 450000,—. 

r m 3 IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (Ö 61 Ö5) 710 55 

Egelsbach, 
großes 1- bis 2-Fa.-Hs. 
Wfl. 201 m', Grdst. 342 m', 
ruhige Lage, gute Ausst., 

DM 450000,—. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Großes 6-ZI.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 190 m', Nutzfl. 110 m', 
Grdst. 436 m', ruhige Lage, 
gute Ausst., DM 498000,—. 

TTiTiirnnTF 
IMMOBILIEN SEIT 1964 mihB 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Langen 
. 8-Zltnmer-Haus 
zentrale Lage, Bj. 59, Wfl. 
246 m', Grdst. 1000 m' 

DM 560.000,— 

r E Ti 3 [Hm IMMOBILIEN SEIT 1964 HMi 
WALLDORF (0 6105) 710 55 | 

Langen ■ Großzügige 
AVJ-ZI.-ETW 

Bj. 1974, Wfl. 104 m', gepfl. 
Mehrfam.-Haus, eleg. 

Grundriß, zentrale Lage, 
DM 185000,—. 

E 1 3 IS 
IMMOBILIEN SEtrC 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnahe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m', 
5 ZI., Bj. 1974, kl. Haus. 

DM 219.000,- 

1' n IS 
IMMOBILIEN SEIT 1^64 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

B4449B 

Beilage 
M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
ffitt den amtlichen Bekanntmechurteen fCr dl« Gemeinde Eotitbech 

Heimische Pflanzen am Musikpavillon 

VW gab einen Zuschuß von 10 000 Mark 

In der Umgebung des Musikpavillons 
am Eingang des künftigen Langener 
Stadtparks hat sich etwas getan. Die 
Stadt hatte ein Langener Landschaftsbau- 
untemehmen beauftragt. Bäume und. 
Sträucher zu pflanzen. Die entsprechen- 
den Arbeiten wurden jetzt zum Abschluß 
gebracht. 

Gepflanzt wurden sieben Spitzahorn, 
zehn Birken, zwei Eschen, zehn frühblü- 
hende Traubenkirschen, acht Stieleichen, 
zehn Haselnußbäume und zehn männliche 
Salweiden. Dazu kamen zehn Haselnuß- 
sträucher, 70 Weißdomhecken, 16 rote 
Hartriegel, zehn Pfaffenhütchen und zehn 
Schneeballbüsche. 

Zusammen mit den bereits vorhande- 
nen Spitzahorn, Bergahom, Silberahom, 

Eschen, Vogelkirschen, Roteichen, Silber- 
weiden und Bastardlinden stellt die Be- 
pflanzung eine sinnvolle Ergänzung aus 
heimischen Baum- und Straucharten dar. 

Bahnübergang 
gesperrt 

Der Bahnübergang Schnainweg 
ist in der Zeit von Freitag, dem 18. 
April, um 7 Uhr bis Montag, den 21. 
April, um 17 Uhr wegen Bauarbei- 
ten gesperrt. Radfahrer und Fuß- 
gänger können den Bahnübergang 
auch während dieser Zeit mit Ein- 
schränkung benutzen. 

Auf Exoten hat man ganz bewußt verzich- 
tet. 

Die gesamte Maßnahme hat 25 000 Mark 
gekostet. Dazu hat der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein einen Zuschuß 
von 10 000 Mark gegeben. Bürgermeister 
Hans Kreiling dankte dem Verein im Na- 
men der Stadt für diese Beteiligung und 
sprach die Hoffnung aus, daß die Neu- 
pflanzung gut angehe und damit das Ge- 
lände um den Musikpavillon Akzente für 
die weitere Gestaltung des künftigen 
Stadtparks setze. 

Vom VW war zu hören, daß man sich 
für dieses Jahr eine umfangreiche Nut- 
zung des Pavillons erhoffe, den der Verein 
im vergangenen Jahr mit zwei gutbesuch- 
ten Veranstaltungen eingeweiht hat. Es 
sei die Absicht gewesen, mit dem Baü des 
Pavillons den Vereinen, Gruppen und Or- 
ganisationen in Langen eine Stätte zu 
schaffen, an der ohne große Kosten — der 
Pavillon wird kostenlos zur Verfügung ge- 
stellt — angemessene Veranstaltungen 
durchgeführt werden können. 

Heute in der LZ: 

Neue Stadtpläne 
Bürgermeister nimmt Stellung 

TVL erhöht Beitrag 
Anstrengungen sollen honoriert werden 

„Giraffen" bleiben erstklassig 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM SSIZIEilE 0B 

00 
und Untertialtung 

HElMATZEitUNG FÜR DREIElCH 
AMTS VERKUNDIGU NGSBLATT FÜR LANC»EN UND EGELSBACH 

Brandanschlag 

auf zwei Zweigstellen 

der Sparkasse 

Molotow-Cocktails durch die Fensterscheibe 
Die Sparkasse Langen ist in den frühen 

Morgenstunden des Sonntags von zwei 
Brandanschlägen heimgesucht worden. 
Nach den vorliegenden Berichten der Feu- 
erwehr war gegen 4.30 Uhr die Zweigstel- 
le Langen-Oberlinden Ziel des ersten 
Brandanschlages. Eine Nachbarin hatte 
das Geräusch der berstenden Schaufen- 
sterscheibe und danach hastige Schritte 
gehört. Sie hat daraufhin unverzüglich 
Polizei und Feuerwehr alarmiert. 

Zum Tathergang ist zu sagen, daß Unbe- 
kannte mit einem Betonstein die Scheibe 
eingeschlagen haben, um ein freies Wurf- 
feld für Brandsätze zu schaffen. Die ge- 
worfenen ..Molotow-Cocktails" waren ge- 
zündet und verursachten deshalb an den 
Jalousetten, auf dem Textilboden, teilwei- 
se auch am Inventar Brandschäden. Die 
chemische Zusammensetzung der Brand- 
flüssigkeit, zur Zeit noch unbekannt, ver- 
ui-sachte zudem eine starke Rußbildung, 
die in der gesamten Zweigstelle nieder- 
schlug. Wegen der erforderlichen Sonder- 
reinigung mußte die Schalteröffnung am 
Montag um etwa zwei Stunden verscho- 
ben werden. 

Der zweite Anschlag ereignete sich etwa 
gegen 6.00 Uhr in der Zweigstelle Egels- 
bach. Wie zuvor in Oberlinden wurde auch 
hier zunächst die Fensterscheibe einge- 

worfen. Anschließend wurde ein gezünde- 
ter Molotow-Cocktail in die Kassenhalle 
geworfen. Auch hier trat Brandschaden 
ein. Da Reinigungspersonal am frühen 
Morgen noch nicht zur Verfügung stand, 
kümmerten sich die Mitarbeiter um die 
gröbsten Aufräumungsarbeiten, so daß 
hier der Kundenbetrieb keine wesentliche 
Störung erfahren hat. 

Der Schaden in beiden Zweigstellen, 
dessen Höhe noch von Sachverständigen 
ermittelt wird, konnte deshalb in Grenzen 
gehalten werden, weil die Sparkasse stets 
das Mögliche zur Brandsicherheit getan 
hat und auch weiterhin tun wird. Dekora- 
tionen, Fußbodenbeläge auf Textilbasis 
sind aus Schwer entflammbaren Stoffen 
hergestellt. Aber auch das sonstige Inven- 
tar ist flammengeschützt. 

Der Vorstand begab sich bereits in den 
frühen Morgenstunden des Sonntags an 
die Brandstätten, um sich einen Eindruck 
von dem Geschehen zu verschaffen. Ober 
das Motiv sind Spekulationen völlig un- 
angebracht. Es gibt einfach kein Tatmotiv 
aus dem Geschäfts- und Personenbereich 
der Sparkasse. Es bleibt deshalb nur zu 
hoffen, daß die Sparkasse, wie auch alle 
anderen Wirtschaftsuntemehmen, künftig 
von solchen unsinnigen Alctionen ver- 
schont bleibt. 
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Wer weiß schon, 

wo der „Steinweg" ist? 

Baugebiet „Am Steinberg" 
hat neue Straßennamen 

Schut^emeinschaft 
zieht Bilanz 

Der Ortsverband Langen/Egelsbach der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hat 
seine Mitglieder für Freitag, den 11. April 
zur Jahreshauptversammlung in den Stu- 
diosaal der Langener Stadthalle eingela- 
den. Beginn ist um 19.30 Uhr. Auf der Ta- 
gesordnung stehen unter anderem die Be- 
richte des Vorsitzenden, des Rechnungs- 
führers und der Kassenprüfer. Ausspra- 
chen zu diesen Berichten und die Entla- 
stung des Vorstandes. Im Anschluß daran 
ist die Ehrung verschiedener Mitglieder 
vorgesehen, und dann geht es mit Anträ- 
gen weiter. Auch die Anhebung des Mit- 
gliedsbeitrages soll beraten werden. 

Wenn dann der Punkt ,,Verschiedenes" 
abgehandelt sein wird, gehen im Studio- 
saal die Lichter aus, denn dann steht eine 
Film- und Dla-Vorfühning auf des Tages- 
ordnung. Diesmal wird es kein Film über 
die Natur sein, sondern einmal über das 
Vereinsleben der Schutzgemeinschaft 
Langen/Egelsbach. Da man sich bei sei- 
nen Aktivitäten aber stets in der Natur 
befindet, werden auch Naturfreunde beim 
Anblick der Bilder auf ihre Kosten kom- 
men. 

Viele Bürger aber wissen sicher nicht, 
wie diese Orientierungsmerkmale zu deu- 
ten sind. Deshalb hier eine Erklärung: 
Das Stadtgebiet wird für die Ermittlung 
des Begriffes ,,Außerhalb" in Längs- und 
Querrichtung aufgeteilt. Zwei markante 
Linien in Nord-Süd-Richtung sind die 
Main-Neckar-Bahn und die Bundesstraße 
3. Alles, was östlich der B 3 liegt, hat die 
Bezeichnung „O", also Ost, alles was 
westlich der Bahn liegt, entsprechend die 
Bezeichnung „W" für West. Die Ost-West- 
Linien werden durch die Südliche und 
durch die Nördliche Ringstraße gebildet. 
Dadurch tauchen die Begriffe NO und NW 
sowie SO und SW auf. Dies alles gilt nur 
für Grundstücke, die nicht in einer be- 
namten Straße iiegen. 

Für einen Teil dieser ,,Außerhalb" lie- 
genden Anwesen endet nun diese Zeit. Sie 
erhalten Straßermamen. Es betrifft den 
Begriff „Außerhalb SO", ZU dem bisher 
der Steinberg gehörte. Da tauchen jetzt 
Namen wie „An der Steinritz, An der Ko- 
berstadt, Alter Weg und Steinweg*' auf, 
aber auch Politiker werden dort verewigt, 
denn mit der ,,Kurt-Schumacber-Straße, 
Konrad-Adenauer-Straße und Theodor- 
Heuss-Straße'* hat man Männer geehrt, 
die sich nach dem Krieg große Verdienste 
um den Aufbau unserer Demokratie er- 
worben habea Und noch ein anderer Na- Schritt für Schritt nünmt der künftige Stadtpark Gestalt an. Um den MuslkpavlUon wurden 173 Bäume und Sträueher gepnanzt". 

In diesen Tagen und Wochen wird man 
des öfteren nach Straßen gefragt, deren 
Namen man noch nicht gehört hat und von 
deren Existenz man nichts wußte. Ganz 
neue, bisher unbekaimte Straßennamen 
tauchen im Gebiet des Steinbergs auf, das 
zur Zeit Zug um Zug erschlossen und be- 
baut wird. Bisher behalf man sich mit den 
Bezeichnungen „Außerhalb", von denen 
es in Langen rund 145 Grundstücke gibt, 
die auch zum größten Teil bewohnt sind. 

Zur besseren Erläuterung sind diesen 
Anschriften „Außerhalb" meist noch 
Buchstaben angefügt, die auf die Him- 
melsrichtung des Anliegens hinweisen 
und auf diese Weise schon eine gewisse 
Orientierung geben, 

me, der gerade für Langen große Bedeu- 
tung hat, wird sich künftig auf einem 
Straßenschild wiederfinden, denn die 
„Wilhelm-Umbach-Straße" ist nach dem 
langjährigen Bürgermeister und Lange- 
ner Ehrenbürger benannt. Nach ihm heißt 
künftig die Straße, in der er bis zu seinem 
Tode gewohnt hat. 

Um zu zeigen, wo die betreffenden neu- 
en Straßen liegen, haben wir eine Skizze 
abgedruckt. Sie soll auch helfen, Fremderi 
Auskünfte geben zu können, wenn diese 
ins Neubaugebiet wollen. 
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An die Ortseingänge neue Stadtpläne 

Bürgermeister nimmt Stellung zur „l^childerwald-Aktion" 

Glockenausstellung 

in der Paulskirche 

Internationaler Glockentag^ in Frankfurt Die Langener CDU will, wie wir vor 
kuraem berichteten, den nach ihrer Auf- 
fassung in Langen höchst eigenartige Blü- 
ten treibenden Schilderwald auslichten 
und hat vim Unterstützung bei der Bürger- 
schaft gebeten. In einem Brief an den 
CDU-Fraktionsvorsitzenden Richard 
Neubauer hat Bürgermeister Hans Krei- 
ling die Aktion zwar als begrüßenswert 
bezeichnet, ist jedoch der Meinung, daß 
man sich die Lösung dieser Problematik 
trotz berechtigter Kritik an manchen Fäl- 
len nicht so leicht vorstellen soll. 

Jedes Verkehrszeichen, jeder Wegweiser 
habe seine Berechtigung, seine Begrün- 
dung oder seine Geschichte. Ein &hild 
kennzeichne jeweils eiije bestimmte 
Rechtssituation und gewährleiste auch 
Rechtssicherheit. Das Wegnehmen eines 
Schildes schaffe deshalb in vielen Fällen 
eine neue Rechtssituation, deren Auswir- 
kungen bedacht werden müßten. Aus die- 
sem Grund sei in Verwaltungsvorschrif- 
ten zur Straßenverkehrsordnung festge- 
legt, daß aufgestellte Verkehrszeichen 
von Sachkundigen in Verkehrsschauen re- 
gelmäßig zu überprüfen seien, schreibt 
Kreiling. 

Verkehrsschauen werden vom Regie- 
rungspräsidenten festgesetzt und finden 
in Abständen von zwei Jahren statt. Es sei 
in Langen gängige Praxis, dal: daran auch 

Teppiche 
und Femseher 
gestohlen 
Bei einem Einbruch am vergan- 

genen Dienstag zwischen 11.30 und 
14.00 Uhr in eine im dritten Stock 
gelegene Wohnung in der Egelsba- 
cher Straße erbeuteten unbekannte 
Täter unter anderem zwei Teppi- 
che, eine Kamera „Panasonic", ein 
Fernsehgerät und zwei Goldketten. 
Die Schadenshöhe wird mit rund 
16 000 Mark angegeben. 

Überholer verletzt 
Auf der Straße von Götzenhain in Rich- 

tung Neu-Isenburg fahrend, prallte am 
Donnerstag gegen 7.10 Uhr in Höhe Gut 
Neuhof während eines Oberhol Vorganges 
ein Pkw-Fahrer auf der linken Fahrbahn- 
seite gegen einen entgegenkommenden 
Lkw-Kastenwagen und wurde dabei 
schwer verletzt. Zeugen des Unfalls sagen 
aus, daß der Schwerverletzte bereits im 
Ortsbereich von Götzenhain und dann 
weiter bis zur Unfallstelle riskante Ober- 
holmanöver mit hoher Geschwindigkeit 
durchgeführt habe. Beendet wurden diese 
mit dem Aufprall gegen den Lkw. Dessen 
Fahrer wurde dabei leicht verletzt. Der 
entstandene Sachschaden wird auf rund 
14 000 Mark geschätzt. 

Ausstellung 
im „Malkasten" 

Noch bis zum 18. April können die Bil- 
der auf Seide von Angelika Eichhorn und 
die Schmuckobjekte von Iris Hofmann 
täglich, außer Sam.stag, von 19.30 bis 24 
Uhr im „Malkasten" besichtigt werden. 

J ahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am 

Donnerstag, dem 10. April, ab 16.30 Uhr 
im „Lämmchen" zu einem gemütlichen 
Zusammensein. Anmeldungen zur Früh- 
lingsfahrt am 6. Mai werden bei dieser Ge- 
legenheit angenommen. 

Der Jahrgang 1902/03 kommt am Don- 
nerstag, dem 10. April, um 15.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz zusam- 
men. 

Der Jahrgang 1919/20 hat seine nächste 
Zusammenkunft am Donnerstag, dem 10. 
April, zur gewohnten Zelt in der TV- 
Gaststätte. 

# atten, die in dieser Woche j 
I Geburtstag habert J 
I Besonders herzlich denen, { 
J die älter als 75 Jahre sind. ! 
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Vertreter der Stadtverordnetenfraktion 
teilnähmen. Die letzte Verkehrsschau 
fand im Jahre 1984 statt. 

Well bei einer Verkehrsschau unmöglich 
alle Verkehrsschilder kontrolliert werden 
könnten, habe die Verwaltung im August 
vergangenen .Tahres einen anderen Weg 
beschritten. Eine interne Arbeitsgruppe, 
in der auch ein Vertreter der staatlichen 
Polizei mitwirke, soll die vorhandenen 
Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtun- 
gen kritisch überprüfen. Angeregt wurde 
dieses Vorhaben, nachdem die Durchfüh- 
rung eines Modellversuchs ,,Weniger Ver- 
kehrszeichen" durdi die Bundesanstalt 
für Straßenwesen in drei Städten ver- 
schiedener Größenordnung für 1985 und 
1986 angekündigt worden war. Die Beob- 
achtungen und Auswertungen dieses Mo- 
dellversuchs würden in entsprechende 
Empfehlungen an die Straßenverkehrsbe- 
hörde einmünden, erklärte der Bürger- 
meister. Unabhängig davon sei der von 
der Verwaltung initierte Schritt sicher ge- 
eignet, auch auf nicht wissenschaftlich un- 
termauerter Basis für eine Reduzierung 
vorhandener Verkehrsschilder schon vor- 
ab realisierbare Anregungen zu bekom- 
men. 

In diesen Tagen habe die Verwaltung ei- 
nen weiteren Schritt in die vorgenannte 
Richtung getan und ein besonderes Schrei- 

Jeder sollte'bei der Urlaubsplanung an 
die mögliche Belastung des Körpers durch 
das Klima denken. Damit die Urlaubs- 
Wahl nicht zur Qual wird, hat der Gesund- 
heitsdienst der Deuschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) drei Faltblätter mit 
Urlaubstips für Sonne, Berge und Wasser 
entwickelt. Die Faltblätter gibt es kosten- 
los in allen Bezirksgeschäftsstellen der 
Kasse. 

Einige zusätzliche Tips des DAK-Ge- 
sundheitsdienstes zur Wahl des richtigen 
U rlaubsklimas: Mittelgebirgs-Schonkli- 
ma ist für Menschen, die Ruhe und Ent- 
spannung brauchen, und für Urlauber mit 
nervösen Herz- und Kreislaufleiden geeig- 
net. 

Hochgebirgs-Reizklima ist geeignet für 
unter Blutarmut, an leichter Herzschwä- 
che, Bluthochdruck oder allgemeiner Ab- 
spannung Leidende. Urlauber mit Herz- 
fehler sollten den Arzt fragen. 

Nord- und Ostsee haben Reizklima. Es 
hilft bei chronischen Katarrhen der Luft- 
wege, Erkältungsinfekten, Asthma, Aller- 
gien, leichten Kreislaufschwächen und 
allgemeinen Erschöpfungszuständen. Für 
Kinder ist das Seeklima besonders gut. 
Wer eine chronische Oberfunktion der 

Hilfe 
für Rheuma-Kranke 

Die sehr gut besuchte Eröffnung der Ar- 
beitsgemeinschaft Deutsche Rheuma Liga 
in Langen hat gezeigt, daß es für die Be- 
troffenen und Interessierten ein Bedürfnis 
ist, sich in Selbsthilfegruppen zu organi- 
sieren. .Die nächste Begegnung wird am 
Mittwoch, dem 9. April, um 17 Uhr in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt Langen, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3 bis 5 (altes 
Feuerwehrhaus am alten Rathaus) sein. 

Es wurde das Thema „Bewegung — ein 
Pfeiler äer Therapie bei Erkrankungen 
des rheumatischen .Formenkreises" ge- 
wählt. Frau Müßigbrod und Herr Hof- 
mann — staatlich geprüfte Krankengym- 
nasten — werden die Videoaufzeichnun- 
gen einer Obungsstunde vorführen und 
stehen für Fragen zur Verfügung. 

Mit der Krankengymnastik in der 
Gruppe wird am Mittwoch, dem 16. April, 
um 16 Uhr in der Schule für Körperbehin- 
derte (Zimmerstraße 70 in Langen) begon- 
nen. Vorherige Anmeldung wird unter Te- 
lefon 7 12 02 erbeten. Wer sich bereits an- 
gemeldet hat, soll das ärztliche Rezept, ei- 
nen Trainingsanzug und eine Wolldecke 
mitbringen. Dann kann es losgehen! 

ben an die Langener Fahrlehrer mit der 
Bitte um Mithilfe gerichtet. Dabei gehe 
man davon aus, daß gerade die Fahrlehrer 
im Rahmen ihrer Ausbildungstätigkeit 
auf allen Langener Straßen prädestiniert 
seien, überflüssige Schilder zu erkennen. 

Der Hinweis der CDU auf den Zustand 
der Stadtpläne veranlasse zu folgender 
Bemerkung: „Schon seit zwei Jahren ste- 
hen nämlich ah den Ortseingängen von 
Langen keine Stadtpläne mehr, nachdem 
sie von dem dafür verantwortlichen Un- 
ternehmen abgebaut worden sind, weil ei- 
ne Finanzierung über Werbeaufträge 
nicht mehr möglich war. Der letzte Stadt- 
plan am westlichen Ortseingang ist im 
Dezember 1985 bei einem Verkehrsunfall 
beschädigt und seither nicht neu aufge- 
stellt worden, was mit dem nachfolgenden 
Hinweis zusammenhängt. Es wurden im 
vergangenen Jahr Mittel dafür beantragt, 
daß die Stadt Langen in eigener Regie 
Stadtpläne an den Ortseingängen aufstel- 
len kann. Nachdem diese Mittel im Haus- 
haltsplan 1986 mit Zustimmung der CDU 
genehmigt wurden, hat die Verwaltung 
Angebote von einschlägigen Unterneh- 
men eingeholt und dem Magistrat am 19. 
März 1986 einen Vorschlag zur Auftrags- 
vergabe vorgelegt. Stadtpläne, die auf 
dem neuesten Stand sind, werden also 
noch in diesem Jahr wieder aufgestellt." 

Schilddrüse, chronische Nieren- oder 
Blasen-Krankheit hat, sollte die See mei- 
den. 

Mittebneer-Klima ist in Frühjahr, 
Herbst und Winter bekömmlich. Im Juni 
beginnt der Hochsommer, der mit hohen 
Temperaturen vor allem Altere und nicht 
ganz Gesunde belastet. Grundsätzlich gilt: 
Je geringer die Luftfeuchtigkeit, desto er- 
träglicher die Hitze. 

Tropen-Klima ist uneinheitlich. Hohe 
Temperaturen im Regenwald mit hoher 
Luftfeuchtigkeit erschweren die Transpi- 
ration und können zu Wärmestau und 
Hitzschlag führen. Besser verträglich ist 
trotz der Hitze trockenes Steppen- und 
Wüstenklima, etwa in den höher gelege- 
nen Gebieten Ost- und Zentralafrikas, Me- 
xikos und in Teilen Indiens. 

Der DAK-Gesundheitsdiepst rät: Vor 
der Fahrt in unbekannte Klimazonen soll- 
te sich der Reisende über Tagestemperatu- 
ren, Luftfeuchte und Wassertemperaturen 
informieren. Ist er unsicher, ob er die Kli- 
mabelastung verträgt, sollte er den Arzt 
um Rat fragen. 

Jubilare bei der 

Langener Volksbank 
Ein nicht alltägliches Betriebsjubiläum 

konnte in diesen Tagen Elly Fuhrländer 
bei der Langener Volksbank feiern. Seit 
1954 stand sie — mit Unterbrechung von 
sieben berufsfreien Jahren — insgesamt 
25 Jahre im Dienste der Bank. Bis 1970 
war sie bei der Genossenschaftsbank 
Dreieichenhain, nach der Fusion mit der 
Langener Volksbank dort in der Buchhal- 
tung tätig. Ihr Aufgabengebiet umfaßt 
heute die Datenkontrolle sowie die stell- 
vertretende Leitung der Abteilung Zah- 
lungsverkehr. 

Aus Anlaß des fünfundzwanzigjährigen 
Jubiläums überreichte ihr Bankdirektor 
Lothar Schnorr die Ehrennadel in Bronze 
des Deutschen Genossenschafts- und 
Raiffeisenverbandes e.V. mit dem dazuge- 
hörigen Besitzzeugnis. Vorstand und Be- 
triebsrat gratulierten Frau Fuhrländer 
herzlich zu ihrem Ehrentag imd sprachen 
ihr im Namen des Institutes und der Be- 
legschaft Dank für die langjährige Treue 
und stets zuverlässige Mitarbeit aus. 

Drei weitere Damen feierten in diesen 
Tagen ihr Dienstjubiläum bei der Lange- 
ner Volksbank: Ingrid Roth kann auf eine 
fünfzehnjährige, Brigitte Söder und Karin 
Reinheimer auf eine zehnjährige Betriebs- 
zugehörigkeit zurückblicken. 

Eine Ausstellung „Stimme der Stadt — 
Glocken und Glockenguß in Geschichte 
und Gegenwart", die vom Frankfurter 
Stadtarchiv konzipiert wurde, ist vom 18. 
April bis zum 18. Mai in der Paulskirche 
zu sehen. Die Ausstellung präsentiert un- 
ter anderem über 20 Glocken, deren Ent- 
stehungsdaten in die Zeit vöm neunten 
Jahrhundert bis in die Gegenwart fallen. 

Gezeigt werden beispielsweise der 
,,Saufang", eine karolingische Glocke aus 
Köln, der im zwölften Jahrhundert ent- 
standene ,,Bienenkorb" — eine Leihgabe 
des Deutschen Glockenmuseums Greifen- 
stein, eine Glocke des wohl bedeutendsten 
Gießers des Mittelalters — Gberadus de 
Wou, eine von Balthasar Neumänn gestal- 
tete Glocke und der „Zuckerhut", die 
Sturmglocke des Limburger Doms aus 
dem 15. Jahrhundert. 

Ein Vortragsprogramm wird die Aus- 
stellung umrahmen. Die Vorträge bezie- 
hungsweise Vorführungen finden eben- 
falls in der Paulskirche statt, der Eintritt 
ist frei. Der Glockengießer Hans-Gerd 
Rincker aus Sinn wird am Sonntag, dem 
20. April, um 17.00 Uhr über,,Technik und 
Praxis des Glockengusses" sprechen und 
einen Film über die Entstehung einer 
Glocke zeigen. 

Vor zahlreich erschienenen Mitgliedern 
konnte der Vorsitzende des 1. Badminton- 
Vereins Langen, Stefan Schroth, anläßlich 
der diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung in der Gaststätte „Zur Wesiendhalle" 
über ein erfolgreiches Jahr berichten. Dies 
lag nicht nur daran, daß der Verein im 
fünften Jahr seines Bestehens bereits sein 
hundertstes Mitglied begrüßen kormte, 
sondern auch an der erfreulichen Ent- 
wicklung der von Frank Schädler betreu- 
ten Jugendabteilung, deren Aktive so- 
wohl an den Südwestdeutschen als auch 
an den Deutschen Meisterschaften teilge- 
nommen haben. Im weiteren konnte — ge- 
wissermaßen pünktlich zur Jahreshaupt- 
versammlung — die 1. Mannschaft ihren 
Aufstieg in die A-Klasse melden, während 
die 2. und 3. Mannschaft ihre Plätze in der 
C-Klasse halten kormten, wobei eine nach 
oben weisende Tendenz nicht zu verken- 
nen ist. 

Stefan Schroth wies abschließend auf 
die im Juni anstehende Fünfjahres-Feler 
des noch jungen Vereins hin, die in gro- 
ßem Stil begangen werden soll sowie auf 
die Kooperation des Vereins mit den Lan- 
gener Schulen, an denen vermehrt Bad- 
minton zum Tragen kommen soll. 

„Die Glocke als Musikinstrument" 
steht im Mittelpunkt eines Referates, das 
der Glockensachverständige Gerhard 
Wagner am Freitag, dem 25. April, um 
18.00 Uhr hält. Weitere Vortragstermine 
werden noch gesondert bekanntgegeben. 

Zur Ausstellung erscheint unter dem Ti- 
tel ,,Stimme der Stadt — Das Frankfurter 
Dom- und Große Stadtgeläute" eine 
Doppel-LP (DM 28,—) und unter der Ober- 
schrift „Frankfurter Glockenbuch" ein 
ausführlicher Katalog (DM 40,—). Die 
Glockenausstellung ist montags und 
dienstags von 10.00 bis 18.00 und mitt- 
wochs bis sonntags von 11.00 bis 19.00 Uhr 
geöffnet. Führungen sind nach Voranmel- 
dung (Telefon 212-6183 und 212-4327) jeder- 
zeit möglich. 

Als Höhepunkt der Glockenschau findet 
vom 1. bis 4. Mai in der Paulskirche und 
im Dominikanerkloster der „Internatio- 
nale Glockentag" statt. Dieses vom „Bera- 
tungsausschuß für das Deutsche Glocken- 
wesen" veranstaltete Symposium werden 
Sachverständige der europäischen Natio- 
nen besuchen, es soll aber auch allen Inter- 
essierten offenstehen. Zum Abschluß des 
Glockentages wird am 4. Mai um 12.00 
Uhr das Große Stadtgeläut ertönen und 
eine Sonderführung durch die Ausstel- 
lung veranstaltet. 

Anschließend konnte Kassenwart 
Hans-Peter Schilder die erfreuliche finan- 
zielle Situation des Vereins darstellen, die 
trotz eines ausgeglichenen Etats durchaus 
noch zweckbezogene Zuwendungen von 
selten der Langener Gewerbetreibenden 
vertragen könnte. 

Die Wahlen brachten zunächst die ein- 
stimmige Bestätigung des engagiert und 
erfolgreich arbeitenden Vorsitzenden Ste- 
fan Schroth. Für den aus beruflichen 
Gründen ausscheidenden 2. Vorsitzenden 
Klaus Schmidt wurde der Jurist Jürgen 
Schmitz in den Vorstand gewählt. Als 
Sportwart wurde Michael Kuss, als Kas- 
sierer Hans-Peter Schilder bestätigt, neue 
Schriftführerin ist Monika Pfaff. 

Im weiteren brachte eine Abstimmung 
eine klare Absage an Bestrebungen, den 
Verein an einen der Langener Großverei- 
ne anzugliedern. Diskutiert wurde auch 
die mißliche Situation der Hallentrai- 
ningszeiten. Im Hinblick auf die geschil- 
derten sportlichen Erfolge des Vereins ga- 
ben die Teilnehmer der Versammlung ih- 
rem Wunsch Ausdruck, daß von selten der 
Stadt, insbesondere die Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule in Zukunft für 
Trainingszwecke zur Verfügung stehen 
wird. Bankdirektor Lothar Schnorr mit der Jubilarin Elly FuhrUnder 

Falsches Klima macht krank 

Beim Urlaub die Gesundheit einplanen 

Beim Kreiswettbewerb für Schutzhunde am Sonntag in Egelsbach gab es gute Leistun- 
gen. Der Hund hat den Figuranten gestellt und verbellt ihn. (oberes Foto). Und hier die 
Sieger (v.l.): Winfried Lenhardt (Langen) 1. Platz, Ruth Schaum und Hans Schweitzer 
(beide Langen) 2. Platz, Karlheinz Edelmann (Wixhausen) 3. Platz, Kreisgruppenvorsit- 
zender Horst Duchene und Walter Feld, Vorsitzender des gastgebenden Vereins. 

Positive Bilanz im Badminton 
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^ TOTAL-AUSVERKAUF! 

Wir räumen total! Nur noch bis 19. April!!! 

Täglich durchgehend von 8.30 bis 
18.30 Uhr Verkauf! da 

k Von 18.30 bis 20 Uhr Besichtigung! 

'^Wer sparen will, kauft jetzt! 

■ ■ ' hota 
das große deutsche 

Teppichhaus 
im.Ra'um 

Frankfurt - OarmStadt 

vom 22.2. bis 19.4.1986 wegen Geschäftsaufgabe • Teppiche im Wert von einigen Millionen' 

Nur noch 10 Tagtef r : 

Daher: Totale Preisreduzierung Im großen deutschen Teppichhaus höta in Langen 

Durchg. 8.30-18.30 Verirauf, 18.30-20.00 Uhr Besichtigung 

Turnverein erhöht seinen Mitgliedsbeitrag 

Anstrengxingen des Vereins sollen honoriert werden 
w. 

Es will nicht recht 
Der wechselhafte April, der eigent- 

lich i;hon ein richtiger Frühlingsmo- 
nat sein sollte und es dennoch nur sel- 
ten zu einigermaßen beständiger Wit- 
terunq bringt — das einzig Beständi- 
ge ist seine Unbeständigkeit —, birgt 
mancherlei Gefahren für die Gesund- 
heit. Regen und Sonnenschein, 
Schneeschauer und Nordoststürme 
wechseln oft jäh miteinander ab, und 
so kommt es in diesen Wochen leicht 
zu Erkältungen, zumal man sich in 
den wenigen sonnigen Stunden im- 
mer wieder dazu verleiten läßt, leich- 
tere Kleidung zu tragen. 

Bei dem starken Temperaturwech- 
sel und den oftmals überraschend 
eintretenden Kälteeinbrächen holt 
man sich nur allzuleicht einen 
Schnupfen oder Husten. Allerdings 
mißt man diesen Beschwerden jetzt 
keine so große Bedeutung mehr zu als 
in den Herbstwochen, und gerade 
darin liegt die große Gefahr. 

Erkältungen und Kopfschmerzen 
sind ja oftmals nur die Vorboten ern- 
sterer Erkrankungen. Wenn man 
nicht energisch dagegen angeht, kann 
es leicht vorkommen, daß man dann, 
wenn das Frühlingswetter richtig be- 
ginnt, mit Fieber im Bett liegen muß. 

Mit einem harmlosen Schnupfen 
kann auch die Frühjahrsgrippe ent- 
stehen, und es ist nicht verwunder- 
lich, daß von dieser Krankheit so vie- 
le Menschen befallen werden. Nach 
den langen, sonnenarmen Wintermo- 
naten sind die Widerstandskräfte er- 
schöpft, und der Körper kann sich oft 
nur schwach gegen Ansteckungen be- 
haupten. 

Man kann durch richtiges Verhal- 
ten vorbeugen, sich beispielsweise 
viel an der frischen Luft aufhalten, 
sich Bewegung verschaffen und die 
richtige Ernährung wählen, die in 
diesen Wochen noch vitaminreicher 
als sonst sein sollte. Dazu bieten sich 
die ersten frischen Kräuter an, eine 
Grüne Soße schafft jetzt besonderen 
Appetit, ohne dick zu machen, und an 
Obst fehlt es ja beileibe nicht. 

Nicht zuletzt sollte man dafür sor- 
gen, daß man ausreichenden Schlaf 
hat, wenn auch nicht gerade im Büro, 
denn es ist ja hinlänglich bekannt, 
daß nach dem Winterschlaf die Früh- 
jahrsmüdigkeit kommt. Vielleicht 
besinnt sich der April doch noch eines 
Besseren und beschert uns schöneres 
Wetter. Bis jetzt allerdings will es 
noch nicht so recht. 

Aufgefahren 
und hoher Sachschaden 

Drei Leichtverletzte und Sachschaden 
in Höhe von rund 67 000 Mark forderte ein 
Verlcehrsunfall am Donnerstagmorgen. 
Ein auf der Kreisstraße aus Richtung Göt- 
zenhain kommender Pkw-Lenker wollte 
am Geißberg nach links in ein Grundstück 
abbiegen. Als er anhielt, um den Gegen- 
verkehr passieren zu lassen, erkannte die- 
se Situation eine nachfolgende Pkw-Fah- 
rerin offensichtlich zu spät und fuhr auf. 
Durch den Aufprall wurde das erste Fahr- 
zeug auf die Gegenfahrbahn geschoben. 
Wo es zu einer weiteren Kollision mit ei- 
nem entgegenkommenden Fahrzeug kam. 
Die drei Insassen im auffahrenden Wagen 
wurden verletzt. 

Die Jahreshauptversammlung des 
Turnvereins machte wieder einmal deut- 
lich, v/oran viele große Sportvereine 
kranken: die Mitgliederzahl vor allem der 
aktiv Sporttreibenden steigt,, die Ansprü- 
che an Trainingsmöglichkeiten, Betreu- 
ung und Annehmlichkeiten wie Dusch- 
und Fitneßräume werden immer höher, 
doch das Interesse an der Vereinsarbeit 
und an dem Verein selbst ist sehr gering. 
Nur fünf Prozent der über :8jährigen Mit- 
glieder des TVL waren zur Jahreshaupt- 
versammlung gekommen. Vor allem fehl- 
ten die wettkampftreibenden Athleten. 
Sie hatten es dem fast komplett erschiene- 
nen Ältestenrat und den Amtsträgem des 
Vereines überlassen, sich über organisato- 
rische und finanzielle Probleme des Ver- 
eins Gedanken zu machen. 

Vorsitzender Günter Blinda konnte in 
seinem Jahresbericht von anhaltendem 
Mitgliederzuwachs und schönen sportli- 
chen Erfolgen berichten. Erfreut stellte er 
fest, daß der Ausbau der Anlagen und Ge- 
bäude planmäßig vonstatten gegangen 
und der Verein auch finanziell über die 
Runden gekommen sei. 

Die Mitgliederzahl hat sich gegenüber 
dem Vorjahr um 85 auf 2328 vergrößert. 
Dabei war der Zuwachs bei den weibli- 
chen Mitgliedern überprnportional. Ihr 
Anteil beträgt heute 56 Prozent: vor zehn 
Jahren waren es nur 40 Prozent. Lediglich 
zwischen dem 15. und 21. Lebensjahr habe 
die Männlichkeit noch einen kleinen Vor- 
sprung, doch ab dem 36. I^ebensjahr seien 
die Damen nicht mehr einzuholen, sagte 
Blinda. Als Beweis dafür nannte er die 
Zahl von 63 Prozent, wobei also auf einen 
Mann zwei Frauen kommen. Auch die Al- 
tersstruktur des Vereins hat sich verän- 
dert. Waren im Jahre 1976 noch 60 Prozent 
der Mitglieder unter 14 Jahren, so sind es 
1986 nur noch 30 Porzent. Das Durch- 
schnittsalter stieg von 19,5 auf 28,5 Jahre. 

Das Erwachsenwerden bringe aber 
nicht automatisch mehr ehrenamtliche 
Mitarbeiter, bedauerte der Vorsitzende, 
und so müsse der Vorstand der großen 
Strukturänderung Rechnung tragen. 

In der Turnhalle am Jahnplatz habe es 
Veränderungen gegeben, fuhr Blinda fort. 
Die starke Zunahme im Breitensport habe 
erforderlich gemacht, daß die Großgeräte 
aus dem Saal auf die Bühne verlegt wor- 
den seien, so daß der Saal besser für ande- 
re sportliche Aktivitäten genutzt werden 
könne. 

Video-Shop für die 
ganze Familie 

In dem Geschäftshaus am Lucherplatz, 
Rheinstraße 37—39, hat am Wochenende 
ein neues Geschäft seine Pforten geöffnet. 
Es nennt sich „Vision" und ist ein Video- 
Shop. Im Gegensatz zu Videotheken, so 
betonte die Geschäftsführung, sei 
„Vision" für die ganze Familie, also auch 
für Kinder, zugänglich, da man das Ange- 
bot an Videokassetten entsprechend be- 
reithalte. Etwa 1300 Titel stehen zur Ver- 
fügung, ein Teil davon in mehrfacher Aus- 
führung. Das Angebot reicht von Unter- 
haltungsfilmen, Klassikern der Film- 
kunst über Kinderfilme bis zu Lehrfilmen 
(Sprachkurse, Handarbeitskurse, Hobby- 
kurse) und Filmen über Urlaubsländer. 

Wenn man Clubmitglied wird, hat man 
finanzielle Vorteile beim Ausleihen von 
Kassetten und erhält regelmäßig die neue- 
sten Clubnachrichten. Aber auch Nichi- 
mitglieder sind stets gern gesehen. 

Ein besonderer Service des Hauses gilt 
denen, die zu Hause kein Videogerät ha- 
ben, aber dennoch ihr eigenes ,,Heim- 
kino" veranstalten möchten. Sie können 
eine Moovie-Box leihen, ein Koffer- 
Videogerät, das allerdings nur zur Wieder- 
gabe geeignet ist. Die Preise sind recht 
niedrig, so daß man sich eine gute Fre- 
quentierung erhofft. 

Auch der Umbau der Gaststätte und der 
Bau eines Clubraums sei ein Schritt in die 
richtige Richtung gewesen. Der Saalein- 
gang sei dadurch auf die Parkplatzseite 
verlegt worden, womit ein Stein des An- 
stoßes bei den Anliegern beseitigt worden 
sei. Der Umbau habe viel Geld gekostet, 
doch Dank des großartigen Einsatzes der 
Altenkameradschaft seien die Kosten in 
vertretbarem Rahmen geblieben. 

Große Sorge bereite dem Vorstand die 
Tatsache, daß mit dem Vereinseigentum 
nicht sorgfältig genug umgegangen wer- 
de. Immer wieder komme es zu Zerstörun- 
gen und unnötigen Verunreinigungen, zu 
Nachlässigkeiten und Gedankenlosigkeit, 
die den Verein viel Geld koste. Für beide 
Hallen hätten im Jahre 1985 fast eine Vier- 
telmillion Mark an Unterhaltung aufge- 
bracht werden müssen, davon allein die 
Hälfte für Strom, Gas und Wasser. Anders 
ausgedrückt koste jede Minute 50 Pfenni- 
ge an Unterhaltung. Nur durch die Unter- 
stützung durch Stadt und Kreis sowie 
durch Vermietung und Verpachtung sei 
man in der Lage, diese Kosten aufzubrin- 
gen. 

Für dieses Jahr seien mehrere Maßnah- 
men in der Georg-Sehring-Halle erforder- 
lich, die zusammen 60 000 Mark kosteten: 
Austausch der Fenster, Ballfangnetze an 

d Mit dem Beginn der Wachstumsphase 
im Frühjahr, nach dem Ende der winterli- 
chen Frostperiode, beginnt man mit der 
Düngung der Bonsai, die sich dann bei 
Freiland-Bonsai bis Anfang September 
hinzieht. Spätere Düngergaben sollte man 
besser lassen, da dann die neuen Triebe 
der Bonsai nicht mehr ausreifen können 
und so Gefahr laufen, im Winter Frost- 
schäden zu bekommen. 

Nun zur Düngung selbst: Die Wahl des 
Düngers ist von der Art der Erde abiiän- 
gig, in der die Bonsai gepflanzt sind. Man- 
cher Bonsaifreund ist immer noch dem 
Irrtum unterlegen, daß die kleinen Bäume 
keine Düngung nötig hätten. Diese Pflan- 
zen entnehmen genau wie andere Garten- 
pflanzen dem Boden Nährstoffe, die es 
gilt, wieder zu ergänzen, um dem Bonsai 
sein gleichmäßiges Wachstum zu sichern. 

Hat man nun eine Erde mit rein minera- 
lischer Zusammensetzung, ist es ange- 
bracht, Düngemittel zu verwenden, die an 
organische Träger gebunden sind. Ist die 
Erde ausreichend mit Humus versorgt, so 
ist ein genügender Bestand von Mikroor- 
ganismen vorhanden, die wiederum alle 
mineralischen Dünger aufbereiten kön- 
nen. 

Bei den mineralischen Düngern kennt 
man zwei Arten: den Depot- oder Lang- 
zeitdünger und den Flüssigdünger. Erste- 
rer hat den Vorteil, daß man ihn nur zwei- 
mal in der Vegetationszeit den Pflanzen 
zu verabreichen braucht. Verwendet man 
den Flüssigdünger, muß man während der 
Wachstumszeit alle eine bis zwei Wochen 
die Bonsai damit versorgen. Ais Menge 
für eine Erhaltungsdüngung, bei einem 
Nährstoffgehalt von 16 Prozent Stick- 
stoff, 11 Prozent Phosphor, 14 Prozent Ka-, 
lium und 4 Prozent Magnesium sowie eine 
ausreichende Ausstattung mit Mikronähr- 
stoffen, ist eine Menge von zwei Gramm 
pro Liter Erde für eine Kulturperiode aus- 
reichend. 

Hat man einen Dünger, in dem die Men- 
genangaben der Zusammensetzung anders 
gelagert sind, richtet man sich nach dem 
Stickstofffiehalt und kann so leicht die 
Menge des Düngers errechnen, die man 
braucht. Wichtig bei der Düngung ist, daß 
diese nicht einseitig ausgerichtet ist, da es 
sonst zu empfindlichen Mangelerschei- 
nungen kommt, und diese wollen wir ja 
unseren grünen Lieblingen ersparen. 

Mit diesen Hinwelsen will der Bonsai- 
Club Dreieich allen Bonsaifreunden eine 

den Stirnseiten und Kachelung der Du- 
schen. Dazu habe die Stadt einen Zuschuß 
in Höhe von 50 Prozent zugesagt. Außer- 
dem stünden die Fertigstellung des Kel- 
lers im Haus des Hausmeisters an, Park- 
plätze müßten geschaffen werden, die Au- 
ßenanlage sei instandzusetzen und vor- 
aussichtlich müsse der Zaun erneuert wer- 
den. In der Halle am Jahnplatz sei eine 
neue Heizung vonnöten, da die Heizko- 
stenabrechnung zeige, daß die vorhandene 
Anlage nicht mehr zeitgemäß sei. 

Fast jede Woche treffe sich der Vorstand 
und habe über finanzielle Probleme zu be- 
raten. Der Freiraum werde immer klei- 
ner, die Forderungen und die Betriebsko- 
sten immer höher. Da man auf der sportli- 
chen Ausgabenseite keine Abstriche ma- 
chen wolle, denn Übungsleiter, Trainer 
und Geräte seien erforderlich, bleibe nur 
eine Beitragserhöhung. Dieser wurde 
nach umfangreicher Diskussion zuge- 
stimmt. Danach erhöht sich der Mitglieds- 
beitrag ab 1. Juli 1986 um 2,50 DM. 

Im Laufe der Versammlung wurden alle 
Amtsträger einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt. Hans Eichner als Vorsitzender 
des Altestenrats dankte den Vorstands- 
mitgliedern für ihre gelpistete Arbeit. 
Über weitere Berichte und Aussagen auf 
der Jahreshauptversammlung werden wir 
in unserer nächsten Ausgabe berichten. 

Hilfestellung geben. Ein Gedankenaus- 
tausch mit weiteren Informationen gibt es 
auf den regelmäßigen Clubabenden, die 
immer am letzten Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr im Raum 2 des Bürgerhauses 
Sprendlingen abgehalten werden. Wer 
zwischendurch Fragen hat, erhält von Al- 
bert Dudda (Telefon 8 69 69) fachkundige 
Antwort. 

CDU-Frauen 
wählen Vorstand 

Zur Jahreshauptversammlung mit Vor- 
standswahlen lädt die CDU-Fiauenver- 
einigung für Donnerstag, den 10. April, 
um 20 Uhr ins Waldrestaurant Oberlinden 
(Georg-Sehring-Halle) ein. Auf der Tages- 
ordnung stehen neben den Vorstandswah- 
len die Berichte der Vorsitzenden und der 
Schatzmeisterin, Aussprachen und Ver- 
schiedenes. 

Stadthalle kündigt 
„Das große Lachen" an 

Mit der Aufführung von Michael Frayns 
Lustspiel ,,Der reinste Wahnsinn" durch 
das Theater am Kurfürstendamm, Berlin, 
ist für Freitag, den 25. April, um 20.00 Uhr 
in der Langener Stadthalle ,,Das große 
Lachen" angesagt. Regie bei dieser 
„Wahnsinns-Story", die mit den Farcen 
eines Labiche und Feydeau verglichen 
wird, führt Michael Günther Regie; die 
Neueinrichtung besorgte Jürgen Wölffer. 

Ein humoristisches Großereignis ist die 
irrsinnige Geschichte, die der Autor er- 
zählt, schon alleine, aber auch hinsichtlich 
des umfangreichen Besetzungszettels, der 
Ausstattung mit einem doppelt hohen und 
doppelt tiefen Bühnenbild und der finan- 
ziellen Erfordernisse trifft dieses Prädi- 
kat zu. Den ,,dicken Brocken" bringt das 
Theater am Kurfürstendamm trotzdem, 
weil die Verantwortlichen glauben, daß 
ein Stück über das Tourneetheater auf 
Tournee gehört — und weil ein „Theater, 
daß die Wände wackeln", ein „perfektes 
Lachtheater", auch außerhalb der großen 
Stadt- und Staatstheater zu sehen sein 
sollte — denn: ,,lachen, und zwar gründ- 
lich, sozusagen ununterbrochen, über 
zweieinhalb Stunden hin, wahrhaft von 
Herzen, und Tränen sowieso" (Kurier 
Wiesbaden) sollten wir immer mal wieder! 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8.00 
DM und 13,00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 25. 
April ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Tips für Bonsai-Freunde 
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Zusätzliche Container 

für GrünabfäUe 

Schutz von 

wildwachsenden Pflanzen 
e Wie Bürgermeister Dümer mitteilt, 

hat die erste in Egelsbaeh durchgeführte 
Straßensammlung von Gartenabfällen ein 
befriedigendes Ergebnis, auch im Hin- 
blick auf die Jahreszeit, gebracht. Diese 
Straßensammlung sollte einen Versuch 
darstellen, im Rahmen dessen festgestellt 
werden sollte, inwieweit die Bürger bereit 
sind, zum einen dieses Angebot zu nutzen 
und zum zweiten, wie sortenrtin die Gar- 
tenabfälle bereitgestellt werden. 

Es hat sich gezeigt, daß teilweise sogar 
Behältnisse mit losen Gartenabfällen be- 
reitgestellt werden wie Wäschebottiche, 
die dann geleert wieder zurückgenommen 
werden. 

Aufgnmd der allerdings entstandenen 
hohen Kosten will die Gemeinde Egels- 
bach zunächst noch von tumusgemäßen 
Straßensammlungen Abstand nehmen. 
Erst 1987 soll erneut darüber beraten we,-- 
den. 

Um jedoch das Aufkommen von Grün- 
abfall für die Kompostierung zu steigern, 
wurde in diesen Tagen neben den drei 
Containern an den bereits aus den vergan- 

Landesligaschlag-er 
morgen in Egelsbach 

Um 18.00 Uhr erwartet die SGE 
morgen am Berliner Platz zum 
Schlagerspiel der Landesliga den 
Tabellenführer Rot-Weiß Frank- 
furt. Dieses Nachholspiel ist von 
besonderer Bedeutung. Kann die 
SGE nämlich die „Roten vom Bren- 
tanobad" stoppen und beide Punk- 
te festhalten, dann könnten in er- 
ster Linie die Bad Homburger als 
direkter Verfolger davon profitie- 
ren. Wolfskehlen, der FCA und 
auch die SGE haben wohl nur noch 
relativ geringe Chancen, in den 
Kampf um die Meisterschaft einzu- 
greifen, der Rückstand von fünf Mi- 
nuszahlem bei Wolfskehlen und 
sieben beim FCA und der SGE ist 
doch schon zu groß. 

Natürlich wird die SGE nach ih- 
rem Vorspielsieg am Brentanobad 
auf eine bis in die Haarspitzen re- 
vanchelüsterne ,,Rotweißelf" tref- 
fen, die der Gehbauertrupe die er- 
ste Heimniederlage beibringen 
könnte. Es ist also genügend Zünd- 
stoff morgen abend am Berliner 
Platz vorhanden, und die Fußball- 
freunde in und um Egelsbach soll- 
ten sich dieses ,,Schlagerdueir' 
nicht entgehen lassen. Rotweißtrai- 
ner Wolfgang Solz und sein Mana- 
ger Gerd Trinklein könnten aufat- 
men, wenn die 90 Minuten morgen 
abend für sie mit einem Punktge- 
winn oder mehr zu Ende wären; die 
SGE aber will für den Tabellenfüh- 
rer zum ,.Stolperstein" werden. 

Flammen ist verboten! 
e Wie Bürgermeister Dümer mitteilt, 

ist nach dem Hessischen Gesetz über Na- 
turschutz und Landschaftspflege das 
Flämmen in freier Natur verboten. Immer 
wieder beobachte man in der Gemarkung 
Brände an Bachläufen, auf Wiesen und 
Feldrainen. 

Der alte Aberglaube der Bodenverbes- 
serung durch das Abbrennen von Hecken, 
Gebüschen, Röhricht, Schilfbeständen, 
Bodendecken auf Wiesen und Feldrainen 
oder nicht bewirtschafteten Flächen hält 
sich wohl immer noch hartnäckig. 

Beim Abbrennen der Wiesen werden die 
wertvollen Flachwurzeln der Süßgräser 
vernichtet, während Unkräuter mit ihren 
Tiefwurzeln überleben. Außerdem ist die 
Gefährdung des Waldes, der Umwelt und 
der Kleintiere eminent hoch. 

Leider können, so Bürgermeister Dür- 
ner, die Verursacher nur in den wenigsten 
Fällen festgestellt werden. 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

i 

genen Jahren bekannten Standorten in 
Bayerseich, Theodor-Heuss-Straße, an der 
Kreuzung Auf der Trift/Am Haselbusch 
und auf dem Berliner Platz ein weiterer 
Container an der Kreuzung Georg- 
Wehsarg-Straße/Niddastraße aufgestellt. 

Bürgermeister Dümer ruft die Bürger 
der Gemeinde Egelsbach auf, sich rege an 
den Containersammlungen zu beteiligen. 

e Pünktlich zu Beginn des Frühjahrs 
stellen die silbergrauen Kätzchen der Wei- 
denbüsche, die Blüten des Haselstrauches, 
der Birken, Erlen und Espen für die nach 
der Winterruhe wieder ausfliegenden Bie- 
nen die erste nicht ersetzbare Nahrungs- 
quelle dar. 

Das Hessische Naturschutzgesetz trägt 
dieser Tatsache dadurch Rechnung, daß es 

Sie haben eine kleine Ruhepause verdient (v.l.) Walter Pohl, Vorsitzender des Vereins 
der Hundefreunde, Helene Albert und Hans Knöfi, ältestes Vorstandsmitglied. Nach ge- 
lungenem Kreiswettbewerb der Schutzhunde auf der neuen Bank am Vereinshaus, die 
von der Volksbank Dreieich gestiftet vrarde. 

Endlich Derbysieg 

in Walldorf 

Rot-Weiß Walldoff — SG Egelsbach 1:3 a:3) 
Nur sechs Minuten waren in diesem 

Nachholderby am Donnerstag vergangen, 
da fühlten die Gastgeber nach furiosem 
.'Auftakt gegen die SGE bereits mit 1:0. 
Unsicherheiten in der Deckung waren un- 
verkennbar und die Schockwirkung hielt 
auch in den nächsten Minuten an. Nach ge- 
nau einer halben Stunde aber fiel überra- 
schend der Ausgleich, und in den folgen- 
den elf Minuten sogar noch zwei weitere 
Treffer zur 1:3-Halbzeitführung für die 
SGE, die man eigentlich schon beim eige- 
nen Anhang abgeschrieben hatte. Wieder 
einmal zeigte es sich, daß ein Spiel noch 
lange nicht verloren ist, wenn sich eine 
Mannschaft nicht aufgibt. Die Gastgeber 
kamen trotz verstärkter Versuche in der 
zweiten Hälfte gegen eine in Deckung, 
Mittelfeld und der Spitze diszipliniert 
spielende Gehbauer-Truppe nicht mehr 
zum Anschlußtreffer, der dem Spiel si- 
cherlich noch eine Wende gebracht hätte. 
Im Gegenteil: in der letzten halben Stunde 
hatte die SGE zwei hochkarätige Möglich- 
keiten, das 1:3 noch aufzustocken, und so 
konnten die,,Rot-Weißen" froh sein, nicht 
noch weitere Treffer kassiert zu haben. 

Der hochmotivierte GastgeVjer setzte so- 
fort die Egelsbacher Abwehr stark unter 
Druck. Bernd Waldschmidt hatte gegen 
Gemot Komhuber Anlaufschwierigkei- 
ten, und dieser nutzte dies in der sechsten 
Spielminute mit einem schnellen Paß zur 
Nr. 11 Zensner, der keine Mühe hatte, den 
zu spät reagierenden Michael Krumbe mit 
Flachschuß zu bezwingen. Es brannte 
auch in den folgenden beiden Szenen lich- 
terloh im Strafraum der SGE, so in der 14. 
Minute, als wieder Waldschmidt nicht ge- 
nau markierte, aber Kmmbe die Schüsse 
meisterte. 

Nach 24 Minuten schien das 2:0 fällig. 
Wieder war es Gemot Komhuber, gegen 
den aber Peter Fischer am Boden liegend 
großartig rettete und den schon sicheren 
Treffer verhinderte. Der Egelsbacher Li- 
bero war nicht nur hier der große Rück- 
halt seiner Marmschaft, sondem steigerte 
sich im weiteren Verlauf zu einer seiner 
besten Leistungen im Egelsbacher Dress. 

Die Überraschung mit dem Ausgleich 
fiel in die 30. Minute. „Bebbes" Kling, der 
sich mit Rebsch harte Zweikämpfe liefer- 
te, wagte nach einem Solo gegen den Wall- 
dorfer von der Strafraumgrenze einen 
Weitschuß, den Schlußmann Huxhom, 
leicht abgefälscht, über die Schulter rut- 

schen ließ. Die Gastgeber setzten in den 
folgenden Minuten ihre Bemühungen um 
die emeute Führung fort, und Michael 
Krumbe wehrte mit der Faust am Boden 
liegend eine tückische Linksflanke der 
Nr. 10 ab. Er brachte auch den folgenden 
zweimaligen Schrägschuß der Nr. 7 Jäsch- 
ke letztlich unter Kontrolle. Gerade hatte 
wieder Krumbe einen Weitschuß von Cu- 
po unschädlich gemacht, da fiel im Gegen- 
zug das 1:2 durch Charly Graf (38. Minute). 

Walldorfs Mittelfeldmann Cupo ließ ei- 
ne weite Steinflanke aufspringen und der 
dahinterstehende Egelsbacher Spielfüh- 
rer jagte den Ball in seiner Art unnach- 
ahmlich aus der Luft ins Netz. In der 41. 
Minute hieß es sogar 1:3 für die Gäste. 
Diesmal ging die Aktion von dem vor 
Spiellaune an diesem Tag sprühenden Er- 
win Urstadt aus, dessen Flanke die Wall- 
dorfer Abwehr vor die Füße von Kling 
lenkte, der keine Mühe hatte, abzustau- 
ben. 

In der zweiten Hälfte drängte Walldorf 
auf den Anschluß, doch die Egelsbacher 
Deckung fand sich nun wesentlich besser 
zurecht. DieNr. 11 Zensner zielte in der 53. 
Minute einmal ans Außennetz, und nach 
genau einer Stunde war es wieder G. 
Komhuber, der von der Strafraumgrenze, 
abzog, zum Glück aber knapp verfehlte, 
Krumbe wäre wohl nicht herangekom- 
men. Damit hatten die Gastgeber ihr Pul- 
ver aber restlos verschossen, obwohl sie 
auch weiterhin sich um Druck bemühten. 
Die SGE besaß nun mehr und mehr gute 
Konterchancen. Riesenchance nach der 
zweiten Egelsbacher Ecke in der 62. Minu- 
te für den eingewechselten Giovaimi Tur- 
rini. Wieder war es Urstadt, der querspiel- 
te, so daß Turrini nur noch Huxhom vor 
sich hatte, diesen aber leider anschoß. 
Noch einmal in der 74. Minute war es das 
gleiche Egelsbacher Duo, und wieder ret- 
tete die Nr. 1 gegen Turrini. Urstadt hätte 
sofort nachschießen müssen, er tat es nicht 
und so war die Chance emeut vertan. 

Aus einer homogenen und gut spielen- 
den SGE über die volle Distanz ragten be- 
sonders Libero Fischer, Spielführer Graf 
und Urstadt heraus. Die Mannschaft spiel- 
te in der Aufstellung: Krumbe, Thomin, 
Wobst (76. Minute Bremer), Waldschmidt, 
Stein, Urstadt, Fischer, Graf, Kling (58. 
Minute Turrini), A. Zwilling und Dutine. 

die Entnahme von bestimmten Pflanzen- 
arten zum eigenen Verbrauch zwar für zu- 
lässig erklärt, die Kätzchen tragenden Ar- 
ten jedoch ausdrücklich von dieser Rege- 
lung ausnimmt. Auch die Blüten des Ha- 
selstrauches, der Birken, Erlen und Espen 
sind unter Naturschutz gestellt. Überdies 
schadet es natürlich auch dem Wachstum 
der Büsche, wenn die ersten Triebe abge- 
schnitten werden. 

Darüber hinaus müssen diejenigen Zeit- 
genossen, denen der häusliche Schmuck 
mehr bedeutet als der Schutz der Natur, 
damit rechnen, mit einem Bußgeld belegt 
zu werden. 

U nterschiedlicher 
Besuch 

e Die Gemeinde Egelsbach führte vom 
25. Februar bis 20. März die siebte Kinder- 
veranstaltungsreihe mit vier Programm- 
punkten durch. Zur ersten Veranstaltung 
am 25. Februar war der Bürgerhaussaal 
mit 131 Kindem besetzt. Die Deutsche 
Märchenbühne spielte ,,Hänsel und Gre- 
tel" auf eine reizende Art und Weise. Am 
7. März halfen 143 Kinder dem Zauberer 
,,Riconelly", allerhand Dinge verschwin- 
den zu lassen und wieder herbeizuzau- 
bem. Sie erhielten dafür eine Magierlehr- 
lingsurkunde, die sie stolz nach Hause tru- 
gen. 

Der entzückende Film .,Philipp der 
Kleine" fand kein allzu großes Publikum, 
da er vom Titel her anscheinend nicht sehr 
bekannt war. Es waren nur knapp 70 Kin- 
der anwesend. Diese haben allerdings mit 
Vergnügen dem kleinen Philipp zuge- 
schaut, wie er mit seiner Flöte allerhand 
Lustiges zaubem konnte. 

Den Abschluß bildete eine Theaterauf- 
führung der Katakombe Frankfurt mit 
dem Stück ,,Robinson lemt tanzen". Diese 

Aufführung wurde von über 100 Kindem 
besucht. Die sehr interessante schauspie- 
lerische Leistung des Teams und die päd- 
agogische Aussagekraft des Stückes hätte 
allerdings mehr Zuschauer verdient. 

^ ei" ffi' 

Kirchplatz^taltung 
,,In der Vorbereitungsphase für die 

Kirchplatzgestaltung wurde in einem Ar- 
beitskreis der (Jeschichtsverein gehört, 
die Denkmalsschutzbehörde hat ihre Vor- 
stellungen geäußert, ein Fest mit Mal- 
wettbewerb wurde veranstaltet, die Par- 
lamentsausschüsse haben sich mit dem 
Thema befaßt und schließlich wurde ein 
Architekturbüro beauftragt, die Ideen 
und Ergebnisse dieser Diskussion plane- 
risch auszuarbeiten. Auch das Modell ei- 
nes einzelnen Bürgers, das sogenannte 
„Waldhaus Modell" wurde in die Diskus- 
sion einbezogen. Am Ende dieser langen 
Diskussionsphase hat dann, wie dies in ei- 
ner repräsentativen Demokratie üblich 
ist, das von den Bürgern gewählte Parla- 
ment entschieden. Das Parlament hat sich 
mit der sehr großen Mehrheit von 23 gegen 
zwei Stimmen bei einer Enthaltung für 
die Lösung des Architekturbüros Kargel 
entschieden und dabei einen Änderungs- 
antrag der SPD berücksichtigt, der wie- 
demm auf Antrag der FDP die Möglich- 
keit offen läßt, das Arresthaus in der Zu- 
kunft zu erweitem. 

Frau Lorenz hat sich nun in einem Le- 
serbrief darüber beklagt, daß die Bürger- 
beteiligung bei der Planung zu kurz ge- 
kommen sei. Hierüber muß man nicht 
streiten. Schließlich hat jeder Bürger die 
Mögliclikeit, in einer der im Parlament 
vertretenen Parteien oder Wählergruppen 
mitzuarbeiten und mit seiner Meinung, 
seinen Ansichten und seinem Wissen bei 
der Meinungs- und Entscheidungsfindung 
der Parteien mitzuwirken. Im Gemeinde- 
parlament haben der Kirchplatzplanung 
immerhin vier von fünf Fraktionen zuge- 
stimmt, die zusammen 92 Prozent der 
Egelsbacher Wähler vertreten. Ein deutli- 
ches Votum, wie ich meine. 

Frau Lcirenz kritisiert die Einschaltung 
eines Architekturbüros. Bei einer Investi- 
tion dieser Größenordnung schreibt der 
Gesetzgeber jedoch eine öffentliche Aus- 
schreibung für die Auftragsvergabe vor. 
Für die Erstellung der erforderlichen Un- 
terlagen war daher die Einschaltung eines 
Architekturbüros notwendig, da das ge- 
meindliche Bauamt hierfür personell 
nicht ausgestattet ist. 

Die gemeindlichen Probleme mit Archi- 
tekturbüros gehen noch auf die zweifel- 
haften Leistungen des früheren Bauamts- 
leiters zurück. Das ist ein Kapitel für sich. 
Bei der Eigenheimsanierang gab es jedoch 
keine gravierenden Probleme mit dem 
Planungsbüro. Probleme bereiteten nur 
die fehlerhaften oder ganz fehlenden 
Architektur- und Installationsunterlagen 
des ,,alten" Eigenheimes. Dies kann man 
jedoch nicht dem Architektenbüro anläß- 
ten, das jetzt den Umbau geplant hat." 
Dieter Schröder 
FDP-Gemeindevertreter 

Zeitungsträger/in 

für Egelsbach 
(Bereich Bayerselch) 
ab sofort gesucht. 

Langener Zeitung 
Telefon 21011 (Frau Selbel) 

Spiel der vergebenen Chancen 

TSG Usingen — SG EgeLsbach 0:0 
Wie in Walldorf lief Egelsbach mit 

Krambe, Thomin, Wobst, Waldschmidt, 
Stein, Urstadt, Fischer, Graf, Kling, A. 
Zwilling (70. Minute Bremer), Dutine (46. 
Minute Turrini) auf dem Hartplatz in 
Usingen ein. Zunächst spielten die Gast- 
geber mit dem Wind im Rücken, kamen 
aber vor der Pause nur in zwei Szenen zu 
guten Möglichkeiten, um zum Torerfolg zu 
kommen. Die erste Chance hatten die 
Platzherren in der 18. Minute, als ihr An- 
kurbler Dörr-Kling von der Strafraum- 
grenze Michael Krambe prüfte, der aber 
den Ball sicher an sich zog. Gerd Thomin, 
der die Nr. 10 Odekerken zu bewachen 
hatte, mußte in der 29. Minute an der 
Strafraumgrenze den Usinger ziehen las- 
sen, und auch Frank Wobst lief ins Leere. 
Der Schuß des dann freistehenden Usin- 
gers lag aber in der zweiten Etage. Hier 
wie später konnten die Egelsbacher froh 
sein, daß die Schützen auf Gastgeberseitu 
so schwach zielten. 

Mitte der 1. Hälfte hatte Krambe einen 
weiten Flankenball nicht recht im Verein 
mit Thomin unter Kontrolle, zog aber am 
Boden vor der Nr. 9 Wagner doch noch den 
■Ball an sich. Den Spitzen Thomas Kling 
und Thomas Dutine fielen schon vor der 
Pause die besten Chancen zu, so in der 13. 
Minute, als Kling nach Querpaß von Char- 
ly Graf die völlig leere linke Torseite des 
Usinger Gehäuses knapp verfehlte. Frank 
Wobst hatte eine ähnliche Situation be- 
reits in der 2. Minute, doch er schoß mit 
seinem schwachen rechten Fuß, und Usin- 
gens Schlußmann hatte keine Mühe. Zehn 
Minuten vor Seitenwechsel wurde Kling 
von der Nr. 5 hart genommen an der Straf- 
raumgrenze, und die gelbe Karte für Czy- 
ewski war die Folge, Bei Ausführang des 
Freistoßes mußte Usingens Spielführer 
Klotz nach Foul an Kling, den er umstieß, 
mit einer Zeitstrafe vom Platz. Den Frei- 
stoß jagte nach Grafabgabe Fischer in die 
Mauer. 

Für Dutine kam in der 2. Hälfte Giovan- 
ni Turrini, und es wurde doch etwas bes- 

ser in Richtung Tor der Gastgeber, aber 
weiterhin blieb der erlösende Egelsbacher 
Treffer aus. In der 56. Minute war es schon 
recht eigensinnig, was Kling dreimal mit 
seinen Schußversuchen machte, ein Ab- 
spiel zum freien Turrini oder zu Urstadt 
wäre der bessere Weg gewesen. Wenig spä- 
ter ein guter Angriff über Fischer und 
Graf, der mit Doppelpaß noch einmal den 
Egelsbacher Libero anspielte, zum Schuß 
kam aber die Nr. 7 nicht gezielt. Die einzi- 
ge nennenswerte Gelegenheit der Platz- 
herren hatte die Nr. 3 in der 64. Minute bei 
der 1. Ecke überhaupt für seine Mann- 
schaft, insgesamt hieß das Verhältnis am 
Ende 8:2 für die SGE. 

Eine Unsicherheit in der Abwehr der 
Gäste, und Bangert jagte aus acht Metem 
den Ball hoch über die Latte. Der gleiche 
Spieler mußte in der 70. Minute verletzt 
ausscheiden, nach einem kompromißlosen 
Abwehrversuch war dies aber sein eigenes 
Verschulden. Kurz zuvor war es wieder- 
um Kling, der mit seinem Linksschuß die 
Nr. 1 zur besten Parade forderte, eine er- 
neute Ecke war die Folge. Michael Stein 
(73. Minute) hatte dann die beste Chance, 
die Partie zu entscheiden, doch der Links- 
füßler verzog äußerst knapp neben die 
lange Ecke. Die spärlichen Konterversu- 
che der Gastgeber hielten zwar bis zum 
Ende an, brachten aber keine emstliche 
Gefahr für das Egelsbacher Tor. Dem gan- 
zen Spuk hätte nochmals Kling in der 85. 
Minute ein Ende bereiten können, als er 
bei einem eigenen Konter wiederam nur 
sehr eigensinnig agierte und nicht abspiel- 
te. So blieb es bei der torlosen Punktetei- 
lung, die unter dem Strich dem abstiegsbe- 
drohten Gastgeber wie auch der SGE noch 
weniger nutzte. Ein doppelter Punktge- 
winn, der ohne weiteres möglich war, wä- 
re nach dem Sieg in Walldorf am Donners- 
tag die bessere Stimulanz für das morgige 
Spitzenduell gegen den Tabellenführer 
Rot-Weiß Frankfurt am Berliner Platz ge- 
wesen. 

!y 
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Hans Chenot 
Kreismeister 

Seine verbesserte Ausdauer bewies der 
A-Jugendliche LG-Mittelstreckler Hans 
Chenot bei den Kreislangstreckenmeister- 
schaften des Kreises Darmstadt am 22, 
März, über die für ihn ungewöhnlich lange 
Laufstrecke von 5000 Meter, In einem flot- 
ten Rennen setzte er sich sofort nach dem 
Start mit dem um ein Jahr älteren Amd 
Bischoff (LG Frankfurt) vom übrigen 
Feld ab. Die Zwischenzeit von 9:50,0 min 
bei 3000 m ließ auf eine gute Endzeit hof- 
fen. 

Es gelang Hans Chenot dann, dieses 
Tempo bis ins Ziel zu halten. In den letz- 
ten Runden mußte er zwar den Lang- 
streckenspezialisten Bischoff etwas da- 
vonziehen lassen. Er wurde aber zweiter 
dieses Laufs und damit Kreismeister des 
Kreises Darmstadt in der sehr guten Zeit 
von 16:20,8 min. Die einzelnen 1000-m- 
Abschnitte sprechen für die bei einem 
solch langen Lauf wichtige Gleichmäßig- 
keit seines Renntempos: 3:10, 3:20, 3:20, 
3:15 und 3:15 min. 

In einem weiteren Rennen versuchten 
sich erstmals bei den Männem die beiden 
Vorjahresjugendlichen Christian Kletzka 
und Martin Ratuschny über 10 000 Meter. 
Nach etwas zu hohem Anfangstempo für 
die erste Streckenhälfte mußten beide 
dann doch das Tempo zurücknehmen. Sie 
beendeten das Rennen aber in für sie gu- 
ten Zeiten von 37:45 min (Ratuschny) und 
38:35 min (Kletzka). 

Zweite Bundesliga 
SV Darmst. 98 — SC Freiburg 
Fort. Kein — Bielefeld 
BW Berlin — Oberhausen 
Karlsraher SC — Solingen 
Hessen Kassel — FC Homburg 
Bayreuth — Stuttg. Kickers 
TB Berlin — Eintr. Braunschw. 
Wattensch. 09 — Hertha BSC 
VfL Osnabr. — AI. Aachen 
MSV Duisb. — Vikt. Aschaffenb. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

h 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK UND VERLAGSHAUS 
Oarmsttdte' Strafte ?6. 8070 Langen 
Telefon 06103/21011 12 

Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach —TV Dreieichenh. 4:0 
Italia F echenheim — FT Oberrad 1:1 
SG Götzenhain — Zrinski Offenbach 6:1 
Türk. ,SV Neu-lsenb. — SC Steinberg 2:2 
TSGNeu-Isenb. — TuSZeppelinh. 2:1 
Italsud Offenbach — SV Neu-lsenb. II 1:1 
Eiche Offenbach — Susgo Offenthal 0:4 
FC Offenthal — Sparta Bürgel 8:0 

1. FC Offenthal 24 100:22 45:3 
2. Susgo Offenthal 24 78:38 35:13 
3. SG Dietzenbach 25 73:34 33:17 
4. BSC99 0ffenb. 25 75:41 32:18 
5. TSG Neu-lsenb. 25 49:47 31:19 
6. SG Götzenhain 24 65:49 29:19 
7. SV Neu-lsenb. II 25 57:43 28:22 
8. Türk. SV Neu-lsenb, 26 50:52 26:26 
9. Sparta Bürgel 26 49:56 24:28 

10, TuS Zeppelinheim 24 36:44 22:26 
11, SC Steinberg 23 20:33 19:27 
12, TV Dreieichenh, 24 33:42 19:29 
13, Eiche Offenbach 25 39:55 19:31 
14,FTOberrad 23 50:63 18:28 
15, Zrinski Offenb, 25 28:75 15:35 
16, Italsud Offenb 25 33:97 14:36 
17, Italia Fechenheim 25 30:74 9:41 

Am Mittwoch (9, April) spielen: FT 
Oberrad — SC Steinberg, SG Götzenhain 
— FC Offenthal, Sonntag (13, April): Sus- 
go Offenthal — SG Dietzenbach, TuS Zep- 
pelinheim — Eiche Offenbach, SC Stein- 
berg — TSG Neu-Isenburg, Spvg, 03 Neu- 
Isenburg II — BSC Offenbach, Zrinski Of- 
fenbach — Italsud Offenbach, Sparta Bür- 
gel — SG Götzenhain, FT Oberrad — FC 
Offenthal, TV Dreieichenhain — Italia Fe- 
chenheim. 

0:1 
3:1 
4:2 
1:2 
3:0 
1:1 
1:1 
3:1 
0:0 
0:1 

1. Fort, Köln 29 53:35 41:17 
2. BWBerlin 32 69:41 41:23 
3. FC Homburg 30 62:35 37:23 
4. AI. Aachen 30 47:28 37:23 
5. KarlsraherSC 31 54:39 37:25 
6. Wattenscheid 31 51:48 37:25 
7. Bielefeld 32 51:41 36:28 
8. SV Darmst. 98 30 57:42 34:26 
9. Hessen Kassel 29 45:39 33:25 

10. Stutt. Kickers 31 53:48 32:30 
11. Et. Braunschw. 30 55:49 30:30 
12. Oberhausen 32 47:52 29:35 
13. Solingen 30 40:54 28.32 
14.VfLOsnabr. 30 36:42 27:33 
15. V. Aschaffenb. 31 42:51 25:35 
16. Bayreuth 30 32:56 24:36 
17. Hertha BSC 31 37:53 24:38 
18. SC Freiburg 29 37:53 22:36 
19. TB Berlin 29 39:57 22:36 
20. MSV Duisburg 30 23:67 10:50 

Die nächsten Spiele: Aschaffenburg — 
SV Darmstadt 98, Kassel — Freiburg (bei- 
de Dienstag, 18.15 Uhr), Duisburg — 
Karisrahe, TB Berlin — Hertha Berlin, 
Aachen — Homburg (Dienstag. 20 Uhr); 
Aachen — Köln (Freitag, 20 Uhr); Hom- 
burg - TB Beriin, Bielefeld - Kassel, 
Aschaffenburg — Osnabrück, Freiburg — 
Duisburg, Hertha Beriin — SV Darmstadt 
98, Solingen — Wattenscheid, Oberhausen 
— Bayreuth, Braunschweig — BW Berlin 
(alle Samstag, 15.30 Uhr); Stuttgart — 
Karlsrahe (Sonntag, 15 Uhr). 

Trainerwechsel 
bei der SSG 

Die Fußballer der SSG Langen 
werden sich nach Ablauf der Saison 
von Trainer Peter Scherer trennen. 
Als sein Nachfolger ist Ludger de 
Ginder im Gesprach, der als akti- 
ver Spieler bei der SSG schon seit 
vielen Jahren ein Begrifi ist und 
jetzt seinen Trainerschein gemacht 
hat. 

Landesliga Süd 
Am.nächsten Sonntag (13. April) spie- 

len: Spvg. Oberrad 05 — Kickers Offen- 
bach II, Spvg. Langenselbold — TSV 
Wolfskehlen, Spvg. Bad Homburg — Rot- 
Weiß Walldorf, f"'CA Damistadt — Olym- 
pia Lorsch, FSV Frankfurt II — Spvg. 
Neu-Isenburg, SG Egelsbach — Darm-, 
Stadt 98 Am,, Ol, Lampertheim — TSG 
Usingen, SKV Mörfelden — Rot-Weiß; 
Frankfurt, Spvg, Weiskirchen — Klein-' 
Karben. 

Handball 

Bezirksliga 
SV Cramstadt - 
TSV Pfungst. — 
TSV Kramb. — 
SG N.-Roden — 
Braunshardt — 
TSV Pfungst. — 
Kleinostheim - 

- TV Langen 
■ Asb./Modau 
Kirchbromb. 
TV Gr.-Gerau 
TV Büttelb. 

• TV Haibach 
-TGS Walldorf 

1. TSV Pfungstadt 
2. Asb./Modau 
3. TV Langen 
4. TSV Kramb. 
5. Kirchbromb. 
6. TV Gr.-Gerau 
7. TV Büttelb. 
8. TGS Walld. 
9. SV Cramst. 

10. Kleinostheim 
ll.SGN.-Roden 
12. Braunshardt 
13. TV Haibach 
14.TSVAuerb. 

25 521:396 
24 566:434 
24 542:436 
24 536:505 
24 522:496 
24 484:474 
24 404:415 
24 399:473 
24 457:490 
24 439:463 
24 419:486 
24 398:460 
24 398:510 
23 408:455 

Zweite Bezirksliga Ost 
Reichelsheim — SG Egelsbach 
Bad König — Kleinwallstadt 
Gr.-Zimmem — TG Stockstadt 
FC Hösbach — Großwallst II 
Urberach — Nieder-Kinzig 
Gr.-Umstadt — TV Michelb. 

1. TG O.-Roden 
2. Gr.-Umstadt 
3. Gr.-Zimmem 
4. Urberach 
5. SG Egelsbach 
6. Reichelsheim 
7. Großwallst. II 
8. TV Sulzbach 
9. Kleinwallst. 

10. TV Michelb. 
11. Bad König 
12. TG Stockst. 
13. FC Hösbach 
14. N.-Kinzig 

21 435:338 
24 444:445 
24 470:418 
23 428:379 
24 451:429 
24 471:469 
23 410:418 
23 454:469 
24 437:454 
24 394:422 
23 343:458 
23 438:469 
24 395:444 
24 465:541 

16:10 
21:27 
26:27 
14:11 
24:15 
19:18 
37:5 
35:13 
34:14 
27:19 
24:24 
23:25 
22:24 
22:24 
21:27 
21:27 
20:26 
18:28 
15:33 
9:39 

Kreisklasse Ost 
SSG Langen — SC Michelst. 
Kirchbr. II — KSV Böllstein 
TV Erlenbach — Fr.-Cramb. II 
Babenhausen — TV Hösbach 
Obemburg — TV Münster 
G.-Biebera.u II — Mainschaff 
Beerfurth — TV Reinheim 
IKSV Böllst, 
2, SC Michelst, 
3, TV Münster 
4, Obemburg 
5, G,-Bieberau II 
6, TV Hösbach 
7, SSG Langen 
8, TV Reinheim 
9, Babenh, 

10. Kirchbr. II 
11. Mainaschaff 
12.TVErlenb. 
13. Beerfurth 
14. Fr.-Cramb. II 

24 500:418 
24 490:411 
24 511:387 
24 470:402 
24 491:445 
24 477:467 
24 171:467 
24 396:412 
24 405:407 
24 440:505 
24 419:447 
24 401:489 
24 364:370 
24 391:499 

A-Klasse Darmstadt 
Eiche Darmst. — SSG Lang. II 
Asb./Mod. III — 75 Darmst. II 
TGB Dst. III - TG Eberstadt 
Braunsh. II — 46 Darmstadt 
Pfungst. III — Roßdorf II 
Egelsbach II — TV Langen II 
46 Darmstadt — Asb./Mod. III 

1.TGEberst. 
2. Asb./Mod. III 
3. TV Lang. II 
4. Egelsb. II 
5.46 Darmst. 
6. SSG Lang. II 
7. Pfungst. III 
8.75 Darmst. II 
9. TGB Dst. III 

10. Braunsh. II 
11. Eiche Darmst. 
12. Roßdorf II 

21 388:290 
21 366:330 
21 333:317 
21 341:336 
20 318:291 
21 290:292 
21 331:325 
20 322:356 
21 337:356 
21 335:343 
21 346:374 
21 265:362 

17:21 
18:19 
19:17 
17:18 
19:20 
27:21 
13:17 
39:9 
38:10 
37:11 
34:14 
30:18 
27:21 
23:25 
23:25 
21:27 
19:29 
16:32 
14:34 
9:39 
6:42 

24:16 
20:14 
12:16 
13:11 
19:8 , 
18:16 
10:10 
34:8 
28:14 
25:17 
23:19 
22:18 
22:20 
21:21 
19:21 
17:25 
16:26 
13:29 
10:32 

21:23 
16:21 
26:30 
18:18 
14:18 
27:14 
24:18 
44:6 
42:6 < 
39:9 
30:18 
27:21 
27:21 
21:27 
19:29 
18:30 
16:32 
15:33 
14:34 
13:35 
11:35 

Frauen-Oberliga 
TSG Ob.-Eschb. - TSV Habitzh. 
Et. Frankfurt — TSV Auerb. II 
SV Cramstadt — Niedermittlau 
TV Büttelb. — Flörsheim 
Et. Wiesbad. — SVC Gemsh. 
TSG Bürgel — SSG Langen 

1. Ob.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Et. Wiesbad. 
4. Niedermittl. 
5. TV Büttelb. 
6. TSV Auerb. II 
7. SV Cramst. 
8. TSV Habitzh. 
9. Flörsheim 

10. TSG Bürgel 
11. SVC Gemsh. 
12. Et. Frankf. 

20 352:221 
20 328:267 
20 345:269 
20 289:249 
20 262:286 
20 283:295 
20 287:309 
20 313:343 
20 250:285 
20 299:280 
20 246:265 
20 229:414 

25:16 
9:22 

18:12 
11:15 
14:16 
13:13 
37:3 
31:9 
28:12 
24:16 
20:20 
18:22 
17:23 
17:23 
17:23 
15:25 
14:26 
2:38 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch b6i anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Jetzt nach EG-Recht 
versichert 

Vom Beitritt Spaniens und Portugals 
zur Europäischen Gemeinschaft (EG) pro- 
fitieren nach Auskunft der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) auch 
Urlauber. Sie sind seit Jahresanfang in 
diesen Ländem nach EG-Recht so ge- 
schützt, als ob sie dort krankenversichert 
wären. 

Die Urlauber brauchen dazu von ihrer 
deutschen Krankenkasse einen An- 
sprachsausweis für den Bereich der EG. 
Die DAK informiert in einem Begleitheft, 
wie der Ausweis zu benutzen ist. Auch ei- 
nige Redewendungen sind aufgeführt, die 
das schnelle Verständigen im Ausland er- 
leichtern. Die bis zum Jahreswechsel für 
Spanien und Portugal gültigen Ansprachs- 
ausweise sind jetzt überholt, da ihre 
Grandlage zwischenstaatliche Abkom- 
men mit diesen Ländem waren. 

Solche zwischenstaatliche Abkommen 
gibt es auch mit Finnland, Jugoslawien, 
Österreich, Rumänien, Schweden, Türkei, 
Wie die anderen Krankenkassen hält die 
DAK für ihre Mitglieder Ansprachsaus- 
weise bereit. 

Werden Urlauber in Ländem krank, die 
weder zur EG gehören noch mit denen 
zwischenstaatliche Abkommen bestehen, 
müssen sie die Behandlung zunächst sel- 
ber bezahlen. Die DAK erinnert daran, 
daß sie ihren Mitgliedern die durch Rech- 
nungen nachgewiesenen Ausgaben in der 
Höhe erstattet, die sie bei gleicher Be- 
handlung in der Bundesrepublik zu tragen 
hätte. 

Die Kosten für den Rücktransport bei 
schweren Krankheiten oder nach einem 
Unfall dürfen gesetzliche Kassen nach ei- 
nem Gerichtsurteil nicht zahlen. Deshalb, 
so die Kasse, sollten Urlauber sich gegen 
dies Risiko und mögliche Krankheits- 
Mehrkosten mit einer privaten Auslands- 
Krankenversicherang schützen. 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage vom 
,,Autohaus Graber", Dreieich bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Führerschein 
vorläufig weg 

d Auf der Hainer Chaussee in Dreiei- 
chenhain in Richtung Stadtmitte fahrend, 
wollte ein Pkw-Lenker am Donnerstag- 
abend nach links in die Danziger Straße 
abbiegen. Nach Zeugenangaben hatte er 
diese Absicht durch den Blinker ange- 
zeigt, Ein nachfolgender Pkw-Fahrer sah 
dies offensichtlich nicht und fuhr auf. Ver- 
letzt wurde niemand, der Sachschaden 
wird auf rand 13 000 Mark geschätzt. 

Da ein bei dem ,,Auffahrer" durchge- 
führter Alcotest positiv verlief, wurde 
nach einer Blutentnahme sein Führer- 
schein einbehalten. 

Klat»« 1; Klaas* 3: Klasa* 3; Klaas* 4: Klaas« S: 

Lottoquoten 1,6 au« 49" 2 X 24 X 1 S7Sx 04 990« 1 309 379 X 

3 605 233,00 Mark iS0 2ia.OO Mark 6 807,10 Mark 127.20 Mark 9.80 Marh 

Klaaa« 1: Klaaa« 2: Klaaa* 3: Klaas* 4: Klaaae 6: 
Klaaa« 1; Klaaa« 2: Klaaa« 3: 

Klaas« 1: Klaaa« 2; 

Totoquoten Auswahlwett« ,,6 au» 45" 4x 29x 676 X 18 421 X 179 9«0 X 
Elferwette 2B79 X 33 622 X 163 739 X 

Rennquintett Rennen A 45x 92x 
Rennen B 16 X 66 X 

227 116.00 Mark 2 697.70 Mark SS9.30 Mark 20.80 Mark 3,20 Mark 
210.80 Mark 17.90 Mark 3.70 Mark 

Kombinatlona-Qswlnn: Jackpot- 
..Spiel 77" Klaas« 1: Ix Jackpct Klaas« 2: 7 X Klaaa« 3: 76 x Klaaa« 4: 618 x Klaas« 5: 6 635 x Ktaaa« 6: 68 269 x 

(Ali« Angab«n ohn« 0«wllhr) 

333.00 Mark 162.60 Mark 
936.80 Mark 222.30 Mark unbaaatzt 29 831,20 Mark 

2 588 $55.40 Mark <2 271.60 Mark 155 555.40 Mark 15 885,40 Mark 1 855.40 Mark 188.40 Mark 18,40 Mark 

Computer im Dhebett 

Ist die Pille bald pass6? 
Bevor es die Pille gab, war die Temperaturmethode eine der beliebtesten Formen der 

Empfängnisverhütung. Viele Frauen sind inzwischen pilleiunüde; Sicherheit und Na- 
türlichkeit sind gefragter denn je. Bei Verhütung und Kinderwunsch hüft die moderne 
Technik; Ein Druck aufs Knöpfchen des Zyklus-Computers ,,Anne", und die fruchtba- 
ren und unfruchtbaren Tage werden angezeigt. 

Die lange Zeit in Vergessenheit geratene 
Methode der natürlichen Familienpla- 
nung (NFP) erlebt durch die Pillermiüdig- 
keit und die Diskussion um die häufig 
schlechte Verträglichkeit der Intrauterin- 
Pessare und der chemischen Mittel einen 
deutlichen neuen Aufschwung. 

Prof. Döring, bis vor kurzem Chefarzt 
der Gynäkologischen Abteilung des Städ- 
tischen Krankenhauses in München- 
Harlaching: „Die NFP-Methode ist eine 
der sichersten Methoden der Empfängnis- 
verhütung, aber auch zur Bestimmung der 
frachtbaren Tage bei Kinderwunsch. Die- 
se Methode — absolut frei von Nebenwir- 
kungen und einfach zu handhaben — ist 
bei richtiger Anwendung etwa gleich si- 
cher wie die Pille (strenge Form der Tem- 
peraturmethode) oder wie die Spirale (er- 
weiterte Form). Die Versagerquoten lie- 
gen bei 1 bis 3, das heißt, auf 100 Anwen- 
dungsjahre kommen nur eine bzw. drei 
ungewollte Schwangerschaften." 

Modeme Technik hilft, diese früher zeit- 
aufwendige, umständliche Methode zeit- 
gemäß und verständlich für jeden anzu- 
wenden. Der Zyklus-Computer „Anne" — 
in der Apotheke und in Fachgeschäften zu 
kaufen — übernimmt mit absoluter Ge- 
nauigkeit die Temperaturmessung, die 
Aufzeichnung und Speicherang der Meß- 
werte bis zu 12 Zyklen. Untersuchungen 
niit dem Gerät haben gezeigt, daß immer- 
hin 75 Prozent der Frauen ohne Probleme 
mit der Bedienungsanleitung zurechtka- 
men, und einstimmig positiv wurde die 
kurze Meßzeit am Morgen empfunden. 

„Anne" sagt Ihnen, wann die unfrachtba- 
ren und frachtbaren Tage sind. Und der 
Computer speichert die Daten und raft sie 
auf Knopfdrack ab ... zu Ihrer Sicher- 
heit. 

So interessant Ist die 

Üancfmer Zcftung 

..«immer dabei! 

ME KRIPO RÄT; 

S«ieiiSiewiKhsam 
auf fremden Stmflen. 

Trogen Se G«kJ - mögiicnst nu' oen Togesoeoon - im Brus'beu'ei oce^ GCinefiascre oonn not>efi Taschena^oe kerne OwKe Me^Jen aunäie uno menscf^ertietce St'oOen - StfoOen'äuOet D«vor/ugen sotcn« Que 
«■III I ■■■■ Wir BM 

und unsere 

Schnell, Ginfach und für jeden Zweck. 

Unser Persönlicher Kredit mit den 3 Plus. 

Wir haben für Sie den Persönlichen Kredit mit 
den 3 Plus, 

1. Plus: Sie bekommen Ihr Geld sofort. 
Unseren Persönlichen Kredit erhalten Sie schnell 

und einfach - mit einer Laufzeit bis zu 72 Monaten, 
Das bedeutet für Sie niedrige Monatsraten, Ein Vor- 
tejl, den es nicht überall gibt, 
2. Plus: Sie zahlen bar und entscheiden 

frei beim Kauf. 
Sie bekommen von uns das Geld, das Sie 

brauchen. Damit entscheiden Sie, bei wem und was 

Sie kaufen. Und als Barzahler bekommen Sie oft 
noch einen guten Preisnachlaß Das ist Ihr Gewirin, 

3, Plus: Sie wählen zwischen Ratenkredit 
oder Kreditrahmen. 

Entweder Sie nehmen einen Ratenkredit mit 
festen Zinsen und gleichbleibenden Monatsraten 
Oder Sie entscheiden sich für einen Kreditrahmen - 
bis zu 50.000 DM. Sie verfügen frei über das Geld, 
wann immer Sie wollen - ohne Rücksprache mit 
uns und ohne neuen Kreditvertrag 

Unser Extraplus: die Kreditversicherung 
Den Persönlichen Kredit können Sie mit unserem 

vielseitigen Versicherungsangebot kombinieren 
Damit geben Sie sich und Ihrer Familie einen 
umfassenden Schutz. Aus verschiedenen Mög- 
lichkeiten wählen Sie die Versicherung, die Ihren 
persönlichen Bedürfnissen entspricht 

Unser Kundenberater informiert Sie gern 
ausführlich. Kommen Sie zu uns - auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

firagen Sje dje Pejjt^che Bank. 

—Deutsche Bank IZI 
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In der 84. Minute Elfmeter 

Olympia Biebesheim — FC Langen 2:2 (1:2) 
Der FC Langen lieferte in Biebesheim 

beim Tabellensiebenten eines seiner be- 
sten Spiele der letzten Wochen und brach- 
te durch ein 2:2 einen wertvollen Punkt 
mit nach Hause. Fast wären es; sogar beide 
Punkte gewesen, denn erst in der 84. Mi- 
nute konnten die Platzherren dur?h einen 
Handelfmeter den Ausgleich erzielen. 

Langen begann mit dem Wind im 
Rücken und zeigte keinerlei Respekt vor 
den Gastgebern. Der Drang zum gegneri- 
schen Tor wurde auch bereits in der zelin- 
ten Minute belohnt, als Neuzufang Ko- 
pischke die gute Vorarbeit von Zink durch 
einen Weitschuß abschloß, der zum 1:0 für 
Langen in das gegnerische Gehäuse ging. 
Ein Auftakt nach Maß, und auch in der 
Folge behielten die durch das Führungs- 
tor beflügelten Langener die Oberhand. 
Mit einem geschickten Spiel aus der Tiefe 
hatten sie nicht nur den Gegner unter 
Kontrolle, sondern sorgten auch für Ge- 
fahr im gegnerischen Strafraum, ohne je- 
doch zunächst zu weiteren sichtbaren Er- 
folgen zu kommen. 

Im Gegenteil: in der 20. Minute gab es ei- 
ne kalte Dusche, als Biebesheim eine Un- 
achtsamkeit der Langener Abwehr zum 
Ausgleich ausnutzte. Aber Langen steckte' 
diesen Gegentreffer weg und hatte weiter- 
hin mehr vom Spiel. In der 38. Minute war 
es wiederum Zink, der Fuchs herrlich frei- 
spielte, und dieser bedankte sich für die 
gute Vorarbeit durch seinen Treffer zum 
2:1. Mit diesem dem Spielverlauf entspre- 

chenden Ergebnis ging es in die Pause. 
Nach dem Wechsel nutzten die Platzher- 

ren den Rückenwind und konnten nun das 
Spiel ausgeglichen gestalten. Aus ihren 
optischen Vorteilen konnten sie jedoch 
kein Kapital schlagen und hatten kaum 
nennenswerte Tormöglichkeiteri. In der 
60. Minute wurde Torhüter Jost verletzt, 
blieb aber zwischen den Pfosten. Nach sei- 
ner hundertprozentigen Leistung bis zu 
diesem Zeitpunkt wirkte er nach seiner 
Verletzung doch etwas behindert. In der 
84. Minute ließ er einen Ball fallen und er- 
möglichte dem Gegner einen Nachschijß, 
den Verteidiger Kretschmann zwar von 
der Torlinie holte, doch da er dazu die 
Hand gebraucht hatte, gab es Elfmeter, 
der unhaltbar im Langener Tor zum Aus- 
gleich einschlug. An diesem 2:2 änderte 
sich in den verbleibenden Minuten nichts 
mehr. Immerhin hatte man einen Punkt in 
der Tasche. 

Es spielten: Jost,' Kretschmann, 
Scliwierz, R. Nieschier, N. Nieschier, 
Schäfer, Zink, Söder (Werse). Kopischke 
(Deutermann), Ackermann und Fuchs. 

Das Vorspiel der Reserve entschied Lan- 
gen durch ein Tor von Werwitzke mit 1:0 
für sich. Der Treffer fiel bereits in der 
zehnten Minute, und durch aufopferungs- 
volles Spiel wurde dieser knappe Vor- 
sprung über die Zeit gebracht. Es spielten: 
Bobsin, Schröder, Grüter, Heinz, Müller, 
Petry, Kletzka, Jaebsch (Rinke), Werwitz- 
ke, A. Pinn (Wängler) und T. Pinn. 

Tag der Unentschieden 

Dienstag, den 8. April 1986 

Tempelsee gab 

kämpferische Vorstellung 

SSG Langen — Gemaa Tempelsee 3:3 (2:1) 
Man merkte dem Spiel im SSG-Freizeit- 

Center an, daß es für die Platzlierren um 
nichts mehr, für die Gäste dagegen um 
sehr vieles ging. Schließlich ist Tempeisee 
seine Abstiegssorgen noch nicht endgültig 
los, und so zeigten sich die Gäste wesent- 
lich eifriger als die Platzherren und hatten 
dazu technisch und spielerisch einiges zu 
bieten, was nicht auf einen Platz im unte- 
ren Teil der Tabelle schließen ließ. 

So gab es in den ersten Minuten auch 
zwei dicke Chancen für die Gäste, die zum 
Glück für die SSG nichts einbrachten, 
doch man war gewarnt und setzte sich 
druckvoll in Szene. Allerdings wirkten 
die Aktionen etwas umständlich. Dagegen 
spielten die Gäste geradlinig und kamen 
in der achten Minute, nachdem sie mit 
drei Spielzügen das gesamte Feld über- 
brückt hatten, durch einen Flachschuß un- 
ter dem Torhüter durch zum 1:0. 

Die Antwort waren stürmische Angriffe 
der SSG, wobei Betz sehr auffällig agier- 
te, mit einem Kopfball Pech hatte, den der 
Torhüter mit letztem Einsatz zur Ecke 
lenkte — das war in der 15. Minute — und 
eine Minute später einen Ball unter die 
Latte setzte. Allerdings gab der Schieds- 
richter dieses Tor nicht, da er vorher auf 
abseits gepfiffen hatte. 

In der 18. Minute setzten sich Mandic 
und Betz im Zusammenspiel im Straf- 
raum durch, und nur eine Glanzparade 

des Gästetorwarts verhinderte den Ein- 
schlag. Eine Minute danach aber war er 
machtlos, als Betz aus etwa 17 Metern ei- 
nen Freistoß ausführte. Dieser wurde von 
der Mauer noch leicht abgefälscht und 
schlug zum Ausgleich im Tor ein. 

Es entwickelte sich nun ein offener 
S<Äilagabtausch, und die Zuschauer sahen 
einige gute Torszenen auf beiden Seiten. 
In der 30. Minute zeichnete sich SSG- 
Keeper Thierolf durch eine Glanzparade 
aus, und auch sieben Minuten später muß- 
te er sein ganzes Können aufbieten, um ei- 
nen Schuß zur Ecke zu lenken. 

Zwei Minuten vor der Pause setzte sich 
der agile Sordon durch, flankte in den 
Torraum, wo Betz stand und mit dem 
Kopf zur 2:1-Führung für die SSG ver- 
wandelte. 

Drei Minuten nach Wiederanpfiff gli- 
chen die Gäste zum 2:2 aus. Es war ein se- 
henswertes Tor. Der Tempelseer Angrei- 
fer hob den Ball über den herauslaufen- 
den Thierolf. umlief diesen und stieß den 
Ball mit dem Kopf ins Netz. Dieser Tref- 
fer gab den Gästen ungeheuren Auftrieb, 
und in der 63. Minute wurde ihr Eifer be- 
lohnt, als der kleinste Spieler auf dem 
Platz mit der Nummer elf, der aber durch 
sein großes Können überragte, den SSG- 
Torhüter überlistete und zum 3:2 ein- 
schob. 

Die Platzherren versuchten nun. dem 
Spiel eine Wende zu geben, doch ihren Ak- 

Mit einem aus Egelsbacher Sicht mage- 
ren 0:0 kam die SGE von der abstiegsbe- 
drohten TSG Usingen nach Hause und 
rutschte wieder auf den fünften Rang in 
der Tabelle ab. 

Auch die SSG Langen leistete sich ein 
Unentschieden. Dabei war sie aber mit 
dem 3:3 gegen Gemaa Tempelsee noch gut 
bedient, denn die Gäste zeigten sich über 
große Strecken der Begegnung gleich- 
stark, wenn nicht überlegen, und hätten 
ohne weiteres auch beide Punkte aus Lan- 
gen entführen können. 

Der SV Dreieichenhain wahrte seine 
Chance gegen den VfB Offenbach und 
siegte 3:1, womit der dritte Tabellenplatz 
gehalten wurde. 

Ein Unentschieden gab es auch für den 
FC Langen in Biebesheim. Bis kurz vor 
Schluß führte der Club mit 2:1. ehe ein 
Handelfmeter den Ausgleich für die Platz- 
herren brachte. Langen steht auf dem 
zehnten Platz in der Tabelle. 

In der Offenbacher B-Liga siegte der 
Spitzenreiter FC Offenthal gegen Sparta 
Bürgel mit 8:0 und erreichte die 100-Tore- 
Grenze in 24 Spielen. Eine beeindrucken- 
de Bilanz, da man mit nur 22 bezogenen 
Gegentreffern auch die mit Abstand beste 
Abwehr der Runde besitzt. Tabellenzwei- 
ter Susgo Offenthal gewann bei Eiche Of- 
fenbach 4:0. mit dem gleichen Ergebnis 
unterlag der TV Dreieichenhain bei der 
SG Dietzenbach, und Götzenhain gewann 
6:1 gegen Zrinski Offenbach. 

Bereits morgen abend erwartet die SG 
Egelsbach den Spitzenreiter Rot-Weiß 
Frankfurt zum Nachholspiel am Berliner 
Platz, und am Sonntag stellen sich dort 
die Amateure von Dannstadt 98 vor. 

Die SSG Langen ist am kommenden 
Wochenende spielfrei; der SV Dreieichen- 
hain muß zum Spitzenduell zum Tabellen- 
vierten Mühlheim. 

Für den FC Langen geht der Kampf um 
die Punkte bereits am Donnerstag weiter, 
und zwar beim Tabellensechsten St. Ste- 
phan, wo die Punkte sehr hoch hängen. 
Am Sonntag folgt dann ein Heimspiel ge- 
gen Eberstadt. 

tionen fehlte der letzte Biß. Immer wieder 
waren die Gäste schneller am Ball, doch in 
der 82 Minute war es dann doch soweit, 
daß Mandic den Ausgleich zum 3:3 mar- 
kieren konnte. 

Es spielten: Thierolf. Sordon. Bialon, 
Golletz. De Ginder, Betz, Pietrek (Benz), 
Fischer, Mandic, Fink, Edelmann. 

Im Vorspiel feierte die SSG-Reserve ein 
Schützenfest und gewann durch Tore von 
Valloz (5), Biebel (3), Bnist (2), Bigalke 
und Steitz mit 12:1. 

i.- 
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Angestellte und Rentner wählen 

(dasF^riament-^cdie Selbstverwaltung-bei ihrer 

Bun(Jesversicherungsanstalt für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten - Ersatzkasse 

»» Giraffen"-Krimi führte zum Klassenerhalt 

Wählen 

auch Sie! 

TV 1862 Langen — Oldenburger TB 80:75 n.V. (71:71, 39:37) 
Die Basketballer des TVL sind auch in 

der kommenden Saison in der 1. Bundesli- 
ga! Doch bis es soweit war, mußten nicht 
nur die Spieler, sondern auch die 800 Zu- 
schauer In der gut besuchten Georg- 
Sehring-Halle 45 Minuten lang schwitzen. 
Die Heimspiele der Giraffen sind ja mei- 
stens ohnehin nichts für Herzkranke, doch 
das, was die Mannschaft von Trainer Jogi 
Barth dieses Mal bot, war sicherlich das 
spektakulärste Ereignis in der Saison 
1985/86. Buchstäblich in letzter Sekunde 
rissen die Langener dem Gast aus Olden- 
burg den schon sicher geglaubten Erfolg 
noch aus den Händen, um dann in der Ver- 
längerung zu dominieren. 

Ein Wermutstropfen war bereits 24 
Stunden vor Spielbeginn in den Becher 
des TVL gefallen, denn Gary Miller- 
Zinkgraf mußte nach dem plötzlichen Tod 
seines Vaters kurzfristig absagen. Damit 
waren die Chancen des TVL nach Meinung 
vieler Fachleute bereits deutlich gesun- 
ken, doch die Nachricht, daß Osnabrück 
am Freitagabend beim bereits als Abstei- 
ger feststehenden TSV Hagen verloren 
hatte, hellte die Gemüter der Langener 
wieder auf, denn selbst bei einer Niederla- 
ge gegen Oldenburg wäre es beim alten 
Abstand von vier Punkten vor einem Ab- 
stiegsplatz geblieben. 

Voll motiviert gingen die Giraffen in 
diese wichtige Partie, doch die ersten vier 
Punkte markierten die Gäste, die mit ih- 
ren Centern Larsen (2,10 m) und Hamilton 
(2,03 m) unter dem Korb zu dominieren 
schienen. Doch die Giraffen fingen sich 
schnell und übernahmen das Kommando. 
Bereits in der siebten Minute lagen sie mit 
19:14 In Front. Oberraschend war vor al- 
lem, daß es den doch relativ kleinen Lan- 
genem immer wieder gelang, im Rebound 
erfolgreich zu sein, was sich vor allem im 
Angriff positiv bemerkbar machte, denn 
des öfteren gelangen ihnen Korberfolge ' 
,,im zweiten Versuch". In der neunten Mi- 
nute war der Vorsprung sogar auf 23:16 
angewachsen, doch dann hatten die Giraf- 
fen erst einmal ihr Pulver verschossen, 
und die Oldenburger kamen wieder auf. 
Über 28:28 zogen sie sogar bis zur 19. Mi- 
nute auf 34:37 d^von, wobei allerdings die 
meisten ihrer Punkte aus Freiwürfen re- 
sultierten. Erst als Peter Hering die Lade- 
hemmung des TVL beendete und einen 
„Dreier" im Korb der Oldenburger unter- 
brachte, kamen die Giraffen wieder in 
Schwung, und v/enige Sekunden vor der 
Pause verwandelte Bertram Koch sogar 
noch zur 39:37-Pausenführung. 

Ahnlich wie die erste Halbzeit verlief 
dann auch der zweite Abschnitt. Zunächst 
hatten wieder die Giraffen die Nase vom 
und führten zeitweise mit acht Punkten 
(56:48 in der 29. Minute). Doch nach dem 
63:57 in der 32. Minute hatten die Lange- 
ner fünf schwarze Minuten, in denen ih- 
nen nicht ein einziger Korbwurf gelang. 
Dies nutzten die Gäste natürlich aus und 
lagen vier Minuten vor Schluß mit 67:63 in 
Führung. 

Erst dann konnten die Fans des TVL 
wieder Körbe ihrer Mannschaft bejubeln, 
doch alle Mühe schien vergebens, denn 
auch die Oldenburger trafen. 90 Sekunden 
vor Schluß hieß es 67:71. Oldenburgs Trai- 
ner nahm eine Auszeit, um seine Mann- 
schaft auf den kommenden Ansturm der 
Langener vorzubereiten, den die Gäste 
noch von der Partie vor 14 Tagen kannten, 
als sie in eigener Halle ebenfalls eine Mi- 
nute vor Schluß mit vier Punkten geführt 
hatten und dann noch den Ausgleich und 
in der Verlängerung die Niederlage hin- 
nehmen mußten. 

Doch es kam erneut wie in Odenburg: 30 
Sekunden vor Schluß traf Rainer Greun- 
ke zum 69:71. Oldenburg war in Ballbesitz 
und brauchte gar nicht mehr auf den Korb 
werfen, sondern lediglich die restliche 
Zeit ausspielen. Doch dank der fantasti- 
schen Verteidigung der Langener, die un- 
ter der ohrenbetäubenden Anfeuerung der 
Zuschauer mit letztem Einsatz kämpften, 
brachten die Gäste das Leder nicht in den 
vorgeschriebenen zehn Sekunden über die 
Mittellinie. Ballbesitz für Langen und 
noch 14 Sekunden Spielzeit. Und erneut — 
wie in der ersten Hälfte — war es Bertram 
Koch, der die letzte Wurfchance des TVL 
nutzte und drei Sekunden vor Schluß zum 
71:71 einlochte. 

Wie die Verlängerung ausgehen würde, 
war dann schon fast vorauszusehen. Auf 
der einen Seite eine Bombenstimmung 
auf der Giraffenbank, wobei Trainer 
Barth schon wieder Mühe hatte, seine 
Spieler auf die kommenden fünf Minuten 
einzustellen, auf der anderen Seite eine 
völlig deprimierte Oldenburger Tnippe, 
die das Geschehen noch gar nicht richtig 

fassen konnte. In dieser Mannschaft ein 
völlig ausgelaugter Craig Larsen, der zur 
spielentscheidenden Person in der Verlän- 
gerung werden sollte. Nachdem er den Er- 
öffnungssprungball für seine Mannschaft 
gesichert hatte, bot sich ihm nach wenigen 
Sekunden die Gelegenheit, mit einem re- 
lativ einfachen Korbleger sein Team in 
Führung zu bringen, doch der Ball tanzte 
lediglich auf dem Ring, und Rainer 
Greunke sicherte sich den Rebound. Im 
Angriff faßte sich dann Jens Oltrogge ein 
Herz, und sein Wurf saß. Noch beim Zu- 
rücklaufen spürte man die Erleichterung 
bei ihm über diese gelungene Aktion, 
denn die Nerven aller Akteure waren nun 
natürlich bis aufs äußerste angespannt. 
Auch der nächste Angriff der Gäste war 
erfolglos, und dieses Mal war es Peter 
Hering, der seine ganze Routine ausspielte 
und sicher zum 75:71 für den TVL verwan- 
delte. 

Zwei Freiwurfpunkte von Oldenburgs 
Exnationalspieler Brunnert wurden von 
Bertram Koch sofort mit einem Schuß aus 
der Mitteldistanz beantwortet, und beim 
Zwischenstand von 77:73 v/aren noch 
zweieinhalb Minuten zu spielen. Olden- 
burgs Deutschamerikaner Hamilton. von 
dem lange nichts mehr zu sehen war, ge- 
lang ein Korb zum77:75. und es waren 
noch gut zwei Minuten zu spielen. Dann 
verwandelte Rainer Greunke einen von 
zwei Freiwürfen, und der TVL führte wie- 
der mit drei Punkten. Auf der Gegenseite 
hatte dann der amerikanische Centerhüh- 
ne Larsen die gleiche Chance, doch er ver- 
gab nicht nur diese beiden Freiwürfe, son- 
dern eine Minute später noch zwei weite- 
re. Die Spannung war nun am Höhe- 
punkt, und die Nerven spielten den Spie- 
lern so manchen Streich. Auch die Giraf- 
fen konnten ihren Angriff nicht erfolg- 
reich abschließen, und den Gästen blieben 
noch 30 Sekunden Zeit, um dem Spiel 
noch eine Wende zu geben. OTB-Trainer 
Ogden nahm seine letzte Auszeit. Was 
würden die Gäste versuchen? Mit einem 
,,Dreier" ein Unentschieden erreichen, 
oder zwei Körbe und damit den Sieg unter 
dem Korb mit der Brechstange? Sie hat- 
ten sich für einen Dreipunktewurf ent- 
schieden, doch der lange Grahl vergab, 
und die Giraffen sicherten sich den Re- 
bound. Ein absichtliches Foul von Grahl, 
der damit nach dem Langener Daniel Jost 
als zweiter Akteur mit fünf Fouls vom 
Feld mußte, konnte das Spiel nur noch 
verzögern, aber die Entscheidung war ge- 
fallen, und der Korb von Jens Oltrogge in 
der Schlußsekunde interessierte nur noch 
die Statistiker. Auf dem Spielfeld spiel- 
ten sich nun die unglaublichsten Szenen 
ab, wildfremde Menschen lagen sich ju- 
belnd in den Armen, und die Spieler konn- 
ten sich der vielen Glückwünsche kaum 
erwehren. 

Vor der versammelten Presse gab Trai- 
ner Barth nach dem Spiel ein kurzes Sta- 
tement ab: „Natürlich haben wir heute eir^ 
bißchen glücklich gewonnen, aber wir ha- 
ben in der laufenden Saison soviel Verlet- 
zungspech gehabt, da dürfen wir auch ein- 
mal Glück auf dem Spielfeld haben. Und 
daß meine Mannschaft nervenstark ist, 
hat sie ja in der Sehring-Halle schon öfter 
bewiesen. Außerdem hat sich heute der 
entscheidende Unterschied zwischen Ol- 
denburg und Langen gezeigt: Die Olden- 
burger haben eigentlich nur über ihren 
langen Center Larsen gespielt und ihre ei- 
gentlich guten Flügelspieler stark ver- 
nachlässigt. Mit zunehmender Spielzeit 
haben wir uns darauf immer besser einge- 
stellt Bei uns hingegen gab es heute kei- 
nen schwachen Punkt. Alle neun Spieler 
haben eine hervorragende Leistung gebo- 
ten, acht sind auch als Korbschützen in Er- 
scheinung getreten. Wir konnten es uns 
leisten, unsere Leistungsträger auch mal 
auf die Bank zum Ausruhen zu holen, 
während beim OTB Larsen durchspielen 
mußte. Am Ende war er fertig, und hat 
seine Chancen nicht mehr nutzen 
können." 

Einzelne Spieler herausheben wollte Jor 
gi Barth nicht. Es fällt auch schwer, einen 
herauszupicken. Werner Barth, der wie 
gewohnt mannschaftsdienlich spielte, sei- 
ne einzige Wurfchance sicher verwandel- 
te? Peter Hering, der sicher wie seit Jah- 
ren nicht mehr traf (16 Punkte!) und zwei 
Rebounds, drei Assists und drei Ballge- 
winne. dagegen nicht einen einzigen Ball- 
verlust auf dem Scoutingbogen hatte? 
Franz Schindler, großartig in der Vertei- 
digung und als Spielmacher derzeit in 
Topform? Oder Rainer Greunke. das Herz 
des Langener Spiels, mit 18 Punkten und 
16 Rebounds steht er zu Buche. Klaus Neu- 
mann. der seine Aufgabe, eben diesen Rai- 

1. TV Langen 
2. Oldenburg 
3. Osnabrück 
4. TSV Hagen 

1880:2191 18:34 
1865:2122 14:38 
1941:2152 14:38 
2039:2300 10:42 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 111110 0 11 
Auswahlwette „6 aus 45": 
20 35 37 38 39 40 (19) 
Rennquintett: 
Rennen A: 2 5 9 
Rennen B: 23 31 35 
Spiel 77: 9 2 2 2 9 3 2 
Lottozahlen: 
1 21 24 27 45 49 (31) 
(Ohne Gewähr) 

SGE n patzte 
in Griesheim 

ner Greunke die dringend benötigte Ruhe- 
pause zu beschaffen, erfolgreich löste? 
Bertram Koch, der die entscheidenden 
Treffer kurz vor Schluß todsicher erzielte, 
acht Rebounds holte und vier Ballgewin- 
ne zu verzeichnen hatte? Peter Reißaus, 
der kampfkräftig wie noch nie in der Seh- 
ringhalle auftrat und großartige Szenen 
hatte? Daniel Jost, der in der Verteidi- 
gung gegen den langen Larsen vielleicht 
das Spiel seines Lebens machte? Oder 
Jens Oltrogge, der mit neun Rebounds zur 
Stelle war und aus der ersten Fünf zur 
Zeit nicht mehr wegzudenken ist? Nein, 
man konnte aus dieser großartigen Mann- 
schafte wirklich keinen herausheben. 
Oder vielleicht doch einen: Jogi Barth 
selbst, der aus dieser Mannschaft in zwei 
Jahren eine Truppe geformt hat, von der 
man in ganz Deutschland spricht, in der sich 
alle Spieler zu einer Leistung aufge- 
schwungen haben, die ihnen nicht jeder 
von vomeherein zugetraut hatte und die 
Rainer Greunke zurück und Bertram 
Koch in die Nationalmannschaft hineinge- 
bracht haben und nun auch Franz Schind- 
ler und Klaus Neumann U-21-Kader- 
Einladungen eingebracht haben. Das ist 
eine Erfolgsbilanz, die hinter den Ergeb- 
nissen eines Spieltages vielleicht zu leicht 
verschwinden. 

Es spielten: Peter Hering (16), Werner 
Barth (2), Franz Schindler (9), Rainer 
Greunke (18), Klaus Neumann. Bertram 
Koch (15). Peter Reißaus (4). Daniel Jost 
(3), Jens Oltrogge (13). 

Basketball 
Herren 
Play-Off-Halbfinale (Hinspiele) 
Bayer Leverk. —Charlottenburg 104:85 
BSC Köln — BG Bayreuth 74:80 
Plazierungsspiele, Ränge fünf bis acht: 
MTV Gießen —ASC Göttingen 90:76 
1. FC Bamberg— SSV Hagen 90:70 
Abstiegsrunde: 
TSV Hagen 60 — BSC Osnabrück 85:81 
TV Langen — TB Oldenburg n.V. 80:75 

Giraffen am Donnerstag 
gegen DBB-Jimioren 

Die Basketballer des TV Langen sind 
beim Hessencamp des hiesigen Basket- 
ball-Nachwuchses in Rüsselsheim außer- 
ordentlich begehrt. Denn mannigfach sind 
die Aktionen und Tätigkeiten, die die 
Mannschaft bzw. einzelne Spieler daraus 
zu erfüllen haben. Bereits seit dem gestri- 
gen Montag stehen Peter Hering und 
Klaus Neumann als Trainer zur Verfü- 
gung und lehren den „Stars der Zukunft" 
das" Basketball-Einmaleins. 

Am Donnerstag ab 14.00 Uhr wird Rai- 
ner Greunke, aktueller Nationalspieler 
und wohl sicherer WM-Teilnehmer im 
kommenden Sommer in Spanien als Star- 
gast erwartet, und am gleichen Abend fin- 
det in der Rüsselsheimer Walter-Köbel- 
Halle ein Freundschaftsspiel des TVL ge- 
gen die Juniorenauswahl des Deutschen 
Basketball-Bundes statt, in der mit dem 
Offenbacher Henrik Rödl und dem Gieße- 
ner Henning Harnisch auch zwei Hessen 
stehen. Geborener Hesse, derzeit aber für 
den DTV Charlottenburg Berlin spielend, 
ist auch der Ex-Langener Norbert Schie- 
belhut, der, wie schon seit Jahren, in die- 
ser Mannschaft eine wesentliche Rolle 
spielt. Vor einigen Wochen kam es bereits 
in der Georg-Sehring-Halle zu einem Auf- 
einandertreffen dieser beiden Mannschaf- 
ten, das die Giraffen am Ende doch deut- 
lich mit fast 30 Punkten Unterschied ge- 
wannen, wobei die DBB-Junioren aber si- 
cherlich etwas unter Wert geschlagen wur- 
den. Spielbeginn dieser sicherlich unter- 
haltsamen Partie ist 19.00 Uhr. 

1. FC Saarbr. — Düsseldorf 
HSV— 1. FC Nürnberg 
M'gladbach — Dortmund 
FC Bayern — Kaiserslautem 
VfB Stuttgart — Et. Frankfurt 
Schalke 04 — VfL Bochum 
Hannover 96 — SV Waldhof 
1. FC Köln — Uerdingen 
Werd, Bremen — Bayer Leverk. 

1:1 
2:1 
2:1 
5:0 
2:1 
4:2 
1:1 
1:1 
5:0 

1. Werd. Bremen 30 81:37 47:13 
2. FC Bayern 30 73:31 43:17 
3. M'gladbach 29 60:39 39:19 
4. VfB Stuttgart 30 60:40 36:24 
5. HSV 29 45:30 33:25 
6. Uerdingen 27 45:53 32:22 
7. Leverkusen 29 53:46 32:26 
8. SV Waldhof 29 38:35 30:28 
9. Schalke 04 29 48:47 28:30 

10. VfL Bochum 29 49:51 26:32 
11.1. FC Köln 29 41:50 26:32 
12. Et. Frankfurt 29 31:44 25:33 
13. Nürnberg 30 43:46 25:35 
U.Dortmund 29 43:56 23:35 
15. Kaiserslautem 30 37:50 23:37 
16. Düsseldorf 30 44:70 23:37 
17.1. FC Saarbr. 29 35:57 19:39 
18. Hannover 96 29 39:83 16:42 

Die nächsten Spiele: Leverkusen — 
Waldhof (Dienstag, 19.30 Uhr), Köln - 
Mönchengladbach, Saarbrücken — Uer- 
dingen (beide Dienstag, 20 Uhr); Uerdin- 
gen — Bremen, Bochum — Hannover, 
Kaiserslautem — Stuttgart (alle Freitag, 
20 Uhr); Dortmund — München, Nürnberg 
— Köln, Düsseldorf — Hamburg, Waldhof 
— Saarbrücken, Frankfurt — Schalke, Le- 
verkusen — Mönchengladbach (alle Sams- 
tag, 15.30 Uhr). 

TuS Grieshelm — SG EgeLsbach II 2:1 (1:0) 
Am Ersatztorhüter Heinz-Peter Seng 

lag es nicht, daß die Reservisten am Ende 
in Griesheim beide Punkte lassen mußten 
und damit ihren Spitzenplatz einbüßten. 
Nach mäßiger Leistung der gesamten 
Truppe ging man in diesem Auswärtsspiel 
buchstäblich ,,baden". Durch ein Mißver- 
ständnis zwischen Rainer Karl und Jo- 
chen Kirschner gingen die Gastgeber Mit- 
te der 1. Hälfte in Führung. Nach fast ei- 
ner Stunde und einer Ecke mit anschlie- 
ßender Kopfballverlängerung aus der 
kurzen Ecke lag der Ball zum 2. Mal im 
Egelsbacher Netz zur Vorentscheidung. 
Erst eine Viertelstunde vor Schluß konnte 
Stefan Seibel m.it einem Flachschuß den 
Anschlußtreffer markieren. Weitere Mög- 
lichkeiten in der verbleibenden Spielzeit 
zum Ausgleich scheiterten an den Ab- 
schlußschwächen der ,,Reservisten". 

Da auch Schneppenhausen auf eigenem 
Platz verlor, übemahm Wixhausen vor 
der SGE II die Spitze. Aufgeholt hat auch 
die SG Modau, die nach Verlustpunkten 
sogar um einen Zähler besser steht als 
Egelsbach. 

Am Donnerstag, dem 10. April, um 18.00 
Uhr erwartete die II. Mannschaft am Ber- 
liner Platz die Reserve des Landesliga- 
nachbam FCA Darmstadt zu einem weite- 
ren Nachholspiel. Will man die Chance auf 
den Titel wahren, so darf man sich keine 
leichtfertigen Punktverluste mehr erlau- 
ben. 

Cän^encrZatung 
■ Ihre HeTmal/eftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Spitzenduo überzeugte 
Im Rennen um die Deutsche Fußball- 

meisterschaft blieb alles wie gehabt. Die 
beiden dafür in Frage kommenden Kandi- 
daten gaben eindrucksvolle Vorstellun- 
gen. Spitzenreiter Bremen fertigte die 
Bayer-Elf aus Leverkusen mit 5:0 Toren 
ab, und Verfolger München schickte mit 
dem gleichen Ergebnis den FC Kaiserslau- 
tem nach Hause. So betragt der Abstand 
zwischen beiden Favoriten weiterhin vier 
Punkte. 

Das Gerangel um die UEFA-Plätze geht 
unvermindert weiter, denn bis zum Tabel- 
lenachten Waldhof können sich alle Mann- 
schaften noch Hoffnungen machen, im in- 
ternationalen Fußballgeschäft eine Chan- 
ce zu haben. Weiterhin offen ist auch die 
Frage nach den Absteigem. Zwar dürften 
Hannover und Saarbrücken die Lichter 
schon ausgegangen sein, doch fünf weitere 
Teams, darunter auch die Frankfurter 
Eintracht nach ihrer Niederlage beim VfB 
Stuttgart, sind noch nicht aus dem Schnei- 
der. 

Fußball-Bundesliga 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Am. — Spvg. Oberrad 0:4 
RWFrankfurt —Ol. Lampertheim 2:0 
KSV Klein-Karben — SKV Mörfelden 1:3 
Ol. Lorsch — Spvg. Bad Homburg 0:0 
Spvg. Neu-Isenb. — FCA Darmstadt 0:0 
TSG Usingen — SG Egelsbach 0:0 
RW ftfalldorf — Spvg. Langenselbold 0:1 
TSV Wolfskehlen — Spvg. Weiskirchen 2:1 

1. RW Frankfurt 
2. Spvg. Bad Homb. 
3. TSV Wolfskehlen 
4. FCA Darmstadt 
5. SG Egelsbach 
6. Spvg. Langenselb. 
7. SKV Mörfelden 
8. Ol. Lampertheim 
9. Kick. Offenb. II 

10. Spvg. Oberrad 
11. KSV Klein-Karben 
12. FSV Bad Orb 
13. RW Walldorf 
14. Spvg. Weiskirchen 
15. Ol. Lorsch 
16. TSG Usingen 
17. FSV Frankf. II 
18. Spvg. Neu-Isenb. 
19. Darmst. 98 Am. 

25 69:23 39:11 
24 55:26 34:14 
25 47:35 34:16 
27 62:33 34:18 
26 51:34 34:18 
24 36:27 27:21 
27 54:50 27:27 
27 50:56 27:27 
25 54:38 26:24 
27 36:44 26:28 
25 34:33 25:25 
25 48:51 25:25 
27 52:50 25:29 
26 35:44 22:30 
27 39:49 22:32 
29 34:60 18:32 
24 37:65 17:31 
26 33:45 17:35 
26 13:75 8:44 

Am Mittwoch (9. April) spielen: SG 
Egelsbach — Rot-Weiß Frankfurt. 

Am Donnerstag (10. April) spielen: 
Kickers Offenbach II — Wolfskehlen 
(18.45 Uhr), FSV Frankfurt II - Spvg. 
Langenselbold, SV Darmstadt 98 Am. — 
KSV Klein-Karben, FSV Bad Orb - 
Spvg. Bad Homburg. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — VfB Offenb. 3:1 
IV Hausen — Spvg. Seligenstadt 1:0 
Alem. Kl.-Auheim — Spvg. Hainstadt 3:4 
Germ. KI.-Krotzenb. — KV Mühlheim 1:0 
TSV Lämmerspiel — Germ. Bieber 2:2 
SSG Langen — Gemaa Tempelsee 3:3 
TSG Mainflingen — TG Sprendlingen 2:1 
SKG Rumpenh. — Großkrotzenb. 2:0 

1. Germania Bieber 24 65:33 37:11 
2. TV Hausen 25 42:20 36:14 
3.SVDreiei'chenh. 25 61:23 33:17 
4. KV Mühlheim 23 52:29 31:15 
5. SSG Langen 26 62:48 31:21 
6. Germ. Großkrotzenb. 24 53:46 27:21 
7. Germ. KI.-Krotzenb. 25 67:54 27:23 
8. SKG Sprendlingen 25 45:39 27:23 
9. Spvg. Seligenstadt 26 50:40 27:25 

10. TSV Lämmerspiel 25 42:29 26:24 
11. SKG Rumpenlieim 26 50:60 25:27 
12. TSG Mainflingen 25 41:55 21:29 
13. VfB Offenbach 26 38:45 21:31 
14. Spvg. Hainstadt 25 48:68 19:31 
15. Gemaa Tempelsee 25 47:69 19:31 

116. Alem. Klein-Auheim 25 42:59 16:34 
17. TG Sprendlingen 26 18:106 3:49 

Am nächsten Sonntag (13. April, 15 Uhr) 
spielen: Germ. Großkrotzenburg — Alem. 
Klein-Auheim, Germania Bieber — SKG 
Rumpenheim, SV Gemaa Tempelsee — 
TSV Lämmerspiel, Spvg. Seligenstadt — 
SKG Sprendlingen, TG Sprendlingen — 
TV Hausen, VfB Offenbach — TSG Main- 
flingen, KV Mühlheim — SV Dreieichen- 
hain, Spvg. Hainstadt — Germ. Klein- 
Krotzenburg. Spielfrei: SSG Langen. 

Kreisliga A Darmstadt 
Ol. Biebesheim — FC Langen 2:2 
SV Bischofsheim — Opel Rüsselsh. 3:3 
TG 75 Darmstadt — SV Nauheim 3:1 
Germ. Eberstadt — TSG Messel 1:1 
FC Leeheim — SKG Gräfenhausen 2:1 
SKG Ober-Ramst. — SKV Büttelbom 1:0 
TSV Trebur — SV St. Stephan 0:2 
SV Weiterstadt — SV Erzhausen 3:1 

1. SKG Ober-Ramstadt 19 43:20 32:6 
2. SV Bischofsheim 19 55:21 31:7 
3. TSG Messel 19 47:18 29:9 
4. Opel Rüsselsh. 19 40:32 23:15 
5. SKG Gräfenh. 19 37:29 20:18 
6. SV St. Stephan 19 30:33 19:19 
7. Ol. Biebesheim 19 33:32 18:20 
8. SKV Büttelbom 19 36:36 18:20 
9. FC Leeheim 19 34:37 18:20 

10. FC Langen 18 28:36 17:19 
11. TG 75 Darmstadt 18 30:38 16:20 
12.TSVTrebur 19 31:41 15:23 
13. Germ. Eberstadt 19 20:30 15:23 
14. SV Erzhausen 19 '21:46 11:27 
15. SV Nauheim 19 22:39 10:28 
16. SV Weiterstadt 19 29:48 10:28 

Am Donnerstag (10. April) spielen: Opel 
Rüsselsheim — Erzhausen, Nauheim — 
TSG Messel. SV St. Stephan — FC Lan- 
gen. TSV Trebur — Germania Eberstadt. 
TG 75 Darmstadt — Ober-Ramstadt. SV 
Bischofsheim — Biebesheim, Gräfenhau- 
sen — Büttelbom, Leeheim — Weiter- 
stadt. 

Am nächsten Sonntag (13. April) spie- 
len: Opel Rüsselsheim — Leeheim, Grä- 
fenhausen —TG 75 Darmstadt, Nauheim— 
TSV Trebur, SV St. Stephan — Biebes- 
heim, FC Langen — Ebeistadt, TSG Mes- 
sel — Ober-Ramstadt, Büttelbom — Wei- 
terstadt, Erzhausen — Bischofsheim. 



Vamlnsiebon 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch, 9. 4., 
16.00 Uhr, 
TV-Gaststätte. 

Immobilten 

•!SL 
1 Dach- 

Neu- -f UmdeckungrSptHglerartMlIen 
Jürgen RInker 

Bedachunotgesellschaft mbH 
NordstraBe 42. 645C Hanau 

Referenzen In Ihrer NachbarschaM 
Erbitte Kontaktaufnafime unter 

Telefon Wixhausen 06150/619 70 

SrtLLENMARKT 

Wir suchen 

zuverlässiges Reinigungspersonal 
für Egelsbach. Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035/6 

In Langen zu verkaufen: 3-Zlmni«r- 
Wohnung, 70 m", Preis: DM 
168000,-. 
Telefon 27132 

Verschiedenes 

Dietzenbach-Hexenberg 
Kettenbungalow mit ELW, Ins- 
ges. ca. 195 qm Wfl., B). 1968, 
Öl-Zentralhelzung, Isolierver- 
glasung, große Terrasse, Dop- 
pelgarage, Grundst. ca. 730 
qm, für 700000,— DM zu ver- 

kaufen. 
Joker Immobilien GmbH, 

Rhelnstr. 22, 6100 Oarmstadt, 
Telefon 06151/21608 

Mo.-Fr. 8.30 bis 17 Uhr 

Wer hat vermeintl. herrenlose 
grau-getig. Katze Im Bereich Lan- 
gener Friedhof — Vogelstation zu 
sich genommen? Hinkt vo. ilnks, 
geschorene Stelle an der Brust. 
Bitte dringend melden. 
Telefon 06103/23698 

Wir suchen 

1 fachkundigen Vorarbeiter 
zur Überwachung von Reinigungspersonal fOr Egelsbach. 
Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg — Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035-6 

JETZT SIND (WIR ZU DRITT 
Überglücklich get)en wir die Geburt unserer Tochter 

Miriam 
geb. 4. 4.1986, 4.44 Uhr 

bekannt. 

Südliche Ringstraße 71 
6070 Langen 

, geb. Kranz 

^ße/tMc(-<^ü/tgew 

I 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Das geeignete Ca(6 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassencafe Im Stnges 20 6070 Lanqen  Telefon 06103/223 21 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/2 10 11 iSpende Blut! 

Unser Im Ruhe.stand letiendes Belegschaftsmitglied 

Karl Kus 

ist am 1. April 1986 in seinem 82. Lebensjahr verstorben. 
Herr Kus war vor seinem Eintritt in den Ruhestand 16 Jahre in unserem 
Hause tätig. 
Dem Verstorbener werden wir stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Beiegschaft und Betriebsrat 
der 

Schiess AG. / Nassovia 

DANKSAGUNG 

Für aiie liebevollen Zeichen herzlicher Anteilnahme durch Worte, Briefe, 
Blumen und das letzte Geleit, die uns beim Helmgang unserer gellebten 
Verstorbenen 

Elisabeth i-ieifmann 
geb. Liederbach 

zuteil wurden, sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

Ursula Hoch und Familie 
Irmgard HeuB und Familie 

Pirmasens, im April 1986 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädier Str. 26, 6070 Lartgen 

Hiermit besteile ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 -t- DM —,90 Tragerlohn. 

Vor. und Zuname CfT 

Räusnummar 

Ich bin damit ainvaratandan, daB dia Gebühren vierteljährlich von meinem Konto Nr.. 

beider  (B«rtk oö*r Po«t»en*CK«mt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Datum Unterschrift 
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Annahrheschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und doiinerstags um 16.00 Uhr! 

In deine Hände leg' Ich voll 
Vertrauen meinen Geist; 
du hast mich erlöst, Herr, 
du treuer Gott. (Ps. 31,6) 

Nach einem tätigen und erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Großmutter und Tante 

Helene Kempe 
geb. Rohr 

geb. am 19. Mal 1902 

am Morgen des 4. April 1986 sanft entschlafen. 
Sie wird am Dienstag, dem 8. April 1986, um 10.15 Uhr auf dem Friedhof 
in Langen beerdigt. 
Das Requiem findet anschließend um 11.15 Uhr in der Liebfrauenkirche 
(Frankfurter Straße 27) statt. 

Im Namen aller Angehörigen 
Gudrun Hermann, geb. Kempe 

Friedrich-Ebert-Straße 5 
D-6070 Langen/Hessen 

SCHLECKER-IVIARKTE 
(■ndi d. Su " uljiT.iii in 

LANGEN, Bahnstraße 61... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland 

ir 

Herren-Unteijacke • 100% Baumwoll«. Fainrioo walfl 100% Baumwolle, Feinriop w*l0. klassisch« Form ohne ■ Arm. Qr. 4 - 8. MsrVen- ■ Qualiltt zum Superpreis 1 
A® Herran-Sllp 4^%^ 100% Baumwolle. F< . Felnrlpp weis, mit Eingrttf. Weichgumml» bur)d. Gr. 4 • 6. Markar)- ^ qualitSI zum Superprtis 

Herran-Sport-Slip In modischen Frrben u. Dessins. IOC % Baumwolle. Single- 0% an Jersey, Gr 4 • 7. Marker>- ■CHv qualilit zum Superpreis 
Daman-Sllp 100% Baumwolle. Feinripp walB. Gr 36 • 48. Markan- qualitai zum Superprais 
Damen-Sport-Slip 100% Baumwolle in Single- Jersey, aktuelle Fart>en und Dessins. Gr 38 • 46. Marken- quslilAt zum Superpreis 

2.49 

3« 
Damen-UnterliBind 100% Baumwolle, Felr)rtpp wei6. klassische Form. Gr 38 - 48. Markertquaiilftl zum Superpreis 
Sport-Socken w«i8 mli sponiicham Ringel. 80% Baumwolle. Gr. 39 • 45, Msrfcenqualltflt zum Superpreis 2.99 

Daman-Sllp hochelastisch. 95% B«umwolle/S% Eies- than. harvorragender Sitz. FartM wei6 und haut. Normalfoim und BIklnl-Style. Marken- qualliSI zum Superpreis 
Herren-Socken hochwertig« AcrylqualitSlen. 
klassische Fart>en und Muster 

undQinirtit 

steL-. 
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Klassenzlei erreicht 
TVL erhöhte Vereinsvermögen 

50 Jahre „Tag der Briefmarke' 
Aussteiiung In der Stadthaüe 

80 Jahre Tennisklub 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

^—   

Einzelpreis —,75 DM 
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' und Untertialtung 

20 Jahre Jugendfeuerwehr 

Großes Programm mit vielen Aktivitäten 
Zu ihrem 20jährigen Bestehen in diesem 

Jahr hat sich die Jugendfeuerwehr Lan- 
gen einiges einfallen lassen. Bereits statt- 
gefunden hat am 22. Februar das Treffen 
der ehemaligen Jugendfeuerwehrmitglie- 
der. Rund 50 Personen fanden sich an die- 
sem Samstagnachmittag in der Feuerwa- 
che ein, um in geselliger Runde Erinne- 
rungen auszutauschen. Besonderen An- 
klang fand eine rund 40minütige Dia- 
Vorführung von Gerhard Trautmann, der 
lange Jahre als Jugendwart tätig war. 

Aus seinen Beständen hatte er einen Ab- 
riß in Bildern der vergangenen Jahre seit 
1966 zusammengestellt, in dem sich man- 
cher verjüngt wiederfand. Überraschung 
rief auch das große Icalte Büffet hervor, 
das von den Mitgliedern der Jugendfeuer- 
wehr, in Zusammenarbeit mit dem Ver- 
einsmitglied P. Kitzmann, selbst herge- 
stellt wurde. 

Genau vier Wochen später, am 22. März, 
fand im Zusammenhang mit dem Seminar 
Jugendfeuerwehr und Umweltschutz der 
Deutschen Bundesjugendleitung die Ak- 
tion „Wald" der J ugendfeuerwehr Langen 
statt. Rund 35 Feuerwehrangehörige aus 
Jugend, Einsatzabteilung, Alters- und Eh- 
renabteilung brachen um 10.00 Uhr vom 
Waldparkplatz ,,Oberer Steinberg" mit 

dem Leiter des Forstamtes Langen auf, 
um Eicheln zu lesen und in einem anderen 
Waldstück wieder einzupflanzen. Jetzt 
bleibt nur zu hoffen, daß recht viele der 
gesäten Eicheln zu großen Bäumen heran- 
wachsen und unser Erholungsgebiet Ko- 
berstadt eines Tages ver^hönem. An die- 
sem doch recht naßkalten Tag ließen sich 
alle anschließend daran den von den Frau- 
en der Feuerwehrangehörigen zubereite- 
ten Eintopf besonders gut schmecken. 

Die nächste Veranstaltung im Jubi- 
läumsjahr steht auch schon vor der Tür. 
Am Sonntagmorgen, dem 20. April, fin- 
den auf dem Gelände des TV Langen in 
der Berliner Allee, die Kreisjugend- 
Wettkämpfe statt. Neben einem 1500- 
Meter-Staffellauf ist von jeder Jugend- 
gruppe ein Hindemisparcours zu über- 
winden. Der Sieger wird am Landesent- 
scheid teilnehmen. Beginn ist um 8.00 
Uhr. die Siegerehrung wird gegen 11.00 
Uhr die Veranstaltung schließen. Interes- 
senten sind gerne zum Zuschauen und An- 
feuern willkommen. 

Als weitere Aktivitäten der Jugendfeu- 
erwehr Langen werden in diesem Jahr un- 
ter anderem ein Drachen- und Malwettbe- 
werb sowie eine Ausstellung in den Räu- 
men der Bezirkssparkasse stattfinden. 

Langener SPD will Architektenwettbewerb für den alten Rathaushof Sechsmal in einer Woche 

flogen Molotow-Cocktails 

In unserer Dienstagsausgabe berich- 
teten wir von zwei Brandanschlägen, 
die auf Zweigstellen der Sparkasse im 
Einkaufszentrum Oberlinden sowie in 
der Emst-Ludwig-Straße in Egelsbach 
von Unbekannten verübt wurden und 
Schaden anrichteten. Inzwischen stell- 
te sich heraus, daß dies nicht die ersten 
Anschläge waren, von denen Gebäude 
in Langen heimgesucht worden sind. 

Einige Tage vorher geschah das glei- 
che in der Zweigstelle der Langener 
Volksbank am Wemerplatz, im Ar- 
beitsamt in der Südlichen Ringstraße 
und in der Gaststätte ,,Brunnenstube" 
am Leuschner-Platz. Überall trugen 
die Anschläge die gleiche Handschrift. 

Den bisher größten Schaden richtete 
eine gleichartige Brandstiftung in der 
Nacht zum Montag im Papier- und 
Schreibwarengeschäft Wagner am 
Wemerplatz an. Dort wurde in der 
Nacht kurz nach 1 Uhr eine Schaufen- 
sterscheibe mit einem Stein einge- 
schlagen und ein Molotow-Cocktail 
(Flasche mit explosiver Flüssigkeit) 
zur Detonation gebracht. 

Es entstand ein Brand, den die Lan- 
gener Feuerwehr mit 22 Personen eine 
Stunde lang bekämpfte, bis er gelöscht 
war. Das Feuer, der dabei entstandene 
Ruß und die Hitze der Explosion haben 
ungeheuren Schaden angerichtet, der 
bisher noch nicht absehbar ist, aber ei- 
ne sechsstellige Zahl ausmachen dürf- 
te. Abgesehen von den Büchern und 
Papierwaren, die ein Raub der Flam- 
men wurden, machten Ruß und Rauch 
auch die übrigen Waren unbrauchbar. 
Darüber hinaus entstanden große 
Schäden an der Inneneinrichtung. Als 
Beispiel sei angeführt, daß Lampen 
und Regale förmlich geschmolzen sind. 

Die Kriminalpolizei ist mit der Auf- 
klärung dieser Anschlagserie befaßt. 
Hinweise auf die Täter liegen bisher 
noch keine vor. Ebensowenig sind Mo- 
tive für diese Taten erkennbar. Nach 
der Art der Tatausführung ist anzu- 
nehmen, daß es sich bei allen Anschlä- 
gen um den oder die gleichen Täter 
handelt. 

Eine Holzplatte verscliloß am Dien.stagmorgen das Schaufen- 
ster, durch das der Anschlag verübt worden war. Im Innern 
bot sich nach der Explosion ein chaotisches Bild. 

Als wenig sachdienlich bezeichneten die 
Sozialdemokraten auch in diesem Zusam- 
menhang die polemische Argumentation 
der Langener Alttadt Initiative und die 
Debatte um Kosten, die noch nicht einmal 
als grobe Schätzung bislang ermittelt 
worden seien und deshalb als reine Spe- 
kulation betrachtet werden müßten. Jür- 
gen Eilers: ,.Mit einem Architektenwett- 
bewerb könnten wir endlich Klarheit und 
eine fundierte Grundlage für unsere wei- 
teren Beratungen schaffen. Hierzu gehört 
natürlich auch, neben den eigentlichen 
Baukosten, die Folgekosten und die Per- 
sonalkosten genau zu ermitteln. Dieses 
Ergebnis haben wir dann an dem Betrag 
zu messen, den wir uns für ein solches 
Bauwerk leisten körmen." 

Welche Funktion soll das geplante Ge- 
bäude haben? Auch zu dieser Frage hat 
sich die Langener SPD intensiv Gedanken 
gemacht. Nach den Vorstellungen der So- 
zialdemokraten sollen in dem Gebäude 
Kultur und Soziales miteinander verbun- 
den werden. Denkbar wäre, so Horst We- 
ber, ein Jugendtreff ä la Club Voltaire 
oder Grüner Gump im Keller und ein mu- 
sealer Bereich im Obergeschoß des Hau- 
ses, der in Verbindung mit dem bestehen- 
den Museum im alten Rathaus zu sehen sei 
und schwerpunktmäßig als Glaskunstmu- 
seum genutzt werden sollte. Im Erdge- 
schoß könnten dann außerdem Gemein- 
schaftsräume für die Altstadtbewohner 
geschaffen und damit eine Verbesserung 
der Infrastruktur des dortigen Stadtbe- 
zirks erreicht werden. 

Für unumgänglich hält die SPD außer- 
dem, daß unter dem Rathaushof oder un- 
ter dem Scherergelände eine Tiefgarage 
gebaut wird, um zu verhindern, daß der 
Platz um das alte Rathaus zu einem Park- 
platz verkomme. 

Jürgen Eilers: ,,Wir wollen eine Gestal- 
tung des alten Rathaushofes, die allen 
Langenem Nutzen bringt und das Areal 
zu einem lebendigem Ort der Begegnung 
werden läßt". Hingewiesen wird in der 
SPD-Stellungnahme femer auf den Be- 
bauungsplan Nr. 38, der auch das Scherer- 
gelände umfaßt. In dem vorliegenden Be- 
bauungsplanentwurf ist dort eine Bebau- 
ung mit Reihenhäusem vorgesehen. Nach 
Ansicht der Sozialdemokraten sollte das 
Scherergelände jedoch in die Überlegun- 
gen zum alten Rathaushof einbezogen und 
eventuell eine andere Nutzung vorgesehen 
werden. 

Landrat wirbt für 

die Sozialwahlen 

Landrat Karl M. Rebel ruft alle Wahlbe- 
rechtigten im Kreis Offenbach dazu auf, 
an den Sozialwahlen am 4. Juni dieses 
Jahres teilzunehmen. Alle sechs Jahre, so 
der Landrat, finden diese Wahlen zu den 
Selbstverwaltungsorganen der Renten-, 
Kranken- und Unfallversicherungen statt. 
Die Wahlbeteiligung sei von Bedeutung, 
weil die Sozialwahlen den Versicherten 
die Mitbestimmung über die Arbeit der 
Sozialversicherungen ermöglichten, wie 
z.B. über Fragen der Einnahmen und Aus- 
gaben, der Beiträge, Gesundheitspro- 
gramme oder Heilverfahren. 

Gewählt wird bei allen Angestelltener- 
satzkassen und überall dort, wo bei den 
rund 1.400 Versicherungsträgem eine ge- 
meinsame Wahlliste nicht zustandege- 
kommen ist. 

Wahlberechtigt ist, wer das 16. Lebens- 
jahr vollendet und bei einem oder mehre- 
ren Versicherungsträgem eine Versiche- 
nmgsnummer hat. Jedem Wahlberechtig- 
ten werden die Wahlunterla^en zuge- 
sandt. Gewählt wird in der Regel durch 
Briefwahl. 

Die den Sozialwahlen vorausgehende 
Wahlbekanntmachung des Landrats wird 
in der Zeit vom 14. April bis zum 28. April 
1986 in den Rathäusern der 13 Städte und 
Gemeinden im Kreis Offenbach öffentlich 
ausgehängt. Landrat Rebel bittet alle 
Wahlberechtigten, sich über diese Be- 
kaimtmachung zu informieren. 

Moskauer BaUettensemble im Sprendlinger Bürgerhaus. Ein BaUeitabend erster Güte 
steht am Mittwoch, dem 16. April, um 19 Uhr im SprendUnger Bürgerhaus bevor. Das 
Moskauer Ballettensemble des Staatlichen Musiktheaters derTJdSSK macht seine erste 
Europatoumee und wird an diesem Abend weltbekannte BallettstQcke in höchster Voll- 
endung auf die Bürgerhausbühne bringen. Unser Foto zeigt einen Ausschnitt aus 
„Schwanensee" von Tschaikowsky. 

liehe Bedeutung habe. Bei den Überlegun- 
gen hinsichtlich der zukünftigen Gestal- 
tung dieses Areals müsse deshalb auch 
diesem zentralen Charakter Rechnung ge- 
tragen werden. 

Jürgen Eilers: ,,Mit der Einrichtung des 
Museums für Zeitgenössische Glasmalerei 
im Alten Rathaus, in dem derzeit Werke 
des intemational bekannten Künstlers 
Professor Johannes Schreiter zu sehen 
sind, wurde ein Grundstein gelegt, auf 
dem es weiterhin aufzubauen gilt. Die 
Chance, mit unseren Mitteln eine bedeu- 
tende Sammlung zeitgenössischer Glas- 
malerei in Langen zusammentragen zu 
können, dürfen wir nicht leichtfertig vom 
Tisch fegen." 

Es müsse deshalb darüber nachgedacht 
werden, wie diese Sammlung für Langen 
erhalten und in welcher Weise sie ange- 
messen präsentiert werden könne. Der 
von der Fachwelt gelobte Entwurf von 
Professor Peter Cook sei zweifellos eine 
wertvolle Bereicherung dieser Diskus- 
sion. Ziel der weitergehenden Überlegun- 
gen müsse es nun sein, eine Lösung zu fin- 
den, die sich wohl in die bestehende Archi- 
tektur einfüge, eine Verbindung zwischen 
dem klassizistischen Rathaus und der 

"Altstadt schaffe und gleichzeitig zeitge- 
nössischeVorstellungen einbeziehe. DieSo- 
zialdemokraten erinnerten in diesem Zu- 
sammenhang daran, daß viele der schönen 
deutsche Städte ihr typisches Gepräge 
durch jeweils zeitgemäße Bauten erhalten 
hätten, und nicht durch eine Imitation al- 
ter Baustile. 

Von einer Reproduktion des Mittelal- 
ters möchte die SPD deshalb auch bei der 
Gestaltung des alten Rathaushofes Ab- 
stand nehmen und spricht sich in ihrer 
Stellungnahme für ein ,,Gebäude des 20. 
Jahrhunderts" aus. Dazu Horst Weber: 
,,Das Gebäude am Alten Rathaushof soll 
einen Weg weisen, der von der nicht son- 
derlich abwechslungsreichen Architektur 
in Langen, wie sie sich insbesondere im 
Langener Norden präsentiert, wegführt." 

Blutspendetermin 
Alle Mitbürger im Alter zwischen 18 

und 65 Jahren ruft die Ortsvereinigung 
Langen des Deutschen Roten Kreuzes auf, 
sich mit einer Blutspende am Dienst für 
den Mitmenschen zu beteiligen. 

Der nächste Blutspendetermin findet 
am Montag, dem 14. April, von 15 bis 20 
Uhr, in der Stadthalle Langen, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

„Wir Sozialdemokraten sind der An- 
sicht, daß in dieser exponierten Lage ein 
Gebäude des 20. Jahrliunderts entstehen 
soll und nicht eine Imitation des Mittelal- 
ters", erklärten Horst Weber, Ewald Räu- 
ber und Jürgen Eilers für ihre Partei und 
bezogen damit in der aktuellen Diskus- 
sion um die Gestaltung des alten Rathaus- 
hofes Position. Die drei SPD- 
Stadtverordneten begrüßten in diesem 
Zusammenhang die jüngste Ausstellung 
im alten Rathaus, bei der ein Bebauungs- 
vorschlag von Professor Peter Cook für 
das Areal zu sehen war. Von dieser Aus- 
stellung sei eine fruchtbare Initialwir- 
kung auf die jahrelangen Kontroversen 
um die Rathaushofbebauung ausgegan- 
gen. Es gelte nun, diesen Anstoß aufzu- 
nehmen und in geordnete Bahnen zu len- 
ken. Die Langener SPD schlägt deshalb 
die Ausschreibung eines beschränkten Ar- 
ciiitektenwettbewerbs vor, zu dem auch 
Professor Cook eingeladen werden könn- 
te. 

In ihrer Stellungnahme unterstrichen 
die Sozialdemokraten emeut die heraus- 
gehobene Mittelpunktfunktion des Plat- 
zes um das Alte Rathaus, der für den ge- 
samten Bereich der Altstadt außerordent- 
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Durch Zusammenarbeit Klassenziel erreicht 

Turnverein steigerte Vereinsvermögen um 100.000 Mark 
Mit einem Betrag von 4,6 Millionen Mark, was einer Stelgerunc (fegenftber dem Vor- 

jahr von 100.000 Mark entspricht, konnte der Schatzmeister des TVL, Heinrich Glitsch, 
auf der Jahreshauptversammlung des Verelas von einem Erreichen des Klassenziels 
sprechen. 

Krönung dieser Leistung sei der Umbau 
des Foyers der Jahnhalle zu einem wirk- 
lich gelungenen und sehr gemütlichen 
Gastraum gewesen. Neben dem Umbau 
des Foyers seien feuerhemmende Türen in 
der Turnhalle eingebaut worden, man ha- 
be den Haupteingarig mit Garderobe um- 
gestaltet und so der gesamten Einriclitung 
ein neues Gesicht gegeben. 

Dieses Werk sei nur deshalb möglich ge- 
wesen, betonte Glitsch, weil sich eine gro- 
ße Zahl von Mitgliedern, meist aus der Al- 
tenkameradschaft, zur Verfügung gestellt 
und sehr tatkräftig bei den Arbeiten mit- 
gewirkt hätten. Aus diesem Grund habe 
auch die vom Vorstand ausgearbeitete Fi- 
nanzierungsbasis ausgereicht. Natürlich 
habe es auch manchen Arger gegeben, 
aber die Schönheit und Zweckmäßigkeit 
des neuen Raumes habe für alles entschä- 
digt. Hier habe es sich bewahrheitet, daß 
nur durch gute Zusammenarbeit ein sol- 
ches Werk gelingen könne. 

Die gute Zusammenarbeit auch auf an- 
deren Gebieten und die Einteilung der fi- 
nanziellen Mittel haben es ermöglicht, ins- 
gesamt gesehen erfolgreich zu sein. Es sei 
auch im vergangenen Jahr mit dem Verein 
vorwärts gegangen, wenn auch verschie- 
dene Kleinigkeiten noch im Jahre 1986 
fertiggestellt werden müßten. 

Dann ging der Schatzmeister auf das 
Beitragswesen ein. Noch im Jahre 1983 ha- 
be man einen Beitragsrückstand von 
27.000 Mark gehabt, der aber inzwischen 
auf 1.500 Mark abgebaut worden sei. Dies 
sei nicht einmal ein Prozent des gesamten 
Beitragsaufkommens und enthalte a ißer- 
dem Rückstände, die noch der Klärung be- 
dürften. Die Zahlungsmoral bezeichnete 
Glitsch als gut. 

Weniger zufrieden zeigte er sich in be- 
zug auf die Höhe des Beitrags. Bereits im 
Jahre 1983 habe er einen Fehlbetrag von 
17.30 DM pro Mitglied ermittelt, wobei 
man damals von einem Durclischnittsbei- 
trag von 6,20 DM pro Mitglied ausgegan- 
gen sei. Allein für die Ausübung der sport- 
lichen Tätigkeit entsteht pro aktives Mit- 
glied ein Fehlbetrag von 4,30 DM. Darin 

seien aber noch nicht einmal die Reiseko- 
sten, Versicherungen, Wasch- und Dusch- 
gelegenheiten sowie Aufenthaltsräume, 
Umkleidung, Toiletten und anderes ent- 
halten. 

Jedes Mitglied verlange heute von sei- 
nem Verein eine individuelle Leistung. In- 
folgedessen sei es auch angebracht, daß je- 
des Mitglied diese Leistung auch entspre- 
chend honoriere, erklärte Glitsch. Der 
Vorstand und eine vergleichsweise kleine 
Schar von Amts- und Funktionsträgem 
stelle für den Verein eine immense Frei- 
zeit zur Verfügung und trage Verantwor- 
tung. Auf diese Art erarbeite sich der Ver- 
ein mit seinen Mitgliedern und Gönnern 
ein Vermögen in Gestalt von Hallen, Ge- 
räten, Instrumenten und anderem. 

Leider werde auf diese Situation von 
verschiedenen Mitgliedern keine Rück- 
sicht genommen. So hätten Zerstörungen 
an den vereinseigenen Einrichtungen teil- 
weise große Reparaturkosten venirsacht, 
die im Endeffekt von jedem einzelnen 
Mitglied zu tragen seien. (Wie wir bereits 
berichteten, hat die Versammlung bei 
fünf Gegenstimmen eine Beitragserhö- 
hung von 2,50 DM pro Monat ab 1. Juli 
1986 beschlossen). 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 
ging es auch um die Trainingsmöglichkei- 
ten und Sportveranstaltungen in den Hal- 
len. Sie wurden allgemein als nicht ausrei- 
chend bezeichnet und der Ruf nach einer 

weiteren Sporthalle in Langen wurde 
laut. Um eine Linderung der Hallennot zu 
erreichen, habe der Vorstand beschlossen, 
in der Halle am Jahnplatz Veranstaltun- 
gen nur noch an den Wochenenden zu ge- 
statten. 

Schließlich wurde auch über das Jahr 
1987 gesprochen, in dem der Verein sein 
125jähriges Bestehen feiern kann. Außer- 
dem kann das Blasorchester auf eine 
100jährige Tätigkeit zurückblicken. Zum 
Auftakt des Jubiläums soll noch in diesem 
Jahr, am Samstag, dem 6. Dezember, der 
Winterball stattfinden. Dann folgen 1987 
etliche Veranstaltungen sportlicher und 
geselliger Art. 

Zus Ausgestaltung dieser Veranstaltun- 
gen wurden die Mitglieder zur Mitarbeit 
aufgerufen. Außerdem ging die Bitte an 
alle Langener, die alte Bilder und Schrif- 
ten aus der Gesphichte des TV Langen in 
ihrem Besitz haben, diese für eine Aus- 
stellung leihweise zur Verfügung zu stel- 
len. 

Zum Abschluß dankte der Vorstand al- 
len Mitgliedern, Helfern, Trainern und 
Betreuem, den Funktionsträgem, der 
Stadtverwaltung, den städtischen Gre- 
mien und nicht zuletzt allen Sponsoren für 
die Mitarbeit und Unterstützung. 

Auch die Vorstandswahl konnte schnell 
abgewickelt werden. Soweit Ergänzungs- 
wahlen erforderlich wurden (beim Tum- 
verein werden nicht alle Vorstandsämter 
im gleichen Jahr vakant) stellten sich die 
seitherigen Amtsträger wieder zur Verfü- 
gung und wurden in ihren ehrenamtlichen 
Am'.em bestätigt, 

Ciewerkschaft empfiehlt 
Stimmabgabe 

Vom 2. bis 14. April rufen die Gewerk- 
schaften zur Stimmabgabe gegen die Än- 
derung des Paragraphen 116 Arbeitsförde- 
rungsgesetz auf, die von der Mehrheit des 
Bundestages beschlossen, jedoch vom 
Bundesrat noch nicht abgesegnet ist. Mit 
dieser Änderung werde die Streikfähig- 
keit der Gewerkschaften eingeschränkt, 
sagt der Deutsche Gewerkschaftsbund, 
und ruft alle Arbeitnehmer, ob organisiert 
oder nicht, dazu auf, mit ihrem Votum ei- 
ne breite Meinungsbasis herzustellen, die 
die ausstehende Entscheidung des Bun- 
desrates beieinflussen könnte. 

Die Abstimmung wird am Montag, dem 
14. April, um 18 Uhr abgeschlossen, und 
am 16. April soll das Ergebnis bekanntge- 
geben werden. 

Das DGB-Ortskartell Langen bietet al- 
len, die noch keine Möglichkeit zur 
Stimmabgabe hatten, die Gelegenheit da- 
zu am Samstag, dem 12. April, von 9 bis 12 
Uhr an einem Informationsstand in der 
Bahnstraße gegenüber dem Postamt. 

Narren ziehen Bilanz 
Die 1. Langener Karneval-Gesellschaft 

hat ihre Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, dem 18. April, um 
20 Uhr in den Gesellschaftsraum der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz eingeladen. An 
diesem Abend soll Bilanz über das abge- 
laufene Vereinsjahr gezogen und die Wei- 
chen für die kommende Saison gestellt 
werden. Vorstandswahlen gibt es in die- 
sem Jahr keine, da der LKG-Vorstand je- 
weils drei Jahre im Amt ist und erst im 
vergangenen Jahr gewählt worden war. 

TK Langen 06 — 80 Jahre Tennis 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Heinrich und Anna Rettig, 

geborene Schwarzkopf, in der Feldstraße 
56 feiern heute, am Freitag, dem 11. April 
1986, in guter körperlicher und geistiger 
Verfassung ihre Goldene Hochzeit. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Stanislaus und Anastasia 

Pisaila, geborene Koss, in der Südlichen 
Ringstraße 107 A feiem am Montag, dem 
14. April 1986, ihre Goldene Hochzeit. Die 
Eheleute stammen aus Westpreußen und 
wohnen seit 1979 in Langen. Sie haben ei- 
nen Sohn und eine Pflegetochter sowie 
fünf Enkel. Herzlichen Glückwunsch! 

Der Seniorenkreis der SSG lädt zu sei- 
ner nächsten Zusammenkunft am Diens- 
tag, dem 15, April, um 15.30 Uhr ins SSCJ- 
Clubhaus ein und hofft auf eine zahlreiche' 
Beteiligung, 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Der Termisklub Langen, auf einer der 
schönsten Anlagen der Region daheim, be- 
geht in diesem Jahr seinen 80. Geburtstag 
und zählt damit sicherlich zu den ältesten 
Tennisvereinen im Hessenland. Für seine 
rund 700 Mitglieder (Aktive und Passive) 
sind seitens des jung gebliebenen Vorstan- 
des rwar keine besonderen Aktvititäten 
geplant — zu nah liegt da noch die Erinne- 
rung an die 75-Jahr-Feier, wo sich unter 
anderem mit der Ausrichtung der Pöns- 
gen-Spiele der Verein große Anerkennung 
verschaffte — doch jetzt liegt ein umfang- 
reiches und gleichzeitig attraktives Ange- 
bot für alle Mitglieder vor, wobei beson- 
derer Wert darauf gelegt wurde, daJ3 so- 
wohl der Breiten- als auch der Mann- 
schaftssport den selben Stellenwert ha- 
ben, was auch durch die große Anzahl der 
Turniere dokumentiert wird. 

Erneut wird in diesem Jahr in die Ver- 
besserung und Verschönerung der clubei- 
genen Anlage investiert, was die Mitglie- 
der durch Bejahung einer geringfügigen 
Beitragserhöhung bereits honoriert haben, 
so daß der Verein auf einem finanziell si- 
cheren Fundament die nächsten Jahre an- 
gehen kann. 

Wie sieht es im sportlichen Bereich des 
TK Langen 06 aus? Mit drei Jugend- und 

zehn Erwachsenenmannschaften wird auf 
den elf Sandplätzen, die wie immer in be- 
stem Zustand sein werden, in die Meden- 
runde 1986 eingegriffen, wobei die sportli- 
chen Ziele der einzelnen Mannschaften na- 
turgemäß unterschiedlich sind. 

Sportliches Aushäugeschild des Vereins 
ist die erste Damenmatmschaft, die mit 
aller Kraft versuchen wird, weiterhin in 
der Verbandsliga zu spielen. Im Winter 
wurde ein spezielles Training durchge- 
führt, und besonders stolz ist man auf die 
Tatsache, daß man aus der eigenen Jugend 
die Talente an die ersten Mannschaften 
heranführt und somit keine finanziellen 
Lockangebote für die wechselfreudigen 
Spieleriimen und Spieler unterbreitet. 

Bei der ersten Herrenmannschaft strebt 
man eine Rückkehr in die Vertandsliga 
an, und mit dazu beitragen soll eine Reise 
nach,Südtirol, wo man sich gezielt auf die 
wichtige Aufgabe vorbereiten will. 

Alle eingesetzten Medenspieler werden 
sich bemühen, im sportlichen Vergleich 
immer fair zu bleiben und damit beizutra- 
gen, daß freundschaftliche Bande ge- 
knüpft werden können, was vom Vor- 
stand immer besonders gefördert und un- 
terstützt wird. 

fan^ener Zütung 
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Auf eine 40jährige Berufstätigkeit In der gleichen Firma konnte dieser Tage der Lange- 
ner Alfred Helfmann zurückblicken. Am 7. April 1946 begann er beim Bauuntemehinen 
Christian Schäfer V. eine Lehre als Maurer und schloß diese erfolgreich mit der Gesel- 
lenprüfimg ab. Durch gute Fachkenntnisse und große Zuverlässigkeit arbeitete er sich 
bis zum Polier hoch und ist schon seit Jahren eine der großen Stützen des Unterneh- 
mens, dessen Aufschwung er mitgestaltete. Zusammen mit dem heutigen Inhaber, 
Heinz Lehmlckel. der ein Jahr vorher in das Unternehmen eintrat, erlebte er die Ent- 
wicklung vom kleinen Maurerbetrieb zum heutigen Bauuntemehmen, das über die 
Grenzen Langens hinaus bekannt ist. Bei einem gemütlichen Beisammensein im 
„Treppchen" dankte Lehmlckel (r) seinem treuen Mitarbeiter und bezeichnete ihn als 
einen beliebten, sachkundigen und zuverlässigen Mitarbeiter. 

Der offizielle Beginn der diesjährigen 
Termissaison ist für den 14. April vorgese- 
hen und naturgemäß trifft man sich am 
Abend zu einem kleinen Umtrunk im 
Klubhaus. 

An dieser Stelle sei schon jetzt auf einen 
besonderen Höhepunkt der Saison hinge- 
wiesen, und zwar auf das 18. Jugend- 
Städte-Tumier vom 24. bis 27. Juli, das 
auch im offiziellen Terminkalender des 
Deutschen Tennis-Bundes geführt wird. 
Hier darf ruhig gesagt werden, daß es eine 
Bereicherung für jeden Termisspieler dar- 
stellt, wenn er eirmial an einem der Spiel- 
tage auf der Anlage des TKL 06 weilt und 
den großartigen Fertigkeiten der jungen 
Spielerinnen und Spieler den verdienten 
Beifall spendet. 

Gerade die Jugendarbeit jst vom TK 
Langen besonders gepflegt Worden, was 
auch durch viele Aktivitäten unterstri- 
chen wird. Gerade im letzten Jahr wurde 
durch eine besondere Kampagne es den 
Jugendlichen der Stadt Langen ermög- 
licht, ohine finanziellen Obolus das Tennis- 
geschehen zu beschnuppem. Der Erfolg 
gibt dem Verein recht, und so ist eine 
Überalterung des Vereins nicht zu be- 
fürchten. Am Ende darf gesagt werden, 
daß der Verein zwar 80 Jahre alt wird, 
doch die Mitglieder und der Vorstand sich 
jung genug fühlen, den anstehenden Ge 
burtstag würdig zu feiem. 

70. Geburtsta"- 
Am Montag, dem 14. April 1986, feiert 

REFA-Ingenieur Robert Becker in der 
Robert-Koch-Straße 28 seinen 70. Geburts- 
tag. Becker ist seit 1950 Mitglied des 
REFA-Verbandes, seit 1956 Dozent und 
seit Mai 1962 REFA-Lehrer. Ausbildungs- 
leiter der REFA-Bezirksgruppe Frankfurt 
war er von 1963 bis 20.3.1986 und gehört 
seit dieser Zeit dem Voratand der Bezirks- 
gruppe Frankfurt am Main als REFA- 
Fachmann an. Mit Urkunde vom 7. Ja- 
nuar 1969 wurde Becker zum REFA-Inge- 
nieur ernannt. Mit großem Interesse und 
beispielhaftem Engagement hat er die 
ihm übertragenen Aufgaben zuverlässig 
und gewissenhaft erfüllt. Dabei hat er sich 
bei der Bezirksgruppe Frankfurt beson- 
ders für die Lehrgangsarbeit und REFA- 
Lehrer eingesetzt. An der Organisation 
von Vortragsabenden war er maßgeblich 
beteiligt. Auf seine Initiative hin wurde 
19^ ein Arbeitskreis „Kontaktleute" ge- 
gründet, der sich seitdem unter seiner Lei- 
tung regelmäßig zu Besprechungen und 
Betriebsbesichtigungen trifft. Die regel- 
mäßige Teilnahme an REFA-Lehrer-Kon- 
ferenzen, den Vortragsveranstaltungen 
und die Wahmehmung der Rechte als De- 
legierter bei Mitgliederversammlungen 
sind ein unverkennbares Indiz für sein 
persönliches „REFA-Engagement". 

Uber 150 Teesorten finden Sie 
Im Langener 

TEEHAUS 
Bahnstr. 39 ■ 6070 Langen • Tel. 06103/21880 

„Die Frau im Jazz" 
Unter diesen Titel stellt die Jazz- 

Initiative Langen ihre nächste Veranstal- 
tung. Eingeladen hierzu wurde die junge 
Münchener Jazz-Organistin Barbara Den- 
nerlein mit ihrem Quintett. Das Konzert 
findet am Samstag, dem 19. April, um 
20.30 Uhr in der Alten Ölmühle, Fahrgas- 
se 5, statt. Karten gibt es im Vorverkauf 
beim Musikhaus Nehmann, Bahnstraße. 

Dies ist ein Anfang für eine Themenrei- 
he, die die JIL in zwangloser Reihenfolge 
fortführen möchte. Barbara Deruierlein, 
im September 1964 in München geboren, 
bekam 1975 ihre erste Orgel. 1977 hatte sie 
ihre ersten öffentlichen Auftritte. 1983 
nahm sie ihre erste LP Jazz live im Mün- 
chener Domizil auf, 1984 ihre zweite LP 
Orgelspiele und 1985 ihre bisher letzte LP 
Bebab. Barbara Dennerlein machte sich 
einen Namen auf verschiedenen Festivals 
und bei Ciub-Auftritten, zum Beispiel auf 
dem Jazz-Fest Burghausen, Palmengarten 
Frankfurt oder beim diesjährigen Deut- 
schen Jazz-Festival in Frankfurt. Eben- 
falls hatte Barbara Dennerlein mehrere 
Auftritte im deutschen und schweizeri- 
schen Femsehen. Bei gemeinsamen Kon- 
zerten mit Benny Baily, Oscar Klein und 
Altmeister Jimmy Smith sowie Pete 
York, Charly Antolini. Klaus Weiss und 
Joe Nay konnte die talentierte Münchene- 
rin ihr Können beweisen. In der Anfangs- 
zeit spielte Barbara Dennerlein überwie- 
gend in Duo- oder Trio-Besetzungen, erst 
in den letzten Jahren tritt sie verstärkt 
mit ihrem Quintett auf. 

Barbara Dennerlein spielt außer Stan- 
dardkompositionen aus Bebab und Swing 
viele Eigenkompositionen. 

STADTHALLE LANGEN 
Frellag, 18. April 1986 — 20.00 Uhr 

DIE ZIERPFLANZE 
Komödie von Barlllet und Qridy 

mit Nadja Tiller, Peter Schiff. Carlos Werner 
Freitag, 25. April 1986 — 20.00 Uhr 

DER REINSTE 
WAHNSINN 

Lustspiel von Michael Frayn 
mit Ifja Richter, Gaby Gasser. Christine Schild 
Sonntag, 11. Mal 1986 — 20.00 Ulir 

DAS MADCHEN 
VON ANDROS 

Historische Komödie von Terenz 
mit dem Natlonai-Theater Bukarest. 

Generalintendant: Raiu Bellgan 
VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus, Langen, Tel. 06103^2110 

STAOIHALLE 6070 Langen. Tel. 0 61-03 I 20^ 125 

Angestellte und Rentner wählen 

dasF^rlainent-die Selbstverwaltung ~ bei ihrer 

Bunde^ersicherungsanstalt für Angestellte 

und bei ihrer Angestellten-Ersatzkasse 

Hauseigentümer tagen 
Die Hauptversammlung des Haus-, 

Wohnungs- und Grundeigentümer-Vereins 
Langen findet am Dienstag, dem 22. April, 
um 19.00 Uhr im Kasino der Bezirksspar- 
kasse Langen, Zimmerstraße 25, statt. 
Auf der Tagesordnung stehen unter ande- 
rem der Geschäfts- und Kassenbericht, die 
Neuwahl des Vorstandes, die Vorlage und 
Genehmigung des Haushaltsvoranschla- 
ges für 1986, eine Beschlußfassung über 
Satzungsänderung sowie ein Vortrag des 
1. Vorsitzenden des Landesverbandes, 
über „Das Haus-, Wohnungs- und Grund- 
eigentum heute". 

Anträge zur Tagesordnung müssen sat- 
zungsgemäß spätestens eine Woche vor 
dem Versammlungstage auf der Ge- 
schäftsstelle eingegangen sein. 

Wählen 

auch Sie! 

Wir räumen total! Nur noch bis 19. April!!! 

Täglich durchgehend von 8.30 bis 

18.30 Uhr Verkauf! da 
k Von 18.30 bis 20 Uhr Besichtigung! 

\ Wer sparen will, kauft jetzt! 

hota . 
das grpße deutsche 

TeppichhauS' 
im Raum' 

Frankfurt ■ Darmstadt 

SeiteS 
LANGENER ZEITUNG 

Nr. 30 / Freitag, 11. April 1986 

vom 22. 2. bis 19. 4. 1986 wegen Geschäftsaufgabe • Teppiche im Wert von einigen Miiilonen" 

Nur noch 7 Tage! Alles muß raus! 

Daher: Totale Preisreduzierung Im großen deutschen Teppichhaus höta in Langen 

Samstag 8.30-14.00 Verkauf, 14.00-18.00 Uhr Besichtigung 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 
Überall Chaos 

In den Nachrichten hört und sieht 
man dieser Tage nichts Gutes. 
Bomben- und Sprengstoff anschlüge 
mit Toten, Verletzten und Millionen- 
Schäden, Säbelgerassel und Machtde- 
monstrationen, die zum Fürchten 
veranlassen. 

Auch in Langen hat es jetzt einige 
Male gekracht, wurden Scheiben ein- 
geschlagen und Brandsätze in die 
Räume geworfen. Körperlichen Scha- 
den hat zum Glück niemand genom- 
men, weil die Anschläge in den 
Nachtstunden passierten, aber hoher 
Sachschaden entstand, und die 
Furcht ist unter den Bürgern einge- 
kehrt, weil das Ganze so völlig unbe- 
greiflich und sinnlos ist. 

Freude am Chaos dürfte doch ei- 
gentlich niemand haben, und es 
reicht doch schon aus, wenn auf den 
Autobahnen und Femstraßen von ei- 
nem Chaos berichtet wird, weil drei 
Wochen nach dem kalendermäßigen 
Frühlingsbeginn der Winter noch ein- 
mal zurückgekehrt ist und mit 
Schnee, Matsch und Eis zugeschlagen 
hat. 

Eine Nachfrage bei den Meteorolo- 
gen ist ebenfalls nicht geeignet, große 
Hoffnungen zu verbreiten, denn zum 
Wochenende hin soll es keinesfalls 
besser werden mit dem Wetter, son- 
dern eher noch schlechter. Es bleibt 
fiir die Jahreszeit viel zu kalt, und in 
einigen Gebieten der Bundesrepublik 
kann die Quecksilbersäule der Ther- 
mometer sogar unter den Gefrier- 
punkt sinken. 

,,Schöne Aussichten", kann man da 
nur sagen. Immerhin haben wir 
schon fast Mitte April, und in weni- 
gen Wochen soll die Freibadesaison 
beginnen. Danach ist sicher noch nie- 
mand zumute, und selbst, wenn die 
Schwimmbecken beheizt würden, 
was aber reine Energieverschwen- 
dung wäre, könnte man bei einer sol- 
chen Witterung niemand hinter dem 
Ofen hervorlocken, im wahrsten Sin- 
ne des Wortes. Die Heizperiode wird 
noch eine Weile anhalten. 

Auch die Kleingärtner sind im 
Zwiespalt. Sät man zu früh, geht der 
Samen wegen der Kälte nicht auf. 
Wartet man mit der Aussaat noch ab, 
kann man in die Zeit der Eisheiligen 
geraten, die ja auch noch zu erwarten 
ist. Das „Chaos" lauert überall, be- 
dauert Tobias 

50 Jahre „Tag* der Briefmarke" 

stadthalle wird Mekka der Philatelisten 
Am 7. Januar 1936 wurde in Berlin und 

damit'erstmals in Deutschland ein „Tag 
der Briefmarke" festlich begangen. 
Gleichzeitig erfolgte die Gründung des 
Reichsverbandes Deutscher Philatelisten, 
des Vorgängers des heutigen Spitzenver- 
bandes der organisierten Philatelie, des 
Bund Deutscher Philatelisten (BDPh). 
Der BDPh hat das Jahr 1986 aus diesem 
Anlaß zum Jahr der Briefmarke ausgeru- 
fen und seine über 1500 Vereine und Ju- 
gendgruppen aufgefordert, durch ver- 
stärkte Aktivitäten einer breiten Öffent- 
lichkeit das Hobby Briefmarkensammeln 
als sinnvolle Freizeitbeschäftigung mit 
kulturellem Anspruch zu präsentieren. 

Der Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen folgt diesem Aufruf und wird in die- 
sem Jahr seinen traditionellen Brief- 
marken-Flohmarkt mit einer größeren 
Sonderschau zum Jubiläum „50 Jahre Tag 
der Briefmarke" verbinden. Der Termin 
für dieses philatelistische Großereignis 
der Saison im Westkreis Offenbach steht 
fest: am Samstag, dem 3, Mai, in der Zeit 
von 10.00 bis 17.00 Uhr wird die Stadthal- 
le Langen zum ,,Mekka" aller Briefmar- 
kensammlerfreunde aus der Region! 

Wie Vereinsvorsitzender Reiner Wyszo- 
mirski mitteilt, ist es seinem Verein als 
einzigen im Großraum Frankfurt gelun- 
gen, die Jubiläumsschau ,,50 Jahre Tag 
der Briefmarke", die vom Bund Deut- 
scher Philatelisten zusammengestellt 
worden ist, nach Langen in die Stadthalle 
zu holen. Diese Jubiläumsschau zeigt auf 
großformatigen und grafisch gut gestalte- 
ten Bildtafeln deutlich die Verbindungen 
zwischen Briefmarken und den kultur- 
und zeitgeschichtlichen Vorgängen der 
letzten 50 Jahre auf. Diese Jubiläums- 
schau ist daher nicht nur für Briefmarken- 
sammler von Interesse! 

Natürlich gibt es dariiberhinaus eine 
Reihe ,von Briefmarken-Spezialsammlun- 
gen zu den verschiedensten Themen aus 
dem Bereich der Länder-und Motivphila- 
telie zu sehen. Auch Anfängersammlun- 
gen werden präsentiert, mit denen ein je- 
der zum „Mitmachen" ermuntert werden 
soll. Aber auch eine Phila-Raritätenschau 
wird von den aktiven Philatelisten im 
Briefmarkensammlerverein Langen vor- 
bereitet. Für Überraschungen ist also vor- 
gesorgt! 

Lebhaft soll es bei den Langener Brief- 
markenfreunden am 3. Mai in der Stadt- 
halle Langen zugehen. So werden im Foy- 
er der Stadthalle Videofilme und Dia- 
Serien vorgeführt, die sich alle mit Brief- 
marken und dem Sammeln dieser ,,ge- 
zähnten Papierchen" befassen. Informa- 
tion — für jedermann verständlich und 
adrett verpackt — wird es also in Hülle 
und Fülle geben. So hofft Vereinsvorsit- 
zender Reiner Wyszomirski, daß nicht nur 
das sammelnde Mitglied einer Familie am 

3. Mai in die Stadthalle kommt, sondern 
die ganze Familie. 

Beim gleichfalls stattfindenden Brief- 
marken-Flohmarkt kann man die Kata- 
logpreise getrost vergessen. Hier gibt es 
also Marken, Belege und Sonderstempel 
in großer Zahl „im Angebot". Zahlreiche 
Spenden von Vereinsmitgliedem machen 
dies möglich. Aus den letzten Jahren weiß 
man beim Verein zu berichten, daß die be- 
rühmten Drei-Pfennig-Marken-Box (jede 
Marke nur drei Pfermig) ständig umlagert 
war. Denn die Devise beim Briefmarken- 
Flohmarkt lautet: Wer zuerst kommt, 
wühlt auch zuerst! 

Herzlich willkommen bei der Langener 
Jubiläumsveranstaltung am Samstag, 
dem 3, Mai, in der Stadthalle Langen sind 
auch alle Sammlerfreunde aus nah und 
fern, die sich über das allgemeine Markt- 
geschehen und über die Neuerscheinungen 
der Deutschen Bundespost lediglich infor- 
mieren und entsprechend beraten lassen 
wollen. Zu diesem Zweck stehen Mitglie- 
der des Experten-Teams vom Bund Deut- 
scher Philatelisten und des Langener Ver- 
einsvorstandes mit Rat und Tat allen Be- 
suchern bereit. Auch sämtliche Spezialka- 
taloge für Briefmarken aus aller Welt 
können kostenlos eingesehen werden. 

Das Orchester der Südwestfälischen Philharmonie. 

Wiederholung wegen 
Formfehler 

Wegen verschiedener Formfehler bei 
der Jahreshauptversammlung der Arbei- 
terwohlfahrt Langen am 15. März wurde 
von einigen Mitgliedern Widerspruch er- 
hoben. Die Versammlung muß deshalb 
wiederholt werden. Die Neuauflage findet 
am Samstag, dem 19. April, um 15.00 Uhr 
im SSG-Freizeit-Center, An der rechten 
Wiese, statt. 

Auf der Tagesordnung stehen Eröffnung 
und Begrüßung, Benennung eines Ver- 
sammlungsleiters, einer Wahlkommission 
und eines Protokollführers, Bericht des 
Vorstandes, Bericht des Kassierers, Be- 
richt der Revisoren und Entlastung des 
Vorstandes, Aussprache und Abstimmung 
über Ortsverein Langen als ,,eingetrage- 
ner Verein", Wahl des Vorstandes, Wahl 
der Revisoren, Wahl der Delegierten zur 
Kreiskonferenz, Anträge und Verschiede- 
nes. 

Anträge für die Jahreshauptversamm- 
lung müssen bis spätestens Mittwoch, den 
16. April, auf der Geschäftsstelle der Ar- 
beiterwohlfahrt im ehemaligen Feuer- 
wehrhaus am alten Rathaus eingereicht 
sein. 

Pony-Reiten 
Alle großen und kleinen Kinder sind 

herzlich zum Pony-Reiten und zum Aus- 
reiten im Freien auf original mexikani- 
schen Cowboy-Sätteln eingeladen. Die be- 
liebte Kaiser's Pony-Reitbahn steht an der 
Südlichen Ringstraße/Ecke Leukertsweg 
und ist täglich von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
sonnabends und sonntags ab 10.00 Uhr ge- 
öffnet. 

Vogelstimmen- 
wanderung 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz, 
Ortsgruppe Langen, lädt zu seiner ersten 
Vogelstimmenwanderung 1986 ein. Treff- 
punkt ist am 20. April um 7 Uhr am Forst- 
haus Langen an der Mörfelder Landstra- 
ße. Die Führung übernimmt der Schwei- 
zer Omithologe Urs Peter. 

Schutzhiindeprüfung 
Der Polizei- und Schutzhundeverein 

Langen hat für Sonntag, den 13. April, ab 
8.00 Uhr Prüfungen angesetzt. Abgenom- 
men werden die Schutzhundeprüfungen 
SchH I. SohH II und SchH III. Die Prü- 
fungen werden auf dem Vereinsgelände 
am Oberen Steinberg abgenommen. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemeindc 

Matinee musicale 
Zauber der Musik 

Im Mittelpunkt dieses Vormittagskon- 
zerts steht die großartige Tondichtung 
,,Die Moldau" von Smetana. Aber auch 
das übrige Programm ist vielverspre- 
chend: Das groß besetzte Orchester mit 70 
Musikern der Südwestfälischen Philhar- 
monie bietet die Vorspiele zu: „Die Zau- 
berflöte": ,,Ein Sommemachtstraum"; 
,,Styuensee" und „Der fliegende Hollän- 
der", sowie die Tondichtungen: „Die Mol- 
dau"; ,,Eugen Onegin" und ,,Russische 
Ostern". 

Vospiele (Ouvertüren) haben insofern 
ihren Reiz, weil sie in konzentrierter 
Form das Hauptwerk des Komponisten 
vorstellen. Die im Matinee-Programm 
enthaltenen Vorspiele können als Muster 
an Genialität betrachtet werden. Die sym- 
phonischen Dichtungen stehen der Pro- 
grammusik nahe. Die Moldau von Smeta- 
na zählt zu den berühmtesten. 

Karten zu dem Konzert der Kunst- und 
Kulturgemeinde Langen am Sonntag, 
dem 20. April, um 11.00 Uhr in der Stadt- 
halle, gibt es beim Reisebüro am Rathaus, 
sowie an der Tageskasse. 

Marxismus 
und Feminismus 

Zu einer Diskussion über das Verhältnis 
von Marxisten und Frauenbewegung lädt 
die DKP Langen/Egelsbach am Mittwoch, 
dem 16. April, um 20.00 Uhr im kleinen 
Studiosaal, Stadthalle Langen, ein. 

Ski-Gilde hat Jahres- 
hauptversammlung 

Wie schon gemeldet, findet die diesjäh- 
rige Jahreshauptversammlung der SSG- 
Ski-Gilde am Freitag, dem 18. April, ab 
20.00 Uhr im SSG-Clubhaus statt. Alle 
Mitglieder der sehr aktiven SSG-Abtei- 
lung sind herzlich eingeladen, diese Zu- 
sammenkunft in großer Zahl zu besuchen. 
Bietet .die Jahreshauptversammlung doch 
die Möglichkeit, durch vorgetragene An- 
regungen und Kritik das Vereinsleben ak- 
tiv mitzugestalten. 

Inzwischen steht auch fest, daß bis zu 
diesem Termin der Film über die Club- 
meisterschaften 1986 in St. Gallenkirch 
fertiggestellt sein wird. Nach dem offiziel- 
len Teil, der sicher wieder sehr interessant 
werden dürfte, haben also alle Mitglieder 
Gelegenheit, St. Gallenkirch und das alpi- 
ne Rennen in bewegten Bildern zu erle- 
ben, Viele werden sich hoffentlich wieder- 
erkennen, andere vielleicht angeregt wer- 
den, im-nächsten Jahr gleichfalls beim 
Saisonhöhepunkt dabeizusein. 

Rinder^faten . hohe Rippe 

Oder Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem 

• Vorderviertel 

Rama Margannei Oetker Pizza 

^ ■ od. Gourmet-Joghurt ■ • Rlstoranfe«,Schinken,g^roren Mrührt. \Walniin.AF%««L 

500 g-B^her 

gerührt, WalnuO-Apfeh 
3.5%FeU 

150 g-Glas -.69 

Rinder-Leber 
frisch 

. . 4.90 

Nutella 
Nuß-Nougat- 
Creme 

400 g-Glas 169 

»Auslese«, gemahlen 
Melitta Kaffee 1 

jmahlen 

1098 

310 g- 
Packung 

Burti 

349 

500 g- 
Packung 

Feinwaschmittel 

1,6 kg- 
Tragepackung 

|IIHHII||||1 
Spanisdie/Itallenisdie | 

Erdbeeren 

199 

I Bei OfückfeMe'n I ke<n« Hattiing I HLF ' t5 Woche 

Klasse I 

Frlsdiwurst-Aufsdinitt Oualital zum gunstigen Preis 
(MoMadella, Lyoner, Paprika- und Bierwurst) 
   100 g 1.09 

BechtsOel 
»Spezial S" 
OiS Liter-Flasche 1.99 

Bärenmarke _ ^ ^ 

Kondensmilch ^ 
10%Fett.340g-Dose laMlJ 

Span. Spargel 
Klasse I 
500 g-Packung 4.99 

Tulpen 
verschiedene Farben 
StrauB 
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^^a^nnutlictikeit tat ülrumpf 

Wird dtt Kochtn unt lur Qual — Q«h*n wir In d«n 
RÜBEZAHL OA-WIxhauMn. Lortzlngstrafie 69, Telefon 06150/82599 Qroiler Parkplatz SchOne» Nebenzimmer for Familienfeiern (bis 50 Personen) 

Oaa Spetaelokal mit den groAen Portionen und den büroerfl- 
oben Prelaen 

Jtrt noch l>——r — noch •chn»llor 
Uns«r n«u«r PartyprotMkt Ist dal Bitte abholen — erstaunt sein Ober die gOnstlgen Preise — und tiestellen fOr Ihre bevorstehende Kommunion, Konflrma« 

tlon oder eine andere Familienfeier. Auch für Vereinsfeste oder Betrfebsfelem sehr geeignet. 

Restaurants Pizzeria »ELBA« 
Pizza und alle anderen Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszelten: 

von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag. 

RhelnstraBe 37— 39, Ecke Aug.-Bebel-Straße 
6070 Langen • Telefon 06103/52230 

Wir bieten Ihnen 
Jugoslawische und internationale 
Spezialitäten 

f. _ An den Wochentagen gibt es preiswerten 
    ^ Mltlagatlsch mit Menü-Karte. 

, , „ , NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: Inh. D. Tabar Mo—So v. 11.30—14.30 u. 17.30—24 Uhr, 
durchgehend warme Küche. KEIN RUHETAG 

SOdl. Ringstraße77 • 6070 Langen • Telefon2 20 50 Herzlich willkommen. 

Spezialitäten - Restaurant 

^Stabt Sangen" 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • VorzflgUche Weine Im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Ml und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN • TELEFON 2 24 12 

RESTAURANT 

6072 Dreleich-Dreleichenhaln 
GelBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher IMittagstiscii 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie im 
Mittelalter... MOmmeln mit MAgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
GemUtllchkait t>«l gutem Esten und Trinken 
bietet dem Gast der 

p,Karlsbader Hof' 
inh. Stefan Pachert 

Ceotlnst Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr 
So. von 9.30-14.00 und 16 00—1.00 Uhr. Simslag RuhBliQ. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 3306 

IMBISS INHABERS. DAUBER 
SOdllche RingstraBe 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglicil friscii! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlelschspleBe, 
RelbeKuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs. SpleBbratenbratctwn. 

Speisegaststätte »Zur Westendhalle« 
Inh. Martin Rüther 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN • TEL 26650 
Ö(fnuno»«lt»n: 11.30—14.30 Uhr und 18.00 - 24.00 Uhr, Samst>s Ruhelifl 
... In angenehmer Atmosphäre 

gut essen und trinken ... 
Naben siner gutborgerllchen Koche bieten wir Ihnen gepflegte QetrAnke und aus- 
gesuchte Weine. 
Unser Kolleo für Ihre FelerllchkeHen bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfogung. 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—16.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrlchstr. 1,6070 Langen (dIreM am Bahnhof) 

Telefon 06103 / 21556 

i«tt fremölirfier Impfeljamö 

Blick in einen Teil der neuen Videothek in der Bahnstraße. 

Video-Vergnügen 
zu vernünftigem Preis 

Mit diesem Slogan kündigte das „Video- 
Center Langen" seine Neueröffnung in 
der Bahnstraße 51—53 an. Seit gestern um 
10 Uhr kann man dort in der größten Vi- 
deothek im Rhein-Main-Gebiet auf über 
200 Quadratmetern Räumliclikeit unter 
mehr als 5000 Filmtiteln auswählen, was 
man sich in den eigenen vier Wänden via 
Bildschirm zu Gemüte führen möchte. 

Kassetten für alle Systeme, also VHS, 
Betamax und Video 2000 stehen zur Verfü- 
gung, und ihr Inhalt reicht von Kinderfil- 
men, Komödien, Unterhaltungsstreifen, 
über Humor-, Musik- und Westernfilmen 
bis zu Action-, Krimi-, Erotik- und Hor- 
rorgeschichten. Für jeden Geschmack ist 
gesorgt. 

Nur eine Mark pro Tag muß man hin- 
blättern, um einen Film mit nach Hause 
nehmen zu können. Zur Sicherheit muß ei- 
ne Bandversicherung abgeschlossen wer- 
den, die 20 Mark pro Jahr kostet; ein Club- 
beitrag wird nicht erhoben Wirklich ein 
preiswertes Vergnügen, wie der Slogan 
des Hauses verspricht. 

Im Angebot findet man neben älteren 
Filmen, die man gern wieder einmal se- 
hen möchte, auch die letzten Neuerschei- 
nungen. Und bei mehr als 5000 Titeln 
kann man gewiß sein, daß man stets et- 
was Gewünschtes findet. 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung- 
— Bauausschuß — 

Am Donnerstag, dem 17. April 1986, um 
18.30 Uhr, findet die 9. öffentliche Sit- 
zung des Bauauschusses statt. Treffpunkt 
am Jugendcaffe in der Zimmerstraße; an- 
schließend Fortsetzung im Stadtverordne- 
tensitzimgssaal des Rathauses, 

i 
Die Einladung gilt vorsorglich auch für 
Donnerstag, den 24. April 1986, im An- 
schluß an die Besichtigung der Stadthalle 
durch Haupt- und Finanzausschuß und 
Bauausschuß, im kleinen Sitzungssaal 
(Zimmer 139) des Rathauses. 

TAGESORDNUNG 
A. ÖFFENTLICHER TEIL 

1. Besichtigung des JugendcafeS 
(gemeinsam mit dem Haupt- und 
Finanzausschuß) 

2. Mitteilungen des Ausschußvorsit- 
zenden 

3. Mitteilungen des Baudezementen 
4. Verschiedene Bauvorhaben im Be- 

reich des Bebauungsplans Nr. 28 — 
Untere Bahnstraße; 
hier: Ausnahmen von der Verände- 
rungssperre 

5. Ausnahmen von der Veränderungs- 
sperre im Gebiet des Bebauungs- 
plans Nr. 28; 
hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 03. 03. 1986 

6. Aufstellungsbeschluß des Bebau- 
ungsplans Nr. 28 vom 30. 05. 1985; 
Strukturerhalt, 
hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 03. 03. 1986 

7. Radweg von Thomas-Münzer- 
Straße bis Zimmerstraße; 
hier: Antrag der Fraktion der NEV 
vom 13. 11. 1985 

8. Radweg von Thomas-Münzer- 
Straße bis Zimmerstraße; 
hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 14. 11. 1985 

9. Ausbau der Zimmerstraße zum 
künftigen Stadtpark; 
hier; Antrag der Fraktion der rra:V 
vom 06. 09. 1985 

10. Schaffung eines zusätzlichen Park- 
platzes im Stadtzentrum; 
hier: Antrag der Fraktion der 
F.D.P. vom 30. 12. 1985 

11. Sperrung der B 486 — Ortsdurch- 
fahrt Langen; 
hier; Antrag der Fraktion der NEV 
vom 26. 02. 1986 

12. Bebauungsplan Nr. 38 — Bereich 
um das alte Rathaus — keine Ände- 
rung des Bebauungsplans; 
hier: Antrag der Fraktion der NEV 
vom 10. 02. 1986 

13. Bebauungsplan Nr. 38 — Bereich 
um das alte Rathaus — Bebauung 
der Nordseite des Rathaushofes; 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 02. 04. 1986 

14. Neu errichtete Tempo-30-Zonen — 
begleitende Maßnahmen zur Ver- 
kehrsberuhigung; 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 09. 04. 1986 

15. Neubau einer Altentagesstätte in 
Verbindung mit der Kindertages- 
stätte Im Norden der Stadt 

16. Radwegeverbindung Odenwald- 
straße/Bahnhofsanlage 

17. Friedhofshalle; 
hier: Sanierung der Dachfläche 

18. Anlegung von Fahrradwegen 
19. Herstellung von Bolzplatz und Eis- 

lauffläche an der Ohinstraße 
20. Rathaus; 

hier: Sanierung der Betonfassade 
21. Zustand der konrmiunalen Spiel- 

plätze 

22. Verkehrsführung und Umbau Was- 
sergasse 

23. Parkplatz ,,Altes Finanzamt" 
24. Überrechnung des Langener Kanal- 

netzes 
25. Stadthalle; 

hier: Einbau einer Elektro- 
Akustischen Anlage 

26. Radfahrersicherung 
27. Hofgelände des Langener Postam- 

tes 
28. Bekanntgabe von Bauanträgen 
29. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 10. April 1986 • 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
— Ausschuß für 
Umweltschutz — 

Am Mittwoch, dem 16. April 1986, 
20.00 Uhr, findet die 6. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umwelt- 
schutz im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
A. ÖFFENTLICHER TEIL 

1. Mitteilungen des Ausschuß Vorsit- 
zenden 

2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Naturschutzgebiete 
4. Begrünung im Bereich Stadthalle 

— Rathaus — Fußgängerbrücke 
5. Rathaus u.a. städt. Gebäude; 

hier: Begrünung der Dächer 
6. Begrünung der Terrassendächer 

des Rathauses; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 11. 03. 1986 

7. Müllgebührensatzung; 
hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 04. 02. 1986 

8. Pflanzung von Hecken in städti- 
schen Kindergärten; 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 22. 01. 1986 

9. Beteiligung am Projekt „Stadtöko- 
logie"; 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 14. 02. 1986 

10. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 11. April 1986 
Die Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 

Betr.: XI. WT. der Stadtverordneten- 
versammlung 
— Haupt- und Finanzaus- 
schuß — 

Am Donnerstag, dem 17. April 1986, 
18.30 Uhr, findet die 10. öffentliche Sit- 
zung des Haupt- und Finanzausschus- 
ses statt. Treffpunkt: ehemaliges Ju- 
gendcafö, Zimmerstraße 

TAGESORDNUNG 
Einziger Tagesordnungspunkt: 
Besichtigung des ehemaligen Jugend- 
caf6s in der Zimmerstraße, gemeinsam 
mit den Mitgliedern des Bauausschus- 
ses. 
Langen, den 11. April 1986 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
gez. Stv. Eilers 

Betr.; Einsammlung von Sperrmüll, 
Altpapier und Altmetall 

In der Zeit vom 14. 04. bis 25. 04. 1986 
wird wie folgt Sperrmüll, Altpapier 
und Altmetall abgefahren: 
1. Woche: 
Von Montag, dem 14. 04., bis Freitag, 
dem 18. 04.1986, alle Stadtbezirke, aus- 
genommen Oberlinden, Im Loh und 
Neurott. 
2. Woche: 
Am Mittwoch, dem 23. 04. 1986: Ober- 
linden (Berliner Allee, Forstring, Im 
Ginsterbusch, Im Buchenhain, Im Ha- 
senwinkel und in den Straßen mit Vo- 
gelnamen). 
Am Donnerstag, dem 24. 04. 1986: Ane- 
monenweg, Famweg, Hagebuttenweg, 
Weißdomweg, Nebenerwerbssiedlung 
und Wohngebiet Neurott. 
»"im Freitag, dem 25.04.1986: Gewerbe- 
gebiet Neurott und Im Loh. 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Es wird gebeten, Sperrmüll, Altpapier 
und Altmetall am Tag der Abholung 
voneinander getrennt bereitzustellen. 
Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
Sperrmüll die Größe von 1 m nicht 
überschreiten darf. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten 
Abfälle ist zur Vermeidung von Ruhe- 
störung für die Anwohner und wegen 
der Entstehung von Verunreinigungen 
auf den Straßen verboten! 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Langen, den 20. März 1986 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

im Einkaufszentrum „Alte Linde' 

Tom^iialität, Super-Prigis! 

Liederabend 
mit Com & Co 

In der Kirche von St. Albertus Magnus 
findet am Samstag, dem 19. April, ein Lie- 
derabend mit Com & Co statt. Dies ist eine 
Gruppe von vier jungen Menschen, die 
sich dem Sacropop verschrieben haben. 
Im ersten Teil des Konzerts singen sie 
neue Lieder zum Zuhören und Nachden- 
ken unter dem Motto „Christus neu ent- 
decken", und im zweiten Teil folgt „Ir- 
gendwann einmal", die neue-alte Offen- 
barung des Johannes. Der Eintritt zu die- 
ser Veranstaltung ist frei. 

Mit Alkohol — 
ohne Fahrerlaubnis 

Einen Leichtverletzten und Sachscha- 
den in Höhe von rund 10 000 Mark forder- 
te ein Verkehrsunfall in der Nacht zum 
Mittwoch, gegen 3.05 Uhr, auf der Frank- 
furter Straße. 

Ein Pkw-Lenker „übersah" nach seinen 
Angaben einen am rechten Fahrbahnrand 
geparkten Wagen und fuhr dagegen. 
Durch den Aufprall wurde das Verursa- 
cherfahrzeug nach links geschleudert und 
blieb auf der linken Fahrbahnseite liegen. 
Dem 27jährigen Fahrzeuglenker wurde ei- 
ne Blutprobe entnommen, er ist nicht im 
Besitz einer Fahrerlaubnis. 

Film über 
Nicaragua 

Die Senioren der Langener SPD treffen 
sich am Freitag, dem 18. April, um 15.00 
Uhr im Senioren-Treffpunkt, Südliche 
Ringstraße 107. Als Gast wird der Bür- 
germeister von Dietzenbach, SPD- 
Fraktionsvorsitzender im Kreistag und 
stellvertretender Unterbezirksvorsitzen- 
der Dr. Friedrich Keller anwesend sein. 
Dr. Keller wird einen Film über Nicara- 
gua zeigen und auch darüber referieren. 
Außerdem wird Dr. Keller über seine zu- 
künftigen Pläne in der Politik zu einer 
Diskussion mit den Senioren bereit sein. 
Zu diesem, bestimmt sehr interessanten 
Nachmittag wird um sehr rege Beteili- 
gung gebeten. 

AsF-Treff 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 

kratischer Frauen Langen lädt alle inter- 
essierten Frauen zu ihrem nächsten AsF- 
Treff am Montag, dem 14. April, um 20.00 
Uhr in die Südliche Ringstraße 107, Lan- 
gen herzlich ein. 

Das „Telefonmobil" 
kommt 

Die aktuellen Telefonapparate und Zu- 
satzeinrichtungen können im „Telefonmo- 
bil" angesehen, ausprobiert und natürlich 
auch bestellt werden. Kundenberater 
Hans-Jürgen Naumann steht zudem für 
alle Fragen und Wünsche „rund ums Tele- 
fon" zur Verfügung. Das Telefonmobil 
kommt am Dienstag, dem 15. April, von 
9.30 bis 12 Uhr nach Langen. Standort ist 
vor dem Postamt, Bahnstraße 26. 

Nähkurse 
Die evangelische Dezentrale Familien- 

Bildung bietet in Langen einen neuen 
Nähkurs an. Er findet tm Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde (Frankfurter 
Straße) statt und umfaßt zehnmal zwei- 
einhalb Stunden zur Kursgebühr von 55 
Mar'i. Beginn ist am Donnerstag, dem 17. 
Apnl, von 20.30 bis 23 Uhr. Anmeldungen 
nimmt Ingrid Rothe unter der Telefon- 
Nummer 0 61 50/8 41 57 an (nach 20.30 
Uhr nur werktags). 

Ein anderer Nähkurs beginnt am Diens- 
tag, dem 15. April, von 9.30 bis 12.00 und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr (je zehnmal zwei- 
einhalb Stunden) im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde, Berliner Allee 
31, Langen. Anmeldungen dazu sind bei 
Irmgard Kneifel (Telefon 0 61 03/7 23 94) 
und im Gemeindebüro Fr. Schulz (Telefon 
0 61 03/7 13 31) möglich. Der gleiche Kurs 
kann auch für doimerstags (Beginn Don- 
nerstag, 17. April) von 9.30 bis 12.00 Uhr 
belegt werden. 

Wanderpokal 
ging nach Hanau 

Zur 2. Langener Stadtmeisterschaft im 
Skat hatte der Skatclub ,,Kreuzbube" am 
vergangenen Sonntag in das Clubhaus des 
FC Langen im Waldstadion Oberlinden 
eingeladen. 164 Teilnehmer waren gekom- 
men, darunter zwölf Damen, elf Jugendli- 
che und 18 Mannschaften, um nach den 
Regeln des Deutschen Skatverbandes 
zwei große Runden Skat zu klopfen. Es 
ging spannend zu, und alle hatten ihren 
Spaß daran. Immerhin lockten neben dem 
Wanderpokal ansehnliche Geldpreise für 
die Plazierten, und eine große Anzahl von 
Sachpreisen stand zur Verfügung, so daß 
bis zum 44. Platz jeder etwas mit nach 
Hause nehmen kormte. 

Vereinsvorsitzender Helmut Fiedler, 
Stadtverordnetenvorsteher Wemer Hei- 
nen und Schirmherr Direktor Bernhard 
Paeslack von der Sparkasse Langen nah- 
men die Siegerehrung vor. 

Den ersten Platz und damit den Wander- 
pokal und die Siegprämie von 500 Mark 
holte Karl Schmidt aus Hanau mit 3531 
Punkten, gefolgt von dem Frankfurter 
Küster mit 3193 Punkten und 300 Mark so- 
wie dem Rüsselsheimer Beyer, der auf 
3184 Punkte kam und 150 Mark erhielt. 
Mit einem wertvollen Sachpreis wurde 
der vierte Platz von Helmut Arendt (Air- 
port Frankfurt) bedacht, der auf 3160 
Punkte kam. 

Den Mannschaftssieg holte das Team 
Moritz, Gester, Kräuter und Wemer aus 
Dreieichenhain, und auch die beste Da- 
me kam mit Marianne Schroth vom 
Skatclub „Reizende Haaner" aus Dreiei- 
chenhain. Die Mannschaft hatte 9668 
Punkte geholt, während Marianne 
Schroth auf 2424 Zähler kam. 

Bester Jugendlicher war Carsten Breer 
aus Wiesbaden mit 2499 Punkten, bester 
Langener Jugendlicher wurde Harald 
Neubauer mit 1776 Punkten. 

Der Skatclub „Kreuzbube" hat seine 
Spielabende freitags um 20 Uhr in der 
öaststätte „Schützenhof", Jugendspieltag 
ist samstags von 16 bis 19 Uhr im Haus des 
DRK in der Zimmerstraße. 

Paprika 
fördert Durchblutung 

Die als „Spanischer Pfeffer" in Europa 
eingeführte Paprika läßt als Gewürz etwa 
dreimal soviel Speichel im Mund fließen 
wie normal. Paprika beschleunigt so die 
Verdauung und verbessert außerdem die 
Leistungsfähigkeit des Herzens sowie die 
Durchblutung der Haut. Die rohe Frucht 
hat von allen Gemüsesorten den höchsten 
Gehalt an Vitamin C. Mit 40 g frischen 
und rohen Früchten führt man dem Kör- 
per die normale Tagesmenge an Vitamin C 
zu. 

Vor übermäßigem Genuß von Paprika 
wird jedoch gewarnt. Dieser kann Nieren- 
und Leberschäden verursachen. Anson- 
sten ist die Frucht appetitanregend, kalo- 
rienarm und dient sogar als Mittel gegen 
Rheuma. 

Stadtkirchengemeinde 
Wir laden Sie ein zum Gemeindenach- 

mittag am Sonntag, dem 13. April 1986, 
15.00 Uhr. Das Frankfurter Ensemble 
spielt für Sie „Charly's Tante". Für Kaf- 
fee und Kuchen ist gesorgt, wir würden 
uns sehr über Ihren Besuch freuen. 

Am Mittwoch, dem 16. April 1986, 15.00 
Uhr, treffen sich die Senioren im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße. 

v^lCCbhcHC 7icichl(Uvlety, 
Sonntag, 13. April 1986, 
(Misericordias Domini) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Taufe 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. M. Hegner) 
Fetnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 13. 4. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 15. 4. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

SO 

gÄ. 

• rt-Bche, ^ ^ 

caAi 

y^nöcho*- 

Restaurant, 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage 
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Stadthalle Langen 
Freitag, 18. April, 20.00 Uhr 
Dia Zierpflanze 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Mittwoch, 16. April, 19.00 Uhr 
Moskauer Ballettensemble 
Samstag, 19. April, 20.00 Uhr 
Morgenstund hat Gold Im Mund 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 11. April, 19.30 Uhr 
Showboat 
Samstag, 12. April, 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Sonntag, 13. April, 11.00 Uhr 
3. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 13. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Montag, 14. April, 20.00 Uhr 
3. Sinfoniekonzert 
Mittwoch, 16. April, 19.30 Uhr 
Schneider WIbbei 
Donnerstag, 17. April, 19.30 Uhr 

^ Fra DIavolo 
Freitag, 18. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr 
Cardlilac 
Sonntag, 20. April, 19.30 Uhr 
Ballettabend 

Kleines Haus 
Freitag, II.Aprii, 19.30 Uhr 
Der Klrchgarten 
Samstag, 12. April, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Sonntag, 13. April, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Dienstag, 15. April, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Mittwoch, 16. April, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Donnerstag, 17. April, 20.00 Uhr 
Bailettabend „Din 86" 
Freitag, 18. April, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr 
LIeblleb (Premiere) 
Sonntag, 20. Ap.'li, 19.30 Uhr 
Spiel Im Schloß 

Werl<stattbühne 
Samstag, 12. April, 20.00 Uhr 
Blick zurück Im Zorn (Premlere) 
Sonntag, 13. April, 20.00 Uhr 
Die Nacht der Tribaden 

Freitag, 18. April, 20.30 Uhr 
Satyr im Getriebe 
Samstag, 19. April, 20.(X) Uhr 
Bück zurück Im Zorn 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 11. April, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Samstag, 12. April, 19.30 Uhr 
Don Pasquaie (Ital.) 
Sonntag, 13. April, 17.00 Uhr 
Der Rosenkavaiier 
Montag, 14. April, 19.30 Uhr 
Orpheus in der Unterweit 
Mittwoch, 16. Aprli, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Donnerstag, 17. April, 20.00 Uhr 
Artifact 
Freitag, 18. April, 20.00 Uhr 
La Boheme (itai.) 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Sonntag, 20. April, 19.30 Uhr 
Das Rheingold 

Schauspiel 
Freitag, 11. April, 19.30 Uhr 
Bilder einer Aussteilung 
Samstag, 12. April, 17 und 19.30 Uhr 
Bilder einer Ausstellung 
Sonntag, 13. April, 15.00 Uhr 
Hexenjagd 
Montag, 14. Aprli, 19.30 Uhr 
Datterich 
Mittwoch, 16. April, 19.30 Uhr 
Datterich 
Donnerstag, 17. April, 19.30 Uhr 
Happy End 
Freitag, 18. April, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr 
Die Hexenjagd 
Sonntag, 20. Aprli, 19.00 Uhr 
Hamlet 

Kammerspiel 
Freitag, 11. April, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Samstag, 12. April, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Sonntag, 13. April, 15.00 Uhr 
Der Schweinehirt 
Mittwoch, 14. April, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Mittwoch, 16. April, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Donnerstag, 17. April, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Samstag, 19. April, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Sonntag, 20. April, 15.00 Uhr 
Der Schweinehirt 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

• V . V • ' i V 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagon STECH 
F«chg«tch«tt für Etektrottchnlk ^ofm w«fn.r) 

AusfOhrung von 
Elektfotnlagen alltir Art L^htrung ♦ Montags von (^ 
Elektro-G«rlien u. Lampen 
Kun<J«ndlens! + töchn. Beratung 

Beparaiuren Planung Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. WlfmrPumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hassan f 0 61 03 / 2 2S 81 
DlaburB.fSU.Ba39 ^ 061 03/22^1 

HEINZ GÖHR 
nur LANOEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Puliis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henren 

"VC. "Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Damen 
•Hüte, -MützAn, •TrausrtiQte 
In QroAaladtauawahl findan Sla 

bat 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen. Telefon 710 58 Lsngansr Stalnmetzbat^sb 

Grßbmal-Schäfer 
Inh-RU.DÖLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelstsr 

LanQ«n, Südl..Rlngstr. 184. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich • Lacklarut>g 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Prgvat:druckaachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

□armstedter Straße SB ■ B070 Langen 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Zeigen Sie ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramnn auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darsteilen. 

Gerhard Loew, 
Teiefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Fartwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Fahrgasaa 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DTJGENA 

Burgmayer 
Uhren - Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

% 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSOe*JNQ0<E. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-F,. 10.00-12.30. 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Ait- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel, 23463 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Puliover 

bis Größe 44 
Waaaargaaaa 12, Langen, Talafon 2 77 56 

KUchenplanung bis Ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
Voltastraßo 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürsLeb^ 

V 
^ EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

rBBE heim + Hnnip GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr, 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

LANGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Sannstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 16. April 1986 
Dr. BrOggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feielagsdienst 
beginnt jev;*ells an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten (Vlorgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 11.4. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Sa, 12.4. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 13.4. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 14.4. Ot)erllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
DI., 15.4. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
ML, 16.4. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 17.4. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 16. April 1986 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel 4 92 31 

I Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft tjeginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 11.4. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Sa., 12.4. Apotheke am Bahnhof 
So., 13.4. MOnch'sche-Apotheke, Langen 
Mo., 14.4. Egelsbach-Apotheke 
DL, 15.4. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

ML, 16.4. Apotheke am Bahnhof 
Dd., 17.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummern: 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 55 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreielch 8 44 39 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
12/13. 4.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
TeL061 03/810 40 
Mittwoch, 16. April 1986 
Dr. Schütz, Drelelchenhain, Malenfeldstr. 25 
Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Fr., 11.4. Stadttor-Apotheke, 

Drelelchenhain, 
Drelelchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 12.4. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 13.4. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03, 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Mo., 14.4. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

DL, 15.4. Brunnen-Apotheke, 
Drelelchenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

ML, 16.4. Offenthal-Apotheke, 
f*/lainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

Do., 17.4. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

für den Kreis Offenbach 
Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
12713. und 16. 4. 1986 
Dr. Margarete ZIeglgänsberger-Hahn, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 29 
Tel. 0 60 74/2 60 91, Ärztehaus 
Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Hans-Dieter Exner, 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 26, 
Tel. 0 61 04 / 6 26 13, priv. 0 61 08 / 65 38 

mm 
Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreielch 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreielch 
Funk-Taxi Langen 
IhrTaxiruf In Langen 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
514 14 

/Ä Rainer ScI)mLL er 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

8070 LANGEN • An der Kotierstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wailslraße 41 6070 Langen leFefon 2 27 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Häkä 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service 'Kundendißns.l Ersa.l^leiie 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installatton 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/4 3167 

Airfvielsaltigan Wunsch... auch 
Mntwoch-Nachmlttag 

gaOffnatl 

moden 
Langen Orelalch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 3t FuBglngar-Zona 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K, BACH 

Bodenbelage —.Teppfche — Gardinen- 
Dekorßlionen. ' 

6070 langen Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 ■■ 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaehanar u. MQnchanar 

Varalcharungan 
SchlljerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu--fUmdeclaing 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafie 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktautnahme unter Tel. Wixhausen 08150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hanb GauBmann 

• Heizung 
• Spenglaral 
• SanNIr B1 

Gasgerate — Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwimmbadanlagen — Propangatverkitif 

und Anlagenmontage 
Watseigasse 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/23765 

Qmnibusbetrieb Ludwig Rath 
HhelnstraBe 79 • Egelsbach" Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen. Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Waschrefnigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote Kostenlos! Fragen Sie 
I II Iii hfg-Teppichbodenrelnigung 

I Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

•>Pletät€< KARL DAUM 
EnJ-, Feuer, Saa^ütiarlührungan 

Sarglager • Start>awäscha — ZIarurnen 
Ausführung kompletter Belsatzungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahfgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2'29 68 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ^ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel • Türen -Vertäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

siiaiei 

Hügelstrafle 6 
6070 Langen 
Telelon (06103) 
21121 U.22103 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik |nh. Kl. Schneider 
Rollidan «uB Kunatstott, Holl, Aluminium 
Rolllor«, Rollglittf, Sct<«rinolttar, MarKlsan 

FerllgalntwU'Elariwntt zum nachtrlgllchan Einbau — Reparaturen 
Anertianntar Fachbatrlab Im Bundeavar- 
band Dautachar Rolladanharatallar e.V. 
AuBarhalb SO 16 ■ a. d. Oarmat. Ldatr 8070 Langen ■ Talafon 2 3a 78 

Bahnstraße 39 I Langen. Tel, 218 80 
Uber ISO Tefesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehftr unjl Teegeschirr Ir ijroller Auswahl. 

Hainer 
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Neue Erkenntnisse über Müllberge 

d „Eine gute Ausrede ist drei Bazen 
wert", heißt eine alte Redensart. Heute 
geht es um eine, die 24 bis 29 Monate 
bring:t. 

Wie wir vor kurzem schon berichtet ha- 
ben, ist der Termin 31. Dezember 1986 für 
die Schließung der Mülldeponie in Buch- 
schlag bei weitem nicht mehr so bomben- 
sicher, wie er in der Vergangenheit stets 
hingestellt worden ist. Da gab es sogar ein 
SchreibendesdamaligenUmweltministers 
Armin Claus aus dem Jahr 1984, in dem er 
alle anderslautenden Aussagen als 31. De- 
zember 1986 als Gerüchte bezeicimete. In- 
zwischen ist es anders. In einem Gespräch 
beim Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt wurde bereits angedeutet, daß man 
noch rund 800,000 Kubikmeter Abfall auf 
die Deponie schütten müsse, um diese si- 
cher zu machen. 

Die Müllbergexperten beim Regierungs- 
präsidium befürchten, daß die Deponie 
nach ihrer Rekultivierung Schaden neh- 
men körmte, werm nicht die vorgesehene 
Menge dort abgelagert sei. Die Rede ist 
von Muldenbildung, Regenwasserablage- 
rung, und neuerdings sogar von „nicht zu 
beherrschenden Emmissionsgefahren". 
Bei einer nicht planmäßigen Verfüllung 
könnten Methangase frei werden und 
möglicherweise zu Explosionen führen. 
Chemische Prozesse, deren Reaktionsver- 
lauf nicht vorhersehbar seien, werden an 
die Wand gemalt. Die ,.Veränderung der 
Deponiegeometrie" bringe Probleme, be- 
haupten die Fachleute für Deponiegestal- 
tung, und eine andere Abkapselung als die 
vorgesehene sei bauteriinisch nicht ver- 
tretbar. 

Als man sich auf den Termin vom 31, 
Dezember 1986 geeinigt und diesen ver- 
fügt habe, sei man von einem größeren 
Müllaufkommen ausgegangen und habe 
damals mit einer Million Kubikmeter 
jährlich gerechnet. Das geringere Auf- 
kommen ergebe nun bis zum Termin eine 
Fehlmenge von rund 800,000 Kubikme- 
tern, die unbedingt noch deponiert wer- 
den müßten. 

Eine andere Möglichkeit, durch Umver- 
lagerungen des Abfalls innerhalb der De- 
ponie eine sachgerechte Abkapselung zu 
schaffen, sei mit sehr hohen Kosten und 
ebenfalls mit einigen Unwägbarkeiten 
verbunden, hieß es aus dem Regierungs- 
präsidium, Dazu gehörten Geruchsbelästi- 
gungen durch die bereits eingesetzte Müll- 
gärung, Gegen diese technisch begründe- 
ten Argumente kann die Stadt zunächst 
nichts einwenden, da man ihr im Falle ei- 
nes Falles dann den „Schwarzen Peter" 
zuschieben könnte. Dennoch will sie die 
ganze Angelegenheit durch einen neutra- 
len Fachmann prüfen lassen und dann 
Stellung nehmen. 

Ganz neu ist nun eine weitere Mittei- 
lung aus dem Regierungspräsidium in 
Darmstadt. Darin ist von neuesten Er- 
kenntnissen die Rede, die man über den 
Aufbau von Müllbergen gewonnen habe. 
Danach ist nicht mehr ein flaches Plateau 
als oberer Abschluß das Gelbe vom Ei, 
sondern eine kuppelartige Gestaltung. 
Um diese zu erreichen, müßten daim — so 
der Regierungspräsident — zu den jetzt 
fehlenden 800.000 Kubikmetern weitere 
rund 500.000 Kubikmeter hinzukommen, 
zusammen liege also zum 31. Dezember 
1986 eine Fehlmenge von 1,3 Millionen 
Kubikmetern vor, was — anders ausge- 
drückt — die Notwendigkeit ergebe, die 
Deponie über den vorgesehenen Zeit- 
punkt hinaus noch 24 bis 29 Monate offen 
zu halten, ehe man mit der Rekultivierung 
beginne. 

Diese Verlängerung der Verfüllzeit — so 
wird immer wieder betont — habe nichts 
mit dem Problem „Grube Messel" oder 
„Müllverbrennungsanlage Osthafen" zu 
tun. 

Sei es wie es sei. Mit technischen Ar^- 
mehten läßt sich vieles begründen. Inter- 
essant scheint nur, daß diese Erkenntnisse 
alle erst zu einem Zeitpunkt kamen, als 
die beiden genannten Müllbeseitigungs- 
Aitemativen durch eine neue politische 
Konstellation in Hessen auf ein Abstell- 
gleis geschoben wurden. Wenn der Bürger 
nun schon alle Nachtigallen trapsen hört, 
kann er nur hoffen, daß nach Ablauf die- 
ser 24 bis 29 Monate nicht wieder neue Er- 
kenntnisse gesammelt werden, die bei- 
spielsweise eine Gestaltung der Müllberge 
in Form eines Matterhoms für die einzig 
richtige halten. 

Eine Bürgerversammlung mit dem Re- 
gierungspräsidenten ist vorgesehen. Man 
wird sehen, wie er die neue Situation 
glaubhaft verkaufen kann. Bis jetzt kann 
man eine geschickte Taktik nicht abspre- 
chen, Und dabei wollten die Bürgernurzu 
gern den früher gemachten Aussagen 
„Keinen Tag länger als bis zum 31, Dezem- 
ber 1986" glauben. 

Aufgefahren 
d Auf der Darmstädter Straße in 

Sprendlingen war am Dienstagabend ein 
Pkw-Fahrer unterwegs und wollte dort 
nach links in eine Hofeinfahrt abbiegen. 
Ein nachfolgender Fahrer erkannte diese 
Absicht offensichtlich zu spät und fuhr 
auf. Durch den Zusammenprall wurde 
noch ein geparktes Fahrzeug in Mitleiden- 
schaft gezogen. Der abbiegende Fahrer er- 
litt leichte Verletzungen, der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 8300 Mark ge- 
schätzt. 

SPD wählt 
neuen Vorstand 

d Die SPD-Dreieich hält ihre Jahres- 
hauptversammlung am Mittwoch, dem 16, 
April, um 20 Uhr, im Bürgersaal Buch- 
schlag ab. Auf der Tagesordnung stehen 
neben den üblichen Regularien Berichte 
des Vorstandes, der Stadtverordneten-, 
Kreistags- und Umlandverbandsfraktion 
und die Wahl eines neuen Vorstandes, 

Typisches Landschaftsbild in Gefahr 

Sammelstelle für das „Rotliegende" gefordert 
d Der Geschichts- und Heimatverein 

wendet sich aus aktuellem Anlaß mit sei- 
nem Anliegen, das typische Orts- und 
Landscliaftsbild unserer Heimat zu erhal- 
ten, an die Öffentlichkeit. Der Verein 
wurde in jüngster Zeit vermehrt von Mit- 
gliedern und Bürgern darauf hingewie- 
sen, daß vielerorts alte Gebäude und Mau- 
ern abgerissen oder Baugruben ausgeho- 
ben würden und das angefallene rötliche 
Steinmaterial achtlos mit dem Lkw zur 
nächsten Müllkippe abgefahren werde. 

„Vor etwa 200 Jahren haben unsere Vor- 
fahren auf ähnliche Weise Raubbau be- 
trieben", stellt der Verein fest.,,Zunächst 
bei Nacht und Nebel, dann in aller Öffent- 
lichkeit, holten sie die Steine von der Hai- 
ner Burg, demontierten die Bollwerke vor 
den Stadttoren, rissen die Mittelpforte 
und die Spitalkirche nieder, um mit den 
Steinen eigene Scheunen und sogar Stra- 
ßen zu bauen. Als 1793 das damals höchste 
deutsche Gericht, das Reichskammerge- 
richt zu Wetzlar, den weitsichtigen Denk- 
malschützem Recht gab, waren schon ei- 
nige bedeutende Baudenkmäler für im- 
mer verloren gegangen." 

Wahrscheinlich werden spätere Genera- 
tionen mit ähnlichem Entsetzen auf das 
Ende des 20. Jahrhunderts zurückblicken, 
als die Bagger wüteten und kostbares 
Steinmaterial, das in Deutschland seltene 
Rotliegende, unwiederbringlich auf Müll- 
kippen brachten, befürchtet der Ge- 
schichts- und Heimatverein, 

Angler werden aktiv 
d Für die Mitglieder des Angelsportver- 

eins Dreieichenhain beginnt am kommen- 
den Sonntag die neue Saison. Am 13. 
April um 7 Uhr wird das Eröffnungsan- 
geln am Essigweiher an der Winkelsmüh- 
le gestartet. Diese Veranstaltung ist 
gleichzeitig das erste Wertungsangeln für 
die Vereinsmeisterschaft. 

Man kann den Angelsportlern nur ,,Pe- 
tri Heil" wünschen und hoffen, daß die 
Temperaturen etwas höher klettern und 
die Fische beißlustig werden, damit sich 
das lange Sitzen am Ufer des Essig Wei- 
hers auch lohnt und die Petrijünger nicht 
nur ihren Würmchen an der Angel das 
Schwimmen beibringen. 

Selbstverständlich sind zu dieser Veran- 
staltung auch Zuschauer herzlich will- 
kommen; für Speis und Trank ist wie im- 
mer gesorgt. Gegen 11 Uhr rechnet man 
niit der Bekanntgabe der Ergebnisse, 

IH 

aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben ^ 

Besonders herzlich denen. 1 
die älter als 75 Jahre sind, i 

"VI. Dreieich-Waldlauf 
Am Sonntag, dem 20. April, findet zum 

sechsten Mal der Dreieich-Waldlauf statt, 
zu dem die Leichtathletikgemeinschaft 
Dreieichenhain herzlich einlädt, Start und 
Ziel ist am Minigolfplatz Dreieichenhain 
an der Koberstädter Straße, Beginn ist 
um 10 Uhr, Der Lauf wird in den verschie- 
denen Klassen durchgeführt. Die kürzeste 
Strecke — für C-Schüler — beträgt 1477 
Meter, die längste Strecke mit 7380 Me- 
tern haben die Mämier zu durchlaufen, 

Anmeldungen werden bis zum 14, April 
bei Ilse Werner, Gutenbergstraße 13 in 
Langen angenommen; Nachmeldungen 
sind bis 30 Minuten vor Start möBlirh 

Kindervorlesestunde 
d In der Stadtbücherei in der Solmi- 

schen Weiherstraße findet am Montag, 
dem 14. April, um 14.30 Uhr für Kinder ab 
fünf Jahren eine Vorlesestunde statt. Elke 
Schilling liest aus „Neues von Franz'* von 
Christian Nöstlinger. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 

Die scheinbar wertlos gewordenen 
Bruchsteine aus dem Rotliegenden seien 
deshalb so kostbar, weil sie aus einer be- 
sonders alten und deswegen harten und 
verwitterungsfesten Gesteinsschicht 
stammten; nicht zu verwechseln mit dem 
äußerlich ähnlichen Buntsandstein, Nur 
no^ in der Umgebung von Alzey und im 
Pfälzer Wald gebe es geologische Verwer- 
fungen, die das Rotliegende so weit an die 
Oberfläche bringen, daß es beim Aushub 
einer Baugrube bereits hervortritt. 

Die häufige Verwendung dieser Steine 
gebe Dreieichenhain und den umliegen- 
den Gemeinden ein lokaltypisches Ausse- 
hen, Die Bauherren brauchten ihre Ent- 
scheidung nie zu bereuen. Der warme Rot- 
ton der Mauern sei nicht nur besonders 
schön, sondern halte sich über Jahrhun- 
derte. Wenn moderne Mauern unansehn- 
lich würden, dutzendfach neu gestrichen 
oder verputzt werden müßten, dann stün- 
den die Mauern aus Rotliegenden in 
gleichbleibender Schönheit und Festig- 
keit und sciimückten den ganzen Ort. 

Das Rotliegende wurde bis in dieses 
Jahrhundert in Steinbrüchen zwischen 
Dreieichenhain und Götzenhain sowie bei 
Langen gebrochen. Der Sage nach soll 
schon Kaiser Karl der Große mit Steinen 
aus diesen Brüchen die Hainer Burg er- 
baut haben. Auch werde überliefert, daß 
für den Bau des Frankfurter Doms und 
der Sachsenhäuser Brücke Steine vom 
„Alten Berg" bezogen wurden. 

In Dreieichenhain wurde über die Stadt- 
mauer, die Burg bis hin zu den Erdge- 
schossen und Kellern der alten Fachwerk- 
häuser Rotliegendes vermauert. Dies 
führte dazu, daß die Altstadt von Dreiei- 
chenhain heute noch die geschlossenste 
aus Rotliegenden erbaute Siedlung 
Deutschlands ist. 

Da inzwischen in unserer Heimat alle 
Steinbrüche aufgegeben wurden, karm 
das Rotliegende für Renovierungsarbei- 
ten nicht mehr erworben werden. Deshalb 
bittet der Geschichts- und Heimatverein 
alle Haus- und Grundstückseigentümer 
bei einem unumgänglichen Abriß einer 
Scheune, einer Mauer oder anderer alter 
Bauten, bzw. dem Aushub einer Baugru- 
be, sich an den Verein zu wenden. Der 
Geschichts- und Heimatverein und die 
Stadt Dreieich benötigen unbedingt diese 
Steine für die weitere Restaurierung der 
Burg und der Stadtmauer. 

In dieser Angelegenheit wendet sich der 
Geschichts- und Heimatverein auch an 
den Ortsbeirat Dreieichenhain, damit die- 
ser der Stadtverwaltung Dreieich emp- 
fieiüt, künftig mit einem positiven Bei- 
spiel voranzugehen und das Anliegen zu 
unterstützen. Dadurch solle verhindert 
werden, daß nicht mehr so häßliche Be- 
torunauem entstünden, wie zwischen dem 
Bahnübergang und dem „Alten Friedhof" 
in der Waldstraße oder entlang des 
Apollo-Pomerel-Weges, wo vor einer be- 

stehenden Mauer aus Rotliegenden eine 
Betonmauer errichtet wurde. Der 
Geschichts- und Heimatverein hofft, daß 
sich das Bauami der Stadt Dreieich bereit- 
finden wird, auf dem Gelände des Bauho- 
fes einen Sammelplatz, der auch allen in- 
teressierten Bauherren zur Verfügung ste- 
hen sollte, für das wertvolle Rotliegende 
einzurichten. 

Entsprechend dem satzungsgemäßen 
Auftrag des Geschichts- und Heimatver- 
eins soll so verhindert werden, daß der 
Orts- und Landschaftscharakter Dreiei- 
chenhains und des Umlandes weiter ver- 
fälscht und verwässert wird. 

Wohmmg ausgeräumt 
Am Samstag zwischen 9.00 und 23,30 

Uhr brachen unbekannte Täter in eine im 
2. Stock gelegene Wohnung in der Südli- 
chen Ringstraße ein. Nach ersten Feststel- 
lungen wurden u.a. diverser Schmuck, 
Femseher, Videorecorder, Stereoanlage, 
Bilder und Pelzjacken gestohlen. Die 
Schadenshöhe ist noch nicht bekarmt. 

Wildwachsende 
Pflanzen schätzen 

d Zu Beginn des Frühjahres stellen die 
silbergrauen Kätzchen der Weidenbüsche, 
die Blüten des Haselstrauches, der Bir- 
ken, Erlen und Espen für die nach der 
Wintemihe wieder ausfliegenden Bienen 
die erste und nicht ersetzbare Nahrungs- 
quelle dar. 

Das Hessische Naturschutzgesetz trägt 
dieser Tatsache dadurch Rechnung, daß es 
die Entnahme von bestimmten Pflanzen- 
arten zum elf enen Verbrauch zwar für zu- 
lässig erklärt ' ie Kätzchen tragenden Ar- 
ten jedoch aus Kicklich von dieser Rege- 
lung ausnimmt. 

Ein Verstoß gegen die Schutzbestim- 
mungen kann als Ordnungswidrigkeit 
verfolgt und mit einem Bußgeld geahndet 
werden. Dem Wachstum der Büsche scha- 
det es außerdem, wenn schon die ersten 
Triebe abgescimitten werden. 

Starke Nachfrage 
nach Altenwohnungen 

d ,,Weim es nach dem Interesse für Al- 
tenwohnungen ginge, köraiten wir ohne 
weiteres noch eine zweite Anlage wie das 
August-Wienand-Wohnheim bauen", er- 
klärte Bürgermeister Hans Meudt auf der 
letzten Pressekonferenz des Magistrats. 
Mit dem Wohnheim will man bis Septem- 
ber soweit fertig sein,.daß es bezogen wer- 
den kann. 

Die vorhandenen Bewerbungen hätten 
nicht alle erfüllt werden können, hieß es 
weiter. Vor allem von Einzelpersonen lä- 
gen weit mehr Bewerbungen vor als Woh- 
nungen vorhanden seien. Das Verhältnis 
des vorhandenen Wohnraums liegt bei 60 
Prozent für Einzelpersonen und 40 Pro- 
zent für Ehepaare, 

Flämmen ist verboten 
d Laut Hessischem Gesetz über Natur- 

schutz und Landschaftspflege (Hessisches 
Naturschutzgesetz) vom 19, September 
1980 ist es u.a. verboten, Hecken, Gebü- 
sche, Röhricht oder Schilfbestände oder 
die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen 
oder nicht bewirtschafteten Flächen oder 
an Wegrändern abzubrermen. 

Das Flämmen ist für eine ordnungsge- 
mäße Nutzung und Pflege der Grund- 
stücke nicht erforderlich und muß nach 
wissenschaftlichen Erkeimtnissen als 
schädlich angesehen werden. Beim Fläm- 
men der Wiesen werden die wertvollen 
Flachwurzeln der Süßgräser vernichtet, 
während die Unkräuter mit ihren Tief- 
wurzeln überleben. Das Abbrennen der 
Wiesen stellt eine Gefahr für Wald, Um- 
welt und Kleintiere dar. 

Saatgut für Kräutergarten 

Jetzt ist bester Aussaattermin 
d Leider haben die handbeschrifteten 

Samentüten, die es an der Burgmuseum- 
Kasse zu kaufen gibt, keine farbigen Bil- 
der, nach denen man sich die Pflanzen bes- 
ser vorstellen köimte. Trotzdem findet die 
Samenkollektion bei Museumsbesuchem 
schon seit Monaten guten Zuspruch, 

Die reichlich abgepackte Saatgutmenge 
ist für DM 1,50 auch sehr preiswert. Zur 
ausführlichen Information körmen drei 
kostenlose Info-Blätter mitgenonunen 
werden, die viel Wissenswertes über die 
angebotenen Pflanzen für Kräuter-, 
Bauern- und Naturgärten bringen; man 
ersieht daraus, für welchen Standort sie 
am besten geeignet sind und welche An- 
sprüche sie stellen. 

Ein Grund dafür, daß im Burggarten 
z,B, der Lavendel, das entzückende Sei- 
fenkraut, der Wermut, die Weiiu-aute, der 
Salbei und die Katzenminze neben vielen 
anderen so herrlich gedeihen, ist der rei- 
che Kalkgehalt des Bodens. Allgemein 
neigt der Boden im Dreieichgebiet näm- 
lich eher zu sauren Reaktionen, Die Kräu- 
tergartenecke am Runden Turm wurde 
zum Ausgleich reicUich mit allem nur 
greifbaren Kalkmörtelschotter von der 
Ruinenrestaurierung vor zwei Jahren auf- 
geschüttet, Auch das kleine Speyerlings- 
beet im hmeren Burggarten wurde mit ei- 
nem Rest hiervon vermengt. Der Speyer- 
ling liebt nämlich ebenfalls kalkreichen 
Standort, 

Eine sehr platzsparende Methode zur 
Anzucht der Pflanzen sei liier kurz be- 
schrieben, Eine Obststeige (mit festem Bo- 
den) mit Plastikfolie ausleg,en. Füllen Sie 
viereckige Plastikblumentöpfe, die meist 
auf dem Müll landen, mit einem Gemisch 
aus Balkonblumenerde und Sand im Ver- 
hältnis 1:1 und stellen Sie die möglichst 
gleichgroßen Töpfe in die Steige. 

Mit den Fingern allein läßt sich die Aus- 
saat allerdings schlecht erledigen. Kak- 
teenfreunde kennen das kleine teure 
,,Löffel- und Gabelbesteck", aber ein alter 
Eierlöffel tut's auch, dazu eine Pellkartof- 
fel-Spießgaliel. In jedes Töpfchen nur 
möglichst wenige Samenkörner, das spart 

viel Pikierarbeit; und die einzelnen Pflan- 
zen entwickeln sich besser. Staubfeiner 
Samen, wie Fingerhut, kann mit Sand 
vermischt dünn gestreut werden. 

Stecken Sie gleich ein Plastiknamen- 
schild dazu (selbstgemacht aus alten 
Quark- oder Jo^urtgefäßen und beschrif- 
tet mit Lackstift), damit nichts verwech- 
selt wird, Wässern sie vorsichtig mit Wä- 
schesprühdose und decken Sie alles mit 
Piastikfolie oder Glasscheibe ab. Ein son- 
niger Fensterplatz fördert die rasche Kei- 
mung. Wenn es draußen warm genug 
wird, stellen Sie die Kiste hinaus. Gießen 
nicht vergessen! Bei den meisten angebo- 
tenen Samenarten ist die Topf-Vorkultur 
am zeitsparendsten und „narrensicher". 

Versuchen Sie, Ihre Kräuterecke für 
kalkliebende Pflanzenarten mit Mörtel- 
schotter oder Korallalgenkalk anzurei- 
chern, Statt Torf nehmen Sie lieber Sand. 
Der Erfolg wird dejjtlich größer sein. Die 
Restmengen der Samenpackungen kann 
man zur Haltbarmachung in dichtschlie- 
ßende Schraubgläser füllen, und in der 
Tiefkühltruhe mehrere Jahre aufbewah- 
ren, ein Verfahren, das immer in Botani- 
schen Gärten praktiziert wird. 

Kommen Sie in der warmen Jahreszeit 
öfter in den Burggarten und freuen Sie 
sich auf all' die Blüten, die eines Tages 
auch Ihren Garten verschönem werden. 
Die Spende von jeweils DM 1,50 wird ohne 
Abzug zur weiteren Gestaltung des Gar- 
tens verwendet. Die Schüler der 
Weibelteld-Puschgruppe und das Lehrer- 
trio wünschen Ihnen viel Vergnügen! 

FUme über 
Partnerstädte 

d Das Filmteam an der Weibelfeldschu- 
Ici das durch seine Filme über Seniorenar- 
beit von sich reden machte, will nun in 
Verbindung mit der Buchschlager Gruppe 
WIRIC Filme über die Partnerstädte von 
Dreieich drehen. Die Stadt wird sich mit 
einem Zuschuß finanziell daran beteili- 
gen. 



(14. Fortsetzung) 
„Ich gehe ja schon." Florentin machte sich auf 

den Weg. nichts lieber als das. 
Unterwegs im Auto ging ihm das Gespräch mit 

Werner durch den Kopf. Merkwürdig, wie gera- 
de dieses Rauhbein Lucia Berans selt^same Strahl- 
kraft fühlte und ungewollt vor ihr kapitulierte. 
Stolz, diese Frau zu kennen und vielleicht sogar 
zu verstehen, erfüllte ihn. Ob sie ihn auch ein 
bißchen mochte? 

Er betrat das Haus, begrüßte die Arbeiter und 
konnte Lucia nirgends entdecken. Dann sah er 
Frau Hackensteiner mit vorsichtigen TVippel- 
schritten den Garten durchqueren. Sie trug ein 
Täblett in Richtung kleiner Pavillon. Als sie Flo- 
rentin sah. blieb sie mit verzagter Miene stehen. 
„Ich muß der Lucia eine Stärkung bringen, sie 
hat zu Mittag fast nichts gegessen. Jetzt sitzt sie 
dort hinter diesen alten Büchern..." Sie überließ 
ihm das Tablett und gönnte ihm einen wohlwol- 
lenden Blick, bevor sie zum Haus zurückging. 

Florentin stieg vorsichtig über die Stufen, der 
kleine Amor schien ihm verschmitzt zuzulächeln. 
Fliederduft wehte heran. Einen ähnlichen Lie- 
besdienst hatte er bisher keiner Frau erwiesen. 
Alles, was mit Lucia Beran zusammenhing, war 
neu für ihn. 

Sie saß in einem Korbstuhl, über ein dickes 
Buch geneigt, das auf dem Steintisch lag. Ein 
weißes Wolltuch umhüllte ihre Schultern, und 
die Sonne zauberte goldbraune Lichter auf ihr 
Haar. Eine Waldmüller-Idylle, ging es Florentin 

Vterzigjahre und ein Sommer 
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Es war eine vorläufige Kostenaufstellung der 
Spezialfirma für die vorgesehenen Arbeiten, vie- 
le Posten lang und mit einer ansehnlichen End- 
summe vers^en. Florentin warf einen besorg- 
ten Blick darauf und schob das Blatt dann in 
seine Rocktasche. „Sie wissen, daß Frau Beran 
die Deckenbilder selbst restaurieren will?" 
fragte er. 

Wittmann nickte, schon halb auf der Leiter. 
„Ja, da kann man nur gespannt sein... Aber a 
Courage hat s', die Frau!" Anerkennung war 
herauszuhören, aber auch Zweifel. 

Lucia wartete schon vor seinem Auto. Er be- 
merkte, daß sie ihr Haar gebürstet, aber auch 
die Lippen etwas nachgezogen hatte, das war 
ihm neu. 

„Ein Herz und ein Sinn" 
Sie sprachen während der Fahrt nur höchst 

sachlich über die Arbeiten im Haus, aber den- 
noch war ihr gutes Einvernehmen spürbar, die 
Freude, beisammen zu sein. Florentin fragte sich, 
warum er das bei anderen nie so empfand. Hatte 
er nicht geglaubt, sich mit den Frauen schon 
recht gut auszukennen? Er hatte gewußt, wie 
man ihre Hände hält, ihnen übers Haar streicht 
und ihnen nette Dinge sagt. Wie man einen An- 
fang macht und die gewünschte Fortsetzung fin- 

Vier ovale Aquarelle, die vier Jahreszeiten in Jünglingsgestalt, hatte Lucia entdeckt. 
durch den Kopf. Da blickte sie auf. und ihr Ge- 
sicht verklärte sich vor freudiger Ülierraschung. 

„Sie kommen wie Ganymed, Mundschenk der 
Götter. Und ich wünsche es mir schon so sehr, 
Ihnen das hier zu zeigen...!" 

Er kam kaum dazu, das Tablett abzusetzen. 
Lucia schob ein schweres ledergebundenes Al- 
bum vor ihn hin. Die aufgeschlagenen Seiten 
zeigten vier ovale Aquarelle, farbenschöne alle- 
gorische Darstellungen der vier Jahreszeiten im 
Stil des Vormärz. 

„Das sind sie!" rief Lucia. „Es ist haargenau 
dieselbe Darstellung wie auf den Deckenbildern 
im Salon. Auch dort müssen es vier sein. Witt- 
mann glaubt das auch. Der Herbst mit dem Obst- 
korb ist übrigens schon frei!" 

Ihre Begeisterung steckte ihn an. „Wo haoen 
Sie diesen Band gefunden?" 

„In der Truhe, die Sie vom Dachboden in den 
Abstellraum befördern ließen. Ich wollte nuf ein 
bißchen stöbern..." Sie sah ihn scheu und fra- 
gend an. „Hat Ihnen Ihr Freund von meinem 
Plan erzählt?" 

Er lachte. „Ja - und mich gebeten, Ihnen da- 
von abzuraten!" 

„Das hat er doch schon selbst getan. Und Sie, 
Florentin?" Ihr Bück hing ängstlich gespannt an 
ihm, ihre Lippen zitterten. 

„Ich rate Innen nicht ab, Frau Lucia..." 
„Oh, ich hab's ja gewußt!" Sie hing plötzlich an 

seinem Hals und drückte einen scnnellen Kuß 
auf seine Wange. Es war der impulsive Freuden- 
ausbruch eines beschenkten Kindes und riß 
ihn sofort mit. Übernahm er da vielleicht eine zu 
große Verantwortung? 

„Aber hoffentlich wird es nicht zu anstren- 
gend für Sie?" wandte er verspätet ein. 

Sie schüttelte den Kopf. „Wenn ich etwas wirk- 
lich will - oder spüre, daß es sein soll, dann kann 
ich's auch durchstehen, aktiv oder - passiv. Kom- 
men Sie, unser Kaffee wird kalt!" Sie schenkte 
ein, trank und hielt ihm lachend die Tiisse hin. 
„Da! Wir haben nur diese eine..." 

Er trank, und sie teilten auch den Kuchen. Ein 
wunderbares, kinderglückliches Einvernehmen 
war zwischen ihnen. „Am liebsten würde ich 
gleich die Farben aussuchen", sagte Lucia. 
, „Könnten wir doch machen!" Er schaute auf 
die Uhr. „In längstens einer Stunde habe ich hier 
alles erledigt. Dann fahre ich Sie zu der Farben- 
handlung." Er sah, wie ihre Augen aufleuchte- 
ten. In dieser Minute hätte er Berge für sie ver- 
setzen können. 

Sie zog sich zurück, und er kontrollierte ge- 
wissenhaft die im Gang befindlichen Arbeiten. 
Sie erfolgten gleichzeitig an mehreren Stellen 
des großen Hauses und machten gute Fortschritte. 

Im großen Salon arbeitete Meister Wittmann 
mit zwei Gehilfen. Als er Florentin sah, stieg er 
bedächtig von seiner Leiter, Kalkstäubchen im 
Gesicht. 

„Na, was sagen S', Herr Architekt?" Er blickte 
feierlich zu der sanft gewölbten Decke, wo sich 
eine blasse Figur abzeichnete. Florentin erkann- 
te den graziösen Jüngling mit dem federge- 
schmückten Hut und dem Korb voll von Früch- 
ten; Es war der Herbst aus dem Album. 

„Das Original ist verhältnismäßig gut erhal- 
ten", erklärte Wittmann. „Aber das Abheben - 
a mühsame Gschicht!" Er holte ein gefaltetes 
Blatt hervor und reichte es Florentin. „t)as hat 
der Chef heut z' Mittag rüberg'schickt - für Sie." 

f- 

det. Aber nichts davon war jetzt noch gültig. 
Neben dieser Frau war er ein schüchterner Jun- 
ge und zugleich ein sich Sehnender, der zum 
erstenmal fühlt, worauf es wirklich ankommt. 
Wieviel Zeit er mit seinen kleinen Liebschaften 
verschwendet, wie ersieh stets geirrt hatte! Und 
wie sich die meisten ringsum irrten, die vonein- 
ander immer nur dasselbe wollten und die leisen 
Stimmen zwischen Mann und Frau überhörten! 

Der Inhaber des Farbengeschäfts bediente sie 
mit der Erfahrung des Kenners, dem der Name 
.Fogatti-Haus' Respekt einflößte. Er beriet sie 
entgegenkommend an Hand der Vorlagen und 
ihrer Angaben. Zuletzt versprach er. die Ware 
zuzustellen. Schon im Gehen, bat Florentin, den 
Liefertermin auch bestimmt einzuhalten. 

„Keine Sorge. Herr Beran, Sie können uns 
vertrauen!" versicherte der Mann. 

Florentin schoß eine heiße Welle zu Kopf. Man 
hatte sie also für ein Ehepaar gehalten! Lucia 
schien es zum Glück überhört zu haben. 

„Was für ein schönerTag!" rief sie, als er schon 
den Startschlüssel drehte. Es klang leise 
bedauernd. 

War das nicht wieder einer ihrer ..passiven 
Befehle", wie Werner es nannte? Er gehorchte 
gern. „Trinken wir doch noch irgendwo ein Glas 
Wein miteinander!" 

, Oja, draußen im Grünen...!" 
Sofort hatte er einen Einfall. „Ich weiß einen 

kleinen Schankgarten über Nußdorf. Man kann 
da auch ein Stück zu Fuß gehen." 

Er brauchte ihre Zustimmung nicht mehr abzu- 
warten, sie stand auf ihrem Gesicht. Die abge- 
brauchte Wendung „ein Herz und ein Sinn" fiel 
ihm ein und war plötzlich eine wertvolle 
Neuentdeckung. 

Sie fuhren die Donau entlang und hielten im 
alten Kahlenberger Dörfl. nahe dem winzigen 
Platz voll vergessener Vorstadtpoesie. Dann wan- 
derten sie zwischen maihellen Wiesen einen ein- 
samen Weg bergauf. 

Jeder Strauch am Feldrand schien festlich ge- 
schmückt zu sein, jedes Unkraut blühte. Irgendwo 
am weißblauen Himmel trällerte eine Lerche. Flo- 
rentin dachte: Vielleicht werde ich Lucia Beran 
heiraten, es gibt doch nichts Näherliegendes. Ei- 
ne gleichgestimmte Begleiterin haben, geborgen 
sein... Der Gedanke kam ihm kühn u.id großartig 
vor, aber er fürchtete auch schon Hindemisse, kam 
sich wie ein Träumer und Phantast zugleich vor. 

„Wie geht es Ihrem Protektor, diesem Doktor 
Rösch?" fragte er unvermittelt. 

Sie schreckte aus ihren Gedanken auf. „Ich 
weiß es nicht. Ich glaube, er ist - verstimmt." 

„Weil Sie neulich seine Weinfahrt nicht mit- 
machen wollten?" 

Sie hob nur die Schulter und lächelte rätsel- 
haft. Verschwieg sie ihm etwas? Er fühlte 
Eifersucht. 

„Mögen Sie ihn denn nicht?" fragte sie. 
„Ich schätze diesen Typ nicht. Er erinnert 

mich an den ,Ochs von Lerchenau' im 
.Rosenkavalier'." 

Sie lachte. „Und die Oper - mögen Sie die 
auch nicht?" 

„Doch. Vor allem den ersten Akt - und den 
letzten. Sie nicht?" 

„Die Musik ist schön. Aber die Handlung...? 
Es hat mich schon als Mädchen irritiert, daß eine 
reife Frau sich mit diesem Jungen in ein Aben- 
teuer einläßt." 

Ihre Auffassung rührte ihn. „Nun. sie muß zu- 
letzt ja auch verzichten..." 

„Was sie in meinen Augen etwas rehabilitiert!" 
Sie schwiegen eine Weile. Die Lerche .sang 

jetzt lauter. 
Florentin nahm den Faden wieder auf. ..Aber 

wenn es nicht bloß ein Abenteuer ist. dann finde 
ich durchaus nichts daran auszusetzen, wenn ein 
Altersunterschied dieser Art besteht.. 

Lucia wandte plötzlich den Kopf und schaute 
ihm zärtlich in die Augen. Sie hat verstanden, 
wußte er. Und - sie mag mich! Er war sicher, 
noch keinen glücklicheren Augenblick erlebt zu 
haben. 

Dann saßen sie auf wackeligen Stühlen vor 
einem erüng^estrichenen Tisch, und eine Kastanie 
neigte ihre Blütenkerzen bis zu ihnen herab. Die 
Kellnerin brachte eine Karaffe voll hellgrünem 
Wein, und Florentin holte kalten Imbiß vom 
Büffet. Trank Lucia nicht ungewöhnlich rasch? 
Er selbst war sehr durstig, und mit jedem Schluck 
aus dem Glas erschien ihm seine Welt 
hoffnungsvoller. 

In warmen Wellen strich die Luft von den 
Weinhügeln her. Sie saßen, einer in die Nähe des 
anderen versunken. In Florentins Brusttasche 
knisterte der Kostenvoranschlag Wittmanns. 
Nicht jetzt... Wenn ihr das Geld ausgeht, werde 
ich einen Kredit auftreiben, beschloß er vage. 
Immer würde er ihr beistehen, er war ihr Be- 
schützer. Aber weshalb war er ihr gegenüber 
schüchterner und gehemmter als je zuvor? Er 
folgte ihrem Blick, der auf ein junges Paar ge- 
richtet war. Die beiden saßen ihnen gegenüber in 
einer Heckenlaube und küßten sich unablässig. 

Lucia wandte ihm den Kopf zu. er erschrak fast 
vor dem nahen Glanz ihrer Augen. „In Gedan- 
ken sage ich dir schon lange du, Florentin..." 

„Mir war oft. als hätte ich's gemerkt..." 
Während er sie küßte, glaubte er ihren Mund 

zu sehen, seine schönen, rührenden Linien, sein 
bitteres Lächeln. Er empfand eine nie geahnte 
Zärtlichkeit für sie. Sein ganzes Leben war ein 
Weg zu ihr gewesen, zu seiner zweiten Hälfte, die 
ihn ergänzte. 

..Das war unser Bruderschaftskuß", sagte sie 
ohne Verlegenheit. „Aber es ist anders mit uns 
als mit der Marschallin im .Rosenkavalier' und 
ihrem Quinquin. nicht wahr?" 

..Ja. ganz and.'^rs". bestätigte er feieriich. „Da- 
her wird es auch länger dauern. Glauben Sie - 
glaubst du nicht auch. Lucia?" 

..Ja. das glaube ich... Auf seine ganz bestimm- 
te Art kann es dauern, solange wir leben." 

Au f seine ganz bestimmte Art.., Das verstand 
er nicht recht, aber er verlor sich an den innigen 
Ausdruck ihres Gesichts, das genügte ihm. Sein 
Kopf war schwer vom Wein, doch im Geiste 
fühlte er sich leicht und froh wie einer, der das 
große Lebenslos gezogen hat. Diese Frau und 
dieser Abend - wie ein Frühlingswalzer, ein Wal- 
zer in Moll. Er hätte nie gedacht, daß so viel 
Empfindsamkeit in ihm war 

Zwischen den Weingärten schimmerte von fern 
metallisch das breite Band der Donau. Dahinter, im 
Dunst der Stadt, leuchteten die ersten Lichter auf. 
Gelächter und Stimmengewirr erschollen hinter 
den Hecken des Gastgartens. Gegenüber erhob sich 
das junge Liebespaar wie plötzlich ernüchtert und 
ging fort. Das Mädchen war groß und blond... 

Die Erinnerung überkam Florentin blitzartig 
und traf ihn wie ein schmerzender Stich. Yvonne 
- er war doch mit ihr verabredet! Erschrocken 
schaute er auf seine Uhr, halb acht vorbei. „Ver- 
zeihung!" murmelte er und sprang auf. An sei- 
nen Füßen schien Blei zu hängen. 

Fröhlich angeheiterte Menschen drängten sich 
im Schankraum. Er schob sie zur Seite, fragte sich 
zum Tblefon durch, fand das zerlesene Verzeich- 
nis. „Brezelgwölb"... Endlich hatte er die Num- 
mer Befunden und wählte hastig. Nebenan wur- 
den laut die Bestellungen ausgerufen. Er hielt 
sich nervös das freie Ohr zu. Eine Frauenstimme 
meldete sich im Apparat, und er verlangte I^äu- 
lein Kom zu sprechen, Yvonne Kom. 

„Wo soll sie denn sein?" fragte die Stimme 
gelassen. 

„Weiß ich doch nicht! Wir waren verabredet, 
und ich habe mich verspätet. Lassen Sie den 
Namen sofort ausrufen, bitte!" 

Ja, Moment..." Weinselige Gesichterzogen an 
der Telefonzelle vorüber. Gläser klirrten. Flo- 
rentin preßte den Hörer ans Ohr. Die Qual schien 
ihm endlos zu dauern. 

Endlich kam die Antwort: „Die Dame meldet 
sich nicht. Aber ist das vielleicht so eine Große, 
Fesche mit hellblonden Haaren? Ja? Die ist erst 
vor ein paar Minuten gegangen. Sie hat lang hier 
gewartet, ganz allein.. 

Er bedankte sich kaum, stürzte aus der Zelle 
und lief in den Garten zurück. Nicht nachden- 
ken. nicht jetzt... Die Beleuchtung war ein- 
geschaltet worden, das junge Laub leuchtete 
giftgrün im Lampenschein. Lucia saß unbewegt 
in ihrem Sessel und blickte auf das Lichterge- 
funkel jenseits des Stromes hinab. 

„Ich muß mich entschuldigen!" rief er ihr atem- 
los entgegen. „Es war... ich konnte nicht gleich 
Verbindung bekommen - mit Werner. Eine drin- 
gende Mitteilung - es i.st mir zu spät eingefallen, 
daß wir es ausgemacht hatten..." Viel zu viele 
Worte. Es klang ihm selbst erbärmlich in den 
Ohren. Warum tat er das? Warum belog er sie? 

Lucia nickte ihm freundlich zu. mit traurigen 
Augen. 

Wie hatte ihm das nur passieren können! Ein 
§aar Sekunden war er wütend und gab Lucia die 

chuld. Ihre „passiven Befehle"... Dann riß er 
sich zusammen, rückte reuig an ihre Seite und 
ergriff ihre Hand. „Ist dir nicht kühl? Soll ich 
noch Wein bestellen?" 

..Nein, danke. Wollen wir jetzt gehen. 
Florentin?" 

Der Weg lag im matten Widerschein der vielen 
Lichter. Nur da und dort stand ein Stern am 
dunklen Himmel. Aus einer einsamen Villa tönte 
Musik. Florentin sprach unentwegt über die Fort- 
schritte der Renovierung, über die Farbenbestel- 
lung. die Gartengestaltung. Ihm war, als müßte 
er etwas Drohendes, das zwischen ihnen stand, 
fortreden. Lucia ging mit leichten sicheren Schrit- 
ten neben ihm her und antwortete einsilbig. An 
einer freien Stelle blieb sie stehen. „Schau doch!" 

Der Leopoldsberg, von Lichtem gekrönt, schien 
seinem größeren Bruder, dem Kahlenberg, über 
die Schulter zu blicken. Florentin sah es zer- 
streut. Er sah das sanfte Profil seiner Begleiterin 
und spürte den betörenden Duft des Frühlings, 
der über die schlafenden Rebenhügel strich. Je- 
de andere Frau hätte er jetzt in seine Arme 
genommen. Warum tat er es nicht, wo doch so 
viel Sehnsucht in ihm war? Was hatte sich 
geändert? 

Sie erreichten den kleinen Vorstadtplatz, das enge 
Rund der erdverwurzelten Alhviener Häuser. Be- 
vor sie ins Auto stiegen vertrat Lucia ihm den Weg 
und sah ihn besorgt an. „Hätten wir diesen T^g 
doch besser früher beenden sollen. Florentin?" 

Was ahnte sie? Gern hätte er ihr jetzt die 
Wahrheit gesagt, seinen dummen Fehler einge- 
standen. Aber er fürchtete, sie zu kränken. „Ich 
wünsche mir viele, viele solche Tage!" beteuerte 
er und schloß sie ungestüm in seine Arme. 

Er spürte ihr kurzes Nachgeben, ein Sichan- 
lehnen. als suchte sie Schutz bei ihm. Und da war 
der alte Zauber wieder. Sie. nur sie - und nie- 
mand sonst..." 

Schweigsam fuhren sie zur Pension, und Flo- 
rentin fürchtete sich vor dem Abschied. Aber 
Lucia stieg rasch aus und reichte ihm die Hand. 
„Ich danke dir. Florentin. Und - bitte, bereue 
niemals etwas meinetwegen! Was du tun mußt, 
wird mir stets recht sein. Denk immer dran, ja?" 

Er bejahte eifrig, ohne ganz zu begreifen. War- 
um wollte sie ihn entlasten? Verwirrt dachte er 
darüber nach, aber sofort glitten seine Gedan- 
ken ab. Erst einmal alles einrenken, er war 
schließlich kein Lümmel, der ein Mädchen beim 
Rendezvous einfach sitzenließ! In seiner Woh- 
nungg'ng c" sofort zum Telefon und rief Wonne 
an. Sie meldete sich nicht. Die Neueröffnung des 
Jazz-Kellers fiel ihm ein, dorthin war sie wahr- 
scheinlich gegangen! Allein! Immerhin hatte sie 
sich damit wohl etwas getröstet. 

Zwei Frauen und ein kurzer Brief 

Und entgegenkommend wie ich bin, habe ich ihr 
die Nummer vom Fogatti-Haus angegeben, weil ich 
dachte, du könntest dort aufgehalten worden sein!" 

fiIi/^Vi QI1 «J«« 

Er legte eine Platte auf, die er liebte, war aber 
nicht imstande, richtig zuzuhören. Während er 
sich auszog, fiel ihm der Kostenvoranschlag in 
die Hand. Warum hatte er ihn Lucia nicht vorge- 
legt? Wovon hatten sie überhaupt den ganzen 
Abend lang gesprochen? 

Erst als er im Dunkeln wach vor sich hin- 
träumte, kehrte die Faszination aus den Stunden 
mit Lucia zurück. Sie war - ach, alles Ersehnte 
zugleich... Endlich schlief er ein. 

Aber plötzlich wurde er wieder wach, und 
schon sah er Yvonne in dem urtümlichen Wein- 
lokal, das er kannte. Sie saß zwischen kichern- 
den Pärchen einsam an einem Tisch, blickte zur 
Tür und auf die Uhr. rief mit empörter Stimme 
die Kellnerin, um zu bezahlen, und lief mit ihren 
resoluten Schritten davon. Ein lächerlicher Wach- 
traum. Aber - er ließ ihn nicht zur Ruhe kommen. 

Er sprang aus dem Bett, setzte sich im Schlaf- 
anzug an dien Schreibtisch und zog ein Brief- 
blatt hervor. So etwas ließ sich am besten schrift- 
lich aufklären! Darauf verstand er sich besser als 
auf ein reuiges Ges^mmel am Tfelefon. 

Florentin fühlte sich gut, als er am Morgen ins 
Atelier kam. „Hallo, du Vielumworbener!" be- 
grüßte ihn Werner heiter. ,',Mit welcher hast du 
den gestrigen T^g ietzt eigentlich beschlossen?" 

Florentin sah ihn verständnislos an. „Was 
meinst du damit?" 
„Deine Reaktion erstaunt mich, Tino! 

dich Fräulein Korn denn nicht erreicht?" 
„Fräulein-Korn...?" 
„Jawohl, genau sie. die Anhängliche, du könn- 

test dir etwas darauf einbilden. Sie hat gestern 
überraschend bei mir daheim angerufen, ziem- 
lich spät, ich glaub', so gegen acht. Wo du steckst, 
wollte sie wissen, und zwar sehr nachdrücklich. 

Hat 

„Dafür bin ich dir außerordentlich dankbar, du 
Esel!" rief Florentin. „Alles verschwört sich ge- 
gen mich! Ich war um diese Zeit nämlich in eine 
kleine Karambolage verwickelt..." Er wieden- 
holte die brieflichen Angaben an Yvonne, jetzt 
war er ja schon in Übung. 

„Wenn dir nur nichts passiert ist!" freute sich 
Werner 

Als Florentin später im Fogatti-Haus eintraf, 
fühlte er sich ziemlich verunsichert. Ohne nach 
Lucia Ausschau zu halten wie sonst, beaufsich- 
tigte er die Handwerker und traf seine Anord- 
nungen. Nach einiger Zeit begegnete er Frau 
Natalie Hackensteiner, die ihre ältere Schwester 
in den Garten führte. 

„Herr Architekt!" rief sie. „Lucia kommt heute 
etwas später, hat sie mir mitgeteilt, sie ist bei 
ihrer Schneiderin." 

Er dankte für die Verständigung. Bei der Schnei- 
derin ... Sie war also doch eine echte Frau, das be- 
ruhigte ihn. „War sonst noch etwas?" fr^e er. 

„Sonst? Nein... Ach ja, unser neues Telefon 
beginnt sich auszuwirken. Gestern abend hat 
eine Dame angerufen, den Namen konnte ich 
nicht verstehen. Sie fragte nach Ihnen, und ich 
habe ihr gesagt, daß Sie mit Lucia fortgefahren 
sind, schon vor einiger Zeit." 

„Vielen Dank, gnädige FVau..." 
Florentin begann zu ahnen, daß sein nächtli- 

cher Brief an Yvonne nicht die erhoffte Wirkung 
haben würde. Ein abscheuliches Gefühl über- 
kam ihn. Wie konnte ein so herrlicher T^g wie 
der gestrige diese Verwirrung stiften? 

(Fortsetzung folgt) 
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H AINF.R WOCHENBLATT — Mlttellungsblati der Dreielch und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, 11. April : 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Freitag, 11. April, 19.30 Uhr 
Übung Fouerwehrdienstvorschrift 3, 4, 5 
Sam.stag, 26. April, 8.00 Uhr 
Ganztagesübung zusammen mit der Feu- 
erwehr Buchschlag 

Obst- u. Gartenbauvoroin 

d Wie bereits bekannt ist. findet zum 
Abschluß der Frauennachmittage des 
Winterhalbjahres 1985/86 die diesjährige 
Abschlußfahrt der Obst- und Gartenbau- 
vereine Dreieichenhain. Götzenhain und 
Offenthal am Dienstag, dem 6. Mai, statt, 
und zwar geht es diesmal in eine der 
schönsten Städte Hessens, nämlich nach 
Büdingen. 

Auf dem Programm stehen die Be.sichti- 
gung der Altstadt sowie eine anschließen- 
de Kaffeepause. Wer eine Schloßbesichti- 
gung vornehmen will hat hiereu Gelegen- 
heit. Zur Schlußrast geht es nach Uden- 
hain in ein bekanntes Gasthaus. 

Die Fahrt beginnt in Offenthal um 11.30 
Uhr gegenüber der Esso-Tankstelle, in 
Göt.zenhain um 11.45 Uhr an der Bushalte- 
stelle am alten Rathaus und um 12.00 Uhr 
in Dreieichenhain in der Schiiierstraße 36 
(Haus Maaßen). 

Verbindliche Anmeldungen nehmen ent-' 
gegen: In Dreieichenhain am Samstag, 
dem 19. April, von 10 bis 12 Uhr, Hans 
Stroh, Taunusstraße 31. und ab sofort in 
Götzenhain Wilhelm Mehner, Rheinstr. 
35. und in Offenthal Friedel Stötzer, 
Philipp-Bitsch-Straße 27. Der Fahrpreis 
betraf pro Person einschließlich aller Ne- 
benkosten DM 17,—, er ist bei der Anmel- 
dung zu entrichten. Die Fahrt dürfte wie- 
derum allgemeinen Anklang finden. Auch 
Nichtmitglieder sind eingeladen. 

Kleingärtner-V erein 

Programm 
der Winkelsmühle 

d Im Seniorentreff in der Winkelsmüh- 
le setzt das Diakonische Werk auch in der 
kommenden Woche sein Unterhaltungs- 
und Bildungsprogramm für Senioren fort. 
Am Montag, dem 14. April, um 15 Uhr 
trifft sich der SingKreis mit Marianne 
Schlaefke. am Dienstag ab 15 Uhr werden 
Marionetten gebastelt, und am Mittwoch 
gibt es gleich drei Termine: um 10 Uhr ist 
die Gymnastikgruppe zu Gange, um 15.30 
Uhr wird zu einer besinnlichen Stunde 
mit Pfarrerin Tamow eingeladen, und um 
17 Uhr kommt die Theatergruppe zusam- 
men. 

Der Donnerstag sieht um 9.30 Uhr eine 
Englischstunde für Fortgeschrittene vor, 
und Englisch für Anfänger gibt es um 11 
Uhr. Am Nachmittag um 16 Uhr steht ein 
Treffen mit Jugendlichen aus der Burgkir- 
chengemeinde auf dem Programm, Ab- 
schluß der wöchentlichen Aktivitäten ist 
am Freitag. Jeweils »im 15 Uhr gibt es eine 
Rommfe-Runde und einen Männertreff. 

Zuschuß für 
Aufgabenhilfe 

d Bei der Italienischen Familienverei- 
nigung gibt es seit langem Naclimittags- 
unterricht für Kinder, der von einem ita- 
lienischen Lehrer erteilt wird. Bei den 
Verantwortlichen ist man der Meinung, 
daß zur besseren Integrierung eine zwei- 
sprachige Ausbildung besser sei, und reg- 
te an. einen deutschen Lehrer für diese 
Aufgabenhilfe heranzuziehen. Die Kosten 
dafür betragen im Jahr 15 000 Mark. Dazu 
gibt die Stadt nun einen Zuschuß von 
7 500 Mark; die andere Hälfte zahlt das 
italienische Konsulat. 

Neue Spritze 

d Am Samstag, dem 19. April, zwischen 
10.00 und 12.00 Uhr wollen wir das Wasser 
für die Gärten aufdrehen. Alle Garten- 
freunde werden aufgefordert, in dieser' 
Zeit ihre Wasseruhren zu montieren oder 
bereitzuhalten. Wir empfe'nlen allen Mit- 
gliedern. die 'Wasseruhren durch Ein- 
packen oder ähnliches gegen eventuell 
noch aufkommende Nachtfröste zu schüt- 
zen. 

Die von der Mitgliederversammlung be- 
schlossenen Außenarbeiten müssen jetzt 
dringend in Angriff genommen werden. 
Wir fordern daher alle Mitglieder, welche 
ihre Arbeits.stunden bei Bauarbeiten ab- 
leisten wollen, auf. sich jetzt bei Garten- 
freund Philipp Bauch (Tel. 8 54 06) oder 
Gartenfreund Reinhold Museal (Tel. 
8 55 09) zu melden. 

Jahrgang 06/05 
d Wir treffen uns wieder am Donners- 

tag, dem 17. April, um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Nach einem kurzen Spa- 
ziergang kehren wir gegen 17 Uhi im 
Gasthaus ..Zur Krone" ein. 

Jahrgang 1910/09 
d Wir treffen uns wieder am kommen- 

den Mittwoch, dem 16. April 1986, um 
16.00 Uhr in der Maienfeldstraße. Nach ei- 
nem Spaziergang kehren wir dann im 
Gasthaus ,,Zur Krone" ein. 

Jahrgang 1913/12 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 16. 

April, um 16.00 Uhr am alten Friedhof. 
Nach einem kurzen Spaziergang kehren 
wir gegen 17.00 Uhr im Restaurant .,Hai- 
ner Trift", Siemensstraße 14, ein.' 

Isabell Tarara siegte 
Beim landesoffenen Ostercross in Ho- 

henstein siegte in der Klasse weibliche Ju- 
gend A und B über 1700 Meter auf regen- 
schwerer und bergiger Laufstrecke Isabell 
Tarara in sicherer Manier. Einen hervor- 
ragenden zweiten Platz holte sich bei der 
männlichen B-Jugend Dirk Riedel über 
3540 Meter. Dank seines Trainingsfleißes 
scheint ihm der Durchbruch gelungen zu 
sein. 

In der Klasse 40 bis 45 Jahre über 3540 
Meter gab es eine starke Beteiligung. Hel- 
mut Tarara erkämpfte sich einen ausge- 
zeichneten siebten Platz. 

g Die Götzenhainer Feuerwehr kann 
sich bald übei eine neue Tragkraftspritze 
freuen, die der Magistrat jetzt für einen 
Betrag von 13 000 Mark bestellt hat. Das 
Gerät mit der Bezeichnung TS 8/8 ist dazu 
vorgesehen, auch an wenig zugänglichen 
Stellen vor allem im Altstadtbereich 
Löscharbeiten zu ermöglichen. 

Sprechtag der LVA 
d Die Landesversicherungsanstalt Hes- 

sen hält am Donnerstag, dem 17. April, 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr im Sozialamt 
Dreieich in Sprendlingen, Pestalozzistra- 
ße 1, Zimmer 11, einen Sprechtag ab. Die 
Sprechtage sollen dazu dienen, sich zu ver- 
gewissem, daß nicht etwa durch vermeid- 
bare Unachtsamkeit der Rentenanspruch 
beeinträchtigt oder gefährdet wird. 

SUSGO in Hamburg 
erfolgreich 

o Sehr gute Ergebnisse erzielten die 
SUSGO-Spielerinnen beim bundesoffe- 
nen Oster-Ringtennistumier in Hamburg, 
das von 132 Teilnehmern aus 24 Vereinen 
besucht wurde. 

Herausragend ist der vierte Platz, den 
Regina Haller und Stephanie Sänger im 
Damendoppel erkämpften und damit erst- 
mals in die Phalanx der traditionell star- 
ken Teams aus Nord- und Süddeutschland. 
einbrechen konnten. Nach einigen Anlauf- 
schwierigkeiten erreichten die beiden Da- 
men gerade noch die Qualifikation zur 
Teilnahme an der Zwischenrunde, steiger- 
ten sich dort aber in einen wahren Spiel- 
rausch und gingen oiine Verlustpunkte in 
die Finalrunde. 

Pech dagegen hatten in der gleichen Dis- 
ziplin Sibylle Muth und ihre Partnerin 
aus Bielefeld, die zwar auch die Zwischen- 
runde erreichten, den Einzug ins Finale je- 
doch verpaßten. 

Die Jugendlichen Monika Jost und Dag- 
mar Schüssler, die zum ersten Mal an ei- 
nem so großen Turnier teilnahmen, schlu- 
gen sich hervorragend. Im gemischten 
Doppel kämpften sich Monika Jost mit ih- 
rem Partner aus Hamburg als Gruppener- 
ste in das Achtelfinale, wo sie sich aber ge- 
schlagen geben mußten. 

Dagmar Schüssler konnte im Jugend- 
Einzel. das im sogenannten K.o -System 
ausgespielt wurde, sowohl ihr Spiel in der 
Vorrunde als auch in der Hauptrunde für 
sich entscheiden und so völlig überra- 
schend die Runde der besten acht Spiele- 
rinnen erreichen. 

Konzertfahrt des 
Theaterringes 

d Die nächste Fahrt des hiesigen Besu- 
cherringes führt zu einem Konzertabend 
in der Alten Oper Frankfurt, am Mitt- 
woch, dem 30. April. Beginn ist um 20.00 
Uhr, voraussichtliche Abfahrt an den be- 
kannten Haltestellen: 19.00 Uhr. Es wird 
gebeten, die geänderte Abfahrtszeit be- 
sonders zu beachten. 

Mitwirkende an diesem Konzertabend 
sind Igor Oistrach (Violine) und Natalia 
Seizalowa (Klavier). Geboten werden: So- 
nate F-Dur, KV 376, von W.A. Mozart. So- 
nate Nr. 7 c-Moll op. 30/2 von Ludwig van 
Beethoven, Partita d-Moll für Violine solo 
BWV 1004 von Joh. Seb. Bach und Gran 
duo concertant von Franz Liszt. 

Der Konzertabend wird in vier Preis- 
gruppen angeboten: Preisgruppe I: 45.— 
DM. Preisgruppe II 35.— DM. Preisgruppe 
III: 28.— DM und Preisgruppe IV 23,— 
DM. Hinzu kommen bei Benutzung des 
Theaterbusses 8,— DM Fahrtkosten. 

Die Mitglieder werden dringend gebe- 
ten. bald mitzuteilen welche der vier 
Preisgruppen sie wünschen. Für interes- 

Sperrmüllabfuhr 
d In der kommenden Woche wird in 

Dreieichenhain wieder Sperrmüll abge- 
fahren. Brennbarer Sperrmüll am Mon- 
tag, dem 14. April, in den Straßen: Am 
Kellerbusch, Am Trauben (ab Haus-Nr. 17 
bzw. 28), An der Dampfmühle. Danziger 
Straße. Ederstraße. Fuldastraße. Hainer 
Chaussee (von Haus-Nr. 40 bzw. 49 bis 
Werrastraße), Kennedystraße, Kinzigstra- 
ße, Königsberger Straße. Nahrgangstra- 
ße, Niddastraße, Odenwaldring. Ostpreu- 
ßenstraße. Parkstraße. Philipp-Holz- 
mann-Straße, Werrastraße. 

Am Dienstag, dem 15. April, in den 
Straßen: An der Farrenwiese. An der Win- 
kelsmühle. Bahnstraße (von Hainer 
Chaussee bis Waldstraße), Burgstraße 
(von An der Winkelsmühle bis Schiller- 
straße). Dreieichplatz. Fischäcker. Hagen- 
ring. Hainer Chaussee (von Werrastraße 
bis Ende), HaimerslochWeg. Hengstbach- 
straße. Kreuzwiesenstraße, Ludwig-Erk- 
Straße. Mühlweg. Neurothweg, Ochsen- 
waldstraße, Ringstraße, Taunusstraße, 
Unterm Eichen, Wiesenau. 

Am Mittwoch, dem 16. April, in den 
Straßen: Albert-Schweitzer-Straße (ab 
Haus-Nr. 38 bzw. 39). Alte Bogengasse. Al- 
te Schulgasse. Am Gebück. Am Hainer 
Berg. Am Kirscheck. Am Steinbruch, Am 
Weiher, Am Weingarten. Bahnstraße (von- 
Waldstraße bis Ende), Bomgasse. Breite 
Haagwegschneise. Burgstraße (von Schil- 
lerstraße bis Arn Weiher). Dorotheenstra- 
ße. Eibenstraße, Eschenweg. Erbsengasse. 
Fahrgasse, Freigasse, Gabelsbergerstra- 
ße, Geißberg, Hainer Weg (ab Haus-Nr. 7 
bzw. 24), Im Haag, Koberstädter Straße, 
Lutherstraße. Maienfeldstraße. Offentha- 
ler Weg. Saalgasse. Sandgasse, Schiller- 
straße, Schießbergstraße, Solmische- 
Weiher-Straße, Spitalgasse, Steingasse, 
Wacholderv/eg, Waldstraße (von Hainer 
Chaussee bis An der Trift). 

Am Donneistag, dem 17. April, in den 
Straßen: Am Breitengrad, Am Fichten- 
eck, Amselweg, An der Trift, Birkenweg, 
Daimlerstraße, Dombusch, Drosselweg, 
Eichenweg, Falkensteinstraße, Fassanen- 
weg, Finkenweg, Gleitstraße, Hanaustra- 
ße, Heckenweg, Industriestraße, Kabel- 
straße, Landsteinerstraße, Lerchenweg, 
Meisenweg, Münzenbergstraße, Pestaloz- 
zianlage, Siemensstraße, Tucholskystra- 
ße, Waldeck, Waldstraße (von An der Trift 
bis Ende), Weimarstraße, Ysenburgstraße, 
Zeisigweg. 

Nicht brennbarer Sperrmüll wird am 
Freitag, dem 18. April, im gesamten 
Stadtteil Dreieichenhain abgefahren. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll erst am 
Morgen des Abfuhrtages (bis 6.00 Uhr) am 
Straßenrand vor dem Grundstück bereit- 
zustellen. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus 
privaten Haushaltungen, die wegen ihrer 
Abmessungen nicht zur Aufnahme in den 
bereitgestellten Müllbehältem geeignet 
sind, jedoch gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden können. Nicht zum 
Serrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältem), Abfall- 
stoffe aller Art aus Gewerbe und Indu- 
striebetrieben, Bauschutt, Steine, Erde. 
Sand, Zement sowie Altreifen. 

Getrennt gesammelt werden einmal mo- 
natlich Altpapier und Kunststoffabfälle. 

sierte Nichtmitglieder steht eine geringe 
Zahl freier Karten noch zur Verfügung. 
Meldungen sind bis spätestens Dienstag, 
den 15. April, an H. Rieger, Eschenweg 12, 
Tel. 8 14 39, zu richten. 

Rockfestival 
im Jugendzentrum 

d Der Rockwettbewerb 1985 im Ju- 
gendzentrum Benzstraße, der im Rahmen 
der Dreieicher Jugendwoche stattfand, 
brachte es an's Licht: In der Dreieicher 
Musikszene gibt es etliche bemerkenswer- 
te Gruppen! 

Die Jugendzentren der Stadt Dreieich 
veranstalten deshalb am 5. Oktober das 2. 
Dreieicher Rockfestival im Jugendzen- 
trum Benzstraße. Dieses Festival wird 
wieder in Form eines Wettbewerbes statt- 
finden. Teilnehmen können alle Amateur- 
gruppen, die mindestens ein Bandmit- 
glied haben, das in Dreieich wohnt. 

Alle interessierten Bands melden sich 
bitte schriftlich oder telefonisch im Ju- 
gendzentrum Benzstraße 51, Sprendlin- 
gen, Telefon: 0 61 03 / 3 15 98. Sie erhalten 
da:in die Bewerbungsunterlagen, die bis 
spätestens 18. Juli zurückgeschickt wer- 
den müssen. 

Awo hat 
Hauptversaimnltmg 

d Die diesjährige Jahreshauptver- 
sammhmg der Arbeiterwohlfahrt Drei- 
eich findet am Montag, dem 14. April, um 
18.30 Uhr in der Offenthaler Mehrzweck- 
halle statt. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Berichte über unsere Akti- 
vitäten im abgelaufenen Jahr durch den 1. 
Vorsitzenden, die Kassiererin und die Re- 
visoren, eine Aussprache über die Berich- 
te und Entlastung der Kassiererin sowie 
ein Referat von Alexander Martin, Ge- 
schäftsführer im Reichsbund der Kriegs- 
und Zivilbeschädigten, Sozialrentner und 
deren Hinterbliebenen, Wiesbaden. Sein 
Thema; ..Unsere Renten — Gestern — 
Heute — Morgen". 

Martin ist ein kenntnisreicher Fach- 
mann in allen Rentenfragen. Durch die 
Gesetzgebung der jüngsten Zeit sind viele 
Menschen beunruhigt, wenn nicht gar ver- 
unsichert. weil das Rentenrecht so kom- 
pliziert und schwerverständlich wurde. — 
Herr Martin beantwortet alle entspre- 
chenden Fragen, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 11, 4, bis 18. 4.1986 
Freitag, 11. 4. 1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes 
Samstag, 12. 4.1986 
18.30 Uhr Wochenschiußandacht 

in der Burgkirche 
(Prädikant Barth) 

Sonntag, 13. 4.1986 
(Misericordias DominU 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche mit eingeschlossenen 
Taufen (Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 14, 4,1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

zentrum Fahrgasse 57 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentnmi 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 1. 
Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 2. 
Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dezentrum 

20.00 Uhr Ausschußsitzung 3.-Welt- 
Handel 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

Mittwoch, 16. 4.1986 
20.00 Ulir Singkreis im Gemeindezen- 

trum 
Doimerstag, 17. 4.1986 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindezentrum — 1. 
Gruppe 

15.00 Uhr Abfahrt der Konfirmanden 
am Parkplatz Untertor zur 
Konfirmanden-Freizeit 
nach Geislitz (Pfarrbezirk I) 

15.30 Uhr Probe des Kinderchores im 
Gemeindezentrum — 2. 
Gruppe 

16.30 Uhr Jungschar im Gemeindezen- 
trum 

17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

18.00 Uhr Jugendkreis 1 im Gemein- 
dezentrum 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel, 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6. Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel, 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr, 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 12. 4. bU 20. 4. 1986 
Samstag, den 12. 4, 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 13. 4, 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

Thema: „Gott ist unser Va- 
ter" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18,00 Uhr Bußandacht für die Eltern 

der Kommunionkinder, an- 
schließend Beichtgelegen- 
heit in Gö. 

Montag, 14, 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 15. 4. 
15.00 Uhr Beichte der Kommunionkin- 

der in Gö. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 16. 4. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Donnerstag, den 17, 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 18, 4, 
9,00 Uhr Hl. Messe ih Drh. 

15.00 Uhr Beichte der Kommunionkin- 
der in Gö. 

Samstag, den 19. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 20. 4. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö., 

die Kommunionkinder stel- 
len sich vor, Thema: „Jesus 
ruft immer Menschen" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
12.30 Uhr Tauffeier in Gö. 
Termine 
Montag, den 14. 4. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
19.30 Uhr Sachausschuß „Kindergot- 

tesdienst" in Drh. 
Dienstag, den 15. 4. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in 

Offenthal 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
Mittwoch, den 16. 4. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache in 

Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd, Thema: 

„Hilfe" 
Donnerstag, den 17. 4. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in 

Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 18. 4. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

KEIN ÄRGER MEHR MIT HANDWERKERN: 

Ob Sie einen oder mehrere Handwerker brauchen, 

ob Sie neu bauen, um-, an- oder ausbauen, renovieren 

oder modernisieren ein Anruf genügt: ■sr 0 60 74-4 21 58 

Ja. ich habe Interesse an einem zuverlAssigen, 
pünktlichen, sauberen und preliwerten Hand- 
werker. 
Bitte übersenden Sie mir 
absolut urfverbindlich und kostenlos 
das Gesamtverzeichnis Ihrer Meisterbetriebe in 
meiner Nähe, 

(Name Vorname) 

s 
» S>?cigtct;-®tlbe St^ein-SKoin « ® 

BEI UNS IST JEDER KUNDE KÖNIG 

Leistungsgemeinschaft selbständiger 
Handwerksbetriebe. 

Zuverlässig. Pünktlich. Sauber. 
Zu einem fairen Preis. 

Elektro • Hmizung m Sanitär • Waaser • Spengler 
Ga» • Maler m Schlosserei • Schreiner * Gipser 
Bautenschutz m Glaser • Parkettleger • Maurer 
Rolladenttmu m Fenster und Türen • Dachdecker 

Kompletter Service aus einer Hand 

(StraBe) 

i 

(Pl2 Wohnort) 
Bis zum 30. 4. 86 verlosen wir unter den 
Einsendern dieses Coupons 99 
Meistergitde-Werkzeugsets mit 20 Teilen. 
Machen Sie mit Es lohnt sich, 

Meister-Gilde Rhein-Main- Tel. 06O74/42t 58 
BabenhäuserstraBe 23 • 27. 6057 Dietzenbach a. 
Abteilung KunderKJienst O 

! 



Der Sieger von Kmadcu 

Jetzt zum Probefahren 

Saab 900 turbo: „Kanadas Sportlimousine 1985". 
Übrigens die 3. Auszeichnung fiir Saab in diesem 

Jahr. Zuvor wählten die „auto motor und sport"- 
Leserden turbo 16 zurbesten ausländischen Limou- 

sine bis 2,5 I und das britische Motormagazin „what 

car.'" den 900 turbo 16 S zum Direktionsfahrzeug. 

Probefahrten beim Saab-Händler. 

Saab. Kraft und Verstand. 

Autohaus M. Quintern 
WaldstraBe 170, 6050 Offenbach 

Tel. 069 / 85 44 20 

Alte Türen & Küchen wieder neu! 

Türen und Rahmen nie mehr 
ttnAchenl In einem Tag wird preis* 
wen aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunststoif- 
ummantelung z.B. in der Art von 
Eiche. NuBbaum, Teak usw. Auch 
Haustür- und Gingentor-RBnovierungl 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht daraus 
m einem Tag eir^e pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Fronttetle z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal. Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen 
AH'einverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
DIetzenbftch-Stelnberg Frankfurt-Ott 
Dieselstraße 1 -3 Hanauer Landstraße 222 
906074/404127 9069/410222 
Öffnungszeiten; Montag-Freitag, 9-10 Uhr, Samstag, 9 -14 Uhr 
POIIT^S - IHe Nr. I mit 450 PORTAS'Fadibtfrieb*!! in 10 Ländtrn Europas 

Jetzt neu bei Cri-Cri: 

IjSSS^ 

Oflenbach; Waldstr. 6/Marktpl8tz Aachtffenburg; City Galerie Hanau: MOhtstr. iT/RosenstraBe Frankfurt- SchAferoasse 14/Ze<l 

KA/IMHO RUND' 
Schomslelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamolterohre 
• Edelstalilrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern van 
SchomstelnkUpten mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
SäiQmsteintectinik ■ 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Maybactislr.l^ PosII.700180 

m n Offenbacher 

WiT Sport Festival '86 
am Samstag, dem 19. April 1986, 20.00 Uhr 
in der Stadthalle Offenbach, Waidstraße 312 

mit dem Stargast 

PETER KRAUS 
Zum Ball und zur Begleitung spielt 

JOHN WEST 
>mlt seiner Big Band und Singers 

eines der Europäischen Spitzen-Orchester 
und 

die JOE BRUNNER-BAND 
durch das Programm führt der bekannte Moderator 

des Hessischen Rundfunks 

FRANK LEHMANN 
Große Tombola mit Hauptgewinn 

EIN OPEL KADEH LS 
Einrittepreise: DM 30.- und 10.- 
Vorverkauf: Verkehrsbüro am Rathaus. Tel. 80 65 29 46 

Sind Sie 
am Bauen? 
Dann kann. 

ich Ihnen 
nur Fenster, Türen 

und Rolläden 
von Lehr 

^empfehlen« 

Fanster-Lehr-GmbH 
Fenster* und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-Straße 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071 / 3 10 31 

Schornstein 
• Reparaturen • 

Wir mauem mit Klinkern • Iso- 
lieren bei Versottung mit: Leicht- 
beton. Edelstahl- und Schamol- 
te-Rohren • Alles mit Schräg- 
aufzug von außen • Hetzen n. 
3-5 Stunden, auch im Winter 

• TOP-PREISE« Rufen Sie an. es lohnt sich 

R. JUNG GmbH 
SCHORNSniNTECHNIK 

6457 Maintal-Oömigheim 
Telefon 0 61B1 / 49 5193. bis 20.00 

G. Eichelberoer 
Ffm..ab17Uhr Tel. 47 37 96 

in Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und führenden Fachunternehmen 
für Acryl-Einsätze 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- Hzg. wird kurzfristig unterbrochen 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 /5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06t06 / 7 30 86: La.06103/26t 1t:Hbg 06t62/42 62 

FLACHDACH 
Abdichtungen aller Art 

schnell, sauber, preisweil 
• ,mli Garantie • Top-Preise « 

JUNG Bedachungs GmtiH 
6U7 Maintal 1 (Dörnigheim) 

Tel. 06181/493S9B. bis 21 Uhr 

iCEflVe 
Wenn Sl« einen nassen KKLLEII, 
eine undichte TCRRASSB haben 

tOrORTDIENSTl Flachdaohbsfiutaelitung 
Vereinbaren Sie einen soforligen Analy> 

tentermln mit Herrn Schöll unter Telefon 06074/70690 
Bautenschutz iFUrn 
Rödermark l'lll 

MARENA Informiert: 
WoMn am Icoinmemltn langM Siffltlag - natOrfteli zu MARENA zum MfltieiauMuchm 

JuMläumsangebote von BOSCH 
Hoeinnftig« KOclMm mit dm bMten Elnbaugcrlten 

Sie finden 35 ElnbaukOeh«n nach den miuMtm Erkenntnissen zusammengestellt 
Kompakttrilehe, 270 cm, mit Qeriten at> DM 1998.« 

10 MueteifcOcfien von Bosch, Rose, Eggersmann und AIno wegen Umbau 
Im Preis Stark leduzhHt 

~1498.- Ä^i398, 
JugMidziiRmer. Speiaezimm«', DtetonmMwI. Kmm Oanttwn, BiMerahop - elta wa« nir 

Wohnung g«M>rt 
Beraten werden Sie von Fachleuten. - Wir Detam, montfenm und schfleOen gebrauchsfertig an. 

1348.- 

4 Rodgau 2 (Oudanhefan) 
HagMnritol 

atn toom-BaamuM 
Ein FamWaiiuntatnahnn 

I - lUTWUlllB 
f24at4 + M 

ortinamu - iiwiUHIB 
Tal. 061087 J  

Qaörftwt von t.OO M18.30 Utir, langer Svnstag von 9.00 bit 18.00 Uhr dnrehgatwnd 
Sonntag von 14-17 Uhr Schautag bal MARENA - iadoch kalne Baiatung - kebi Verkauf. 

Der größte priv. Automarkt in Frankf urt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Hessen-Center Borslgallee 26 venegt 1' MECKERMANN jetzt zum Hessen-Center Borslgallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten tm Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. Inkl. 
Clublelstungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Ulndest- 
mltglledschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte zum Teil m. Kl. Lackschäden zu Niedrigpreisen bei voller Werksgarantie u. Selbstabhotung abzugeben. Herde, Wasch- u. Trocken- automaten. Kühl- u. Qefrieroeräle. Ge- 
schirrspüler Staubsauger. Bügelauto- maten. Dunsthauben. 
WM*eh«trockri«r, 4,5 kg ab 549.> 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L. Kohl Hauptstr. 19. Tel. 06074 / 9 86 57 Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr samstags v. 10-13 Uhr 

IHR MEISTERBETRIEB 
in Ihrer Nähe bietet an: 

DACH- 
ARBEITEN ALLER ART 
• Top-Angebote • 
Rufen Sie an, es lohnt sichl B. Einlatten + Eindecken mit Frankfurter Pfarinen qm ab DM 2650 
inkl. Lohn-, Material-, An und Abfahrts- kosten. Zuzüglich Nebenarbeiten. 
Jung Bedachungs GmbH 

64S7 Maintal 1 
Tel. 06181 / 49 3S 9B, bis 20 Uhr 

Alu-HaustUren ab DM 398,- 
Kunststoff-/Alu-Fen$ter 

ab DM 226.- 
Alu-vordächer ab DM 282,- 

croBe Auswahl (kl. Transportschaden, Austaufmodelle. 2-»- 3. wähl) 
OffrMinocieltwi: freitags vonl6-iBUhr samstags von 8 SO- il.SO Uhr 

o 
Versbach Metallbau Kronberger Str 16. 6054 Rodgau 2 lOudenhofen). 06106/694 0 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/NeucMckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQEN 06181 / 7 81 10 

OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 
Teiefon06104/3774 

Slemens-Constfucta, AEG, Bosch; IVliele, Baul<necht 
Kundendienst 
Ersatzteildier>sl 

z ^88 38 87 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbaukuchen 

Heusenstamm, Nieder-Roder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Benährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Malerbetrieb • Heizung • Sanitär • Spengierei • 
Fenster 0 Türen • Dächer 0 Fassaden 0 Schreinerei 0 Innenaus- 
bau 0 Elektro 0 Marmor 0 Natursteine 0 Kamine 0 Kachelöfen 0 
Rohbauten 0 Treppenbau 0 Zimmerei 0 Garter)gestaltung 0 
Baufinamierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL.06106 / 2 2S SO 

Baumschule Wagner 

Jetzt ist Pflanzzeit 
Laub- und Nadeigehöize ■ Ziersträucher 
einlieimische Pflanzen ■ Kietterpfianzen 

winterharte Biütenstauden ■ Rosen ■ Obst 
Friedhofspfianzen • Quaiitätserde 

Alles in gewohnt riesiger Auswahl 
wie seit Jatiren weit.und breit bel<annt. 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2. 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertlggsragtn QmbH 
8751 Niedernberg - 0602B/2 61 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH -l- BRAUN, Melsterbelrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Kliir Wetterseiten ? 
■ f uinchMifl? Für immer betiotMn durch Miuivirft W#ufl| m. WkinHIniMing. Aus Alcan-Aluminium. | nH«r IfiirtelclAtf Uaha HaivtruelMBranariit« Uit iinri ghrte MOHt^Qe 

i1 06 - 37 S6 
f uinchMm? Für immer betiotMn durch Miuivirft W#ufl| m. WkinHIniMing. Aus Alcan-Aluminium. 

V Faserzement oder Kunststoff. Hehe HelzkMieneripirnii.'Mit und ohne Montage 
Schmidt Bauteile. 6054 Rodgau t,>Posttach It06. Telefon 061 ' 

x ausschneiden ur^d einsenden I 

Für Leute, die mehr Geschick 

als Geld Investieren wollen. 

Der Name: Sun Plus 
Der Bausatz: Komplett- 

Modul-System 
Die Garantie: 2S Jahre* 

Die Finanzierung: über LBS 

NEU! 

'auf die Holzkonstruktion 

Der Do-it-yourself- 

Wintergarten-Bausatz isl da! 
Inlo-Material von Glas Haller unter To/ 0 6151/020 ä) kommen 
Sie zur vielseitigsten Wintergarten Ausstoliung Hessem, in die Wald- 
straBe 15,6108 Weiterstadt, Industrie- 
geländeSüd. Wir sind auch sams'ags Glas Malier GmbH 
von 10.00 - 13.00 Uhr für Sie da. Abt Wintergärten 

fja, ich bin beim Richtfest dabei! ^ 
I Wenn Sie beim Aufbau des Sun Rus unser Gas sein wollen: Coupon ausfüllen. | 
I auf Postkarte kleben ürxl an Glas Haller GmbH senden. i 
I □ Ich komme am 12. 4. 86' Name: :| 
j □ Ich komme am 13. 4.86* ^ 
I Ihre Anmeldung hilft uns. das Richtfest Straße;   | 
I reibungstos zu planen. Vielen Dank. ! 
jjjeweils ab 10 Uhr . PLZ: Ort:  

cn A 

c vj c j>/\ o. c iv 
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Egelsbach im Zeichen des Chorgesangs 

Sängervereinigimg feiert 125jähriges Bestehen 

e 125 Jahre Chorgesang in Egelsbach ist 
für die Sängervereinigung der Anlaß, in 
diesem Jahr mit einer Reihe ganz beson- 
derer Veranstaltungen an die Öffentlich- 
keit zu treten. Bereits in diesem Monat, 
am Samstag, dem 26., und am Sonntag, 
dem 27. April, können sich alle Freunde 
des Gesangs und der Musik auf zwei Ver- 
anstaltungen freuen, die im Eigenheim- 
Saalbau stattfinden. 

Am Samstag findet ein Festabend mit 
Jubilaren-Ehrung statt. Diese Veranstal- 
tung, zu der kein Eintritt erhoben wird, 
erhält ihre musikalische Umrahmung 
durch das Mandolinen-Orchester Langen, 
den Männerchor des Gesangvereins „Sän- 
gerbund-Sängerlust" Erzhausen und den 
gemischen Chor der Sängervereinigung 
Egelsbach. 

Am Sonntag dann findet ein ,,Abend 
der Chormusik" statt. Mitwirkende sind 
die gemischten Chöre der Chorgemein- 
schaft ,,Germania-Eintracht" Erzhausen, 
der Sport- und Sängergemeinschaft Lan- 
gen, der Sport- und Sängergemeinschaft 
Offenthal und der Chorgemeinschaft Wix- 
hausen. Der Eintritt zu diesem musikali- 
schen Abend kostet fünf Mark. 

Ein Höhepunkt des Festjahres steht mit 
dem Jubiläumskonzert am Samstag, dem 
31. Mai bevor. Neben dem Chor der Sän- 
gervereinigung wirken das Orchester des 
Stadttheaters Gießen sowie die Gesangsso- 
listen Isy Or^n (Sopran) und Gerhard 
Brückel (Tenor) mit. Auf dem Programm 
stehen bekannte Melodien aus Opern und 
Operetten von Mozart, Nicolai, Donizetti, 
Smetana, Joharm Strauß, Millöcker, Zel- 
ler und Zierer. 

Eine ,,Gesellige Festveranstaltung" ist 
für Sonntag, den 7. September, ab 10 Uhr 
an der Waldhütte vorgesehen. An diesem 
Tag wirken der Musikzug der SGE sowie 
Chöre aus Erzhausen und Neu-Isenburg 
mit. 

Zwei Tage 
der offenen Tür 

e Wie im vergangenen Jahr lädt die 
Leihbücherei der evangelischen Kirche 
wieder ein zu zwei Tagen der offenen Tür, 
um möglichst vielen Egelsbachem die Ge- 
legenheit zu geben, sich ganz unverbind- 
lich einmal umzuschauen. 

Am Mittwoch und Donnerstag, dem 16./ 
17. April, ist die Bücherei im Gemeinde- 
saal der Kirche, Emst-Ludwig-Straße 56, 
von 15 bis 19 Uhr geöffnet und jedermann 
herzlich willkommen. Gezeigt wird zum 
Kennenlemen in einer Ausstellung ein 
Querschnitt der Bibliothek. Das Angebot 
reicht vom Bilderbuch für die Jüngsten 
über viele Kinder- und Jugendbücher, 
über Sachbücher zur Ergänzung des 
Schulunterrichts, über vielerlei Unterhal- 
tungslektüre für Erwachsene bis hin zu 
unseren neuen Großdruckbüchem für 
schwache Augen. 

Man kann in Ruhe alles anschauen, auch 
etwas dabei trinken, etwas lesen oder aus- 
leihen. Auf einem Sondertisch werden die 
Neuanschaffungen dieses Jahres gezeigt. 
Außerdem kann man auf einem kleinen 
Bücherflohmarkt auch billig das eine oder 
andere ältere Buch erwerben. Im vergan- 
genen Jahr kamen über 100 Besucher. So 
hofft man auch diesmal auf eine rege Be- 
teiligung. 

Gymnastik für Frauen 
e Die evangelische Dezentrale Fami- 

lienbildung bietet in Egelsbach einen 
Kurs in Gymnastik für Frauen an, der am 
Dienstag, dem 15, April, im evangelischen 
Gemeindehaus in der Emst-Ludwig-Stra- 
ße 56 beginnt und zehnmal eine Stunde 
dauert. Die Stunden finden jeweils diens- 
tags von 20 bis 21 Uhr statt. Die Kursge- 
bühr beträgt 30 Mark; Anmeldungen wer- 
den von Cornelia Becker (Telefon 4 41 67) 
entgegengenommen. 

Singen als schöne und sinnvolle Frei- 
zeitbeschäftigung hat schon immer viele 
Freunde gefunden. Das wußten schon jene 
Männer, die im Jahre 1861 in Egelsbach 
den Gesangverein ,,Germania" gründe- 
ten, die Keimzelle für das diesjährige Ju- 
biläum. Im Jahre 1888 entstand der Ge- 
sangverein ,,Sängerlust". Diese beiden 
Vereine bestanden bis zum Jahre 1933, wo 
sie auf Druck der Regierung zur Sänger- 
vereinigung verschmolzen wurden. 

Einen Gesangverein ,,Liederkranz" gab 
es seit dem Jahr 1872, im Jahr 1894 kam 
noch ein Gesangverein ,,Eintracht" hinzu, 
und zur Jahrhundertwende entstand der 
Arbeitergesangverein „Bruderkette". 
„Eintracht" und „Liederkranz" vereinig- 
ten sich 1907 zur „Arbeitersängervereini- 
gung", 1919 kam hierzu noch der Arbeiter- 
gesangverein ,,Bruderkette", und man 
nannte sich fortan „Arbeitergesangverein 
Einigkeit". 

Ein Frauenchor wurde 1921 unter dem 
Namen ,,Lyra" ins Leben gerufen, und 
1921 kam es zu dem Zusammenschluß des 
Arbeitergesangvereins ,,Einigkeit" mit 
dem Frauenchor, der unter dem Namen 
,,Volkschor Egelsbach" bis zu seiner 
zwangsweisen Auflösung im Jahre 1933 
Bestand hatte. Ein Teil der Mitglieder 
schloß sich der Sängervereinigung an, und 
als nach dem zweiten Weltkrieg das Ver- 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

einsleben wieder erwachte, blieb es bei 
dem einen Verein, der Sängervereinigung 
Egelsbach. 

Diese kurze Chronik der Sangesbewe- 
gung in Egelsbach kann keinesfalls alles 
das ausdrücken, was in den Gesangverei- 
nen geleistet wurde, sowohl in kulturel- 
ler, gesellschaftlicher und geselliger Hin- 
sicht. Sängerinnen und Sänger waren bei 
ungezählten Veranstaltungen und Anläs- 
sen dabei, gaben viele Konzerte, besuch- 
ten Wettstreite, Wertungs- und Freund- 
schaftssingen, machten Ausflüge, Tanz-, 
Familien- und Faschingsveranstaltungen. 
Kurz: sie waren und sind aus dem gesell- 
schaftlichen Leben nicht wegzudenken. 

Die lange Tradition wird in jeder Weise 
von der Sängervereinigung auch heute 
noch gepflegt. Auch die rasante Entwick- 
lung der Unterhaltungsindustrie mit allen 
ihren Bequemlichkeiten konnte zwar mit- 
unter negativen Einfluß nehmen, aber nie- 
mals das Erleben des gemeinsamen Ge- 
sanges und der Geselligkeit ersetzen. 

Dank einer fortschrittlichen Vereins- 
führung und eines geschickten Zusam- 
menstellens des Repertoires hat die Sän- 
gervereinigung Egelsbach in all den Jah- 
ren bewiesen, daß sie auf der Höhe ist. 

Die vielseitigen Veranstaltungen im Ju- 
biläumsjahr sollen ein weiterer Beweis 
dafür sein, wie breit das Angebot ist. 
Gleichzeitig hofft man, neue Freunde und 
Mitglieder zu gewinnen. 

Gebnrtsvorbereitung 
und Säuglingspflege 

e Die Ev. Dezentrale Familien-Bildung 
bietet in Egelsbach einen neuen Geburts- 
vorbereitungs- und Säuglingspflegekurs 
an. Der Kurs für Geburtsvorbereitung be- 
ginnt am Montag, dem 21. April, von 19.00 
bis 20.00 Uhr (10 x eine Stunde) im Ev. Ge- 
meindehaus, Emst-Ludwig-Straße 56, 
Egelsbach. Er kostet 72 Mark für Frauen 
und 100 Mark für Paare. Anmeldungen 
nimmt die Ev. Dezentrale Familien- 
Bildung (Telefon 069/816901) an. 

Der Kurs Säuglingspflege beginnt am 
Montag, dem 21. April, von 20 bis 21.30 
Uhr und umfaßt 10 x eineinhalb Stunden 
an gleicher Stelle. Er kostet 35 Mark für 
Einzelne und 50 Mark für Paare. 

Im Kurs Geburtsvorbereitung können 
sich werdende Eltem oder Frauen vorbe- 
reiten mit Übungen zur Erhaltung der 
Elastizität, Atem- und Entspannungs- 
übungen und Gespräche über Schwanger- 
schaft und Geburt. Eine ärztliche Verord- 
nung ist zur Teilnahme erforderlich. Man 
kann die Erstattung der Kursgebühren 
bei den Krankenkassen beantragen. 

Vorbereitung auf das Leben mit dem 
Baby (Säuglingspflege) heißt es für wer- 
dende Eltern oder Frauen durch Gesprä- 
che und Informationen über Schwanger- 
schaft, Geburt, Stillen und Ernährung, 
Pflegen und Baden, Eltem werden — El- 
tem sein, Vorstellungen und Wünsche. 

Alte Sünden bringen neue Aufträge 

Mit Sanierungs-Arbeiten gut über die Runden 
„Bau-Sünden" der Nachkriegs- und 

Aufbaujahre sorgen für eine derzeit gute 
Auftragslage der 400 im Deutschen Holz- 
und Bautenschutzverband e.V. (Fulda) zu- 
sammengeschlossenen Untemehmen. Sa- 
nierungs-Arbeiten bei Altbauten sowie 
Schutzmaßnahmen an und in Neubauten 
brachten den mittelständischen Betrieben 
mit etwa 2500 Mitarbeitern 1985 rund 336 
Millionen DM Umsatz (im Vorjahr 307 
Millionen DM). 

In diesem Jahr stehen die Zeichen noch 
günstiger, Hausbesitzer zeigen sich „wei- 
ter und zunehmend an Sanierungen inter- 
essiert"; zum anderen ,,hat die öffentliche 
Hand diesmal früher als sonst mit der 
Auftragsvergabe begonnen", betonte der 
Verbandspräsident. Nach seinen Worten 
besteht das Auftragsvolumen der Holz- 
und Bautenschützer jeweils zur Hälfte aus 
privaten und öffentlichen Investitionen. 
Anlaß für eine Sanierung bildeten über- 
wiegend Schäden, „die nun an vor Jahr- 
zehnten schnell hochgezogenen Gebäuden 
zutage treten". ,,Die Sünden der Väter 
werden vom Zahn der Zeit freigelegt." 
Hinzu komme ein in diesem Ausmaß nie 
zuvor beobachtetes ,,Schwamm; und 
Schimmel-Desaster". Ursache: Nach dem 
Ölpreis-Schock und den damit explosiv 
angestiegenen Energiekosten suchten vie- 
le Hausbesitzer das Heil in oft extremer 
Wärmedämmung. 

Als Beispiele für die breite Aufgabenpa- 
lette der Branche nannte der Präsident 
unter anderem das Erkennen, Beurteilen 
und Beseitigen von Schäden an Holz- 
Bauteilen; Abdichtungen aller Art im 

Bautenschutz; Risse-Injektionen an 
Stahlbeton-Bauwerken zur Wiederher- 
stellung der Standfestigkeit; Trockenle- 
gen und Austrocknen durchfeuchteter 
Bauwerke; Herstellen, Abdichten sowie 
Ausbessem von Fugen; Imprägnieren 
durchfeuchteter Außenwandflächen; Sa- 
nierung bei Feuchtigkeitsschäden sowie 
bei pilz- und schwammbefallenen Bautei- 
len; das Beseitigen von bauwerkschädli- 
chen Salzen mit Hilfe chemischer Bauten- 
schutzmittel sowie Schutz von Baustellen 
und Rohbauten vor ungünstigen Witte- 
ningseinfiüssen. 

Bei den Mitgliedern des 1950 gegründe- 
ten Zusammenschlusses handelt es sich zu 
60 Prozent um Kleinbetriebe mit zwei bis 
drei Mitarbeitem. Die größeren Firmen 
zählten zwischen acht bis sechzehn Be- 
schäftigten. 35 Mitgliedsfirmen gehörten 
dem industriellen Bereich an — als Fach- 
betriebe für Erforschung und Entwick- 
lung von Schutzsystemen sowie als Her- 
steller von Materialien für den Holz- und 
Bautenschutz. Nach Verbands-Berechnun- 
gen halten die DHBV-Firmen einen Anteil 
von etwa 25 Prozent am bundesweiten Sa- 
nierungsmarkt. Dessen Gesamtanteil an 
den Bauinvestitionen (einschließlich der 
2,3 Milliarden DM für 1986 und 1987 aus 
der Städtebauförderung) wird von wirt- 
schaftswissenschaftlichen Instituten auf 
etwa 40 Prozent geschätzt — mit deutlich 
steigender Tendenz. Um diesen attrakti- 
ven Markt kämpfen bundesweit über 2500 
Holz- und Bautenschutzbetriebe — und 
verstärkt auch die Bauhrmen. 

Unter den nicht im Verband vertretenen 

Firmen sieht der Präsident eine stattliche 
Anzahl ,,schwarzer Schafe". Diese bräch- 
ten durch die schlechte Ausbildung ihrer 
Beschäftigten und mangelnde Qualität 
der Arbeit die ganze Branche in Verruf. Es 
mangele ihnen an Sorgfalt, Fach- und 
Sachkenntnis. „Zu Lasten der Auftragge- 
ber wollen sie das Geschäft mit der schnel- 
len Mark machen." Mit dem Verbandszei- 
chen als ,,Siegel der Zuverlässigkeit" sei 
dem Kunden aber schon jetzt die Möglich- 
keit gegeben, ,,auf diesem unübersichtli- 
chen Markt die Spreu vom Weizen zu tren- 
nen". 

20 Jahre 
RoUsport-AbteUung 

e In diesem Jahr besteht die Rollsport- 
Abteilung der SG Egelsbach 20 Jahre. Das 
ist natürlich ein Grund zum Feiern. Die 
Rollsport-Abteilung lädt deshalb alle ehe- 
maligen Aktiven ein, mitzumachen. Ge- 
plant ist ein großes Schaulaufen im Sep- 
tember. Die musikalische Untermalung 
repräsentiert einen Querschnitt durch die 
letzten zwanzig Jahre. Wer Lust hat hier 
mitzumachen und wieder einmal „alte 
Kollegen" zu treffen, ist herzlich eingela- 
den. 

Anmeldungen werden von der Geschäfts- 
stelle der SGE-Rollsport-Abteilung, Kurt- 
Schumacher-Ring 22 (Tel. 0 61 03/4 26 09) 
angenommen. 

Nähkurse 
e Wer Interesse daran hat, sich seine 

Garderobe selbst zu schneidem oder sich 
anderweitig mit Nadel und Schere zu be- 
tätigen, dem bietet die evangelische De- 
zentrale Familienbildung Gelegenheit. 
Am Dienstag, dem 15. April, und am Don- 
nerstag, dem 17. April, beginnen neue 
Nähkurse im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Emst-Ludwig-Straße 56, Der 
Dienstagskurs findet zehnmal jeweils 
zweieinhalb Stunden von 19,30 bis 22 Uhr 
statt, der Kurs an den Donnerstagen wird 
vormittags von 9 bis 11.30 Uhr abgehal- 
ten. Die Kursgebühr beträgt jeweils 55 
Mark. Anmeldungen sind bei Marianne 
Stanneck unter der Telefonnummer 
8 22 97 möglich, 

Kurzschrift 
und Maschinenschreiben 

e Beim Stenografenverein Egelsbach 
wird nach den Osterferien der Unterricht 
in Kurzschrift und im Maschinenschrei- 
ben fortgesetzt. Auch die Trainingsstun- 
den in Kurzschrift und im Maschinen- 
schreiben werden wieder aufgenommen. 

Der nächste Unterricht in Kurzschrift 
ist am kommenden Mittwoch (16. April) 
um 19.00 Uhr und im Maschinenschreiben 
am kommenden Montag (14, April) um 
17,30 Uhr. Am Dienstag (15. April) beginnt 
auch wieder das Training in Kurzschrift 
und am Donnerstag (17. April) im Maschi- 
nenschreiben jeweils um 19,00 Uhr in der 
Emst-Reuter-Schule, Heilderberger Stra- 
ße 19, Egelsbach. 

Neue Lehrgänge in Kurzschrift und im 
Maschinenschreiben beginnen nach den 
Sommerferien im September. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und euch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. April 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 

Fugendichter bei Ausbesserungsarbeiten. 

Cesehäftsübertragung 

Aus Altersgründen ziehe Ich mich aus 
dem Geschäftsleben zurück und Ober- 
gebe mein Handarbeitsgeschäft In jün- 
gere Hände. Meiner verehrten Kund- 
schaft danke Ich für Ihre Treue und bit- 
te, das mir entgegengebrachte Vertrau- 
en auch auf meine Nachfolgerin, Frau 
Rosemarie Lucas, zu ütiertragen. 

Das bisher von Frau Hirschfeld geführ- 
te Handarbeltsgeschäft In Egelsbach, 
Bahnstraße 29, habe Ich übernommen. 
Ich werde tiemüht sein, meine Kund- 
schaft In allen Handarbellsfragen gut 
zu beraten und zur vollsten Zufrieden- 
heit zu bedienen. Schenken Sie mir bit- 
te auch Ihr Vertrauen. 

Egelsbach, den 11. April 1986 

Handarbeits-Truhe 
ROSElVlARiE LUCAS 
Bahnstraße 29 • 6073 Egelsbach 
Telefon 4 97 55 — wie bisher 

Zur Einführung gewähre ich in der Zelt vom 14. bis 19. April 1986 auf alle 
Warenverkäufe einen Sonderrabatt von 10%. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

' Anzeigön-Service 
Tel. Nr.: 0 61 03/21011 /12 

Zeitungsträgerlln 
für Egelsbach (Bereich Bayerseich) 
ab sofort gesucht. 
LANGENER ZEITUNG 
Telefon 21011 (Frau Seibel) 

Restaurant „Alt Egelsbach" 
SchulstraBe 59 ^73 Egelsbach 
am Sonntag, dem 13. April 1986 
wegen Familienfeier geschlossen. 
FAMILIE PALMERI 

%: 
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Ehe-Freuden 

„Der Strauß muß besonders 
schön sein: Er ist für meine 
Frau zu unserem gestrigen 

Hochzeitstag!" 

„Natürlich darfst du zum Po- 
kern! Ich habe mir ja schon in 
der Hoffnung, daß du gewin- 
nen wirst, ein neues Kleid be- 

stellt!" 

Ohne Tabak kein Leben 

Von Urs Benjamin 

Zum Psychiater in die Sprechstun- 
de kam ein Mann. 

„Sie erlauben doch, Herr Doktor?" 
sagte er und zog einen großen IBeutel 
aus der Tesche. „Ich kann nämlich 
ohne Tabak nicht leben!" Er öffnete 
den Beutel, griff hinein, holte eine 
Prise heraus und stopfte sie sich in 
das linke Ohr. 

Der Doktor bewahrte die Ruhe. Er 
kannte Leute, die hatten noch ganz 
andere Steckenpferde. 

„Sehr interessant!" nickte er. 
Der Besucher winkte ab. er war 

noch längst nicht fertig. Er griff wie- 
der in den Beutel, holte eine neue 
Prise heraus und stopfte sie sich In 
das rechte Ohr 

Der Doktor wollte eben den IVlund 
aufmachen, um etwas zu fragen, als 

der Patient abermal.s In seinen Beutel 
griff, eine Prise Tabak zutage förderte 
und ins linke Nasenloch .stopfte. 

Der Psychiater behielt den Mund 
diesmal zu und blickte gespannt auf 
den Beutel. Richtig, der Mann griff 
erneut hinein, nahm nochmal eine 
Prise und stopfte sich auch noch das 
rechte Nasenloch voll. 

„So, das hätten wir", sagte der Be- 
sucher. „Ich )^aube. Ich erwähnte es 
schon: Ohne Tabak ist das Leben für 
mich kein Leben. Wollen Sie mir 
helfen?" 

Der Doktor nickte freundlich. 
„Aber natürlich", sagte er, „dazu 

bin ich ja da!" 
Der Besucher rieb sich die Hände. 

„Das ist fein!" rief er „Dabin ich ja an 
der richtigen Adre.sse! Al.so: Bitte, ge- 
ben Sie mir Feuer!" 

Bunter Anekdotenstrauß 

Nur ohne Seele Keine Verwendung 

Mißverständnis 
Er: „Da lese ich gerade einen hoch- 

interessanten Artikel über flüssige 
Luft." 

Sie; „Das hat gerade noch gefehlt! 
Jetzt braucht ihr Männer die Luft nicht 
mehr einzuatmen, jetzt könnt ihr auch 
die noch trinken." 

Kaiser Karl V. sprach mit einem 
Berater über die italienische Politik. 

„Am besten wird es sein", sagte der 
Ratgeber, „wenn Sie alle Kürsten. die 
dort noch Länder haben, ermorden 
lassen." 

„Und meine Seele?" fragte der Kai- 
ser entsetzt. 

„Wenn Sie noch eine Seele haben", 
meinte der Berater ruhig, „dann ha- 
ben Sie in der Politik nichts zu suchen." 

Sie kennt die Frauen 
Eine adlige Dame war mit einem 

sehr tugendsamen Mann verheiratet. 
Bald sprach es sich herum, daß sie ihn 
nicht liebte und sich einen Liebhaber 
zugelegt habe. Als ein Pater ihr darob 
Vorhaltungen machte und hinzufüg- 
te, ihr Mann sei doch ein Mensch mit 
vielen Tugenden, erwiderte die Da- 
nnie: „Lieber Vater, wenn eine Frau 
einen Mann liebt, verzeiht sie ihm 
alles, sogar seine Verbrechen: wenn 
sie ihn aber nicht liebt, verzeiht sie 
ihm nicht einmal seine Tugenden." 

Ein junger englischer Adliger, der 
zu Studienzwecken in Frankreich ge- 
weilt hatte, wurde von König Wil- 
helm III. nach seinen Eindrücken 
gefragt. 

„Am Hofe des Königs habe ich et- 
was Seltsames beobachtet", sagte der 
junge Mann. „Der König hat eine alte 
Geliebte und einen jungen Minister." 

„Das beweist, daß er sich weder 
der einen noch des anderen bedient", 
sagte der König unter dem Gelächter 
des ganzen Hofes. 

Sorgen 
Wer Sorgen hat, hat nur dann Likör, 

wenn er ihn noch bezahlen kann. 

Arbeit 
„Max", fragt der Polier, „was machst 

du denn?" 
„Nix." - „Na gut. Wenn du damit 

fertig bist, machen wir Feierabend!" 

Nette Geschichten mit Pfiff 

Druckfehler 
Die Höhere Mädchenschule hat- 

te eine neue Turnhalle bekommen, 
damit die jungen Damen sich auch 
in Leibesübungen vervollkomm- 
nen könnten. Die Einweihung war 
ein großes Fest, zu dem selbstver- 
ständlich auch ein Reporter der 
Lokalzeitung erschienen war 

Am andern Thg war in dem Be- 
richt unter anderem zu lesen: 
„Nach der Ansprache des Schul- 
direktors begannen die jungen 
Damen unter großem Beifall der 
Anwesenden mit flotten Liebes- 
übungen.. 

Sie kennt ihn 
Ein Geschäftsmann wollte über 

das Wochenende in die Großstadt 
fahren und bei dieser Gelegenheit 
auch gleich einen Geschäftsfreund 
besuchen. Er wollte natürlich al- 
lein fahren, doch seine Frau sagte 
lächelnd: „Wenn du allein fährst, 
mein Lieber, wird die Reise viel zu 
teuer!" 

Leidenszeit 
Der treue Leser des Lokalblat- 

tes war gestorben. Die Redaktion 
kam um einen kleinen Nachruf 
nicht herum. Der jüngste Volontär 
bekam den Auftrag, ein paar net- 
te Zeilen zu schreiben. Der Schluß 
lautete folgendermaßen: „Der viel 
zu früh Dahingegangene hat in 
seinem Leben sehr viel erlitten. 
Er war Abonnent unseres Blattes 
von der ersten Nummer an." 

Wissenschaft 
Ein angehender Mediziner hat- 

te die Frage zu beantworten, war- 
um Muttermilch bei der Ernäh- 
rung von Babys der Kuhmilch vor- 
zuziehen sei. Der Kandidat ant- 
wortete: „Erstens ist sie stets 
frisch, zweitens ist sie sauber und 
hygienisch, drittens wird sie nicht 
sauer, viertens kann man sie ganz 
unauffällig mitnehmen, fünf- 
tens ..." Hier zögerte die zukünf- 
tige Leuchte der Medizin etwas. 
„Na, was noch?" fragte der Pro- 
fessor. 

Der Kandidat wurde rot, doch 
dann sagte er mutig: „Fünftens 
ist sie ganz reizend verpackt." 

Das Prüfungskollegium konnte 
ein Schmunzeln nicht unterdrük- 
ken und ließ den Kandidaten 
bestehen... 

Flüssige Mittel 
Er kramte mißmutig in seinen 

Taschen herum, sie sah nicht we- 
niger mißmutig zu. „Wo habe ich 
bloß mein Geld?" brummte er. „Es 
muß durch das Loch gerutscht sein, 
das ich in der Tasche habe und das 
du nicht flickst!" 

„Rede keinen Unsinn!" rief sie. 
„Das Geld ist durch das Loch ge- 
rutscht, das du unter der Nase 
hast." 

Namensänderung 
„Guten Tag, ich möchte einen 

Antrag auf Änderung meines Fa- 
miliennamens stellen." 

„Wie heißen Sie denn?" 
„Ich heiße Brenz." 
„Das ist doch ein netter und 

ganz normaler Name. Warum 
wollen Sie ihn denn nicht mehr 
tragen?" 

„Ich bin Geschäftsmann, und 
wenn ich telefoniere und sage: 
.Hier Brenz!' dann höre ich im- 
mer wieder: ,Mann, dann rufen 
Sie doch die Feuerwehr an!'" 

Persönlich 
Ein hartgesottener amerikani- 

scher Geschäftsinann, so wird be- 
richtet, pflegte seine Gebete je- 
weils folgendermaßen zu begin- 
nen: 
„Hallo, lieber Gott, hier spricht 
Jones... Bitte, herhören!" 

Sag's durchs Telefon 
Bei Familie Meier läutete das 

Telefon. 
Herr Meier nahm den Hörer 

ab. Am anderen Ende sprach ei- 
ne schüchterne Männerstimme: 

„Herr Meier, ich liebe Ihre 
Tochter Katrin und möchte fra- 
gen, ob ich sie heiraten darf?" 

„Mit dem größten Vergnügen!" 
rief Meier ins Telefon. „Doch darf 
ich jetzt wissen, mit wem ich 
spreche?" 

Harte Mfi 
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Aufgabe Nr. 15 
M. Havel 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Td7, Sa8, 
Sb6, Bb7 (5) 
Schwarz: Ka7 (1) 

III     

- o 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - al - auf - bahn 

bau - bein - bi - bir - ca - cha - chin 
da - da - dau - de - de - dei - der - der 
di - di - e - e - e - ei - ei - ei - en - en 
en - er - es - ge - ge - gen - he - he 
ho - hors - i - il - keh - keit - ker - la 
land - lauf - le - lei - Ii - lin - lo - ma 
me - me - mei - na - na - nat - ne - ne 
ne - ner - ni - ni - no - no - nois 
on - os - po - ra - rer - ri - rieh - 
ro - ro - ru - sen - sen - sen - sen 
ster - ster - ta - te - thi - ti - ti - tig - u 
un - un - un - US - US - vi - sind 30 
Wörter folgender Bedeutungen zu 
bilden: 

1. Gesichtsknochen, 2. Verlogen- 
heit, 3. Geliebter der Julia, 4. leicht- 
athl. Übung, 5. Oper von Lortzing, 6. 
Tbil der Sudeten, 7. Stadt in Frank- 
reich, 8. Stadt in Baden-Württ., 9. Tti! 
des Weserberglandes. 10. Staat der 
USA, 11. Salatpflanze, 12. Salben- 
grundlage, 13. Vorbild, 14. Monotie, 
15. Architekt, 16. Verkehrsmittel, 17. 
eine Muse, 18. Holland, Landesspr, 
19. Staat in Afrika, 20. geistl. Amtsbe- 
reich, 21. Schornsteinfeger, 22. Hilfs- 
maßstab, 23. venezian. Maler, 24. Tür- 
ke, veraltet, 25. pers. Königsname, 
26, zweijährl. Veranstaltung, 27. nortd. 
Schwimmvogel. 28. Umdrehung, 29. 
Störung, Lärm, 30. Moralist. - Die 
ersten Buchstaben - von oben nach 
unten - und die dritten - von unten 
nach oben gelesen - nennen ein Wort 
eines französischen Schriftstellers und , 
dessen Namen. 

Wortfragmente 
in - dgu - nni - ach - hvi - was - ied 
twe -Tra - chz - gel - gic - enb - dun 

ein - Ufr 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so ZU ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Konsonantenverhau 
rstdrbtdnndsspl 

An den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, liest man einen 
Spruch. 

Im Handumdrehen 
Von den Wörtern 
Edam - Bad - Ade - Kar - blind - roh 

- Krad - Lade - Braut 
streichen Sie bitte jeweils den An- 
fangsbuchstaben und fügen dafür ei- 
nen anderen Endbuchstaben hinzu, 
so daß sich neue Wörter ergeben. Hin- 
tereinander gelesen, nennen die an- 
gehängten Buchstaben ein Pflanzen- 
fett, 

Skandinavi.sches Kreuzworträtsel 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Endsilbe des einen ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben das, 
was ein Vater oft vergeblich spricht. 

all - band - bau - bruch - fleisch 
haus - macht - sitz - stück - stuhl 
werk - weit - wort - zeug. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - bei - bis - chi 

de - er - gung - i - ir - kat - ken - ku 
le - len - len - Ii - ne - ra - rat - re - re 
ren - ri - se - zen - sind 9 Wörter 

folgender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1. Knäuel eines Heilverfahrens 
(Mz.), 2. Papageientitel, 3. japanischer 
Verwaltungsbezirk einer Hirschart, 4. 
Schwüre eines Warthezuflusses, 5. 
Verletzungen durch das Zeichen für 
Iridium. 6. französischer Artikel ei- 
nes griechischen Buchstabens, 7. 
buddhistische Richtung eines orien- 
talischen Genußmittels, 8. Bewegung 
eines persönlichen Fürworts, 9. Hun- 
delaute eines chinesischen Wege- 
maßes. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein in 
einer Gebirgsnische vorkommendes 
Schwermetall. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 
Schachaufgabe Nr, 14: 1. Th3-f3, 

Tg5-f5: 2. Tf3-f5 matt. 1 Lg4-f3; 
2. De2-f3 matt. 1 Lg4-f5; 2. Tf3-f5 
matt. 1 Le5-bel.; 2. De2-e8 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Dialoge, 
2. Rigel, 3. Oberlauf, 4. Sauger, 5. 
Scharniere, 6. Erdung, 7. Lasuren, 8. 

Barfreimachung. 9. Arrest, 10. Raket- 
te, 11. Taupunkt. - Drosselbart. 

Besuchskartenrätsel: Kammerge- 
richt. 

h 
Srt- 
rung 

Ge- 
wächv 
haus 

T ugs.: 
Gewehr Schnitt- 

holz 

Inter- 
nats- 
Zög- 
ling 

T ■ Form 
des 
Sauer* 
Stoffs 

Fakul- 
tät s- 
vor- 
Steher 

T- Gallert- 
sub- 
stanz 

Biüterh 
stand 

L 
f 

griech.: 
Volk 

f 
>• 

r 

einge- 
dicKter 
Fleisch- 
saft 

WaM- 
schlucht Lebens- 

hauch 
Laub- 
baum 

Lnten- 
haber europ. 

Hptit. 

T 
>■ Ballade 

von 
Bürger 

Ab- 
schieds- 
wort 

► 
▼ 

r 
amtl. 
Erlaß Un- 

tugend 
f 

► 

Ruhe- 
lotig- 
keit 

ZwBfH Geweih- 
spitzen 

f 
► Kreu- 

zesin- 
schrift 

Zeit- 
ge- 
schmack 

unge- 
sund Zunft 

T 
► dän, 

Biologe Biene 
▼ ■ T 

L Spiel- 
karte 

Pflan- 
zen- 
lei 1 

► 
Abk. f. 
einen 
Bibel^ 
teil 

frz.: 
in 

bedeut. 
ind. 
Herr- 
scher 

▼ 
► Urv 

kraut ► 
f ■ f 

itnl, 
B«de- 
strand 

Schiffi- 
teil Ve^ 

dienite 
 \ ■ 

Silbendomino: Lende - Dekan 
Kanzel - Zelle - leben - Benzin 
Zinne - Nebel - bellen. 

Rätselgleichung: a) vor, b) Ar, c) 1, 
d) Berg; x = Vorarlberg. 

Schüttelrätsel: Stab - Chose - Hort 
Iden - Rabe - Osten - Kabel - Koran 
Oran = Schirokko. 

Hier darf gestohlen werden: Ich 
mache mir nichts aus einem Mann 
von Geist, wenn er dabei nicht auch 
ein redlicher Mann ist, 

Silbenrätsel: 1. Benediktiner, 2. Ir- 
land, 3. Stradivari, 4. Melancholie, 5. 
Antwerpen, 6. Rossini, 7, Campani- 
le, 8. Kolosseum, 9, Elektra, 10. Sizi- 
lien, 11. Gepard, 12, Imperativ, 13, Bel- 
vedere, 14. Trakehner, 15, Kambo- 
dscha, 16. Erdbeben, 17. Institut, 18. 
Nekrassow, 19. Escudo, 20, Hörbiger, 
21. Attest, 22, Nachtigal, 23, Dementi, 
24. Leblanc, 25. Unruh, 26. Narew, 
27. Golgatha, 28. Friederike, 29. Un- 
teroffizier, 30. Euterpe. - Bismarck: 
Es gibt keine Handlung, fuer die nie- 
mand verantwortlich waere. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
 U--R-S--A-A- 
SONNENUNTERGANG 
-BAR-EITEL-E-TE 
-STALIN-P-KNALL 
ETAT-D-SPORT-I- 
--L-GETUE-A-STR 
KAISER-E-GLATZE 
-FE-N-IDYLL-A-E 
-F-LINSE-AERMEL 
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Nr. 30 Freitag, den 11. April 1986 

Spitzenreiter gewann 

völlig verdient 

SG Egelsbach — Rot-Weiß Frankfurt 0:3 (0:1) 

Die SGE konnte gegen den Tabellenfüh- 
rer an diesem windigen und kalten Mitt- 
wochabend ihre erste Heimniederlage 
nicht verhindern und verlor auch in dieser 
Höhe völlig verdient. Die klar bessere 
Mannschaft stellte der Gast vom Brenta- 
nobad, und wäre nicht Libero Peter Fi- 
scher gewesen, der vor allem in der ersten 
Hälfte eine frühe Führung der ,.Rot- 
Weißen" ein ums andere Mal verhinderte, 
dann hätten die Gastgeber wohl noch hö- 
her verloren. Es zeigte sich, daß die Gäste 
hochmotiviert und konzentriert die Mei- 
sterschaft anstreben, wobei ein großer 
Schritt mit dem Sieg am Berliner Platz in 
diese Richtung gelang. 

Die Abwehr der Platzherren war. bis 
auf den neuralgischen Punkt Michael 
Krumbe zwischen den Pfosten, noch nicht 
einmal der schwächste Mannschaftsteil. 
Gerd Thomin hielt den gefährlichen Lip- 
pert eigentlich recht gut in Schach und auch 
Bernd Waldschmidt ließ Otto Jordan we- 
nig Raum zu gefährlichen Schüssen. Nur 
einmal traf der Goalgetter der Gäste mit 
einem fulminanten Schuß (69. Minute) den 
Egelsbacher Pfosten. Wie im Vorspiel am 
Brentanobad war auch für Roger Müller, 
der meist über den rechten Flügel kam. 
bei Michael Stein Endstation. Allerdings 
führte ein Foulspiel von Stein in der 45. 
Minute an Müller zum anschließenden 0:1 
durch den Kopfball der aufgerückten 
Nr. 2 Iser nach Freistoß, den Krumbe viel 
zu spät erkannte und so auch reagierte. 

Die erste Chance (11. Minute) vereitelte 
Peter Fischer nach einem Steilpaß von 
Lippert gegen Jordan. Auch als Mitte der 
ersten Hälfte die Nr. 8 aus schrägem Win- 
kel schoß, war es der Egelsbacher Libero, 
der den Schußwinkel verkürzt hatte. Zehn 
Minuten vor der Pause bei einer Ecke — 
wieder von Lippert nach innen getreten — 
verlängerte Iser per Kopf aber zum Glück 
knapp über die Egelsbacher Latte. Bis da 
hin konnte man keine Egelsbacher Chance 
notieren. Bei Abstimmungsschwierigkei- 
ten zwischen Schlußmann Schaaischmidt 
und Iser war kein SGE-Angreifer zur Stel- 

le. und so war eigentlich nur die Möglich- 
keit von Charly Graf (44. Minute) nach 
Steilpaß von TVrrini torreif, aber Be- 
wacher Glatzki klärte vor der Egelsba- 
cher Nr. 8. Die 0:1-Pausenführung ging so- 
mit völlig in Ordnimg. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte versuchte 
die SGE, etwas mehr Druck zu machen, 
aber das Gästemittelfeld und die schlagsi- 
chere Abwehr um Libero Peukert ließ 
kaum einen Fußbreit Boden frei, um zu ei- 
ner günstigen Schußgelegenheit zu kom- 
men. In der 59. Minute blieb so auch nach 
zu langem Zögern Erwin Urstadt mit sei- 
nen beiden Schußversuchen in der Ab- 
wehr hängen. Wenig später gab es den er- 
sten Wechsel, der schwache Bremer ging 
und Wolfgang Heil sollte für mehr Druck 
sorgen. Augenblicke zuvor hatte Lippert 
emmal Gerd Thomin überlaufen, aber 
auch das Egelsbacher Tor verfehlt. 

Dann fiel in der 65. Minute die Vorent- 
scheidung. Ein Freistoß an der Egelsba- 
cher Strafraumgrenze wurde von Libero 
Christian Peukert über die Mauer genau 
in den Winkel zum 0:2 gehoben. Man spür- 
te, daß dieser Vorsprung von der Egelsba- 
cher Elf an diesem Tag wohl nicht mehr in 
Gefahr zu bringen war, dazu spielte die 
Marmschaft zu durchsichtig imd ohne 
Ideen. So war das 0:3 in der 78. Minute nur 
eine logische Folge des Spielablaufs. Wie- 
der war es Peukert, der aus ähnlicher Di- 
stanz und nahezu in Duplizität den Ball 
ins Egelsbacher Netz zirkelte, ein herrli- 
ches Freistoßtor. Im Stile einer Klasse- 
mannschaft brachte der Tabellenführer 
die letzten Minuten dann über die Runde, 
und als Bundesligaschiedsrichter Rainer 
Jupe aus Mühltal/Darmstadt-Eberstadt 
abpfiff, gab es wohl hier wie dort keinen 
Zweifel am verdienten Sieg der Gäste aus 
Frankfurt. 

Die SGE spielte in folgender Aufstel- 
lung: Krumbe. Thomin. Bremer (62. Minu- 
te Heil). Waldschmidt, Stein, Urstadt, Fi- 
scher, Graf (88. Minute Dutine), Kling, A. 
Zwilling, Turrini. 

Besser, aber noch nicht grut 

VfB Offenbach — SV Dreieichenhain 1:3 (0:1) 
Leichter als angenommen fiel dem SV 

Dreieichenhain der Sieg gegen den ab- 
stiegsbedrohten VfB Offenbach. Dies lag 
aber nicht daran, daß die Hainer mit einer 
besonders guten Leistung aufgewartet 
hatten, sondern eher daran, daß auch die 
Gäste trotz allen Einsatzes nur magere 
Fußballkost zu bieten hatten. Beim SV 
war gegenüber der Niederlage in Sprend- 
lingen zwar eine Leistungssteigerung 
nicht zu übersehen, doch bis zur früheren 
Form ist doch noch ein längerer Weg. Man 
hofft im Hainer Lager, daß man wieder 
daran anknüpft, denn erstens verpflichtet 
der dritte Tabellenplatz, und noch ist zu- 
mindest theoretisch die Chance noch nicht 
vertan, weiter nach vom zu kommen. 

Man merkte den Gästen aus Offenbach 
an, daß es für sie um vieles ging. Sie be- 
vorzugten den Kampf, und die Platzher- 
ren ließen sich zunächst davon anstecken. 
Dies wurde jedoch anders, als Wenz in der 
siebten Minute nach schöner Vorarbeit 
von Nazet das 1:0 für den SVD erzielte. 
Jetzt wurden die Aktionen durchdachter. 
Pech hatte Nazet in der 22. Minute, als er 
an den Inneupfosten schoß, der Ball aber 
wieder ins Feld zurücksprang. 

Gegen eine aufmerksame Offenbacher 
Deckung endeten die Aktionen dann 
meist in Strafraumnähe, und ausgespro- 
chene Torchancen blieben Mangelware. So 
ging man mit einer knappen Führung in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel steigerten sich die 
Gäste, die eine Umstellung vorgenommen 
hatten. Der neue Mann stellte schon drei 
Minuten nach Wiederanpfiff den Hainer 
Torhüter Gemen auf die Probe, die dieser 
— am Sonntag bester Akteur der Hainer 
— glänzend bestand und sein Gehäuse sau- 
ber hielt. Als der neue Mann von Offen- 
bach in der 53, Minute für zelui Minuten 
vom guten Schiedsrichter zum Zuschauen 
verurteilt worden war, flachten die Aktio- 
nen der Gäste wieder ab und die Platzher- 
ren wollten ihre Überzahl nutzen. Dies ge- 
lang auch in der 68. Minute. Bücher hatte 
Nazet bedient, der zunäciist am VfB- 
Keeper scheiterte, im Nachschuß jedoch 

das Leder zum 2:0 über die Torlinie brach- 
te. 

Damit war eine gewisse Vorentschei- 
dung gefallen, zumal man nie das Gefühl 
hatte, daß die Hainer das Spiel verlieren 
könnten. Als Mustafa in der 85. Minute 
das 3:0 erzielte, war man im Hainer Lager 
zufrieden, und das Ehrentor der Offenba- 
cher in der Schlußminute bedeutete nur 
einen Schönheitsfehler. 

Es spielten: Gemeri, Frank. J. Müller, 
Andraess. Hönes, K. Müller. Mustafa. 
Pfaff. Wenz. Nazet, Bücher. 

Das Vorspiel gewann die Hainer Reser- 
ve durch Treffer von Schwab (2), R. Buch- 
müller und Kohne mit 4:3 Toren und steht 
nun knapp vor dem VfB auf dem ersten 
Tabellenplatz. 

Zweite 
Saisonniederlage 

Die Sorna des SVD mußte am Samstag 
ihre zweite Saisormiederlage einstecken. 
Gegen Langenselbold hatte man Personal- 
schwierigkeiten und mußte ohne Ersatz- 
spielerauskommen, Langenselbold führte 
2:0, ehe Fiala den Anschlußtreffer zum 
2:1-Endstand markieren konnte. 

Es spielten: Korth, Bachmann. Wrede, 
Fiala, Knieß, E. Dönitz, Grundmann, 
Schmidt, Schwab, Jeschke vmd Weis. 

Am Samstag, dem 12. April, um 16 Uhr 
empfängt die Sorna die Spielvereinigung 
Weiskirchen zum I>unktspiel. Trotz der 
Niederlage gegen Langenselbold behaup- 
tete die Sorna mit vier Punkten Vor- 
sprung ihre Tabellenführung. 

Fechten 
um den Hessen-Pokal 

Am Samstag, dem 12. April, findet die 
Austragung der ersten Runde des Hessen- 
Pokals der Fechter statt. Austragungsort 
ist die TV-Tumhalle am Jahnplatz, und 
als Gegner der Langener stellt sich die 
Fechtabteilung des TV 1861 Neu-Isenburg 
vor. Beginn der Kämpfe ist um 15.00 Uhr. 

Letztes Heimspiel 
der TVL-Handballer 

Am kommenden Sonntag empfängt der 
Tabellendritte TV Langen (39:9 Punkte) 
den Vierten, TSV Krumbach (30:18). Der 
Mitaufsteiger fügte in der Hinrunde der 
Conrad-Truppe die erste Saisonniederlage 
(27:29) zu und lag bei Saisonhalbzeit auf 
dem zweiten Tabellenplatz. In der Rück- 
runde machte sich bei den Odenwäldem 
ein starker Leistungsabfall bemerkbar, 
und sie verloren unter anderem Heimspie- 
le gegen Walldorf und Kirch-Brombach. 

Der TVL will natürlich für die Hinspiel- 
niederlage Revanche nehmen und gleich- 
zeitig den Zuschauem in der letzten Heim- 
begegnung nochmals guten Hallenhand- 
ball bieten, um zu beweisen, daß man sich 
zu Recht auf dem dritten Tabellenplatz 
mit hervorragendem Punkt- und Torver- 
hältnis befindet. Die Gastgeber haben al- 
lerdings das Handicap, daß der starke 
Rückraumspieler Rath gesperrt ist und 
die verbleibenden Partien nicht eingesetzt 
werden kann. Die TVL-Verantwortlichen 
hoffen, daß zum letzten Heimspiel dieser 
Saison die Fans zahlreich erscheinen, um 
diesem Aufsteigerduell beizuwohnen. 
Spielbeginn in der Georg-Sehring-Halle 
ist wie immer um 18.30 Uhr. 

In ihrem letzten Saisonspiel empfängt 
die 2. Mannschaft die Vertretung von TSV 
Pfungstadt III. Das Team von Trainer 
BUsse belegt mit 25:17 Punkten einen her- 
vorragenden dritten Tabellenplatz. Falls 
am Wochenende ein Sieg geling, ist ihnen 
diese Position in der Abschlußtabelle si- 
cher. Deshalb wird um Zuschauerunter- 
stützimg für dieses Unterfangen gebeten. 
Spielbeginn ist um 16.50 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle. 

Im Anschluß an die Ersten Herren trifft 
die TVL-Damenmannschaft in der letzten 
Rundenbegegnung im „Damen-Derby" 
auf die SG Egelsbach. Für die Spielerin- 
nen von Trainer Nippold, die schon seit 
längerem als Aufsteiger in die Bezirksliga 
II feststehen, geht es darum, bei nunmehr 
18:0 Punkten die Saison mit ,,weißer We- 
ste" abzuschließen. Lautstarke Fanunter- 
stützung ist erwünscht. Spielbeginn in der 
Georg-Sehring-Halle: 20.00 Uhr. 

Schon um 15.30 Uhr empfängt die 3. 
Herrenmannschaft, die sich hauptsächlich 
aus entwachsenen A-Jugendlichen rekru- 
tiert, die Mannschaft von der TG Eberstdt 
II. 

Letztes Heimspiel 
der SGE 

Zum letzten Heimspiel der laufenden 
Saison empfängt am Sonntag, dem 13. 
April, die SGE den Gast aus Hösbach. Das 
Vorrundenspiel wurde mit 17:14 von Hös- 
bach gewonnen. Die SGE hofft auf eine 
Leistungssteigerung gegenüber den letz- 
ten Begegnungen, und wünscht sich star- 
ke Zuschauerunterstützung. Spielbeginn 
in der Dr.-Horst-Scimiidt-Halle ist zu ge- 
wohnter Zeit um 17.15 Uhr. 

Mühevoller Sieg beim 

Tabellenvorletzten 

SV Jügesheim — TVD-Jmiioren (0:0) 1:2 

Giraffen müssen 
nach Osnabrück 

Für die Giraffen, wie die 1, Herren der 
Basketball-Abteilung des TVL in ganz 
Deutschland genannt werden, steht mor- 
gen die letzte Auswärtspartie der aus 
sportlicher Sicht doch recht erfolgreichen 
Saison 1985/86 an. Gastgeber ist die 
Marmschaft des BC Giants Osnabrück, die 
bis zum Hals im Abstiegsmorast steckt 
und aus den verbleibenden beiden Spielen 
unbedingt noch zwei Siege braucht, um 
den Kiassenerhait zu erreichen. Da kön- 
nen die Maimen um Kapitän Franz 
Schindler ganz anders auftreten, denn die 
beiden Siege gegen Oldenburg haben be- 
reits frühzeitig dafür gesorgt, daß der 
TVL auch in der kommenden Saison erst- 
klassig bleibt. 

Zwar wurde in dieser Woche nicht mehr 
ganz so intensiv trainiert wie in der Ver- 
gangenheit, doch wollen sich die Giraffen 
nicht nachsagen lassen, in der für die an- 
deren Teams entscheidenden Phase die 
Punkte ohne große Gegenwehr zu ver- 
schenken. Deshalb kann man auch in Os- 
nabrück sicher davon ausgehen, daß die 
Mannschaft alles tun wird, um die beiden 

^ Punkte aus Norddeutschland mitzuneh- 
men, zumal es die beste Werbung für die 
letzte Partie in der Sehring-Halle ist, die 
am 19. April um 20.15 Uhr gegen den TSV 
Hagen stattfindet. 

Dreimal in der nahezu abgelaufenen 
Saison standen sich Langen und Osna- 
brück gegenüber, und die Bilanz ist mit 
2:1 für den TVL bislang positiv. Doch 
wenn man sich die Ergebnisse anschaut, 
stellt man schnell fest, daß in Langen 
zweimal nur ganz knapp gewoimen wur- 
de. während das Auswärtsspiel in Osna- 
brück hoch mit 75:100 verlorenging. Die 
Giraffen sind also hinreichend vor diesem 
schweren Gegner gewarnt, der sicher mit 
letztem Einsatz um den noch möglichen 
Bundesligaklassenerhalt kämpfen wird. 
Nachteilig für die Gastgeber kann sich na- 
türlich auswirken, daß dessen Bank völlig 
ungenügend besetzt ist und man quasi 
ständig mit der ersten Fünf spielen muß. 
Die hat es aber in sich. 

Der bullige Center Williams führt der- 
zeit die Korbjägerliste der Abstiegsrunde 
an. Im Rebound dominiert der 2.09-m- 
Hüne Fragstain, auf den Flügeln stehen 
mit Weber und Junlorermationalspieler 
Preemann treffsichere Leute, und was 
Aufbauspieler Günther so alles kann, wis- 
sen die Langener Zuschauer sicher noch 
zur Genüge aus der letzten Partie vor vier 
Wochen. Der Vorteil der Giraffen hinge- 
gen liegt auf der Hand. Sie können unbe- 
schwert und völlig ohne Nervenbelastung 
aufspielen, und Trainer Barth hofft, daß 
das Hoch seiner Truppe auch in Osna- 
brück anhält, Spielbeginn in der Sport- 
halle Am Wall, Schloßwall 10, ist 20.00 
Uhr. Wer die Giraffen begleiten will, 
kann das auch mit dem Bus der Fa. 
Becker-Reisen tun, der um 13 Uhr an der 
Sehring-Halle abfährt. 

Gegen die Mannschaft, die man im Hin- 
spiel noch zweistellig schlagen konnte, 
hatte man diesmal von Beginn an große 
Schwierigkeiten, Als die Anfangsoffensi- 
ve erfolglos geblieben war. wurden die 
Hainer sehr nervös und bauten den kras- 
sen Außenseiter durch unnötige Fehlpässe 
auf. Leider konnte man sich dann gegen 
die erstaunlich bewegliche junge Jüges- 
heimer Mannschaft manchmal nur mit 
Fouls helfen. 

Das Unentschieden zur Pause entsprach 
dem ausgeglichenen Spiel, wobei Kuch 
und Lippert bei den Gästen das Tor aus je- 
weils rtwa 16 Metern knapp verfehlt hat- 
ten, und bei den Gastgebern der laufstar- 
ke Linksaußen Torwart Marzano zweimal 
geprüft hatte. 

Nach der Pause blieb das Spiel hektisch. 
Die Gastgeber kamen in der 70. Minute 
zum Führungstreffer. Libero Kuch schoß 
seinen rechten Verteidiger W. Miedtank 
an. der dabei eine ziemlich unglückliche 
Figur machte. Der beste Spieler der Gast- 
geber nutzte den Abpraller zum 1:0. 

Jetzt machte der Tabellen vorletzte den 
Fehler, sich völlig zurückzuziehen. So ka- 
men die Hainer schon in der 75. Minute 
zum Ausgleichstreffer. Aus einer Spieler- 

traube, die sich nun immer häufiger im 
Strafraum der Gastgeber bildete, traf 
Bardonner, Schon längere Zeit hatten die 
Gäste nur neun Feldspieler auf dem Platz 
gehabt. Zuerst mußte P. Miedtank den 
Platz mit seinem Gegenspieler verlassen, 
nachdem sich dieser von dem gefoulten 
Miedtank bedroht gefühlt hatte, war es zu 
einer Rempelei gekommen. Heil löste 
Miedtank ab, als er sich über die etwas 
wehleidigen Jügesheimer lustig machte. 
Als datm Miedtank sein erstes grobes Foul 
beging, zeigte der Schiedsrichter die rote 
Karte. Mit acht Feldspielern gelang den 
Dreieichenhainem daim noch der Sieges- 
treffer. Kauer setzte sich rechtsaußen 
durch und ließ auch dem Torhüter keine 
Chance. 

Die Jügesheimer, die mit Sicherheit ei- 
nes ihrer besten Saisonspiele machten, 
verausgabten sich zwar noch, bis einige 
ihrer Spieler mit Wadenkrämpfen am Bo- 
den lagen, doch zum Unentschieden reich- 
te es nicht mehr. 

Es spielten: Marzano, Kuch, Fischer, W. 
Miedtank, P. Miedtank, Fomasiero (Och), 
Heil, Bardonner, Stahr, Lippert und Kau- 
er. 

Nach Spitzenreiter 
kommt Schlußlicht 

Am Mittwoch hatte die SGE den Spit- 
zenreiter Rot-Weiß Frankfurt zu Gast am 
Berliner Platz und verlor ihr erstes Heim- 
spiel dieser Saison. Diesmal, am Sonntag 
um 15.00 Uhr, erwartet die Gehbauer- 
Truppe das Schlußlicht und den wahr- 
scheinlichen Absteiger, die Amateure von 
98 Darmstadt, zum Rückspiel. Der Egels- 
bacher Trainer muß nach der Niederlage 
am Mittwoch gegen den Tabellenführer 
seine Mannschaft sicherlich moralisch 
aufrösten, denn allzu groß war der spiele- 
rische Unterschied zwischen beiden 
Mannschaften. Der fehlende Schwung und 
die Drucklosigkeit nach vome waren 
schon sehr augenfällig, und wenn man 
sich an die Vorspielbegegnung am Böllen- 
falltor erinnert, als auch die Abwehr der 
SGE in den vier Minuten Nachspielzeit 
noch ein 2;2-Unentschieden zuließ, da muß 
man für den Sonntag sogar davor warnen, 
das abgeschlagene Schlußlicht auf die 
leichte Schulter zu nehmen. 

Für die SGE steht jetzt in erster Linie 
zur Debatte, die Punkterunde mit An- 
stand zu Ende zu spielen und vor allem 
vor eigenem Publikum nicht zu enttäu- 
schen. Mit 34:20 Punkten ist die Mann- 
schaft zwar jenseits von Gut und Böse, 
doch man sollte daran denken, den eige- 
nen Anhang nicht zu vergraulen, der eine 
Niederiage gegen das Schlußlicht wohl 
kaum verzeihen wird. Trainer CJehbauer 
hat nun die Gelegenheit, zu experimentie- 
ren und einigen Spielern von der Bank ei- 
ne Chance zu geben. Spielbeginn am Sonn- 
tag am Berliner Platz um 15.00 Uhr. 

Am Sonntag 
kommt Eberstadt 

Am Sonntag stellt sich im Langener 
Waldstadion die Mamischaft von Germa- 
nia Eberstadt zum Punktspiel gegen den 
FC Langen vor. Obwohl die Mannschaft 
der Gäste auf dem viertletzten Tabellen- 
platz steht, sollte sie nicht unterschätzt 
werden, denn am vergangenen Sonntag 
trotzte sie dem Tabellendritten Messel, wo 
der FC Langen vor zwei Wochen mit 0:5 
unterging, ein beachtliches 1:1 ab. Langen 
andererseits kommt mit der Empfehlung 
eines 2:2 in Biebesheim. 

Den Eberstädtem könnte durch einen' 
Sieg der Sprung ins Mittelfeld der Tabelle 
gelingen, den der Club jedoch verteidigen 
will, denn ihm würde im Falle einer Nie- 
derlage ein Abmtschen ins hintere Tabel- 
lenviertel drohen. Man darf sich also auf 
eine spannende Auseinandersetzung ge- 
faßt machen. 

SSG ist spielfrei   
Die Fußballer der SSG Langen können 

sich einen ruhigen Sonntag machen, denn 
sie haben an diesem Wochenende kein 
Punktspiel. 

SVD muß 
nach Mühlheim 

Zu einem Spitzenduell kommt es am 
Sonntag in Mühlheim, wo sich der Tabel- 
lendritte SV Dreieichenhain und die auf 
dem vierten Tabellenplatz rangierenden 
Gastgeber gegenüberstehen. Mühlheim 
hat zwei Spiele weniger und steht nach 
Minuspunkten relativ besser da als die 
Hainer, die dies durch einen doppelten 
Punktgewirm korregieren köimten. 

Dreieichenhain kommt mit der Empfeh- 
lung eines 3:l-Erfolges über den VfB Of- 
fenbach an den Main, während die Mühl- 
heimer eine 0:1-Niederlage gegen Germa- 
nia Klein-Krotzenburg zu verdauen haben 
und sich dafür vor eigenem Publikum re- 
habilitieren wollen. Eine spannende Par- 
tie, deren Ausgang völlig offen ist, steht 
bevor. 

SGEH 
muß zum Spitzenreiter 

über das Nachholspiel gestem abend zu 
Hause gegen die zweite Marmschaft des 
FCA wird am Dienstag in der LZ berich- 
tet. Am kommenden Sonntag muß die 
SGE II zu einem weiteren Auswärtsspiel 
beim Nachbam und augenblicklichen Ta- 
bellenführer, der TSG Wixhausen, an der 
Gräfenhäuser Chaussee antreten. Dieses 
Schlüsselspiel der C-Liga Darmstadt 
könnte gerade für die Egelsbacher Iteer- 
visten von spezieller Bedeutung sein. Ein 
Sieg dort, wie im Vorjahr (3:0) und auch 
im Vorspiel am Berliner Platz (5:2) käme 
einer Signalwirkung gleich und würde si- 
cherlich Anspom für die Mannschaft sein, 
im Endkampf um die Meisterschaft ein ge- 
wichtiges Wort mitzureden. Findet die Elf 
zu ihrem Spiel und versteht sie, konzen- 
triert und diszipliniert in Wixhausen auf- 
zutreten, daim hat sie ihre Chance. Spiel- 
beginn in Wixhausen um 15.00 Uhr. 
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Im AngriffsAvirbel 

ohne Chance 

SG Dietzenbach — TV Dreieichenhain 4:0 (1:0) 

Favorit setzte sich durch 

SSG Langen — SC Michelstadt 17:21 (8:12) 

Eine auch in dieser Höhe verdiente Nie- 
derlage mußte der TVD beim Tabellen- 
dritten aus Dietzenbach hinnehmen. Hät- 
te Torhüter Wiemer nicht einen Glanztag 
erwicht, dann hätte es für die Gäste aus 
Dreieichenhain durchaus noch schlimmer 
itommen können. Die SG Dietzenbach 
stellte sich an diesem Tag in glänzender 
Verfassung in allen Belangen vor und hin- 
terließ mit Abstand den besten 'Eindruck 
im Vergleich aller Mannschaften dieser 
Saison. Beim TVD wurde aus der Abwehr 
heraiis gefällig kombiniert, ließ man den 
Ball gekonnt über mehrere Stationen lau- 
fen, doch an des Gegners Strafraum war 
man mit seinem Latein am Ende, da der in 
den letzten Spielen starke Bernd Fuhrlän- 
der hautnah gedeckt wurde und Christian 
Kühn die letzten guten Trainingsein- 
dnicke nicht bestätigen konnte. Allein 
Mathias Siebenbom konnte sich öfter mit 
schönen Dribblings in Szene setzen, doch 
auch er wurde spätestens am Strafraum 
gestoppt. 

Die Hainer Elf geriet bereits nach einer 
Viertelstunde in Rückstand, als Jans ent- 
schlossen aus sieben Metern einscl'ob. Wer 
gedacht hatte, das wäre der Anfang vom 
Ende, sah sich getäuscht, da weiter ver- 
sucht wurde, das Spiel ruhig zu halten und 
mit sicheren Kombinationen zum Erfolg 
zu kommen. Die tonangebende Mann- 
schaft aber war der Gastgeber, der teil- 
weise traumhaft kombinierte, wo alles in 
Bewegung war und auch die Außenvertei- 
diger immer wieder Zeit fanden, sich ge- 
konnt in das Angriffsspiel einzuschalten. 
Trotz dieser klaren Feldüberlegenheit 
blieben die ganz großen Chancen aus, und 
kam einmal etwas durch die von Röhrich 
gut organisierte Abwehr hindurch, war 
Tormann Wiemer auf dem Posten. 

Die Gäste konnten in dieser Phase zwar 
nur selten Entlastungsangriffe inszenie- 

Die 1. Herremnannschaft des TVL muß- 
te am vergangenen Samstag beim SV 
Crumstadt antreten. Ein Blick auf die Ta- 
belle zeigte, daß Crumstadt noch gegen 
den Abstieg kämpft. Dementsprechend 
motiviert begannen die Riedstädter auch 
das Spiel. Nach einer 1:0-Führung durch 
Horst Werwitzke glichen die Gastgeber 
postwendend aus. Über weite Strecken 
jfler l. Halbzeit war das Spiel sehr ausge- 
glichen. Keines der beiden Teams konnte 
in der Folgezeit einen höheren Vorsprung 
herausspielen. Drei Minuten vor dem 
Halbzeitpfiff ging der TVL mit zwei Toren 
in Führung. Durch Unkonzentriertheit 
mußte man jedoch noch zwei Gegentreffer 
hinnehmen, so daß bei einem Spielstand 
von 12:12 die Seiten gewechselt wurden. 

Die 2. Halbzeit eröffnete Kreisläufer 
Panitz mit einem schönen Hebertor. Der 
SV Crumstadt hatte nun jedoch seine 
stärkste Phase, wobei er von Abschluß- 
schwächen seitens des TVL profitierte, 
und ging bis zur 40. Minute mit 17:14 in 
Führung. Im Laufe der letzten 15 Spielmi- 
nuten fielen die beiden Unparteiischen 
durch einige merkwürdige Entscheidun- 
gen auf. So wurden mehrere umstrittene 
Zeitstrafen auf beiden Seiten verhängt, 
und Hans-Georg Panitz erhielt nach an- 
geblichen Reklamierens die rote Karte. 
Fünf Minuten vor Spielende gab es für 
Stephan Rath beim Stande von 19:19 aus 

Zu einer auf dem Papier total offenen 
Partie mußte die SG Egelsbach am Sams- 
tagabend'beim KSV Reichelsheim antre- 
ten. Der Gastgeber, von seiner Spielweise 
nicht gerade beliebt bei den Egelsbachem, 
ist so wie die SGE im Tabellenmittelfeld 
angesiedelt. In Reichelsheim hatte man 
bis jetzt so gut wie nur schlechte Erfah- 
rungen sammeln können, denn bei einer 
Mannschaft mit einem überragenden 
Mann im Rückraum (auf Reichelsheimer 
Seite Emst Ide) hat die SGE noch nie gut 
aussehen können. 

Die Reichelsheimer, von Beginn an 
spielbestimmend, gingen gleich in Füh- 
rung und gaben diese nicht mehr ab. 
Egelsbaeh war zu diesem Zeitpunkt im 
j^igriff total konfus, und keiner fand zu 
der sonst gezeigten Leistung. Dies schlug 
sich natürlich auch auf die Torausbeute 
nieder. Reichelsheim führte laereits 4:0, 
bevor Egelsbach den ersten Treffer landen 
konnte. Zehn Minuten vor der Halbzeit- 
pause, beim Stande von 8:4, sah es für die 
Gäste aus Egelsbach gar nicht gut aus. 
Doch wenigstens die Abwehr stand ge- 
wohnt sicher. Darauf hoffte man, auch auf- 
bauen zu können, und erzielte bis zur Pau- 
se noch zwei Treffer zum 8:6. Somit war 
das Spiel wieder offen und man konnte 
hoffen. 

Doch nach der Pause ging es so weiter, 
wie es zu Spielbeginn angefangen hatte. 
Der KSV nalun das Spiel in die Hand und 
ließ die SGE teilweise sehr schlecht ausse- 
hen. Das einzige, was auf Egelsbacher 
Seite vorhanden war, war der Kampf- 

ren, doch hatte man das Gefühl, daß sie 
durchaus den Ausgleich erzielen kennten, 
wenn sie im Angriff nur etwas entschlos- 
sener agieren würden. Die Chance dazu 
hatten sie nur zwei Minuten nach Wieder- 
anpfiff. Eben noch hatte Wiemer den vor- 
zeitigen K.o. vereitelt, da wurde ein sehr 
schöner Gegenzug eingeleitet, den Sieben- 
bom mit einem gefährlichen Linksschuß 
aus 16 Metem abschloß, doch er scheiterte 
am ebenfalls fehlerfreien Torhüter des Ta- 
bellendritten. 

In der 60. Minute die Entscheidung, als 
Hock Leipold versetzte und von der Straf- 
raumgrenze unhaltbar einschoß. Die Ge- 
genwehr des TVD ließ nun deutlich nach, 
und hätte Libere Röhrich nicht den Ball 
von der Linie geschlagen, wäre nur kurze 
Zeit darauf das 0:3 fällig gewesen. Die 
Dietzenbacher rollten nun einen Angriff 
nach dem anderen in Richtung Hainer Ge- 
häuse, und hätten nicht x-mal Pfosten und 
Latte gerettet, und Tormann Wiemer 
schien an diesem Tag 1000 Hände zu ha- 
ben, wäre eine Toreflut durchaus möglich 
gewesen. 

Man muß dies einmal so drastisch for- 
mulieren, aber gegen diese Dietzenbacher 
Elf hätten an diesem Tag ganz andere 
Mannschaften ihre Schwierigkeiten be- 
kommen. Der TV kam seinerseits auch 
noch zu guten Chancen, die jedoch nicht 
entschlossen genug angegangen wurden 
und entsprechend nicht genutzt werden 
konnten. Folgerichtig fielen noch zwei 
weitere Treffer für den Gastgeber, auch 
wenn der Elfmeter wenige Sekunden vor 
Schluß höchst zweifelhaft war, da selbst 
Spieler der SG Dietzenbach sich ein Kopf- 
schütteln nicht verkneifen konnten. 

Die Reserve verlor mit 0:1 zwei äußerst 
wichtige Punkte, da es sich bei der SG 
Dietzenbach um einen direkten Konkur- 
renten um die Meisterschaft handelt, 

unerfindlichen Gründen einen Ausschluß. 
Das Team des TVL mußte somit die restli- 
che Spielzeit mit fünf Feldspielem aus- 
kommen. 

Wer nun dachte, daß die Langener somit 
auf die Verliererstraße gedrängt würden, 
mußte sich eines Besseren belehren las- 
sen. Horst Werwitzke, der sich wieder ein- 
mal in sehr guter Form präsentierte, zeig- 
te Nervenstärke und erzielte zwei Rück- 
.-aumtreffer in Folge. Dies geschah zu ei- 
nem Zeitpunkt, als der TVL zwei Spieler 
weniger auf dem Spielfeld hatte. Crum- 
stadt kam zwar nochmals auf 20:21 heran, 
mußte aber wiederum zwei Treffer hin- 
m^hmen, so daß es eine Minute vor Schluß 
20:23 für den TVL stand. Sekunden vor 
d(!m Abpfiff gelang den Gastgebem noch 
eine Resultatsverbesserung zum 21:23- 
Endstand. 

Fazit: Der TVL spielte zeitweise unter 
seinen Möglichkeiten. So hatte man Pha- 
sen, in denen der Gegner klar beherrscht 
wurde, doch auch solche, in denen man 
d^n Crum.städtem unterlegen war. Licht 
und Schatr.en wechselten häufig bei den 
Schützlingen von Trainer Conrad. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans-Peter 
Stateczny; Michael Cordey, Horst Wer- 
witzke, Stephan Rath, Hartmut Schmie- 
del, Patrick Ragan, Bernd Freyeimuth, 
Dietmar Kemchen, Hans-Georg Panitz 
und Marcel Lorei. 

geist. Aber keiner war in der Lage, das 
Spiel der Mannschaft in die Hand zu neh- 
men und zu dirigieren. Mitte der zweiten 
Halbzeit, Reichelsheim führte 14:8, ver- 
spürte man bei den Egelsbachem nicht 
mehr viel Hoffnung, das Spiel noch für 
sich entscheiden zu können. Bis zum 
Schlußpfiff konnten jeweils beide Mann- 
schaften noch zwei Ti-effer erzielen, so daß 
man sich mit einem 16:10-Sieg für den 
KSV Reichelsheim trennen mußte. 

Für die SG Egelsbach war das wohl seit 
langem die schlechteste Auswärtsvorstel- 
lung, die sich gegeben hatte. Wenn man da 
an Spiele wie gegen Tabellenführer Ober- 
Roden denkt (die SGE brachte der TG mit 
16:18 die erste Niederlage ein), waren die 
Grün-Weißen nicht wiederzuerkermen. 

Auch zum Ende der Saison muß noch 
Leistung gebracht werden, und die hofft 
die SGE im nächsten Spiel wieder zeigen 
zu können. 

Es spielten: Thomas Zecher; Axel Nie- 
muth (3), Peter Süss (3), Jürgen Welz (2), 
Manfred Merk (1). Steffen Barth (1). Wal- 
ter Meinelt, Gerhard Schubert, Roland 
Gärtner, Albert Wilhelm. 

SGEm 
entschied Derby für sich 
SGE n — TV Langen n 18:16 

Mit dem Tabellenzweiten TV Langen II 
kam die erwartet starke Mannschaft zum 
Derby nach Egelsbach. Die Langener zeig- 
ten ein gutes Spiel und nutzten konse- 

quent ihre herausgespielten Chancen aus. 
Auf Egelsbacher Seite bot man dem Gast 
jedocn, durch die immer gute Motivation 
bei einem Derby, in allen Phasen Paroli. 

Die SGE fand in diesem Spiel endlich 
wieder zu einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung, was für das zweite Derby 
gegen die SSG Langen, das gleichzeitig 
das letzte Rückrundenspiel der Grün- 
Weißen ist, hoffen läßt. Am Ende gewann 
Egelsbach durch die gute Leistung ver- 
dient mit 18:16. 

Es spielten: Behr, Kunze; Lenz, Jost, 
Gaußmann, Waldhaus, Müller, Schroth, 
Widder. Bohn. 

Wie schon erwähnt, trifft die SGE II im 
letzten Rückrandenspiel am Samstag, 
dem 12. April, auf den Nachbam SSG 
Langen. Spielbeginn in Langen ist um 
17.15 Uhr. Abfahrt 16.30 Uhr. 

SGEm 
mit Samstag-spielen 
kein Glück 
46 Darmstadt II — SGE III 12:10 (5:4) 

Zum wiederholten Male konnte man 
feststellen, daß es der dritten Mannschaft 
nicht liegt, an Samstagabenden zu spielen. 
Sie fand von Beginn an nie so richtig zu ih- 
rem Spiel, so daß der Gastgeber in der er- 
sten Viertelstunde mit 4:1 in Führang ge- 
hen konnte. Von diesem Zeitpunkt kam 
die SGE III nun besser ins Spiel und kam 
durch die konzentriertere Leistung in der 
Abwehr und einigen gelungenen Kombi- 
nationen im Angriff bis zum Ausgleichs- 
treffer zum 4:4 heran. Mit dem Halbzeit- 
pfiff durch einen direkt verwandelten 
Freistoß ging die Mannschaft doch mit ei- 
nem Rückstand in die Kabinen. 

Nach der Halbzeit war es wiederum 
dem Gastgeber vorbehalten, mit 7:4 in 
Führang zu gehen. Doch nun kam die 
wohl stärkste Phase der SGE III. Aus ei- 
nem 7:4-Rückstand gelang es der Mann- 
schaft, bis zur 47. Minute eine 8:9-Führang 
zu erzielen. Dem Gastgeber gelang jedoch 
kurz vor Ende der Begegnung noch einmal 
der Ausgleich zum 10:10. Egelsbach, mit 
unbedingtem Siegeswillen, schaltete nun 
auf Manndeckung um und mußte so durch 
zwei Fehler die Siegtreffer des Gastgebers 
hirmehmen. 

Es spielten: Lenz; Heller (2), Wurm, Nie- 
muth, Geister (2), Kappes (4), Hohlfeld, 
Felgenhauer, St. Wurm (2), Zimmer, 
Schupp. 

Im letzten Saisonspiel trifft die dritte 
Mannschaft am Sonntag, den 13. April, 
um 15.30 Uhr zu Hause auf die SG Arheil- 
gen II. 

SSG n chancenlos 
Eiche Darmstadt — SSG H 24:16 01:5) 

Nichts zu holen war am vergangenen 
Samstag für die Handballreserve der SSG 
bei der abstiegsgefährdeten Mannschaft 
von Eiche Darmstadt. Darmstadt, das bis 
dahin noch um jeden Punkt gegen den Ab- 
stieg kämpfen mußte, erwischte den bes- 
seren Start und zog schnell auf 5:1 davon. 
Der SSG gelang es wieder einmal nicht, 
die körperlich robusten Hauptwerfer des 
Gegners entscheidend zu stören. Zudem 
lief lange Zeit im Angriff nichts zusam- 
men. 

Erst nach etwa 20 Minuten, als das Spiel 
beim Stand von 10:3 praktisch schon ver- 
loren war, kam bei der SSG so etwas wie 
Moral und Kampfgeist auf, und man ge- 
staltete das Spiel ausgeglichener. 

In der zweiten Hälfte schaltete Eiche ei- 
nen Gang zurück, während sich die SSG 
nun auch spielerisch steigerte und durch 
einige gelungene Aktionen das tatsächli- 
che Leistungsvermögen unter Beweis 
stellte. Letztendlich wenden ließ sich das 
Blatt aber auch nicht mehr. 'Über den gan- 
zen Spielverlauf gesehen gewann Eiche 
Darmstadt völlig verdient, auf I,angener 
Seite hatten Martin Lötz und Thomas Be- 
cher noch die beste Form mitgebracht. 

Es spielten: Linder, Tschom, Becher, J. 
Kretschmann, V. Kretschmarm, Krech, 
Lötz, Kellner, Krippner, Becker. 

Morgen um 17.15 Uhr in der Reichwein- 
halle empfängt die SSG zum letzten Sai- 
sonspiel die zweite Maimschaft der SG 
Egelsbach. Egelsbach kommt als Favorit, 
doch die SSG möchte sich mit einer guten 
Gesamtleistung verabschieden und wird 
deshalb versuchen, möglichst lange Paroli 
zu bieten. 

Zwei Kreismeistertitel 
für LGr-Senioren 

Trotz des frühen Saison-Termins gab es 
bei den Langstrecken-Kreismeisterschaf- 
ten des Kreises Darmstadt, die in Verbin- 
dung mit dem nationalen Langstrecken- 
tag des TuS Griesheim,am 22. März auf 
der Kunststoffanlage Im Bürgerpark 
Nord In Darmstadt ausgetragen wurden, 
zum Teil schon recht ansprechende Lei- 
stungen. 

Die nun in der zweiten Saison in der LG 
Langen startenden TV-Senioren waren 
durch Helga Thalhäuser und Dieter Steitz 
vertreten. Helga Thalhäuser, die bisher 
bei Volksläufen schon viele Siege errang, 
konnte auch auf der Bahn ihre Leistungs- 
fähigkeit unter Beweis stellen. In der Al- 
tersklasse W 50 siegte sie im 5(X)0-m-Lauf 
in ausgezeichneten 21:43,4 Minuten. 

Dem wollte Dieter Steitz, der sich in der 
DMM-Mannschaft bereits als eifriger 
Punktesammler auf der Mittel- imd Lang- 
strecke hervortat, nicht nachstehen. Er ge- 
wann die 10 00 Meter in seiner Altersklas- 
se M 45 in 37:49,8 Minuten. 

Ihrem Ruf als Favoritenschreck wurden 
die SSG-Handballer im Spiel gegen den 
Tabellenzweiten SC Michelstadt nicht ge- 
recht. Michelstadt wahrte damit seine 
Aufstiegschance und blieb dem Tabellen- 
führer Böllstein auf den Fersen. 

Die SSG konnte eigentlich befreit auf- 
spielen, trotzdem agierten die Männer um 
Spielführer Lenhai-dt unverständlich ner- 
vös und teilweise hektisch. E& gelang aber 
dennoch, die Begegnung während fast der 
gesamten ersten Halbzeit offen zu halten. 
Zwei Minuten vor dem Wechsel führten 
die Gäste lediglich mit 10:8. Doch eine Un- 
achtsamkeit in der Langener Abwehr und 
ein Ballverlust im Angriff ermöglichte 
Michelstadt Sekunden vor dem Abpfiff 
auf 12:8 davonzuziehen, was schon eine ge- 
wisse Vorentscheidung sein sollte. 

Gleich nach Wiederanpfiff verkürzten 
die Langener auf 10:12, und es keimte 
noch einmal Hoffnung auf. Jedoch Michel- 
stadt konterte und lag Mitte des zweiten 
Abschnittes sogar mit 18:12 in Front. Noch 
einmal kam die SSG auf 15:18 heran, zu 

Scheinbar hat die Htägige Spielpause 
den SSG-Handballerinnen mehr gescha- 
det als genutzt. Anders kann man die 
schwache Leistung am vergangenen Sonn- 
tag in Bürgel kaum erklären. Im vorher- 
gehenden Heimspiel gegen Büttelbom 
glänzten die SSG-Girls durch ihren Spiel- 
witz und technisches Verständnis, doch in 
Bürgel war davon nichts zu sehen. Allein 
Sabine Welzig wußte nicht nur zu überzeu- 
gen, sondern lieferte den Gegnerinnen fast 
im Alleingang die notwendige Gegenwehr 
zum enttäuschenden Unentschieden. Alle 
anderen Spielerinnen spielten weit unter 
Normalform, was sich vor allem in der ho- 
hen Anzahl technischer Fehler zeigte. Vie- 
le Abspiele landeten direkt beim Gegner 
oder kamen so ungenau, daß ein sicherer 
und gekonnter Spielaufbau, den man 
sonst von der SSG gewohnt ist, nur in 
Brachstücken gelang. Im Angriff überbo- 
ten sich die Spielerinnen im Auslassen be- 
ster Torchancen, und in der Deckung wur- 
de nur zaghaft zugepackt. 

Bezeichnend für die Angriffsmisere 
war, daß in der ersten Halbzeit lediglich 
zwei Spielerinnen zu Torerfolgen kamen. 
Petra Rösner, die eine noch einigermaßen 
annehmbare Leistung bot, konnte die 1:0- 
Führang der Kreisstädter in der 3. Minute 
egalisieren. Der gleichen Spielerin gelang 
in der 5. Minute wieder der Ausgleich, 
doch dann gelang den Blau-Gelben 15 Mi- 
nuten kein einziges Tor mehr, während die 
Gastgeberinnen ihrerseits drei Treffer er- 

mehr reichte es aber nicht mehr. In der 
Schlußphase wirkte Michelstadt routi- 
nierter und disziplinierter, so daß deren 
21:17-Erfolg durchaus verdient ist. 

Bei Langen überragte lediglich Torhü- 
ter Adolf Dick, der sich nur in der Schluß- 
minute einen groben Fehler leistete. Der 
Rest der Mannschaft kam über eine mit- 
telmäßige Leistung nicht hinaus. 

Es spielten: Adolf Dick und Gerhard 
Engeimann (im Tor); Norbert Mauras, Ro- 
bert Hamm, Ingo Krech, Horst Vollhardt, 
Manfred Wannemacher, Thomas Maren- 
bach, Thomas Lenhardt, Michael Krüger, 
Uwe Müller, Dietmar Albrecht. 

Am kommenden Samstag, dem 12. 
April, bestreitet die SSG ihr letztes Heim- 
spiel der Saison 1985/86. Gast ist die SG 
Babenhausen, die im Vorspiel siegreich 
blieb. Langen will sich revanchieren und 
vor allen Dingen die doch etwas enttäu- 
schende Leistung vom Spiel gegen Michel- 
stadt vergessen machen. Anpfiff ist um 19 
Uhr, wie immer in der Reichweinhalle. 

13:13 (5:5) 

zielen konnten. Der Spielstand von 5:2 in 
der 20. Minute dokumentierte die Schwä- 
che im Langener Sturm. Sogar ein Sieben- 
meter landete neben dem Tor. Erst in den 
letzten 10 Minuten besann man sich auf 
die eigene Stärke und konnte durch zwei 
Tore von Sabine Welzig und einem erneu- 
ten Treffer von Petra Rösner zur Halbzeit 
wenigstens ein Unentschieden mit in die 
Kabine nehmen. 

In der zweiten Halbzeit wurde noch un- 
überlegter und nervöser agiert. Zwar lag 
man nach 40 Minuten mit 8:7 in Führang, 
doch zu diesem Zeitpunkt hätte man das 
Spiel schon für sich entscheiden können. 
Aber immer wieder eröffnete man den 
Bürgelerinnen die besten Möglichkeiten, 
so daß dem Abstiegskandidaten in der 48. 
Minute eine ll:10-Führang gelang. Die 
Schlußminuten waren ein wahrhaftiges 
Wechselbad der Gefühle. Keine Mann-' 
Schaft fand nun zu einem rahigen Spiel- 
aufbau, viele Angriffe blieben im Ansatz 
stecken und die meisten Aktionen wurden 
unüberlegt abgeschlossen. Eine Minute 
vor Ende der Partie hatte die SSG gar die 
große Chance, den Siegtreffer zu erzielen, 
als man gegen nur noch vier Bürgelerin- 
nen spielte, aber den Ball nicht im Tor un- 
terbrachte. 

Es spielten: Sabina Marzano (im Jor), 
Sabine Welzig (8), Petra Rösner (3), Petra 
Birli (1), Daggi Simon (1), Sissi Abel, Sabi- 
ne Lenkner, Marion Becker, Ute Otter- 
bein, Monika Peretti, Uschi Dietz. 

KSV-Teams vor Titelgewinn 
Die zweite Mannschaft des Kraftsport- 

verein 1959 Langen steht in der zweiten 
Bundesliga, Grappe West, vor dem Titel- 
gewinn. Nach dem 599,5:489,0-Sieg im vor- 
gezogenen Wettkampf beim KSV Bochum 
führt der KSV Langen 2 mit 10:0 Punkten 
und 2812,7 Relativ-Kilog'ramm vor Vor- 
wärts Groß-Zimmem mit 6:2 Punkten und 
2147,8 Relativ-Kilogramm. 

Damit kann sich Langen 2 im abschlie- 
ßenden Heimkampf am 17. Mai gegen den 
KSV Hessen Kassel sogar eine Niederlage 
leisten, darf aber nur 65,3 Relativ- 
Kilogramm weniger heben als Groß- 
Zimmem. Es spricht also alles für die 
zweite Mannschaft des KSV Langen, denn 
über 575,8 ist Groß-Zimmem noch nie hin- 
ausgekommen. 

Groß-Zimmem aber wird wohl die Auf- 
stiegskämpfe zur 1. Bundesliga, Grappe 
West, bestreiten, in die Langen 2 als Kon- 
kurrenz zur eigenen 1. Mannschaft nicht 
aufsteigen darf. Noch nie hat eine 2. 
Mannschaft des KSV 1959 Langen so viele 
Relativ-Kilogramm wie in Bochum ge- 
schafft. 

Wolfgang Höfner erzielte mit 127,5 
Punkten sein bisher bestes Ergebnis in 
seiner ersten Saison für den KSV Langen. 
Die 272,5 Kilo setzten sich aus 122,5 Kilo 
als neuer persönlicher Bestleistung im 
Reißen und 150 kg im Stoßen zusammen. 
Altmeister Jürgen Wegel (35 Jahre) war 
Leistungsträger Nummer zwei mit III 
Punkten für 280 kg (120 kg Reißen — 
160 kg Stoßen). Außerdem tragen zum 
neuen Langener Mannschafts-Rekord der 
zweiten Mannschaft bei: Harald Höfner 99 
Punkte für 2350 kg (105/130), Frank Fieß- 
1er 97,2 Punkte für 260 kg (120/140), Hans 
Daschmann für 245 kg (105/140), Helge 
Domogalla 79 für 255 kg (115/140). 

In der Gewichtheber-Bezirksliga ent- 
schied die 3. Mannschaft des KSV 1959 
Langen das Derby gegen die SKG Sprend- 
lingen mit 409:254,2 Relativ-Kilogramm 
ganz klar zu ihren Gunsten. Außerdem ho- 
ben AC Aschaffenburg — ASC Zeilsheim 
II 301,4:198.5. 

Die Tabelle der Bezirksliga: 
1. KSV Langen 3 1193,7 6:0 
2. FTG Pfungstadt 3 473,6 4:0 
3. AC Aschaffenburg 577,0 2:2 
4. SKG Sprendlingen 502,6 0:4 
5. ASC Zeilsheim 2 500,4 0:6 

Dieter Strenz, der Leistungsträger 
Nummer eins bei KSV Langen 3 mit 81,5 
Punkten für 272,5 kg (120 kg Reißen — 
152,2 kg Stoßen) vor dem Ex-Sprendlinger 

Andreas Garcia mit 73 Punkten für 185 kg 
(80/105), Christoph Thannheiser mit 72 
Punkten für 190 kg (80/110) und Uwe 
Büttner mit 66 Punkten für 205 kg 
(90/115). 

Lauter neue persönliche Rekorde 
schaffte Helmut Seibert mit 59,5 Punkten 
für 192,5 kg im Zweikampf aus 87,5 kg im 
Reißen und 105 kg im Stoßen. Rainer 
Traut hatte einen optimalen Tag; ihm ge- 
langen als einzigem nur gültige Versuche. 
Im Reißen steigerte sich Traut von 55 über 
60 auf 65 Kilogramm, im Stoßen von 72,5 
über 77,5 auf 80 kg. 

Im letzten Wettkampf der Bezirksliga 
am 12. April bei der FTG Pfungstadt müß- 
te eigentlich die Meisterschaft in der Be- 
zirksliga geschafft werden. Der Titelge- 
winn ist gleichzeitig auch der Aufstieg in 
die Südhessenliga. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
D: SGE — FV 06 Sprendlingen 4:0 

In einem Freundschaftsspiel zeigte 
Egelsbach in der ersten Halbzeit eine 
schwache Leistung, ohne Einsatz und 
Kampfgeist. Erst in der zweiten Halbzelt 
fanden die Egelsbacher zu ihrem Spiel 
und durch gute Spielzüge fielen dann die 
Tore. 
0 1: SGE — SKG Mörfelden 5:2 

In einem Freundschaftsspiel gegen SKV 
Mörfelden gab es einen Sieg. 
Samstag, 12. April 
F 1: spielfrei 
E 2: spielfrei 
E 1: GW Darmstadt — SGE 13.30 Uhr 
D: TSG Messel - SGE 14.30 Uhr 

(Freundschaftsspiel) 
C 2: SGE — SV St. Stephan 14.30 Uhr 
C 1: SGE — SKV Gräfenhausen 15.30 Uhr 
Sonntag, 13. April 
B: SGE — TSG Messel 10.20 Uhr 
A: RW Darmstadt — SGE 10.20 Uhr 
Montag, 14. April 
E 2: TSV Pfungstadt — SGE 18.15 Uhr 
E 1: SGE — Vikt. Griesheim 18.15 Uhr 
Dienstag, 15. April 
C 2: SKG Roßdorf — SGE 18.15 Uhr 
C 1: SGE — TSG Wixhausen 18.15 Uhr 
Mittwoch, 16. April 
A: SGE — SV 98 Darmstadt 18.30 Uhr 

Schlußminuten brachten Sieg 

SV Crumstadt — TV Langen 21:23 02:12) 

Geht der SGE die Luft aus? 

KSV Reichelsheim — SG Egelsbach 16:10 (8:6) 

Mäßige Leistung 

TSG Bürgel — SSG Langen 
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Bleiben SSG- Handballeriimen 

auch im letzten Heimspiel unbesiegt? 

Knappe 

Auswärtsniederlag'e 

SG ArheiUren - ITC 9:7 
Gegen den Tabellenvierten aus Arheil- 

gen hatte sich der ITC Langen vor Spiel- 
beginn viel vorgenommen. Man wollte 
endlich einmal zwei Punkte gegen die sehr 
heimstarke Arheilger Mannschaft holen.' 
Dies war zwar sehr schwer, da hier näm- 
lich bereits schon wesentlich bessere 
Mannschaften strauchelten. Die unge- 
wohnten Spielverhältnisse für die Gäste 
bekamen auch die Langener zu spüren. Es 
war wie immer sehr kalt. Durch diese Ver- 
hältnisse sprangen die schnellen Bälle 
noch unberechenbarer. 

Trotzdem hätte es sehr gut für den TTC 
beginnen können. Beide Langener Dop- 
pelpaarungen Werkmann/E. Reldl und 
Schmidt/Armer gewannen klar den er- 
sten Satz und beide führten im zweiten. 
Am^nde wurden sie jedoch noch abgefan- 
gen, und die entscheidenden dritten Sätze 
gingen dann an die Gastgeber, so daß man 
einem Rückstand, den man eigentlich ver- 
hindern wollte, hinterherlaufen mußte. 

Durch' Siege von D. Dienst und H.W. 
Reidl konterte man aber sofort und zog 
wieder gleich, in den abschließenden Spit- 
zeneinzeln zeigte sich, wo die Schwächen 
und Stärken an diesem Tag lagen. H., 
Werkmann zeigte hervorragende Tages- 
form, wogegen R. Schmidt weit von sei- 

nen zuletzt guten Leistungen entfernt war 
und beide Male leer ausging. Der entschei- 
dende Zwei-Punkte-Vorsprung für die 
Einheimischen sollte aber dann überra- 
schend im mittleren Paarkreuz gelingen. 
Hier gingen nämlich E. Reidl und G. Ar- 
mer aus der ersten Runde ohne Sieg her- 
vor, so daß Arheilgen 5:3 in Führung ging. 
Diese zwei Punkte sollte man aber zum 
Leidwesen des Langener Teams bis zum 
Ende nicht mehr aufholen können. 

D. Dienst, H. Werkmann und E. Reidl 
konnten jeweils noch einen Punkt in ih- 
rem Paarkreuz holen. Beim Stande von 
8:6 ging man dann in die Schlußdoppel. 
Hier konnten zwar Werkmann/E. Reidl 
nicht voll überzeugen, doch schließlich 
sollte es noch zu einem Punkt langen. We- 
niger glücklich agierten dagegen 
Schmidt/Armer, die trotz guten Spiels 
zweimal knapp unterlagen und die Pech- 
vögel an diesem Tag waren. Ihnen gelang 
weder im Einzel noch im Doppel ein Sieg, 
was letztendlich ausschlaggebend für die 
Gesamtniederlage war. 

Am morgigen Samstag hat man um 18 
Uhr in der Albert-Elnstein-Schule den Ta- 
bellenletzten und die bereits schon abge- 
stiegene Mannschaft aus Wiesbaden- 
Klarenthal zu Gast. Hier will man endlich 
den zweiten Sieg in der Rücknmde errin- 
gen. 

2. Mannschaft unterlag 

TVD-TLschtennisteams erfol^eich 

kfWFAHRZEUGHANDEL VrtRKSTAn 
■ KUNDENDIENST AUTO EUKTRIK REIFEN SERVICE 

MIETWAGEN PANASONIC caraudo 

Robert Bosch Straße 24 6072 0reieicti Telefon 06103 33654 

Recht erfolgreich schnitten die Tischten- 
nisherrenmannschaften des TV Dreiei- 
chenhain am 19. Spieltag ab, da nur die 
zweite Herrenmannschaft, eine ärgerliche 
5:9-Niederlage in der Bezirksklasse gegen 
den TV Kesselstadt III kassierte und da- 
mit auf 15:23 Punkte kommt. Die erste 
Herrenmannschaft erhielt sich durch ein 
8:8 beim TTC Büdingen die Chancen auf 
den Klassenerhalt in der Gruppenliga, ob- 
wohl 10:28 Punkte weiterhin eine magere 
Ausbeute darstellen. Zu gefallen wußte 
besonders die dritte Herrenmannschaft in 
der C-Klasse Gruppe 4 beim 9:6-Sieg gegen 
den Tabellendritten TGS Dietzenbach IV, 
wodurch die Gäste ihre noch vorhandenen 
Meisterschaftsambitionen begraben 
konnten. Mit 23:13 Punkten wird weiter- 
hin der 5. Platz eingenommen. Ihren 
Punktstand konnte auch die vierte Her- 
renmannschaft verbessern und zog durch 
einen 9:7-Sieg gegen die TGS Jügesheim 
VII mit 15:23 Punkten auf den 8. Platz in 
der C-Klasse Gruppe 3 vor. 

Zu gefallen wu/Ste die erste Herren- 
mannschaft in Büdingen und ließ durch 
ein 8:8 die letzten schwachen Leistungen 
vergessen. Unter der Doppelschwäche 
hatten diesmal Ganz/Ressel beim 21:10, 
15:21, 18:21 zu leiden. Jürgen Herrmann 
glich dann die Niederlage von Klaus Res- 
sel aus. Der knappe Vorsprung der Gäste 
hatte bis zimi 4:6 Bestand, da besonders 
Jochen Bürkner unglücklich mit 21:16, 
18:21, 20:22 unterlag. 

Danach kam der Durchbruch, als nach- 
einander Uwe Ganz und Hemd Staacks 
der sich zur Zeit in blendender Verfassung 
befindet, ihr zweites Einzel für sich ent- 
schieden. Das mehr als gerechte Unent- 
schieden sicherte das Abschlußdoppel 
Ganz/Ressel mit 13:21, 21:17, 21:12, nach- 
dem Jochen Bürkner sein Einzel deutlich 
gewann. 

TVD I: Uwe Ganz 2, Bernd Staacks 2, 
Jochen Bürkner 1, Helmut Wenske, Klaus 
Ressel, Jürgen Herrmann 2; Staacks/ 
Bürkner 1, Ganz/Ressel. 

Am kommenden Wochenende gibt Uwe 
Ganz in der Begegnung gegen den SV 
Steinfurth seine Abschiedsvorstellung, da 
er aus Studiengründen nach Berlin wech- 
selt. Mit Jürgen Herrmann fällt zudem in 
diesem Spiel ein wichtiger Spieler aus, so 
daß die Gäste als Favoriten an die Platten 
gehen. 

Eine enttäuschende Vorstellung bot die 
zweite Herrenmannschaft und kommt 
nach der 5:9-Niederlage noch einmal in 

Schwierigkeiten. Bis zum Spielstand von 
3:3 konnte sich keine Mannschaft abset- 
zen, da in dieser Phase der überragende 
Roland Gaussmaiui, Stefan Endlweber, 
sowie die Formation Staudenmaier/ 
Gaussmann bei ihren Siegen külüen Kopf 
bewahrten. Danach waren die Gäste nicht 
mehr zu halten und zogen gegen Thomas 
Beer, Dr. Robert Abbel, die beide im drit- 
ten Satz unterlagen, Peter Kulm, Stefan 
Endlweber und Erhard Staudenmaier auf 
3:8 davon. An.schUeßend lieferte Roland 
Gaussmatm eine Galavorstellung und di- 
stanzierte seinen Gegner 13:21, 21:10, 
21:16. Hoffnung keimte auf, als Thomas 
Beer ebenfalls sein Einzel mit 21:17, 21:15 
gewann, doch konnte dies Dr. Robert Ab- 
bel, der unter seiner Normalform blieb, 
nicht umsetzen, da er deutlich verlor. 

TVD II: Erhard Staudenmaier, Roland 
Gaussmann 2, Thomas Beer 1, Dr. Robert 
Abbel, Stefan Endlweber 1, Peter Kulm; 
Beer/Endiweber, Staudenmeler/Gauss- 
mann 1. 

In der kommenden wichtigen Begeg- 
nung beim Tabellennachbam TG Oberts- 
hausen II bedarf es einer Leistungssteige- 
rung, um dort zu bestehen. 

Ihre wohl beste Saisonleistung bot die 
dritte Herrenmannschaft gegen den Ta- 
bellendritten TGS Dietzenbach IV und re- 
vanchierte sich durch einen 9:6-Erfolg für 
die Hinspielniederlage. 

TVD III: Thomas Kanzler 1, Wolfgang 
Hirschmüller 2, Marcus Auth 2, Jörg Wag- 
ner, Andreas Ehnert 2, Stefan Auler 1; 
Kanzler/Auth, Hirschmüller/Wagner 1. 

Im kommenden Heimspiel kann durch 
einen Sieg gegen den PSV BG Offenbach I 
der vierte Platz in der C-Klasse Gruppe 4 
erreicht werden, bevor es dann zum Spit- 
zenreiter DJK Spvgg. Mühlheim II geht. 

Eine starke Leistung bot die vierte Her- 
renmannschaft beim 9:7-Sieg gegen den 
Tabelleimachbam TGS Jügesheim VII 
und zog damit an den Gästen vorbei. 

Nächster Gegner wird der ITC Seligen- 
stadt III sein, 

Freitag, 11. April 
20.15 Uhr TVD III - PSV BG Offenbach I 
Samstag, 12. April 
15.00 Uhr TG Obertshausen II — TVD II 
17.00 Uhr TVD I - SV Steinfurth I 
Sonntag, 13. April 

9.30 Uhr TVD IV - TTC Seligenstadt III 
Mittwoch, 16. April 
20.00 Uhr DJK Spvgg. Mühlheim II — 
TVD III 
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Kreuzgasse 14 - 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) ■ Telefon 06074/5614 

IMI55AN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari-Ulrlcfi-Straße 15 • Telefon 0 6102 / 2 SO 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

Rehwald 
Robert'Bosch-StraOe 6. 607 Langen 

.Werkstatt-Sereice 
für Jedermann _ __ 

Den TUV-Stempel bekommen sie von uns. t ItU »Jf 

TELEFON 
(0 61 03) 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-StraOe 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundlierüni ein Meisterwerk- 

Karosserie 

LI 

Karosserie + Lack ^ 

immg 
Fachbetrieb 

Karosserie-Unfailinstandsetzung • Laciderangen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Autohaus EnkKCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

Jugendteams blieben ungeschlagen 

Eine wahrhaftig stolze Bilanz haben die 
SSG-Handballerinnen am Sonntag um 
17.30 Uhr in der Adolf-Reichwein-Halle zu 
verteidigen. Seit knapp 14 Monaten sind 
sie Zuhause nicht nur unbesiegt, sondern 
haben keinen einzigen Verlustpunkt hin- 
nehmen müssen. Übermorgen gilt es, die- 
se eindrucksvolle Serie zum letzten Mal in 
dieser Saison zu verteidigen. Es wird 
schwer werden, detm kein geringerer als 
der Tabellendritte der Oberliga Hessen 
tritt in Langen an. 

Eintracht Wiesbaden liegt nur einen 
Platz hinter der SSG und hat bei noch 
zwei ausstehenden Spielen und drei Punk- 
ten Rückstand durchaus noch eine theore- 
tische Chance auf den begehrten Vize- 
Meistertitel. Die Langener Mädels haben 
in dieser Saison nur negative Erlebnisse 
im Zusammenhang mit Wiesbaden ge- 
habt. So wurde man im Oktober von den 
Spielerinnen aus der Landeshauptstadt 
nach einem klaren Vorsprung (9:3) noch 
knapp aus dem Pokalwettbewerb gewor- 
fen, und vier Wochen später im fälligen 

Punktspiel mußte man in Wiesbaden eine 
bittere 22:11-Niederlage hinnehmen. Es 
bedarf am Sonntag also einer enorm guten 
Leistung, um dieses Team zu schlagen. 

Wie immer werden die SSG-Fans ihre 
Mannschaft lautstark unterstützen. Für 
diese prächtige Hilfe während der gesam- 
ten Saison, ohne die die geschilderte lu- 
penreine Bilanz nicht möglich gewesen 
wäre, möchten sich die Spielerimien um 
Spielführerin Martina Heim schon jetzt 
bedanken. Als kleines, aber von ganzem 
Herzen konunendes Dankeschön haben 
sich die Blau-Gelben am Sotmtag für je- 
den Zuschauer eine kleine Überraschung 
ausgedacht. Nach Spielschluß und einem 
hoffentlich weiteren Sieg wird dieses klei- 
ne Geheimnis gelüftet. Ein weiterer 

I Grund für alle Langener Fans, am Sonn- 
tag um 17.30 Uhr noch einmal in die 
Adolf-Reichwein-Halle zu gehen. 

Qil/octienendakbiaCltäten: 
<D(etistags (m d&t^ 

stark trumpften die Tischtennisjugend- 
mannschaften des TV Dreieichenhain am 
vergangenen Spieltag auf und blieben in 
ihren Spielen ungeschlagen. Besonders zu 
gefallen wußte die erste Jugendmann- 
schaft in der Bezirksklassenbegegnung 
gegen den TV Kesselstadt und bestätigte 
durch einen 7:4-Erfolg die zuletzt gezeig- 
ten guten Leistungen. Dagegen stellt das 
6:6 der zweiten Jugendmannschaft in der 
Kreisklasse Gruppe 3 gegen den TSV Du- 
denhofen I ein mageres Ergebnis dar. Dies 
schlägt sich in 24:8 Punkten nieder. Durch 
ein sensationelles 6:6-Unentschieden ver- 
baute die dritte Jugendmannschaft der 
SG Germania Klein-Krotzenburg II end- 
gültig die Meisterschaft und verbesserte 
mit 20: 18 Punkten ihre Position. 
^Ein weiteres Erfolgserlebnis verzeich- 

nete die erste Jugendmannschaft beim 7:4 
gegen Kesselstadt. Zunächst konnten 
sämtliche Doppel gewonnen werden. Da- 
nach setzte Udo Hofmann durch einen 
19:21-, 21:17-, 21:9-Sieg die Akzente und 
egalisierte damit die Niederlage von Mari- 
us Müller, dem es etwas an Selbstvertrau- 
en fehlte. Andreas Hepp überzeugte wie- 

derum und hielt durch ein 21:11, 21:4 sei- 
nen Gegner nieder, während Andreas 
Zinn deutlich unterlag. Anschließend zeig- 
te sich Udo Hofmann wieder einmal von 
seiner besten Seite und besiegte seinen 
Gegner, während Marius Müller unterlag. 
Die knappe Führung hatte weiter Be- 
stand, nachdem Andreas Hepp die etwas 
unglückliche 18:21-, 20;22-Niederlage von 
Andreas Zinn ausglich. Den entscheiden- 
den 7. Punkt markierte das Doppel 
Hofmaim/Hepp, wodurch beide Spieler 
sechs Punkte erkämpften. Mit dieser star- 
ken Leistung braucht man vor den anste- 
henden schweren E^pielen keine Angst zu 
haben. 

Die letzte Niederlage scheint die zweite 
Jugendmannschaft augenscheinlich nicht 
verkraftet zu haben, wie das magere 6:6- 
Unentschieden gegen den TSV Dudenho- 
fen I beweist. 
Freitag, 18. April 
18.00 Uhr TTC Heusenstamm I — TVD I 
TTC Weiskirehen I - TVD III 
Samstag, 19. April 
15.00 Uhr rrc SeUgenstadt II - TVD n 

SVD-Bahnengolfer 
früh in Form 

Das erste Punktspiel der Bahnengolfer 
des SV Dreieichenhain wurde in diesem 
Jahr auf der Anlage der SKG Walldorf 
ausgetragen. Nach spannenden vier Run- 
den mußte man sich am Ende nur der gast- 
gebenden Mannschaft aus Walldorf ge- 
schlagen gegen und erreichte mit 645 
Schlägen einen zweiten Platz. 

Als wahre Frühstarter zeigten sich Kurt 
Quintem mit 96 Schlägen (Durchschnitt 
24) und Jürgen Rapp (99) in Bestform und 
hatten maßgeblichen Anteil an dem Er- 
folg. Weitere Mannschaftsspieler waren 
Egbert Rapp (106), Werner Lommatzsch 
(109), Roland Pfeffer (114) und Stefan 
Schäfer (121). Aber auch die Auswechsel- 
spieler Walter Parr (116) und Dieter Fröh- 
lich (121) empfahlen sich für spätere Ein- 
sätze in der Mannschaft. 

Da Tabellenführer MCiC Wetzlar nur zu 
einem fünften Rang kam, verringerte sich 
der Rückstand auf jetzt nur noch einen 
Punkt. . 

Zum nächsten Punktspiel starten die 
Bahnengolfer am Sonntag, dem 20. April, 
um 9.00 Uhr auf der Anlage Wetzlar. 
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STELLENANGEBOTE 

LANGENER ZEITUNG 

Für unsere Abteilung Qarten- und Landtchafttbau suchen wir 

Meister, Vorarbeiter und Gärtner 
ch A 
:xler 

11^ 

Wir bieten gute Bezahlung. Interessenten wenden sich 
bitte an Herrn DIpl.-Ing. Fuchs, Tel. 069 / 75 90 217 oder 
Herrn Lehmann, Tel. 069 / 7.5 90 249. 
JEAN BRATENQEIER Baugeteiltchaft m.b.H, 
üahnitriBe 37-41, 6000 Frankfurt am Main 1 

AUDIOVIDEO 

Wir sind die deutsche 
Vorfriebsgesellschaft eines 
bekannten Herstellers 
hochwertiger Erzeugnisse 
der Unterhaltungs- 
elektronlk. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine erfahrene 

Debitorenbuchhalterin « 
Neben dem täglichen Verbuchen (Bildschirm, Online-Be- 
trieb) der Zahlungsvorgänge zählen Kontenpflege ein- 
schließlich Korrespondenz mit Kunden und Verkaufslnnen- 
dienst sowie Unterstützung des Abteilungsleiters bei der 
Kreditkontrolle zu Ihren Hauptaufgaben. 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angaben der Gehaltsvor- 
stellung bitte an die Personalabteilung. 

AKÄI DEUTSCHLAND GMBH 
Kurt-Sbhumacher-RIng 15, 6073 Egelsbach 

Für unser Telefonzentrale und aushilfsweise 
für unsere Datenverarbeitung (Datenerfas- 
sung) suchen wir eine 

kaufmännische 

MUanbeSterSn 
1 Gute Schrelbmaschinenkennfnisse sind erfor- 
' derlich. 

Erwartet wird eine aufgeschlossene und zu- 
verlässige Mitarbeiterin. 
Schriftliche Bewerbung an: 

A. H. Bokemeyer GmbH & Co. KG 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 64 01 

Wir sind einer der erfolgreichsten und vielseitigsten Bau- 
stoffproduzenten in Deutschland. 
In unserem Werk Heusenstamm suchen wir einen 

Mitarbeiter 
für die Versuchsabteilung. 

Seine Aufgaben sind: 
- Fertiglung und Erprobung von Sondermaschinen. und 

Dachljlächentenstern 
- Erstellung von Versuchsaufbauten 
- Hilfestellung bei Versuchsdurchführungen 
- Gelegentliche Montagetätigkeit In In- und ausländischen 

Dachsteinwerken. 
Wir sucrten einen Mitarbeiter mit abgeschlossener Berufs- 
ausbildupg als Maschinenschlosser oder vergleichbarem 
Berufsabschluß mit Kenntnissen in Pneumatik und Hydrau- 
lik, Steuerungen, Meß- und Regeltechnlk. 
Wir bieten ein gutes Einkommen und alle Soziallelstungen 
eines Großunternehmens. 
Ruten sie uns an oder bewerben Sie sich schriftlich. 

I BRAAS & 00 GmbH 

Bjt^AAS 

Werk Heusenstamm 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/602-336 

Erfahrene | 

ZaNnarzthelferin-Sekretärin 
EDV-Kenntnisse erwünscht, aber nicht Bedingung, für sofort oder 
später gesucht. 
Schriftliche Bewerbungen unter Chiffre C 735 

Nr. 30 / Freitag, 11. April 1986 

IMMOBILIEN 

Über 1000 Käufer 
hat>en uns mit der Suche für ein 
neue* Zuhaute beauftragt. Wollen 
Sie Ihr Haus oder ETW verkaufen? 
Dann lohnt alch «In Anruf für Sie - 
laaten Sie sich kottenlo* boratenll 
^unkcr (o 6106) 120 20* ]Sr iMMOiMt Ii N Oft- f Hl (i{>i Mai Hr 

Durchblick im 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

1- bla 2-Fain.-Haut, auch renov.-bed. 
dringend gesucht. Sof. Abwicklung, 
Barzahlung, keine Kotten f. Verktu- 
fer. Franz Immobilien, 06181 / 
ti 58 18 

EXCLUSIVES WOHNEN - aber nicht für jeden 
. . . aber: Für anopruchsvoll« Indivi- 
duallsten genau das Richtiget Hier 
realisierten auBergewöhniiche Archi- 
tekten auBergewöhniiche Konzeptio- 
nen. Diese Hauscreatlonen bieten ein 
Feuerwerk an neuen Ideen wie: 
Zwel-Zimmer-StudiO'Wohnungen mit 
tagesilchtdurchflutetem Traumbad, 
Ateiierwohnungeri mit dem Himmel 
als Nachbar; Maisonette-Wohnungen 
{Haus im Haus) mit Galerie und Ka- 
chelofenanschtuB oder die besonders 
reizvollen Garten-Wohnungen mit ei- 
genem großen Garten; oder die vielen 
anderen Raffinessen, von der elegan- 
ten AuBenanlage bis hin zur exciusi- 
ven Ausstattung der Wohnungen, mit 
Warm-Wasser-FuBbodenheizung; teiiweisen Sprossenfenstern aus 
Edelholz. 
SAUER & PARTNER Sind Partner in 
allen Fragen der individuellen Baufi- 
nanzierung, Planung und Konzeption 
Ihrer Wünsche. Das Unternehmen 
genieBt nicht umsonst den Ruf auf 
exciusive Bauvorhaben spezialisiert 
zu sein. Bauliche SonderwUnsche 
sind jederzeit durch das engagierte 
Architektenteam möglich, und bei der 
Finanzierung ist SAUER & PARTNER 
bekannt für niedrige Hypothekenzin- 
sen. 

In direkter Nachbarschaft eines re- 
nommierten Villengrundstücks mit 
ausgedehnten Baum- und Grünanla- 
gen liegt das 1200 qm gro6e Grund- 
stück Im Idyllischen Rodgau-Jüges- 
heim. 
Die ausgezeichnete Umgebung mit 
Waldw^anderwegen ISdt zum Erholen ein. Hier haben Sie das ganze Jahr 
Urtaubl Und wer gern günstig ein- 
kauft, hat viele gute Möglichkeiten. 
Auch Schulen, Sportstitten und ein 
Badesee sind in der Nihe. Außerdem 
bestehen t>esto Verkehrsverbindun- 
;3en in alle Richtungen, 
hier stimmt alles. 
Wenn Sie eine Empfindung für das 
Besondere Wohnen haben, sprechen 
Sie mit dem 
IMHOIIUEraitllLEII INDES 
VERTRUEIS 
Oder direkt mit dem Bauherrn. 
SAUER a PARTNER 
Wohnuligtbau GinbH 
Lange Straße 30 
6054 Rodgau-Jüyeshelm 
Telefon 06106/1 20 05 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Servlci! von 

SAUER & PARTNER 

Flugkapitln aucht I-Fam.-Haua 
Franz Immobilien 061S1 / 6 58 18 

B 4-5-ZW u. 1-FH H 
I von solv. ser. Mietern gesucht 

R Geschäftsführer fl 
sucht 1- 0. 2-FH bis 430 000.- 

VERKAUF 

Handstricker 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 
Nibhmasehlnen 

Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna 
Riccar,- Brother, neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nähme zu Höchstpreisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Helmorgeln, m. kl. Kratzern, extrem 
billig (z.B. 500.-, 1950.-, 2900.-, 
4900 -, 7900.- usw.), verk. auch an 
Priw., bar od. TZ, Tel. 06035 / 24 87 
gewerblich 

Klavierttlmmer F. Kuhn, Piano-Ser- 
vice, Verkaut, Mietkauf u. Verleih, 
Rodgau/Nieder-Roden, Tel. 06106/ 
2 1434. 

• Palisaden-Pfähle • 
Holzzäune. Pflaster und Sichtschutz, 
eig. Herstellung (Kesseldruckanlage). 
F«. Matautch, Rodgau 1 •Jügesheim, 
Industriegeb.. Justus-Uebig-Str. 15. 
Tel. 06106/1 30 70 tögl. 8-17, Sa. 
bis 12 Uhr 

Aus eigener Zucht junge Toy-. Zwerg 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot. S» 
ber, Weiß u. exakt gezeichneten Neu 
färben: Black and Tan u. Harlekin 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel 
06108/7 27 54 

VERMISCHTES 
Lassen Sie Ihre Nähmaschine für 
39.' -t- Ersatzteile fachmännisch in- 
spizieren. SINGER kommt zu Ihnen, 
Frankfurter Str. 29, 6050 Offenbach, 
Tel. 069 / 81 45 80 
Oachdeckermelster Erwin Seibert führt alle Dachdecker- und Bauspeng- 
lerarbeiten aus. Reparaturschnell- 
dienst, Postfach 1168,6455 Erlensee. 
Tel. 06181 / 8 54 42 

MIETGESUCHE 

Wir suchen 
4- bit 5-ZW - günstig zu Ftm. - für 
Flughafenangestellten. 
W groBet 1-Fam.-Haus in ruhiger 
Lage bis 2000.- 
Sprechen Sie mit unterer MIetabtel 
lung, wir beraten Sie (für Vermieter 
und Nachmietersuchende kostenlos). 

Sekretürln sucht 2-ZW zu mieten. G. 
Payer Immobilien, T. 06074 / 4 12 44 
Ingenieur sucht 3- bis 4-ZW zu mie- 
ten. G. Payer Immobilien, T. 06074 / 
4 12 44 

Kfm. Angestellter 1 
sucht 3-4-ZW zu mieten. 

isnaiBiEr 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

ABiir-Ankauf zu Höchslpreis«n' 069-293730 Tag%-Nachl 
j.d„ Ar<zahn-GoId Ä». Scbatck ■ Ukfn ■ Brill. - Miuni - «Mh dcfciii Cluhtmer Tuchenuhrcn LANGE & 

—^LJfTISnn GoM-QueHi •Khcauhrcn • Schmuck - Geschifl 10 bii 17 Uhr durchgehend ■ Sa. geschl. 4 Fraikfart - BelknaRuir., Ecke WelSfriiieiislr. 2 Km FRANKFVRTER HOF. icki*| ftmtbcr DEGUSSA U S-Baha Tbeaierplali ■ PaAhaus KaltcrplaU 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbT. 

Kaufe ganze Haushaltsauflösungen 
und Nachlässe mit Möbeln, Porzel- 
lan, Gläser, Bücher, Bilder, auch Ein- 
zelteile usw., aus der Voricriegszeit 
06074 / 2 58 90 

HEIRAT 
Nicole, 23/1,67, ein lustiges, sportl. 
Mädchen mit blonden Locken u. 
blauen Augen, mit viel Herz u. Gefühl, 
ist anpassungsfähig, tüchtig Im Beruf, 
kocht gern u. gut, mag gemütl. 
Abende daheim mehr als Discos, liabt 
Kinder, Tiere, die Natur, fährt gern 
Auto, ist unabhängig u. wünscht sich 
so sehr e. treuen, ehrlichen Freund, 
möglichst für immer. Bitte anrufen u, 
0114 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr, 
06051 / ?6 50 
Bildhübsch, vermögend u. doch al- 
lein Itt Inge, 30/1,66, ledig, blonde 
Locken, schöne, sportliche Figur, 
beim Lächeln zeigen sich zwei wun- 
derschöne Grübchen, sie wirkt sehr 
weiblich u. anziehend, ist aber trotz- 
dem etwas zurückhaltend u. mag kei- 
nen Flirt, sondern sucht e. zuverl. 
f»^ann, der auch e. Familie gründen 
möchte, treu sein kann u denWut hat 
sich zu melden u. 0115 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 
Hübsche, charmante Apothekerin, 
37/1,63, zierliche Figur, mit Herz, Hu- 
mor u. Verstand, sehr weiblich, nicht 
emanzipiert, perfekte Hausfrau u. Kö- 
chin, mag Theater, Tiere, Natur, wan- 
dert gern, ist sportlich, liebt gute Ge- 
spräche, weiß sich In Jeans so gut wie 
im Abendkleid zu bewegen u. möchte 
e. solidem, charakterfesten Herrn bis 
50 J. Frau u. Gefährtin sein. Kontakt 
ü. 0116 Inst. Herma, Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
alleinstehende Witwe, 52/1,64, ge- 
pflegt u. gutaussehend, frauliche Ti- 
jur, lacht gern, ist immer freundlich u. 
gutgelaunt, liebt die Natur, Gartenar- 
beit, ein gemütl. Zuhause, kocht sehr 
gern u. gut, fährt Auto, Ist finanziell 
gesichert - jedoch ohne Kinder u. 
darum oft sehr einsam. Gern würde 
sie e. verträglichen Herrn bis 62 den 
Haushalt führen u. e. gute Partnerin 
sein. Kontakt ü. 0117 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 
Gepflegte, eintame Witfrau, 63 J. 
dunkelhaarig, schlanke Figur, heile 
res, freundliches Wesen, perfekte 
Hausfrau u. Köchin, mag Gartenar- 
beit, die Natur, Spazierengehen, ist 
Autofahrerln, verträglich, nicht orts- 
gebunden, gute Rente vorhanden, 
möchte ihrem Leben wieder Sinn u 
Inhalt geben u.e. Herrn bis 75 J. den 
Haushalt führen u. Immer für ihn da 
sein. Kontakt ü. 0118 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Ich mächte nicht länger allelne telnl 
Es muß doch noch e. Menschen ge- 
ben, der zu mir gehören möchte. 
Bernd, 29 J., techn. Zeichner, sendet 
diesen Hilferuf a. e. partnerschaftswll- 
llge, sympthatlsche, natürliche, junge 
Oame. Institut Marita Hartmann, 6056 
Heutentlamm, Tel. 06104 / 51 27 
Frilhllngtanlang zu zweit, ... Ma- 
rion, 44 J., verw., e. sehr jugendliche 
Erscheinung, sportl. u. voll Schwung 
u. Elan u. e. gemütl. Zuhause, 
wünscht sich e. adäquaten Lebensge- 
fährten. Inttltut Marita Hartmann, 
6056 Heutenitamm, Tel. 06104 / 
51 27 

ANTIKMARKT 

Hessen-Center Bergen -Enkheim 
Veranstalter: H. Schenk, Hermannstraße 19 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 2 64 56 

Sonntag, 

13. April 1986 
- Eintritt frei- 

Verkauf 10^18 Uhr 

R«ck» u. Käpping QmbHX 
Oachdfcktr-Ma(attrb«trf«b 

Htinburg Halnstadt 
Ttl. (06182) 72 46 

Riparslurtchntllditnit 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbelten 

ichnell und preiswart 

'S nc V" 
m s ■ 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FEflIA. seit Uber einem Jahrzehnt der MaHa-Spezialist, bietet wieder 
Deutschland» größtes M«Na-Angebot Uber 70 Hotels, Fmvos. Parmhauser. zudem Sprach-ShJdMnrelsen und neu Wtndcrrtiten Abfluge ab allen deutiehen Flughafen, 

4 Tag« tMr*fU ab DM493,- 
1 Woch* b*r«lt« ab DM 545,- 

Inklusive Flug und Unterkunft 
Prospekt, Beratung und Buchung in Ihrem Reisebüro oder bei 

FERIA-MALTA-Reisen FERIA Münch«! Markislr. 17.6000 München 40 Tet. 089/3617020. Telex 5216561 ten o 
FERIA DütM'dorf Gneisenausir 67. 4000 Dusseldorf 30 Tel 0211/462103, Telex 6586466 fedu d 
FERIA Frankfurt Luginsland 1. 6000 Frankfurt/Main 1 Tel 069/291664.Telex4i70132felrd 

aSÄ® 

4frfcan Saftjr? Cfab 
6000 FRANKFURT Gr, Bockenheimer Str. 21 (Preßgasse) Telei 412S77. Tel. 069/28 5263 
6200 WIESBADEN Wilhelmstr, 52e (Vierjahreszeilen'Haus) Telex 4186 096. Tel, 0 6121 / 30 00 72 

GETRÄNK! 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 5.48 
Hirschquelle Hellwasser l2/0,7-l-Kaslen 10.98 
(rischa Vit Orange, Zitrone, Qrapelrult l2/0,7-l-Kasten 7.95 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft, Spelerling e-l-Kasten 11.98 

Orangensaft 100% 
6x 1 Liter 

Ballantlnes 40 Vol. % 0.7 I 
8.98 

17.98 

Oldesloer Kümm«! 32 Vol. % 0.7 I 
Vecchia Romagna ^ 40 Vol. % 0,7! 17.98 

9.1 

Rapps Meisterschoppen naturtrüb 12-I-Kasten 16.95 
Christian Henninger Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 13.45 
Christian Hennlnger Pils, Export 0,33-l-Mehrw. 6er 4.25 24er 16.95 
Altenmünster Brauerbier l6/0,5-l-Kasten 15.95 
Jever Maibock, Jever Pilsener 0,33-l-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Hannen All 0,33-l-Einweg 6er 4.48 24er 26.88 
Henninger Kaiserpilsner, Export o,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 
Senefeiderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Oberlshauaei; Malteserstraße 3 Tel. 06104 /4 29 57 
Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauten) 
Alfrea-De'p-Straße 54 Tel, 06106/ 1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraOe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein'Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06161 /69 03 38 Ober-Roden Odenwalüstr. 69 Tel. 06074/9 53 37 Langen LangestraOe 3 Tel. 06103/5 28 13 

Neu-Iaenburg Schieussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi'Tank, Senefatdcrstr. 170 
■•nsin Super 
0,93» 0,99> 

, \ 

ab fi^itte April '86 v»" 
Tel.: 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 * Kaiserstraße 42 * 6050 Offenbach 

Uoret de Mar 
z.B. Hotel Terra Brava' 
'»Tg. 
abOM O I 

= 7xVP am Ort 

= 14XÜ/F am Ort 
Ohne festes Hotel 

Abfahrt jeden Freitag 
Alle Zi. mit DU oder Bad. WC. z.T. Balkon. Moderne 

Fernreisebusse. Eigene Reiseleiter. Verlängerung möglich. 
Abfahrtsoite auch toi ihrer Hähe — Sommetoalog anfordern! 

Bus - Schiff 
NIALLORCA 

z.B. Hotel San Carlos*** 
10 Tage 
abOM ~ 

= 7xÜ/F am Ort 
Sxbez. Urlaub = Ein 
lebeniang kostenloses 
Wohnen im Urlaub. Löst SCHORNSTEIN- und 

OACHSORGEN jeglicher Art schnell und preiswert, ohne An- und Abfahrtskosten, Annahme 06181 / 1 40 38-39. 069 / 86 19 63 

Weitere Rubrilonzelgen finden Sie im lolcalen Anzeigenteil 

% 
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415 Jahre Gktsthaus „Zum Haferkasten" 
von Dr. Manfreil Neusei 

In einem Kelsterbacher Protokoll des 
Jahres 1571 wurde erstmals der Wirt Hanß 
Pfraum genannt. Die bisherige Forschung 
(Betzendörfer 1961, S. 67; Neusei 1983, 
S. 23) nahm an, daß er der Besitzer des 
Gasthauses ,,Zum Güldenen Stern" war. 
Dieses stand auf den ehemaligen Grund- 
stücicen Marktplatz 5 bis 9, also an der 
Stelle, an der heute die Randbebauung des 
Rathaushofes unseren Ort verschönem 
soll. 

Naturfreunde wandern 
im Pfälzer Bergland 

Am 13. April teffen sich die Langener 
Naturfreunde um 8.00 Uhr am Langener 
Schwimmbad. Von hier fahren sie nach 
Kirchheimbolanden, von dort nach Dan- 
nenfels, wo die Wanderung zum Donriers- 
berg (687 m) beginnt. Die Wandenseit be- 
trägt etwa vier Stunden. In der Gaststätte 
,,Waldhaus'* kann das Mittagessen einge- 
nommen werden. Ansonsten Verpfle- 
gung aus dem Rucksack. Zur Anfahrt ist 
beim Wanderführer ein Programm mit ge- 
nauer Fahrtfolge zu erhalten. Ankunft in 
Langen gegen 17.00 bis 18.00 Uhr. Interes- 
senten lind Gäste sind willkommen. 

Judy und Ximo: 
Musica do Bra^ 

Nach längerer Pause hält erneut die 
Folklore Einzug in den Grünen Gump. 
Am heutigen Freitag, dem 11. April, ab 
20.30 Uhr werden südamerikanische 
Rhythmen das Langener Kulturpro- 
gramm bereichem. 

Judy und Ximo (sprich Chimo) bieten 
ein vielfältiges Programm brasilianischer 
und brasilianisch inspirierter Musik, in 
dem Ximos vielgelobtes Gitarrenspiel und 
Judys gefühlvolle Percussion-Arbeit 
durch beider hervorragender Gesang noch 
vervollkonunnet wird. 

Judy und Ximo, sie Amerikanerin, er 
Spanier, verstehen es, eine anspruchsvolle 
und trotzdem unterhaltsame Mischung 
aus südamerikanischer Folklore, iberi- 
schen Melodien und jazzigen Improvisa- 
tionen zu präsentieren. 

Ihr bisheriger Weg als Künstler führte 
sie zu verschiedenen Rundfunk-Auftritten 
(z.B. beim Südwestfunk Baden-Baden 
und bei Radio Bremen), ins Femsehen 
(Caf6 in Takt mit Peter Horton) und zur 
Produktion einer Langspielplatte mit 
dem klangvollen Namen .,Via Brasil". 

Das Gump-Team hofft, vielen Fans süd-. 
amerikanischer Musik die Gelegenheit zu 
bieten, sich harmonisch-verhaltenen ge- 
nauso wie schwungvollen Darbietungen 
der beiden Künstler zu erfreuen. 

JU informiert über 
Afghanistan 

Die Situation der Bevölkemng Afghani- 
stans und ihrer nach Pakistan geflüchte- 
ten Landsieute ist Thema der Jungen Uni- 
on am Samstag, dem 12. April, auf der 
Bahnstraße. Dort stehen die Jung- 
Unionisten ab neun Uhr mit reichhalti- 
gem Informationsmaterial für interessier- 
te Bürger bereit. 

Aber es soll nicht nur informiert wer- 
den. Mit einer Groschenparade, deren Er- 
lös zur Linderung des Flüchtlingselends in 
Pakistans bestimmt ist, will die Junge 
Union gleichzeitig finanzielle Unterstüt- 
zung leisten. 

Wieder eine Stelle 
im freiwilligen 
sozialen Jahr 

Zum 1. September 1986 wird die Stadt 
Langen wieder eine Stelle im freiwilligen 
sozialen Jahr besetzen. Wie Bürgermeister 
Hans Kreiling dazu mitteilte, soll die 
Helferin/der Helfer in den städtischen 
Kindertagesstätten eingesetzt werden. 
Beim Internationalen Bund für Sozialar- 
beit, dem Träger des freiwilligen sozialen 
Jahres, liegen dazu bereits zahlreiche Be- 
werbungen vor. Noch immer sind solche 
Stellen im Kreisgebiet sehr rar. 

Bereits im vergangenen Jahr hatte die 
Stadt Langen damit begormen, derartige 
Stellen im Bereich der Kindertagesstätten 
anzubieten. Die bislang gesammelten Er- 
fahrungen, so der Langener Bürgermei- 
ster, seien positiv zu bewerten. 

Das Gesetz zur Förderung des freiwilli- 
gen sozialen Jahres trat 1964 in Kraft. Es 
bestand aus dem Diakonischen Jahr, das 
die evangelische Kirche bereits zehn Jahre 
zuvor für die weibliche Jugend schuf. Das 
freiwillige soziale Jahr war nicht als 
Wehrdienstersatz für Mädchen gedacht. 
Diese Einrichtung entstand vielmehr aus 
dem Mangel an Helfern für den Dienst an 
Armen, Kranken und Schwachen. Heute 
dient das Jahr der Berufsorientierung, der 
Oberbrückung von der Schule zum Beruf 
und als Praktikum für Berufe im Sozial- 
bereich. Das freiwillige soziale Jahr dient 
beispielsweise auch als Zulassungsvoraus- 
setzung für eine Erzieher(innen)schule. 

Teilnehmen können an dem freiwilligen 
sozialen Jahr Jugendliche im Alter zwi- 
schen 17 und 25 Jahren. Als Taschengeld 
wird ein monatliches Entgelt von 170 
Mark gezahlt. 

Wie uns die Schatzungsliste von 1576 
zeigt, besaß Schultheiß Hanß Pfraum die 
größte Hofreite Langens mit einem Wert 
von 700 Gulden. Das Beedbuch von 1580 
wies ihn dann aus als den Nachbarn des 
Amtmannes Rephan, der 1591 „den sattel- 
hoif . . . inhat", also die Herrschaftliche 
Schneidmühle. Rephan (Nr. 71) wohnte im 
Anwesen Bomgasse 4, Pfraum (Nr. 72) be- 
saß das Gasthaus Marktplatz (heute 
Wilhelm-Leuschner-Platz) 13. Im 16. Jahr- 
hundert gab es in Langen nur diese eine 
Wirtschaft, die deshalb auch keinen be- 
sonderen Namen hatte. 1581 brach „all- 
hier zu Langen vor dem Wirthshaus" ein 
gotteslästerlicher Streit aus, den das Orts- 
gericht zu behandeln hatte. 

Zum besseren Verständnis der Langener 
Verhältnisse ist es sinnvoll, an dieser Stel- 
le einen Blick in das benachbarte Dreiei- 
chenhain zu werfen, das ebenfalls den 
Isenburgem gehörte. Karl Nahrgang 
(1953, S. 69) fand hier frühe schriftliche 
Urkunden: Aus einer Verordnung von 
1469 geht hervor, daß es damals noch kein 
Wirtshaus im Hain gab; jeder hatte das 
Recht, in seinem Haus Wein auszuschen- 
ken, nur mußte er das Faß im Beisein von 
Bürgermeister und Weinzapfer anzapfen 
und versteuern. Eine gemeine Trinkstube 
befand sich um die Mitte des 16. Jahrhun- 

Altkleidersainmlung 
desDKK 

Die nächste Altkleidersammlung des 
DRK Langen findet am Samstag, dem 26. 
April, statt. Alle Mitbürger werden gebe- 
ten, ihre Kleiderepende an diesem Tag ab 
etwa 8 Uhr, gut sichtbar, an den Straßen- 
rand zu stellen. Helferinnen und Helfer 
des DRK holen die Spende dort im Laufe 
des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang weist das 
DRK darauf hin, daß Nadeln, spitze Ge- 
genstände, Schuhe u.a. nicht jji die Säcke 
gepackt werden sollten, da sonst für die 
Rot-Kreuz-Helfer Verletzungsgefahr be- 
steht. 

Alle eingesammelten Altkleider werden 
einer Verwertung zugeführt, erläutert 
Zugführer Wemer Keim, brauchbare 
Stücke werden zentral für den Katastro- 
phenschutz eingelagert, unbrauchbare 
Stücke werden der Textilverwertung zu- 
geführt. Der Erlös der Sammlung kommt 
ausschließlich der Durchführung von so- 
zialen Aufgaben, dem Ausbau des Kata- 
strophenschutzes und des. Rettungsdien- 
stes zugute. 

Reggae/Wave-Disco 
im Grünen Gump 

Gump-Disco ist angesagt. Am Samstag, 
dem 12. April, um 20.00 Uhr, wird die er- 
ste Reggae/Wave-Disco mit Robbi Hühn 
die Tore (und hoffentlich die Gehörgänge 
der Gäste) öffnen. Nach dem Motto ,,Tan- 
zen, Trinken, Essen soll man nicht verges- 
sen" bieten Disco-Raum und Theke Gele- 
genheit, den Samstagabend in vollen Zü- 
gen zu genießen. Der Eintritt beträgt wei- 
terhin eine Mark. 

Kurs für 
Rettungsschwimmer 

Ab Montag, dem 14. April, findet im 
Hallenbad Langen ab 19.30 Uhr ein neuer 
Kurs zum Erwerb des Rettungsschwimm- 
abzeichens der DLRG in Bronze und Sil- 
ber statt. Anmeldungen und Auskunft 
können an der Kasse des Hallenbades ein- 
geholt werden. Auf zahlreichen Zuspruch 
hofft die Ortsgruppe Langen, da in Kürze 
die Freibadesaison beginnt und mancher 
seine Kenntnisse im Rettungsschwimmen 
wieder auffrischen sollte! 

„Bewegung bis 
ins Alter" 

Unter diesem Motto veranstaltet das 
Deutsche Rote Kreuz wieder Kurse in 
Langen. Sie finden jeden Dienstag von 10 
bis 11 Uhr im Gemeindehaus der Stadtkir- 
che an der Frankfurter Straße statt. Unter 
fachkundiger Leitung werden Senioren- 
gymnastik, Wassergymnastik und Tanzen 
angeboten. 

Wild- und Kultur- 
pflanzen Israels 

Im Rahmen der Wintervorträge der 
Senckenbergischen Naturforschenden Ge- 
sellschaft spricht am Mittwoch, dem 16. 
April, Professor Dr. Clara C. Heyn von 
der Botanischen Abteilung der Hebrä- 
ischen Universität, Jerusalem, über die 
Flora und Vegetation des Vorderen Ori- 
ents, dargestellt am Beispiel Israels. Be- 
handelt werden die heutige Verbreitung 
der Flora in Beziehung zum Klima und zu 
den Bodenverhältnissen, die historischen 
Dimensionen der Vegetation Israels und 
die pflanzlichen Fossllfunde. Die Ergeb- 
nisse sind Teil eines pflanzengeographi- 
schen Systems, in dem Israel durch seinen 
großen Artenreichtum eine wichtige Rol- 
le spielt. 

Der in deutscher Sprache gehaltene 
Lichtbildervortrag beginnt um 18.30 Uhr 
und findet im Festsaal des Senckenberg- 
Museums statt (Senckenberg-Anlage 25, 
Frankfurt). 

derts auf der Mittelpforte; 1580 kauften 
die Räte ein Haus und ließen es zur Ge- 
meindeschenke einrichten. Zimächst war 
der jeweilige Schultheiß der Wirt. Im 17. 
Jahrhundert hieß das Gasthaus ,,Zum wil- 
den Mann", heute dagegen ,,Zur alten 
Burg". 

Im Jahre 1622 gehörte das Haus Markt 
13 Hanß Frieß (Nr. )32), der mit Sicher- 
heit Wirt war, da er einen Schaden von 13 
Ohm (= 20801) Wein und 1 1/1 Ohm ( = 
240 1) Bier meldete. Übertroffen wurde er 
allerdings von Johann Kempf (Nr. 116), 
der zwischen der Kirch- und der Bachgas- 
se wohnte und den Verlust von 16 Ohm 
Wein und 2 Ohm Bier zu beklagen hatte. 
Der nächste Besitzer dürfte sein Solln ge- 
wesen sein, Peter Frietz, der 1677 starb. 
Damals hatte der Zimmermann Joh. Ge- 
org Steingötter die benachbarte Schneid- 
mühle in Erbpacht; er stürzte 1687 unter 
das Wasserrad und starb. 

Sein gleichnamiger Sohn (1661—1713) 
war Bierbrauer und betrieb nun die er- 
worbene Gastwirtschaft. Das Flurbuch 
von 1703 (Nr. 121) gab die Größe der Hof- 
relte mit 23,84 Quadratruten an, das sind 
80,8 Quadratklafter oder 505 Quadratme- 
ter. Steingötter erbte nun das noch grö- 
ßere Anwesen Fahrgasse 15 von seiner 
verstorbenen Schwiegermutter Jacob 
Schroth Witwe. 

Das Wirtshaus an der Bomgasse erwarb 
nun der Metzger Johannes Keim (1658— 

1720), der Im Jahre 1713 (Nr. 94) 5 Kühe 
und 5 Schweine hielt. Sein Nachfolger 
wurde sein Sohn Philipp (1696—1782), der 
wiederum von seinem Schwiegersohn 
Ewald Metzger, Conrads Sohn (1742— 
1796), abgelöst wurde. Dieser gab wohl 
dem Wirtshaus seine heutige Gestalt. 1787 
wurde er nach dem Tod des Bäckers Phi- 
lipp Sehring Langens zweiter Salzauswie- 
ger; er mußte das Salz im Magazin Rüs- 
selshelm kaufen und dann nach einer 
staatlich festgelegten Taxe verkaufen. 
1792 lieferte „der Krämer Ewald Mezger" 
der Gemeinde ,,öhl und Lichter" und war 
damit der erste christliche Konkurrent 
des Juden Wolf Herz, der damals die un- 
tere Etage des Rathauses (Markt 8) pachte- 
te. Metzger war Kastenmeister, verwalte- 
te also die kirchlichen Finanzen. Die 
Straußwirtschaft betrieb er wohl neben- 
her. 

Auf Ewald Metzger folgte sein Sohn 
Conrad (geb. 1777), den die Musterliste 
von 1817 (Nr. 208) „Ackermann", das 
Ortsbürgerverzeichnis von 1824 dagegen 
(Nr. 190) „Branntweinbrenner" nannte. 
Wie uns das Flurbuch von 1825 (Nr. 201) 
zeigt, bestand die 78 3/4 Quadratklafter 
große Hofrelte aus einem zweistöckigen 
Haus, einer Scheuer, einem Stall, einem 
Schweinestall und einem Brennhaus. Das 
Anwesen übemahm darui 1835 der Sohn 
Ludwig (geb. 1802), den die Gewerbeliste 
von 1844 als Branntweinbrenner und 
Straußwirt bezeichnete. Damit steht fest, 
daß die Gaststätte damals noch keine 

„Schildwirtschaft" war, also keinen Na- 
men braiehungsweise kein Schild hatte. 

1860 erbte Johannes Metzger I. (geb. 
1831) die Hofrelte. 1869 (Nr. 577) finden 
wir Im Brandkataster nun auch zwei Ne- 
benbauten am Haus und eine Halle. Das 
zweistöckige Kelterhaus war mit 1500 fl. 
halb so teuer wie das Hauptgebäude. 
1893/94 erfolgten einige Umbauten. Da 
der Marktplatz damals „Ludwigsplatz" 
hieß, erhielt das Gasthaus den Namen 
,,Zur Ludwigshalle". Im Adreßbuch von 
1900 bezeichnete sich Johannes Metzger I. 
als Gastwirt und Obstweinhändler. 

Der bisherige Badeanstaltsbesitzer Jo- 
hannes Helfmann IV. (geb. 1857) kaufte 
das Gasthaus Im Jahre 1904. 1920 erwar- 
ben dann Heinrich Schäfer VIII., Georg 
Adams Sohn (geb. 1889) und seine Ehefrau 
Anna Elisabeth geb. Rand die „Ludwigs- 
halle"; ihr Sohn Emst Heinrich (geb. 1915) 
gab dann schließlich dem altehrwürdigen 
Lokal den Namen ,,Zum Haferkasten". 

100jährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn*s um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmsiadter Straße 26.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seil 1885 

Tief erschüttert trauern wir um unseren Prokuristen 

Herrn Klaus Steinle 

Direktor, Datenverarbeitung und Organisation 

Unternehmensbereich Zentral- und Nordeuropa 

der plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen wurde. 

Wir verlieren einen Mitarbeiter, der in zwanzigjähriger Tätigkeit in der 

Geschäftsleitung maßgeblich zu der heutigen Bedeutung unseres 

Hauses und des Unternehmensbereichs Zentral- und Nordeuropa 

beigetragen hat. Hohe fachliche Qualifikation, volles Engagement 

und die Fähigkeit, Menschen durch eine positive Lebenseinstellung 

zu motivieren, waren die herausragenden Eigenschaften, die seine 

beruflichen Erfolge begründeten und die ihn allseits beliebt machten. 

Herr Steinle wird in unserem Unternehmen unvergessen bleiben. 

Wir danken ihm. 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 

der AMP DEUTSCHLAND GMBH 

In tiefer Trauer und Erschütterung müssen wir von 

Herrn Jürgen Lennpa 

Direktor des Geschäftsbereichs Ampliversal 

Abschied nehmen. 

Herr Lempa, der unserem Unternehmen zehn Jahre angehörte, hat 

durch persönliches Beispiel und neue Ideen maßgebliche Impulse 

für die Ausweitung des von ihm geleiteten Verantwortungsbereichs 

gegeben. Dank seines umfangreichen Fachwissens und seines ver- 

bindlichen Wesens war er allseits geschätzt und beliebt. 

Wir werden Herrn Lempa stets ein dankbares Gedenken bewahren. 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 

der AMP DEUTSCHLAND GMBH 

'■'ri 
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I DeutscKlancIs 
1 Hark, die m«istv*rkauft*n GerUt« In 

gröBCe mrma für Helz-Kamliie-Kachelöfen Kachellcamlne 
DeuteclWand • Radlante-Hsizsystome aus GuBnurvon HARK • TÜV-gaprüft • DI« Heizung für ein ganzes Haus, Radiante 700, ca. 150 m' Heizleistung 

• Hark KachelKamine - der neue Trend: Kachelwärme und trotzdem Feuerertebnis 
• Hark > jetzt noch preiswerter 
• Hark Kamlnfabhk 
• Hark Kachelofenfabrik 
• Hark OfenKachelfabrik 
• Standig mehr ais 1000 Bausfltze am Lager 
• Auslieferung firmenelgene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelofen - 

die meistverkauften In Deutschland. 
Besuchen Sie diegrOßtenKamtn-undKachelofenausstel- 
lungen Deutschlands In allen unseren Ausstellungenzwi- 
schen 100-130 Qerflten original aufgebaut. Riesenaus- 
wähl an Kachelöfen und Kachelkaminen Oer weiteste 
Weg lohnt sich. Praktische Vorführung der ungeheuren 

Heizleistung der Super-Helzkamlne. Bittefordern 
Sie kostenlos den großen Farbprospekt mit Preis- 
liste und Wegbeschreibung an. 
Öffnungezeilen: Montag bis Freitag 9-18 30 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samsteg 9-16 Uhr 

GmbH + Co. KG 

HARK 

6057 Dtttzcnbach 
Paul-Ehrlich-Strafle 8. Tel. (06074) 25056 

5400 Koblanz Moselweißer Straße 42-46, Tel (0261) 44068 
6204 IbunutiUin 1 (Hahn) 

Erich-Kfistner-Straße 3. Tel. (06126) 304t 
6652 Bexbach (bei Homburg} 

Qrubenstraße 114, Tel. (06826) 4(331 
6909 Walldorf (b«l Hoidalbtrg) 

Rudolf-Olesel-Straße 45b. Tel (06227) 9057 
Hauptverwallung mil GroBeueatellung: 

4100 Duisburg 14 (Rholnhauton) Moerser Straße 26, Tel. (02135) 61020-29 

Heizkassettt aus QuB macht aui Ihrem Kamin ohne Umbau einen Htizkamm. Mehrfache Heizleistung herkOmm lieber Kamine 

Aueiua Herk-Lieferprogremm: Alle angegebenen F^eiee sind Beusatzpreise Montage gegen Fest- prell Super-HeizKamine^OffeneKamineu Kachelören«Kachelkamme«Qrun(1öfen#T)-ansportable Kachelgerate u. Helzgerate^Gartenkamine^Feuerungselntttze fürinnen-u. AuSenkamlne^OuBein-    •atzefUrKamlne.KachelOfenu.Kachelkamir)e«8tahloTen9Elektro-KachelOfen«8t<lkamineausMar- BA6 2 (alte B 1) Abf. MO-Ost- DU-Rheinh mor«Kamln-ü.KacheiofenzubehOr«einzelverKaufvonMalerlallenfürdenKamin-u Kache'ofenbauer 14 eigene Ausitellungtn u. 170 StülzpunMhtndler In der Bundesrepublik u West-ßerlln 

Überdachungen 
.Wintergärten in Holz ijnd Alü'- Pergolen 
Rustikale Holzgeländer • Zäune 
Fen.ster und exklusive Haustüren 

ll 
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Fordern Sie KARL MACKER 
unverb. Angebot von Beelhövenplatz 5 6450 Hanau 

Tel. 06181 / 8 22 92 

. Ihre HEIZOEL Partner 

LdriQCnGt ß4üU£R^9NNitl(h!r 

Zeltung 
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Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Nach langer schwerer Krankheit verstarb am 3. April 1986 
unsere langjährige Mitarbeiterin 

Frau Elfriede Marie Thau 
geb. Kukllk 

Im Alter von 85 Jahren. 
Wir verlleren mit Frau Thau eine hochgeschätzte Mitarbei- 
terin und allseits beliebte Kollegin. 
Wir werden Ihr stets ein ehrenvolles Andenken bewahren, 

Qeschlftsleltung, Betriebsrat und Balegscliaft 
der Firma Ing. Altmann & Bähning 
ambH & Co. KG 

Langen, Im April 1986 

SfxMt uomOl/octtenende 

"Dlcwstags in de* 3^ 

Annahmeschluft- für 

Traueranzeigen 
nnontags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

HILFE OHNE UMWEG 

Die kleine SIra aus Mali 
konnte gerettet werden. 

•Sie liegt In den Armen von 
r. Agnes Brinkmann. 

Bitte, helfen Sie 
unserer 

deutschen 
Ärztin weiter 

bei dem 
Aufbau einer 
Kinderheim- 
stätte in der 
Sahel-Zone 

Kinilertilltjwerk lür tlie Dritte Well e. V. Valentinskamp 88,2 Hamburg 36 
Konten: Deutsi^tie Bank, Hamburg. Kto.-Nr 0414441 (BLZ 200 7(^00) 

Peslscheckumt Hamburg, Kto.Nr.80410-209 (BLZ 20010020) 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Bauer 
geb. Wittich 

sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer WSchtler sowie 
dem DRK-Altenhelm Langen, Instwsondere der Sta- 
tion 2, für die liebevolle Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen 
Inge und Heinz Dlawald 

Annastraße 51 
Langen, Im April 1986 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ Im Singes 20 ö070 Langen  Telefon 06103/22321  

Trauer- 

Ideidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in. 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

■■ .Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in j 

Langen, am Lulherpiat?, GaMcLnstV 6 
, Tel'0 6'1 03'.2 7^ 21 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann 

Heinrich Strominski 

der im 61. Lebensjahr piötzlich und unerwartet für immer von uns gegan- 
gen Ist. 

In stiller Trauer 
Gertrud Strominski, geb. Jakubietz 
und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Annastraße 9 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. April 1986, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Walter-Rletig-Straße 19 
6070 Langen 

Nach einem arbeitsreichen Leben und langer schwerer 
Krankheit verstarb am 9. April 1986 unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Anton Fackelmann 

im Alter von 76 Jahren. 

Es trauern um Ihn: 
Walter Ellas und Frau Maria, geb. Fackelmann 
mit Astrid und Oliver 
Anton Fackeltnann und Frau Hannelore 
mit Heiko 
Harald Fackelmann 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. April 1986, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 
Requiem: 16.00 Uhr In der St.-Albertus-Magnus-Kirche, BahnstraBe. 

DAN KSAGUNG 

Für alle liebevollen Zeichen der Anteilnahme beim Heimgang meiner 
Mutter 

Theresia Hofko 

bedanke ich mich ganz herzlich. 
Mein besonderer Dank gilt allen Freunden und Nachbarn sowie den 
Schwestern und Pflegerinnen des Zentrums für Gemeinschaftshiife. 

Hannelore Hofko 

Langen, im April 1986 

Wer so gewirkt wie Du Im Leben, 
wer treu erfüllte seine Pflicht, 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst Im Tode nicht. 

Nach langer Krankheit entschlief am 7. April 1986 mein lieber Mann, her- 
zensguter Vater, Schwiegervater, Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwa- 
ger, Dnkel, Neffe und Cousin 

Gerd Kamper 
Schlossermeister 

im Alter von 57 Jahren. 

Dieburger Straße 40 
6072 Dreieich-Offenthal 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied 
Elisabeth Kamper, geb. Stapp 
Uwe Kamper und Frau Elke 
Enkelkind Kai 
Elisabeth Stapp 
Emst Kamper 
Hans Seiberl und Frau Elll, geb. Kamper 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung fand heute auf dem Friedhof in Offenthal statt. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim IHelmgang unserer lieben Entschlafenen 

Sofie Karoline Schäfer 
geb. Hohlfeld 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonders danken wir dem Jahrgang 1904/05, allen Freunden, Bekann- 
ten, Nachbarn und allen, die Ihr das letzte Gelelt gaben. 

Im Namen alier Angehörigen 
Familie Willi Schäfer 

Wolfsgartenstraße 31 
Langen, im April 1986 
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Vldeo-Recordsr reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Rcdlo- 
Oechsner, Südl. RIngstraBe 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 ' 

■J) 
Bahn«traB«8S • T*l. 29909 
TägL Stammtuen 

Spexlailtätmn 
vom OrttS 

KOche geöffnet von 
f«to.-Fr. 10.00-22.00 Uhr, 

Sa. 10.00—15.00 Uhr 
Sonntag FrOhschoppen 

von 10.00—13.00 Uhr 
Öffnungszelten: 
10.00-23.30 Uhr 

• Auch StraBanvarkauf • 

Einladung 
Wegen verschiedener Formfehler bei der Jahreshauptversamm- 
lung am 15. März 1986 der Arbelterwohlfahrt Langen wurde von 
einigen Mitgliedern Widerspruch erhoben. Die Versammlung 
muß deshalb wiederholt werden. 
Wir laden Sie herzlich ein zur nächsten 

Jahreshauptversammlung 
der Arbelterwohlfahrt Langen 
am Samstag, dem 19. April 1986, um 15.00 Uhr 
Im SSG-Freizeitcenter An der rechten Wiese. 
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Benennung eines Versammlungsleiters, 
einer Wahlkommlsslon und eines 
Protokollführers 

3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassierers 
5. Bericht der Revisoren und Entlastung des 

Vorstandes 
6. Aussprache und Abstimmung über Orts- 

verein Langen als „eingetragener Verein" 
7. Wahl des Vorstandes 
8. Wahl der Revisoren 
9. Wahl der Delegierten zur Kreiskonferenz 

10. Anträge 
11. Verschiedenes. 

Anträge für die Jahreshauptversammlung müssen bis späte- 
stens tvllttwoch, den 16. April 1986, auf der Geschäftsstelle der 
Arbelterwohlfahrt Im ehemaligen Feuerwehrhaus am alten Rat- 
haus eingereicht werden. 

Am Montag, dam 7. April 1986, habe Ich mein« 

ZaHnarztpraxis 
eröffnet. 
Sprechzelten: Mo., DI., Do., Fr. 8.00—12,00 Uhr und 
15.00—19.00 Uh'. — Ich bitte um Voranmeldung. 

Gerda H, Link Zahnärztin 
Südliche Ringstraße 170 
6070 Langen ■ Telefon 06103/24409 

Einladung 
zur Genossenschaftsversammiung 
der Jagdgenossenschaft Egelsbach 
Am Montag, dem 28. April 1986, um 20.00 Uhr 
findet Im Kolleg der Gaststätte „Alt Egelsbach" 
(langener Straße) die 

Genossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft Egelsbach statt, zu 
der hiermit alle Jagdgenossen eingeladen wer- 
den. 

Tagesordnung: 1. Verlesen des letzten Versammlungs- 
protokolls 

2. Bericht des Jagdvorstandes 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusses 
4. Entlastung des Jagdvorstandes 
5. Bekanntgalse der Jahresrechnung 1985 und 

Beschlußfassung über den Haushaltsplan 
1986 

6. Wahl 
a) des Jagdvorstandes 
b) des Genossenschaftsausschusses 

7. Beschlußfassung üfc>er die Verwendung des 
Jagdpachtertrages 

8. Verschiedenes, 
gez. Bellhäuser, Jagdvorsteher 

Ungewöhnlich 
selbständig machen 

Im Bereich Esoterfk und wich- 
tige Info für 

Dr. Murphy Lasarl 
Talefon06102.52440 

Verschiecieitos 

Wird des Kochen uns zur Qual - gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
OA'Wixhausen, Lort2ir»g8traBe 69. Telefon 06150/62S99 

Schöf>es Nebenzimnr>er für Familienfeiern (bis 50 Personen) 
NEUE KEGELBAHN «b 12. AprtI 1M6I Noch Termine frei! 
Zur Konfirmation oder anderen Familienfeiern Essen vom 

RÜBEZAHL PARTY SERVICE direkt auf den Tisch; zu Preisen, wie Sie es 
selbst kaum billiger herste'len könrten. Lassen Sie sich von uns beraten. 

öffnungazelten: Täglich von 16-24 Uhr Sonntags auch von 11-14 Uhr, Montags Ruhetag 

HOTEL RESTAURAOT 

Robert-Bosch-Str. 26, 
6070 Ijangen 

Über Ih;e telefonische 
Tischreservierung 

würden wir uns freuen. 
06103/7701 

Italienisches 

Soimtags- 

Menü 
Bandnudeln holzfällerart 

Saltimbocca a la Romana 
mit gefüllten Oberginen 

Marsala-Zabaione 
DM 25,— 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

Urlaub Im Bayer. Wald. Pension 
Wetier, Triefenried, vom 3. 6. bis 
17.5.1986, Vollpension, Fahrt und 
Halbtagsfahrten pro Person 
570,— bis 640,— DM. 
Anmeldung: Aug. Elsenbach, Lan- 
gestraße 12, Telefon 2 23 58 

^ SPOCTHOTB Gaffllttllchet komfortable* Farianhotal'N 

Hallenbad, Sauna, Solarium, Fitness. . HP Vorsaison OS 440.— (c«. DM 63.— , Prospekt«! VHP Hauptsaison ÖS 605.- (c<. DM 72.-) 8alsont)egliw 27.4. >6 

riBI fOr I« 
riaup' 6u 

FREIE MITARBEITERI 
leicht«. aerlOa« Beratertatigkelt, 

haupt- oder net>ent>erufllch, bei s guten VerdlenetmOui. gesucht. 
Olpl.-Ing. Peter At 

Telefon 06106/16111 Mo. —Fr. 6—12 Uhr 

DANFOSS, die deutsche Handelsgesellschaft mit fünf 
erfolgreichen Verkaufsgruppen, sucht ab sofort einen 

Lagerarbeiter 

für den Einsatz in unserem Wareneingang. 

Erfahrung im Lagerbereich ist für diese Tätigkeit erfor- 
derlich. 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem nam- 
haften Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und 
Sozialleistungen, die sich sehen lassen können. 

Sind Sie interessiert? 

Dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf oder senden 
uns Ihre Bewerbung. 

DANFOSS HANDELSGESELLSCHAFT MBH 

\AlPnn ^ip 

einen Badeurlaub mit 

ao.ooo anderen Leuten 

verbringen wollen, 

dann ist 

Niederösterreich 
dafür leider 

nicht geeignet 

Zu uns 

kommen die individuallsten. 

Nlederösterreidi 
...wo Ferien noch Ferien sind! 
Das Land rufid um Wien hat 5 attrak- 
tive Ferienregionen. Jede Region 
verfügt über einen Fartjkatalog mit 
detaillierten Preisen, 

Großausstellung 

Kamine ur ' 

Kachelöre 

Ein« Woche vcrfipension, 
im Komfortztnimer. ao DM 220r 

In Funktion: 
Kamih-Heizregister Nachrüsten sofort 

viel wärme O. Umbau! 
iVlusteraniage: 

Kypokausten-Oroßftachenheizung 
ais Kachelkamin-Sichtfeuerurig 

KIIDnil gewünschten Katalog ankreuzen und Alpin CZIvoralpenlana 
I ) C3'''a''.iiau.Niöelungengau □Walt)., Welnviertel 
\ [ZDWlenerwalfl 

f nO.V>i f H K-tniitii'/ifrihK 6072'Dreieich-Offenthal Behnnqstr. 1-3. T«l. 06074/6001 Geschatlsieit/BofVJtuhq." Mo.bisFf.7 30-10 00. Sa9.00-12.30 

□Wienerwala 
an die Österreichische Fremdenverkehrswerbung 
O-d München 75, Postfach 750075, einsenden yi 

Fremden»erl(ehr7*erein r234ÖMM¥n7bei Wien" 
Postf, 34. Tel, 0043 / 22 36 / 2 67 27 
ständiger Teletondienst üoer freie Gästezimmer 
94 km Wanderwage im Gebiet Oer FOhrenberge-Wienerwild, Naturschutzga- 
biet Eichkogel, berühmter Fa»chingsorl, Mu»eum. vorgew. Freibad. Hallenbad. 
Saun«. Solarien. Tennis. Fischen. 16 km vom Stadtzentrum Wiens, ausgezeich- 
nete Verkehrsverbirvdungen mit Schnellbahn und Autobus. Zentrale Uge für 
Auslluge in das Schneeberggebiet und ins Burgenlsnd. Wir senden Ihnen gerr^ 
kostenlos unseren 12seitigen Farbprospekt samt Zimmerr\achv*eis. 

Mitarbeiterin gesucht 
Montag und Mittwoch nachmittags, Donnerstag vormittags, 

Wäscherei Schmierer 
Solm. WelherstraBs 7, 6072 Drelelch-Drelelchenhaln 
Telefon 84628 

Achtung, Vara.-Agt. u. Makierl F. Vermittig. v. Rechtaschutuntifgen m. unbegrenzter Deckungaaumme, 
Höcnatprov. od. Courtage. Wir bieten haupt- od. nebenberufi. 

M(tart>eitem krtaenfeata Exlatani. Unverbindliche Info: DEURAQ Oarmatadt • Tal. 06181 / 31 23 49 

Der 

Ratenkredit. 

Für schnelle Entschlüsse. 

Wir geben Ihnen bis zu 50.000 DM. Schnell 
und unkompliziert. 
Damit können Sie wichtige Anschaffungen 
sofort erledigen: vom neuen Auto oder Wohn- 
mobil bis zur kompletten Wohnungseinrich- 
tung. Und als Barzahler haben Sie zusätzliche 
Kaufvorteile. 
Gehen Sie einfach zu unserer nächsten 
Geschäftsstelle. 

Dresdner Bank 

wir suchen 

zuverlässiges Reinigungspersonal 
für Egelsbach. Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg Qebäuderelnigung 
Telefon 069/6970035/6 

Wir suchen 

1 fachkundigen Vorarbeiter 
zur Überwachung von Reinigungspersonal fOr Egelsbach. 
Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg — Qebäuderelnigung 
Telefon 069/5970039-6 

Fahren Sie mit 
Fiet sauber am 
Fmanzamt vor- 

bei. Zu tollen Preisen: 
rntmo 76 CL DM f6.990,- 

Rftmo 76 Supar DM 17.490,- 
Rmgata 76 DM 16.960.- 

Regata 76 Super DM 18.390,- 
(unverbindliche Preltempfeh- 

langen mb Kippenhelm). Alle 
»chadttoffarm. Alle bis 6 Jahre 
und 10 Monate ateuerbefreH. Alle 

mit 1466 ccm, 55 kW/75 PS, viel Platz 
und viel Komfort Willkommen im 

Steuerparadiesl 
Hat 

Automobil Alf, MSKKKWi I 
fallbroni 

Die genauen Preise Ind. Oberführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Htndier 



Vereinsleben 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
16. April, um 16.00 Uhr Im „Agfli- 
sehen Meer". 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 17. 4., um 16.30 Uhr In der TV- 
GaststStte. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am 18. 4. 1986 um 
17.00 Uhr Im Lämmchen. 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
15.4.1986, um 17.00 Uhr In der TV- 
Turnhalle, kl. Saal(1. Stock). Einla- 
dungen zu unserem Tagesausflug 
am 12. 6. 1986 werden ausgeteilt. 
Achtung! Schutjahrgang 1927/281 
Für unsere Fahrt „Ins Blaue" am 
Samstag, dem 3. Mai 1986, kön- 
nen noch einige Reiselustige teil- 
nehmen. Bei etwaigem Interesse 
bitte baldigst durch vorherigen 
Anruf unter Telefon 06103/23664 
melden.  

Jahrgang 1928(29 
Wir treffen uns, wir Ijeschlossen 
zur 1. Gemarkungstjegehurtg — 
Nord Ost — am 19. i. 1986 um 
14.00 Uhr vor dem Gebäude 
Möbel-Weiß, Lutherstraße. 

Ilir Umgaflttr TffiKinif 
Tag und 

TM. 51414 
odM-MtM 

Verkäufe 

Zu verkaufan: 
— Aquarium, 300 Ltr. und 240 

Ltr., mit Untergestell und 60 
Ltr., 2 Quecksilberdampflam- 
pen und Zubehör 

— Schreibtische 
— Klimagerät Air Well 
— Kopierer Rank Xerox (kleiner 

Defekt) 
— Stander fOr Fernseher und Vi- 

deo 
— Kinderwagen Cord braun 
— KInderbuggy mit Wlnterfuß- 

sack. 
Telefon 06103/26364 
Quterti. Doppalbett für 50,— DM 
zu vsritaufan. 
Telefon 4 4722 
Zu verkaufen: Toyota Celica, BJ. 
79, TÜV Okt. 1987, 65000 km, 88 
fS, Preis VB. 
Tel. 06150/82588 nach 17.00 Uhr 
Anruft>*antwor1»r . 

V_ 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Siaws-^oackm Qeißendöii^ »« 

^agma/i QeiRmdöhf^ 

Auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön für die GIQckwOn- 
sehe und Geschenke. 

Im Singes 20 ■ 6070 Langen ■ Im April 1986 

^Or die Violen GlOckwOnsche und Geschenke anlaßlich unse- 
rer 

HOCHZEIT 
danken wir, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Frankfurt, Im April 1986 
Hegelstraße 15 

geb. Holzmann 

DANKSAGUNG 
FOr dio vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zu 
meinem 

95, G EBURTSTAG 
danke ich allen Freunden und Bekannten. Besonderer Dank 
Herrn Bürgermeister Kreiling, dem Magistrat der Stadt Langen, 
der Hessischen Landesregierung, dem Kreisausschuß des Krei- 
ses Offenbach, der Bezirkssparkasse Langen und Frau Pfarre- 
rin Tiösken. 

u^Kndf^olzeßbeKg 

HERZLICHEN DANK 
für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

85. GEBURTSTAG 
sage Ich hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 
Besonderen Dank meinen Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 190C/01, den Stadtwerken Langen, der evangeli- 
schen Kirchenleitung Herrn Spengler, Herrn Pfarrer Wächtler 
sowie der Sparkasse Langen und der Langener Volksbank. 

Frankfurter Straße 40 
Langen, im März 1986 

LMoAt'un Öteitg 

Kauf/L««tir>g/8ervice   Keltki GmbH. « 06151 / 2 40 72 

T*xiv*r«lidgun9 
«.V. 

Tag und Na^l 
T«leffon 61414 

««iweeese 

Kaufgesuche 

Kinderfahrrad 16" oder 18" preis- 
wert zu kaufen gesucht. 
Telefon 2 84 58 ab 18.00 Uhr 

I M M O BIL I EN 
Kl. Zimmer mit Dusche/Bad, Koch- 
gelegenheit, an Wochenendfahrer 
ab sofort zu vermieten, DM 250,— 
Ind. 
Telefon 22260 
1-ZI.-Appartement mit Dusche, 
Kochgelegenheit, Kühlschrank, 
sep. Eingang, an Wochenendfah- 
rer ab sofort zu vermieten, Miete 
DM 350,— Ind. 
Telefon 22260 

Für Mitarbeiterin suchen wir 

2- bis 3-Zimmerwohnung 

KEIM-KLISCHEES 
Rheinstraße 1—3 • 6070 Langen - Telefon 22057 

Junge Frau mit 4iahrigem Kind 
sucht 3-ZI.-Wohnung In Langen. 
Miete bis DM 800,— incl. 
Telefon 06103/25559 
3- bis 4-Zi.-Wohnung von Frau mit 
Sohn zu mieten gesucht. 
Telefon 069/363108 

Gll;t es noch kinderfr. Vermieter? 
Alleinstehende mit 2 Kindern sucht 

3y2-bis4-Zi.-Wolig. 
oder Meines Haus 

(Altbau) zu mieten bis DM 700,—. 
Telefon 06103/<2468 

Außerhalb von Langen, Süd-Ost 
und Im Erlen, WlesengrundstUcke, 
auch Brachland, dringend zu 
pachten gesucht 
Tel. 06103/49613, ab 18.00 Uhr 
Bauplatz für Mehrfamilienhaus 
von Privat gesucht. 
Telefon 06105/24896 

1-Fam.-Haus, Langen 
DM 210 000,— 

freist., Altbau, renovierungs- 
bed., 6 ZI., 2 Bäder/WC u. Ne- 
bengebäude, schönes Gund- 

stück, 396 m', ruh. Lage. 
Besichtigung: 

Sonntag, 12. 4., von 15—16 
Uhr, KarlstraSe 11. 

'ühHERM. . 06105/6019 
*HA^ac'—- 

Langen/Oberlinden 
In sonniger SOdostlage. sehr gut erhal- 
tenes 1-Fam.-Mittelhaus. ideal fOr 3 Per- 
son-jn, Terrasse und Balkon, gemütlich 
ang-itegter Garten, gro&es Bad. ausbau- 
fähiges Oout.-Zimmer. neues Dach. Wor<n/E62lminer und drei Schlafzlnrj- mer in 14 Minuten an der S-Bahn (ver- 
kaufen Sie Ihr Auto?!). Dieser realisier- bare 1raum ist f&r nur DM 270000,— 

kur7fr<8tiy zu haben. 
LBS iminoblllen 

neu« Anjchrlft: 
RheinstraBe 37. 6070 Langen/H., Telefon 06103/23005 

Büroriiume, Langen. Darmstädter 
Str. 1, 153 m", 1400,- DM + NK, 
kurzfristig und provisionsfrei. Info: 
GerlIng.Konzern, dl. und do. 15-16 
Uhr, Telefon 06103/27362. 

Gelegenheit 
1-Fam.-RH„ Erzhausen, 

DM 220000,— 
5 ZI., Wfl.-HNfl. 150 m', Bj. 
1963, neue Isolierfenster, 
neues Bad, EBK, Terrasse, 
DG ausgebaut, integr. Gara- 
ge, Ol-ZH. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir ruparieren sowohl 
Kunststoff- jnd Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreleich-Sprendiingen 
Telefon 06103/336 87 

— Babenhausen ruh. Lage entsteht im Früh- Olli Waldrand Ihr exci. Land* (DHH/RH) mit 200 m' W/N»l. - 329 000.- incl. Grundst. 
PFH-IMMOBILIEN 106106/ 1 20 44-45 I 

Langen, Drefeichenhain, 
Götzenhain, Buchschlag 

Dipl -Wirtschaftsing. mit Famlila sucht 
in kinderf'. Lage 

Haus oder Wohnung 
zur Miele. Größe 100 am ab 4 Zimmer. 

Zahle DM t000,-> für Vermittlung, 
Tel. 06103/22120 wochentags ... Wir 1 

haben 
unsere 
Ohren 
Oberalt. 
Oeswegen 
hflren wir 
viel und ver- 
fügen Ober ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wfr suchen 
fOr Bausparer und Spar- 
ka86er;kunden hAnderlngend 
Grundstocke; Elgentumswohnun- Oen; 1- u. 2.Famlllen- und Mehrfa- 
mlllenhÄuser In Langen, Dreielch und Neu-Isenburg. Die Abwick- 
lung geht schnell und Im Stillen. 

Suche älteres 
kleines Haus 

zu kaufen 
Angetrate unter 

Telefon 06103/42468 

Freist. Elnfam.-Haus, 
Langen 

BJ. 1951, Grdst. 489 m', Wfl. 
ca. 120 m', gepfl. Zustand, 
Isollerverglasung, Garage, 

DM 360000,—. 

iirnCTT^ 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m' Grdst. 381 m", 
Nebengebäude, 2 Garagen, 

gewerbi. nutzbar, 
DM 365.000,— 

HORMIVIUS IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Egelsbach, 
großes 1- bis 2-Fa.-Hs. 
Wfl. 201 m', Grdst. 342 m', 
ruhige Lage, gute Ausst., 

DM 450000,—. 

!lil;WillL'- 
IMMOBILIEN SEIT 1964 IHM 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

2-Fam.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 160 m', Grundst. 485 
m', neuvirertlg saniert, Win- 

tergarten, schöne Lage, 
DM 450000,—. 

HORMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 Mi 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Großes 6-Zi.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 190 m', Nutzfl. 110 m', 
Grdst. 436 m', ruhige Lage, 
gute Ausst., DM 498000,—. 

TiWTTT? 
IMMOBILIEN SEJT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnahe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m', 
5 ZI., Bj. 1974, kl. Haus, 

DM 219.000,- 
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IMMOBILIEN SEIT 1964 MH 
VyALLDORF(06105)71055 

Geschäftliches 

Femsehgerjit defekt? Radio- 
Oechsner. SOdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Ein Modellbahnmarkt 
findet am Sonntag, dem 13. April 
1986, von 11.00 bis 16.00 Uhr In der 
Stadthalle Langen statt. 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich Hainer Chaussee 3, Tel. C 33 86 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in groOer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 

  mit allem Zubehör. 

Verena- couture 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

Rasenmäher 
Vertikutierer 

Die Richtigen 
für einen schönen, 
gepflegten Rasen. 

Am besten einen Gutbrod 

GUTBROD 

FUNKKO Gutbrod'Venragthandtor Adam-Ope^StraSe 4 6074 RObennerk-Urt>erKli Telefon O6074 / 74 04.740S 

• Med.-Techn.-A$sist. 
L# Arzthelferin * I 

• Med.-Kfm.-Assist. Lm 
O# Laborfortbildung 

• Röntgenfortbildung^^^ 
Wohngel im^chulgcbaude 13 Ausbtlbung^beihillen ,Freiprospekl jt>(ordern 

EDR.-LOBE SCHULE p I Matth-Claodtu^ sir 3 ^ | 
6200 Wiesbaden ' 

Telefofl 0*61 21/3/37 70 

ProsUion 
ouf Mädmrn 

^ rJT] 

mCMUlnhlngsr 
ab S9S.- 

Wehnmebll* ■ifiriehtun9«n 
CJJTj 

Anhingerfcuppiung 

Westfalla-Eichmann Anhinger- u. Camp[ng>Spezialh<. 
Orb*r tu. 13,6 TtL 41 M 40 Ltttanhi^, CampinMkirtehtung., Zubth., TuV' u. Ost-Abruhmfl, «.Sa. QiDWn. 

ULI B r n B r ■ fpof^iiefen untftnstaiuefen 
*hr •Kundendlenstit * 

Wir reparieren ,|le Berate ^ 
tiektro • Gas - Wasser ■ Insialletlonen • '^ühiautomaitn KUchenplanung • Mlele-Kundendlensi 1 
Berrtung ■ y.rf.üf , .* 

M51 WalnlnuMn-Malnfllnaen. Odenwaldstr. 1. Tel.: OBUJ/22391) 

LBS Bausparicasse der Sparkassen 

Jetzt günstig finanzieren. IVlit dem 

LBS-KAUF & SPAR MODELL. 

Damit Sie auch ohne großes Eigen- 
icapital Ihre eigenen vier Wände 
bauen oder kaufen icönnen. Günstig, 
schnell und sicher. 

Alte Öltanks 
{alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rockerstattung. 
metzqer 

Sysleni Service 
Wllhtlm-Butch-Slrafie 5 ■ 6070 Lingin    Tllafon 06103/2M73   

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Ich berate Sie gerne. 
Rufen Sie mich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheiiistraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhausa. < 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

SPÄTH MINERAL^ 
Elisabethenstr. 55. 
8070 Langen , 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egetsbach 

Erich KSstner Slraße 4 
Telefon06103y40l37 

6. H. Krech GinbH 
SCHREINEREI - GLASEREI 
Frankfurter Straße 13 • 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 7 91 78 

Haustüren 
und Vordächer 
nach Ihren Maßen 
Besuchen Sie doch einmal 
unsere Ausstellungs-Räume 
(auch samstags). 
Wir beraten Sie gerne 
und erstellen Ihnen auf 
Wunsch ein Angebot. 

lünQiinill  
Fanaterbau GmbH Gütezeichen 
Verglasungen ■ Fensterbau 
RalHelsengliaBe 24 - 6070 Langen 
Telelon (06103) 794 43 

V X Langener-Volkabank 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigenturpswobnungen 

Grundstticke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
lininobHtL'iiTWr iniltliinu ■ 

904994 I Rheinsfraße 37—39 .V X Telefon Oßl03/_ 6070 Langen/H. 
aufh von 1 hr 204226^8 ow'u Langen/M. JUI h ^anlslu);^ ""iH I lir |L Tel. 0 610312 30 05 

D4449B 

M EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
nHt »mtlicKefi fwr S» GmmmMa Ff ■lebech 

B^iluge 

Heute in der LZ: 

„Frohsinn" sang Im 
Mailänder Dom 
Von Italienreise zurOcK 

Kammereckswiesan ungestört 
Naturschutzgebiet gesichert 

Rheuma teuerste Krankheit 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

< > 
Einzelpreis —,55 DM 

V   / 
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Nr. 31 Dienstag, den 15. April 1986 90. Jahrgang 

An der Pittlerstraße krachte es am meisten 

Magistrat legt Unfallschwerpunktbericht 1985 vor 

Einer Unfallschwerpunktbericht für 
das vergangene Jahr hat jetzt der Langener' 
Magistrat vorgelegt. In dem Bericht wer- 
den die Kreuzung Rheinstraße / Diebur- 
ger StraJie / Darmstädter Straße / Fahr- 
gasse, die Kreuzung Mörfelder Landstra- 
ße / Pittlerstraße / Wilhelm-Burk-Straße, 
die Kreuzung Nördliche Ringstraße / 
Nordendstraße und die Kreuzung Nördli- 
che Ringstraße / Annastraße als Unfall- 
schwerpunkte benannt. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling erläu- 
terte, basiert der Magistratsbericht auf 
der sogenannten „Unfalltypensteck- 
karte" der Polizeistation Langen. Mit die- 
ser Karte werden unter anderem auch Un- 
fallschwerpunkte erfaßt. Als solche gelten 
laut Erlaß des Hessischen Ministers für 
Wirtschaft und Verkehr der Bereich einer 
Kreuzung oder Einmündung, in dem sich 
mindestens drei Unfälle des gleichen Ty- 
pes am gleichen Konfliktpunkt sowie eine 
Strecke von einem Kilometer Länge oder 
eine Kurve, auf (in) der sich mindestens 
drei Unfälle des gleichen Types iimertialb 
eines Kalenderjahres ereignet haben. 

Kreiling: „Alle Unfallschwerpunkte 
werden gemeinsam von der Straßenver- 
kehrsbehörde, der Straßenbaubehörde 
und der Schutzpolizei untersucht und alle 
möglichen unfallveihütenden Maßnah- 
men eingeleitet". 

In dem Magistratsbericht, der nun dem 
Haupt- und Finanzausschuß zugeleitet 
wird, steht zu den Unfallschwerpunkten 
folgendes zu lesen: Auf der Kreuzung 

Rheinstraße / Dieburger Straße / Darm- 
städter Straße / Fahrgasse (B 3) ereigne- 
ten sich insgesamt acht Unfälle, davon 
vier des gleichen Typs am gleichen Kon- 
fliktpunkt (Abbiegeunfälle). Zwei Perso- 
nen wurden leicht verletzt. Der geschätzte 
Sachschaden belief sich auf 70 000 Mark. 

Auf der Mörfelder Landstraße (B 486) 
Kreuzung Pittlerstraße und Wilhelm- 
Burk-Straße kam es zu insgesamt 14 Un- 
fällen, davon vier des gleichen Typs am 
gleichen Konfliktpunkt (Auffahrunfälle). 
Zwei Personen wurden leicht verletzt. Der 
geschätzte Sachschaden betrug 60 000 
Mark. 

Beide Kreuzungen seien voll verampelt. 
Durch zusätzliche oder zu ändernde Be- 
schilderungen und Markierungen seien 
derartige Unfälle nicht zu verhindern, 
heißt es in dem Bericht. Der Bürgermei- 
ster als Ortspolizeibehörde könne deshalb 
der für Bundesstraßen zuständigen Stra- 
ßenverkehrsbehörde des Kreises Offen- 
bach keine weiteren unfallverhütenden 
Verkehrsmaßnahmen vorschlagen. 

Auf der Nördlichen Ringstraße Kreu- 
zung Nordendstraße ereigneten sici. sechs 
Unfälle. Auch hier waren vier in ihrer Art 
gleich, nämlich Unfälle beim Kreuzen. Es 
entstand bei einem Unfall leichter Perso- 
nenschaden, im übrigen entstanden Sach- 
schäden in Höhe von rund 37 000 Mark. 

Die Nordendstraße sei in nördlicher 
Richtung Einbahnstraße. An der Kreu- 
zung Nördliche Ringstraße seien beidsei- 
tig Zeichen ,,Halt! Vorfahrt gewähren!" 
aufgestellt. Zur besseren Einsicht in die 

Nördliche Ringstraße wurden in dieser 
Straße auf der Südseite eingeschränktes 
Halteverbot angeordnet. Als weitere Maß- 
nahme werde verstärkte Radarüberwa- 
chung des Verkehrs auf der Nördlichen 
Ringstraße veranlaßt. 

Die Kreuzung Nördliche Ringstraße / 
Annastraße erlebte insgesamt vier Unfäl- 
le, wovon drei vom gleichen Typ am glei- 
chen Konfliktpunkt (Unfälle beim Kreu- 
zen) waren. Es entstand kein Personen- 
schaden, jedoch Sachschaden in Höhe von 
20 000 Mark. 

Die Annastraße ist ebenfalls in diesem 
Bereich Einbahnstraße in nördlicher Rich- 
tung. An der Kreuzung Nördliche Ring- 
straße sind beidseitig Zeichen „Halt! Vor- 
fahrt gewähren!" aufgestellt. Es sei vorge- 
sehen, auch hier die Sicht durch Anord- 
nung eines Halteverbotes auf der Südseite 
der Nördlichen Ringstraße zu verbessern. 

Das gesamte Unfallgeschehen im Lan- 
gener Stadtgebiet stieg mit 1045 Verkehrs- 
unfällen gegenüber dem Jahr 1984 mit 
1040 leicht an. 

2000 Mark Belohnung ausgesetzt! 

Wer verübte die Brandanschläge? 

Im Zusammenhang mit der jüngsten 
Serie von Brandanschlägen im Raum 
Langen — Egelsbach — Neu-Isenburg 
bittet die Kriminalpolizei um Mithilfe 
der Bevölkerung bei der Aufklärung 
der Straftaten. Hier noch einmal die 
Tatorte im einzelnen: Arbeitsamt Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 175, in der 
Nacht zum 31. März, Gaststätte,,Brun- 
ne Stubb", Frankfurter Straße 2, am 
31. März gegen 2.00 Uhr, Geschäftsstel- 
le der CDU in Neu-Isenburg, Bahnhof- 
straße 19, am 1. April um 0.10 Uhr, 
Langener Volksbank in Langen-Ober- 
linden, Wemerplatz 5, am 1. April um 
0.50 Uhr, Bezirkssparkasse Langen in 
Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 45, 
am 6. April um 5.50 Uhr, Bezirksspar- 
kasse Langen in Langen-Oberlinden, 
Anemonenweg 115, am 6. April um 4.20 
Uhr, Schreibwarengeschäft Wagner in 

Langen, Wemerplatz 5, am 8. April um 
1.00 Uhr. 

In allen Fällen benutzten die bisher 
unbekarmten Täter sogenannte „Molo- 
towcocktails", die aus mit Benzin ge- 
füllten und mit Stoffzündem versehe- 
nen Bierflaschen bestanden. An eini- 
gen Tatorten wurden zunächst Schei- 
ben der betroffenen Objekte mit Stei- 
nen eingeworfen. 

Für Hinweise, die zur Aufklärung 
der Brandanschläge führen, ist eine 
Belohnung in Höhe von 2000 Mark aus- 
gesetzt worden. 

Sachdienliche Hinweise, die auf 
Wunsch vertraulich behandelt werden, 
erbittet die Kripo Offenbach (Telefon 
0 69/8 09 02 59) oder werden von jeder 
anderen Polizeidienststelle entgegen- 
genommen. 

Wassergasse soll nicht umgebaut werden 

In einer neuerlichen Vorlage an die Lan- 
gener Stadtverordnetenversammlung hat 
der Magistrat seine Ansicht bekräftigt, 
daß die Wassergasse nicht umgebaut wer- 
den soll. Der Magistrat hatte bereits vor 
geraumer Zeit den parlamentarischen 
Gremien einen gleichlautenden Beschluß- 
vorschlag unterbreitet. Bei der Beratung 
der Drucksache im Bauausschuß am 31. 
Oktober 1985 wurde vorgeschlagen, eine 

Kein öffentlicher Parkplatz im Posthof 

Plätze reichen kaum für den Eigenbedarf 
Die Stadtverordnetenversammlung hat 

mit Beschluß vom 26. September 1985 den 
Magistrat mit der Prüfung beauftragt, ob 
auf dem Hofgelände des Langener Post- 
amtes in der Flachsbachstraße Parkplätze 
für eine öffentliche Nutzung angelegt und 
Bäume gepflanzt werden können. In die- 
sem Zusairunenhang sind unter anderem 
CJespräche mit der zuständigen Dienststel- 
lenleitung geführt worden. 

Im Verlauf dieser CJespräche habe es 
sich gezeigt, teilt der Magistrat mit, daß 
die gewünschte Ausweisung zusätzlicher 
Stellplätze im Sinne des Beschlusses nicht 
möglich sei. Es sei im Geg'mteil festge- 
stellt worden, daß die Post nicht einmal 
für ihre eigenen Beschäftigten ausrei- 
chend Parkplätze zur Verfügxmg habe. 

Im einzelnen wurde zum Arbeitsablauf 
auf dem Posthof erläutert, daß aus Grün- 
den der Sicherheit, zum Beispiel bei Ver- 
ladevorgängen von Wertsendungen, der 
Hof abgeschlossen werden müsse. 

Bis auf zwei Stellplätze für Dienstv/oh- 
nungen seien keine Plätze für Privatfahr- 
zeuge im Hofbereich vorhanden. Der Hof 
werde ausschließlich von Dienstfahrzeu- 
gen und Großabholem genutzt. Die An- 
zahl der Beschäftigten wurde vom Stel- 
lenleiter Arthur Müller mit ca. 62 angege- 
ben. 

Nach einer von der Post angefertigten 
Flächenbilanzierung werde der Posthof 
gegenwärtig von 34 Dienstkraftfahrzeu- 
gen, darunter zwei Lastzüge und vier 
Lkw's, angefahren und benutzt. Da auf 
dem Hof verschiedene Zugänge und Ein- 
fahrten freigehalten werden müßten (Feu- 
erwehr. Tanklager, Notausstieg, Fahrrad- 
halle, Katastrophenschutz und so weiter), 
bestünden praktisch keinerlei Flächenre- 
serven mehr, um zusätzliche Parkplätze 
zu schaffen. 

Praktisch hat demnach die Post keinen 
Stellplatz für ihre eigenen 62 Beschäftig- 
ten und keinen Stellplatz für Kunden. Die 
Beschäftigten parken auf dem Parkplatz 
Jahnstraße oder an Markttagen auf dem 
Parkplatz Flachsbachstraße. Die Post- 
kunden benutzen die städtischen Längs- 
parkstreifen in der Bahnstraße. 

Amtsleiter Müller erwähnte auch, daß 
die bisherigen Verhandlungen, das östli- 
che Nachbargrundstück zu erwerben, zu 
keinem Ergebnis geführt hätten. Wenn in 
Langen die erforderlichen Flächen nicht 
erworben werden könnten, werde eine 

Verlegung der zentralen Poststelle von 
Langen nach Dreieich die Folge sein. 

Auch die Möglichkeiten von Baum- 
pflanzungen auf dem Hof seien nicht sehr 
groß, da sich zum einen unter der Hofflä- 
che Tanks und Leitungen und zum ande- 
ren sich im Nordosten der Hofflächen die 
Fundament- und Kellerreste einer ehema- 

ligen Schule befänden. Somit verbleibe an 
geeigneten Flächen lediglich der Hofrand 
südlich der Einfahrt Flachsbachstraße. 

Nach Mitteilung des Postamtes Langen 
hat sich die Oberpostdirektion Frankfurt 
bereit erklärt, die Mittel für die vom 
Fachamt vorgeschlagenen drei Bäume be- 
reitzustellen. Die Bäume sollen gepflanzt 
werden, sobald die Witterungsverhältnis- 
se dies zulassen. 

der in Erwägung gezogenen Anderungs- 
möglichkeiten, nämlich die Neupflaste- 
rung von Fußgängerstreifen, zu realisie- 
ren. 

Zuvor sollte allerdings geprüft werden, 
ob eine Änderung des Parksystems die 
vor den Häusem mit grünem Pflaster als 
Stellplätze angelegten glatten Flächen zu 
diesem Zweck umfunktioniert und auch 
vor den Grundstückseinfahrten ergänzt 
werden können. 

Bei der Prüfung dieser Frage kam der 
Magistrat zu folgendem Ergebnis: „Ziel 
bei der seinerzeitigen Umgestaltung der 
Wassergasse war, die vorhandenen ca. 15 
Pkw-Einstellplätze wieder zu schaffen. 
Würden nunmehr die Flächen mit grünem 
Pflaster den Fußgängem vorbehalten 
bleiben und zusätzlich die Einfahrten mit 
dem gleichen Pflaster ausgelegt werden, 
so würde ein Großteil dieser Parkplätze 
wegfallen. 

Sollten jedoch neue Pflasterstreifen als 
Fußgängerstreifen zur Realisierung gelan- 

Parlamentarier besichtigen das Jugendcafe 
Am Donnerstag, dem 17. April, treffen 

sich um 18.30 Uhr die Mitglieder von Bau- 
ausschuß sowie Haupt- und Finanzaus- 
schuß am Jugendcaf6 in der Zimmerstra- 
ße, um dieses in letzter Zeit umstrittene 
Gebäude in Augenschein zu nehmen. Be- 
kanntlich sind am Jugendcafö, das seit län- 
gerer Zeit nur noch sporadisch von ver- 
schiedenen Gruppen und Vereinen für 
Veranstaltungen genutzt wird, aber seine 
ursprüngliche Funktion als Jugendcaf6 
nicht mehr ausübt, erhebliche Instandset- 
zungsarbeiten erforderlich. Ober deren 
Umfang und Kosten gehen die Meinungen 
bei den Verantwortlichen erheblich aus- 
einander, von der CDU wurde sogar ange- 
regt, das Gebäude ganz abzureißen und ei- 
nem Neubau den Vorzug zu geben. 

Umweltausschiiß 
tagt 

Nach der Osterpause geht die par- 
lamentarische Arbeit wieder los. 
Den Anfang macht am Mittwoch, 
dem 16. April, um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses der Aus- 
schuß für Umweltschutz mit seiner 
öffentlichen Sitzung. Auf der Ta- 
gesordnung stehen unter anderem 
ein Bericht des Magistrats über 
Langener Naturschutzgebiete (sie- 
he in einem anderen Teil dieser 
Ausgabe), die Begrünung im Be- 
reich Stadthalle — Rathaus — Fuß- 
gängerbrücke sowie die Begrünung 
der Terrassendächer des Rathauses. 
Ober die Müllgebührensatzung 
wird diskutiert und weitere Um- 
weltfragen stehen auf dem Pro- 
gramm. 

Am Donnerstag wollen sich die Aus- 
schußmitglieder ein Bild davon machen. 
Im Ajischluß an die Besichtigung findet 
dann im Sitzungssaal des Rathauses eine 
öffentliche Sitzung des Bauausschusses 
statt. 

Sie hat eine umfangreiche Tagesord- 
nung. Vorsorglich wurde bereits der fol- 
gende Donnerstag als Fortsetzungstermin 
vorgesehen, falls die Tagesordnung am 
Donnerstag nicht bis 22.30 Uhr abge- 
wickelt werden kann. 

Da geht es zunächst um einige Bauvor- 
haben im Bereich der unteren Bahnstraße, 
die als Ausnahme von der Veränderungs- 
sperre genehmigt werden sollen. Außer- 
dem geht es um Radwege und Parkplätze, 
um den künftigen Stadtpark und um den 
Platz am alten Rathaus. Die Ortsdurch- 
fahrt Langen auf der B 486 soll nach einem 
Antrag der NEV für den Durchgangsver- 
kehr mit Lastwagen über 7,5 Tonnen ge- 

Fahrradweg zwischen 

Rheinstraße und Fahrgasse 

sperrt werden, die SPD hat begleitende 
Maßnahmen zur Einhaltung der Ge- 
schwindigkeit in den 30 km/h-Zonen be- 
antragt. 

Vom Magistrat liegen verschiedene 
Drucksachen zur Beratung vor, die sich 
mit dem Neubau einer Altentagesstätte in 
Verbindung mit der Kindertagösstätte im 
Norden der Stadt beschäftigen, die Dach- 
fläche der Friedhofshalle soll saniert wer- 
den, eine Sanierung der Betonfassade des 
Rathauses steht ebenfalls zur Debatte und 
außerdem geht es um die Verkehrsfüh- 
rung in der Wassergasse. 

Weitere Punkte behandeln die kommu- 
nalen Spielplätze, den Parkplatz am ..al- 
ten Finanzamt" in der Fahrgasse/Ecke 
Dieburger Straße, die Oberrechnung des 
Langener Kanalnetzes, Umbauten inner- 
halb der Stadthalle, Radfahrersicherung, 
das Hofgelände des Postamtes, und am 
Ende wird eine Aktuelle Fragestunde ste- 
hen. 

Eine Planung für den Bau eines Radwe- 
ges zwischen der Rheinstraße und der 
Fahrgasse hat der Langener Magistrat 
vorgelegt. Das Konzept soll in der näch- 
sten Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung beraten werden. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling erläu- 
terte, soll dort ein drei Meter breiter Strei- 
fen als Fuß- und Radweg ausgebaut wer- 
den, wobei 1,5 Meter mit grauem Ver- 
bundpflaster, der Radweg mit 1,5 Meter 
Breite mit rotem Verbundpflaster gepfla- 
stert werden sollen. 

Für die Anlage von Fahrradwegen ste- 
hen im diesjährigen Haushaltsplan der 
Stadt Langen insgesamt 200.000 Mark zur 
Verfügung. Dieser Haushaltsansatz kam 

zustande, als bei den Haushaltsplanbera- 
tungen vier Haushaltsanträge der Frak- 
tionen zu einer Position zusammengefaßt 
wurden. Einer dieser Anträge beinhaltete 
den Ausbau des Fahrradweges zwischen 
Rheinstraße und Fahrgasse. 

„Äugst" 
im Grünen Gump 

Oliver Äugst ist wieder da. Nachdem er 
früher zusammen tnit Christoph Schaaf 
eine begeisterte Zuschauer- und -hörer- 
schar fand (z.B. 1984 im Grünen Gump), 
stellt er sich jetzt mit seinem Augst- 
Projekt im Grünen Gump am Sonntag, • 
dem 20. April, um 20.30 Uhr vor. 

gen, so war bereits mitgeteilt worden, daß 
lediglich partiell Verbesserungen erzielt 
werden. Nachteilig wirkt sich hierbei fol- 
gendes aus: Es fallen ebenfalls mehrere 
Parkplätze weg. Der Fußgänger wird 
,,Vorfahrtsrecht" beim Queren der Fahr- 
bahn für sich in Anspruch nehmen. Fuß- 
gänger und Kraftfahrer werden verunsi- 
chert." 

Das Amt für öffentliche Ordnung, Wirt- 
schaft und Verkehr und das Bauamt blei- 
ben deshalb bei ihrer Auffassung, daß ei- 
ne nachträgliche bauliche Änderung der 
Wassergasse nicht vorgenommen werden 
sollte. 

In der Sitzung des Bauausschusses am 
31. Oktober 1985 war außerdem noch vor- 
geschlagen worden, die Einbahnregelung 
für Fahrräder aufzuheben. Diesem Vor- 
schlag könne aus Sicherheitsgründen 
nicht gefolgt werden. Die Straßenver- 
kehrsordnung lasse Fahrverkehr entge- 
gen der Einbahnrichtung nicht zu. Aus- 
nahmen wären nur auf einem separaten, 
von der Fahrbahn getrennten Fahrrad- 
weg möglich. Ein solcher Weg sei in der 
Wassergasse nicht vorhanden und ohne 
beträchtliche Nachteile für den übrigen 
Verkehr auch nicht zu schaffen, erklärte 
der Magistrat. 

(( Welter „rosarot 

bei der Bahn 

Ober den 30. April hinaus kann weiter 
verbilligt mit der Deutschen Bundesbahn 
gefahren werden. Das „rosarote" Angebot 
wurde mit nur teilweise geänderten Be- 
dingungen für die Zeit vom 1. Mai bis 31. 
Dezember 1986 verlängert. 

Rosarot gilt ab 1. Mai jeden Tag in allen 
Zügen, also auch freitags in TEE- und IC- 
Zügen. An Freitagen und Sonntagen so- 
wie am 19. Mai und 17. Juni ist allerdings 
Voraussetzung für die Benutzung von 
TEE- und IC-Zügen, daß mindestens fünf 
Tage vorher ein Platz gebucht wird. Mit 
dieser Angebotsänderung soll den Kom- 
fortwünschen der Kunden entsprochen 
und einer Oberbesetzung der Züge gegen- 
gesteuert werden. Der Preis für die Platz- 
buchung ist im Zuschlag enthalten, der ab 
1. Mai zusätzlich zur „rosaroten" Fahrkar- 
te bei Benutzung von TEE- und IC-Zügen 
erforderlich ist. 

Beibehalten werden die verschiedenen 
Verkehrszeiten und die Pauschalpreise. 
Auch die anderen Konditionen gelten im 
wesentlichen unverändert. Eine Ande- 
mng gibt es noch für mitreisende Kinder 
beziehungsweise Enkelkinder Für sie 
wird künftig statt bisher 10 Mark ein Pau- 
schalpreis von 20 Mark für die 2. Klasse 
und 30 Mark für die 1. Klasse berechnet. 
Wie bisher gibt es auch Ermäßigungen im 
Schlafwagen. Jeder ermäßigte Fahraus- 
weis berechtigt wie bisher zur Mitnahme 
eines Hundes zum Pauschalpreis von 29 
DM. Die Pauschalpreise gegenüber dem 
Vorjahr haben sich nicht geändert. 
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Keine Störui^ in den 

Kammerecksrüdesen 
Naturschutzgebiet ist ausreichend geschützt 

Die Stadtverordnetenversammlung hat 
am 29. November 19M den Magistrat be- 
auftragt, geeignete Maßnahmen zu ergrei- 
fen, um die in Langen ausgewiesenen Na- 
turschutzgebiete besser zu schützen. Zu- 
sätzlich wurde der Magistrat beauftragt, 
mit den Naturschutzverbänden und 
• vereinen Kontakt aufzunehmen mit dem 
Ziel, diese in die Betreuung schutrwürdi- 
ger Flächen miteinzubeziehen. Schließlich 
wurde der Magistrat gebeten zu prüfen, 
wieviele der drei vorhandenen Holz- 
brücken entfernt werden können, damit 
eine Beruhigung der Kammereckswiesen 
erzielt wird. 

Die Verwaltung hat auf Grund dieser 
Aufträge mit dem ForstamJ Langen, der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, dem 
Bund für Vogelschutz sowie mit den Jagd- 
pächtem Verbindung aufgenommen und 
diese von dem Auftrag des Parlaments un- 
terrichtet. Die genannten Stellen sind als 
Beauftragte des Landschaftsüberwa- 
chungsdienstes kraft dieser Funktion oh- 
nehin schon im Sinne des Auftrages tätig. 
Die städtischen Außendienstmitarbeiter 
und Hilfspolizeibeamten sind noch einmal 
nachdrücklich aufgefordert worden, Zu- 
widerhandlungen gegen geltendes Recht 
in den Außenbereichen nachzugehen. 

Hinsichtlich des Naturschutzgebietes 
„Kammereckswiesen" ist nach überein- 
stimmender Auffassung der haupt- und 
ehrenamtlichen Kontrolleure eine Stö- 
rung des Bereichs nicht feststellbar. Zum 
Prüfungsauftrag an den Magistrat wurde 
mitgeteilt, daß Holzbrücken dort nicht 
vorhanden seien, dagegen die Betonüber- 
fahrten über die Gräben als Zufahrtsmög- 

'lichkeiten erhalten bleiben müßten. Der 
Weg an der Gemarkungsgrenze nach 
Egelsbach werde mit einer Schranke ver- 
sehen für den Fall, daß der Normalanfahr- 
weg über die Zufahrt „Im Loh" einmal 
nicht befahrbar sein sollte. 

Die Pflege des Naturschutzgebietes 
„Kammereckswiesen" sei im übrigen 
Aufgabe des Forstamtes Langen, berich- 
tet das Amt für öffentliche Ordnung, Wirt- 
schaft und Verkehr. Sie erfolge nach ei- 
nem besonderen Pflegeplan, der von der 
Bezirksdirektion für Forsten und Natur- 
schutz in Darmstadt aufgestellt worden 
sei. Die Umsetzung dieses Pflegeplanes in 
die Praxis sei in einem Gespräch zwischen 
Vertretern des Forstamtes Langen, der 
Stadt Langen und den hiesigen Landwir- 
ten, die das Gebiet zu festgesetzten Zeiten 
mähten, im Januar abschließend geregelt 
worden. 

Rheuma — 

teuerste Krankheit der Welt 

Erforschung der Ursachen muß verstärkt werden! 

Krawattensprache 
Nach einer Untersuchung, die 

der Verband der britischen 
KrawaKenindustrie in Auftrag 
gegeben hatte, können Barda- 
men das bevorzugte Getränk ei- 
nes Kunden erraten, sobald er 
das Lokal betritt. Die Sprache 
der bunten Schlipse ist wie folgt 
zu deuten: grau s Gin und To- 
nic: geblümt = Whisky, danach 
Bier; gepunktet = helles Bier 
vom Faß; rot = Schnaps; grün s 
Wodka mit Soda; pastellfarben 
= Weißwein. 

Langener Zeitung 
06103 / 2 1011 

Forum 

Herrn Rüdiger Proske 

Vortrag: 

Die Revoiution 

der IVl!i(roelelctronil( 

mit anschließender Disl<ussion 

Uhr- Freitag, den 18. April 1986 - 20. 

im Bürgeriiaus Sprendlingen, 

FicilteStraße 50 Eintritt frei 

Es lädt ein; SPARKASSE LANGEN 

Die Leiterin der Arbeitsgemeinschaft 
Langen der Deutschen Rheuma-Liga, Sieg- 
linde Esders, konnte zur monatlichen Ver- 
anstaltung, die dieses Mal unter dem The- 
ma „Bewegung — ein Pfeiler der Therapie 
bei Erkrankungen des rheumatischen 
Formenkreises" stand, zahlreiche Betrof- 
fene begrüßen. Es herrschte in den Räu- 
men der Arbeiterwohlfahrt bedrängende 
Enge. Die Krankengymnasten Anke Mü- 
ßigbrod und Werner Hofmann referierten 
über Krankengymnastik in der Gruppe 
und Einzelgymnastik. Neben der medika- 
mentösen Behandlung der Krankheit ist 
es für den Rheuma-Patienten dringend er- 
forderlich, daß er sich trotz Schmerzen be- 
wegt! 

Es wird geschätzt, daß rund fünf Pro- 

Städt. Bühnen Ffm. 
Am Samstag, dem 19. April, kommt für 
das Samstag-Abonnement D die Operette 
„Der Zigeunerbaron" von Johann Strauß 
zur Aufführung. Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr, der Bus fährt eine Stunde 
vorher an den bekannten Haltestellen ab. 

J ahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am Mitt- 

woch, dem 16. April, um 16 Uhr im Re- 
staurant „Agäisches Meer". 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am 
Donnerstag, dem 17. April, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1911/12 hat seine Zusam- 
menkunft am Freitag, dem 18. April, um 
17 Uhr in der Gaststätte „Zum Lämm- 
chen". 

Der Jahrgang 1913/14 trifft sich am 
Dienstag, dem 15. April, um 17.00 Uhr in 
der TV-Tumhalle, kleiner Saal (1. Stock), 
Einladungen zum Tagesausflug am 12. Ju- 
ni werden ausgeteilt. 

Der Jahrgang 1928/29 trifft sich — wie 
beschlossen — zu einer Gemarkungsbege- 
hung (Nordost) am Samstag, dem 19. 
April, um 14 Uhr vor dem, Gebäude 
Möbel-Weiß in der Lutheistraße. 

Hoher Geburtstag 
Seinen 91. Geburtstag feierte am Sonn- 

tag, dem 13. April 1986 Paul Rolle in der 
Annastraße 31. Nachträglich herzlichen 
Glückwunsch! 

aüen. die in dieser Woche | 
Geburtstag haben # 

Besonders herzlich denen, > 
die älter als 75 Jahre sind. ! 

zent der Bevölkerung (3 Millionen Bun- 
desbürger) Rheumakranke sind, die einer 
ständigen Behandlung bedürfen. Für Lan- 
gen würde das bedeuten: 1.500 Mitbürger 
leiden an dieser Krankheit. 

Die riieumatischen Erkrankungen ver- 
ursachen im Rahmen der medizinischen 
Versorgung Kosten in Höhe von sieben 
Milliarden DM. Die Zahl der wegen rheu- 
matischer Erkrankungen durchgeführten 
Heilverfahren der Rentenversicherungs- 
träger liege an der Spitze vor den Heilver- 
fahren für Herz- und Kreislauferkran- 
kungen, Krebs und Diabetis. 

Die Präsidentin der Deutschen Rheuma 
Liga, die Bundestagsabgeordnete Dr. 
Hanna Neumeister, wies in Bonn darauf 
hin. daß die volkswirtschaftliche Bela- 
stung durch Produktionsausfälle, Steuer- 
und Beitragsmindereinnahmen im Zu- 
sammenhang mit dieser Krankheit auf 
60 bis 80 Milliarden geschätzt wird. Jeder 
zehnte Fall von Arbeitsunfähigkeit gehe 
auf dieses Konto. Ebenso werde jede fünf- 
te Berufsunfähigkeitsrente mit einer 
rheumatischen Erkrankung begrürdet. 

Rheuma ist die wohl intensivste Bela- 
stung des Sozialbereichs und die teuerste 
Krankheit der Welt. Deshalb ist die Erfor- 
schung der Ursachen rheumatischer Er- 
krankungen, aber auch die Verbesserung 
von Früherkennungs- und Therapiemög- 
iichkeiten von erstrangiger Bedeutung. 

SS&Leichtathleten 
haben 
Hauptversanunliuig 

Die Leichtathletikabteilung der SSG 
Langen hält am 25. April um 19.30 Uhr im 
Clubhaus ihre diesjährige Jahresver- 
sammlung ab. Gleichzeitig findet die Neu- 
wahl des Abteilungsvorstandes statt. An- 
träge zur ausgehängten Tagesordnung 
sind vorher an den Vorstand Fritz Wolter, 
Dreie^chring 33, zu richten. 

Fahrt nach Schlüchtern 
verlegt 

Beim Seniorenprogramm der Stadt 
Langen haben sich zwei Termine verän- 
dert: Die für Donnerstag, den 17. April, 
vorgesehene Fahrt nach Schlüchtern wur- 
de auf Freitag, den 18. April, verlegt. 

Einen bilderreichen Rückblick auf die 
Ereignisse des Seniorenprogrammes im 
II. Halbjahr 1985 gibt Erich Hilbert am 
Donnerstag, dem 17. April, um 14.30 Uhr 
im Siedlerheim. Ursprünglich war für die- 
se Veranstaltung der Termin Freitag, der 
18, April, vorgesehen. 

Ausfallen muß leider der ,.Tanz in den 
Mai", der für Montag, den 5. Mai, ange- 
kündigt war. 

Groriameyer KQ 

Vemissage mit 

Posaunenklängen 

Die Langener Etiketten-Druckerei und Maschinenbau-Firma Karl Gronemeyer KG ist 
Mitglied in der Pnntpromotion Gesellschaft zur Förderung der Druck- und Papierver- 
arbeitungsindustrie in den Entwicklungsländern. Am 25. Märr dieses Jahres besichtig- 
ten 22 Fachschulstudenten aus acht Landern, von China bis Äthiopien und von Indone- 
sien bis Tansania, die bekannte Langener Firma. Die künftigen Führungskrafte ihrer 
helmischen Druckindustrie zeigten sich sehr beeindruckt von dem hohen Entwicklungs- 
stand der Gronemeyer-Etikettendruckmaschinen und den vielseitigen Fertigungsmög- 
lichkeiten der angegliederten Spezial-Druckerei. 

.Malkasten" zeigt Malerei zum Thema „Liebe" 

£än^mer 2a'tung 

KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 
Postlach 1426, OarmitUler SIraSe 26, 6070 Langen 

Herauagebaf und veranlworlllch: Horst Lmw 
Radaktionslsitung; Hanl Hotfart 
Druck: Buchdrucksrei KOhn KQ 

Jede Woche mit der farbigen Rundfunk, und Fernsehbel- 
lage rtv und freitags mit dem Halner Wochenblatt. 

Abbestellungen können nur flchrlftllch bis zum 15. vor 
Ouartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtliefarung 
Inlolge höherer Gewalt oder infolge von Störungen des 
Artieltsfrledens bestehen keine Ansprüche gegen den 

Vertag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,60 DM + B.to DM Trlgerlohn (in ' 
diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
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Die Galerie-Kneipe ,,Malkasten" in der 
Vierhäusergasse eröffaet am Sonntag, 
dem 20. April, um 11 Uhr eine Ausstellung 
der Kölner Künstlerin Helga Reufels mit 
„sensualistischer Malerei zum Thema Lie- 
be". Mit verschiedenen Techniken hat die 
Malerin versucht, ihrem Thema Ausdruck 
zu verleihen. Die Ausstellung ist bis ziun 
le.Mai täglich (außer samstags) von 19.30 
bis 24 Uhr geöffnet. Zur Vemissage am 
Sonntag um 11 Uhr werden Mitglieder des 
ehemaligen Posaunenchors für die musi- 
kalische Umrahmung sorgen. 

Der Posaunenchor der evangelischen 
Gesamtgemeinde Langen wurde 1952 ge- 
gründet. Hauptaufgabe dieser freien Ge- 
meinschaft ist einerseits die festliche Aus- 
gestaltung von Gottesdiensten in allen 
Langener Kirchen, andererseits aber auch 
die Pflege des musikalischen Kulturgutes 
aus Barock und Romantik im geistlichen 
und profanen Bereich. 

Zwei Jahrzehnte lang wurde der Posau- 
nenchor vom damaligen Gemeindeamts- 
leiter Heinrich Herbert betreut, seit sei- 
nem gesundheitlich bedingten Aus- 
scheiden 1985 steht der dienstälteste Blä- 
ser, Wolfgang Kunkel, am Pult und be- 
müht sich darum, den Cor aus dem Schat- 
tendasein gelegentlicher kirchlicher An- 
lässe herauszubringen und zeitgemäß ei- 
ner breiteren öffentlicht zugänglich zu 
machen, zumal der Personenkreis von 
ehemals 25 Aktiven wegen berufsbeding- 
ter Abgänge und fehlendem Nachwuchs 
auf acht unverzagte Bläser geschrumpft 
ist. 

Ein Schrank voll Noten und unbenutzte 
Instumente (mehrere Trompeten, Horner, 
Posaunen, Pauken und eine Baßtuba) 
warten auf Neuanfänger und auch ältere 
Routinieis. die wieder aktiv werden 
möchten. Die wöchentliche Übungsstunde 
ist donnerstags von 20 bis 22 Uhr im Ge- 
meindehaus, Langen, Bahnstraße 46, Sei- 
teneingang. 

Im Posaunenchor ist es möglich, in klei- 
ner Besetzung Musik exakt einzustudie- 
ren, die man sonst nur von großen Orche- 
stern zu hören bekommt. So wurde zum 
Beispiel zu Weihnachten Händeis „Halle- 
luja" aufgeführt; Bach, Beethoven, Schu- 
bert, Mendelssohn stellen ebehso das Re- 
pertoire des Posaunenchores wie Pezelius, 
Schein, Silcher, Kündig und Haffner. Ein 
kleiner Querschnitt daraus wird zur Ver- 
nissage am 20. April angeboten. 

Wettkampf der 
Jugendfeuerwehren 

Am Sonntag, dem 20. April, finden auf 
dem Sportgelände des TV Langen in der 
Berliner Allee die Kreisjugend-Wett- 
kämpfe der Feuerwehren statt. Neben ei- 
nem 1.500 Meter-Staffellauf ist von jeder 
Gruppe ein Hindemisparcours zu über- 
winden. Der Sieger wird am Landesent- 
scheid teilnahmen. Beginn der Veranstal- 
tung ist um 8 Uhr, die Siegerehrung wird 
gegen 11 Uhr die Wettkämpfe beschließen. 

Krank im Urlaub 
Wer im Urlaub arbeitsunfähig er- 

krankt, kann die ihm entgangenen Ur- 
laubstage später noch nehmen. In „Praxis 
+ Recht", der Fachzeitschrift der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
schreibt ein Autor, daß nach dem Bundes- 
Urlaubsgesetz die Krankheitstage nicht 
auf den Urlaub anzurechnen sind, für die 
nach ärztlichem Attest Arbeitsunfähig- 
keit bestand. Auch auf einen unbezahlten 
Urlaub wirf Krankheit nicht angerech- 
net. wenn der zum „Zweck der Eriiolung" 
unmittelbar dem bezahlten Urlaub folgt. 
Der kranke Urlauber darf den Urlaub 
aber nicht auf eigene Faust verlängern, er 
muß vorher die Zustimmung seines Ar- 
beitgebers einholen. 

Acht „Handwerksbriefmarken" auf einmal kamen gestern an die Postschalter in der 
Bundesrepublik und in Berlin: Die neue Sonderpustwertzeichen-Serie „Für die Jugend 
1986" ist dem Handwerk, Deutschlands vielseitigstem Wirtschaftsbereich, gewidmet. 
Acht der 126 Handwerksberufe sind auf den „Handwerksbriefmarken" dargestellt: Au- 
genoptiker, Maurer, Friseur und Bäcker (Deutsche Bundespost); Glaser, Schlosser. 
Schneider und Tischler (Deutsche Bunde.spost Berlin). Foto; Imprefl 
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Es geht wieder lus 
Die längeren Otterferien haben 

auch im parlamentarischen Bereich 
eine größere Pause eintreten lassen. 
Jetzt geht es wieder los und die Abge- 
ordneten frisch gestärkt und ausge- 
ruht in die nächste Runde. Mit Sit- 
zungen der Ausschüsse wird die par- 
lamentarische Arbeit aufgenommen, 
und Probleme gibt es zur Genüge, 
wie der Blick auf die Tagesordnun- 
gen zeigt. 

Der ,,Dauerbrenner" Nordumge- 
hung fehlt diesmal. Dieses seit einem 
Vierteljahrhundert in Langen bren- 
nende Problem ruht oder wächst zur 
Zeit in den Schubladen oder auf den 
Schreibtischen der übergeordneten 
Behörden, je nach Ansicht. Irgend- 
wann wird sicher einmal wieder et- 
was davon zu hören sein, wird es 
möglicherweise neue Erkenntnisse 
geben — wie schon so oft — und dann 
kann das Ganze wieder von vom los- 
gehen. 

Dafür gibt es neue Punkte, um die 
man sich kümmern sollte. Ganz so 
neu freilich ist auch das Problem „Al- 
ter Rathaushof" nicht mehr, aber im- 
mer wieder eine Sitzung wert. Dazu 
hätte es nicht unbedingt einer Archi- 
tekturausstellung bedurft, um die 
Diskussion wieder aufleben zu las- 
sen. Schließlich gab es in den vergan- 
genen Jahren schon genügend Vor- 
schläge und Anregungen, wie man 
den Platz gestalten könnte. 

Hätte man damals emsthafter dar- 
über diskutiert öder die Vorschläge 
überhaupt emst genommen, dann sä- 
he der Platz womöglich schon ganz 
anders aus. Aber immerhin scheint es 
besser, länger und ausführlicher über 
etwas zu diskutieren, als übereilt ei- 
ne Lösung übers Knie zu brechen, 
über die man sich dann ein ganzes Le- 
ben lang ärgert und auch kommende 
Generationen ihre Möglichkeiten 
verbaut finden. 

Ein wichtiger Punkt, der jetzt zur 
Debatte steht, ist die Beschallungsan- 
lage der Stadthalle. Viele Bürger, die 
zu den Besuchem von Veranstaltun- 
gen in Langens Kultur- und Amüsier- 
tempel zählen, sehen einen Silber- 
streifen am Horizont, denn Be- 
schwerden über ungenügende Ver- 
ständlichkeit gab es in der Vergan- 
genheit zur Genüge. Freilich sollte 
man nun nicht erwarten, daß man 
Verhältnisse wie zu Hause am Fem- 
seher mit Fembedienung für Tonhö- 
he und Lautstärke bekommt. Be- 
kanntermaßen begannen die meisten 
Beschwerden zu jener Zeit, als das 
Heimkino verstärkt Einzug in die 
Häuser nahm. So wie daheim wird es 
auch mit modernsten Anlagen nicht 
werden, aber immerhin, es ist schon 
wichtig, daß etwas geschieht. Hof- 
fentlich überläßt man die Ausfüh- 
mng auch i"irklichen Fachleuten. 

Es geht wieder los! Man kann den 
Parlamentariern nur voünschen, daß 
sie eine glückliche Hand bei ihren 
Entscheidungen haben. „Mehr Fanta- 
sie ist künftig gefragt", sagte Bürger- 
meister Hans Kreiling einmal bei sei- 
ner Ansprache beim Neujahrsemp- 
fang der Stadt. Recht hatte er. Hof- 
fentlich richten sich auch alle danach. 

„Frohsinn" sang im Mailänder Dom 

Konzertreise nach Italien war sehr erfolgreich 
Zu einer Konzert- und Bildungsreise 

nach Italien startete der Gesangverein 
„Frohsirm" vor einer Woche mit 73 akti- 
ven und passiven Mitgliedern. Nach lan- 
ger Fahrt kam man wohlbehalten in Bar- 
dolino am Gardasee an, wo Standquartier 
bezogen wurde und wo auch gleich Ver- 
bindung mit dem dortigen Gesangverein 
aufgenommen wurde. Der Vorsitzende 
des „Frohsinn", Robert Schlapp, und sein 
Vorstand hatten sich um diese Kontakte 
besonders bemüht, um neue Anregungen 
und Impulse für die Chorarbeit zu bekom- 
men. Die Reise sollte auch mehr sein als 
Tourismus zu berühmten Stätten. So ka- 
men menschliche und musikalische Ver- 
bindungen mit der „Filarmonica Bardoii- 
no" zustande, die gepflegt werden sollen. 

Die touristische Seite kam dabei aber 
nicht zu kurz. Durch eine frühlingshafte 
Landschaft, vorbei an blühenden Pfirsich- 
bäumen, fuhr man in fröhlicher Stim- 
mung nach Venedig, sah San Marco, den 
Dogenpalast, die Rialtobrücke und den 
Canale Grande. Dem schloß sich eine 
Fahrt in Gondeln an, die unter der Seuf- 
zerbrücke hindurch über die berühmten 
Kanäle vorbei an alten Palästen ging. 

Unter strahlendem Himmel ging es 
auch am nächsten Tag nach Mailand. Wäh- 
rend die Sänger sich auf den Gesang im 
Mailänder Dom vorbereiteten, konnten 
die Frauen in der berühmten Mailänder 
Scala eine Ballettauffühiung bewundem 
oder durch die Luxusgeschäfte bummeln. 

Der Höhepunkt war die Abendmesse im 
Dom, die der ,,Frohsinn" durch ein Sanc- 
tus und weitere Chöre ausgestaltete. Vor 
über 5000 Gottesdienstbesucheni konnten 
die Sänger sich an der Akustik eines so 
großen Raumes messen, wo natürlich ganz 
andere Verhältnisse herrschen als in ei- 
nem normalen Saal und wo es fünf Sekun- 
den dauert, bis auf eine Forte-Stelle das 
Echo zurückkommt. An der Orgel beglei- 
tet von Musikdirektor Emst A. Voigt 
trug Solveig Schlapp ein „Ave Maria" vor 
und brachte die solistischen Einlagen der 
(Vorsätze. C^or- und Sologesang wurden 
gut aufgenommen, und die Sänger beka- 
men immer wieder gesagt: „Molto bene" 
und „Fantastico!" 

Auch die Tour nach Verona wurde ein 
voller Erfolg. Am Sonntagvormittag wur- 
de der Gottesdienst in der ältesten Kirche 
der Stadt, der San-Zeno-Basilika, gesang- 
lich ausgestaltet. 

Die Sänger, die stolz die Frohsinn-Lyra 
auf ihren Kravatten trugen, gaben im ge- 

schnitzten Chorgestühl ein feierliches Bild 
ab. Mit großer Begeistemng brachten sie 
die Motette „Der Mensch lebt luid besteht 
nur eine kleine Zeit" und den Spiritual „O 
Herr, welch ein Morgen!" Auch hier wirk- 
te Solveig Schlapp solistisch mit und sang 
„Panis angelicus" von Cfesar Franck und 
das „Ave Maria" von Schubert. 

Die intensive Vorbereitung und das Ta- 
lent des Dirigenten, der seine Sänger gut 
im Griff hatte, brachten auch hier einen 
Erfolg, der die Zuhörer begeisterte und 
die Sänger zufrieden strahlen ließ. Der 
Monsignore von San Zeno dankte dem 
Verein herzlich und überreichte ein Bild 
seiner Kirche, das die Vereinsräume im 
„Alten Gefängnis" schmücken wird. 

Naciunittags hatte der,,Frohsinn" daiui 
Gelegenheit, in der „Römischen Arena" 
zu singen, in der in der Saison abends vor 
25 000 Zuschauem große Opern wie Aida 
oder Nabucco dargeboten werden. Die be- 
sondere Akustik dieses Riesenovals aus 
einer Zeit, wo sich die Architekten noch 
nicht auf Lautsprecheraniagen verlassen,, 
konnten, bescherte dem „Frohsinn" ein 
Klangerlebnis besonderer Art. Die Mit- 
glieder der Reisegruppe und viele fremde 
Zuhörer konnten bis in die obersten Rän- 
ge jedes Wort des C^ors und der Solisten 
klar verstehen. Besonderen Anklang fand 
der Chor mit „Wenn ich ein Glöckchen 
war". Noch lange werden sich die Sänger 
an die Arena in Verona erirmem, wo sie 
mit Leichtigkeit und voller Schwung san- 
gen und wo sie erlebten, daß auch in Ita- 
lien ein deutsches Männerchorlied gern 
gehört wird. 

Krönung und Abschluß der Reise wurde 
der Abend mit dem Orchester- und (Se- 
sangverein „Filarmonica Bardolino". Bei- 
de Vereine brachten Ausschnitte aus ih- 
rem Repertoire und lemten sich so zuerst 
einmal musikalisch kennen. Das italieni- 
sche Lied „Bella Bimba" brachte dem 
„Frohsinn" besonderen Applaus ein. Der 
Vorsitzende, Robert Schlapp, überbrachte 
Gastgeschenke aus Langen und lud zu ei- 
nem Gegenbesuch nach Langen ein. 

Mit Tanz und mit Wein aus den Weinbei^ 
gen von Bardolino endete der Abend, und 
als es am anderen Morgen iüeß, Abschied 
zu nehmen, waren alle etwas traurig. Die 
Rückfahrt durch das frühlingshafte Vene- 
zien, durch Südtirol und durch die Alpen 
war wieder ein Genuß. 

Bevor man über die Grenze zurück in 
die Heimat mußte, wurde noch ein kurzer 
Abstecher ins Zillertal gemacht, wo schon 

mehrere Sänger im Urlaub zu Gast waren 
und freudig begrüßt wurden. 

Die lange Rückreise über die Autobahn 
gab Gelegenheit zur Rückschau und zum 
Dank. Robert Schlapp dankte den Organi- 
satoren und Helfern für ihren Einsatz bei 
der Vorbereitimg und für die perfekte 
Durchführung der Reise. Besonderen Ap- 
plaus spendeten die Sänger auch der Soli- 
stin Solveig Schlapp und dem Chroleiter 
Musikdirektor Emst A. Voigt. Der Vorsit- 
zende dankte den Mitreisenden für den 
guten Zusammenhalt und die gute CJe- 
meinschaft im Chor und vor allem für das 
friedliche Miteinander unterwegs. 

Abgekämpft aber glücklich kam der 
„Frohsinn" am Montagabend in Langen 
an. Zufrieden mit dem, was man an Se- 
henswürdigkeiten gesehen hatte und 
dankbar für die gastfreundliche Aufnah- 

me, hatte der „Frohsinn" erlebt, daß er 
guten Gesang mit harmonischem Chor- 
klang bringen kann und daß die Sänger 
leistungsfähig sind, wenn es darauf an- 
kommt. 

Der Vorstand lädt sangesfreudige Her- 
ren ein, zur Singstunde in der TV- 
Tumhalle zu kommen (jeden Mittwoch 
um 20.00 Uhr). Nachdem in der letzten 
Zeit einige jüngere Sänger zum „Froh- 
sinn" gestoßen sind, soll nun die Werbimg 
verstärkt werden. Besonders gesucht wer- 
den Tenöre, die Stimmlage ist aiser nicht 
ausschlaggebend. Wichtig ist vor allem die 
Freude am Ciesang und die Bereitschaft, 
sich in die Gemeinschaft einzuordnen. 

Wenn im kommenden Jahr das 125jäh- 
rige Jubiläum gefeiert wird, will sich der 
„Frohsinn" als ein Verein mit gutem Ni- 
veau und mit echten Zukunftsaussichten 
präsentieren. Die Reise nach Italien und 
die Auftritte dort hahien gezeigt, daß das 
möglich ist. u 

Der „Frohsiiui" vor dem Portal des MaUAnder Doms. 

Imponierend der Mailänder Dom, In dem der „Frohsinn" aus Langen vor mehr als 5000 
Besuchem sang. 

OWK wanderte 
um Weinheim 

Am vergangenen Sonntag fuhren 17 
Wanderer der Ortsgruppe Langen des 
Odenwaldklubs mit der Bundesbahn nach 
Weinheim, um dort einen Tag gemeinsam 
zu wandern. Vom Bahnhof Weinheim ging 
die Wanderung durch die historische Alt- 
stadt mit Ihren malerischen Fachwerk- 
hSusem, durch den Exotenwald mit sei- 
nen riesigen Mammutbfiumen. durch den 
Baimwald bis kurz vor Oberflockenbach, 
wo an einem sonnigen Waldrand zur Mit- 
tagsrast iialtgemacht wurde. Danach wan- 
derte man über Hohensachsen und dem 
Randweg mit sehr guter Sicht auf die 
Rheinebene wieder zurück zum Ausgangs- 
punkt in Weinheim. Nach einer deftigen 
Schlußrast fuhr die Wandergruppe um 
17.30 Uhr wieder nach Langen zurück. 

Schon am Sonntag, dem 6. April, wa- 
ren die Radwanderer auf großer Tour. 
Von Langen ging die Fahrt über Schloß 
Kranichstein nach Roßdorf und nach einer 
Pause über Messel und den Messeler Forst 
zurück nach Langen. 

Nun warten alle Freunde der Buswan- 
derungen auf die nächste Wanderung, die 
am Sonntag, dem 27. April, von Wächters- 
bach — Udenhain nach Bad Soden-Sal- 
münster geführt wird. Die Wanderführer 
hoffen auf gutes Wetter und rege Beteili- 
gung der Mitglieder und Wanderer. 

Auskünfte über OWK-Wanderungen er- 
teilen der 1. Vorsitzende (Tel. 2 16 98) und 
der Wanderwart (Tel. 2 16 10). 

Getrennte 
MüUbeseitigung 

Der Ortsbezirk West der SPD Langen 
trifft sich am 21. April um 20.00 Uhr im 
Kolleg der „Westendhalle". Der sachkun- 
dige Stadtverordnete Eberhard Heun der 
SPD-Fraktion im Stadtparlament wird 
ein Referat über das neue hess. MüUbesei- 
tigungsgesetz halten. Im Anschluß daran 
wird eine Diskussion über dieses TTiema 
stattfinden. 

Da alle in naher Zukunft der Get.reimt- 
einsammlung des Abfalles betroffen sind, 
ist diese Veranstaltung öffentlich. Bei die- 
sem aktuellen Thema wird um rege Betei- 
ligung gebeten. 

Dauerkarten- 
Vorverkauf läuft 

Dauerkarten für die städtischen Bäder 
gibt es noch bis Freitag, den 25. April, im 
Vorverkauf. Die Karten sind montags in 
der Zeit von 13.30 bis 19 Uhr und diens- 
tags bis freitags in der Zeit von 8 bis 19 
Uhr im Langener Hallenbad erhältlich. 

Die „Opodeldoks" 
in der Stadtbücherei 

Sepp Strubel, der Marionettenspieler 
von der Augsburger Puppenkiste, und die 
Opodeldoks kommen in die Langener 
Stadtbücherei. Angesagt ist der Besuch 
für Donnerstag, den 17. April, um 15 Uhr. 
Dann ist nämlich wieder Kindervorlese- 
stunde, zu der alle Kinder und Eltern herz- 
lich eingeladen sind. 

Warten Sie nicht länger: 

Bauen oder kaufen Sie jetzt 

Vier wichtige Gründe, sich jetzt für ein eigenes 
Haus ocier eine Eigentumswohnung zu entscheitden: 

• Es gibt ein großes Angebot guter Objeltte. 

• Die Bau- und Kaufpreise sind günstig. 

• Die Zinsen sind niedrig. 

• Die heutigen Steuervorteile i<önnen Sie sich 
nur hoch bis Ende 1986 sichern. 

Deshalb: Bauen ocJer kaufen Sie jetzt. Sprechen 
Sie nnit einem unserer Baufinanzierungsberater 
Er macht Ihnen einen persönlichen Finanzierungs- 
vorschlag mit unserem BauKreditSvstem. 

Und für Ihre Planung holen Sie sich unsere aktuelle 
Broschüre „Bauen oder Kaufen. Ideen für das Wohnen 
im Eigentum." 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde EgehtiMch 

Nr. 31 Dienstag, den 15. April 1986 

50 Jahre im öffentlichen Dienst 

Regienmgsdirektor Georg Anthes trat in den Ruhestand 
e Regierungsdirektor Georg Anthes aus 

der Mainstraße 34, Leiter des Dezernates 
„Organisation und Personal" beim Hessi- 
schen Landesamt für Straßenbau, wurde 
dieser Tage nach einem überaus erfolgrei- 
chen Berufsleben aus dem aktiven Dienst 
verabschiedet. Für seine SOjähiige Tätig- 
keit im öffentlichen Dienst sprach Ihm der 
Präsident der Hessischen Straßenbauver- 
waltung, Professor Dr.-Ing. Eberhard 
Knoll, die herzlichen Glückwünsche so- 
wie den besonderen Dank und die .'Aner- 
kennung für seine vorbildliche Pflichter- 
füllung und die mit großem Engagement 
für das Land Hessen geleisteten Dienste 
aus. 

Mit Georg Anthes verlasse eine hervor- 
ragende Persönlichkeit mit überdurch- 
schnittlichem Leistungswillen die Ver- 
waltung. In fünf Jahrzehnten habe er sei- 
nen Beruf in Hcn Mittelpunkt all seines 
Handelns und Tätigseins gestellt und sich 
damit die Anerkennung der mehr als 5000 
Mitarbeiter der Hessischen Straßenbau- 
verwaltung erworben. 

Professor Dr. Knoll, der mit leitenden 
Mitarbeitern seines Amtes nach Egels- 
bach gekommen war, ging in einer herzli- 
chen Laudatio auf das Wirken von Georg 
Anthes ein. Gestützt auf ein fundiertes 
Fachwissen, eine reiche Erfahrung und 
ein sicheres Gespür im Umgang mit Men- 
schen sei er ein ruhender Pol und eine 
wertvolle Stütze der Dienststelle gewe 
sen, die immerhin rund 5000 Mitarbeiter 
habe. Sein Rat sei auch immer bei höheren 
Stellen sehr begehrt gewesen. 

Als einmalig bezeichnete Professor 
KnoU bei der Überreichung der Urkunde 
des Hessischen Ministerpräsidenten auch 
die Tatsache, daß ein Mensch fünfzig Jah- 
re im öffentlichen Dienst tätig sei. 

„Wir sind mit vielen Geschenken ge- 
kommen und haben angesichts Ihrer Lei- 
stung dennoch das Gefühl, mit leeren 
Händen dazustehen", erklärte Professor 
Knoll und wollte damit ausdrücken, wie 
wertvoll man den verdienstvollen Mitar- 
beiter einschätzt, mit dessen Ausscheiden 
nun eine Ära zu Ende gegangen sei. 

Georg Anthes, ein geborener Egelsba- 
cher, begann als Vierzehnjähriger seine 
Laufbahn bei der Reichsbahndirektion 
Mainz. Nach einer gründlichen Ausbil- 
dung wurde er auf verschiedenen Dienst- 
stellen der Reichsbahn beschäftigt, bevor 
er auf eigenen Wunsch am 15. Januar 1941 
zur Reichsautobahn — Oberst"? Baulei- 
tung — nach Frankfurt am Main Wechsel 
te. Dort war er bis zu seiner Einberufung 
zum Wehrdienst tätig. 

Nach dem Kriege wurden ihm im Auto- 
bahnamt Frankfurt die Organisation und 
die Personalangelegenheiten übertragen. 
Besonders in der Aufbauphase dieses Am- 
tes, das mit dem Neubau von Autobahnen, 
aber insbesondere mit der Modernisie- 
rung des bestehenden Autobahnnetzes be- 
traut war, leistete er durch sein unermüd- 
liches Tätigwerden und sein ausgeprägtes 
Organisationsgeschick einen wertvollen 
Beitrag. Seine fürsorgliche Betreuung und 
sein stets offenes Ohr auch für die persön- 
lichen Belange seiner Mitarbeiter brach- 
ten ihm das volle Vertrauen der Lohnbe- 
diensteten, Angestellten und Beamten. 

Sein Tätigkeitsfeld wurde wesentlich 
erweitert, als er im April 1974 — nach 
mehr als 30jährigem Wirken beim Auto- 
bahnamt — zum Hessischen Landesamt 
für Straßenbau nach Wiesbaden versetzt 
und dort als Personaldezement für alle 
Belange des Personals und der Organisa- 
tion verantwortlich eingesetzt wurde. Sei- 
ne äußere Anerkermung fand Georg An- 
thes durch die Beförderung zum Regie- 
rungsdirektor im April 1979. 

Im Laufe seines langen Berufslebens 
wurde Georg Anthes aufgrund seiner per- 
sönlichen Qualifikationen, seiner überra- 
genden Kenntnisse und der unschätzbaren 
Erfahrung in der öffentlichen Verwaltung 
auch in zahlreichen Ehrenämtern berufen. 
So war er Beisitzer der Dienststrafkam- 
mem bei den Verwaltungsgerichten in 
Darmstadt und Frankfurt und ab 1971 
auch stellvertretendes Mitglied des Prü- 
fungsausschusses für den mittleren tech- 
nischen Dienst in der Straßenbauverwal- 
tung sowie ein Jahr später auch Haupt- 
schöffe bei den Strafkammern des Land- 
gerichtes Darmstadt. Ab 1976 wurde An- 
thes für vier Jahre zum Beisitzer der Dis- 
ziplinarkammer beim Verwaltungsge- 
richt Wiesbaden und außerdem zum Bei- 
sitzer der Fachkammem und de;i Fachse- 
nats nach dem Hessischen Personalvertre- 
tungsgesetz bestellt. 

Bis zu seinem letzten Arbeitstag galt 
seine Sorge den Belangen des Personals 
der Hessischen Straßenbauverwaltung, in 
dessen Namen Präsident Professor Dr. 
Knol.'. ihm noch einmal für die jahrzehnte- 
lange fürsorgliche Arbeit dankte und ihm 
für den bevorstehenden Ruhestand Ge- 
sundheit und viele glückliche Jahre 
wünschte. 

Sein .großes Hobby ist der Fußball. Viele 
Jahre lang war er der Vorsitzende der 
SGE-Fußbailabteilung und führte sie mit 
Sachverstand auf der Erfolgswelle. 
Schließlich war Georg Anthes in seiner 

Präsident Prof. Dr. Ing. Eberhard KnoU (r) verabschiedet seinen verdienstvollen Mitar- 
beiter Georg Anthes nach SOjähriger Tätigkeit Im öffentlichen Dienst in den Ruhestand. 

aktiven Spielzeit einer der erfolgreichsten 
Egelsbacher Fußballer und über die Ge- 
meindegrenzen hinaus bekannt. Er gehör- 
te der erfolgreichen Mannschaft des Fuß- 
ballsportvereins Frankfurt an. 
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Aktion 
„Saubere Landschaft" 

e Am Samstag, dem 19. April, findet 
wieder die Aktion „Saubere Landschaft" 
statt. In diesem Jahr ist der Treffpunkt — 
im Gegensatz zu den Vorjahren — um 9.00 
Uhr an der B 3 gegenüber der Gaststätte 
,,Zur Kupferpfanne". 

Gesäubert werden dieses Mal die 
Flur östlich der B 3. Es werden wieder ein 
Großfahrzeug der Firma Knöß & Anthes 
und zwei Fahrzeuge des Gemeinde- 
Bauhofes die hoffentlich recht zahlreichen 
,,Saubermänner" begleiten. 

Zu einem anschließenden Imbiß im 
Haus des Vereins der Hundefreunde laden 
die Gemeinde Egelsbach und die Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald ein, 
Theaterring Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 
chergruppe Egelsbach in der Miete La ins 
Staatstheater Darmstadt findet diesmal 
ausnahmsweise am Mittwoch, dem 16. 
April statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus ge- 
langt die Komödie ,,Der Kirschgarten" 
von Anton Cechow. Die Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 Uhr und dauert bis ca. 
22.30 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus 
der Deutschen Bundesbahn in Egelsbach 
an den vorgesehenen Plätzen um 18.45 
Uhr. 

Im Reich volkstüiiilicher Melodien 

Liederabend des Egelsbacher Seniorensingkreises 
e Es sind nicht nur ein paar ältere Leu- 

te, die hin und wieder gern eitmial ein 
Liedchen singen, sondern rund 60 Egelsba- 
cher Senioren, die sich regelmäßig unter 
der Leitung von Helmut Schreiber zusam- 
menfinden, um ihrer Freude am Gesang 
eint schöne Basis zu geben. Das ist der 
Egelcbacher Seniorensingkreis, der seit 
ein paar Jahren besteht und schon mit 
schönei> Erfolgen aufwarten konnte. Erin- 
nert sei an das Konzert im Jahre 1984, 
aber auch über die Grenzen der Gemeinde 
hinaus hat man sich einen guten Namen 
erworben. 

Dieser Egelsbacher Seniorensingkreis 
lädt nun für Samstag, den 19. April, zu ei- 
nem ,.Volkstümlichen Liederabend" um 
20 Uhr in den Eigenheini-Saalbau ein. Für 
drei Mark ist man dabei, und ein Blick in 
das Programm zeigt, daß allen Freunden 
volkstümlichen Liedgutes ein schöner 
Abend bevorsteht. 

Mit „Dona novis pacem" wird das Pro- 
gramm eröffnet, das dann so schöne Wei- 
sen wie ,,Abendfrieden", das ,,Hessen- 
lied", „O Marijana", „An einem reinsten 
Frühlingsmorgen" und ein Rheinlieder- 
Potpourri enthält. 

Aber der Egelsbacher Seniorensingkreis 
ist an diesem Abend nicht allein, obwohl 
ein Chor von rund 60 Sängerinnen und 
Sängern schon etwas nicht alltägliches ist. 
Aus Affhöllerbach im Odenwald kommen 
die „Hardtfinken", mit denen der Senio- 
rensingkreis freundschaftliche Beziehun- 
gen unterhält. Diese Gesangsgruppe wird 
mit der ,,Köhlerlieser', ,,Zwei rehbraune 
Augen" oder dem „Pußtalied", um nur 
einige Titel zu nennen, zur Auflockerung 
des Liederabends beitragen. Wie man aus 
den angeführten Beispielen sieht, die je- 
doch nur einen Bruchteil des Programms 
darstellen, wurde auf,,schwere" Chorlite- 
ratur verzichtet und das Schwergewicht 
auf das volkstümlich-unterhaltsame ge- 
legt. 

Stenografen-Vorstand 
tagt 

e Der Stenografenverein Egelsbach 
lädt zur Vorstandssitzung am Mittwoch, 
dem 16. April, ins Kolleg der Gaststätte 
,,Alt Egelsbach", Schulstraße 59 (Eingang 
Langener Straße), Egelsbach ein. Die Sit- 
zung beginnt um 20.00 Uhr. Auf der Tages- 
ordnung stehen Mitteilungen über das 
Vereinsgeschehen, die Unterrichtsarbeit 
nach den Osterferien, Trainingsstunden in 
Kurzschrift dienstags und im Maschinen- 
schreiben donnerstags, Beginn neuer 
I-.ehrgänge in Kurzschrift und im Maschi- 
nenschreiben — Einführung — nach den 
Sommerferien. 

Monatsversamnüung 
der Geflügelzüchter 

e Am Mittwoch, dem 16. April, um 20.00 
Uhr, findet im Vereinslokal ,,Hexenstüb- 
le" die Monatsversammlung des Geflügel- 
zuchtvereins Egelsbach statt. Die Tages- 
ordnung wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. 

Es wird nochmals auf den Ausflug ihit 
Weinprobe hingewiesen, der am Samstag, 
dem 19. April, stattfindet. Abfahrt ist am 
Berliner Platz um 15.00 Uhr. Anmeldun- 
gen werden in der Versammlung oder 
beim 1. Vorsitzenden Heinz Jaxt (Tefeföni 
42882) angenommen. Alle Mitglieder und 
besonders die passiven Mitglieder sind 
herzlich eingeladen. 

aOen, die in dieser Woche ] 
Geburtstag haben. # 

Besonders herzlich denen. } 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Wer immer gut informiert sein will, 

was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die iangcnerlatung 

Und noch ein Farbtupfer kommt ins 
Programm. Die Egelsbacher „Rentner- 
band", seit Jahren bekannt und beliebt, 
ist ebenfalls mit von der Partie. Sie steu- 
ert ebenfalls bekannte und schöne Volks- 
lieder bei. 

Jedenfalls steht eine Veranstaltung be- 
vor, die man nur empfehlen kann. Wer 
noch keine Eintrittskarte hat, sollte sich 
diese schnellstens besorgen. Sie sind bei 
allen Egelsbacher Papiergeschäften er- 
hältlich und möglicherweise auch noch an 
der Abendkasse. Besser allerdings ist es 
wohl, sich die Karten vorher zu besorgen. 

Zur offiziellen Meisterschaftsfeier der von den beiden Formationen des Tanzsportclubs 
Egelsbach gewonnenen Europameistertitel im Schautanz für Gruppen bis zwölf Perso- 
nen (oberes Foto die L 1 Senioren, unteres Foto die L 2 Junioren) lädt der Tanzsportclub 
alle Mitglieder, Freunde, Gönner und Interessenten für Sonntag, den 27. April, ab 15 
Uhr in den Saal des Bürgerhauses ein. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 12. bis 18. April 1986 

21.4.-31.5. 
Zwillinge 

•W 
22.5.-21.6. 

Krebt 

22.6.-23.7. 
Löwe 

Geben Sie sich keinen Illusionen 
hin, der Ansturm auf Ihre Gefüh- 
le ist nicht ohne Hintersinn. Aber 
Sie sind ja nüchtern genug, um 
die Dinge trotzdem in der richti- 
gen Perspektive zu erkennen. 
Lassen Sie Ihren Partner ruhig 
Einblick in Ihre augenblickliche 
Situation nehmen. Das Einschrän- 
ken fällt zu zweit sicherlich leich- 
ter. An sein Verständnis appellie- 
ren Sie nicht umsonst! 
Halten Sie sich nicht mit Neben- 
dingen von einem wichtigen Plan 
ab. Geben Sie Ihrer Faulheit nicht 
soviel nach, schränken Sie den 
Feierabend etwas ein, Sie kom- 
men dann bestimmt voran. 
In der letzten Zeit sind Sie etwas 
übers Ziel hinau^eschossen. Ma- 
chen Sie Ihrem Partner die Freu- 
de, auch einmal an das gemein- 
same Vergnügen zu denken - Sie 
haben es beide redlich verdient. 
Immer mal wieder ausspannen, 
Ihre Devise ist gar nicht so ver- 
kehrt, nur suchen Sie sich nicht 
immer den ^nstigsten Moment 
dafür aus. Wenn Sie jetzt durch- 
halten, kommen Sie rasch voran. 
Geben Sie Ihrer Familie die not- 
wendige Rückendeckung. Sie tun 
sich auch selbst einen Gefallen 
damit. Verhärten Sie Ihr Herz 
nicht einer Bitte gegenüber, de- 
ren Erfüllung Ihnen leichtfällt. 

Stecken Sie den Kopf nicht in den 
Sand, mit Entschlos.senheit kön- 
nen Sie Ihre Niederlage noch in 
einen Sieg verwandeln. Holen Sie 
sich Rat bei einem erfahrenen 
Freund und glauben Sie an sich. 
Nutzen Sie die günstige Zeit und 
verwirklichen Sie einen Traum. 
Ihr Partner wird Ihnen helfen, die 
Schwierigkeiten aus dem Weg zu 
räumen. Arbeiten Sie, aber über- 
arbeiten Sie sich nicht! 
Immer weiter so stetig dem Ziel 
entgegen. Einen Schritt vom We- 
ge können Sie sich noch nicht lei- 
sten, geradewegs kommen Sie 
auch schneller voran. Nutzen Sie 
das schöne Wochenende. 

Wamge 

sH 
24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütze 

% 
3.11.-22.1 
iteinbocl Lassen Sie sich nicht ins Bocks- Steinbock 

hom jagen, anderswo wird auch 
nur mit Wasser gekocht. Die rich- 
tigen Zutaten kennen Sie ja - also 
mutig seinem Stern vertraut und 
drauflosgewirtschaftet! Es geht. 
Ihre Vorsicht trägt jetzt Früchte, 
man braucht Ihren Rat und ist 
bereit, Sie angemessen zu beteili- 
gen. Lassen Sie es im häuslichen 
Bereich nicht zu Verstimmungen 
kommen, sorgen Sie für Frieden. 
Eine kleine Erholungspause ha- 
ben Sie sich verdient. Wenn Sie 
die gewünschte Begegnung her- 
beiführen - um so besser. Ver- 
krampfen dürfen Sie sich aller- 
dings nicht, das schadet bestimmt. 

Wuserm&nn 

21.1.-20.2. 
Fische 

21.2.-20.3. 

Wir räumen total! Mur noch bis 19. April!!! 

Täglich durchgehend von 8.30 bis 
18.30 Uhr Verkauf! 
Von 18.30 bis 20 Uhr Besichtiguhg! 
Wer sparen will, kauft jetzt! Frai 

hota 
das große deutsche 

Teppichhäu6 
im Raum 

Frankfurt ■ Darmstadt 

reduziert 
Bahnstraße 25 -27 
6070 Langen 
Tel. 06103/2,1091 

Im Frühjahr brauchen Körper 

Michael Schanze, (39). der Star er hat Michael Schanze schon im 
ohne Skandale, der Sunnyboy 
mit Familie, seit rund 15 Janren 
im Geschäft als erfolgreicher Mo- 
derator bei „1, 2 oder 3" und 
„Tfelefant", als Entertainer und 
vielseitig begabter Sänger, hat 
zur Feder gegriffen und für die 
Altersgruppe seiner jungen Fern- 
sehzuschauer Bücher geschrie- 
ben. 

Die ersten drei Bände seiner 
Kinderbuchserie „Plopper" sind 
soeben im Otto Maier Verlag er- 
schienen. Und weitere Abenteu- 

Kopf. 
Vorbild - sofern es überhaupt 

eines gibt - für die Figuren seiner 
Bücher, die „Plopper-Bande", 
die ihren Namen von dem aku- 
stischen Verständigungszeichen 
„Plopp" herleiten, sind die Aben- 
teuer von Tom Sawyer und 
Huckleberry Finn. „Die beiden 
Jungen verfügen über eine un- 
glaubliche Phantasie", sagt Mi- 
chael Schanze, der sich selbst 
als „phantasiegeplart" bezeich- 
net und gerade deshalb in sei- 

Michael Schanze mit seinen Söhnen Florian (7, rechts) und den 
Zwillingen Patrick und Sebastian. 

Winterkleidung jetzt vor iVlotten scliützen 

IIHI Haus- und Ibxtilschädlinge, al- 
l^n voran die Kleidermotte, zu- 

^8 nehmend aber auch der Pelzkä- 
Wk fer, treten in den letzten Jahren 

wieder verstärkt auf. WoIIhalti- 
ge Winterkleider und Pelze, die 
jetzt verstaut werden, sollten des- 
halb mit Mottenschutz Nexa- 
Lotte vor den gefräßigen Lar- 
ven der Kleidermotte und des 
Pelzkäfers geschützt werden. Das 
geruchlos wirkende Papier wird 
einfach im Kleiderschrank auf- 
gehängt oder in T^ilstücken in 
die Schublade gelegt. 

Foto: Celamerck 

nen Büchern die ungeheure kind- 
liche Vorstellungskraft anregt. 

Ein bißchen naben die Ge- 
schichten sogar autobiografische 
Züge, wenn Michael Schanze sei- 
ne eigenen Kindheitserlebnisse 
veraAeitet. Für neue Einfälle 
sorgen dagegen seine Söhne Flo- 
rian (7) und die Zwillinge Seba- 
stian und Patrick (3), die den Va- 
ter in seiner knappen Freizeit in 
Beschlag nehmen. 

Kinder bedeuten dem Micha- 
el Schanze eben alles - und nicht 
nur seine eigenen. 

Unter Dampf... 
...stehen Bundesbürger nach 
Hochrechnungen des Deutschen 
Saunabundes in Bielefeld alljähr- 
lich rund 70 Millionen Mal. Die 
Experten weisen darauf hin, daß 
das Baden nicht nur im Winter, 
sondern gerade auch im Früh- 
jahr sinnvoll ist. Kräftiges 
Schwitzen reinigt die Poren und 
läßt die Haut besser atmen. 

Eine Atemhilfe im besten Sin- 
ne ist auch das sogenannte Bas- 
ler öl, das unter der Kurzbe- 
zeichnung Olbas in Reformhäu- 
sern und Apotheken angeboten 
wird. Zwei bis drei Tropfen im 
Wasser des letzten Aufgusses lö- 
sen sich beim Verdunsten in fein- 
ste Usile auf. Die in der Luft ent- 
haltenen ätherischen öle wer- 
den inhaliert und haben auf die 
Atemwege eine befreiende und 
zugleich desinfizierende Wir- 
kung. Foto: Olbas 

und Geist neue Kraft. 

Die Tage werden länger, die Luft 
ist spürbar milder geworden, es 
sprießt das erste Grün, die Vögel 
zwitschern, und im Zoo gibt's 
Nachwuchs: Frühling! 

Wie sehr haben wir uns doch an 
den kalten Wintertagen nach den 
ersten warmen Sonnenstrahlen 
gesehnt! 

Jetzt sind sie da - und wir kön- 
nen sie gar nicht richtig genießen. 
Denn der lange Winter hat uns ge- 
schafft: Beim Aufstehen sind wir 
immer noch müde. Zu jeder Be- 
wegung, zu jeder Aktivität müssen 
wir uns überwinden. Sogar die 
Lust, sich zurechtzumachen, fehlt. 
Überall entdecken wir Spuren des 
Winters: Die Haut wirkt blaß und 
fahl, Hosen und Röcke passen nicht 
mehr. Wir gefallen uns selbst nicht 
und mögen uns schon gar nicht im 
Spiegel betrachten. 

Nun ist es höchste Zeit für eine 
Kur an Leib und Seele. Ein Toni- 
kum kann Ihnen dabei den Start in 
den Frühling erleichtern: Ob Sie 
die Müdigkeit verlreiben und den 
Kreislauf in Schwung bringen wol- 
len, ob Sie Anregung brauchen oder 
die Abwehrkräfte stärken moch- 
ten, den Streß bekämpfen moch- 
ten, die körperliche und geistige 
Leistungsfähigkeit steigern wollen: 
Immer ist Aktivanad* genau das 
Richtige. 

Achten Sie jetzt noch auf eme 
ausgewogene Ernährung und sor- 
gen Sie für ausreichende Bewe- 
gung, so können Sie den Frühhng 
unbeschwert genießen und ohne 
Anstrengung alles mitmachen, was 
er Ihnen an Aktivitäten bietet. 

Mit Aktivanad bleibt das Leben 
einfach lebenswert, auch wenn 
man älter wird. Und es gibt viele 
junge Leute, die da vor Bewunde- 
rung nur so staunen. 

Mit den Kräften aus der Natur Aktivanad enthält die Wirk.stoffe Leber- 
extrakt, Hefeextrakt. Hagebuttenextrakt. Coffein und Haematoporphyrin. 
Aktivanad gibt es als Saft, als Dragees und als Dia-Aktivanad für Diabetiker 

Aktivanad*. Zur Kräftigung und Stärkung des gesamten Organismus. Ent- 
hält 11 Vol.-% Alkohol. Packungsbeilage beachten. 
Nordmark Arzneimittel GmbH, 2082 Uetersen 

Erste-Hilfe-Kurs 
beim DRK 

Einen zweitägigen Erste-Hilfe-Kurs bie- 
tet das Langener Rote Kreuz an. Am 
Samstag, dem 26. April, und am Samstag, 
dem 3. Mai, jeweils von 9 bis 18 Uhr, wol- 
len die Breitenausbilder des örtlichen 
DRK allen Interessierten lebensrettende 
Handgriffe, Verbände und andere Erste- 
Hilfe-Maßnahmen erläutern und deren 
praktische Anwendung vermitteln. 

Die Teilnahme an dem Kurs ist kosten- 
los. Der Unterricht findet im DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8, statt. Jeder Teilnehmer 
erhält eine Teilnahmebestätigung, die bei- 
spielsweise zur Erlangung des Führer- 
scheins vorgelegt werden kann. 

Anmeldungen für den neuen Erste-Hil- 
fe-Kurs nehmen — täglich ab 18 Uhr — 
Herbert Schams (Telefon 79600) und Ro- 
land Heil (Telefon 24531) entgegen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Hilfe für chronische Schmerz-Patienten 

Heilender Stromstoß ins Rückenmark 

FR Endlich Aussicht auf Hilfe für Mil- 
lionen chronische Schmerz-Patienten! 
Amerikanische Arzte wollen sie von jah- 
relang ertragenen Qualen erlösen — durch 
Eingriffe ins zentrale Nervensystem. Der 
prominente US-Professor Marcus M. Rei- 
denberg bei einem Wissenschaftler-Tref- 
fen in New York: ,,Ziel ist die Unterbre- 
chung der Schmerz-Leitlinien zum Ge- 
hirn. Damit wird es möglich, das 
Schmerzempfinden beispielsweise von 
Krebskranken oder von Patienten mit 
chronischen Rückenschmerzen völlig oder 
wenigstens teilweise auszuschalten." 

Der Eingriff erfolgt am sogenannten 
Tractus spino thalamicus — am „Schmerz- 
Sendekanal", einer stricknadeldicken 
Nervenbahn, sie läuft auf etwa ein Meter 
Länge durch das Rückenmark zur Schmerz- 
Schaltzentrale im Zwischenhim — dort 
werden die aus den entferntesten Winkeln 
des Körpers ausgesendeten Schmerzsigna- 
le dem Menschen erst bewußt. Diesem Be- 
wußtwerden beugt der Chirurg mit Hilfe 

einer ins Rückenmark eingeführten Hitze- 
sonde vor. Per elektrischem Stromstoß 
brennt die Sonde die Schmerzleitung 
durch, das Schmerzsignal wird noch vor 
dem Eintreffen ins Gehirn gestoppt, des- 
halb auch nicht wahrgenommen. Profes- 
sor Reidenberg: ,,Das Kunststück dabei 
ist, daß der Chirurg nicht die gesamte Ner- 
venbahn, sondern nur die für den jeweili- 
gen Schmerzimpuls ■ zuständige Schmerz- 
leitlinie durchtrennt." 

Als Alternative zur Hitzesonde nennt 
Professor Reidenberg den Einsatz von 
Arzneimitteln, die die Nervenleitlinien 
zur Schmerz-Schaltzentrale nicht endgül- 
tig, sondern nur „auf Zeit" unterbrechen. 
Wegweisende Bedeutung — so Reidenberg 
— haben dabei Arzneimittelkombinatio- 
nen, wie sie sich schon jetzt bei leichten 
Alltagsschmerzen (Kopfweh, Zahnweh, 
Regelbeschwerden) bewähren. Das gilt 
vor allem für das Duo Acetylsalicylsäure 
und Paracetamol. Auf Platz eins dieser 
Kombinationen steht im Angebot deut- 

scher Apotheken das Präparat ,,Thoma- 
pyrin". 

Der Münchener Pharmakologie-Profes- 
sor Wolfgang Förth: In der Arzneimittel- 
kombination Acetylsalicylsäure-Paraceta- 
mol ist die schmerzlindernde Wirkung be- 
sonders ausgeprägt und — bei bestim- 
mungsgemäßem Gebrauch — die Gefahr 
gesundheitsschädigender Nebenwirkun- 
gen gleich null." 

Mf KRIMnULMUnilliT: 
Sdiütim Sie Haus 
und Wohnung 
wiritsnme iMnisdte 
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und unsere 
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TflTIROnO-Post 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinations- 
Jackpot 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

4x 1 835 
53 X 

1 536 X 7 
92 523 X 

1 764 365 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

4x 56 
17x 4 

490 X 
14412X 

144 973 X 
Elferwette 

270 X 2 
7123X 

63 493 X 
Rennquintett 

Rennen A 
6x 2 

95 X 
Rennen B 

140 X 
434 X 

•Gewinn: 
unbesetzt 

967,80 Mark 
281.80 Mark 
171,70 Mar1( 
119,00 Mar1( 

6,90 Mark 

371,10 Mark 
421,20 Mark 
690.20 Mark 

23.40 Mark 
3,60 Mark 

298,40 Mark 
87,10 Mark 
9,70 Mark 

621,60 Mark 
165.50 Mark 

112.30 Mark 
36,20 Mark 

45 261,00 Mark 
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Buch-Premiere für Michael Schanze 
Mit Phantasie erobert er die Kinderherzen 
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Die Luft ist raus 
In den Amateurligen ist,zwar die Ent- 

scheidung um die Meistertitel noch lange 
nicht gefallen, doch von den Mannschaf- 
ten aus unserem Erscheinungsgebiet hat 
keine mehr ein Wörtchen mitzureden. Das 
spürte man besonders deutlich bei der SG 
Egelsbach, die sich noch bis vor kurzem 
Hoffnung machen durfte, jedoch ihre 
Chance nicht nutzte. So gab es nach der 
Niederlage vom Mittwoch auch am Sonn- 
tag gegen den Tabellenletzten und Abstei- 
ger Darmstadt 98 Amateure nur eine kläg- 
liche Leistung, die mit einer blamablen 
Punkteteilung am Berliner Platz endete. 

Anders sieht es beim FC Langen aus, 
der am Donnerstag in St. Stephan em 0:0 
erkämpfte und am Sonntag Germania 
Eberstadt mit 2; 1 bezwang. Der Lohn für 
diese guten Leistungen ist der siebte Ta- 
bellenplatz. 

In der A-Liga Offenbach war die SSG 
Langen an diesem Wochenende spielfrei, 
kormte jedoch von ihrem fünften Tabel- 
lenplatz nicht verdrängt werden. An der 
Spitze wird es noch einmal spannend, 
denn Tabellenführer Bieber leistete sich 
gegen Rumpenheim ein 0:0, während Ta- 
bellenzweiter TV Hausen bei der TG 
Sprendlingen klar mit 5:1 gewann und 
dem Spitzenreiter bis auf zwei Punkte auf 
den Pelz rückte. Auch KV Mühlheim redet 
noch um die Titelvergabe mit, denn man 
gewann gegen den SV Dreieichenhain 2:0 
und steht nur drei Minuspunkte schlech- 
ter als der Spitzenreiter. Dreieichenhain 
befindet sich auf dem vierten Tabellen- 
platz. 

Trotz einer Punkteteilung in Oberrad 
konnte der FC Offenthal seine Position 
ausbauen, denn der Tabellenzweite Susgo 
verlor gegen Dietzenbach. Götzenhain 
setzte sich durch einen Sieg in Bürgel auf 
den siebenten Tabellenplatz, der TV Drei- 
eichenhain, dessen Partie beim Stand von 
1:0 für Dreieichenhain gegen Italia Fe- 
chenheim abgebrochen wurde, ist Tabel- 
lenzwölfter. 

Am kommenden Sonntag ist die SG 
Egelsbach Gast bei den Amateuren von 
Kickers Offenbach, die auf dem siebenten 
Tabellenplatz stehen und sich durch einen 
4:1-Sieg in Oberrad empfehlen. 

Dem FC Langen steht am Sonntag ein 
sehr schwerer Gang bevor. Er muß zur 
SKG Ober-Ramstadt, die punktgleich mit 
dem Spitzenreiter Bischofsheim auf dem 
zweiten Rang steht und als haushoher Fa- 
vorit für das Spiel am Sonntag gilt. 

Oie SSG Langen muß am Sonntag in 
Lämmerspiel antreten. Für beide Mann- 
schaften geht es um nichts mehr. Die SSG 
nimmt den fünften, der TSV Lämmerspiel 
den achten Tabellenplatz ein. Dadurch 
könnte sich ein unverkrampftes Spiel ent- 
wickeln, das den Zuschauem Freude 
macht. 

Der SV Dreieichenhain hat mit Hain- 
stadt eine Mannschaft aus der hinteren 
Tabellenregion zu Gast und wird sich auf 
fightende Gäste gefaßt machen müssen, 
die auf dem drittletzten Tabellenplatz 
noch von Absteigssorgen geplagt sind. 

In der B-Liga kommt es bereits am Mitt- 
woch zu den Begegnungen Zeppelinheim 
gegen Susgo Offenthal und SC Steinberg 
gegen TV Dreieichenhain. Am Sonntag 
spielen Italia Fechenheim gegen Susgo, 
der FC Offenthal gegen den TV Dreiei- 
chenhain und die SG Götzenhain gegen 
Oberrad. 

Ein Punkt aus 
St. Stephan 
SV St. Stephan — FC Langen 0:0 

In einem Nachholspiel am vergangenen 
Donnerstag beim Tabellennachbam St. 
Stephan holte der Club nach einer kämp- 
ferisch sehr guten Leistung den zweiten 
Auswärtspunkt innerhalb von fünf Ta- 
gen. Bei böigem Wind, aber sehr guten 
Platzverhältnissen war das Unentschie- 
den für beide Mannschaften gerecht. Eine 
hervorragende Leistung bot Torhüter 
Bobsin, der den verletzten Jost vertrat. 

Es spielten: Bobsin, Kretschmann, 
Schwierz, Schäfer, R. Nischler, N. Ni- 
schler, Zink, Fuchs, Best, Ackermann, 
Werse (Kletzka, Deutermann). 

Bereits am Dienstagabend siegte die 
Langener Reserve in St. Stephan mit 3:0 
durch Tore von Deutermann (2) und Tor- 
hüter Bobsin, der einen Elfmeter verwan- 
delte: 

Es spielten: Bobsin, Malecha, Grüter, 
Heinz, Müller, Kletzka, Deutermann, Rin- 
ke, Jentsch, Bartel und T. Pinn. 

Nur Punkteteilui^ 

gegen den Absteiger 

SG Egelsbach — SV Darmstadt 98 Amateure 1:1 
Wie am Böllenfalltor gelang der 

schwach spielenden SGE auch am Berli- 
ner Platz nur eine Punkteteilung gegen 
das bereits als sicherer Absteiger festste- 
hende Schlußlicht aus Darmstadl. Die 
Niederlage vom Mittwoch hatte anschei- 
nend einen Knick in die Moral der Gastge- 
ber gebracht, denn nur so ist das teilweise 
schwache Spiel zu erklären. Die Amateure 
vom Böllenfalltor hatten mehr als einmal 
eine perfekte Abseitsfalle aufgebaut, in 
die Egelsbachs ideenlose Angreifer tapii- 
ten. Die dann meist schnell folgenden 
Konter der Gäste bereiteten der SGE- 
Abwehr ein ums andere Mal Schwierig- 
keiten, und so war es nicht verwunder- 
lich, daß die Gäste nach torlosem Pausen- 
stand in Führung gingen, weil die SGE in 
den ersten 45 Minuten aus einigen guten 
Chancen kein Kapital schlug. 

Bereits in der dritten Spielminute prüf- 
te Giovanni Turrini Darmstadts aufmerk- 
samen Schlußmann Leidel, der aber wahr- 
scheinlich nicht mehr herangekommen 
wäre, so zischte der Ball knapp neben sei- 
nen Pfosten. Als die Nr. 11 zwei Minuten 
später nur noch Krumbe vor sich hatte, 
war der Führungstreffer für die Amateure 
sehr nahe, aber Krumbe konnte im Her- 
auslaufen klären. Immer wieder schaltete 
sich Egelsbachs Libero Peter Fischer in 
die eigenen Angriffe ein, und in der 15. Mi- 
nute schoß er nach einem Steinpaß nur 
ganz kanpp über den Daimstädter Bal- 
ken. Nach dem indirekten Freistoß mit ei- 
nem harten Schuß von Michael Stein muß- 
te die Nr. 1 mit Glanz zur ersten Ecke ret- 
ten, und als Heil Mitte der ersten Hälfte 
sich einen Ball erkämpfte und zui* Rechts- 
flanke kam, war wieder Leidel im Fünf- 
meterraum schneller als ein Egelsbacher 
Angreifer. In der 36. Minute hätte Erwin 
Urstadt nach schöner Kombination Graf. 

Zwilling und Heil freistehend das 1:0 
markieren müssen, blieb aber beim Ab- 
schluß sehr schwach. 

Vier Minuten waren nach der Pause ge- 
spielt, da deutete Schiedsrichter Schnei- 
der aus Frankfurt im Egelsbacher Straf- 
raum auf den Elfmeterpunkt. Das zweifel- 
hafte Foulspiel an einem Darmstädter 
Angreifer lag aber bei dessen „Schwalbe" 
eindeutig vor dem Strafraum. Den Straf- 
stoß ließ sich die Nr. 10 Reeg gegen Krum- 
be nicht entgehen, und die Amateure führ- 
ten 0:1. Kling und Dutine kamen nun in 
der 58. Minute für die schwach spielenden 
Bremer und A. Zwilling, aber es wurde 
auch dann nicht viel besser. Turrini schei- 
terte in der 63. Minute mit Schrägschuß an 
der Nr. 1, und auch in der 68. Minute, als 
Stein einen Hinterhaltschuß anbrachte, 
den Leidel nicht festhielt, hatte wieder 
Turrini bei seinem Nachschuß kein Glück, 
es gab nur Eckball. 

Endlich in der 71. Minute fiel dann doch 
der Ausgleich. Diesmal hatte Kling einen 
weiten und genauen Paß geschlagen, der 
Fischer in haiblinker Position erreichte, 
für den Egelsbacher Libero klare Sache, 
und es stand 1:1. In der guten Viertelstun- 
de, die der SGE dann noch blieb, verflach- 
te aber das Spiel der Gastgeber erneut, 
und nur Sekunden vor dem Abpfiff war es 
Thomas Kling, der aus dem Gedränge mit 
seinem Schuß aus der Drehung den Darm- 
städter Kasten äußerst knapp verfehlte. 
Bei der SGE erreichte eigentlich nur Fi- 
scher seine Normalform, und so mußte 
man froh sein, daß der wenigstens mit sei- 
nem Tor die Punkteteilung brachte. 

Die .SGE spielte mit: Krumbe, Thomin, 
Bremer (58. Minute Kling), Waldschmidt, 
Stein, Urstadt, Fischer, Graf, Heil, A. 
Zwilling (58. Minute Dutine), Turrini. 

Torhüter Bobsin 

hielt den Sieg fest 

FC Langen — Germania Eberstadt 2:1 (0:0) 

Nach seit er Punkteteilung in St. Ste- 
phan am Donnerstagabend war der FC 
Langen am Sonntag gegen Germania 
Eberstadl auf einen .Sieg aus. Man zeigte 
sich sehr spiel- und lauffreudig, doch auch 
der Gast hatte einiges zu bieten. So ent- 
wickelte sich ein flottes Spiel mit Tor- 
chancen auf beiden Seiten. Doch Tore 
wollten zunächst nicht fallen. Schußpech 
und gute Torhüterleistungen verhinderten 
die Treffer. 

Dabei zeichnete sich vor allem Langens 
Keeper Bobsin aus, der den verletzten 
Jost vertrat und wie .schon in St. Stephan 
eine fehlerfreie Leistung bot. Mit einem 
torlosen Unentschieden ging es in die Pau- 
se. 

Nach dem Wechsel lief Neuling Kopisch- 
ke für Werse auf das Feld. Es war eine 
taktische Maßnahme des Trainers, derm 
Werse hatte in der ersten Halbzeit ein 
enormes Pensum absolviert. Nach vier 
Minuten schlug der ,,Joker" bereits zu. 
Kopischke setzte sieh auf der linken Seite 
durch und servierte eine Maßflanke in den 
Strafraum, die sich Ackermann nicht ent- 
gehen ließ und zum 1:0 im Tor unterbrach- 
te. 

Vier Minuten später stockte den Zu- 
schauem der Atem, als die Gäste gefähr- 
lich vor dem Langener Gehäuse auftauch- 
ten, doch Bobsin entschärfte mit einer tol- 
len Parade den Schuß. Auch in der 68. Mi- 
nute war es Bobsin, der einen sogenann- 
ten „Hundertprozentigen" meisterte und 
die Gäste schier zur Verzweiflung brachte. 

Seine Leistung beflügelte seine Vorder- 
leute, die jetzt den Druck auf das Eber- 
städter Tor verstärkten, doch trotz bestge- 
meinter Angriffe nicht ins Schwarze tra- 
fen. Mitten in diese Drangperiode fiel der 
Ausgleich. Mit nur zwei Spielzügen waren 
die Eberstädter über den ganzen Platz ge- 
eilt und zogen aus kürzester Distanz ab. 
Bobsin konnte den Schuß mit dem Fuß 
abwehren, doch gegen den Nachschuß war 
auch er machtlos. Das war in der 81. Minu- 
te. 

Für Verteidiger Kretschmaim, der eine 
einwandfreie Partie geliefert hatte, kam 
nun Deutermann, um den Angriff zu ver- 

stärken. Ein Sieg sollte auf jeden Fall her. 
Mit einem Supertor in der 85. Minute 

unterstrich der junge Fuchs sein Talent 
und krönte seine gute Vorstellung. Aus 
Rechtsaußenposition drang er in den 
Strafraum ein, umspielte auf kürzester 
Distanz zwei Gegner und lockte auch noch 
den Torhüter aus dem Gehäuse. Auch die- 
sen umspielte er und schob den Ball zum 
2:1-Endstand ins Tor. Eine Klasseleistung 
und enorme Nervenstärke des jungen 
Spielers. 

Es spielten: Bobsin, Kretschmann (Deu- 
termann), Schäfer, Schwierz, R. Nieschier, 
N. Nieschier, Zink, Best, Fuchs, Acker- 
mann, Werse (Kopischke). 

Im Vorspiel behielt die Langener Reser- 
ve durch einen 3:l-Erfolg beide Punkte. 
Dies waren nun sechs Pluspunkte in Fol- 
ge, davon vier auswärts. Die Treffer er' 
zielten Bartel, A. Pinn und Torhüter Wen- 
zel Hausmann durch Elfmeter. 

Es spielten: Hausmann, Malecha, Grü- 
ter, Heinz, Müller (Jensch), Werwitzke, 
Barteimes, Kletzka, Bartel, A. Pinn, T. 
Pinn (Schröter). 

Deutsche Basketball- 
Junioren nahmen 
Revanche 

Knapp mit 79:76 unterlagen am vergan- 
genen Dormerstag die 1. Herren des TVL 
gegen die Junioren-Nationalmannschaft 
des Deutschen Basketball-Bundes. Das 
Spiel, das von den Giraffen vor allem im 
Hinblick auf das Punktspiel am Samstag 
in Osnabrück nicht mit letztem Einsatz 
geführt wurde, fand im Rahmen des Oster- 
Hessencamps der hessischen Basketball- 
Jugend in Rüsselsheim statt und war auf 
Bitten des DBB-Nationaltrainers Bemd 
Röder zustandegekommen, da die Junio- 
ren zur Vorbereitung auf die Europamei- 
sterschaften noch einen Testgegner such- 
ten. 

Überragender Akteur beim Deutschen 
Basketball-Nachwuchs war der frühere 
Langener Norbert Schiebelhut, der nicht 
nur wegen seiner 18 erzielten Punkte auf- 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 1111112 2 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 
19 27 31 33 38 44 (24) 
Rennquintett: 
Rennen A: 7 6 1 
Rennen B: 27 23 35 
Spiel 77: 5 0 3 8 2 1 4 
Lottozahlen: 
11 19 24 42 46 47 (6) 
(Ohne Gewähr) 

Dienstag, den 15. April 1986 

Reserve-Derby 
für den FCA 
SG Egelsbach II — FCA Darmstadt II 
3:4 (2:2) 

Am letzten Donnerstag kormte im Nach- 
holspiel die SGE II im Derby der ,,Reser- 
visten" ihren Spitzenplatz in der C-Liga 
nicht behaupten und verlor praktisch in 
letzter Sekunde. Dreimal konnte die SGE 
II die Gästeführung ausgleichen. Mit 
Windunterstützung flog in der 13. Minute 
ein Weitschuß zum 0:1 ins Egelsbacher 
Netz. Nach 20 Minuten nutzte Willi Heck 
einen Abwehrfehler mit Alleingang zum 
1:1. In der 34. Minute flog ein Freistoß aus 
gut 25 Metern wieder mit dem Wind im 
Rücken zum 1:2 ins Gehäuse von Egels- 
bachs Schlußmann Lang. Noch vor dem 
Wechsel (41. Minute) glich aber Heinz- 
Peter Seng mit Foulelfmeter, an Willi 
Heck verursacht, aus. Thomas Müller ließ 
in der 75. Minute ebenfalls das Bein ste- 
hen, und diesmal nutzten die Gäste den 
fälligen Strafstoß zum 2:3. Noch einmal 
gelang Willi Heck aus abseitsverdächtiger 
Position (84. Minute) der emeute Aus- 
gleich, doch nach einem groben Abwehr- 
fehler der Egelsbacher, jeder glaubte, der 
Ball wäre im Aus, nutzten die Gäste vom 
Gehmerweg die Situation und die Egels- 
bacher Reservisten waren Sekunden vor 
Schluß doch noch geschlagen. 

Die 2. Mannschaft spielte mit: Lang, R. 
Karl, Th. Müller, Hz.P. Seng, Osete, 
Schwanzer, Th. Hutschenreuther, Hakel 
(75. Minute Butsch), Seibel, W. Heck und 
Gemandt. 

SGE n unbeständig 
wie das Wetter 
TSC Wixhausen — SG Egelsbach n 
0:2 (0:2) 

Im Nachbarderby gegen den Spitzenrei- 
ter Wixhausen überraschten die Reservi- 
sten wieder einmal nach der angenehmen 
Seite und bewiesen aber damit auch wie- 
der ihre zuletzt gezeigte Unbeständigkeit. 
Bereits in der ersten Hälfte zeigte die 
Mannschaft, mit einer disziplinierten Lei- 
stung aus dem Mittelfeld spielend, ihre 
Stärke und lag auch verdient in Führung. 
In der 31. Minute schlug Bernhardt Schrö- 
der einen genauen Paß in den Lauf von 
Stefan Seibel, und das 0:1 war fällig. An 
Seibel wurde dann auch in der 37. Minute 
ein Foulelfmeter verursacht, den der au- 
genblickliche Spezialist und Libero 
Heinz-Peter Seng zum 0:2 einschoß. Die 
Gäste aus Egelsbach hatten bis zur Pause 
das Spiel stets kontrolliert und gestatte- 
ten dem Gastgeber kaum eine Einschuß- 
chance. 

Im zweiten Abschnitt mußten die Gast- 
geber natürlich zwangsläufig Druck ma- 
chen und kamen so auch zu einem leichten 
Obergewicht. Außer einem Alleingang, 
den Robby Schwanzer noch störte und bei 
dem dann aber bei Michael Lang im Egels- 
bacher Tor Endstation war, hatten die 
Gastgeber nichts aufzuweisen, was die 
Egelsbacher Führung in Gefahr gebracht 
hätte. Überhaupt war die Egelsbacher 
Nr. 1, Lang, auch an diesem Tag wieder 
der große Rückhalt seiner Mannschaft mit 
einer sehr guten und äußerst sicheren Lei- 
stung. 

Damit ist die 2. Mannschaft im Kampf 
um die Meisterschaft der C-Liga doch wie- 
der im Gespräch und hat wieder Anschluß 
zur Spitze Schneppenhausen, Wixhausen 
und Modau gefunden. 

Die Mannschaft spielte in folgender 
Aufstellung: Lang, R. Karl, Th. Müller, 
Osete, Hz.P. Seng, Schwanzer, W. Heck, 
Schröder, Gemandt, Th. Hutschenreuther 
(65. Minute R. Hakel) und Siebel. 

Am kommenden Donnerstag, dem 17. 
April, um 18.15 Uhr empfängt die 2. 
Mannschaft am Berliner Platz zu einem 
weiteren Nachholspiel den SV Rohrbach. 

fiel. Die Giraffen, die eigentlich mehr un- 
ter dem Motto „statt Training Spiel" 
agierten, traten in folgender Besetzung 
an: Peter Hering, Werner Barth, Franz 
Schindler, Rainer Greunke, Jürgen Neu- 
mann, Klaus Neumann, Bertram Koch, 
Peter Reißaus, Daniel Jost, Jens Oltrogge. 

Kurz vor Schluß hatten die Langener 
noch mit 76:74 die Nase vom, doch ein 
„Dreier" und ein weiterer Feldkorb der 
Junioren führten zur 79:76-Führung, die 
die Giraffen in den verbleibenden zehn 
Sekunden nicht mehr zu egalisieren ver- 
mochten. 

Alles wieder offen 
Die Sensationsmannschaft von Uerdin- 

gen, die eine beispiellose Serie in den letz- 
ten Wochen hingelegt hat, machte nun 
auch die Bundesliga wieder äußerst span- 
nend. Uerdingen gewann gegen den Spit- 
zenreiter Bremen 1:0, und da München aus 
Dortmund beide Punkte holte, beträgt der 
Vorsprung der Hanseaten nur noch zwei 
Punkte, wobei das Spiel der Bayern in 
Bremen die Entscheidung bringen kann. 
Im Torverhältnis haben die Münchener ei- 
nen Vorteil. 

Die Frankfurter Eintracht entledigte 
sich durch einen 3:0-Erfolg über Schalke 
endgültig aller Abstiegssorgen. Zu der als 
Absteiger bereits feststehenden Elf von 
Hannover 96 hat sich nun auch der FC 
Saarbrücken gesellt, der in Waldhof 0:1 
unterlag und nur noch theoretisch eine 
Chance besitzt, an die jedoch niemand so 
recht glauben will. 

Zu den Bewerbern um den drittletzten 
Platz, der zu Entscheidungsspielen gegen 
den Dritten der 2. Bundesliga führt, ge- 
hört nun auch der 1. FC Köln neben Dort- 
mund, Kaiserslautem, Düsseldorf und 
Nürnberg. 

FußbaU-BundesUga 
Düsseldorf ~ HSV 
SV Waldhof — 1. FC Saarbr. 
Dortmund — FC Bayern 
Et. Frankfurt — Schalke 04 
Leverkusen — M'gladbach 
1. FC Nürnberg — 1. FC Köln 
I. FC Kaisersl. — VfB Stuttgart 
Bayer Uerdingen — Werd. Bremen 
VfL Bochum — Hannover 96 

1. Werd. Bremen 31 81:38 
2. FC Bayem 31 76:31 
3. M'gladbach 31 63:42 
4. VfB Stuttgart 31 62:42 
5. Uerdingen 29 48:54 
6. Leverkusen 31 59:48 
7. HSV 30 46:33 
8. SV Waldhof 31 40:38 
9. VfL Bochum 30 52:53 

10. Schalke 04 30 48:50 
II. Et. Frankfurt 30 34:44 
12. l.FCNümb. 31 46:46 
13.1. FC Köhl 31 41:55 
14. Düsseldorf 31 47:71 
15. Kaisersl. 31 39:52 
16. Dortmund 30 43:59 
17.1. FC Saarbr. 31 36:60 
18. Hannover96 30 41:86 

Die nächsten Spiele: Dortmund — Bo- 
chum, HSV — Schalke (beide Dienstag, 20 
Uhr); Bremen — Mönchengladbach, Han- 
nover — Frankfurt (beide Dormerstag, 20 
Uhr); Uerdingen — Nürnberg (Freitag, 20 
Uhr): Schalke — Kaiserslautem, Köln — 
Düsseldorf, München — Leverkusen, 
Stuttgart — Dortmund, Saarbrücken — 
Bochum, HSV — Waldhof (alle Samstag, 
15.30 Uhr); Hannover — Uerdingen (Sonn- 
tag, 18.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
Hertha BSC — SV Darmst. 98 
Stuttg. Kickers — Karlsruher SC 
Bielefeld — Hessen Kassel 
V. Aschaffenb. — VfL Osnabr. 
SC Freiburg — MSV Duisburg 
Solingen — Wattenscheid 
Oberhausen — Bayreuth 
Et. Braunschw. — BW Berlin 
FC Homburg — TB Berlin 
Alem. Aachen — Fortuna Köln 

3:1 
1:0 
0:3 
3:0 
3:1 
3:0 
2:2 
1:0 
3:2 

47:15 
45:17 
41:21 
37:25 
36:22 
36:26 
33:27 
32:30 
28:32 
28:32 
27:33 
27:35 
26:36 
25:37 
24:38 
23:37 
19:43 
16:44 

2:3 
2:1 
2:1 
0:3 
3:0 
0:0 
5:0 
0:1 
3:0 
3:0 

33 70:41 43:23 
30 53:38 41:19 
32 67:37 40:24 
32 52:30 40:24 
33 57:41 39:27 
32 51:48 38:26 
33 53:42 38:28 
32 60:46 36:28 
32 55:49 34:30 
31 46:45 33:29 
33 52:52 31:35 
31 55:50 30:32 
31 39:42 29:33 
31 40:54 29:33 
32 44:54 27:37 
31 44:53 26:36 
33 43:56 26:40 
31 32:61 24:38 
31 39:64 22:40 
32 23:72 10:54 

Die nächsten Spiele: Kassel — SV 
Darmstadt 98, Bayreuth — Duisburg, 
Freiburg — TB Berlin, Homburg — 
Braunschweig (alle Dienstag, 18.15 Uhr), 
Osnabrück — Köln, Wattenscheid — Aa- 
chen (beide Dienstag, 20 Uh); Bayreuth — 
Braunschweig (Freitag. 18.15 Uhr); Osna- 
brück — Freiburg, Duisburg — BW 90 Ber- 
lin (beide Freitag, 20 Uhr); SV Darmstadt 
98 — Solingen, BW 90 Berlin — Homburg, 
Wattenscheid — Stuttgart, Aschaffenburg 
— Aachen, Kassel — Köln, Karlsruhe — 
Oberhausen (alle Samstag, 15.30 Uhr; TB 
Berlin — Bielefeld (Sonntag, 15 Uhr). 

1. BW Berlin 
2. Fort. Köln 
3. FC Homburg 
4. AI. Aachen 
5. Karlsruher SC 
6. Wattenscheid 
7.Bielefeld 
8. SV Darmst. 98 
9. Stuttg. Kickers 

10. Hessen Kassel 
11. Oberhausen 
12. Et. Braunschw. 
13. VfL Osnabr. 
14. Solingen 
15. V. Aschaffenburg 
16. SC Freiburg 
17. Hertha BSC 
18. Bayreuth 
19. TB Berlin 
20. MSV Duisburg 
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Eine Niederlage, die nicht weh tut 

BC Giants Osnabrück — TV 1862 Langen 79:76 (46:44) 

Kreisliga A Darmstadt 

Nicht schlecht gespielt, gut gekämpft 
aber knapp verloren: das ist die Bilanz des 
letzten Auswärtsspiels der Saison 1985/86 
der Langener, Bundesligabasketballer. 
Gegen die noch um den Verbleib in der 1. 
Liga kämpfenden Gastgeber waren die 
Giraffen zwar jederzeit gleichwertig, doch 
letztendlich entschied — wie so oft in die- 
ser Saison — das größere Durchsetzungs- 
vermögen im Rebound zu Gunsten der 
Gastgeber, die damit zum Oldenburger Tb 
in der Tabelle aufgeschlossen und in der 
letzten Partie in Oldenburg noch die 
Chance haben, im letzten Moment doch 
noch die Bundesligazugehörigkeit zu er- 
halten. 

Solche Sorgen hatten die Langener vor 
der Partie in Osnabrück nicht mehr, denn 
der Klassenerhalt war bereits eine Woche 
zuvor in einer dramatischen Partie gegen 
Oldenburg sichergestellt worden. Doch 
hatte Trainer Jogi Barth seinen Mannen 
eingeschärft, nicht zu locker in die Partie 
zu gehen, da unbedingt der Eindruck ver- 
mieden werden sollte, daß hier im Kampf 
um den Klassenerhalt leichtfertig Punkte 
verschenkt werden. 

Die Giraffen hatten einen guten Start: 
Über 5:0 und 11:4 sowie 28:22 führten sie 
lange, bevor die nun ebenfalls sehr sicher 
treffenden Gastgeber in der 14. Minute 
beim 36:34 erstmals in Führung gehen 
kormten. Entscheidende Verändemngen 
bis zur Halbzeit gab es nun nicht mehr, da 
abwechselnd jede Mannschaft einmal er- 
folgreich war. So ging es mit einer knap- 
pen 46:44-Führang für die Gastgeber in 
die Kabine. Erfolgreichster Akteur beim 
TVL war bis dahin Nationalspieler Rainer 
Greunke, der zu diesem Zeitpunkt bereits 
15 Punkte auf seinem Konto verbucht hat- 
te. 

Zu Beginn des zweiten Durchgangs lief 
dann beim TV nicht mehr allzuviel zusam- 
men. Magere acht Punkte waren die Aus- 
beute in den ersten zehn Minuten, die den 

Osnabrückem den entscheidenden Vor- 
sprung zum 64:52 sicherten. Die Giraffen 
gaben dieses Spiel zwar noch nicht verlo- 
ren, kamen auch über 64:59 und 70:67 noch 
einmal bis auf 72:71 heran, doch es sollte 
nicht mehr ganz reichen, derm dieses Mal 
hielten die Osnabrücker auch konditionell 
bis zum Ende mit, da sie mit Peter Scho- 
mers einen „neuen" Akteur hatten, der 
extra für die beiden letzten Spiele aus Ha- 
waii eingeflogen worden war. Da half 
auch die „heiße Hand" von Bertram Koch 
nichts mehr, der die letzten zwölf Punkte 
des TV allein erzielte und in der zweiten 
Hälfte auf insgesamt 17 Punkte kam. 

Als beim 77:74 Osnabrücks Spielmacher 
Günther in der Schlußminute zum 79:74 
erfolgreich war, war die Partie entschie- 
den, zwar glücklich, aber nicht unver- 
dient. Der letzte Korb von Betram Koch 
war nur noch Kosmetik. 

Aus einer gut spielenden Mannschaft 
ragten beim TVL dieses mal Rainer 
Greunke und Bertram Koch sowie Daniel 
Jost heraus, der zum Abschluß der Saison 
immer besser wird und mehr und mehr 
beweist, daß es richtig war, ihn aus Sulz- 
bach nach Langen zu holen. Auch Werner 
Barth, der in der Verteidigung gegen 
Günther ein gutes Spiel zeigte, überzeug- 
te. Mankos gab es vor allem im Offensiv- 
rebound, wo die Giraffen nur ganz selten 
erfolgreich waren, und auch die Treffer- 
ausbeute ließ bei einigen Akteuren etwas 
zu wünschen übrig. 

Der 9. Tabellenplatz und damit der Bun- 
desligaklassenerhalt ist den Langenem 
aber nicht mehr zu nehmen, und das ist 
viel wichtiger. Locker und trotzdem voll 
bekanntem Langener Kampfgeist wollen 
die Giraffen auch ,am kommenden Sams- 
tag um 20.15 Uhr im letzten Saisonspiel 
gegen den TSV Hagen auftrumpfen, um 
dem Publikum noch einmal etwas zu bie- 
ten. Ein einfacher Gang wird es bestimmt 
nicht, denn zusammen mit dem TVL sind 
die Hagener die erfolgreichste Mannschaft 
der Abstiegsrunde. Zum Finale haben sich 
die Verantwortlichen des TV einige Über- 
raschungen einfallen lassen, die jeden 
Langener Sportfan noch einmal in die 
Sehringhalle ziehen sollten. 

Es spielten: Peter Hering (4), Werner 
Barth, Franz Schindler (12), Rainer 
Greunke (21), Bertram Koch (21), Peter 
Reißaus, Daniel Jost (8), Jens Oltrogge 
(10). 

Basketball 
Play-Off-Halbfinale (Rückspiele) 
Charlottenb. — Bayer Leverkusen 78:84 
BG Bayreuth — BSC Köln 73:74 
Plazierungsspiele 
ASC Göttingen — MTV Gießen 80:94 
SSV Hagen—1. FC Bamberg 74:80 
Abstiegsrunde 
TSV Hagen 1860 — Oldenburger Tb 98:95 
BC Osnabrück — TV Langen 79:76 

Im letzten Saisonspiel 
Meisterschaft verspielt 
SGE m — SG Arheilgen 13:17 (6:7) 

Im letzten Spiel dieser Hallenrunde nat- 
te die SGE III den Mitfavoriten der Mei- 
sterschaft in der B-Klasse Darmstadt, die 
SG Arheilgen, zu Gast. Beide Mannschaf- 
ten begaimen, bewußt um die Wichtigkeit 
des Spiels, sehr konzentriert. Dem Gast 
gelang bis zur achten Spielminute eine 1:3- 
Führung. Egelsbach konnte diese Füh- 
rung durch eine bessere Chancenauswer- 
tung im Angriff bis zur 15. Min. ausglei- 
chen und von da an war die Partie bis zur 
Halbzeitpause bei einem Stande von 6:7 
recht ausgeglichen. 

Auch in der zweiten Spielhälfte boten 
beide Mannschaften bis zur 43. Spielminu- 
te ein ausgeglichene Leistung. Doch nun 
kam beim Stande von 12:12 auf Egelsba- 
cher Seite durch einige Meckereien unnö- 
tige Nervosität ins Spiel, die dem Gast 
mehr und mehr die Oberhand gewinnen 
ließ, so daß er sich mit 12:17 Toren bis zur 
58. Min. absetzen konnte und Egelsbach in 
der Schlußminute nur noch auf 13:17 ver- 
bessern konnte. 

Trotzdem sei der Mannschaft zur Vize- 
meisterschaft gratuliert, denn keiner der 
Verantwortlichen hatte mit solch einem 
Erfolg zu Beginn der Runde gerechnet. 

Es spielten: Lenz, Schneider; Heller (4), 
Wurm, Niemuth, Geister (4), Kappes (1), 
Hohlfeld (3), Felgenhauer, Wurm St., Zim- 
mer, Schupp (1). 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg —RW Walldorf 1:2 
FCA Darmstadt — Ol. Lorsch 4:0 
SG Egelsbach — Darmst. 98 Am. 1:1 
FSV Frankfurt II — Spvg. Neu-Isenb. 0:0 
Ol. Lampertheim — TSG Usingen 1:1 
Spvg. Langenselb. — TSV Wolfskehlen 1:0 
SKV Mörfelden — RW Frankfurt 0:5 
Spvg. Oberrad — Kickers Offenbach II 1:4 
Spvg. Weiskirchen — KSV Kl.-Karben 2:5 

1. RW Frankfurt 27 77:23 43:11 
2. FCA Darmstadt 28 66:33 36:18 
3. SG Egelsbach 28 52:38 35:21 
4. Spvg. Bad Homb. 26 58:31 34:18 
5. "rev Wolfskehlen 27 47:38 34:20 
6. Spvg. Langenselb. 26 39:29 30:22 
7. Kickers Offenb. II 27 60:39 30:24 
8. KSV Klein-Karben 27 43:35 29:25 
9. Ol. Lampertheim 28 51:57 28:28 

10. FSV Bad Orb 26 51:53 27:25 
11. RW Walldorf 28 54:51 27:29 
12. SKV Mörfelden 28 54:55 27:29 
13. Spvg. Oberrad 28 37:48 26:30 
14. Spvg. Weiskirchen 27 37:49 22:32 
15. 01. Lorsch 28 39:53 22:34 
16. TSG Usingen 26 35:61 19:33 
17. FSV Frankfurt II 26 39:67 19:33 
la. Spvg. Neu-Isenb. 27 33:45 18:36 
19. Darmstadt 98 Am. 28 14:80 9:47 
^ Donnerstag (17. April, 18.15 Uhr) 

spielen: Spvg. Bad Homburg — Spvg. 
Neu-Isenburg. 

Am nächsten Samstag (19. April) spielen: 
Darmstadt 98 Am. — Olympia Lampert- 
heim, KSV Klein-Karben — Spvg. Lan- 
genselbold. — Sonntag (20 April): TSG 
Usingen — SKV Mörfelden, Spvg. Neu- 
Isenburg — FSV Bad Orb, Kickers Offen- 
bach II — SG Egelsbach, Olympia Lorsch 
— FSV Frankfurt II, Rot-Weiß Walldorf — 
FCA Darmstadt, TSV Wolfskehlen — 
Spvg. Bad Homburg, Rot-Weiß Frankfurt 
— Spvg. Weiskirchen. Spielfrei: Spvg. 
Oberrad. 

Kreisliga A Offenbach 
Germ. Bieber — SKG Rumpenheim 0:0 
Großkrotzenb. — Alem. Kl.-Auheim 3:1 
Spvg. Hainst. — Germ. Kl.-Krotzenb. 2:1 
KV Mühlheim — SV Dreieichenhain 2:0 
VfB Offenbach — TSG Mainflingen 2:1 
Spvg. Seligenstadt — SKG Sprendl. 4:3 
TG Sprendlingen — TV Hausen 1:5 
Gemaa Tempelsee — TSV Lämmerspiel5:2 

1. Germania Bieber 
2. TV Hausen 
3. KV Mühlheim 
4. SV Dreieichenhain 
5. SSG Langen 
6. Germ. Großkrotzenb. 26 
7. Spvg. Seligenstadt 27 
8. TSV Lämmerspiel 27 
9. Germ. Kl.-Krotzenb. 26 

10. SKG Sprendlingen 26 
11. SKG Rumpenheim 
12. VfB Offenbach 
13. TSG Mainflingen 
14. Gemaa Tempelsee 
15. Spvg. Hainstadt 
16. Alem. Klein-Auheim 26 
17. TG Sprendlingen 27 

27 
27 
26 
26 
26 

65:33 
47:21 
54:29 
61:25 
62:48 
58:50 
54:43 
47:36 
68:56 
48:43 
50:60 
40:46 
42:57 
52:71 
50:69 
43:6 2 
19:111 

38:12 
38:14 
33:15 
33:19 
31:21 
29:23 
29:25 
28:26 
27:25 
27:25 
26:28 
23:31 
21:31 
21:31 
21:31 
16:36 
3:51 

Am Mittwoch (16. April, 18 Uhr) spielen: 
Germania Bieber — Kickers-Viktoria 
Mühlheim. 

Am nächsten Sonntag (20. April) spie- 
len: TV Hausen — VfB Offenbach, SKG 
Sprendlingen — TG Sprendlingen, TSV 
Lämmerspiel — SSG Langen, SKG Rum- 
penheim — Gemaa Tempelsee, Alemannia 
Klein-Auheim — Germania Bieber, Ger- 
mania Klein-Krotzenburg — Großkrot- 
zenburg, SV Dreieichenhain — Spvg. 
Hainstadt, TSG Mainflingen — Kickers- 
Viktoria Mühlheim. Spielfrei: Spvg. Seli- 
genstadt. 

I Wer immer gut inlormierl sein wiU. 
was in Langen und Umgebung geschieht. 
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SKV Büttelbom — SV Weiterstadt 
SV Erzhausen — SV Bischofsheim 
SKG Gräfenhausen — TG 75 Darmst. 
FC Langen — Germania Eberstadt 
TSG Messel — SKG Ober-Ramstadt 
SV Nauheim - TSV Trebur 
Opel Rüsselsheim — FC Leeheim 
SV St. Stephan — Ol. Biebesheim 

1. SV Bischofsheim 
2. SKG Ober-Ramstadt 
3. TSG Messel 
4. Opel Rüsselsheim 
5. SKG Gräfenhausen 
6. FC Leeheim 
7. FC Langen 
8. Ol. Biebesheim 
9. SV St. Stephan 

10. TG 75 Darmstadt 
11. SKV Büttelbom 
12. Germ. Eberstadt 
13. TSV Trebur 
14. SV Nauheim 
15. SV Erzhausen 
16. SV Weiterstsdt 

1:3 
1:3 
1:2 
2:1 
1:1 
3:0 
1:3 
1:2 

21 61:24 35:7 
21 47:23 35:7 
21 48:29 31:11 
21 41:37 23:19 
21 42:32 22:20 
21 41:39 22:20 
21 31:38 21:21 
21 37:36 20:22 
21 31:35 20:22 
21 35:43 19:23 
21 38:43 18:24 
21 25:32 17:25 
21 31:48 15:27 
21 25:39 13:29 
21 24:49 13:29 
21 33:53 12:30 

Am nächsten Sontag (20. April) spielen: 
Weiterstadt — TSG Messel, TSV Trebur — 
Gräfenhausen, Ober-Ramstadt — FC Lan- 
gen, SV St. Stephan — Nauheim, TG 75 
Darmstadt — Opel Rüsselsheim, Ixheim 
— Erzhausen, SV Bischofsheim — Büttel- 
bom, Ol. Biebesheim — Eberstadt. 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — SG Götzenhain 2:5 
Spvg. Neu-Isenb. II — BSC 99 Offenb. 1:4 
FT Oberrad-FC Offenthal 1:1 
Zrinski Offenbach — Italsud Offenbachl:l 
Susgo Offenthal — SG Dietzenbach 2:4 
SC Steinberg — TSG Neu-Isenburg 0:2 
TuS Zeppelinheim — Eiche Offenbach 5:0 
TV Dreieich. — Ital. Fechenh. 1:0 abgebr. 

1. FC Offenthal 26 104:25 48:4 
2. Susgo Offenthal 25 80:42 35:15 
3. SG Dietzenbach 26 77:36 35:17 
4. BSC 99 Offenbach 26 79:42 34:18 
5. TSG Neu-Isenburg 26 51:47 33:19 
6. SG Götzenhain 26 72:54 31:21 
7. Spvg. Neu-Isenb. II 26 58:47 28:24 
8. Türk. SV Neu-Isenb. 26 50:52 26:26 
9. TuS Zeppelinheim 25 41:44 24:26 

10. Sparta Bürgel 27 51:61 24:30 
11. SC Steinberg 25 23:37 21:29 
12. TV Dreieichenh. 24 33:42 19:29 
13.FTOberrad 25 53:67 19:31 
14. Eiche Offenbach 26 39:60 19:33 
15. Zrinski Offenbach 26 29:76 16:36 
16. Italsud Offenbach 26 34:98 15:37 
17. Italia Fechenheim 25 30:74 9:41 

Am Mittwoch (16. April, 18 Uhr) spielen: 
Eiche Offenbach — Zrinski Offenljach, SG 
Dietzenbach — Spvg. 03 Neu-Isenburg II, 
TuS Zeppelinheim — Susgo Offenthal, SC 
Steinberg — TV Dreieichenhain, FT Ober- 
rad — TSG Neu-Isenburg. 

Am nächsten Sonntag (20. April) spie- 
len: Italsud Offenbach — Sparta Bürgel, 
BSC 99 Offenbach — Zrinski Offenbach, 
TSG Neu-Isenburg — Türk. SV Neu- 
Isenburg, Eiche Offenbach — SC Stein- 
berg, SG Dietzenbach — TuS Zeppelin- 
heim, Italia Fechenheim — Susgo Offen- 
thal, FC Offenthal — TV Dreieichenhain, 
SG Götzenhain — FT Oberrad. 

Handball 
Bezirksliga 
TGS Walldorf — TV Büttelb. 10:20 
Kirchbromb. — SG N.-Roden 29:26 
Asb./Modau —TSVPfungst. 22:17 
TV Gr.-Gerau — Braunshardt 22:18 
TV Haibach — SV Cmmstadt 22:18 
TV Langen — TSV Krumb. 22:27 
Kleinosthelm — TSV Auerb. 18:22 

1. Asb./Modau 
2. TSV Pfungst. 
3. TV Langen 
4. TSV Krumb. 
5. Kirchbromb. 
6. TV Gr.-Gerau 
7. TV Büttelb. 
8. TGS Walldorf 
9. SV Crumstadt 

10. Kleinostheim 
11. SG N.-Roden 
12. TV Haibach 
13. Braunshardt 
14. TSV Auerb. 

25 588:451 
25 522:397 
25 564:463 
25 563:527 
25 551:522 
25 506:492 
25 424:425 
25 409:493 
25 475:512 
25 457:485 
25 445:515 
25 420:528 
25 416:482 
25 446:494 

44:6 
44:6 
39:11 
32:18 
29:21 
29:21 
23:27 
19:31 
18:32 
16:34 
15:35 
15:35 
14:36 
13:37 

Zweite BezirksUgra Ost 
Nieder-Kinzig — TV Sulzbach 
TG Stockstadt — Reichelsheim 
TV Michelb. — Großwallst. II 
TG O.-Roden — Gr.-Zimmem 
Kleinwallstadt — Urberach 
SG Egelsbach — FC Hösbach 
Gr.-Umstadt — Bad König 
1.TGO.-Roden 
2. Gr.-Umstadt 
3. Gr.-Zimmem 
4. Urberach 
5. SG Egelsbach 
6. Großwallst. II 
7. TV Sulzbach 
8. Reichelsheim 
9. Kleinwallstadt 

10. Bad König 
11. TV Michelb. 
12. TG Stockstadt 
13. FC Hösbach 
14. Nieder-Kinzig 

22 458:348 
25 466:467 
25 480:441 
24 445:399 
25 470:448 
24 437:433 
24 476:489 
25 489:497 
25 457:471 
24 456:480 
25 409:449 
24 466:487 
25 414:463 
25 485:563 

20:22 
28:18 
15:27 
23:10 
20:17 
19:19 
22:22 
39:5 
36:14 
34:16 
27:21 
25:25 
24:24 
24:24 
23:27 
23:27 
21:27 
21:29 
20:28 
16:34 
9:41 

Kreisklasse Ost 
KSV Böllstein — Beerfurth 
SSG Langen — Babenhausen 
SC Michelst. — Fr.-Crumb. II 
Mainaschaff — Obemburg 
TV Hösbach — Kirehbr. II 
TV Reinhelm — G.-Bieberau II 
TV Münster—TV Erlenbach 

1. KSV Böllstein 
2. SC Michelst. 
3. TV Münster 
4. Obemburg 
5. G.-Bieberau II 
6. TV Hösbach 
7. SSG Langen 
8. TV Reinheim 
9. Babenhausen 

10. Kirehbr. II 
11. Mainaschaff 
12. TV Erlenbach 
13. Beerfurth 
14. Fr.-Crumb. II 

25 523:430 
25 515:422 
25 538:400 
25 492:421 
25 510:462 
25 496:487 
25 488:481 
25 413:431 
25 419:424 
25 460:524 
25 438:469 
25 414:516 
25 376:493 
25 402:524 

23:12 
17:14 
25:11 
19:22 
19:20 
17:19 
27:13 
41:9 
40:10 
39:11 
36:14 
32:18 
27:23 
25:25 
23:27 
21:29 
21:29 
16:34 
14:36 
9:41 
6:44 

A-Klasse Darmstadt 
SSG Lang. II — Egelsbach II 
Roßdorf II — Asb./Mod. III 
75 Darmst. II — Braunsh. II 
TG Eberstadt — Eiche Darmst. 
46 Darmstadt — TGB Dst. III 
TV Langen II — Pfungst. III 
75 Darmst. II — 46 Darmstadt 

1. TG Eberstadt 
2. Asb./Mod. III 
3. TV Langen II 
4. Egelsbach II 
5.46 Darmst. 
6. Pfungst. III 
7. SSG Lang. II 
8.75 Darmst. II 
9. Braunsh. II 

10. TGB Dst. III 
11. Eiche Darmst. 
12. Roßdorf II 

22 409:301 
22 380:347 
22 346:332 
22 355:349 
22 354:324 
22 346:338 
22 303:306 
22 357:393 
22 356:361 
22 353:376 
22 357:395 
22 282:376 

13:14 
17:14 
18:21 
21:11 
20:16 
13:15 
17:16 
36:8 
28:16 
25:19 
25:19 
24:20 
23:21 
22:22 
21:23 
18:26 
17:27 
13:31 
12:32 

Sechser im Lotto 
• hoben wir keine, doch mic einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
menchem f^^oblem genolfen 
werden. 

Neu beim BHW: 

Ein starkes Duo. 

BHW DISPO 2000. Ihr Bausparvertrag 
mit Siclierheit von Anfang an. 
BHW DISPO 2000 können Sie jetzt mit ei- 
ner Risiko-Lebensversicherung koppeln. 
Und das zu besonders günstigen Monats- 
prämien. Versichert ist regelmäßig die 
Differenz zwischen Bauspatguthaben 
und Zielbausparsumme. Mehr darüber 
im neuen BHW-Bauspar-Buch. BHW 
Bausparkasse für den offentl. Dienst, Postf. 
101322, 3250 Hameln 1, Btx^55255# 

Die Bausparkasse mit Ideen 

Odenbach, Frankfurter Str. 31, Tel. (069) 880226 und 880235, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr Di und Mi von 

i<fh® ?Q t on Vo Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo., 01. und Fr. von 17 bis 19 Uhr' Mi" von 15 bis 19 Uhr, Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause 



STELLENANGEBOTE 

Gesangverein Frohsinn bittet zum 

Tanz in den Mai 

am IMIttwoch, dem 30. April 1986, 
In der Langener Stadthalle 

Beginn 20.00 Uhr • Eintritt 10,— DM 
Numerierte Tische • EiniaB 19.00 Uhr • 

Es spielt die „Walter*Combo" 
... und dazu die legendäre Mal-Bowle 

Vorverkauf: J. K. Bach, Fahrgasse; Blumen-Franl<, 
Flachsbachstraße (Jahnplatz) 

Bauplatz 
Bestlage Langen 

Steinberg 
792 qm, für 1 Einzel- oder 
Doppelhaus (getrennte Ab- 
gabe mögllchj, DM 500,— 
pro qm, Gesamlpreis DM 

396000,—. 

!lll.'^.''ll'illkH 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Elhe-Olist Heinz Hummelslep 
2161 Hollern 

Qualltätsäpfel 
Auswahl — 10 kg nStto, Kl große 

Cox Orange 14,50 
Laxton  17,50 
Ingrid Marie 14,50 
Finkenwerder 12,50 
Roter Boskop 18,50 

Klasse I 
Boskop 14,50 
Gloster 18,50 
Jona Gold 28,50 
Gold. Dellclous 60/70.. 12,50 
Gold. Dellclous 70/80.. 17,50 

Birnen und Grapefruits 
Apfelsinen, Kl. 1, Maroc und Span., große Kiste, ca. 60 Stück 

27,50 
Vstitauf vom Lkw am Donnerstag, dem 17. April 1986, 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhr ev. Kirche Egelsbaeh 

Wir suchen 

'Zuverlässiges Reinigungspersonal 
fOr Egelsbach, Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. ' 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035/6 

Verschiedenes 

Dach 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42, 6450 Hainau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Haushaltshilfe von 9.00 bis 13.00 
Uhr gesucht. 
Telefon 22847 

Verkaufe Waschmaschine, In gu- 
tem Zustand, 350,— DM. 
Telefon Langen 06103/51784 

I 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langtner Zaitung 
zu beachten I 

wir suchen 

1 fachkundigen Vorarbeiter 
zur Überwachung von Reinigungspersonal für Egelsbach 
Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg — Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035-6 

Nach langer schwerer Krankheit verstarb am 3. April 1986 
unsere langlährige Mitarbeiterin 

Frau Elfriede Marie Thau 
geb. Kukiik 

Im Alter von 58 Jahren. 
Wir verlleren mit Frau Thau eine hochgeschätzte Mitarbei- 
terin und allseits beliebte Kollegin. 
Wir werden Ihr stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Geschüftslaltung, Betriebsrat und Belegschaft 
der Firma Ing. Altmann & Böhnlng 
GmbH & Co. KG 

Langen, Im April 1986 

Würdevoile 

Bestattungen 
Erd ■ Feuer • See 
Überführungen 
Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 
Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Aile Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUIVI 
Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seif über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

VHS-FILMER AUFGEPASST! 

Schneiden und vertonen (2-Spuren) Sie- 

Ihren Video-Film professionell. 

TELEFON 0 61 03 / 2 62 66 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 11. April 1986 mein lieber 
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager 

August Schlee 

im Alter von 61 Jahren. 

Wilhelmstraße 63 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
WIM! Schlee und Frau Alejandra 
Matthlas Schlee 
Alexander Schlee 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. April 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Christa Schier 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank der Stadtvenwaltung Langen, allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen 
Günter SolowskI 

Langen, Im März 1986 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 11. April 1986 unsere liebe Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 

Agnes l\/iikolasch 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Südliche Ringstraße 161 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. April 1986, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

SCHLECKERjjÄm^^ überall in Ihrer Nähe ■ SCHLECKER-MÄRKTE sind PREISBERÜHMT durchflehendgeöHnet 

B4449B 

AMTSVERKflNDiCUNGSBLAlTFÜRLANGEN UND EGELSBACH . HEIMATZEITUNO FORDREIEICB 

Wie auf dieses Plätzchen ein zweigschossiges Haus passen soll, ist wohl den meisten Bürgern ein Rätsel. 

Einkommen steigen um 60 Milliarden Mark 

Höchster Konsximzuwachs seit 15 Jahren 

„Nach unserer Auffassung ist das 
Grundstück zu klein, um einen sinnvollen 
Anreiz für eine Wohnbebauung zu schaf- 
fen." So heißt es in einem Schreiben des 
Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins an 
den Magistrat zum Thema „Grundstück 
Alte Schmiede" an der Ecke Fahrgasse/ 
Obergasse, für das eine Bebauung durch 
ein Wohnhaus vorgeschlagen ist. 

Gleichzeitig macht der Verein einen an- 
deren Vorschlag, wie das Grundstück ge- 
nutzt werden könnte: in der nordöstlichen 
Ecke wird ein Brunnen angelegt, der von 
einer bewachsenen Pergola seitlich einge- 
faßt wird. Der Brunnen — das könnte ein 
durchbohrter Findling sein, aus dem das 
Wasser läuft — liegt in einer kleinen Mul- 
de, in die das Wasser hineinläuft, um- 
rahmt von einer Einfassung aus Natur- 
steinen. Bänke und transportable Pflanz- 
kübel aus Holz vervollständigen die Ein- 
richtung des Platzes. 

Brunnen und freie Plätze seien ein bele- 
bendes Element in einer Stadt, heißt es 
weiter in dem VW-Brief. Es müsse Stel- 
len geben, wo man sich einmal ausruhen 
oder zu einem Schwätzchen niederlassen 
könne. Außerdem bilde eine solche Ge- 
staltung des kleinen Plätzchens einen 
schönen Abschluß zur nostalgisch gestal- 
teten Wassergasse. 

,,Sicher wird daraus keine Grünanlage 
entstehen; das muß es auch nicht. Es ent- 
steht aber mit Sicherheit ein attraktives 
Plätzchen an Stelle des bescheidenen 
Häuschens, das weder Wohnungsnot be- 
seitigt noch städtebauliche Akzente setzt, 
dafür aber den Einblick von der Obergas- 
se in die Fahrgasse schmälert und mögli- 
cherweise Gefahren für Fußgänger und 
Radfahrer heraufbeschwört," heißt es 
wörtlich in dem Sclireiben an den Magi- 
strat. 

Auch zur Finanzierung des Vorhabens 
hat der VW einen Vorschlag. Altbürger- 
meister Wilhelm Umbach hatte aus Anlaß 
seines 75. Geburtstages — das war vor elf 
Jahren — darum gebeten, an Stelle von 
Geburtstagsgeschenken Geld für die An- 
lage eines Brunnens zu spenden. Diesem 
Wunsch wurde entsprochen, und aus allen 
Teilen der Bevölkerung kamen rund 
20 000 Mark für diesen Zweck zusammen. 
Inzwischen hat sich diese Summe durch 
Zinsen erheblich vermehrt. 

Da dem VW Zusagen für weitere Geld- 
und Sachspenden für einen solchen Brun- 

,,Wir respektieren den zwischen den 
Städten Dreieich und Frankfurt am Main 
abpschlossenen Vergleich. Es gibt für uns 
keinen Grund, ihn in Frage zu stellen." 
Diese Erklärung gab der Verbandsdirek- 
tor des Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF), Herrnann-Josef Kreling, ab, nach- 
dem der Regierungspräsident in Darm- 
stadt angekündigt hat, daß die Laufzeit 
der Deponie in Dreieich-Buchschlag um 
rund zwei Jahre verlängert werden soll. 
Aufgrund des Vergleichs zwischen Drei- 
eich und Frankfurt am Main sollte ab dem 
1. Januar 1987 kein Müll mehr auf die De- 
ponie gebracht werden; vorgesehen war 
lediglich das Aufbringen von Erdaushub 
für Rekultivierungszwecke über einen 
Zeitraum von zwei Jahren. 

Erstaunt zeigte sich der Verbandsdirek- 
tor des UVF darüber, daß plötzlich völlig 
neue Erkenntnisse der Deponietechnik 
beim Land gewonnen wurden. Es sei 
schon ein merkwürdiger Zufall, daß kurz 

Eintritt eines Müll-Notstandes im 
UVF-Gebiet aus Gründen der „Sicherheit 
der Deponie" noch bis 800 ODO Kubikme- 
ter Abfall in Buchschlag aufgebracht wer- 
den müssen. Kreling warnte davor, nun in 
erneute Sorglosigkeit zu verfallen und ap- 
pellierte an die Landesregierung, die Luft, 
die sie sich in der Müll-Entsorgung befri- 
stet verschaffen wolle, zu nutzen, um end- 
lich das Planfeststellungsverfahren für 
die vom Umlandverband im Frankfurter 

sthafen geplante Abfallverwertungsan- 

nen vorliegen, hatte er vor einigen Jahren 
angeregt, den Brunnen am Eingang des 
künftigen Stadtparks in der Nähe des in- 
zwischen vorhandenen Musikpavillons 
anzulegen. Entsprechende Vorbereitun- 
gen und Planungen wurden gemacht, doch 
dann stellte es sich heraus, daß das dafür 
vorgesehene Grundstück nicht in städti- 
schem Besitz ist. So kam der Brunnen am 
Stadtpark nicht zustande. 

Dieser Brunnen könnte nun auf dem 
Grundstück „Alte Schmiede" entstehen, 
meint der VW. Nach vorliegenden Be- 
rechnungen dürfte der zur Verfügung ste- 
hende Betrag ausreichen, um den Platz zu 
gestalten, ohne daß die Stadt dabei in die 
eigene Tasche greifen müsse, und außer- 
dem bleibe das Grundstück in städti- 
schem Besitz, gibt der VW-Vorstand zu 
bedenken und hofft, daß die Stadtverord- 
neten, denen ebenfalls die Unterlagen 
zugeschickt wurden, sich für diesen Ge- 
staltungsvorschlag erwärmen können. 

Stauunfälle 
mit hohem Schaden 

Gegen 17.10 Uhr kam es am Mon- 
tagnachmittag in Langen von der 
Berliner Allee bis zur Autobahnab- 
fahrt Langen/Mörfelden zu einem 
Verkehrsstau. Die Ursache dürfte 
auf eine Fehlschaltung einer Ampel 
in der Berliner Allee zurückzufüh- 
ren gewesen sein. Die Verkehrsre- 
gelung wurde von der Langener Po- 
lizei übernommen, der Stördienst 
wurde verständigt. 

Im Stau kam es zu drei folgen- 
schweren Karambolagen, an denen 
insgesamt neun Fahrzeuge beteiligt 
waren. Es entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 30 000 Mark. Perso- 
nen wurden nicht verletzt. 

Schecks gestohlen 
d In die Räume einer Firma im Schüt- 

zenweg drangen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Montag gewaltsam ein. Nach 
ersten Feststellungen wurden unter ande- 
rem eine Sofortbildkamera, 25 Euro- und 
50 Postbarschecks gestohlen. 

läge zur Genehmigung zu bringen. „Die 
Probleme der Abfallbeseitigung in Süd- 
hessen werden nicht dadurch gelöst, daß 
die grün-rote Landesregierung nun noch 
einmal die Hürde einer Landtagswalil zu 
nehmen glaubt, bevor das Müll-Chaos voll 
ausbricht." 

Der Verbandsdirektor des Umlandver- 
bandes vertrat die Auffassung, daß es 
möglich sei, bei gutem Willen aller Betei- 
ligten das 300-Millionen-DM-Projekt im 
Frankfurter Osthafen bis 1989 fertigzu- 
stellen, zu dem Termin, an dem die Depo- 
nie Buchschlag nach den jüngsten Vorstel- 
lungen des Regierungspräsidenten ge- 
schlossen werden soll. Vom UVF seien al- 
le notwendigen Vorbereitungen schon lan- 
ge getroffen. Der erste Spatenstich hätte 
schon vor mehr als einem Jahr stattfinden 
köruien. 

Aufgrund des neuen Hessischen Abfall- 
gesetzes ist der Umlandverband für sein 
1 400 Quadratkilometer großes Verbands- 
gebiet mit den beiden Großstädten Frank- 
furt am Main und Offenbach am Main so- 
wie 41 Städten und Gemeinden in den 
Kreisen Hochtaunus, Main-Taunus, Of- 
fenbach, Groß-Gerau, Main-Kinzig und 
Wetterau anstelle der Landkreise und 
kreisfreien Städte Beseitigungspflichti- 
ger. In dieser Zuständigkeit muß der UVF 
die zur Verwertung und Beseitigung not- 
wendigen Anlagen Schaffen und betreiben 
sowie die hierfür erforderlichen Standor- 
te ausweisen. 

Mit einem Anstieg der verfügbaren Ein- 
kommen der privaten Haushalte um 60 
Milliarden Mark rechnet der Bundesver- 
band der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR) für 1986. Wie der 
BVR in seinem jüngsten Konjunkturbe- 
richt feststellt, werde sich allein der Zu- 
wachs der Nettolohn- und Gehaltssumme 
1986 mit 30 Milliarden Mark gegenüber 
dem Vorjahr fast verdreifachen. Es sei da- 
mit zu rechnen, daß der größte Teil dieser 
zusätzlichen Einommen bei annähernder 
Preisstabilität für Konsumausgaben ver- 
wandt werde. Der BVR erwartet daher 
für das laufende Jahr einen Anstieg des 
privaten Verbrauchs wie zuletzt vor 15 
Jahren, 

Ausschlaggebend für den Zuwachs der 
Nettolohn- und Gehaltssumme seien ne- 
ben einem Anstieg der Zahl der Beschäf- 
tigten um rund 300 000 die im Schnitt et- 
was höheren Tarifabschlüsse und die 
Steuerentlastungen in Höhe von rund elf 
Milliarden Mark im Zuge der ersten Stufe 
der Steuerreform. Das angehobene Wohn- 
geld. die höheren Sozialhilfesätze, die ver- 
besserten Leistungen für ältere Arbeitslo- 
se sowie der stärkere Anstieg der Renten, 
die Einführung eines Erziehungsgeldes 
und eines Kindergeidzuschlages für gerin- 
ger Verdienende erhöhten die laufenden 
Einkommensübertragungen der öffentli- 
chen Hand an die privaten Haushalte um 
rund elf Milliarden Mark. Das Wachstum 
der Gewinnausschüttungen an private 
Haushalte und der Zuwachs der Vermö- 

„Die Arbeitsgemeinschaft der sozialde- 
mokratischen Frauen und der Jungsoziali- 
sten in Langen verurteilen entschieden je- 
des Auftreten von Terrorismus, egal ob er 
von links oder rechts, aus dem Inland oder 
Ausland kommt", heißt es in einer Pres- 
seerklärung der beiden Organisationen. 
..Aus diesem Grund verurteilen wir mit 
Vehemenz den Anschlag auf die TWA- 
Maschine sowie das Massaker in der Berli- 
ner Diskothek La Belle. 

Ebenso ächten wir jede Person und je- 
den Staat, der den Terrorismus fördert, 
billigt' oder sich nicht eindeutig von sol- 
chen Akten der rohen Gewalt distanziert. 
Hierzu gehört vor allem auch jede Erschei- 
nungsform von Staatsterrorismus. Folg- 
lich ist selbstverständlich für uns. daß wir 
auch die Politik sowie die Person Ghädda- 
fis entschieden ablehnen, genauso wie bei- 
spielsweise das Menschenverachtende der 
südafrikanischen Regierung, die Vor- 
kommnisse in Chile und Afghanistan, die 

genseinkommen werde mit 21 Milliarden 
Mark etwa auf dem Von'ahresniveau lie- 
gen. 

Von den gesamten zusätzlichen Einkom- 
men dürften nach Berechnungen des BVR 
rund zehn Milliarden Mark gespart und 
die restlichen 50 Milliarden Mark für pri- 
vate Konsumausgaben verwendet wer- 
den. Insgesamt würden sich die Ver- 
brauchsabgaben der privaten Haushalte 
1986 nominal um knapp fünf Prozent er- 
höhen. Bei einer Preissteigerungsrate von 
nur rund einem Prozent bedeute dies eine 
Zunahme des realen privaten Verbrauchs 

Einbrecherinnen 
Zwei Frauen mit langen, schwar- 

zen Röcken wurden am Montag- 
nachmittag gegen 16,47 Uhr beob- 
achtet. als sie ein Einfamilienhaus 
in der Lessingstraße verließen. 
Kurz darauf wurde festgestellt, daß 
das Duo gewaltsam eingedrungen 
war. Was gestohlen wurde, steht 
noch nicht fest. 

Gegen 15.00 Uhr soll das Duo ver- 
sucht haben, in ein Mehi-familien- 
haus in der Sofienstraße einzudrin- 
gen. Dabei wurde ein Brecheisen 
benutzt. 

Mit einem weiteren Auftreten der 
Täterinnen dürfte zu rechnen sein. 
Sollte sich das Duo erneut zeigen, 
sollte sofort die nächste Polizei- 
dienststelle verständigt werden. 

Intervention der Contras gegen die sandi- 
nistische Regierung in Nicaragua. 

Die offenbare Verbindung zwischen Li- 
byen und verschiedenen Terroraktionen 
überall auf der Welt, und hier gehen wir 
mit den anderen deutschen Parteien sowie 
dte meisten demokratischen Staaten kon- 
form, trifft zwar auf unsere allertiefste 
Verachtung und Ablehnung, sie stellt je- 
doch auf keinen Fall irgendeine Rechtfer- 
tigung für das provokative Zurschaustel- 
len militärischer Stärke im Mittelmeer so- 
wie die nachfolgende militärische Aggres- 
sion der USA gegen diesen Staat dar. 

Wir verurteilen den amerikanischen An- 
griff auf libysche Städte, besonders da 
dies schwere Verluste unter der Zivilbe- 
völkerung mit sich brachte und bewußt 
einkalkuliert wurde. 

Weiterhin verurteilen wir die Vorge- 
hensweise der amerikanischen Regierung 
gegenüber den Verbündeten innerhalb der 
NATO, da diese weder wirklich um ihre 

um vier Prozent. Dies sei mehr als eine 
Verdoppelung gegenüber 1985 und der 
höchste Anstieg seit 1973. Da der private 
Verbrauch rund 55 Prozent des realen 
Bruttosozialprodukts ausmache, resultie- 
re allein aus diesem Anstieg ein gesamt- 
wirtschaftlicher Wach.stumsimpuls von 
gut zwei Prozent. 

Zusätzlich zum Anstieg der verfügbaren 
Einkommen eröffne die niedrigere Öl- 
rechnung Spielraum für die Nachfrage 
nach anderen Gütern und Dienstleistun- 
gen, Der gesunkene Ölpreis entlaste die 
Haushalte um rund 20 Milliarden Mark, 
Davon werde etwa ein Drittel erst 1987 
wirksam, das zum Beispiel die Heizkosten- 
abrechnung gegenüber Mietern erst im 
nächsten Jahr erfolge. Von dem auf 1986 
entfallenden Entlastungsbetrag von rund 
14 Milliarden Mark dürften ca. zwölf Mil- 
liarden Mark für Konsumgüter ausgege- 
ben werden. 

Der Anstieg des privaten Verbrauchs 
und die durch den Ölpreiseffekt verur- 
sachte Umschichtung der Ausgaben wird 
nach Ansicht des BVR auch den Wirt- 
schaftsbereichen zugute kommen, die bis- 
lang eher im Konjunkturschatten gestan- 
den hätten. Insbesondere Handwerk und 
Einzelhandel würden von dieser Entwick- 
lung profitieren. So sei im Handwerk 1986 
ein reales Umsatzplus von 1,5 Prozent zu 
erwarten, während die Umsätze 1985 noch 
um 2,5 Prozent gesunken seien. Nach Zu- 
wachsraten von 0,7 Prozent im vergange- 
nen Jahr werde der Einzelhandel 1986 sei- 
nen Umsatz preisbereinigt um 2,5 Prozent 
steigern können. 

Meinung gefragt noch rechtzeitig infor- 
miert worden sind. Hier Weisen wir auch 
besonders auf den Mißerfolg der Ameri- 
kapolitik der Bundesregierung, die einen 
Weg der Anpassung und Unterordnung 
verfolgt, hin. 

Außerdem begrüßen wir, die Arbeitsge- 
meinschaften der Jungsozialisten und der 
sozialdemokratischen Frauen, jede knti- 
sche und skeptische Auseinandersetzung 
und Diskussion innerhalb und zwischen 
den Parteien oder anderen Gesellschafts- 
gruppen über das westliche Bündnissy- 
stem. da wir uns fragen, welchen Sinn ein 
Bündnis hat. wenn einer der Partt'ier es 
nicht für nötig hält, die Verbündeten über 
außergewöhnliche Aktionen zu informie- 
ren. 

Darüberhinaus sind wir empört, daß 
das provokative und selbstherrliche Ver- 
halten der USA-Regierung andere Bünd- 
nisstaaten (zum Beispiel Italien, Spanien) 
durch militärische Aktionen in Mitleiden- 
schaft zieht und den Weltfrieden massiv 
gefährdet." 

Steht Müll-Notstand bevor 
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„Wir verurteilen jeglichen Terrorismus!" 
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Schutzg^emeinschaft unterstützt 

Pilotprojekt »Waldbewässerung" 

Größter bundesdeutscher Ortsverband hatte Hauptversammlung 
Der Ortsverband Langen/Egelsbach der 

Schutzgemeinschaft Deiitscher Wald hielt 
am vergangenen Freitag im Studiosaal 
der Stadthalle seine Jahreshauptver- 
sammlung ab. Unter den zahlreichen Gü- 
sten konnte Vorsitzender Rudolf Diegel 
auch den Landesgeschäftsführer und den 
Kreisvorsitzenden der SDW sowie Stadt- 
verordnetenvorsteher Werner Keinen be- 
grüßen. 

In seinem Bericht über das abgelaufene 
Jahr konnte Diegel mit Stolz auf zahlrei- 
che durchgeführte Veranstaltungen ver- 
weisen, die alle einen sehr guten Zuspruch 
gefunden hatten. Neben sechs Dia- und 
Filmabenden über die Natur, Vogelstim- 
menwanderungen mit dem Deutschen 
Bund für Vogelschutz, der Beteiligung am 
Waldfest des Forstamtes und der Wande- 
rung .,Rund um Langen" zusammen mit 
vier anderen naturverbundenen Vereinen 
ragten ein ökumenischer Waldgottes- 
dienst im Schloßpark Wolfsgarten unter 
Beteiligung des Bläsercorps des Jagdclubs 
„Hubertus" besonders heraus. Mehr als 
350 Besucher erlebten an diesen\ Vormit- 
tag des 1. Mai die ..Hubertusmesse". 

Waldbegänge und Reinigungsaktionen 
in Langen und Egelsbach gehören schon 
seit Jahren zum festen Pro,?ramm des 
Ortsverbandes und trugen auch im abge- 
laufenen Jahr ihre Früchte. Ebenso fan- 
den die Ausflüge in die Rhön mit Besichti- 
gung des ..Roten" und des ..Schwarzen 
Moores", die Fahrten zur Hirschbrunft in 
den Hunsrück und weitere Exkursionen 
mit fachkundiger Führung ein reges Inter- 
esse, 

Neben diesen öffentlichen Veranstal- 
tungen hatte vor allem der Vorstand niwh 
eine Fülle anderer Dinge zu tun. Da gab es 
Stellungnahmen zu Planungen. Eingaben 
an die Behörden, sehr viel Schriftverkehr 
und Bemühungen um den Erhalt und die 
Verbesserung der Umwelt. 

Auch für das Jalir 1986/87 ist wieder ein 
umfangreiches Programm vorgesehen. 
Herausragende Termine sind ein ökume- 
nischer Waldgottesdienst am 1. Mai. ein 
Ausflug am 19. Juli zur Sababurg in den 
Reinhardswald, Fahrten zur Hirschbrunft 
in den Spessart und nach Mönchbruch. Ei- 
ne interessante Exkursion wird am Sams- 
tag, dem 10. Mai zum Forst in Dudenhofen 
angeboten, wobei man sich die Folgen der 
Schäden durch die Forleule und die inzwi- 
schen erfolgten Rekultivierungsmaßnah- 
men anschauen will. 

Auch bei der ,,OGA 86" des Obst- und 
Gartenbauvereins wird die Schutzgemein- 
schaft wieder mit einem Stand vertreten 
sein. Daneben wird es zahlreiche 
Informations- und Filmveranstaltungen 
geben, die jeweils vorher angekündigt 
werden. 

Zahlreiche weitere Planungen sind im 
Gange, Ausstellungen und Aktionen, die 
alle dazu dienen sollen, das Bewußtsein 
für den Wald und die Natur als unver- 
zichtbare Basis für alles Leben zu stärken. 
In diesem Zusammenhang rief Diegel die 
Mitglieder dazu auf, weitere Freunde der 
Natur und des Waldes als Mitglieder zu 
werben, um noch eindringlicher die Ziele 
der Schutzgemeinschaft verfolgen zu kön- 
nen. 

Schwimmtermin 
für Sportabzeichen 

Der erste Abnahmetermin für den Er- 
werb des Sportabzeichens im Schwimmen 
ist am Samstag, dem 19. April, um 8.00 
Uhr im Hallenbad an der Südlichen Ring- 
straße. 

Hauptversammlung 
des Judo-Vereins 

Die diesjährige Jahreshauptversamm- 
lung des 1. JVL findet am 30. April ab 20 
Uhr im SSG-CIubhaus statt. Der Vorstand 
bittet die Mitglieder, zahlreich zu erschei- 
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Der Orts verband Langen/Egelsbach hat- 
te zum 31. Dezember 1985 insgesamt 1317 
Mitglieder, was gegenüber dem Vorjahr 
eine Erhöhung um 39 Personen bedeutet. 
Damit bleibt Langen/Egelsbach weiter- 
hin der mitgliederstärkste Ortsverband in 
der Bundesrepublik. Interessant sind da- 
zu einige Vergleichszahlen, denn man ist 
weitaus größer als viele Kreisverbände 
und sogar als manche Landesverbände. So 
hat zum Beispiel der Landesverband 
Schleswig-Holstein nur 1280. der Landes- 
verband Württemberg-Baden nur 1114. 
der Landesverband Rheinland-Pfalz nur 
860 und der Landesverband Saarland gar 
nur 105 Mitglieder. 

Der Kassenbericht machte deutlich, daß 
der Ortsverband auf sehr gesunden Füßen 
steht, was nicht zuletzt der Sparpolitik 
des Vorsitzenden zu verdanken ist. Aber 
auch das Spendenaufkommen war im ver- 
gangenen Jahr stärker als sonst, wobei na- 
türlich der Umweltpreis des Kreises Of- 
fenbach und die Geste eines verstorbenen 
Mitglieds („Spende statt Kränze") zu Bu- 
che schlugen. Auch Bußgelder, die manche 
Gerichte als Spende an die Schutzgemein- 
schaft verhängt hatten, kamen der Kasse 
zugute. 

Auf der Ausgabenseite schlugen die Bei- 
träge an den Landesverband schmerzlich 
zu Buch, aber auch notwendige Reparatur- 
arbeiten an den drei vereinseigenen 
Schutzhütten infolge von mutwilligen 
Zerstörungen schmerzten. Für das neue 
Jahr hat man Rücklagen gebildet, die un- 
ter anderem für einen Wettbewerb an den 
Langener und Egelsbacher Grundschulen 
verwendet werden sollen. Außerdem ste- 
hen 6000 Mark für ein Pilotprojekt des 
Hessischen Forstamtes Langen zur Verfü- 
gung. Danach sollen, falls der Sommer 
wieder heiß und trocken wird, Maßnah- 
men zur Bewässerung des Waldes unter- 
stützt werden. Führende Forstwissen- 

schaftler führen das Waldsterben zum Teil 
auf fehlende Feuchtigkeit und das Sinken 
des Grundwasserspiegels zurück. Mit dem 
geplanten Projekt will man den Wäldeni 
helfen. 

Im Laufe der Versammlung beschlossen 
die Anwesenden einstimmig, einer Bei- 
tragserhöhung von seither zwölf auf künf- 
tig 15 Mark pro Jahr zuzustimmen, wobei 
Grenzen nach oben für freiwillige Mehr- 
zahlungen natürlich nicht gesetzt sind. 
Ausgangspunkt für diese Notwendigkeit 
war eine Erhöhung des Beitrags an den 
Landesverband. Die Mitglieder waren der 
Ansicht, daß ein Mehrbetrag von drei 
Mark pro Jahr dem einzelnen nichts aus- 
mache, daß dadurch jedoch die Ziele der 
Schutzgemeinschaft wirkungsvoller ver- 
folgt werden könnten. 

Der anwesende Landesgeschäftsführer 
erläuterte die Gründe für die Erhöhung 
durch den Landesverband. Bis zum Jahr 
1983 habe die Landesregierung einen Be- 
trag von 90.000 Mark für die Schutzge- 
meinschaft zur Verfügung gestellt. Inzwi- 
sen erhalte man nur noch ein Drittel da- 
von, da auch andere Naturschutzorganisa- 
tionen Ansprüche auf Zuschüsse erhoben 
hätten und die Gesamtsumme aufgeteilt 
werde. Dagegen aber seien die Aufgaben 
der Schutzgemeinschaft enorm gewach- 
sen, denn im Rahmen der 29er Verbände 
werde sie sehr oft zu Stellungnahmen bei 
Landschaftsplanungen einbezogen. Allein 
im vergangenen Jahr habe es 1200 Bear- 
beitungsfälle gegeben, die meist sehr zeit- 
raubend und aufwendig seien. 

Für besondere Verdienste um den Na- 
turschutz wurden drei Mitglieder des Lan- 
gener Ortsverbandes mit der Silbemen 
Ehrennadel des Landesverbandes ausge- 
zeichnet: Karl Lohr, Alfred Kolbe und Al- 
fred Förster. Der Landesgeschäftsführer 
und der Kreisvorsitzende überreichten 
diese hohe Auszeichnung und sprechen ih- 
re Anerkennung für die Leistungen aus. 

j tur Mtet«' f 
I Nass. Heim | 

Zwei Bilder aus der Nordendstraße, wo eine Transformatorenstation der Stadtwerke 
steht. Nachdem etliche Bürger angeregt hatten, dessen Umgebung schöner zu gestalten, 
Ueßen die Stadtwerke das Umfeld bepflanzen. Bei der Sperrmüllabfuhr in dieser Woche 
benutzten Bürger den Platz zum Lagern (oberes Bild), unbeeindruckt von der Bepflan- 
zung. Hinterher (unteres BUd) mußte man leider feststellen, daß die ganze Mühe „für 
die Katz" war. Haben manchen Menschen keinen Sinn für Schönheit? 

Erste-Hilfe-Kurs 
verschoben 

Die Termine des Erste-Hilfe-Kurses des. 
Langener DRK haben sich etwas verän- 
dert: Statt am Samstag, dem 26. April, 
und Samstag, dem 3. Mai. findet der Kurs 
nun an den beiden Samstagen 3. und 10. 
Mai statt. 

Die Teilnahme an dem Kurs ist kosten- 
los; alle Teilnehmer erhalten zudem eine 
Teilnahmebestätigung, die beispielsweise 
zur Erlangung des Führerscheins vorge- 
legt werden kann. Der Unterricht an den 
beiden Tagen findet im DRK-Heim, Zim- 
merstraße 8, statt., Anmeldungen für den 
Kurs nimmt Roland Heil entgegen xmd 
zwar täglich ab 18 Uhr unter der Rufnum- 
mer 2 45 31. 

Arbeitsverhältnis 
ruht bei Wehrpflicht 

Wehrpflichtige behalten während des 
Wehrdienstes ihren Arbeitsplatz, das Ar- 
beitsverhältnis ruht nur, der Arbeitgeber 
darf nicht kündigen. Darauf weist ein 
Fachautor in der neuen Ausgabe der Zeit- 
schrift ,,Praxis + Recht" der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) hin. 
Nach der Entlassung aus dem Wehrdienst 
muß sich der Wehrpflichtige unverzüglich 
bei seinem Arbeitgeber zurückmelden. Ist 
der alte Arbeitsplatz besetzt, darf der Ar- 
beitgeber den Wehrpflichtigen nicht be- 
nachteiligen, etwa durch Versetzung auf 
einen weniger beliebten Platz. Der Wehr- 
dienst ist auf die Dauer der Berufs- und 
Betriebszugehörigkeit anzurechnen. 

Wassergasse 
In einem Brief an den Magistrat und die 

Fraktionen in der Stadtverordnetenver- 
sammlung beklagt sich ein Geschäfts- 
mann aus der Wassergasse über deren Zu- 
stand. Er schreibt (der Inhalt wurde leicht 
gekürzt): 

„Wie ich aus der Presse entnehmen 
muß, soll die Wassergasse so bleiben wie 
sie ist. Hierzu muß ich als Anwohner hef- 
tigen Einspruch erheben. Ich komme mir 
als mündiger Bürger dieser Stadt langsam 
als vollkommen verkohlt und als nicht 
emstgenommen vor. Ich verstehe auch 
nicht, warum eine Stadt wie Langen nicht 
so fair und in der Lage ist, endlich zuzuge- 
ben, daß die Wassergasse sowohl in Pfla- 
sterung als auch in der Verkehrsführung 
mit ihrem Parkplatzproblem von vornher- 
ein ein Reinfall war, und daß man jetzt 
sogar nicht bereit ist, obwohl 150.000 DM 
bereitliegen, eine vernünftige Pflasterung 
zu Gunsten der Fußgänger neu einzuset- 
zen. 

Es ist schon fast schizophren zu nennen, 
daß ein Fahrradweg zwischen Rheinstra- 
ße und Fahrgasse mit Verbundpflaster ge- 
baut werden soll, und in der Wassergasse 
kann man nicht vernünftig laufen, ob- 
wohl beides zur Altstadt zählt. Außerdem 
ist die Pflasterung so schlecht verarbeitet, 
daß man die Steine zum Teil schon mit 
einer Hand herausziehen kann. Wenn ich 
dann an den Brief von Dr. Uwe Zenske 
denke, den wir am 13. 8. 1984 (man beden- 
ke den Zeitraum) erhielten, in dem es un- 
ter anderem wörtlich heißt: „Wir schlagen 
deshalb vorerst vor, noch etwas abzuwar- 
ten, da wir davon ausgehen, daß zwi- 
schenzeitlich die Fugen vermoosen und 
insgesamt somit eine glattere Oberfläche 
entsteht", so kaim ich nur lachen und 
komme mir schon wieder verkohlt vor. 

Umso weniger verstehe ich die ableh- 
nende Haltung, etwas zu ändern, da wir 
am 6. 12. 1984 einen Brief, wieder von 
Herrn Dr. Uwe Zenske bekamen, mit fol- 
gendem Wortlaut: „Im Haushaltsplan 
1985 stehen 150.000 DM zur Verfügung, 
mit denen eine Umgestaltung der Wasser- 
gasse vorgenommen werden soll" und 
weiter heißt es: „Der Magistrat wird so 
schnell wie möglich neue Vorschläge un- 
terbreiten und die EntSperrung der Mittel 
bei den städtischen Gremien beantragen." 
Jetzt frage ich mich, was man unter 
schnell versteht. Zum anderen werden 
1984 öffentlich Versprechungen gemacht, 
die 1986 ganz leise unter den Tisch fallen 
sollen. Glauben Sie wirklich, daß Sie so 
mit Ihren Bürgern und Wählern umgehen 
können, und daß diese sich das ohne Mur- 
ren gefallen lassen. 

Machen Sie doch einmal eine neutrale 
Umfrage in der Wassergasse, was die Leu- 
te von Ihrem Pflaster halten, wenn Sie 
schon unserer Unterschriftensammlung 
nicht trauen oder unsere Beschwerden 
als nichtig und wichtigtuerisch abtun. Es 
reicht nicht, nur die Autos heraus haben 
zu wollen, es muß mehr passieren. 

Wenn dann im Bauausschuß auch noch 
Vorschläge kommen, einen Fußgänger- 
streifen neu zu pflastern, der aber im 
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Zick-Zack die Wassergasse entlang gehen 
sollte, so muß ich mich fragen, ob Mitglie- 
der des Bauausschusses sich eigentlich im 
klaren sind, was sie da für einen Unfug sa- 
gen und ob solche Vorschläge überhaupt 
emstgenommen werden können. Ich kom- 
me mir hier schon wieder verkohlt vor. Es 
gibt hierzu nur eine Antwort: „Das rote 
rauhe Pflaster muß raus". 

Kommen wir nun zur Verkehrsführung. 
Man weiß in der Wassergasse weder wo 
man fahren oder parken darf, noch wo 
man als Fußgänger laufen soll oder besser 
darf. In jedem Kindergarten und jeder 
Schule wird Verkehrserziehung gelehrt. 
Gehen Sie einmal mit einem Schulanfän- 
ger durch die Wassergasse und bringen Sie 
ihm dann bei, wie er sich verhalten muß. 
Es heißt, in der Wassergasse habe der Fuß- 
gänger Vorrecht. Laufen Sie doch einmal, 
auf Ihr Recht pochend, durch die Wasser- 
gasse, ich begleite Sie auch freiwillig als 
Sanitäter, da die Autos bestimmt stärker 
sind, von den Beschimpfungen, die Sie 
sich anhören müssen möchte ich erst gar 
nicht reden. 

Sie schreiben in der Zeitung, man wollte 
damals die 15 Parkplatze erhalten. Zählen 
Sie mal, wieviele Autos teilweise auf dem 
„Parkplatz Wassergasse" tatsächlich par- 
ken. Es sind weit mehr. 

Solange keine festen Parkplätze einge- 
zeichnet werden, diese Parkplätze auch 
kontrolliert werden, um die vielen Dauer- 
parker abzuschrecken, und solang sogar 
die Polizei Langen aus rechtlichen Grün- 
den nicht weiß, was sie machen soll, solan- 
ge wird sich an der Verkehrsführung und 
am Zusammenstoß Auto gegen Fußgänger 
nichts ändern. 

Ich möchte Sie deshalb alle zum Schluß 
eindringlich bitten, die bereitgestellten 
150.00 Mark zu nutzen und die Wassergas- 
se jetzt endlich wieder begehbar zu ma- 
chen. Weiterhin möchte ich Sie bitten, die 
Verkehrsführung, besonders das Park- 
platzproblem, durch Einzeichnen von 
Parkplätzen für alle klar und deutlich zu 
machen. Ich möchte Sie weiterhin bitten, 
uns nicht mehr fast vier Jahre warten zu 
lasen, um dann zu erfahren, daß die Was- 
sergasse ja optimal umgebaut wurde, was 
nicht stimmt. 

Ich hoffe, daß es in den Städtischen Gre- 
mien Leute gibt, die sich diesen Argumen- 
ten nicht verschließen, und daß man end- 
lich zugibt einen Fehler gemacht zu ha- 
ben, wobei meiner Meinung nach das Pro- 
blem mit den bereitgestellten 150.0(X) DM 
schnell aus der Welt geschafft sein 
könnte." 
Werner Keim, Wassergasse 7 

„Die Revolution 

der Mikroelektronik" 

S-Forum mit bekanntem Journalisten 
Die Sparkasse Langen konnte im Rah- 

men ihres S-Foi-ums den bekannten Jour- 
nalisten, Rüdiger Proske, für den Vortrag 
„Die Revolution der Mikroelektronik" ge- 
winnen. Die Vortragsveranstaltung findet 
am Freitag, dem 18. April, im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, statt. Be- 
ginn: 20 Uhr. Alle Bürger sind hierzu herz- 
lich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Rüdiger Proske, war von März 1947 bis 
1948 Redakteur bei den Frankfurter Hef- 
ten. Von 1948 bis 1951 Bundesvorsitzender 
des Bundes Europäischer Jugend: 1951, zu- 
sammen mit Charles Maignier, Herausge- 
ber der deutsch-französischen Monatszeit- 
schrift „Aussprache". 1952 stellvertreten- 
der Abteilungsleiter „Politik und Zeit- 
funk", später dazu Abteilungsleiter „Fea- 
ture" beim Nordwestdeutschen Rund- 
funk. 

1957 wurde er von Intendant Dr. Walter 
Hilpert beauftragt, für den Norddeut- 
schen Rundfunk das Femseh-Regional- 
programm und die Abteilung ..Zeitgesche- 
hen" der überregionalen Fernsehpro- 
gramme aufzubauen. 1960 wurde er zurri 
Hauptabteilungsleiter ..Zeitgeschehen" 
und zum Leiter der,,Nordschau" gewählt. 
1961 hat er zusammen mit Gert von Pas- 
czensky die Sendereihe ,,Panorama" auf- 
gebaut. 

1985 kamen dann noch dreizehn Fern- 
sehsendungen „Die Zukunft im Visier" 
für ARD und ZDF, die Produktion des 
Wirtschaftsmagazin ,,Der Dienstag-Club" 
für das Kabelfemsehen im Auftrage des 
Deutschen Sparkassenverbandes, 

Von 1971 bis 1978 war Rüdiger Proske 
Herausgeber der 16 Bände umfassenden, 
bei Berteismann erschienenen Reihe: 
,.Aktuelles Wissen". Etwa 40 Filmpreise 
wurden ihm verliehen, darunter der Deut- 
sche Femsehpreis, drei Adolf-Grimme- 
Preise, zwei Bundesfilmprämien, den 
Prix Futura, vier Deutsche Wirtschafts- 
filmpreise (1978, 1980, 1982. 1984). 

90. Geburtstag: 

Seit 1963 arbeitet Rüdiger Proske als 
freier Filmproduzent und Publizist. Über 
Produktionsverträge mit dem Studio 
Hamburg führte er eine schon 1961 begon- 
nene Femsehreihe ..Auf der Suche nach 
der Welt von morgen" fort; bis 1986 waren 
dies bis 81 Produktionen. Viele davon 
wurden, außer in Deutschland, auch in 
sieben europäischen Ländern, den USA. 
Australien und 30 Entwicklungsländern 
ausgestrahlt. Dazu kamen bis 1985 weite- 
re elf Sendungen für das erste und 45 Sen- 
dungen für dritte Programme der ARD. 

Ihren 90. Geburtstag feiert morgen, am 
Samstag, dem 19. April 1986, Frau Martha 
Damm im Hagebuttenweg 15. Sie stammt 
aus der Altmark, wohnt seit 1982 in Lan- 
gen, hat eine Tochter und einen Enkel. 
Zum Geburtstag herzlichen Glückwunsch! 
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TOTAL-AUSVERKAUF! 

Seit 22.2. wegen Geschäftsaufgabe • Teppiche im Wert von einigen Millionen 

Hiir I Äi! 
AilS; 0> 

r nivif 

Daher: Totale Preisreduzierung im grollen deutschen Teppichhaus höta in Langen 

Samstag 8.30-14.00 Verkauf, 14.01^18.00 Uhr Besichtigung 

Wir räumen total! Nurnöch bis 19. April!!! 
Täglich durchgehend von 8.30 bis hota 
18.30 Uhr Verkauf! das große deutsche 

Von 18.30 bis 20 Uhr Besichtigung! Teppichhaus 
Wer sparen will, kauft jetzt! F änk u t oLTmltaT 

reduziert 
Bahnstraße 25 - 27 
6070 Lahgen 
Tel. 06103/21091 

RUNO UM DEN 

Vierröhrenbrmnen 

April? April? 
In der kommenden Woche soll sich 

der Haupt- und Finanzausschuß in 
seiner öffentlichen Sitzung unter an- 
derem mit dem Grundstück Ober- 
gasse/Ecke Fahrgasse befassen, an 
dem früher einmal die sogenannte 
„Alte Schmiede" stand. Diese hatte 
schon vor dem 30jährigen Krieg dort 
ihren Platz, wurde im Jahre 1713 
nach alten Plänen erneuert und fiel 
im Jahre 1967 der Spitzhacke zum 
Opfer. Seitdem ist das Plätzchen leer 
und bietet trotz mancher Bemühun- 
gen keinen erfreulichen Anblick. 

„Das soll anders werden", be- 
schlossen die Stadtverordneten und 
gaben dem Bauamt den Auftrag, ge- 
eignete Vorschläge für die Gestaltung 
dieses stadteigenen Grundstücks zu 
machen. Diese liegen nun vor und sol- 
len nächste Woche behandelt werden. 

Das Bauamt fand eine einfache Lö- 
sung: „ . . . wird einer zweigeschossi- 
gen Bebauung zugeführt. . . . Das 
Grundstück ist zu diesem Zweck zu 
veräußern." 

Natürlich wird dieser Vorschlag 
auch begründet. Eine andere Alterna- 
tive, dort eine Griinanlage anzulegen, 
wird verworfen, daß diese keinerlei 
Anbindung an andere Grünanlagen 
hätte und in dieser Insellage für eine 
eigenständige Nutzung zu klein er- 
scheine. 

Also wird gebaut. Auch hier gibt es 
zwei Möglichkeiten. Die eine ist ein 
Wohngebäude, angepaßt an das Alt- 
stadtbild. Geschätzte Kosten etwa 
300 000 Mark. Die andere Möglich- 
keit: die „Alte Schmiede" wird in 
Fachwerkbauweise wieder errichtet. 
Kosten mindestens 460 000 Mark. Al- 
lerdings wird eine exakte Wiederga- 
be nicht möglich sein, da keinerlei 
Pläne vorliegen. 

Weiter heißt es, daß man sich schon 
nach möglichem Interesse bei Nach- 
barn des Grundtsückes erkundigt ha- 
be. Fehlanzeige: nachdem die Interes- 
senten von den Gestaltungsvorgaben 
gehört hatten, nahmen sie Abstand. 
Kein Wunder! Die Stadt selbst verfü- 
ge ebenfalls nicht über die erforderli- 
chen Mittel, heißt es abschließend. 

Auf dem Katasterplan ist das 
Grundstück mit einer Größe von et- 
wa 85 Quadratmetern angegeben. 
Würde man auf dieser Fläche ein 
Haus errichten, bliebe kein Zentime- 
ter Freiraum mehr. Kein Garten, 
kein Hof Mülltonne im Hausflur? 
Wohin mit dem Auto? Abstellplätze 
sind doch eigentlich Vorschrift. 

Weltraritäten zum 

„Tag- der Briefmarke" in Langen 

Nicht nur für Philatelisten interessant 

Motorradfahrer 
leben gefährlich 

Der Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen bereitet mit Volldampf seine Sonder- 
schau zum 50jährigen Jubiläum des Tages 
der Briefmarke in Deutschland vor. Sie 
findet am Samstag, dem 3. Mai, in der Zeit 
von lO.OO bis 17.00 Uhr in der Stadthalle 
Langen statt. Ausgestellt werden eine 
Reihe von Motiv- und Ländersammiun- 
gen, überwiegend aus den Reihen der Ver- 
einsmitglieder. Eine Spezialsammlung 
zum Thema „Tag der Brietmarke" kommt 
von Dieter Hartig aus Büdingen. Femer 
wird die Jubiläumsschau „50 Jahre Tag 
der Briefmarke" des Bundes Deutscher 
Philatelisten zu sehen sein. 

Diese Jubiläumsschau zeigt auf großfor- 
matigen und grafisch gut gestalteten Bild- 
tafeln deutlich die Verbindungen zwi- 
schen Briefmarken und kultur- und zeit- 
geschichtlichen Vorgängen der letzten 50 
Jahre auf. Sie ist daher nicht nur für 
Briefmarkensammler von Interesse. Je- 
der Besucher der Jubliäumsveranstaltung 
am Samstag, dem 3. Mai, in der Stadthalle 
Langen erhält — wie Vereinsvorsitzender 
Reiner VVyszomirski gegenüber der Presse 
mitteilte — kostenlos eine sehr informati- 
ve 20seitige Broschüre „50 Jahre Tag der 
Briefmarke — 50 Jahre Zeitgeschichte". 
Sie ist von der Stiftung zur Förderung der 
Philatelie und Postgeschichte herausgege- 
ben worden. 

Als besondere Attraktion für alle Brief- 
markenfreunde aus nah und fern plant 
der Briefmarkensammlerverein Langen 
eine Briefmarken-Raritätenschau. Ge- 
zeigt werden Weltseltenheiten im Original 

oder aber in einer originalgetreuen Wieder- 
gabe. So werden jeweils im Original die 
erste Briefmarke der Welt aus dem Jahr 
1840, die englische „Black Penny" und aus 
dem Jahr 1968 die teuerste Marke der 
Bundesrepublik Deutschland, der „rote 
Adenauer", zu sehen sein. Diese Marke 
wurde nur in wenigen Exemplaren von 
der Deutschen Bundespost an hohe Per- 
sönlichkeiten und an Journalisten abgege- 
ben und später wieder zurückgefordert. 
Sie ist später in einem orange Farbton 
und in einer Auflage von 30 Millionen 
Exemplaren an den Postschaltem ver- 
kauft worden. 

Weitere Weltraritäten, die in letzter Zeit 
Schlagzeilen machten, sind in originalge- 
treuen Abbildungen zu sehen: der „Baden- 
Fehldruck" auf Brief aus dem Jahr 1851 
(bisher nur in drei Exemplaren bekannt), 
der vor Jahresfrist eine Rekordsumme 
von 2,3 Millionen Mark auf einer Auktion 
in Wiesbaden erbrachte und das bekannte 
„Mauritius-Pärchen" (blaue und rote 
Mauritius), das erst vor wenigen Monaten 
in Hamburg für 1,7 Millionen Mark an die 
Revlon-Erbin Rita Lachmann versteigert 
wurde, aber von ihr nie bezahlt worden 
ist. Inzwischen hat es einen neuen Käufer 
gefunden. Eine einmalige Gelegenheit al- 
so für alle Sammlerfreunde, diese Raritä- 
ten in ihrer Farbenpracht am 3 Mai in der 
Langener Stadthalle zu bewundem. 

Verbunden wird diese Jubiläumsaus- 
stellung mit dem traditionellen 
Briefmarken-Flohmarkt des Briefmar- 
kensammlervereins Langen. Dabei kön- 

Urlaub mit Haustieren 

rechtzeitig planen 

ToUwutimpfung ist wichtigste Voraussetzung 

Die Wirklichkeit sieht noch anders 
aus. Wer sich noch erinnern kann, 
weiß, daß die „Alte Schmiede" ein 
Stück auf die Fahrgasse hineinragte. 
Sie war .itets ein Verkehrshindernis 
und ein Gefahrenpunkt. Dies war 
übrigens einer der Gründe, die da- 
mals den Abriß beeinflußt hatten, so 
sehr man dies aus denkmalpflegeri- 
scher Sicht heute — und vereinzelt 
auch damals — bedauert. 

Es wird kaum jemand emsthaft 
ouf den Gedanken kommen, jetzt 
wieder auf die Fahrbahn zu bauen. 
Hält man sich jedoch an den zur Zeit 
vorhandenen Platz — der Bürgersteig 
von der Obergasse kommend 
schwingt sich jetzt im Bogen in die 
Fahrgasse —. dann ist noch weitaus 

Immer mehr Bundesbürger wollen auch 
in ,,den schönsten Tagen des Jahres" nicht 
auf das gewohnte Zusammenleben mit ih- 
rem Vierbeiner verzichten. Auch wenn für 
viele zunächst die Frage im Vordergrund 
steht, ob man am Urlaubsort mit seinem 
Hund bzw. seiner Katze willkommen ist 
und wie die Transportfrage — etwa bei ei- 
ner Flugreise — gelöst wird, viel wichti- 
ger ist die rechtzeitige Information über 
die von den jeweiligen Uriaubsländem ge- 
forderten Einreisebestimmungen. Manch 
eine Urlaubsfahrt mit Hund oder Katze 
endete bereits an der Grenzübergangsstel- 
le, weil entweder die vorgeschriebenen 
Impfungen nicht nachgewiesen werden 
konnten oder aber die Einreisedokumente 
unvollständig waren. 

Grundsätzlich wird an jeder europäi- 
schen Grenze der Nachweis über eine ToU- 
wutimpfung gefordert. Darüber hinaus 
werden von über 20 europäischen Staaten 
— einschließlich des Ostblocks — eine 
amtstierärztiiche Bestätigung der Imp- 
fungen und entsprechend beglaubigte Ge- 
sundheitszeugnisse verlangt. Außerdem 
muß berücksichtigt werden, daß die Toll- 
wutimpfung in den meisten Fällen minde- 
stens 30 Tage vor der Einreise erfolgt sein 
muß und höchstens ein Jahr zurückliegen 
darf. 

All dies bedeutet, daß man rechtzeitig 
einen Termin mit seinem Tierarzt verein- 

weniger Raum als die oben genann- 
ten 85 Quadratmeter. Wer aber möch- 
te ein Haus bauen, das an der einen 
Front nur etwa vier Meter breit ist? 

Es gäbe noch mehr Argumente, die 
die Frage aufkommen lassen, ob es 
sich hier um einen verspäteten April- 
scherz handelt, meint 

Ihr Tobias 

baren und auch genügend Zeit für den 
Gang zum Veterinäramt einplanen sollte. 
Nur so wird gewährieistet, daß man den 
Urlaubstermin einhalten und seinen Vier- 
beiner auf die Ferienreise mitnehmen 
kann. 

F erienspiel-Betreuer 
gesucht 

Für die diesjährigen Ferienspiele im 
Sommer sucht der Magistrat der Stadt 
Langen noch Betreuerinnen und Betreuer 
Die Ferienspiele finden in der Zeit vom 
30. Juni bis zum 18. Juli auf dem Gelände 
des Stadtparks statt und zwar diesmal un- 
ter dem Motto ,,Geister, Hexen und Ma- 
giere". An den Ferienspielen können Jun- 
gen und Mädchen im Alter von 7 bis 12 
Jahren teilnehmen. 

Die Betreuerinnen und Betreuer müssen 
volljährig sein und sollten über Erfahmn- 
gen im Umgang mit Kindern und Jugend- 
lichen verfügen, vielleicht auch schon ein- 
mal bei einer ähnlichen Veranstaltung 
mitgearbeitet haben. 

Bewerbungen sind an den Magistrat der 
Stadt Langen, Sozialamt/Jugendpflege, 
Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, zu 
richten. Nähere Informationen und Aus- 
künfte gibt es im Rathaus, Zimmer 4, Te- 
lefon 203 211. 

Flohmarkt für 
Babykleidimg 

Der kath. Kindergarten am Albertus- 
Magnus-Platz veranstaltet am Samstag, 
dem 19. April, ab 14.00 Uhr einen Floh- 
markt für Baby-Kinderkleider, Spielzeug 
und U mstandskleidung. Alle Interessenten 
sind herzlich eingeladen. Für Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. 

nen Briefmarken und Belege zu volkstüm- 
lichen Preisen erworben werden. Und 
auch die berühmte Drei-Pfennig-Marken- 
Box (jede Marke kostet nur drei Pfennig) 
wird wieder aufgestellt mit der Devise: 
Wer zuerst kommt, wühlt auch zuerst! 

Eine mögliche 
Sonntagsgestaltung 

So manchesmal kann man die Bemer- 
kung hören, in Langen sei nicht viel los, 
bzw. für besondere Erlebnisse müsse man 
schon ins Auto steigen und andere Ziele 
ansteuem. 

Nun, für Sonntag, den 20. April, kann 
mit einem handfesten Vorschlag gedient 
werden: Lassen Sie den Tag ganz ruhig an- 
gehen, genießen Sie im Kreise der Familie 
das gemeinsame Frühstück und freuen 
Sie sich auf das nachfolgende erbauliche 
Vergnügen. 

Denn um 11.00 Uhr kann man in der 
Stadthalle eine Matin6e-Veranstaltung 
besuchen, die vom Programm her sicher- 
lich begeistern wird. Ein großes Orchester 
mit 70 Musikem (Südwestfälische Phil- 
harmonie), wird eine Auswahl schöner 
Melodien spielen. Die Vorspiele, die hier 
erklingen werden, gehören zu den genial- 
sten ihrer Gattung. 

Ein „Sommemachtstraum", „Die Zau- 
berflöte", ,,Der fliegende Holländer" und 
,,Stuensee". Dann die berühmten Ton- 
dichtungen: „Die Moldau", „Eugen One- 
gin" und „Russische Ostem". Karten gibt 
es an der Tageskasse. 

Die Motorradwelle rollt wieder, und 
das wird in den näch.sten Wochen wieder 
einen Anstieg der Zahlen meist junger Un- 
fallopfer bedeuten. Allein 1985 gab es 1395 
getötete, 25 858 schwer- und 52 937 leicht- 
verletzte Motorrad- und Mofafahrer. Nach 
Auffassung des Automobilclub Kraftfah- 
rc^'Schutz (KS) ist eine der Unfallursa- 
chen das mangelnde fahrerische Können, 
vor allem die fehlende Übung nach der 
langen Winterpause. Deshalb empfiehlt 
der Club, sich vor dem Start ins Frühjahr 
.erst einmal wieder Fahrgefühl anzueig- 
nen und sich nicht gleich mit vollem Ein- 
satz in den Verkehr zu stürzen. 

Motorradfahren und besonders Schnell- 
fahren erfordert volle Konzentration, ge- 
höriges Training und körperiiche Lei- 
stungsfähigkeit. Neben Konditionstrai- 
ning rät der KS daher, in verkehrsarmen 
Nebenstraßen oder auf unbefahrenen 
Plätzen zu üben. Schlangenlinien, langsa- 
mes Rollen, „Achter", enge Kreise und im 
Stand so lange wie möglich auf der Ma- 
schine sitzen bleiben sowie Bremsübun- 
gen sind sinnvoll, um wieder mit der Ma- 
schine vertraut zu werden. 

In diesem Zusammenhang warnte der 
KS besonders die jüngeren Motorradfah- 
rer, ihr Fahrkönnen zu überschätzen. Im- 
merhin ist der ,,Blutzoll" erschreckend, 
den das Zweiradfahren von Anfängern 
fordert. Einen Appell zu partnerschaftli- 
chem Verhalten richtete der Club an die 
Autofahrer. Wenn sie den Mofa-, Moped- 
und Motorradfahrern mehr Aufmerksam- 
keit schenken, nicht zu eng auffahren und 
mit genügendem Seitenabstand überho- 
len, können viele schlimme Unfälle ver- 
mieden werden. 

OeuTsches Reisebüro 

URLAUBSUOGUCH- 

Kcm - wem 

Ais DAS AUGE miCHl 

Erleben Sie die ganze Vielfalt von 

Australien, _ 

Neuseeland ffÄ"» 
und der 

Südsee. 
• Preiswerte Flüge. 
• Verbilligte Inlandsflüge. 
• Pässe für Flug, Bus, Bahn 

und Hotel. 
• Mietwagen, Campmobile. 
• Rundreisen mit Bus 

und Hotel. 
• Rundreisen mit Bus 

und Zelt. 
0 Ausflüge und Kurztrips. 
• Städtereisen. 
0 Hotels, Bed & Breakfast. 
• Baden und Erholung am Barrier Reef. 
• Studienreisen Australien, Australien 'Neuseeland, Rund um die Welt 
• Urlaub in aer Südsee. 
Spezialarrangemems nach Wunsch für Individualisten und Gruppen 
lur Geschäftsleute und Verwondtenbesucher. 

FACHLICHE BERATUNG UND BUCHUNG 
AUFGRUND EIGENER REISEERFAHRUNG: 

iLonoenr^ 

Telefon 
2 30 18 

Bahnstraße 6 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen, Kreuzfahrten 

Flugscheine-, Fahrkarten-, Hotelreservierungen 
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MURATÄ ELEKTRONIK GMBH 

8500 Nürnberg70 

Holbeinstr.21-23 

Tel. 0911/6687-0 

Zukunftsorientierte Technologie 

bietet sichere Arbeitsplätze 
Murata Elektronik ist die deutsche Tochter des Konzems Murata. der mit rund 16 000 Mitarbeitern elektronische 

'?? ®'"®® erfolgreichen und weltweit bedeutenden Untemohmen auf dem Gebiet Kondensatoron, keramischen Filtern und Resonatoren, EMI-Filtem und Kaltlelter- 
Widerstanden, Mikrowellankomponenten und passiven SMI-Bauelementen. 

Geb?eT8 Xchen wk ein'^^ deutschen Fertigungsstfltlen laufend weiter aus. Für das PLZ- 

VERTRIEBSINGENIEUR 
mit Wohnsitz in diesem Raum. 
Wir erwarten 
• Studium der Elektrotechnik 
• konsequente Zielverfolgung 
• unternehmerische Initiative 
• kommerzielles und konzeptionelles 

Durchsetzungsvermögen 
• Englisch 0 
Bei Wohnungsbeschatfung und Umzug sind wir Ihnen selbstverständlich behilflich. 
Falls Sie an einer langfristigen Zusammenarbeit interesssiert sind und obige Voraussetzungen erfüllen bewerben 
Sie sich bitte mrt Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung b^ unserem 
Personalleiter, Herrn Lippeit, der Ihnen auch gerne vorab unter der Rufnummer (0911) 66 07-172 Auskunft gibt. 

Wir bieten: 
• ein attraktives Gehalt plus 

Leistungsprämie 
• Firmenwagen, auch zur privaten 

Nutzung 
• langfristige Karriereperspektiven 

Steheren Art)eitsplatz 

Motorradproduzenten, als schnell wachsenden Hersteller fortschrittlicher 
Automobile sowie als Anbieter technologisch führender Industrieprodukte wie Einachsschlepper, Stromer- 

zeuger und Bootsmotoren. 

Für unsere Abteilung Garantie suchen wir einen 

Kfz-Meister oder qualif. Kfz-Mechaniker 

als Garantiesachbearbeiter 

^chhlnfMnHT^-^nrTif^'? Verantwortung für die Garantieantragsbearbeitung, Garantieteile-Begut- achtung und Garantiekostenkontroile für die Vertragspartner unserer Verkaufsbereiche Automobile und 
Motorrader sowie für unsere Motorgerätegruppe. 

Der Arbeitsplatz m unserem Garantiebüro/Tellprüfraum erfordert in hohem Maße die Fähigkeit zur 
Schadensdiagnose und garantiebezogenen Betreuung unserer Kunden über Telefon. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe qualifiziert fühlen, bitten wir Sie um Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen. 

eitere Einzelheiten, auch was die Einarbeitung anbelangt, möchten wir in einem persönlichen Gespräch 
erörtern. 

Honda Deutschland GmbH 
Sprendlinger Landstraße 166 

6050 Offenbach/Main, Telefon 069 / 8 30 91 

In der Arbeits%it siAd wir flexibel. 
Sie können zwischen einer leilzeit und Vollzeit-Tätickeit 

wählen. Hauptsache, Se hahöti eine kauf^männische 
Ausbildung und Berufs|rfahrujng in der Buchhaltung 

In unserem lebhafteitGroßliandelsunternehmen 
übern|hmen|Sie als 

Sachbeärbd[ter(in) 

Rechnungsw^senj/i^Chhaltung 

r 

die «Wichen buchhalterischen Tätigltaten 
'}''j'9'^i . Kf'itenabstimmung. Je nach Neigung und 
fäliigkcltcn Kann dai» Aufgibengebietcrweitert wccclen«  

Wir sind cfn fühlendes, Mobcl GroRl-Undelsun^fnehmen 
Auf mehr als lo.poo qm Ausstcllungsfl iche in ilieder-Roden 

prasentiepen iyir hochwertige Programme gekannter 
I lersiclicr des Itttiunci Aii$Jands Infontiieren Sie sich über 

Einzclheitenf Bitte ruftrxSie anotferschickgn Sie Ihre 
Bewerbung an Interform Mobcl Herrn Loos. GiitenberörinB 1 

6054 RodgsiU:3 (Nftcder R(xiefi),'reldbn 06|06/7801 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 
unsere Personalabteilung, Herrn Stastnv (Tel.-Nr. 069/ 
8 05 12 31). 

GKN KELLER GIVIBH 

Kalserleistraße 44 • 6050 Offenbach/Maln 12 • Tel. 069 / 8 05 10 

• WIIK-FENDT^ 
mUNSTERUND 

urtd Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen-Süd • An der B 3 

ffl 061X)3/23249 . 
mmwBOlmiyuivpKweive 

'■"1 

xMachen Sie mehr aus Ihr^n Erfahrungen und Fähigkeiten' 
Erfolgreiches Verkaufen, das heißt fijr Sie'individuelle 

Beratung, sachkundige Planung seriöses, verbindliches 
Auftreten, überzeugende yurgumentation. 

Unser Beitra| zu Ihrem Erfolg als 

Einiichti|ngs-Berater 
sind die hochwertigen Möbelprogramme führender 

Hersteller des In- und Auslands; die Präsentation auf mehr 
als 10.(W0 q^m Ausstellungsfläche; die interessanten Groß- 

handelskonditionen; der termin- und fachgerechte Service 
So uberzeugen wir eine wachsende Zahl anspruchsvoller 
Kunden aus Handel, Handwerk und Gewerbe. Seit über 

fünfzehn Jahren. Wenn Sie uns überzeugen, 
werden Sie bald sehr gut verdienen. 

Herr Eulenbefg unser Verkaufsleiter, spricht gern über 
Emzelheiten mit Ihnen. Bitte rufen Sie Ihn an oder schicken 
Sie Ihm gleich Ihre Bewerbung mit allen wichtigen Unteriagen: 

Interform-Möbel, Herrn Eulcnberg, Gutenbergring 1, 
6054 Radgau 3 (Nieder-Roden), Tel. 06106/7801. 

D_Q IktMbim 

Sie arbeiten als freier 

Handelsvertreter 
und besuchen Gaststätten, Kioske, Tankstellen im GroS- 
raum Ottenbach? Möchten Sie noch einen lukrativen Zusat- 
zartikel in ihr Programm aufnehmen, erteilen wir gern nä- 
here Informationen. Fa. H. J. Niehoff, Postfach 1438 4408 
Dülmen, Tel. 02594 / 10 03 (ab Montag, 8 Uhr) 

w- 

* 

Wertkauf sucht 

Bei Wertkauf wartet eine gute 
und sichere Dauerstellung auf 

Ihre Leistungen werden aner- 
kannt. Überlegen Sie, ob Sie 
nicht besser zu Wertkauf 
wechseln. 

Wir suchen 
1 Farbfotolaborant/in 
mit Erfahrung am Printer 
Wir bieten ein gutes Gehalt 
und die Stägige Arbeitswo- 
che. 

Wertkauf Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 39 98-0 

H'ERTKAUP* C  C*nltr RoMrt-Bottfi-Str. IS e073 Drtictch 
T* 

VERKAUF 
Heimorgeln, m. kl. Kratzern^ extrem 
billig, (z.B. 500.-, 1950.-, 2900.-, 
4900.-, 7900 - usw), verk. auch an 
Priv., bar od. TZ., Tel. 06035 / 24 87, 
gewerblich 
• Klaviere, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Wir geben unsere gebr. Nghmaschl- 
nan (werkstattüberholt) an Selbstab- 
holer 2u günstigen Preisen ab. 
SINGER Frankfurter Str. 29,6050 Of- 
fenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

FAHRZEUGE 
Mazda 628 GLX 2,0,101 PS. Bj. 3/84, 
40 000 km, Autom., Servol., ZV., 
Elektr. Fensterheber, 11 600.- DM 
VB, Tel. 06074 / 2 96 07 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot, Sil- 
ber, Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
farben: Black and Tan u. Harlekin, 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel. 
06108/7 27 54 

Allianz 

Wir sind eine Generalvertretung der Allianz 
der größten Versicherungsgruppe Europas 
und bieten Ihnen die 

Berufschance 1986 
Zum 1. 7. 1986 oder später suchen wir zwei 
jüngere 

Mitarbeiter im Auliendienst 

Sie sollten über eine kaufmännische Vorbil- 
dung, sicheres Auftreten und Kontaktfreudig- 
keit verfügen. Die Ausbildung erfolgt in einef 
gründlichen, mehrmonatigen Schulung durch 
die Allianz bei vollen Bezügen. 
Die angebotenen Positionen bieten außerge- 
wöhnlich gute 

Entwici(lungsmögliclil(eiten 
die wir gerne mit Ihnen persönlich besprecheP 
Bitte rufen Sie Herrn Schwab an oder senden 
Sie Ihre Bewerbung an 

Generalvertretung Günter Schwab 
Seilgenstädter Str. 4 
6053 Obertshausen-Hausen 
Telefon 06104 / 7 14 72 
Am Samstag, dem 26. April 1986, von 9-12 Ul" 
können Sie auch Herrn Jörgen, Fillaldir. der FranW 
Allianz, in unserem Büro telefonisch oder persönlicfi 
für weitere Informationen erreichen. 

Wir - ein bekanntes 
Spezialtiefbau-Unternehmen - 

mit Tochtergesellschaften 
im europäischen und 

außereuropäischen Ausland 
sind seit über 125 Jahren 
weltweit erfolgreich tätig. 

Für unsere Bauleitung Rhein-Main suchen wir eine 

Sekretärin 

(halbtags 13-17 Uhr) 

Die Bewerberin wird für zwei Herren tätig sein. Verständnis 
für technischen Text und Zahlen setzen wir voraus. < 
Auch Damen, die einige Zeit nicht mehr im Berufsleben 
standen, bieten wir eine Chance. 
Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz und attraktive Kon- 
ditionen. 
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Im unbezahlten Urlaub 
versichert 

Auch im unbezahlten Urlaub behalten 
Arbeitnehmer den Krankenversiche- 
rungsschutz und bleiben Mitglied ihrer 
Krankenkasse. Ein Fachautor schreibt in 
der DAK-Fachzeitschrift „Praxis + 
Recht": ,,Die Unterbrechung der Versiche- 
rungspflichtigen Beschäftigung durch un- 
bezahlten Urlaub ist versicherungsrecht- 
lich unschädlich, wenn die Unterbrechung 
längstens drei Wochen besteht." Das gelte 
auch, wenn der unbezahlte Urlaub von 
vomlierein auf mehr als drei Wochen ver- 
einbart war. Er ergänzt, daß zum Beispiel 
DAK-Mitglieder ab der vierten unbezahl- 
ten Urlaubswoche als freiwillig Versi- 
cherte Mitglied der DAK bleiben und so 
den vollen Krankenversicherungsschutz 
behalten. 

tter fiäitiiiii^ 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
— Bauausschuß — 

Am Donnerstag, dem 24. April, um 
18.30 Uhr findet die 10. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses, Treff- 
punkt; Stadthalle, Haupteingang, 
statt. 

TAGESORDNUNG 
A. Öffentlicher Teil 

Einziger TO-Punkt 
Besichtigung der Stadthalle 
(gemeinsam mit dem Haupt- und Fi- 
nanzausschuß) 
Langen, den 10. April 1986 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 

Betr.: XI WP der Stadtverordneten- 
versammlung — Haupt- und 
Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, dem 24. April 1986, 
18.30 Uhr findet die 11. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses statt. Treffpunkt: Stadthalle 
Langen, Haupteingang, Südliche Ring- 
straße. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Besichtigung der Stadthalle Lan- 

gen, gemeinsam mit den Mitglie- 
dern des Bauausschusses 
Im Anschluß daran Fortsetzung der 
Sitzung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses 

2. Konzeption der baulichen bzw. 
technischen Verändeiiingen im 
Stadthallenbereich 
— 2. Lesung — 

3. Stadthalle 
hier: Einbau einer Elektro-Akusti- 
schen Anlage 

4. Städtische Jugend- und Kulturar- 
beit 
hier; Nutzung vorhandener Räume 
— 2. Lesung — 

5. Bildschirmtext (Btx) 
6. Friedhofshalle 

hier; Sanierung der Dachfläche 
7. Rathaus 

hier; Sanierung der Betonfassade 
8. Radwegeverbindung Odenwald- 

straße/Bahnhofsanlage 
9. Neubau einer Altentagesstätte in 

Verbindung mit der Kindertages- 
stätte im Norden der Stadt 

10. Unfallschwerpunktbericht 1985 
11. Müllgebührensatzung 

hier: Antrag der Fraktion Die Grü- 
nen vom 4. 2, 1986 

12. Bekanntgabe der vom Magistrat 
der Stadt Langen gemäß § 100 HGO 
genehmigten über- und außerplan- 
mäßigen Ausgaben 

13. Grundstück „Alte Schmiede" 
14. Keine Arbeitsgenehmigung für Un- 

ternehmen aus der DDR 
hier: Antrag der Fraktion der 
F.D.P. vom 18. 3. 1986 

15. Illegale Beschäftigung im Bauge- 
werbe 
hier; Antrag der Fraktion der SPD 
vom 9. 4. 1986 

16. Aussteilung Glaskunst im Februar 
1986 
hier: Antrag der Fraktion der NEV 
vom 25. 3. 1986 

17. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 

TEIL B 
(nichtöffentlicher Teil) 

18. + 19. Finanzangelegenheiten 
20.-22. Grundstücksangelegenhei- 

ten 
23. Niederschlagung von Forderungen 
24,-26. Auftragsvergaben 
27. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 

fentlichen Teils 
Langen, den 11. April 1986 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
F inanzausschusses 
gez. Stv. Eilers 

Langens Gasthäuser 

im 17. und frühen 18. Jahrhundert 
von Dr. Manfred Neusei 

Heute sollen die Wirtschaften behandelt 
werden, die eine ,,Schildgerechtigkeit*' 
besaßen und somit besonders angesehen 
waren. Um 1630 gründete der vermutlich 
aus Eberstadt stammende Peter Becker 
(1601—1635) das Gasthaus „Zum güldenen 
Schwan", Fahrgasse 10; sein Bruder Phi- 
lipp Becker baute wohl gleichzeitig das 
Gasthaus „Zum güldenen Stern", Markt- 
platz 5—7. In den Pestjahren des 
30jährigen Krieges starben beide, ihre 
Hofreiten wurden wie die der übrigen 
Bürger Langens von durchziehenden 
Truppen zerstört. 

Bei den Truppeneinquartierungen der 
folgenden Kriegsjahre wurden die beiden 
Gasthäuser nicht erwähnt, scheinen also 
erst nach 1648 wieder aufgebaut worden 
zu sein. 1651 heiratete Johannes Fessinger 
aus Eberstadt (1621—1671) Anna Marga- 
rethe (1633—1665), die Tochter des ,,Stem- 
wirts" Philipp Becker, und führte nun das 
Gasthaus weiter. 1659 wurde Magarethe 
Becker, Peters Witwe, bei ihrem Tod als 
Gasthalterin ,,Zum Schwan" bezeichnet. 
Das Lokal wurde damals bereits von ih- 
rem Sohn Hans-Peter (1625—1693) und sei- 
ner Ehefrau Anna Marie (vermutlich ge- 
borene Wolf zu Eberstadt) geführt. 

Nach Fessingers Tod 1671 wurde der 
„Stern" einige Jahre verpachtet, bis Hans 
Peter Beckers Sohn Philipp (1661—1701) 
1692 heiratete und nun das Gasthaus über- 
nehmen konnte. Da sein eigener Sohn 
Hans Peter (1684—1761) 1722 Lehrer in 
Langen wurde und das Haus seines 
Schwiegervaters, T'ahrgasse 19, bewohn- 
te, fiel die Wirtschaft an seine Nichte Anna 
Helena, Georgs Tochter (1704—1755), die 
1725 den Oberförster Jakob Kaul 
(1702—1749) heiratete. Die letzten Wirte 
im ,,Stern" waren ihre Tochter Helene 
Katharina (1729-1813), die 1746 den Bier- 
brauer Sebastian Grav aus Dreieichen- 
hain (1719—1791) heiratete. 

,,Schwan"-Wirte waren nach Hans-Pe- 
ter Becker (1625-1663) sein Sohn Georg 
(1675—1744) und dessen Sohn Henrich 
(1702—1762). Henrich Beckers Witwe Su- 
sanna Margaretha geb. Briehl (1718—1784) 
verkaufte 1778 das Gasthaus an den ledi- 
gen Wilhelm Kolb. 

Schultheiße und Unterschultheiße muß- 
ten im 17. Jahrhundert von Amts wegen 
ihre Hofreiten als Gastwirtschaften zur 

Verfügung stellen (vgl. LZ vom 11. 4. 86). 
So übernachtete 1631 Gustav Adolf von 
Schweden in Langen, vermutlich im Sat- 
telhof, Bomgasse 4. 1645 schlief Genrai- 
leutnant Königsmarck im Hause des 
Forstmeisters und ^iellers Tobias Schrei- 
ber. 1649 fand im Haus des Unterschult- 
heißen und Gastwirts Heinrich Hanold 
(1598—1681), Fahrgasse 3, ein Centgericht 
statt, da das Rathaus noch zerstört war. 
1658 wurden die Pferde landgräflicher 
Reiter für 5 Wochen in seinen Ställen un- 
tergebracht. Zwei Jahre zuvor schenkte 
Landgraf Georg II. dem Forstmeister und 
Amtmann Valentin di Marchi (1620—1681) 
das Haus Fahrgasse 5 als (von Steuern) 
„freies Gut". 1694 heiratete Daniel di Mar- 
chi, Valentins .Sohn (1662—1703), Anna 
CatharinaBecker(1672—1711), die Tochter 
des „Schwanen"-Wirts Hans Peter 
Becker. Im Flurbuch von 1703 (Nr. 42) fin- 
den wir den Eintrag ,,Herrn Daniel di 
Marchi freyhe Wohnung Zum Trauben". 
Nach dem frühen Tod ihres Mannes heira- 
tete die Witwe di Marchi 1709 den Cent- 
hauptmann und Kurmainzischen Zöllner 
Jacob Briehl (1680—1763), der noch einige 
Jahre als ,,Trauben"-Wirt auftrat. Seine 
Tochter Susanne Margarethe wurde, wie 
schon erwähnt, die Frau des „Schwan"- 
Wirts Henrich Becker. 

Um 1690 erbaute Adam Becker das 
Gasthaus ,,Zum güldenen Löwen", Frank- 
furter Straße 6; er starb 1707 im Alter von 
48 Jahren. Seine Witwe Anna Catharina 

So interessant ist die 

fan^oier Haltung 

...immer dabei! 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Freitag, 18. April, 20.00 Uhr 
Die Zierpflanze 
Freitag, 25. April, 20.00 Uhr 
Der reinste Wahnsinn 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonnlag, 19. April, 20.00 Uhr 
Morgenstund hat Gold Im Mund 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 18. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr 
Cardlllac 
Sonntag, 20. April, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Mittwoch, 23. April, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Donnerstag, 24. April, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Freitag, 25. April, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Samstag, 26. April, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 27. April, 19.30 Uhr 
CosI fan tutle 

Kleines Haus 
Freitag, IS.Aprii, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr 
Llebileb (Premlere) 
Sonnlag, 20. April, 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 
Dienstag, 22. April, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind . 
Donnerstag, 24. April, SO.OO Uhr 
4. Kammerkonzert 
Freitag, 25. April, 19.30 Uhr 
Llebileb. 
Samstag, 26. April, 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Sonntag, 27. April, 11.30 Uhr 
Die Ballade 
von Norbert Nackendick 
(Kinderoper) 
Sonntag, 27. AprIl, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 

Werkstattbühne 
Freitag, 18. April, 20.30 Uhr 
Satyr Im Getriebe 
Samstag, 19. April, 20.00 Uhr 
Blick zurück Im Zorn 
Dienstag, 22. April, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 
Sonntag, 27. April, 20.00 Uhr 
Blick zurück Im Zorn 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 18. April, 20.00 Uhr 
La Boheme (Mal.) 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Sonntag, 20. April, 19.30 Uhr 
Das Rheingold 
Samstag, 26. April, 20.00 Uhr 
Artlfact 
Sonntag, 27. April, 15.00 Uhr 
FIdello 
Schauspiel 
Freitag, 18. April, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Samstag, 19. April, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Sonntag, 20. April, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Montag, 21. April, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Mittwoch, 23. Aprii, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Donnerstag, 24. Aprii, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Samstag, 26. April, 19.30 Uhr 
Karagöz in Alamania (Uraufführung) 
Sonntag, 27. Aprii, 20.30 Uhr 
Karagöz In Alamania 
Kammerspiel 
Samstag, 19. April, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Sonntag, 20. April, 15.00 Uhr 
Der Schweinehirt 
f^ontag, 21. Aprii, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Donnerstag, 24. Aprii, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Freitag, 25. Aprii, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Samstag, 26. April, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Sonntag, 27. April, 20.00 Uhr 
Oer zerbrochene Krug 

verpachtete das Lokal, bis schließlich um 
1730 der Metzger Henrich Schlerf 
(1700—1760) Eigentümer wurde. Den ,,Lö- 
wen" erbten dann seine Tochter Christina 
Elisabeth und deren Ehemann Philipp 
Henrich Waag aus Götzenhain. Die Frau 
gründete, wie es im Kirchenbuch heißt, 
,,im Löwen eine Huren-Wirtschaft, die 
nicht zu vertilgen gewesen" v/ar. Als sie 
1793 starb, 5 Jahre nach ihrem'Mann, wur- 
de sie ,,in der Stille auf einem abgesonder- 
ten Platz begraben". Sohn Friedrich Wil- 
helm verließ Langen; die Hofreite erwarb 
der Bäcker Caspar Steitz. 

Das Flurbuch von 1703 nannte nament- 
lich nur die 4 nun vorgestellten Schild- 
Wirtschaften. Das spätere Gasthaus „Zur 
Sonne", Markt 2, gehörte damals noch 
dem Centgrafen Oppermann, der spätere 
,,Adler" war im Besitz der Witwe des 
Bierbrauers Jacob Schroth, Fahrgasse 15. 
Über ihre Geschichte soll ein späterer Bei- 
trag berichten. 

[ 

Beachten Sie bitte den Prospekf 
ypiLWohnw^ 2m JL 
Hanai^tWn^m " 

In der heutigen Ausgabe 
] 

Altpapiersammlung 
der Kolpingfamilie 

Am 19. April ist wieder dritter Samstag 
des Monats, und die Kolpingfamilie führt 
ihre besondere Altpapiersammlung 
durch. Es stehen also wieder zwei Contai- 
ner auf dem Albertus-Magnus-Platz zur 
Aufnahme von Altpapier und Kartonagen 
bereit. Leider ist es den Kolpingleuten aus 
personellen Gründen nicht möglich, durch 
die Straßen zu fahren, um überall evtl. be- 
reitgestelltes Papier einzusammeln. Man 
bittet also auch wieder, wie seither schon, 
das Altpapier und auch Kartonagen selbst 
zu den Containern zu bringen oder durch 
andere bringen zu lassen. Helfer, die das 
Einwerfen des Materials in die Container 
übernehmen, stehen dort bereit. 

Die Verantwortlichen der Kolpingfami- 
lie hoffen auf die Solidarität der Sympa- 
thisanten von St. Albertus Magnus mit 
den ehrenamtlichen Helfern und hoffen 
auf ein gutes, ja sehr gutes Ergebnis dieser 
Aktion, zumal der Reingewinn aus dersel- 
ben über den Kirchbauverein der Mitfi- 
nanzierung der Iimeneinrichtung des neu- 
en Pfarrsaales zugute kommt. 

In Spielhalle 
eingebrochen 

In eine Spielhalle in der Diebur- 
ger Straße wurde in der Nacht zum 
Sonntag eingebrochen. Die unbe- 
kannten Täter „knackten" 13 Spiel- 
geräte und entwendeten daraus das 
Geld. Die Schadenshöhe wird mit 
rund 30 000 Mark angegeben. 

Kräuter — selbst gezogen 

Die ersten warmen Sonnentage beflü- 
geln die Gedanken, die Blumenkästen für 
Balkon und Fenster hervorzuholen und zu 
überlegen, mit welchen Pflanzen man sie 
in diesem Jahr bestücken könnte. Inmier 
häufiger wird dabei in Erwägung gezogen, 
ob man nicht auch einmal seine eigenen 
Kräuter zum täglichen Gebrauch „vor 
dem Fenster" züchten sollte. Die frische 
Würze von Kresse oder Schnittlauch zu 
Quark, Salaten oder auf dem Butterbrot 
ist Anreiz genug, sich solch einen kleinen 
„Kräutergarten" anzulegen. Es macht 
nicht nur Spaß, das Wachsen der gepflanz- 
ten Kräuter zu beobachten, sondern auch 
die Schönheit der verschiedenen Blattfor- 
men oder mancher Blüten sind durchaus 
„konkurrenzfähig" mit unseren sonst üb- 
lichen Balkonpflanzen. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen emp- 
fiehlt dem Hobbygärtner, einige Grundre- 
geln zu beachten, damit er die Freude an 
seinem Kräutergarten behält: Der ideale 
Standort wäre die West- oder Ostlage ei- 
nes Balkons beim Aufstellen einer Blu- 
menbank. ,,Nordlicht" bringt zu geringe 
Helligkeit an die Pflanzen heran. Der 
sonst sehr gefragte Sonneneinfall von der 
Südseite her, kann sich für Pflanzen un- 
günstig auswirken, wenn nicht durch eine 
Markise oder Pergola Schatten zu schaf- 
fen ist, der die Pflanzen vor einem zu ra- 
schen Austrocknen schützt. 

Natürlich kann man sich Samen besor- 
gen und ihn in fertige Pflanzenerde einsä- 
en, wobei die Anweisungen auf den 
Packungen zu beachten sind. Vielfach bie- 
ten Fachgeschäfte vorgezogene Jung- 
pflanzen an, die man in der benötigten 
Zahl auswählt und entsprechend einsetzt 
oder umtopft. 

Hierbei sollte man genau überlegen, ob 
man ein- oder mehrjährige Sorten wählt. 
Vor allem gilt zu beachten, welche Höhe 
die Pflanzen jeweils erreichen. Es gibt 
kleinwüchsige Kräuter und große, sich 
buschig ausdehnende Variationen. Krite- 
rien der Auswahl werden also auch von 
den räumlichen Gegebenheiten abhängen. 

Petersilie, Dill, Schnittlauch, Thymian, 
Basilikum, Estragon und Kresse errei- 
chen mittlere Höhen und benötigen eine 
Erdreichtiefe im Topf oder Kasten zwi- 
schen 15 bis 20 cm. Wer über Platz für grö- 
ßere Pflanzenkübel verfügt, kann die 
hochwachsenden Kräuter Liebstöckel, 
Borretsch, Salbei, Rosmarin oder Zitro- 
nenmelisse in seine Sammlung aufneh- 
men. 

Regelmäßiges, aber mäßiges Gießen ge- 
hört zur Pflege des Kräutergartens. Das 
Düngen kann sparsam erfolgen — es ge- 
nügt bei den meisten Kräutern, daß zwei- 
mal im Sommer gedüngt wird. Zu beach- 
ten ist hierbei, daß die Pflanzen nicht be- 
netzt werden. 

Kräuter als Würzmittel kennt man 
überall und seit altersher. Ihre Beliebtheit 
ist ungebrochen. Wer die wenigen Spielre- 
geln für das Heranziehen einhält und sich 
beim Kauf von Jungpflanzen beraten läßt 
über eventuelle Eigenschaften und Eigen- 
heiten des jeweiligen Krautes, wird sich 
am Erfolg doppelt erfreuen können: — 
Am Beobachten des Wachsens ebenso wie 
anschließend beim Dutt und Geschmack 
des Wurzens — dem I-Tüpfelchen vieler 
unserer Speisen. 

Jahreshaupt- 
versammlung 
der Basketballer 

Etwas früher als in den letzten Jahren 
üblich steht am 28. April die Jahreshaupt- 
versammlung der Basketball-Abteilung 
des TV Langen an, in der die Weichen für 
die nähere und fernere Zukunft der sport- 
lich so erfolgreichen Abteilung gestellt 
werden sollen. Die bisherigen Vorstands- 
mitglieder hoffen auf eine rege Beteili- 
gung, denn, wenn es nach dem Willen der 
derzeitigen Abteilungsführung geht, ste- 
hen größere strukturelle Änderungen, 
was die Leitung einer so großen Abteilung 
angeht, bevor. 

Statt der bisherigen, recht hierarchi- 
schen Ordnung, bei der oft alle Entschei- 
dungen über den Abteilungsleiter gingen, 
sollen zukünftig Ressortleiter mit einem 
größeren Maß an Eigenverantwortung für 
eine schnellere und unkompliziertere Ab- 
wicklung der anfallenden Arbeiten sor- 
gen. Zu diesem geschäftsführenden Vor- 
stand aus sieben Mitgliedern — den Res- 
sortleitern — sollen dann noch weitere 
Mitglieder des Gesamtvorstandes gewählt 
werden. 

Wer also Mitglied der Basketball Abtei- 
lung ist, Interesse an dieser Umgestaltung 
hat, Fragen an den alten Vorstand richten 
möchte, oder einfach nur mal zuhören 
will, was dieser so über die vergangene 
Saison zu berichten hat, der sollte am 
Montag, dem 28. April, um 19.30 Uhr im 
Jugendraum in der TV-Halle am Jahn- 
platz erscheinen. Anträge, die in dieser 
Versammlung behandelt werden sollen, 
müssen bis zum 21. April beim Abtei- 
lungsleiter Jochen Kühl, Im Buchenhain 
13, 6070 Langen eingegangen sein. 

Der Vorstand weist bei dieser Gelegen- 
heit nochmals darauf hin, daß Jugendli- 
che, die das 16. Lebensjahr noch nicht voll- 
endet haben, nicht stimmberechtigt sind. 
Der Abteilungsvorstand bittet um zahlrei- 
ches Erscheinen der Mitglieder. Eltern der 
jugendlichen Mitglieder sind als Gäste 
herzlich willkommen. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Dienstag, dem 22. April 1986,20 Uhr, 

Frauenhilfe-Treffen im Gememdehaus, 
Frankfurter Straße 3 a. 

Sotmtag, 20. April 1986, 
(Jubilate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Alle 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Balmstraße 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit Taufe 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

— Für die Betreuung 
von Kleinkindern ist 
gesorgt — 
(Prädikantin 
Hofmann-Becker) 

Stadtmission 
Soiuitag, 20. 4. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 22, 4. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelisehe 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wlesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sormtag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19.30 Uhr, 

II 
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FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elsktro-Anlagen STECH 
F>chg«tchäft für Ewrtrotechnlk (vorm. Wftmef) 

Ausführung von E^l(tro«nlao«n aller Art 
Lieferung -f Montage von 
Elektro-Geriten u. -Lampen _ 
Kunderxjienst -f lechn Beratung 

(Ü 

Reparaturen Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. W4mi fr-Pumpen 
ISO-VerteHungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
OI«burg<tr Straß« 39 ^ 0 61 03/2 2411 

HEINZ GÖHR 
nur LANOEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PefymMlM. "TH. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23103 

Damen 
•Hüte, -Mützen, -TrauertiQt« 
In QroAaladtauawahl finden St« 

b«l 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Lang«n«r Staln'mstztMtrIab ' 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN , 
Blldhauar und Stalnmatzmalslar 

■ tangen, Södl. RIngsfr. 184, Frladhofstr 36-38 
Telafon 2 23 11 . 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEIt^SARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Varputz ■ Anstrich - Lackiarung 
Inhabar Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen. HeinrichstraSe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Privatdrucksachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KO 

□armstödter Straße 2G • 60"70 Langen 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

plHeinHfl 

Fahrgass« 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DUGKNA 

Burgmayer 
Uhren ■ Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen .Rockver- 
gütung. 

VB»CHB*JNQe<E. RETTIG 
Inh, H- Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00. Sa. .nach Vereinbarung, 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau o 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obertjekieidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargasa« 12, Langan, Talafon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 
VoltastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

ggenpohl I ti • Die Küche 
fürs Leben 

WU 
EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

HEIM + 
  _ GARTEN 

hat für Sie 
— und weiB wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

LANGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 23. April 1986 
Frau Dr. Dirksen, Bahnstr. 6, 
Tel. 2 20 10 und 7 92 70 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 18.4. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sa., 19.4. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
So., 20.4. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 21.4. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DI., 22.4. MOnch'sche-.Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
MI., 23.4. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Do., 24.4. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 23. April 1986 
Dr. Krämer, Bahnstr. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
19720. 4.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 23. April 1986 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, 
Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 18.4. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 19.4. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 S 

So., 20.4. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 21.4. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

DI., 22.4. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

MI., 23.4. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, 3 19 80 

Do., 24.4. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

ZahnSfztlicher Notfaiidlenst 
für tf«n Kreis Olfenbach 

21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 18.4. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 19.4. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 20.4. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 21.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

DI., 22.4. Egelsbach-Apotheke 
MI., 23.4. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Ot)erllnden-Apotheke, Langen 

Do., 24.4. Apotheke am Bahnhof 

Wichtige Rufnummem: 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mlttwochnachmlttag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
19J20. und 23. 4. 1986 
Dr. Stefan Manolache, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56—58, Tel. 0 61 03 / 6 70 46 
priv. Tel. 0 61 05/2 25 43 
Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Norbert Wildhirt, 
Hainhausen, Hch.-Sahm-btr. 28, 
Tel. 0 61 06 / 54 05 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxiruf In Langen 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
514 14 

^ab uner Scl^üLier 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

0070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütjerfohrung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherpjatz 
Wallstraße 41. 6070 Langen Telefon 2 27 45 

QualltätsschfTiiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeltungsmaschlneri 

Service Kundendienst. Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Halzungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installatkin 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

Auf yielseitlgen Wunsch... auch 
Mmwoch-Nachmlttag 

geOffnatl 

moden 
Langen Oralelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgSngar-Zone 

raumausstattung 
J.K.BACH 

Bodenbeläge — Teppiche ^ Gardinen 
Dekorationen ' 

■ 6070 LANGEN Fahr.gasse 17 
Tel. 0 ,61 03'/2 35 12 ■ 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aacti«n«r u. MUnch«n«r 

Varaicharungan 
Schlilerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-+Umdeckung 
Spenglerartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans Gaußmann 

• Heizung 
• Spüflglaral 
• SanHIr 

Gasgerato — Reparatur und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwimmbadaniagen — Propangasverkauf 

und Anlagenmontage 
Wassergaste 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche WaschrelnIgunQ zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg-Ieppichbodenrelnigung 
Ohmstraße 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar, S««-Üb«dührung«n 

Sarglagar • St«rt>«w<tch« — Zlaiurnan 
Ausführung kompl«tt«r B«lsatZung«n 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2296Ö 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ~ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen • Vertäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

l/irPE4FF 

Hiigelstrafle 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
Relladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rotitore, Rollgltler, Scherengitter. Markisen 

Fenioelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
AuBerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langan • Telefon 2 36 79 

5^/ .-.Oa:: L*..' 

Bahnstrane39 Langen. Tel. 218 80 
Uber TSO Teesorten und diverse Gesundtiellstees. 
Teezubetiör und Teegeschirr In großer Auswahl. 

'V 
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Mit gestohlenem 

Geld geflüchtet 
Mutmaßlicher Täler ist bekannt 

d Mehrere Jugendliche suchten am 
Dienstagnachmittag gegen 17.00 Uhr das 
Dreieich-Museum in der Drcieichenhainer 
Burg auf. Während einige die Aufsichts- 
person ablenkten, ließ ein Jugendlicher 
die Geldkassette mitgehen. Die Jugendli- 
chen flüchteten anschließend. 

Glücklicherweise gab es einige beherzte 
Passanten, die die Verfolgung aufnah- 
men. Einige der Jugendlichen konnten ge- 
stellt werden, dem Haupttäter gelang vor- 
erst die Flucht. Die Dreieicher Ordnungs- 
hüter konnten schnell ermitteln, daß der 
Haupttäter der Polizei nicht unbekannt 
ist. Er ist 16 Jahre alt und stammt aus 
Langen. 

Unter Laub versteckt fanden die Dreiei- 
cher Beamten kurz darauf die leere Geld- 
kassette. Es fehlt ein Geldbetrag von etwa 
300 Mark. Die weiteren Ermittlungen dau- 
ern an. 

^oc^eMewdafctuatetGr: 
"^ieMstogs in CIGÄS^ 

Jetzt sind die Experten an der Reihe 

Oberfläche der Mülldeponie Buchschlag ist umstritten 

Bürger sind sehr enttäuscht 

Magistrat beanstandet Sommerfahrplan 
d Die jüngste Neuerkenntnis des Darm- 

städter Regierungspräsidiums, die Buch- 
schlager Mülldeponie nach ihrer Verfül- 
lung anstatt mit dem vorgesehenen Ab- 
schluß nach dem sogenannten Faltdach- 
prinzip mit einer zusätzlichen, etwa 
500 000 Kubikmeter großen Kuppel zu 
versehen, ist bei Experten umstritten. Wie 
wir bereits in der vergangenen Woche be- 
richtet haben, möchte der Regierungsprä- 
sident nicht nur die in der seitherigen Pla- 
nung fehlenden nmd 800 000 Kubikmeter 
Müll über den ursprünglich vereinbarten 
Schlußtermin vom 31. Dezember 1986 hin- 
aus in Buchschlag abladen lassen, sondern 
weitere 500 000 Kubikmeter, was eine 
Verlängerung des Deponiebetriebes um 
etwa zwei Jahre bedeuten würde. 

Dagegen wehrt sich die Stadt Dreieich 
und hat vom Erdbaulaboratorium Tropp- 
Neff in Hungen ein Gutachten erstellen 
lassen. Vor allem geht es dabei um die Be- 
hauptungen des Regierungspräsidenten, 
eine Nichterfüllung der geplanten Müll- 
menge könne zu unkontrollierten Schwie- 
rigkeiten führen, wobei sogar eine Gasex- 
plosion als Möglichkeit ins Feld geführt 
wurde. 

Erste Gespräche fanden jetzt statt. Von 
den Fachleuten aus Hungen wurde festge- 
stellt, daß die Abdeckung der Deponie 
nach dem Faltdachprinzip von Anfang an 
mit allen beteiligten Stellen abgesprochen 
und auch so geplant worden sei. Dieses 
Prinzip, wie überhaupt die gesamte Si- 
cherheitstechnik der Buchschlager Depo- 
nie, entspreche dem neuesten Stand von 
Technik und Wissenschaft. Durch dieses 
Prinzip sei die reibungslose Entwässerung 

und Entgasung der Deponie nach ihrer Re- 
kultivierung möglich. Dabei könne es im- 
mer zu Absetzungen kommen, für die sich 
das verwendete Prinzip auf Grund seiner 
Flexibilität bestens eigne. 

Die Experten aus Hungen teilen jedoch 
die Auffassung des Regierungspräsiden- 
ten, daß die ursprünglich vorgesehene 
Müllmenge auch tatsächlich abgelagert 
werden solle. Es wird die Möglichkeit ein- 
geräumt, daß sonst erhebliche Geruchsbe- 
lästigungen entstehen könnten. Zwar wer- 
den auch mögliche Explosionen nicht aus- 
geschlossen, doch dies sei höchst unwahr- 
scheinlich und könne als schwerwiegen- 
des Argument nicht gelten. 

Entschieden sprechen sich die Hungener 
jedoch gegen eine Kuppel auf der Deponie 
aus. Dadurch würden die seither verfolg- 
ten und auch geplanten Sicherheitsprinzi- 
pien verlassen, denn eine solche Abkup- 
pung entspreche nicht den Forderungen 
nach Entgasung und Entv/ässerung. 

Fazit des zu erwartenden Gutachtens: 
restlose Verfüllung ja, weitergehende 
Müllmengen mit dem Ziel einer Abkup- 
pung nein. 

Inzwischen ist noch eine weitere Varian- 
te in die Debatte um den Schließungster- 
min der Mülldeponie Buchschlag entstan- 
den, die übrigens die größte Hausmüllde- 
ponie in Europa sein soll. Es geht um die 
Frage, ob die weitere Verfüllung nach 
Tonnen oder nach Kubikmetern gerechnet 
werden soll. Da eine Tonne wegen des un- 
terschiedlichen spezifischen Gewichts des 
Mülls nicht gleich einem Kubikmeter ist, 
könnte diese Frage von entscheidender 
Bedeutung sein. Seither gmg man davon 

Brandschutztip des Monats 

Femseher bringt Sensationen 
d Tag für Tag bringt der Femse- 

her Sensationen ins Haus. Doch ei- 
nes Tages kann er selbst zur „haut- 
nahen Sensation" werden, wenn im 
Femseher durch Wärmestau Bau- 
teile zerstört werden, in Brand ge- 
raten und die Bildröhre implodiert. 
Dies ist bei Zimmerbränden eine 
der häufigsten Ursachen. 

Femseher sollte man nie ohne 
ausreichenden Luftraum und Ab- 
stand in Schränke oder Tmhen ein- 
bauen. Achten Sie darauf, daß der 
Abstand seitlich, hinten und vor al- 
lem oben mindestens etwa 15 cm 
beträgt. Noch besser ist es, wenn 
die Rückwand entfernt wird. Wenn 
Türen das Femseherfach verschlie- 
ßen, dann erst eine halbe Stunde 
nach Abschalten des Gerätes die 
Türen schließen, um Wärmestau zu 
vermeiden. 

Wenn Sie länger außer Haus ge- 
hen, dann empfiehlt es sich, den 
Netzstecker aus der Steckdose zu 
ziehen. 

Femseh-, Radio- und Videogeräte 
mit Programmvorwahl oder Fem- 

bedienung dunen nur m verschließ- 
bare Fächer mit Lüftungsschlitzen 
eingebaut werden. Wenn sich das 
Gerät durch Vorauswahl oder 
durch Störfrequenzeinfluß ein- 
schaltet, entsteht Wärme, die abge- 
leitet werden muß. 

Die Gefahr karm man oft voraus- 
erkennen. Anzeichen für Mängel im 
Gerät sind Zusammenfallen des 
Bildes, helleuchtender Querstrich 
auf dem Bildschirm, knistemde Ge- 
räusche und Brandgeruch. 

Im Gefahrenfall sofort das Gerät 
abschalten, möglichst durch Ziehen 
des Netzsteckers oder Sicherung. 
Bei Brand die Feuerwehr rufen, das 
Feuer mit geeigneten Löschmitteln 
bekämpfen (Feuerlöscher, Woll- 
decke). Vorsicht Implosionsgefahr, 
deshalb nur seitlich vom Bild- 
schirm möglichst kurzfristig auf- 
halten. Bei Zimmerbrand Fenster 
und Türen schließen, um Sauer- 
stoffzufuhr und Übergreifen des 
Feuers auf andere Räume zu ver- 
hindem. 

Dreieicher Künstler 
auf Reisen 

d In Sprendlingens holländischer Part- 
nerstadt Oisterwijk ist im zweiten Halb- 
jahr 1986 eine Kunstausstellung geplant, 
die von Künstlern aus Dreieich gestaltet 
werden soll. Alle 22 zur Zeit in Dreieich le- 
benden bildenden Künstler haben sich be- 
reiterklärt, mit ihren Exponaten dabei zu 
sein. 

aBen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. # 

Besonders herzlich denen. | 
die älter ab 75 Jahre sind i 

Wanderung 
am Kühkopf 

aus, daß eine Tonne Müll einen Raumin- 
halt von 0,8 Kubikmetern hat. Neuerdings 
spricht man von einem Rauminhalt von 
nur 0,7 Kubikmetern für eine Tonne. Bei 
der Menge des noch zu erwartenden Mülls 
von 800 000 Kubikmetern — oder meint 
man plötzlich Tonnen! — würde auch die 
Differenz von 0,1 ganz schön ins Gewicht 
fallen. 

Auch über diesen Punkt ist neben der 
Form der Abdeckung ein Expertenstreit 
zu erwarten. Im Prinzip scheinen beide 
Seiten vorerst recht zu haben, was die De- 
poniegestalt angeht. Es gibt nämlich auch 
Gutachten, wonach Aufkuppungen als 
„letzter Schrei*' bezeichnet werden. Aller- 
dings gilt dies nur für kleine Deponien, 
wobei die Frage entstehen kann, was groß 
und was klein bedeutet. In Buchschlag 
dürfte sich die Entscheidung eher in Rich- 
tung „groß" neigen. 

Es wäre wünschenswert, wenn die 
Fachleute zu einer Einigung aus techni- 
scher Sicht kommen würden. Schlimm 
wäre es, wenn am Ende ein Jurist ent- 
scheiden müßte, der zwar von der Depo- 
nietechnik nichts versteht, aber auf 
Grund seines Amtes zur Entscheidung ge- 
zwungen wäre. 

d Mit Schreiben an die Geschäftleitung 
des Frankfurter Verkehrs-Verbundes 
(FW) und an die Direktion der Bundes- 
bahn in Frankfurt hat der Magistrat den 
Sommerplan der Linie S 11 beanstandet. 
Der Faiirplan enthalte erhebliche Ver- 
schlechterungen für die Bürger von Drei- 
eich. Der Magistrat bittet, eine Überprü- 
fung vorzunehen, die vielleicht doch noch 
zu einer Korrektur führen könnte. 

Nach dem Sommerfahrplan 1986 soll 
der Frühzug 5.36 Uhr ab Ober-Roden weg- 
fallen. Man habe Verständnis dafür, heißt 
es in dem Schreiben, daß ein Zug aus dem 
Fahrplan gestrichen werde, wenn die 
Nachfrage sich als ungenügend heraus- 
stelle. Kein Verständnis habe man dage- 
gen für die ersatzlose Streichung Der Ma- 
gistrat halte es für angebracht, den Früh- 
zug zeitlich so zu plazieren, daß eine besse- 
re Nachfrage hätte erwartet werden kön- 
nen. Besondei's in dem Zeitraum von 6.30 
bis B.00 Uhr verkehre eine unzureichende 
Anzahl von Zügen auf der Linie S 11. Es 
würde der Bürgerschaft zum Vorteil gerei- 
chen, wenn in dem vorbezeichneten Zeit- 
raum ein weiterer Zug von Ober-Roden 
nach Frankfurt Hauptbahnhof eingesetzt 
würde. Man sei sicher, daß in diesem Fall 

eine Streichung wegen unzureichender 
Nachfrage ausgeschlossen wäre. 

Darüber hinaus sei ab Sommer 1986 für 
den Zug 15.46 Uhr ab Ober-Roden kein 
Anschluß ab Buchschlag für die Weiter- 
fahrt zum Hauptbahnhof Frankfurt vor- 
gesehen. Der Zug 16.47 Uhr ab Buchschlag 
könne schwerlich als Anschlußzug gewer- 
tet werden. Der neue Fahrplan müsse in 
diesem Punkt als besonders herbe Enttäu- 
schung und als besonders herber Rück- 
schlag für den Personennahverkehr quali- 
fiziert werden. Diesen Rückschlag emp- 
finde man als umso gravierender, als man 
wisse, daß die vorbezeichnete Verschlech- 
terung durch den Fern verkehr zustande 
gekommen sei. Der noch im Winterfahr- 
plan bestehende Anschluß ab Buchschlag 
sei sozusagen durch Femzüge ,,wegge- 
drückt" worden. 

Der Magistrat appelliert, in der Kon- 
kurrenzsituation zwischen Nahverkehr 
und Femverkehr auch die Interessen der 
Städte zu beiücksichtigen, und verhehlt 
seine Enttäuschung über die Haltung der 
Bundesbahn nicht, wonach in sehr einsei- 
tiger Weise immer wieder der Femver- 
kehr gegenüber dem Nahverkehr Vorrang 
habe. 

Der Auftakt zur Angelsaison 1986 am vergangenen Wochenende am Essigweiher stand unter ungünstigen Vorzeichen- Es war viel zu 
kalt, und die Fische hatten deshalb keine Lust, an die Angel zu gehen. 

Magistrat soll „Dreieich-Bewußtsein" fördern 

Plädoyer für Hinweistafeln für die Ortseingänge 

d Zu einer Wandemng über den Küh- 
kopf (Rhein) mit Einkehr zum Mittages- 
sen und fachkundiger Führung lädt die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald ein. 
Die Wanderzeit beträgt etwa drei bis vier 
Stunden. Der Bus startet am Sonntag, 
dem 27. April, um 8.30 Uhr am Bürger- 
haus. Der Preis beträgt 20 Mark pro Per- 
son einschließlich Eintopfessen. 

Anmeldungen werden erbeten an Anni 
Einspenner (Telefon 3 30 30), Überwei- 
sung des Teilnehmerpreises auf das Kon- 
to der Schutzgemeinschaft, Konto-Nr. 
0155 6111 06 Volk^ank Dreieich (Stich- 
wort: Wanderung). Danach wird umge- 
hend die Teilnehmerkarte zugeschickt. 

d Die Arbeitsgemeinschaft der Dreiei- 
chenhainer Vereine, die mnd 8000 Mitglie- 
der repräsentiert, beabsichtigte im letzten 
Jahr, an den Ortseingängen von Dreiei- 
chenhain vier Hinweistafeln aufzustellen. 
Auf diesen Tafeln wollten die Vereine auf 
eigene Veranstaltungen hinweisen. Wäh- 
rend veranstaltungsarmer Zeiten sollte 
eine Grundplatte den Durchgangsverkehr 
auf die Sehenswürdigkeiten Dreieichen- 
hains hinweisen. Die gesamten Kosten für 
diese Tafeln wollten die Dreieichenhainer 
Vereine selbst tragen, obwohl diese Form 
der Öffentlichkeitsarbeit eigentlich die 
Angelegenheit der Stadtverwaltung sein 
sollte. 

Dieses Vorhaben wurde vom Magistrat 
abgelehnt. Der Magistrat blieb auch bei 
seiner Haltung, nachdem der Ortsbeirat 
ein zweites Mal empfahl, die Aufstellung 
der Schilder durchzuführen. 

Da die Dreieichei'Jiainer Vereine aus- 
schließlich ideelle Ziele anstreben und 

keine kommerzielle Werbung betreiben, 
sei dieses Verhalten vollkommen unver- 
ständlich, schreibt Vorstandsmitglied 
Roger Heil vom Geschichts- und Heimat- 
verein. Wenn man weiter bedenke, daß an 
den Ortseingängen von Sprendlingen seit 
langer Zeit für Hotels und Autowerkstät- 
ten geworben werden dürfe, müsse man 
sich zwangsläufig fragen, ob der Magi- 
strat nach objektiven Maßstäben entschei- 
de. 

Vielmehr scheine der Magistrat dieses 
Vorhaben — wie auch frühere andersgear- 
tete Anträge aus Dreieichenhain — zu 
blockieren, weil andere Stadtteile dann 
eventuell ähnliche Forderungen stellen 
könnten. Ein Verhalten, das sehr an dem 
Wahlslogan „Fünfmal Heimat — ein Drei- 
eich" zweifeln lasse. 

Mit dieser Einstellung würden um der 
Gleichschaltung aller Stadtteile willen 
Initiativen im Keim erstickt. Aber gerade 
mit solchen Eigeninitiativen könnten sich 

die verschiedenen Stadtteile entsprechend 
ihrer historischen, sozialen und geogra- 
phischen Eigenart weiterentwickeln. Es 
könne doch nicht angehen, daß dank der 
Gebietsreform alle Stadtteile nach dem 
Prinzip der Gleichmacherei angepaßt wer- 
den müßten. Gerade die über Jahrhunder- 
te gewachsenen Strukturen ergäben eine 
Vielfalt, die eine Stadt oder eine Region 
erst lebens- und liebenswert machten. 
Erst dann könne sich so etwas wie ein 
,,Dreieich-Bewußtsein" entwickeln. 

Es werde Zeit, schreibt Heil, daß die 
Verantwortlichen im Rathaus einmal 
über den Sinn der Gebietsreform nach- 
dächten. Ziel sollte nämlich die rationelle- 
re Übemahme allgemeiner Verwaltungs- 
aufgaben (zum Beispiel Müllentsorgung, 
Energieversorgung), und nicht die Ignorie- 
rung unterschiedlicher Strakturen der 
ehemals selbständigen Städte und Ge- 
meinden sein. Wenn der Magistrat dieses 
Ziel nicht emsthaft anstrebe, werde sich 
die Gebietsreform als schwerwiegender 
historischer Irrtum erweisen. 
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Burgkirchenffemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 18. 4. bis 25. 4. 1986 
Freitag. 18. 4. 1986 

9.00 Uhr Abfahrt der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks II zur 
Konfirmandenfreizeit an 
der Winkelsmühle 

Samstag, 19. 4.1986 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Burgkirche 
(Prädikant Herr Aufleger) 

Sonntag, 20. 4.1986 
(Jubilate) 
10.00 Uhr Gottesdienst 

in der Burgkirche 
(Prädikant Herr Rieger) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst in der 
Burgkirche' 

Montag, 21. 4.1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus Fahrgasse 57 • 
Dienstag, 22. 4.1986 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen 
im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenur.'terricht 
für beide Pfarrbe/.irke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfar-^bezirke — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

19.30 Uhe Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezenti-um 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

Mittwoch, 23. 4.1986 
20.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Singkreis im Gemeindezen- 
trum 
Kinder- und Jugendaus- 
schußsitzung im Gemeinde- 
zentrum 

Donnerstag, 24. 4.1986 
15.00 Uhr Probe des Kinderchores im 

Gemeindezentrum — 
i. Gruppe 
Probe des Kinderchores im 
Gemeindezentrum 
2 Gruppe 
Jungschar im Gemeindezen- 
trum 
Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

15.30 Uhr 

16.30 Uhr 

17.00 Uhr 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dezentrum 

20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Ge- 
meindezentrum Nahr- 
gangstr.6 

Freitag, 25. 4.1986 
10.00 Uhr Mitarbeiterkreis des Kin- 

dergottesdienstes im Ge- 
meindezentrum 

15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 
3. Welt im Obertor 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrga&se 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
(fangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten In beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 19. 4. bis 27. 4.1986 
Samstag, den 19. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 20. 4. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö., 

die Kommunionkinder stel- 
len sich vor, Thema: „Jesus 
ruft immer Menschen" 

11,00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
12.30 Uhr Tauffeier in Gö. 
Montag, 21. 4. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 22. 4. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 23. 4. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 24. 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 25. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 26. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
18.00 Uhr Jugendgottesdienst für die 

Firmbewerber in 
St. Laurentius, 
Sprendlingen 

Sonntag, den 27. 4. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier zur Erst- 

kommunion in Gö. 
11.30 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
17.00 Uhr Dankandacht der Kommu- 

nionkinder in Gö. 

Termine 
Montag, den 21. 4. 
15,00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. lieuticke in Drh. 
16.00 Uhr Mutter-Kind-Basteln in Drh. 
Dienstag, den 22. 4. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in 

Offenthal 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
Mittwoch, den 23. 4. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
15.00 Uhr Probe der Kommunionkin- 

der in Gö, 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache in 

Drh. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
20,00 Uhr Sachausschuß ,,Liturgie" in 

Gö. 
Donnerstag, den 24. 4. 
15.00 Uhr Probe mit den Kommunion- 

kindem in Gö. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in 

Drh. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Win- 

dirsch in Drh. 
19,00 Uhr Tischtennisgruppe 

H, Dietz in Drh. 
19.30 Uhr Sachausschuß ,,Feste und 

Feiern" in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 25. 4. 
15.00 Uhr Probe mit den Kommunion- 

kindem in Gö, 
15,00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
Samstag, den 26. 4. 
10.00 Uhr Einkehrtag der Kommuni- 

onkinder in Drh. 
14.30 Uhr Treffen mit den Eltern der 

Kommunionkinder in Gö. 
öff.nungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

Überfall auf 
Spielsalon 

d Rund 50 000 Mark Schaden entstand 
in der Nacht zum Montag bei einem Ober- 
fall auf einen Spielsalon an der Frankfur- 
ter Straße/Bk;ke Fichfestraße in Sprend- 
lingen. 

Nach seiner Darstellung wollte der 
36jährige Geschäftsführer zwischen 23.00 
und 24.00 Uhr gerade den Salon schließen, 
als er von einem Unbekannten von hinten 
erfaßt und anschließend gefesselt wurde. 
In den folgenden Stunden wurden mehre- 
re Automaten aufgebrochen und das Geld 

daraus entnommen. Nach Meinung des 
CJeschädigten müßte es sich um mehrere 
Täter gehandelt haben, da er Geräusche 
aus verschiedenen Richtungen gehört hat. 

Er selbst hat jedoch nur einen gesehen 
und kann diesen so beschreiben: Ca. 
170—175 cm groß, graue Augen, bekleidet 
mit Jeans, schwarzer Jacke, vermutlich 
Lederjacke, braune Stiefel mit hohen Ab- 
sätzen. Über das Gesicht hatte er eine 
braune Mütze mit Augen- und Mund- 
schlitz gezogen. 

Erst gegen 04.45 Uhr gelang es dem Ge- 
schädigten, sich von den Fesseln soweit zu 
befreien, daß er die Polizei alarmieren 
konnte. Der Schaden ist vor allem deshalb 
so hoch, weil die Spielautomaten bei den 
Aufbrüchen erheblich beschädigt wurden. 
Die Ermittlungen dauern an. 

Besucher aus der DDR 
werden kostenfrei 
behandelt 

Bei allen akuten Krankheiten oder Un- 
fällen werden DDR-Bürger kostenfrei be- 
handelt, die zu Besuch in der Bundesrepu- 
blik oder West-Berlin sind. Ein Fachautor 
schreibt im neuen DAK-Magazin der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse: 
Sie haben hier die freie Wahl unter den 
Ärzten, Zahnärzten und Krankenhäusern. 
Für die Behandlung müssen sich die DDR- 
Bürger lediglich ausweisen und einen Be- 
rechtigungsschein für medizinische Hilfe" 
ausfüllen. Rund 1,7 Millionen Besucher 
aus dem anderen Teil Deutschlands, meist 
Rentner, reisten 1985 in die Bundesrepu- 
blik. 

Projektwoche an der Weibelfeldschule 
d Wie bereits in den vergangenen Jah- 

ren, so wird auch in diesem Schuljahr eine 
Woche lang vom 21. bis 25. April der Un- 
terricht in den gewohnten Fächern durch 
ein großes Angebot von interessanten 
Projekten/Kursen ersetzt. Lehrer, Schü- 
ler und Eitern haben dazu Ideen geliefert, 
Vorschläge gemacht, die bei den Schülern 
auf großes Interesse stoßen und ihnen für 
eine Woche intensive Auseinandersetzung 
mit einem Thema ermöglichen. Die Kurs- 
themen sind dabei weder an die üblichen 
Unterrichtsfächer gebunden, noch muß 
das Projekt im Schulgebäude stattfinden. 
Aus der Vielzahl der angebotenen Pro- 
jektthemen seien nur wenige Beispiele ge- 
nannt: 

Schüler werden Umweltschutz prakti- 
zieren, mit dem Rucksack wandern, elek- 
tronische Schaltungen entwickeln, ver- 
nünftige Ernährung kennenlernen, eine 
Schneiderwerkstatt aufmachen, das Rei- 
ten lernen, tanzen und Squash spielen, 
Aquarelle malen, in Geislitz musizieren, 
sich mit der Geschichte des Dreieichgebie- 
tes beschäftigen etc. 

Für das leibliche Wohl sorgt während 
der Arbeitspausen ein Projektwochen- 
Caf6. Auch dieses Mal haben sich wieder 
eine Reihe von Eltern gefunden, die an der 
Projektwoche aktiv mitarbeiten. Die Er- 
gebnisse der Arbeit in der Projektwoche 
werden an einem „Tag der offenen Tür" 
am 24. Mai in einer Ausstellung gezeigt. 

Jugendfußball 
SV Dreieichenhain 
E JFG Gravenbruch — SVD 2:0 
C: Susgo Offenthal — SVD 6:0 

Bis zur Pause konnten die Hainer noch 
mithalten, versäumten dabei aber das To- 
rechießen. Trotz der hohen Niederlage 
wußten TTiorsten Dietz und Anil Sezgin zu 
gefallen. 
A: Germania Bieber — SVD 5:1 

In dieser Partie ging für die Hainer alles 
daneben. Bei einigen Spielern vermißte 
man den Einsatzv/illen, und insgesamt 
wurde viel zu umständlich gespielt, als 
daß man die Platzherren hätte in Verle- 
genheit bringen können. Zu allem Ober- 
fluß wurde noch ein Elfmeter verschos- 
sen, so daß der Treffer von Stroh die einzi- 
ge Ausbeute blieb. Solche Spiele kommen 
schon mal vor, sollten jedoch nicht zur Ta- 
gesordnung werden. 

TV Dreieichenhain 
Ihren 8. Sieg in Folge feierte die D- 

Jugend am verangenen Wochenende gegen 
FV 06 Sprendlingen. Durch einen sehens- 
werten Alleingang von Mirasyedi ging der 
TVD in Führung. Nach ausgeglichenem 
Spiel ging es mit diesem Zwischenstand in 
die Pause. Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
erzielte der Gast den Ausgleich zum 1:1. 
Wiederum war es Mirasyedi, der mit sei- 
nem zweiten Treffer per Freistoß das 
Siegtor für den TVD zum 2:1-Endstand er- 
zielte. Ein sehr gutes Spiel zeigten Ersatz- 
torwart Hoffmann und Przwlocka. 
C: TVD — 06 Sprendlingen 0:3 
EI: TVD-FC Offenthal 1:4 
E II: TVD — SKG Sprendlingen 1:2 
Samstag, 19. April 
C: 15.00 Uhr SVD — TVD 
D: 15.00 Uhr SC Steinberg — TVD 
E I: 15.00 Uhr TSG Neu-Isenburg — TVD 
E II: spielfrei 

Harte Mfi 
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Aufgabe Nr. 16 
B. Casacchi 

Matt in drei Zügen. 
Kontroilstellung: 
Weiß: Kb7, Ta4, Lg3, 
Sb5, Sei, Bb2, b3, e4, 
f3(9) 
Schwarz: Kc5, Bb6, 
c2, c6, e5 (5) 

IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIII 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; aar - baß - ber 

berg - blech - bo - chri - dah - de 
den - der - der - dick - don - dri - e 
e - e - ei - em - en - er - es - fm - fuß 
fe - gel - gen - gen - gie - hal - holz 

or - horn - in - in - in - ke - keit - la 
lan - lau - le - lehr - lekt - Ii - lig - lo 
lo - lor - mar - ment - ner - net - ni 
nie - o - pe - pel - plat - pi - ra - rat 
rat - re - red -> rei - rei - rie - rungs 
sam - schnek - se - se - sen - sier 
sitz - so - sperr - spo - stand - stel 
sten - ster - stru - sung - ta - tap - te 
tel - ter - ter - thum - ti - tier - tram 
tu - turn - turn - un - un - vi - wal 
wei - wein - würz - sind 32 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. dän. Königsname, 2. Gerät, Ap- 
parat, 3. mdal.: Taugenichts, 4. Ar- 
beitsplatz zur Berufsausbildung, 5. In- 
selgruppe im Mittelmeer, 6. Figur aus 
„Parsifal", 7. akustische Theaterein- 
richtung, 8. Belehrung, 9. Blume, Ge- 
orgine, 10. Verstand, 11. Weltreligion, 
12. mdal.: leichtsinniger Mensch, 13. 
Watvogel, Triel, 14. Heilpflanze, An- 

gelika, 15. Anteilnahme, 16. Teil der 
Mark Brandenburg, 17. Besitz, 18. Aus- 
druck für Naheinteilung bei Hand- 
feuerwaffen, 19. eßbares Weichtier, 
20. Machwerk, 21. Geschwätzigkeit, 
22. Kamel, 23. Erfahrung, 24. Stadt in 
der Schweiz, 25. Berg in der Schweiz, 
26. Passagier, 27. Stadt in Bayern, 28. 
trotziges Verhalten, 29. Streckenab- 
schnitt, 30. Operette von Joh. Strauß, 
31. Stück von geleimten Schälfurnie- 
ren, 32. höherer Beamtentitel. 

Die ersten und sechsten Buch.sta- 
ben nennen - nacheinander von oben 
nach unten gelesen - ein Wort eines 
deutschen Dichters und dessen 
Namen. 

Hier darf gestohlen werden! 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, da- 
mit die „bestohlenen" Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Spruch von 
Wolfgang Amadeus Mozart ergeben. 

Daus - Heer - Zar - edel - Tbd - 
Ena - mein - Schein. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Endsilbe des einen ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. 

bar - busch - ge - la - ma - mann 
men - no - ra - sa - tan 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 
.Schachaufgabe Nr. 15:1. Sa8-c7!!, 

Ka7-b8; 2. Sc7-a6t, Kb8-a7; 3. 
Bb7-b8 matt. 1  Ka7xb7: 2. 
Kc5-b5 nebst 3. Sc7-a6 matt. 

1. Nasenbein^ 2. Unaufrichtigkeit, 
3. Romeo, 4. Dauerlauf, 5. Undine, 6. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ben - bo - de 

de - di - dur - eeis - el - elms - frie 
ge - ge - horn - la - le - lo - ma - mer 
na - nim - no - ras - rat - re - ro - sat 
se - sei - tar - te - sind 10 Wörter 
folgender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1. mit Wurfspieß bewehrter Ringel- 
krebs, 2. borsaures Salz eines Königs 
von Israel, 3. unter keinen Umstän- 
den als Schüssel verwendbar, 4. Mu- 
sikinstrument eines Höhenzuges im 
Harzvorland, 5. Abschiedsgruß von 
Impfstoffen, 6. fast ein volles Dut- 
zend von Schilfdickichten, 7. Flächen- 
maß als Sicherheitseinrichtune, 8. 
Theaterplatz für ein Wurfbild, 9. Exi- 
stenz in gefrorenem Wasser, 10. Ton- 
art von Italiens Hauptstadt auf 
italienisch. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Rundfunkstation für Erbfaktoren. 

Im.Handumdrehen 
Von den Wörtern 

blau - Rom - Truhe - Ära - Oma - 
Bude - Gerd - Truhe 

streichen Sie bitte jeweils den An- 
fangsbuchstaben und fügen dafür ei- 
nen anderen Endbuchstaben hinzu, 
so daß sich neue Wörter ergeben. Hin- 
tereinander gelesen, nennen die an- 
gehängten Buchstaben eine Operette 
von Olfenbach. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Riesengebirge, 7. Cahors, 8. Hechin- 
gen, 9. Deister, 10. Illinois, 11. Endivie, 
12. Lanolin, 13. Ideal, 14. Einerlei, 15. 
Baumeister, 16. Eisenbahn, 17. Ura- 
nia, 18. Nederland, 19. Dahome, 20. 
Dechanat, 21. Essenkehrer, 22. Noni- 
us, 23. Tiepolo, 24. Osmane, 25. Dari- 
us, 26. Biennale, 27. Eiderente, 28. 
Rotation, 29. Unruhe, 30. Ethiker. - 
Nur durch die Liebe und den Tbd 
beruehrt der Mensch das Unendliche 
(Dumas). 

Wortfragmente: Was frag' ich viel 
nach Geld und Gut, wenn ich zufrie- 
den bin? ■ 

Konsonantenverhau: Erst die Ar- 
beit, dann das Spiel. 

Im Handumdrehen: Damm - Ada 
- der - arg - Linda - Ohr - Radi - 
Aden - Raute = Margarine. 

Silbendomino: Wortbruch - Bruch- 
band - Bandstuhl - Stuhlsitz - Sitz- 
fleisch - Fleischstück - Stückwerk 
Werkzeug - Zeughaus - Hausbau 
Bauwelt - Weltall - Allmacht = 
Machtwort. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Kurilen, 
2. Ararat, 3. Renken, 4. Nereide, 5. 
Irbisse, 6. Chile, 7. Katzen, 8. Erre- 
gung, 9. Libellen. - Karnickel. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Oreleichenhain 

Am Samstag, dem 19. April, findet die 
Anfangsübung der Jugendfeuerwehren 
der Stadt Dreieich statt. Übungsbeginn ist 
um 15 Uhr. Die Übung findet auf dem Ge- 
lände der Firma DuPont in Dreieichen- 
hain, Landsteinerstraße 8, statt. 

Verein der 
Hundefreunde eV. 

Dreieichenhain 

M Itgliederversammlung 
d Am 26. April um 15.00 Uhr findet die 

nächste Mitgliederversammlung, der Hun- 
defreunde Dreieichenhain im Clubheim, 
Im Haag 2, statt. Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Geschieht«- und 
Heimatverein 

Dreieichenhain 

Fortsetzung der 
Jahreshauptversamm- 
lung 

d Da der Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain in seiner Jahreshauptver- 
sammlung am 4. März die Tagesordnung 
nicht abschließend behandeln konnte, 
werden alle Mitglieder und Freunde des 
Vereins zur Fortsetzung dieser Versamm- 
lung am Dienstag, dem 29. April, um 20.00 
Uhr in den Burgkeller mit folgender Tar 
gesordnung eingeladen: Kassenbericht, 
Bericht der Kassenprüfer, Aussprache 
und Entlastung des Vorstands, Neuwahl 
des Vorstands, Neuwahl der Rechnungs- 
prüfer und Verschiedenes. 

Kerbburschen '66 
d Alle Dreieichenhainer des Jahrgangs 

1947/48, die 1966 Kerbburschen waren, 
treffen sich am Freitag, dem 18. April, um 
20 Uhr, in derTVD-Gaststätte, Koberstäd- 
ter Straße. 

Dieser Jahrgang feiert das 20. Kerbbur- 
schenjubiläum am diesjährigen Kerbmon- 
tag. Weitere Auskünfte erteilen G. Knies 
(8 15 21) und H. Herzig (8 13 73). 

Jahrgang 1909/08 
d Am Donnerstag, dem 24. April, tref- 

fen wir uns um 16 Uhr am Dreieichplatz. 
Ab 17 Uhr sind wir in der „Krone" (Fahr- 
gasse). 

Geflügelzüchter zogen Bilanz 

Südwestdeutsche 
Meisterschaften 
d In der Sporthalle der Weibel- 

feldschule in Dreieichenhain findet 
am Sonntag, dem 20. Apiil, ein gro- 
ßes sportliches Ereignis statt. Dort 
werden ab 10 Uhr die Südwestdeut- 
schen Meisterschaften im Volley- 
ball der Seniorinnen I ausgetragen. 
Bei freiem Eintritt kann man ab 10 
Uhr die Vorrundenspiele erleben, 
während die Endrundenspiele um 
14 Uhr beginnen. 

Folgende Mannschaften sind dar- 
an beteiligt: TGS Mainz-Bretzen- 
heim, der zweite von Rheinland- 
Pfalz, TV Fraulautem, Meister des 
Saarlandes, VBC Ludwigshafen, 
der Meister von Rheinland-Pfalz, 
OSC Höchst als hessischer Vizemei- 
.ster und der gastgebende TV Dreiei- 
chenhain als Hessenmeister. 

Mit Sicherheit sind spannende 
Spiele zu erwarten, denn es geht um 
ein großes Ziel: die beiden Erstpla- 
zierten nehmen am Turnier um die 
Deutsche Meisterschaft teil. 

Kassette eingelegt — 
Unfall gebaut 

d Das Einlegen einer Kassette wurde 
einem 24jährigen Pkw-Lenker in der 
Nacht zum Mittwoch zum Verhängnis. Er 
fuhr auf der Eisenbahnstraße in Richtung 
Stadtmitte. Durch läie Unachtsamkeit 
kam er nach rechts von der Straße ab und 
landete an einem Gartenzaun. Der ange- 
richtete Schaden beläuft sich auf rund 
3700 Mark. 

Der Unfallverursacher fuhr weiter. Zeu- 
gen sahen kurz darauf den Unfallwagen 
erneut vorbeifahren. Wie sich später her- 
ausstellte, stellte er den Unfallwagen in 
der Liebknechtstraße ab und begab sich 
per pedes zur Unfallstelle. Hier wollte er' 
sich zwecks Schadensregulierung unter- 
halten. 

Die eingetroffenen Polizeibeamten 
stellten Alkoholgeruch fest und führten 
einen Alcotest durch. Dieser verlief posi- 
tiv, so daß eine Blutentnahme angeordnet 
wurde. Der Führerschein des Fahrers 
wurde einbehalten. 

d Der Geflügelzuchtverein 1916 Dreiei- 
.chenhain konnte auf seiner Jahreshaupt- 
versammlung eine schöne Bilanz über die 
lErfolge der einzelnen Züchter in der 
Schausaison 1985 ziehen. Daß die Züchter 
über sehr gutes Tiermaterial verfügen, be- 
weisen die Bewertungen u.a. bei der Lo- 
kalschau im November. Die Note ,,hervor- 
.ragend" wurde achtmal vergeben. Allein 
^dreimal errang Willi Köhler ,,hervorra- 
(gend" auf seine Zwerg-Wyandotten gelb 
.Columbia. Heinz Kiefer bekam zweimal 
:„hervorragend" für seine Antwerpener 
Bartzwerge. 

Das beste Tier der Schau, ebenfalls mit 
„hervorragend" bewertet, war eine Bra- 
banter Henne von Inge Huth. Sie erhielt 
dafür einen Pokal, der von Willi Köhler 
gestiftet wurde. Zwei weitere Züchter er- 
rangen die Note,,hervorragend" und zwar 
W. Ritschel mit Reichshühnem hell und 
Herbert Neubecker auf seine Tauben der 
Rasse Kölner Tümmler. Die großen Preise 
für jede Sparte errangen auf Großhühner 
Rudolf Huth mit Niederrheiner Blausper- 
ber, auf Zwerge Willi Köhler mit seinen 
Zwerg-Wyandotten gelb Columbia und auf 
Tauben Herbert Neubecker mit seinen 
Kölner Tümmlern. 

In seinem Jahresbericht bedankte sich 
der 2. Vorsitzende H. Müller für die mit 
viel Mühe zusammengestellte Tombola 
der Vereinsfrauen. Geschmackvolle Hand- 
arbeiten waren der Anziehungspunkt: 
der Besucher. 

Auswärts waren die Züchter ebenfalls 
unter starker Konkurrenz erfolgreich. So 
war Heinz Kiefer bei der Haupt- 

Müllinformationen 
d Mit einer zunächst unregelmäßig er- 

scheinenden Information unter dem Titel 
„Müll aktuell" will die Stadtverwaltung 
Hinweise geben, wann und wie man, sei- 
nen Abfall loswerden kann. Zwar wurde 
dies ausführlich und übersichtlich bereits 
in einer Abfall-Broschüre allen Haushal- 
tungen mitgeteilt, doch offenbar haben 
viele diese Informationsschrift weggewor- 
fen — hoffentlich zur Altpapiersammlung 
—, demi regelmäßig gehen im Rathaus 
Anrufe ein, in denen nach Müllabfuhr- 
möglichkeiten und Zeiten gefragt wird. 

Die Informationsschrift ,,Müll aktuell" 
will die wiederkehrenden Termine nen- 
nen, auch für Sondermüll und spezielle 
Einsammlungen. 

Hinweise, wie man beispielsweise Son- 
dermüll loswerden kann, geben auch 
Schilder im Stadtgebiet, die die Haltestel- 
len der Sondermüllfahrzeuge kennzeich- 
nen. Auf ihnen sollen demnächst auch die 
Termine angekündigt werden. 

Junge angefahren imd 
anschließend abgehauen 

d Die Dreieich-Polizei sucht den Fahrer 
eines dunkelroten Pkw mit dem Teilkenn- 
zeichen OF-RE ???. Der Fahrer dieses Wa- 
gens hat am Montagnachmittag gegen 
17.15 Uhr in Götzeiihain beim Abbiegen 
von der Straße ,,In den Rohwiesen" in die 
Langener Straße einen elfjährigen Jungen 
angefahren. Dieser kam zu Fall und wur- 
de leicht verletzt. Anschließend fuhr der 
unbekannte Fahrzeuglenker weiter, ohne 
sich um den Jungen zu kümmern. 
' Wer kann Hinweise auf den dunkelro- 
ten Pkw geben? Hinweise werden von der 
Dreieich-Polizei (Telefon 0 6J 03/6 10 20) 
entgegengenommen. 

Maltalente gesucht 
d Das Kinderhaus Benzstraße fordert 

alle Dreieicher Kinder im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren auf, an einem Malwett- 
bewerb teilzunehmen. Jeder, der gerne 
malt, kann ein Bild zu dem Thema,,Meine 
Ferien in Dreieich" bis zum 22. Mai an das 
Sozialamt in Sprendlingen, zu Händen 
von Frau Ponzol, Pestalozzistraße 1, 
schicken. Den jungen Künstlern ist es frei- 
gestellt, ob sie Freizeitmöglichkeiten im 
Sommer oder im Winter darstellen wol- 
len. 

Alle eingesandten Bilder werden in 
zwei Gruppen eingeteilt und von einer Ju- 
ry bewertet. Die Bilder der Sechs- bis 
Neunjährigen und die der Zehn- bis Zwölf- 
jährigen werden getrennt beurteilt. Das 
Bild soll Zeichenblockformat (DIN-A 3) 
haben. Auf die Rückseite des Blattes müs- 
sen Name, Vorname, Alter und die voll- 
ständige Adresse geschrieben werden. Da 
die Bilder in einer Ausstellung in öffentli- 
chen Gebäuden ausgestellt werden sollen, 
dürfen sie nicht geknickt werden. 

Es besteht weiterhin die Idee, die zwölf 
schönsten Bilder als Kalender zusammen- 
zustellen. Die Jury, die die Bilder prä- 
miert, wird sich aus Kunstlehrem und 
Künstlern aus Dreieich zusammensetzen. 

Der Hauptpreis für die Sechs- bis Neun- 
jährigen ist die kostenlose Teilnahme an 
den Ferienspielen, die vom 30. Juni bis 11. 
Juli in Dreieich stattfinden. Der Gewin- 
ner unter den Zehn- bis Zwölfjährigen 
kann an der Zeltstadt vom 12. bis 26. Juli 
teilnehmen. Die Preisverleihung findet 
am 18. Juni im Rahmen eines Festes im 
Kinderhaus der Stadt Dreieich statt. 

Weitere Einzelheiten können telefonisch 
unter der Rufnummer 651-295 (Frau Pon- 
zol) oder nachmittags im Jugendzentrum 
Benzstraße unter der Nummer 3 15 98 er- 
fragt werden. Die iClitarbeiter des Kinder- 
hauses rufen alle Kinder der Stadt Drei- 
eich zum Mitmachen auf. 

Sonderschau der Antwerpener Bartzwer- 
ge und Willi Köhler auf der Nationalen in 
Dortmund, wo er mit seiner Rasse ,,her- 
voiTagend" errang. 

Alle aktiven Züchter waren bei der 
Kreisscha\i des Kreisverbandes Dreieich 
im Bürgerhaus Sprendlingen vertreten. 
Heinz Kiefer war erfolgreichster Ausstel- 
ler und erhielt einen Leistungspreis in 
Form eines Pokals. 

Neben der züchterischen Arbeit kam 
das Vergnügen im Laufe des Jahres nicht 
zu kurz. So amüsierte man sich z.B. beim 
Familienabend am Samstag vor der Lo- 
kalschau bei Musik und Tanz. Der Ver- 
einsausflug führte die Züchter und einige 
Gäste in den Spessart. Gut besucht von 
den Hainer Bürgern war die Freiland- 
schau im August, die auf der Ranch bei 
Lothar und Else Kühn stattfand. 

Bei der Vorstands-Ergänzungswahl 
wurden für zwei Jahre gewählt: Schrift- 
führer: Inge Huth, Kassierer Heinz Kie- 
fer, 1. Vorsitzender H.-Hartwig Müller. 
Als 2. Vorsitzender wurde Willi Köhler 
für ein Jahr gewälilt. Der neu zusammen- 
gesetzte Vorstand hat sich vorgenommen, 
eine sinnvolle Arbeitseinteilung zu ma- 
chen, da die verbleibende Freizeit be- 
kanntlich bei allen (durch berufliches En- 
gagement) begrenzt ist. Besonders der 1. 
und 2. Vorsitzende wollen die gestellten 
Aufgaben gemeinsam erledigen. 

Zum Schluß bedankte sich H. Müller für 
den reibungslosen Ablauf aller Veranstal- 
tungen, die nur mit Hilfe aller geschafft 
werden konnten. 

Erstkonuniinion in 
St. Marien 

d Am Sonntag, dem 27. April, gehen 28 
Kinder aus Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal zur Ersten Hl. Kommuni- 
on. Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr 
in der Kirche in Götzenhain. Bereits am 
Sonntag, dem 20. April, im Gottesdienst 
um 9.30 Uhr stellen sich vor: Susan Balt- 
zer, Falkensteinstraße 22, Christian Bar- 
wig, Marienfeldstraße 10, Christian 
Böhm, Falkensteinstraße 5, Patrick Fei- 
genbutz. Hainer Weg 12 a, Sascha Frenzel, 
Hainer Chaussee 95, Kai Gerhardt, Am 
Weiher 3, Heike Grohmann, Mühlweg 23, 
Heike Hoffmann, An der Trift 47, Andre- 
as Jägg, Mainstr. 15, Matthias Jeske, An 
der Farrenwiese 8, Christophe Kasolows- 
ky, Odenwaldring 138, Heruth Kedane, 
bei Gebchgingis, Vor der Pforte 2, Wolf- 
gang Kindt, Kennedystraße 16. Marion 
Kittelmann, Lerchenweg 1, Drazen Kova- 
cevic. Hainer Weg 58, Melanie Krämer, 
Am Weiher 6, Anja Krispien, Geißberg 26, 
Claudia Kutscha, Ahomweg 6, Daniel Ma- 
tica, Fasenenv/eg 7 Silke Müller, Werra- 
straße 5, Stephanie Sander, Gleisstraße 1, 
Dominik Schinko, Ringstraße 23, Ramona 
Schlevoigt, Schwarzwaldstraße 1, Pamela 
Schulz, Fasanenweg 13, Miriam Stolzke, 
Eichendorffstraße 27, Sven Wagner, Main- 
zer Straße 30, Claudia Winhart, Phil.- 
Holzmann-Straße 66, Christoph Wlassak, 
Dombusch 19. 

■ INSERIEREN M 
BRINGT GEWINN! ■ 

Hainer Kerbverein gegründet 
d Jetzt hat auch Dreieichenhain einen 

Kerb-Verein. Er wurde am 8. April in der 
„Fischerklause" gegründet. Eines der 
Hauptziele des Vereins ist es, die große 
Tradition der Haaner Kerb aufrecht zu er- 
halten. Man verspricht sich davon eine 
wesentliche Unterstützung der jeweiligen 
Kerbeburschen, die in der Vergangenheit 
stets die Organsisation der Kerb über- 
nommen hatten. 

Französische Gäste 
an der Weibelfeldschule 
d Vom 20. April bis 3. Mai erwidern Schü- 
ler aus Saint-Eloy-Les-Mines/Frank- 
reich den Besuch von Schülern der Weibel- ■ 
feldschule Dreieich im Herbst 1985. Ein 
umfangreiches Programm — finanziell 
unterstützt durch die Stadt Dreieich — 
wird die Besucher aus Frankreich mit der 
Arbeit an der Weibelfeldschule, der Stadt 
Dreieich und der näheren Umgebung be- 
kanntmachen. 

Die 23 Schülerinnen und Schüler sind in 
Gastfamilien untergebracht und sollen so 
auch den Alltag in Dreieich kennenlernen. 
Am Montag, dem 21. April, werden sie um 
10.00 Uhr in der Schule begrüßt. Ausflüge 
nach Frankfurt, eine Rheinfahrt, eine 
Fußgänger-Rallye in Dreieich und ein Be- 
such bei Bürgermeister Meudt am Diens- 
tag, dem 29. April, um 10.30 Uhr sind Be- 
standteile des Programmes. 

Am Mittwoch, dem 30. April, werden 
die Gäste in einer kleinen Feier verab- 
schiedet. Der nächste Gegenbesuch von 
Weibelfeldschülem wird im Herbst 1986 
folgen. 
Sonne erwünscht 

d Badelustige sollten den Daumen 
drücken, daß das Wetter besser wird. Am 
11. Mai will der Magistrat das Park- 
schwimmbad öffnen, doch dazu muß es 
wärmer sein als es zur Zeit noch ist. Im- 
merhin sind es noch vier Wochen bis da- 
hin, und da kann sich noch manches än- 
dern. Start in die neue Saison ist am 11. 
Mai um 8 Uhr, diesmal ohne Eröffnungs- 
schwimmen. Die täglichen Öffnungszei- 
ten sind von 8 bis 20 Uhr, bei günstiger 
Witterung bis 21 Uhr, vorgesehen. 

Die Absicht einer guten Zusammenar- 
beit ist schon daran zu erkennen, daß nach 
der Satzung Abgeordnete des jeweiligen 
Kerbeburschen-Jahrgangs als Beisitzer 
dem Vorstand des Kerbvereins angehö- 
ren. Die Anwesenden bei der Gründungs- 
versammlung nahmen die Satzung ein- 
stimmig an. 

Mitglieder des Vereins sind vor allem 
ehemalige Kerbeburschen, die sich der 
Tradition dieses großen Hainer Volksfe- 
stes besonders verbunden fühlen. Um den 
Verein auf eine breitere Basis zu stellen, 
sprich mehr Mitglieder zu bekommen, er- 
geht an alle früheren Kerbväter und Ker- 
beburschen-Jahrgänge der Aufruf, Mit- 
glieder des Kerb-Vereins zu werden. Der 
Jahresbeitrag ist mit zwölf Mark sehr nie- 
drig gehalten. 

Eirmiütig bei der Enthaltung der jewei- 
ligen Personen wurde folgender Vorstand 
gewählt: Vorsitzender ist Otto Arnold, 
seine Beisitzer sind Helmut Pfaff und An- 
dreas Gräbner. Die Kassengeschäfte wer- 
den Thomas Totzek und Klaus Schmidt- 
kunz erledigen, und als Schriftführer wur- 
den Christian Leyer, Jürgen Hanke und 
Axel O. Berck gewählt. 

Die Kontaktadresse für Interessenten 
ist Otto Arnold, Weimarstraße 1 in Dreiei- 
chenhain, Telefon 88380 oder 88280. 

TVD sucht 

Juniorenspieler 

d Als der Dreieichenhain im Jahre 
1984 nach jahrelanger Durststrecke wie- 
der eine Juniorenmannschaft gründete, 
glaubte kaum jemand, daß sich dieses 
Team kurzfristig so gut etablieren könnte. 
Doch die Bereitschaft, wieder einmal et- 
was Neues zu versuchen, wurde bereits in 
der ersten Saison mit einem 6. Tabellen- 
platz belohnt. 

Optimale Betreuerarbeit von B. Len- 
hardt und H. Kurz gewährleistete, daß die 
Mannschaft aus dem Vorjahr ohne Verän- 
derungen dieses Jahr in ihre zweite Saison 
ging. Deshalb läuft es diese Saison noch 
besser. Zur Zeit stehen die Hainer auf dem 
3. Platz. Ein weitaus besserer Tabellen- 
stand wäre dui-chaus möglich gewesen, 
wenn nicht die Bundeswehr eine tiefe 
Kerbe in die Personalplanung geschlagen 
hätte. So leisteten zeitweise sage und 
schreibe sieben Spieler gleichzeitig ihren 
Wehrdienst ab, konnten deshalb nur sel- 
ten am Training teilnehmen, und fehlten 
oft auch sonntags beim Spiel. 

Neben den sportlichen Erfolgen ist die 
gute Kameradschaft innerhalb der Mann- 
schaft mindestens ebenso beachtenswert. 
Diese wird insbesondere dadurch erreicht, 
daß die Juniorenmannschaft nicht haut- 
nah in die beiden aktiven Mannschaften I. 
und Reserve eingegliedert ist, sondern ei- 
ne homogene Mannschaft bleiben kann. 
Ständige Wechsel zwischen Aktiven und 
Junioren entfallen. Gegenseitiges Aushel- 
fen in bestimmten Situationen oder Hin- 
einwachsen in die I. Mannschaft ist da- 
durch nicht ausgeschlossen. 

Die Personalengpässe der Vergangen- 
heit, insbesondere auf Grund der Bundes- 
wehr, lassen den TVD schon jetzt frühzei- 
tig an die kommende Saison denken. 
Nicht zuletzt deshalb, weil einige Junio- 
renspieler ihre Mannschaft wegen Über- 
schreitens der Altersgrenze verlassen wer- 
den. Gerade deshalb will der TVD seine 
Junioren ergänzen. Denn auch im näch- 
sten Jahr wird es beim TVD wieder eine 
Juniorenmannschaft geben. 

Angesprochen sind alle 18- bis 
23jährigen sowie Spieler des ältesten A- 
Jugendjahrganges (in der kommenden 
Saison). Wer aus irgendwelchen Gründen 
in der Jugend die Fußballschuhe bereits 
an den Nagel gehängt hat, sollte sie jetzt 
wieder abhängen und beim T^/D mitma- 
chen. Oder wer glaubt, der I. oder II. 
Mannschaft derzeit (noch) nicht gewach- 
sen zu sein, kann sich gerade in einer Ju- 
niorenmannschaft viel besser entwickeln 
und aufbauen. 

Die Junioren des TVD trainiem mitt- 
wochs und freitags von 18.00 bis 19.30 
Uhr. Wer Lust hat, kann einfach mal her- 
einschauen, oder besser, gleich mitma- 
chen. Am besten so schnell wie möglich. 
Wer sich vorher informieren möchte, hat 
dazu bei Trainer Bernd L^enhardt (Tel. 
8 21 85) und Horst Kurz (Tel. 8 23 45) Gele- 
genheit. Jugendleiter ist Bernd Fuhrlän- 
der (Tel. 2 82 72). 

Hainer Petri-Jünger mußten frieren 
d Um einige Wochen später als sonst 

hatten die Aktiven des Angelsportvereins 
Dreieichenhain am vergangenen Sonntag 
ihr Eröffnungsangeln angesetzt. Die Er- 
fahrungen der letzten Jahre, wo man diese 
Veranstaltung stets im März abhielt und 
durchweg zu kalte Temperaturen hatte, 
hatten zu dieser Rückverlegung geführt. 
Geholfen hat es allerdings nichts, denn am 
Sonntagmorgen war es wieder empfind- 
lich kalt, und manchem vereiste der An- 
gelhaken. 

Angelsportler wissen, daß die Fische bei 
solchen Temperaturen nur sehr wenig 
Lust zum Beißen verspüren, und so waren 
die Hoffnungen auf einen guten Fang von 
Anfang an recht mager. 

Aber Angelsportler sind geduldige Men- 
schen, und so standen sie ihre vorgeschrie- 

benen Stunden am Ufer des Essigweihers 
und ließen ihre Köder schwimmen. Ab 
und zu verirrte sich einmal ein Fisch am 
Angelhaken, doch kapitale Fänge waren 
nicht zu registrieren. 

Es waren rund 22 Angler, die sich zum 
ersten Wettbewerb dieses Jahres einge- 
funden hatten. Den 1. Preis holte sich 
Kurt Lenhardt mit 1220 Punkten, auf dem 
2. Platz folgten punktgleich mit je 850 
Zählern Reinhard Hocke und Hans 
Knapp. 

Bei der Punktwertung muß man wis- 
sen, daß es für jeden gefangenen Fisch 
hundert Punkte gibt, zu dem dann die aus 
Gewicht in Punkte umgerechnete Zahl ad- 
diert wird. Man sieht also schon an den 
Punktzahlen, daß es an diesem kalten 
Vormittag nicht viel zu holen gab. 

„Hat einer gebissen?" Diese bange Frage stand den Dreieichenhainer Angelsportlern am Sonntag sehr oft auf dem Gesicht geschrie- 
ben. Die Antwort war meistens: „Nein!" 



(15. Fortsetzung) 
Yvonne saß auf einer der schweren, geschnitz- 

ten Kirchenbänke der ehrwürdigen Hofburgka- 
pelle und bemühte sich, nicht zu auhälligum sich 
zu blicken. Ihre behandschuhten Hände hielten 
einen Strauß blaßrosa Nelken fest, der ihr eben- 
so konservativ und belächelnswert erschien wie 
die festlichen Vorbereitungen ringsum. 

Ein roter Teppich spannte sich zum blumen- 
geschmückten Altar, und leises, erregtes Geflü- 
ster erfüllte den kleinen Kirchenraum. In der 
ersten Reihe saßen ein paar alte Leute, die sie 
nicht kannte. Sonst aber - alles Freunde von 
früher, die alte Bande, fidele Gefährten, die sie 
vorwiegend in Jeans, in Schi-, Tbnnisdreß oder 
im Badeanzug kannte. Heute hatten sie sich dem 
Anlaß zu Ehren elegant ausstaffiert, so wie sie 
selbst. Ziemlich komisch, wie sie hier alle aus 
der Art fielen, fand Yvonne, Immei hin konnte 
sie an diesem kühlen Junivormittag ihr neues 
sandfarbenes Seidenkostüm ausführen, ein Stück 
mit Pariser Schick, kürzlich in der Rue de Rivoli 
erworben. 

Drei Wochen Paris lagen hinter ihr, eine er- 
freuliche Abwechslung, die sie anfangs beinahe 
ausgeschlagen hätte. Papa hatte diese Einladung 
seiner Geschäftsfreunde allzu deutlich für sie 
arrangiert. 

Immerhin war sie auf andere Gedanken ge- 
kommen und hielt sich für geheilt. Ausgelöscht 
waren die trüben Erfahrungen des letzten Früh- 
jahrs. Vorgestern aber war sie recht gern wieder 
zurückgekehrt, dieser Anlaß hatte auch ihre Pa- 
riser Anbeter überzeugt. Bei der Hochzeit seiner 
besten Freundin durfte man nicht fehlen. 

Orgelspiel setzte ein, und das Geflüster ver- 
stummte. Die Hälse reckten sich. Yvonne spähte 
neugierig über die Schulter. Da kamen sie schon. 
Ciaire schritt am Arm ihres Vaters. Das weiße 
Traumkleid aus der eigenen Boutique stand gut 
zu ihrem roten Haar. Aber - die weißen Lilien - 
und dieses feierliche Lächeln... ? Hinter ihr tauch- 
te Georgie auf. im dunklen Anzug kaum wieder- 
zuerkennen. aber ungewöhnlich zufrieden blik- 
kend. Anschließend kam in gemessenem Schritt 
das Gefolge der Angehörigen. Die Orgel spielte 
etwas sehr Bekanntes, was war es denn nur...? 

Sollte man es für möglich halten, daß sie so 
altmodisch heirateten. Ciaire und Georgie. die 
stets eine gewisse Verachtung für alles Etablierte 
an den Tag gelegt hatten? 

Plötzlich spürte Yvonne ein abscheuliches Wür- 
fen in der Kehle und schluckte eilig ein paar 
tänen. Nein, sagte sie sich, ich bin anders ver- 

anlagt, für mich wäre das alles ganz gewiß nichts. 
Es ist bloß so schön sentimental - wie im Kino... 

Die Feierlichkeit löste sich in Umarmungen, 
Glückwünschen, Händeschütteln auf. Die Orgel 
spielte etwas Getragenes. Bach,.,? Oder viel- 
leicht Schubert? Warum konnte sie das nicht 
unterscheiden! Wieder spürte sie einen Druck in 
der Kehle, aber sie drängte sich energisch bis an 
Ciaire heran, gab ihr die Nelken in den Arm und 
einen Kuß auf die Wange, „Alles Gute! Ich freu 
mich für dich, meine Liebe, und - ich gönn' es dir 
so sehr...!" Das war nicht ganz ihr gewohnter 
Ton, Was hatte sie denn? 

Ciaire. ^nz erhitzt und aufgelöst, dankte ihr 
gerührt. „Du solltest mir das nachmachen, Yvi! 
Oder trittst du nächstens bei mir in der Boutique 
ein?" ^ 

Vierzigjahre und ein Sommer 

VON ELISABETH GÜRT 
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Weder - noch, wollte Yvonne antworten, aber 
Ciaire fiel bereits dem nächsten Gratulanten in 
die Arme. Die Hochzeitsgäste standen in angeregt 
plaudernden Gruppen umher oder .strebten .schon 
zu ihren Autos. Da und dort wollte jemand Yvonne 
aufhallen. Aber sie kaufte sich mit ein paar Wor- 
ten los und stahl sich fort. Claires Eltern hatten 
auch sie zum Hochzeitsmahl ins Hotel eingela- 
den. Aber wie sollte sie diese Gesellschaft länger 
aushalten? Genug von dem gutbürgerlichen, kon- 
servativen Getue, das auch die Freundeplötzlich 
an den Tag legten! Das war nicht ihre Welt, 

Doch wo war sie wirklich daheim? Überall 
und nirgends... Bloß sich nicht festnageln las- 
sen. Sie konnte jeden Tag nach ihrem Geschmack 
gestalten, sich jeden Wunsch erfüllen. Oder doch 
nicht jeden? „Du glaubst, daß du dir für dein 
Geld alles kaufen kannst!" Sie hörte Florentin 
diese Worte .sagen und verbannte ihn sofort aus 
ihren Gedanken. Ihre künstlich erzeugte Hoch- 
stimmung sackte allmählich zusammen, und sie 
fühlte sich auf einmal elend. 

..Mir unbegreiflich, wie diese Frau das aushält, 
noch dazu bei dieser Julihitze", sagte Werner 
„Seil Wochen pinselt sie jetzt da droben an der 
Decke, als müßte sie einen Rekord einhalten." 

Er schlenderte neben Florentin über den frisch 
bekiesten Gartenweg. 

Es war der Abschluß ihres Rundganges durch 
das Haus, wo sie eben gemeinsam die bereits 
weit fortgeschrittenen Reslaurierungsarbeiten 
überprüft hatten. 

„Sie besitzt wirklich eine ungewöhnliche Aus- 
dauer", wich Florentin aus. Er konnte Werner 
nicht erklären, woher Lucia ihre Kraftreserven 
bezog, das war ihr beider Geheimnis, 

Werner ließ nicht locker, „Aber du müßtest 
dich doch besser mit ihr auskennen, du bist viel 
mit ihr beisammen, auch abends, wie ich vermu- 
te, Sag, wohnt sie nicht schon zu lange in dieser 
Stadlpension?" 

Alles Ausholfragen; Florentin kannte sie be- 
reits gut. Er antwortete geduldig. „Sie will erst 
ins Fogatti-Haus übersiedeln, wenn sie die Mö- 
bel hier nach ihrem Geschmack arrangieren 
kann." 

Die unteren Räume waren zuerst instandge- 
setzt worden und bereits fertig. Die beiden alten 
Damen hatten ihr Ausweichquartier, ein nahes, 
kleines Hotel, schon wieder verlassen und wa- 
ren glückselig zurückgekehrt. Florentin wußte 
nicht, warum ihm vor Lucias Einzug in dieses 
Haus etwas bang war, ganz so, als würde das für 
sie beide etwas Grundlegendes ändern. Und al- 
les sollte doch so weitergehen, wie bisher in 
diesem unwahrscheinlichsten aller Sommer sei- 
nes Lebens, Er war ganz sicher, sich das zu 
wünschen, ein unbegrenztes Weiterwirken die- 
ses Zaubers. 

„Zur Belohnung, weil er zuerst unter dem 
Verputz her\'orgcguckt hat." Lucia lachte. 

Werner nickte verständnislos. „Und der Som- 
mer? Der hätte doch jetzt seine Zeit!" 

.Sie wurde ernst. 

..Ihn hebe ich mir auf. bis unser Sommer vor- 
bei sein wird, zum Trost..." Genauer wollte sie 
das Werner Gebhardt nicht erklären, vielleicht 
nicht einmal Florentin. 

Es donnerte noch ein paarmal, dann ließ der 
Regen nach. Werner sah den Freund aufmun- 
ternd an. ..Ich glaub', jetzt können wir's wagen!" 

„Ich helfe Frau Beran noch mit dem Aufräu- 
men", wich Florentin aus. 

Werner verabschiedete sich mit betonter Dis- 
kretion und ging. 

„Er ist neugierig, nicht wahr?" fragte Lucia. 
„Möchte er wissen, was er von uns beiden halten 
soll?" 

Wie .so vieles, erahnte sie auch das. „Es geht 
ihn nichts an!" 

..Nein, Aber die Menschen verlangen immer 
ihren Anteil am Leben anderer, wenn es ihnen 
beneidenswert erscheint - oder wenn sie es nicht 
begreifen. Hast du heute noch etwas vor?" 

So hatte sie ihn bisher stets gefragt, wenn sie 
den Arbeitstag gemeinsam beschlossen. Sie klam- 
merte sich nicht an ihn. wie manche andere das 
versucht hatten. Aber dennoch fühlte er, daß er 
ihr etwas bedeutete, daß sie ihn brauchte. 

Er griff nach der farbverklecksten Hand. 
„Nichts habe ich vor. Und du?" 

Der Glanz ihrer Augen schien ihn zu blenden. 
„Nicht.s - anderes,.. Wartest du auf mich?" 

Er hörte sie die Treppe hinunterlaufen wie 
schon so oft, wenn sie zu ihren Tanten gegangen 
war, um sich zu säubern und umzuziehen. Lang- 
sam stieg er die Leiter hinauf und begann, die 
Malutensilien zu ordnen. Das alles war schon 
stiller Brauch, eine liebe Gewohnheit, 

Über das aufgeschlagene Album mit den Vor- 
lagen hinweg blickte er in den Garten hinab. 
Das war Lucias Ausblick seit Wochen, ihr Reich. 
Ein Bündel Sonnenstrahlen stahl sich jetzt hin- 
ter den abziehenden Wolken hervor und ließ 
Rasen, Hecken und Büsche tiefgrün aufleuch- 
ten. Der kleine Amor und die Putten am Pavil- 
lon. den Lucia „das Salettl" nannte, waren dun- 
kelgrau. Eine vergessene Insel hatte der sonst 
wenig poetische Werner das alles genannt. Ja, 
vergessen von der sich überstürzenden Hektik, 
übersehen vom Gang der Zeit. Florentin fühlte 
fast schmerzlich, wie sehr er diesen Platz schon 
liebte. War es der Hauch des Vergangenen oder 
die Faszination, die von Lucia ausging - oder 
beides? Wie würde es sein, das alles zu verlas- 
sen, wenn die Arbeiten beendet waren? Und 
wie sein Leben ohne die ständige Nähe dieser 
Frau? 

Fast an jedem schönen Abend waren sie ins 
Grüne hinausgefahren, hatten hart am Rande 
der Großstadt immer neue idyllische Plätze ent- 
deckt. Wozu hatte er in vergangenen Sommern 
weite Urlaubsreisen unternommen, mit oder oh- 
ne Freundin, aber stets eingeschlossen in die 
Gruppe einer Reisegesellschaft oder mitge- 
schwemmt vom großen Touristenstrom? Er ent- 
behrte nichts. Selig wie ein zum erstenmal ver- 
liebter Junge konnte er neben Lucia auf der 
ausgebreiteten Autodecke am Waldrand liegen. 

Küsse für das Biedermeierwesen 

„Wie eine vergessene Insel..." 
Die späte Nachmittagssonne verstrahite noch 

immer ihre sommerliAe Glut. Werner blickte 
um sich. „Ich muß zugeben, das alles hier ist 
wirklich wie eine vergessene Insel mit besonde- 
rer Ausstrahlung. Es hat sich gelohnt, sie zu 
erhalten. Und - wenn wir auch noch die Rech- 
nungen bezahlen können,..?" 

„Dann trauerst du also jenem Supermarkt nicht 
länger nach?" 

„Ich bitte dich! Wer denkt noch daran? Hörst 
du übrigens noch etwas von diesem Goldkäfer?" 

„Damit habe ich abgeschlossen!" Florentin sag- 
te es so hart und abrupt, wie man eine Falltür 
herunterläßt. 

„Schon gut, erledigt." Werner blieb vor der 
etwas unregelmäßig beschnittenen Buchsbaum- 
hecke stehen, „Das muß der Gärtner ausbes- 
sern. Erinnerst du ihn? Und was soll das denn?" 

Er wies auf den kleinen Amor aus verwitter- 
tem Stein, der auf seinem Sockel stand. Sein 
rundliches Körperchen war graziös vorgeneigt, 
sein Arm spannte den unsichtbaren Bogen, Das 
linke Beinchen endete in einem häßlichen Stumpf. 

„Sie wollte nicht, daß ihn jemand anrührt", 
sagte Florentin. 

„Warum denn nicht? Er müßte doch auch re- 
stauriert werden. Wenn schon, denn schon!" 

„Nein. Er ist tabu, verstehst du nicht? Für sie 
hängt da etwas dran, Sie sagte einmal: ,Er hat 
noch nie gewußt, wohin er zielen soll'," Gleich 
bereute er es, diesen Ausspruch preisgegeben zu 
haben. 

Werner schaute den Freund beziehungsvoll 
an. „Aber jetzt weiß er's längst, wie mir scheint. 
Ich glaube, daß der kleine Invalide gut getroffen 
hat, sogar ohne Pfeil und Bogen." 

Florentin schwieg. In sein schmales, ernstes 
Gesicht kam ein ablehnender Zug, Er war der 
ständigen Anspielungen müde. Er blickte zum 
Haus hin, wo einzelne Arbeiter noch die Fassade 
ausbesserten. Die Balkontür des großen Salons 
war weit geöffnet. Wartete Lucia nicht schon? 
Warurn ging Werner nicht endlich? 

„Grüß mir Elfi, wenn du zu ihr fährst", sagte 
er. „Und bleib bei ihr, solange es dich freut! Es ist 
doch Hochsommer." 

„Du willst mich also gern für eine Weile los 
sein, wie?" 

Ehe Florentin antworten konnte, war deutli- 
ches Donnergrollen zu hören, und sie wandten 
sich zum Haus. „Ich bin gespannt, ob sie wenig- 
stens jetzt aufgibt", sagte Werner 

Im großen Salon bot sich ihnen das schon ge- 
wohnte Bild. Den leeren Raum beherrschte das 
goße Leitergerüst mit Quergebälk und Plattform, 

arauf stand ein kleiner Tisch, voll von Pinseln, 
Tuben und Dosen, und der Sessel, in dem Lucia 
mehr la ' ~ 
Hand 
Falte .... .. —wv.j „11 uiiiiMg.-3 , 
der mit fröhlicher Gebärde Blumen-aus seinem 
Füllhorn streute. Seine Jünglingsgestalt leuchtete 
bereits in schönen Farben, ebenso wie der „Herbst" 
im entgegengesetzten Rund der Decke. 

Lucia bemerkte die Rückkehr der beiden Män- 
ner nicht. Erst als ein plötzlicher schwerer Don- 
nerschlag erfolgte, fuhr sie erschrocken zusam- 
men und wandte den Kopf. 

„Ein Himmelszeichen, daß Sie Schluß machen 
sollen", rief Werner ihr zu. 

„Ich wollte das gute Licht ausnützen." Sie klet- 
terte flink von der Leiter herab. Ihr loser weißer 
Kittel war voller Farbflecken, und ein paar blau- 

Vor sich das wogende Grün der Wiesen, über 
sich die hohen Buchenzweige voll Vogelsang. 
Und Lucias leise, dunkle Stimme erzählte ihm 
aus ihrem Leben oder aus jener verklungenen 
Zeit, in die sie zu gehören schien. Manchmal war 
ihm, als wäre sie wirklich eine in die Gegenwart 
gezauberte Dame aus dem Biedermeier mit dem 
bebänderten Schutenhütchen und einem Kleid 
voll Spitzen und Rüschen. 

Manchmal fühlte er zu ungestüm das Drängen 
seiner Jugend, den Sommer und alle ungestillten 
Wünsche. Dann neigte er sich über Lucia und 
küßte sie. Jedesmal spürte er ihr fast erschrok- 
kenes Innehalten, den bittersüßen Geschmack 
ihrer Lippen, ein sekundenlanges Sichverlie- 
ren ... Dann ihr sanftes, aber entschiedenes Zu- 
rückweichen, ein stummes, lächelndes Vernei- 
nen. Wie merkwürdig, daß er dann nicht zornig, 
nicht enttäuscht war. sondern fast froh, daß sie 
ihn zurückrief. So und nicht anders gehörte es zu 
ihr So liebte er sie. 

Aber wie war es möglich? Mehrmals nach 
solchen zauberhaften Stunden träumte er nachts 
von Yvonne. Plötzlich war sie wieder da. voll 
Vorwurf und Leidenschaft, und er erschrak noch 
im Traum vor ihrer besitzergreifenden Wildheit. 
Wenn er erwachte, fühlte er sich elend. Seine 
Beziehung zu Yvonne Korn war ein einziger 
peinlicher Irrtum, gleichsam gekrönt von seiner 
Blamage, als er sich mit Ausflüchten vor ihr hatte 
rehabilitieren wollen, während sie ihn bereits 
durchschaute. Was glaubte sie jetzt von ihm und 
Lucia? Er wollte wenigstens Lucia vor üblen 
Verdächtigungen bewahren. Nach einem seiner 
dunkelroten Träume rief er Yvonne mehrmals 
an - ohne sie zu erreichen. Er versuchte es im 
Haus ihres Vaters, der Diener meldete sich. Oh- 
ne seinen Namen zu nennen, verlangte er Fräu- 
lein Korn zu sprechen. „Können S leider net, 
die is' verreist", lautete die Antwort. Er verschob 
sein Anliegen und vergaß es. Nicht mehr an 

Gemessen, mit feierlichem Sehritt, gingen Wonnies Freunde ins Eheleben. 

grüne Kleckse zierten ihre Wangen. Ihre Augen 
suchten Florentin. „Seht ihr mir schon lange so 
heimlich zu?" 

Er lächelte. „Nein, dafür bereits wiederholt." 
„Und voll tiefer Bewunderung,", ergänzte Wer- 

ner „Ist jetzt Nummer zwei, der Frühling, auch 
fertig?" 

„Bis auf den rechten Strumpf, sehen Sie's 
denn nicht? 

Werner nickte beschämt. Es donnerte wieder, 
und ein heftiger ReMnguß ging draußen nieder 

rlorentin, der i 
  ---igi 
Lucias Blick folgte       
kontür schloß. Für sie war er der personifizierte 

r rasch die Bai- 

Frühling, auch der Herbst im wechselnden Ge- 
wand. Niemand ahnte, welche herrlichen Ge- 
danken sie schon droben auf dem Gerüst ge- 
sponnen hatte, stundenlang, 

„Warum haben Sie zuerst den Herbst drange- 
nnmmen' fraotp Wernpr 

Yvonne denken, nicht von ihr träumen... Aber 
sie kehrte wieder, ergriff in tiefer Nacht von ihm 
Besitz, wie ein schöner, wilder Kobold. 

„Bist du da droben eingeschlafen, Florentin?" 
Er vernahm Lucias Stimme wie aus weiter 

Ferne, aber sofort war er wach und klar „Du 
hast zu Füßen des Lenzes eine ganz hübsche 
Unordnung zurückgelassen", rief er aus .seiner 
Höhe und kletterte die Leiter hinab. 

Eine völlig verwandelte Lucia erwartete ihn in 
einem leichten Sommerkleid aus geblümter Sei- 
de, den weißen Wollumhang über dem Arm. Sie 
fuhren über Dornbach nach Neuwaldegg und 
.^azierten durch den allen Schwarzenbergpark. 
Es tropfte noch da und dort aus den Laubkro- 
nen der Baumriesen, und eine Menge kleiner 
hellgrüner Kastanien säumte den Weg. 

Lucia blieb stehen und atmete tit4. ..Spürst 

blickte in das zarte Gesicht mit den geschlosse- 
nen Augen und dem zitternden Mund, und er 
wünschte sich, eine Oper für sie zu komponie- 
ren oder - wenigstens ein Lied. 

Plötzlich mußte sie niesen, sie lachten beide, 
und er legte ihr den Wollschal um die Schultern, 
Er war ihr Beschützer, aber nicht nur das. Wie- 
der nahm er sich vor, sie bald zu fragen, ob sie 
ihn heiraten wollte. Höchste Zeit, sie war keine 
Frau, mit der inan nur so herumspazierte. 

Im weiten Bogen fuhren sie durch die sinken- 
de Julidämmerung nach Neustift am Walde. „Ich 
möchte wissen, wie es hier zu deiner Zeit ausge- 
sehen hat", sagte Florentin verträumt. 

Sie sah ihn verwundert an. „Was nennst du - 
meine Zeit?" 

„Das fragst du noch? Die Zeit des Franz Schu- 
bert, des Spitzweg und Waldmüller, Ferdinand 
Raimund und seiner guten Feen,.." 

Lucia ging'sofort darauf ein und begann zu 
plaudern. 

Florentin hatte den Wagen langsam an den 
Straßenrand rollen lassen und hörte ihr zu. Wie- 
der wünschte er sich kindlich, damals mit ihr 
gelebt zu haben. Als ihr eleganter „Gawlier" 
hätte er sie in die Limonadennütte am Graben, 
auf die Bastei oder ins Erste Praterkaffeehaus 
geführt. Er kannte sich im alten Wien schon 
prächtig aus und sah sich schmal und schlank 
dahingehen, mit enger Taille und knielangem 
Schoßrock, am Arm eine zierliche Lucia mit 
riesigen Keulenärmeln, das braune Haar zum 
Knoten abgebunden, wippende Lockenbüschel 
an den Schläfen... 

„Wie schaust du denn drein, Florentin?" weck- 
te sie ihn sanft. „Weißt du, daß ich jetzt hungrig 
bin? Du doch sicher auch! Da drüben soll es stets 
frische Backhendeln geben - heute noch." 

..Paßt jetzt ausgezeichnet!" Florentin sprang 
aus dem Wagen und öffnete Lucia die "Tür. Wäh- 
rend sie ausstieg, schob sich knapp vor ihnen 
eine breite Limousine in die vorhandene Park- 
lücke. Ein paar junge Männer und Mädchen ka- 
men zum Vorschein und debattierten mit lauten, 
fröhlichen Stimmen, welches Lokal sie wählen 
sollten. Dann strebten sie entschlossen auf die 
Backhendelstation zu. Nur eines der Mädchen, 
groß und blond, blieb zögernd stehen und starrte 
ein paar Sekunden lang zu Lucia und Florentin 
herüber - Yvonne, Sie nickte verwirrt und eilte 
dann den anderen nach, ihre Sandalen klapper- 
ten auf dem Asphalt. 

Florentin fühlte sich leicht am Arm gezogen. 
„Glaubst du nicht auch, daß wir besser dort . 
nebenan essen sollten?" Lucia steuerte rasch 
einem benachbarten Lokal zu, und er folgte ihr 

Sie aßen ein etwas zähes Steak vom Grill, 
blieben einsilbig und jeder schien vom andern 
etwas zu erwarten. 

Unvermittelt fragte Lucia: „Aber heute war es 
doch ein Zufall, nicht wahr?" 

Er fuhr auf. 
..Was sonst? Meinst du, ich hätte ihr ge.sagt, 

daß wir hierherkommen werden? Wußte ich doch 
selber nicht." Wie konnte er so gereizt antwor- 
ten? Er schämte sich. 

Aber Lucia sah ihn freundlich an. „Verzeih, es 
war wirklich eine dumme Frage." Zwischen ih- 
ren Brauen saß plötzlich eine steile Falte, die ihm 
fremd war 

Er versuchte mehrmals, ein Gespräch in Gang 
zu bringen, aber es gelang ihm nicht. 

Zu deutlich sah er noch Yvonne vor sich, ihren 
erschrocken fragenden Blick, als hätte sie auf 
ihn und Lucia zukommen wollen. Hatte er falsch 
reagiert? 

„Übrigens muß ich ihr einiges abbitten", sagte 
Lucia. „Sie hat mir heute viel besser gefallen als 
damals, beim Liederabend." 

Warum findest du das?" Er unterdrückte müh- 
sam seine Spannung. 

„Vielleicht war mein erster Eindruck falsch. 
Heute war sie mir - weit .sympathischer..." 

Daß sie auch noch so etwas sagen mußte!" 
Aber diese unmögliche Bande, die sie da 
mithatte!" 

„Es waren fröhliche junge Leute, daran ist 
doch nichts auszusetzen!" 

Es bestürzte ihn, daß sie zum erstenmal nicht 
einig waren. Einfach unerträglich, daß sie Yvonne 
verteidigte, gerade sie! F'lorentin aß schweigend 
weiter, schließlich murrte er, noch über den Tbl- 
ler geneigt: „Es ist schade um jedes Wort. Ich 
habe mit Yvonne Korn nicht mehr das geringste 
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Handballer haben 
Hauptversammlung 

e Die SG Egelsbach — Abt. Handball — 
lädt alle Mitglieder zu ihrer diesjährigen 
JahreshauptversammlungamDonnerstag, 
dem 24. April, um 20.15 Uhr, im Kolleg Ei- 
genheim Saalbau recht herzlich ein. Es 
stehen unter anderem zwei wichtige 
Punkte an diesem Abend an, es sind dies: 
Die Neuwahl eines Jugendleiters und die 
Neuwahl eines Kassierers. Die Abtei- 
lungsleitung würde sich freuen, recht vie- 
le Mitglieder an diesem Abend begrüßen 
zu können. 

AUF 
e Die Gemeindeinitiative AUF (Ar- 

beitswelt, Umwelt, Frieden) der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egelsbach trifft 
sich am Freitag, dem 25. April, um 20 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus. 

F.D.P.: „DGB lügt bewußt" Diskussion zu Arbeitnehmerfragen 

Liberale scheuen Diskussion Paragraph 116 nicht CDA-Kreisvorsitzender referierte in Egelsbach 

e F.D.P.-Chef Ulrich Hansel war im Ur- 
laub, als die Einladung vom DGB-Orts- 
kartell ins Haus flatterte, und sein Vertre- 
ter Dieter Schroeder hatte eine unauf- 
schiebbare Dienstreise geplant, als er auf 
dem Gemarkungsrundgang erstmals von 
der bereits zwei Tage später geplanten 
DGB-Veranstaltung zum § 116-AFG er- 
fuhr. Schroeder entschuldigte sich darauf- 
hin sofort beim DGB-Ortskartell dafür, 
daß er verhindert sei, teilzunehmen. Dies 
stellen die Freien Demokraten jetzt in ei- 
ner Pressemitteilung fest. Obwohl dem 
Ortskartell dieses bekannt gewesen sei, 
habe dessen Vorsitzender Rüdiger Weiz 
hinterher in einer Pressererklärung be- 
hauptet, die F.D.P. habe die DGB- 
Veranstaltung bewußt „boykottiert", und 
interpreterierte das als „Flucht vor demo- 
kratischer Diskussion". 

Zu diesem Sachverhalt schreibt F.D.P.- 
Pressesprecher Dieter Schroeder in einer 
Presseerklärung: „Herr Weiz lügt bewußt. 
Er wußte aus der Gemeindevertretung, 
daß Ulrich Hansel im Urlaub war und 
sein Stellvertreter wußte, daß ich verhin- 
dert war. Außerdem wußte er, daß die 
F.D.P. schon lange eine Diskussionsver- 
anstaltung zum § 116-AFG vom DGB ge- 
fordert hatte und ich zwei Tage nach der 

DGB-Veranstaltung öffentlich in der Ge- 
meindevertretung die Argumente zum Ar- 
beitsförderungsgesetz in einer langen Re- 
de vorgetragen hatte. Herr Weiz und seine 
SPD hatten hier die Gelegenheit mit der 
F.D.P. zu diskutieren. Doch meine Sach- 
argumente zu den falschen Behauptungen 
des DGB zum § 116 waren so präzise for- 
muliert, daß Herr Weiz dem nicht mehr 
entgegenzuhalten hatte als die Behaup- 
tung, ich würde den Standpunkt von Ban- 
ken, Versicherungen und der Großindu- 
strie vertreten. Herr Weiz hat immer noch 
nicht begriffen, daß die jetzt vom Bundes- 
tag verabschiedete Gesetzesvoriage auch 
der Industrie nicht gefällt, weil diese z.B. 
nicht mehr willkürlich aussperren darf, 
sondern den Zusammenhang mit fehlen- 
dem Zuliefermaterial beweisen muß und 
eine entsprechende Stellungnahme des 
Betriebsrates beifügen muß 

Wäre dieser Gesetzestext von einer 
SPD-Regierung verabschiedet worden, 
hätte ihn der DGB bejubelt. So werden 
die Vorteile für die Arbeitnehmer einfach 
verschwiegen". Wenn das Ergebnis der 
Arbeitnehmerbefragung durch den DGB 
vorliege, werde die F.D.P nochmals mit 
Sachargumenten öffentlich Stellung be- 
ziehen. 

Alle Kinder sind eingeladen 

„Ta^ der offenen Tür" der Rollsportler 
e Alle Kinder, gleich welchen Alters, 

die Lust haben, am Sonntag, dem 27. 
April, ab 14.30 Uhr auf die Egelsbacher 
Rollschuhbahn in der Heidelberger Stra- 
ße zu kommen, werden mächtig staunen. 
Sie sind eingeladen, mit Rollschuhen oder 
Rollcrskates bei diesem Fest mitzuma- 
chen. 

Spaß, Sport und Spiel werden großge- 
schrieben, und deshalb wird auch einiges 
geboten. Fetzige Musik auf der Bahn ist 
angesagt, Rollsport-Flohmarkt, lustige 
Spiele für alle zusammen, und die Akti- 
ven der Rollsportabteilung der SGE zei- 
gen, was so alles in einer Trainingsstunde 
gemacht wird. Damit die ganze Sache 
nicht so trocken wird, gibt es natürlich im 

großen Feuerwehrzelt i-eichlich zu essen 
und zu trinken. 

Für diejenigen, die sich über den Roll- 
sport näher informieren möchten, bietet 
sich an diesem Sonntag die beste Gelegen- 
heit dazu. Trainer und Vorstandsmitglie- 
der beantworten gerne alle aufkommen- 
den Fragen, und stehen für jede Auskunft 
bereit. Natürlich sind auch alle eingela- 
den, die weder Rollschuhe noch Rollerska- 
tes besitzen und nur so mal eben gern 
gucken kommen wollen. 

Baby-Treff 

In diesem Jahr 
wieder EGA 

e In einer sehr gut besuchten 
Mitglieder-Versammlung des Ge- 
werbevereins wurden die Weichen 
für die „EGA 86" gestellt. Am 10., 
11. und 12. Oktober werden in 
Egelsbach wieder Messetage sein. 
Handel und Handwerk wollen de- 
monstrieren, wie gut und preiswert 
man in der Heimatgemeinde ein- 
kaufen kann. Fast 50 Ausstellerzu- 
sagen liegen bereits vor, 

Im Elgenheim-Saalbau wurde 
durch den Umbau das Platzangebot 
zwar größer, aber der großen Nach- 
frage nach Stellplätzen nicht ge- 
recht, Da auch das Bürgerhaus 
schon restlos ausgebucht ist, wird 
ein Zelt von ca. 1000 Quadratmeter 
erstellt werden müssen. Auf dem 
Freigelände wird sich neben Aus- 
steilem auch die Freiwillige Feuer- 
wehr Egelsbach und das Deutsche 
Rote Kreuz präsentieren. Die 
Schirmherrschaft der „EGA 86" hat 
Bürgermeister Hans Dümer über- 
nommen. 

Der Vorsitzende des Gewerbe- 
Vereins, Heinz Schweinhardt, hofft 
auch in diesem Jahr auf eine positi- 
ve Resonanz. Die Besucher können 
gewiß sein, bei jedem Aussteller 
von Fachkräften bedient und bera- 
ten zu werden. Bleibt zu hoffen, 
daß auch das Wetter ein Herz für 
die Egelsbacher und die ,,EGA 86" 
hat. 

e Die evangelische Dezentrale Fami- 
lien-Bildung bietet in Egelsbach ei- 
nen neuen Baby-Treff für Mütter/Väter 
mit ihren Babys (bis ca. 15 Monate) an. 
Fortlaufend mittwochs von 9.30 bis 11.00 
Uhr für jeweils eineinhalb Stunden fin- 
den die Treffs in Bayerseich, Kurt- 
Schumacher-Ring 46 bei Veronika Schö- 
ninger statt. Die Kosten pro Treff betra- 
gen vier Mark; Anmeldungen unter der 
Telefon-Nummer 0 61 03/4 42 41. 

e CDA-Egelsbach und Junge Union hat- 
ten am Mittwoch, dem 9. April, zu einer 
Diskussionsveranstaltung in das Kolleg 
des Eigenheim eingeladen. Der CDA- 
Kreisvorsitzende Hans Himmel konnte in 
der auch von Jugendlichen gut besuchten 
Veranstaltung eine beeindruckende Lei- 
stungsbilanz der CDU-Sozialausschüs- 
se vorweisen. Schon seit Gründung der 
Bundesrepublik hätten CDA und JU maß- 
geblichen Einfluß auf die Gestaltung des 
Wirtschaftssystems genommen. CDA und 
JU hätten sich schon frühzeitig für einen 
dritten Weg zwischen Sozialismus und 
Kapitalismus ausgesprochen. Ausgehend 
von der Idee der Partnerschaft von Arbei- 
tern und Untemeiimem hätten sie das 
Prinzip der sozialen Marktwirtschaft be- 
fürwortet. Ein Prinzip, das dem Land und 
seinen Bürgern bis heute ein großes Maß 
an Wohlstand und Stabilität beschert ha- 
be. 

Die Regierung Helmut Kohls hat nach 
den Worten H. Himmels durch ihre ent- 
schlossene Hinwendung zu den Prinzi- 
pien der sozialen Marktwirtschaft über- 
aus wichtige wirtschaftliche Ziele er- 
reicht. Die Bundesrepublik habe nach lan- 
ger Zeit wieder ein Wirtschaftswachstum. 
Nur eine wachsende Wiitschaft könne 
neue Arbeitsplätze bereitstellen. Die Bun- 
desrepublik habe Außenhandelsüber- 
schüsse, die für ein rohstoffarmes Land 
wie das unsrige lebensnotwendig seien. 

Die Bundesrepublik habe stabile Preise 
wie schon seit Jahren nicht mehr. Die 
Bundesregierung könne daher auch in der 
Arbeitsmarktpolitik größere Erfolge vor- 
weisen. Die Arbeitnehmer in Deutschland 
wüßten, daß sie unter einer Regierung 
Kohl nicht mehr die große Sorge um ihren 
Arbeitsplatz haben müßten. Während die 
vorherige Regierung von Jahr zu Jahr 50 
Prozent mehr arbeitslose Männer und 
Frauen gehabt habe und all ihre Arbeits- 
beschaffungsmaßnahmen, die heute wie- 
der als Wundermittel angepriesen wür- 
den, dies nicht hätten verhindern können, 
habe die CDU den entscheidenden Um- 
schwung erreicht, erklärte Himmel. Auf- 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. # 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. ) 

grund ihrer soliden Wirtschaft.spolitik sei 
es ihr gelungen, 400.000 neue Arbeitsplät- 
ze zu schaffen. Auch sei durch das Vorru- 
hestandsgesetz und durch das Gesetz über 
finanzielle Rückkehrhilfen für ausländi- 
sche Mitbürger der Arbeitsmarkt spürbar 
entlastet worden. Der Tatsache, daß in 
diesen Jahren der Baby-Boom der 60'er 
Jahre in das Berufsleben trete, habe durch 
eine enorme Steigerung der von Industrie 
und Handwerk zur Verfügung gestellten 
Ausbildungsplätze Rechnung getragen 
werden können. 

Die Regierung Kohl habe auch die recht- 
liche Absicherung der Teilzeitarbeitertin- 
nen) und derjenigen, die sich einen Ar- 
beitsplatz teilen, im Beschäftigungsförde- 
rungsgesetz vorgenommen. Dies bedeute 
eine wesentliche Verbesserung, die vor al- 
lem Frauen Vorteile gebracht hat. Him- 
mel beklagte in diesem Zusammenhang, 
daß in Bonn Geldmittel ungenützt bereit- 
gestellt seien, die Investitionen der Städte 
und Gemeinden auf dem Gebiet des Um- 
weltschutzes und der Stadtsanierung un- 
terstützen sollen. Diese Gelder würden 
aber oft nicht in Anspruch genommen, 
da die Gemeinden zu eigenen Investitio- 
nen nicht bereit seien. 

Himmel äußerte sich auch zu den Ab- 
sichten der CDA in den nächsten Jahren. 
Die CDA beabsichtige eine erhöhte Betei- 
ligung der Arbeitnehmer am Produktiv 
kapital. Dies sei durch die Unterkapitali- 
siei-ung der Unternehmen und des Lohn- 
verzichts durch die Arbeitnehmer in den 
vergangenen Jahren zu vertreten. Die 
CDA möchte femer eine verbesserte Mit- 
bestimmung bei der Einführung neuer 
Technologien am Arbeitsplatz. Dies könn- 
te durch eine Änderung des Betriebsver- 
fassungsgesetzes ermöglicht werden. 

Der Kreisvorsitzende der CDA machte 
auch noch einige Anmerkungen zu dem 
um.strittenen Paragraphen 116 des AfG. 

Er verwies dabei auf die Äußerungen von 
führenden DGBlem, die die CDA für ihr 
Engagement gelobt hätten. Die CDA hätte 
im Gegensatz zum DGB bei der Diskus- 
sion um den Paragraphen 116 ihre Argu- 
mente vorgebracht und wesentliche Ände- 
rungen durchgesetzt. Die FDP habe ihre 
Absichten nicht realisieren können. In 
verschiedenen Bereichen sei der neue § 116 
für die Arbeitnehmer günstiger und kla- 
rer als früher. 

Der CDU-Vorsitzende L. Kirschniok be- 
dauerte, daß der DGB, der noch it. Sat- 
zung keine Untergliederung der SPD sei, 
hier einen solchen Angriff gegen eine Re- 
gierung durchführe, die sich redlich um 
die Schaffung und Erhaltung von Arbeits- 
plätzen bemühe. Der DGB solle bei seinen 
großen Ansprüchen an andere erst einmal 
vor der eigenen Türe Icehren. Die Auswir- 
kungen des Falls ,,Neue Heimat" würden 
wohl alle noch lang belasten. 

Der Vorsitzende der Jungen Union W. 
Heidler bedauerte, daß die Diskussion um 
den Paragraphen 116 von Seiten des DGB 
mit soviel Demagogie geführt worden sei. 
Die Ausfälle und Beleidungen gegen Ver- 
treter der CDU bei einer kürzlich stattge- 
fundenen DGB-Veranstaltung in Egels- 
bach, bei der man als Gäste noch nicht ein- 
mal in Ruhe habe aussprechen können, 
hätten gezeigt, wie schädlich eine solche 
Kampagne für den Umgang miteinander 
sei. 

JU-Frühschoppen 
e Die Junge Union Egelsbach lädt zu ei- 

nem Frühschoppen zum Thema: „Wohin 
mit dem Müll?" mit der Firma Knöß & 
Anthes am Sonntag, dem 20. April, ab 10 
Uhr in das Kolleg der „Kupferpfanne" an 
der B 3 ein. 

KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNG!V 

Bodennutzungshaupterhebung 1986 
und 

repräsentative Arbeitskräfteerhebung 
in den landwirtschaftlichen Betrieben 

1986 
Rechtsgrundlagen: 
1. Gesetz über die Bodennutzungs- und 

Emteerhebung in der Fassung der Be- 
karmtmachung vom 21. August 1978 
(BGBl. I S. 1509). 

2. Gesetz über eine Statistik der Arbeits- 
kräfte in der Land- und Forstwirt- 
schaft in der Fassung der Bekanntma- 
chung vom 1. Juli 1980 (BGBl. I S. 820), 

3. Gesetz über die Statistik für Bundes- 
zwecke (BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBl. I S. 289). 

Aufgrund dieser Gesetze besteht Aus- 
kunftspflicht für die Inhaber oder Leiter 
von land- und forstwirtschaftlichen Be- 
trieben und von Gesamtflächen, die ganz 
oder teilweise land- oder forstwirtschaft- 
lich genutzt werden. 
Die Erhebungen sind im Frühjahr 1986 
durchzuführen. 
Auskunftspflichtige, deren Flächen bis 
Ende Mai 1986 nicht erfaßt wurden, wer- 
den aufgefordert, sich unverzüglich bei 
der zuständigen Gemeindeverwaltung zu 
melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen ge- 
machten Einzelangaben unterliegen der 
Geheimhaltung. Eine Weiterleitung der 
Einzelangaben an andere Stellen sowie ei- 
ne Verwendung zu anderen als statisti- 
schen — insbesondere steuerlichen — 
Zwecken ist ausgeschlossen. Verstöße ge- 
gen diese GeheimHaltungspflicht werden 
bestraft. 
Hessisches Statistisches Landesamt 

URlAUBmOGUCH- 

KEnEN'Wam 

AIS DAS AUGE REICHT. 

Deutsches Reisebüro 

NEUSEILAND 

Erleben Sie die ganze Vielfalt von 

und der 

Südsee. 
# Preiswerte Flüge. 
# Verbilligte Inlandsftüge. 
# Pässe für Flug, Bus, Bohn 

und Hotel. 
# Mietwagen, Campmobile. 
# Rundreisen mit Bus 

und Hotel. 
# Rundreisen mit Bus 

und Zeit. 
# Ausflüge und Kurztrips. 
# Städtereisen. 
0 Hotels, Bed & Breakfast. 
# Baden und Erholung am Barrier Reef. • 
0 Studienreisen Australien, Australien/Neuseeland, Rund um die Welt. 
# Urlaub in der Südsee. 
Spezialarrangements nach Wunsch für Individuolisten und Gruppen, 
für Geschäftsleute und Verwandtenbesucher. 

FACHLICHE BERATUNG UND BUCHUNG 
AUFGRUND EIGENER REISEERFAHRUNG: 

ReiseBüm 

nLonaanr 

Tulefon 
2 3018 

BahnstraBe 6 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen, Kreuzfahrten 

Flugscheine-, Fahrkarten-, Hotelreservierungen 

Gartenhütte 
3 X 4 m, in gutem Zustand, we- 
gen einer AbriBverfügung ko- 
stenlos abzubauen und mitzu- 

nehmen. 
R. LIetzmann 

Stresemannring 7, Langen 
(samstags von 9 bis 11 Uhr) 

Älteres Ehepaar sucht 

2- bis 3-Zi.- 

Wohnung 
Angebote unter Nr. 1439 an die 

Langener Zeltung 
oder Telefon 009/523161 

Wohin O 

am 30. April 1986 ■ 
Ganz klar! Ins Eigenheim zum TSC. 
Warum? Weil dort eine Top-Kapelle zum 

Tanz in den Mai spielt. 
Und jetzt schnell am Mittwoch, dem 
23, April 1986, um 20,00 Uhr Ins Bürger- 
haus zum Kartenvorverkauf oder telefo- 
nisch unter Nr. 44545, 

Einladung 
zur Genossensctiaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft Egelsbach 
Am Montag, dem 28. April 1986, um 20.00 Uhr 
findet Im Kolleg der Gaststatte „Alt Egelsbach" 
(Langener Straße) die 

Genossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft Egelsbach statt, zu 
der hiermit alle Jagdgenossen eingeladen wer- 
den. 

Tagesordnung: 1. Verlesen des letzten Versammlungs- 
protokolls 

2. Bericht des Jagdvorstandes 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusses 
4. Entlastung des Jagdvorstandes 
5. Bekanntgabe der Jahresrechnung 1985 und 

Beschlußfassung Ober den Haushaltsplan 
1986 

6. V>/ahl 
a) des Jagdvorstandes 
b) des Genossenschaftsausschusses 

7. Beschlußfassung über die Verwendung des 
Jagdpachtertrages 

8. Verschiedenes, 
gez. Bellhauser, Jagdvorsteher 



MONTAGE 

Preis auf 
Anfrage 

SVE-Big-Band 

spielt zum Gala- und Tanzabend 

„Saubere Landschaft" 
in EgeLsbach 

Zur diesjährigen Aktion ..Saubere 
Landschaft" in der Egelsbacher Gemar- 
kung lädt der Ortsverband Langen/ 
Egelsbach der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald ein. Stattfinden wird die um- 
weltfreundliche Aktion am kommenden 
Samstag, dem 19. April. Treffpunkt ist um 
9 Uhr an der Bundesstraße 3, auf der Höhe 
der Gaststätte „Kupferpfanne'*. 

Die Schutzgemeinschaft hofft, daß sich 
auch in diesem Jahr wieder viele Helferin- 
nen und Helfer beteiligen. Nach getaner 
Arbeit steht dann noch ein gemeinsames 
Essen auf dem Programm und zwar gegen 
13 Uhr im Clubhaus des Vereins der Hun- 
defreunde. 

Attraktive 
Studienreisen der VHS 

e Für zwei Busreisen der VHS Egels- 
bacli nach Schottland und'Lc.ndon sind 
noch Plätze frei. Die Schönheit von 
Schottland kann man bei einer Rundreise 
vom 31. August bis 13. September kennen- 
lernen. Sie führt über Rotterdam nach 
Hull mit Übernachtung an Bord, Edin- 
burgh, Balmoral Castle, Aberdeen, durch 
das Hochland, Fort William und Nethy 
Bridge. Besuch einer Whiskyfabrik usw. 
Im Preis von DM 2280.— sind Halboen- 

sion, Führungen, Versicherungen und die 
Busfahrt enthalten. 

Eine kombinierte Bus- und Schiffsreise 
führt während der Herbstferien vom 10. 
Oktober bis 18. Oktober nach London. Ei- 
nen Ausflug nach Windsor und Oxford 
sind im Preis von DM 1030,— mit einge- 
schlossen. Übernachtung mit Frühstück, 
Führungen und Versicherung sind eben- 
falls enthalten. 

Bei Interesse melde man sich bei B. Gie- 
bert, Thüringer Straße 62, Egelsbach (Tel 
0 61 03 / 4 29 27). 

Die Kirche und 
das Geld 

e Am 25. April kommt die Dekanatssy- 
node des Evangelischen Dekanats Drei- 
eich um 18 Uhr im Gemeindehaus der 
Friedensgemeinde Dreieich-Sprend- 
lingen, Oisterwijker Straße 36, zusam- 
men. Die Synodalen müssen sich mit Geld 
befassen. Die Theorie dazu gibt ein Refe- 
rat von Oberkirchenrat Volker Lahr: „Die 
Kirche und das Geld". Praktisch wird es 
dann bei der Abnahme der Jahresrech- 
nung 1984 und bei der Beratung des 
Dekanats-Haushaltsplanes 1986. Ab- 
schließend berichten die neu gewählten 
Landessynodalen über ihre Erfahrungen 
bei der ersten Tagung der 7. Landessynode 
vom 14. bis 16. März. 

Wissenswertes vom 
Einwohnermeldeamt 

e Die Zahl der Ausländer hat sich im er- 
sten Quartal 1986 zum vierten Quartal 
1985 geringfügig erhöht. Nach dem Stand 
vom 31. März 1986 sind insgesamt 329 
weibliche (viertes Quartal 1985 — 310 
weibliche) und 452 männliche (viertes 
Quartal 1985 — 441 männliche) Ausländer 
in Egelsbach polizeilich gemeldet. 

Sie verteilen sich im einzelnen auf fol- 
gende Staaten: Äthiopien 37, Algerien 2, 
Australien 1, Bahamas 1, Belgien 4, Chile 
2, Costa Rica 1, CSSR 5, Dänemark 3, 
Finnland 1, Frankreich 11, Griechenland 
8, Großbritaimien 14, Haiti 1, Indien 7, In- 
donesien 1, Iran 5, Italien 65, Japan I, Jor- 
danien 20, Jugoslawien 177, Kenia 1, Ko- 
lumbien 4, Korea 2, I,ibanon 4. Marokko 
1, Mexiko 1, Niederlande 12, Norwegen 2, 
Österreich 79, Pakistan 2, Philippinen 3, 
Portugal 12, Polen 4, Rumänien 4, Saudi- 
arabien 1, Spanien 82, Schweden 4, 
Schweiz 24, Sowjetunion 1, Sri Lanka 1, 
Thailand 6, Türkei 110, Ungarn 6, USA 46, 
Vietnam 2. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

ez Am 19. April veranstaltet das Blas- 
orchester der Sportvereinigung Erzhausen 
um 20.00 Uhr im Sportheim Erzhausen, 
unter dem Motto ,,15 Jahre Sound of Big- 
Band" einen Gala-Tanzabend, bei dem die 
Big-Band zum Tanz aufspielt und der 
Tanzclub Egelsbach Showeinlagen darbie- 
tet. 

Anfang der 60er Jahre wurde die Spiel- 
mannsmusik in Ei-zhausen einerseits von 
einer neuen musikalischen Auffassung 
der Spielleute und andererseits von einer 
neuen Welle der Marschmusik mit Blreh- 
blasinstrumenten inspiriert. Darauf er- 
folgte dann im Jahre 1961 die Umstellung 
des Spielmannszuges mit Trommeln und 
Flöten auf Harmonieinstrumente wie Te- 
norhömer und Posaunen, 

Nach weiteren neun Jahren waren die 
bis dahin ausgebildeten Musiker hinsicht- 
lich einer neuen Form der Musik sehr 
stark interessiert. So fanden sich im Jahre 
1970 einige Musiker des Musikzuges unter 
der Initiative von Heinz Breidert zusam- 
men, um sich der swingenden Musik zu 
widmen. Durch diese Initiative wurde der 
Ausbau des Saxophon- und Trompetensat- 
zes vorangetrieben und so der Grundstein 
für die heutige Big-Band gelegt. 

Die Big-Band besteht heute aus 20 Musi- 
kern, wo schon fünf Mitglieder seit 197) 

bei der Band spielen. Im März 1971 trat die 
Big-Band zum erstenmal im Rahmen ei- 
nes Konzertes vor der Öffentlichkeit auf. 
Das Repertoire der Big-Band besteht zur 
Zeit hauptsächlich aus Arrangements von 
Willy Berking, Glenn Miller, Bert Kaemp- 
fert und Hugo Strasser. Die Band wurde 
durch ihre beschwingten Melodien weit 
über die Grenzen Erzhausens bekannt und 
konnte so mit ihrem swingenden Rhyth- 
mus die Zuhörer bei verschiedenen Kon- 
zerten und Tanzabenden begeistern. 

Der Eintritt für den Gala- und Tanz- 
abend unter dem Motto ,,1.5 Jahre Sound 
of Big-Band in Erzhausen" beträgt zehn 
Mark. 

v^iccbhche Tlac^'c^u^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. April 
10.00 Uhr Gottesdienst 

und Kindergottesdienst 
(Frau Pfm. Adam) 

Donnerstag, 24. April 
15.0Ü Uhr Ev. Frauenhilfe 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafte Tel. 069/833072 
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G'oOraum 
PafkpJa«/ 

Lampen 
SluOiO 

£ 

Ga'flinen 
Kon^pietl 

Serv'Ce 

R^na s Bett 

K.nae' 
Sp>eiect«e 

I Geschenk 
Bouhq'je 

Die schnelle 
Mikrowelle. Im 
Mikrowellen- 
Herd blitzschnell 
garen und auftauen. Nähr- 
stoffe und Vitamine bleiben 
erhalten. Mit passendem 
Umbau- 
Schrank. 

Küclien''Prof i 

Sttper^Angebot 

Die Küchen-Profis von 
Möbel Spahn beraten Sie 
(auch bei Ihnen zuhause), 
planen maßgenau, liefern 
und montieren terminge- 
treu und sorgen für den 
Kundendienst auch nach 
dem Kauf. Da» sind 
Serviceleistungen, die Sie 
nutzen sollten. 

Massive Eiche ganz schön preiswert. Fronten ganz aus massiver Eiche mit 
ausdruckstarker Maserung. Knöpfe aus Eiche mit Metallkern. Diese rustikale 

Küchenzeile ist 330 cm breit und mit allen technischen Raffinessen ausgestattet. 
Neben Glasrahmentüren mit bleiverglasten Butzenscheiben, Perfekte Einbauge- 
rätetechnik. integrierter Kühlschrank 144 1. integrierter Dunstabzug. Backcfen mit 
4-Platten-KochmuIde, integrierter Geschirr;;^ 
spüler und Einbauspüle 

" -v. 

A 
Von Heusenstamm/ Oietztnbach 

Von AutoDahn/ Frankfurt/ Sprendlingen Von 
Hanau/ ^ Muhlheim 

Von der 
Innenstadt 

. ■ 

Nr. 32 Freitag, den 18. April 1986 

Meisterschaftszug 

ist abgefahren 

KV Mühlheim — SV Dreieichenhain 2:0 (0:0) 
Der Meisterschaftszug der üffenbacher 

A-Liga ist seit letztem Sonntag ohne den 
SV Dreieichenhain unterwegs Durch eine 
Niederlage beim Tabellendritten Mühl- 
heim vergab man die letzte ChPiice, noch 
bei der Titelvergabe ein Wörtchen mitre- 
den zu können. Das Rennen wird nun zwi- 
schen Germania Bieber, dem TV Hausen 
und Kickers Viktoria Mühlheim entschie- 
den werden. 

Dabei sah es für die Spieler von Karl 
Sperl gar nicht so schlecht aus. Sie sorgten 
von Anfang an für Druck in Richtung geg- 
nerisches Tor und waren optisch die klar 
bessere Mannschaft. Die Platzherren wa- 
ren sehr mit der Defensive beschäftigt 
und kamen nur ganz selten vor den Hainer 
Strafraum. Die Verteidigung vor ihrem 
Tor dagegen zogen sie geschickt auf und 
boten den Hainem keine Möglichkeit, aus 
den vorhandenen Chancen Kapital zu 
schlagen. So ging es torlos in die Pause. 

Nach der Pause kam eine kalte Dusche 
für den SVD. H. G. Pfaff hatte eine Mei- 
nungsverschiedenheit mit dem Schieds- 
richter und sah dafür die rote Karte. Ge- 
gen zehn Hainer, die durch diese Dezimie- 
rung etwas geschockt waren, gewannen 
die Platzherren nun Oberwasser. In der 
58. Minute fiel das 1:0 und nur fünf Minu- 
ten später folgte der zweite Treffer, mit 
dem das Schicksal der Hainer besiegelt 
war. Auch eine Einwechslung von Pilz 
und Mustafa half nichts mehr. Es war eine 
ärgerliche Niederlage, die nicht hätte sein 
müssen. 

Es spielten: Redondo, Frank, J. Müller, 
Andraess (Pilz), Hönes, K. Müller (Musta- 
fa), Schweitzer, Pfaff, Wenz, Nazet und 
Bücher. 

Auch die Hainer Reserve enttäuschte 
sehr und kam mit 0:6 richtiggehend unter 
die Räder. 

Spielabbruch nach 

drei roten Karten 

TV Dreieichenh. — Italia Fechenheim 1:0 (0:0) abg 

Daß die Mannschaft aus Fechenheim 
immer wieder für eine Überraschung gut 
ist, wußte man zwar bei den Gastgebern, 
die Vorstellung am Sonntag übertraf je- 
doch alle Erwartungen. In den letzten 20 
Minuten war man auf Seiten der Gäste 
immer weniger mit den Entscheidungen 
des Schiedsrichters einverstanden und 
machte sich durch stetiges Meckern und 
übermäßige Härte Luft. So in der 75. Mi- 
nute, als Petry brutal gefoult wurde, wo- 
rauf der Schiedsrichter dem Sünder sofort 
die rote Karte zeigte. Die Italiener waren 
zwar völlig aufgebracht, doch noch konn- 
te weitergespielt werden. 

Zehn Minuten später war das Tempera- 
ment jedoch nicht mehr zu bremsen. Wie- 
der haderte man mit dem Schiedsrichter 
und beschimpfte ihn aufs schärfste, der 
daraufhin zwei weitere Gästespieler zum 
Duschen schickte, worauf er von deren Mit- 
spielern förmlich eingekreist wurde. Der 
Mann in Schwarz fühlte sich sichtlich be- 
droht und brach die Partie ab, bevor Ver- 
antwortliche der Gastgeber schlichten 
konnten. 

Dabei war das Spiel noch nicht einmal 
schlecht für die Fechenheimer gelaufen, 
da der TDV mehr Mühe hatte, das Spiel in 
den Griff zu kriegen, als man es aufgrund 
der Tabellensituation erwarten konnte. 
Wie ein Tabellenletzter spielte Italia 
wahrlich nicht und stellte Tormann Wie- 
mer vor mehr Probleme, als diesem lieb 
war. 

Auf selten der Hainer hatte man sich ei- 
gentlich mehr erwartet, da es bereits vor 
dem Anpfiff eine positive Überraschung 
gegeben hatte. Der durch Vermittlung sei- 
nes Bruders, der bereits seit zwei Jahren 
an der Koberstädter Straße spielt, zum TV 
gewechselte Juniorenweltmeister und Ex- 
Profi Holger Anthes war zum ersten Mal 
in den Reihen der Hainer Elf zu finden. 
Hielt er sich in der 1. Hälfte besonders in 
Zweikämpfen noch stark zurück, legte er 
seine Zurückhaltung in der 2. Halbzeit 

mehr und mehr ab und zeigte, daß er nach 
völliger Genesung von langwierigen Ver- 
letzungen auf jeden Fall eine Verstärkung 
sein wird. 

Der TVD ging trotz einiger guter Chan- 
cen erst nach einer Stunde durch den ein- 
gewechselten Böser in Führung, der aus 16 
Metern erfolgreich war. Danach passierte 
nicht sehr viel, bis die Hainer die „Initiati- 
ve" ergriffen. 

Letztes Saisonspiel in 
Nieder-Roden 

Am kommenden Sonntag muß der T\' 
Langen gegen die stark abstiegsgefährde- 
ten Nieder-Rodener antreten. Der Perso- 
nalengpaß wird auch in dieser Partie Be- 
stand haben, so daß den Schützlingen von 
Trainer Conrad nur unter günstigen Um- 
ständen ein Erfolg zuzutrauen ist. Wäh- 
rend die Rodgauer mit äußerster Motiva- 
tion agieren werden, scheint bei den Lan- 
genem die Luft so ziemlich raus zu sein. 

Man darf trotzdem gespannt darauf 
sein, wie sich die ersatzgeschwächte TVL- 
Riege in Nieder-Roden aus der Affäre zie- 
hen wird. Zuschauerunterstützung ist wie 
immer erwünscht. Das Spiel beginnt um 
10.45 Uhr in der Sporthalle der Gesamt- 
schule in Nieder-Roden. Abfahrt ist um 
9.30 Uhr an der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz. 

Am Sonntag 
kommt Hainstadt 

Der SV Dreieichenhain erwartet nach 
seiner Niederlage in Mühlheim am Sonn- 
tag eine Mannschaft aus der hinteren Ta- 
bellenregion. Mit der Spielvereinigung 
Hainstadt kommt der Drittletzte der Ta- 
belle, der aber mit den drei vor ihm ran- 
gierenden Mannschaften punktgleich ist. 
Mit einem Sieg könnten die Hainstädter 
Boden gutmachen und sich von der Ab- 
stiegszone etwas entfernen. Daß sie besser 
sind als ihr Tabellenplatz aussagt, bewie- 
sen sie am vergangenen Sonntag, als sie 
den Tabellenneunten Klein-Krotzenburg 
schlugen. 

Für den SV Dreieichenhain geht es nur 
noch darum, den Anhängern gute Leistun- 
gen zu präsentieren. Mit der Meisterschaft 
hat man nichts mehr zu tun. 

Saisonfinale 
gegen Hagen 

Hoher Heimsieg 

gegen schwache Gräste 

TVD Junioren — Germania Enkheim 7:0 (5:0) 
Nachdem man in einem Nachholspiel 

am Mittwoch bereits in Bergen mit 1:0 
siegreich blieb, gewann der TVD sein 
Heimspiel am Sonntag recht mühelos mit 
7:0. Bereits in der dritten Spielminute er- 
zielte Schenck aus kürzester Distanz das 
1:0. In den folgenden Minuten erspielten 
sich die Hainer einige gute Torschancen, 
die aber nicht genutzt werden konnten. 
Als aber Heil in der 21. Minute im Mittel- 
feld von den Gästen nicht energisch genug 
angegriffen wurde, erzielte er aus unge- 
fähr 15 Meter Entfernung das 2:0. 

Der Widerstand der Gäste wurde zwi- 
schen der 32. und 36. Minute durch drei 
weitere Tore endgültig gebrochen. Das 3:0 
resultierte aus einer Flanke von Kauer, 
die Bardonner aus kurzer Entfernung ein- 
köpfte. Nur zwei Minuten später erzielte 
Heil mit einem 25-Meter-Schuß das schön- 
ste Tor des Tages. Wiederum vergingen 
nur zwei Spielminuten, bis Schenck nach 
einem schönen Doppelpaß mit Fomasiero 
zum 5:0 einschoß. 

Zu diesem Zeitpunkt mußte Kauer aus- 
gewechselt werden, da der unsichere 
Schiedsrichter ihn bereits schon einmal 
verwarnt hatte; für ihn kam Fischer. Mit 

diesem beruWgenden Vorsprung ging 
man in die Kabinen. 

Nach der Pause übertrieben die Hainer 
das Einzelspiel und waren unkonzen- 
triert. So fielen nur noch zwei Tore für die 
Gastgeber. Das 6:0 erzielte Bardonner mit 
einem Volleyschuß aus zehn Meter Entfer- 
nung. Torwart Marzano, der während der 
gesamten Partie nicht emsthaft geprüft 
wurde, konnte mit seinem ersten Saison- 
tor, einem Foulelfmeter, in der 55. Spiel- 
minute den 7:0-Endstand markieren. 

Mit dieser Leistung und nunmehr 22:2 
Punkten und 46:10 Toren aus den letzten 
zwölf Spielen hrben die Hainer Junioren 
am nächsten Sonntag gute Chancen beim 
letzten Auswärtsspiel in Bieber, den ange- 
strebten dritten Tabellenplatz zu verteidi- 
gen. 

Es spielten: Marzano, Maas, Fuhrländer 
(Kühn), Bardonner, Kuch, Heil, Kuhn, 
Fomasiero, Stahr, Schenck und Kauer 
(Fischer). 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

liingcncrlcftung 

Eine kräfteraubende und nervenaufrei- 
bende Saison geht morgen für die Lange- 
ner ,,Giraffen" mit der Partie gegen den 
TSV 1860 Hagen zu Ende. Obwohl bereits 
vor diesem Spiel in der Tabelle für beide 
Mannschaften alles klar ist — die ,.Giraf- 
fen" haben den vor der Saison angepeilten 
neunten Platz erreicht, und die Westfalen 
stehen als Absteiger bereits fest — kann 
sicher mit einer guten Partie beider 
Teams gerechnet werden, die zum einen 
frei von jeglicher Nervenbelastung auf- 
spielen können und zum anderen die er- 
folgreichsten Mannschaften der Abstiegs- 
runde sind, denn beide haben bislang drei- 
mal gewonnen und zweimal verloren. Be- 
sonders die Leistungen der Hagener ha- 
ben hier überrascht, die — obwohl als Ab- 
steiger bereits feststehend, unverdrossen 
weitergekämpft haben, was durch ihre 
Heimspielerfolge gegen Oldenburg und 
Osnabrück letztendlich auch dem TVL zu- 
gute kam. 

Die Spieler von Trainer Jürgen Barth 
haben sich gegen diesen sicher unbeque- 
men Gegner noch einmal allerhand vorge- 
nommen, gilt es doch, sich beim Publikum 
für die in der abgelaufenen Saison in kri- 
tischen Situationen immer wieder ent- 
scheidende Unterstützung zu bedanken, 
ohne die einige der dramatischen Heim- 
spielerfolge vielleicht nicht möglich gewe- 
sen wäre. Für zwei der Langener Akteure 
ist die Saison auch mit dieser Partie noch 
nicht abgeschlossen, denn Rainer Greun- 
ke und Bertram Koch stehen ja bekann- 
temiaßen im WM-Aulgebot von Bundes- 
trainer Ralph Klein. 

Zum Saisonabschluß haben sich die Ver- 
antwortlichen des TVL wieder einmal et- 
was Besondere:; ausgedacht: Während der 
Halbzeitpause wird wieder ein tragbares 
Farbfemsehgerät ausgelost, außerdem ei- 
ne Saisondauerkarte, ein T-Shirt und zwei 
Freikarten für ein Spiel der kommenden 
Saison. Allerdings müssen sich die Sieger 
ihre Preise erst ,,erarbeiten". Für zwei 
Stunden Spannung und Spaß ist also am 
Samstag um 20,00 Uhr in der Sehring- 
Halle gesorgt und man hofft, daß mög- 
lichst viele Freunde der ,.Giraffen" ihre 
Mannschaft, die mit dem Klassenerhalt 
unter denkbar ungünstigen Bedingungen 
wahrlich ein kleines Wunder vollbracht 
hat, in die verdiente Sommerpause verab- 
schieden. 

SVD-Soma 
mientschieden 

In einem Formtief befindet sich zur Zeit 
die Soma des SVD. Gegen Weiskirchen 
gab es nur ein mageres 1:1, obwohl man 
dem Tabellenstand nach in der Favoriten- 
rolle war. Schwab brachte den SVD vor 
der Pause durch ein Kopfballtor mit 1:0 in 
Führung, doch die Gäste konnten gleich 
nach dem Wechsel den Ausgleich erzielen. 
Dann war auf beiden Seiten das Pulver 
verschossen. 

Die SVD-Soma konnte zwar nicht von 
der Tabellenspitze verdrängt werden, hat 
aber jetzt nur noch drei Punkte Vorsprung 
vor den Verfolgern. 

Es spielten: Korth, Bachmann, Sched- 
del, Fiala, Knieß, Wrede, Weis, Grund- 
mann, Wagner, Schwab, Jeschke und 
Schmidt. 

Am Samstag ist die SVD-Soma zu Gast 
bei SC 07 Bürgel. 

Hat der Club Chancen? 
Diese Frage müßte man auf Grund der 

Tabellensituation mit ,,nein" beantwor- 
ten, wenn der FC Langen ain Soimtag 
nach Ober-Ramstadt fährt. Die Gastgeber 
stehen auf dem zweiten Tabellenplatz und 
sind punktgleich mit dem Tabellenführer 
Bischofsheim. Sie haben also durchaus gu- 
te Aussichton, die Meisterschaft zu errin- 
gen und in die Bezirksliga aufzusteigen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, werden sie 
nicht einen einzigen Punkt abgeben wol- 
len, und schon gar nicht auf eigenem 
Platz. 

So wird der FC Langen am Sonntag auf 
einen hochmotivierten Gegner treffen. 
Dennoch ist im Fußball alles möglich, und 
gerade, weil die Langener auf ihrem guten 
siebenten Tabellenplatz unbeschwert auf- 
spielen können, könnte eine Sensation in 
dieser Begegnung versteckt sein, denn al- 
les andere als eine klare Niederlage wäre 
eine solche. Daran aber glauben nur die 
größten Optimisten. 

Ober-Ramstadt verfügt über die sicher- 
ste Abwehr der gesamten Runde, die in 21 
Spielen erst 23 Gegentore hinnehmen 
mußte. Da wird es der ohnehin schwache 
Angriff der Langener besonders schwer 
haben. 

SSG in Lämmerspiel 
Nach dem punktspielfreien Wochenende 

müssen die SSG-Fußballer am Sonntag in 
Lämmerspiel antreten. Bei diesem Spiel 
zwischen dem Tabellenachten und der 
SSG, die auf dem fünften Platz der Tabel- 
le steht, geht es um nichts mehr, denn bei- 
de Teams haben gesicherte Plätze im Mit- 
telfeld. 

Die Gastgeber verloren am vergangenen 
Sonntag bei der Gemaa Tempelsee mit 2:5 
und werden sich bemühen wollen, vor ei- 
genem Publikum diese Scharte auszuwet- 
zen. Andererseits hat auch die SSG allen 
Grund, die nicht so überzeugenden Vor- 
stellungen der letzten Spiele vergessen zu 
machen. 

So darf man sicher mit einem guten 
Spiel rechnen, denn beide Mannschaften 
haben das Zeug dazu, eine gute fußballeri- 
sche Vorstellung zu geben, deren Ausgang 
völlig offen ist. 

Kickers-Reserve 
Avill Revanche 

Für die SGE-Landesligaelf sind die eng- 
lischen Wochen — sprich Nachholspiele — 
bis auf die Begegnung am Pfingstmontag 
zu Hause gegen den TSV Wolfskehlen vor- 
bei, und die Mannschaft muß nun am 
kommenden Sonntag im normalen Punkt- 
spielprogramm am Bieberer Berg bei der 
Reserve des Oberligaspitzenreiters 
Kickers Offenbach antreten. Wenn man 
bedenkt, daß die SGE nach der langen 
Winterpause nach Chancen gemessen noch 
zu den Vereinen zählte, die Aussichten auf 
die Meisterschaft in der Landesliga hat- 
ten, dann muß man sich im Augenblick 
fragen, wo die SGE jetzt steht. Der Lei- 
stutigsabfal! der Mannschaft ist in den 
letzten Wochen so frappant, daß die Frage 
auftaucht, wieso die Elf in der Vorrunde 
sozusagen jeden schlagen konnte und nun 
sogar Mühe gegen den Tabellenletzten und 
sicheren Absteiger 98 Darmstadt Amateu- 
re hatte, zu wenigstens einem Punkt zu 
kommen. Die Luft ist praktisch raus bei 
der SGE, dies schrieb nicht nur die LZ am 
Dienstag in ihrem Kurzkommentar zum 
Spieltag. 

Am Sonntag nun wartet die Reserve der 
Kickers auf dem Bieberer Berg auf die Re- 
vanche für die im Vorspiel erlittene glatte 
5:2-Niederlage am Berliner Platz. Die 
Kickers machten gerade in den letzten 
Wochen von sich reden; sie gewannen in 
Klein-Karben (1:2), schlugen zu Hause die 
Amateure von 98 Darmstadt f5:0) und ka- 
men am vergangenen Sonntag am Goethe- 
turm in Oberrad zu einem glatten 1:4- 
Erfolg, den wohl kaum einer erwartet hat- 
te. Damit ist wohl hinreichend aufgezeigt, 
wie scharf die Kickers-Reserve auf die 
SGE ist, die ihr übrigens die höchste Nie- 
derlage bisher in der laufenden Saison 
beibrachte. 

Nach Verlustzählem sind es ohnehin im 
Augenblick nur drei ganze Punkte Unter- 
schied, so daß bei einer Niederlage der 
SGE am Bieberer Berg die Mannschaft 
immer weiter ins Mittelfeld abrutscht, die 
Reserve der Kickers ihre gute Serie fort- 
setzt und die Egelsbacher somit fast einge- 
holt hat. Spielbeginn in Offenbach am 
Sonntag um 15.00 Uhr. 

Schweineschnitzel zart 

Oder -Schinkenbraten 

Holländisdie 

Marftenbutter 

SthwartauXoniitiire 
»Extra«, vefScWedene Sorten ' 

aso 
250 g- 
Packung 450 g-Gfas 129 

Lenorweichspüler 

4 Liter-Flasche t 4.59 

lenor WeictispüHtonzentrat 

2 Liter-Flasche 6.99 

Bei Druckfehlern I keine Haftung HLF /16 Woche 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten od. 

-Braten 
aus der Keule 

1kg 15?® 

Langnese Eiskrem 
»Maxim's«, verschiedene Sorten 

5.99 
750 ml- 
Packung 

BIrkel »7 Hühndien« 

Nudeln 

'.99 

versch. Sorten 

250 g-Packung 

F 

Pril Geschirrspülmittel 

Gekochter 
Rollsaftschinken 
mild gepökelt lOO g 2.19 

Gervais Dany-l-Sahne 
verschiedene Sorten #1 »1 

125g-Becher 

Tempo M 

Küchenrollen Z CQ 
4 Rollen-Packung 

1 Liter- 
Flasche 

itaiyspan. 
Erdbeeren 
Klasse I. 250 g-Schale 

HHARKTJ 

Span. Spargel 

4.99 

Klasse 1 

500 g- 
Packung 

Edel-Nelken » 
mit Grün, Strauß mit 
7 stück 
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Schlußlicht Malchen 
nur Punktelieferant? 

Bereits am Donnerstagabend trug die 
zweite Mannschaft der SGE ein Nachhol-' 
spiel in der C-Liga gegen den SV Rohr- 
bach am Berliner Platz aus, über das die 
LZ in der Dienstagausgabe berichten 
wird. Schon in der Vorwoche patzten die 
Reservisten gegen den FCA und unterla- 
gen noch in letzter Minute. Dadurch hat 
die Mannschaft ihren Spitzenplatz einge- 
büßt. hielt aber durch den Sieg in Wixhau- 
sen am vergangenen Sonntag ihre Chance 
bei noch ausstehenden acht Begegnungen 
offen. Schneppenhausen und Modau ste- 
hen somit um zwei Minuszähler besser, 
und der bezwimgene Nachbar Wixhausen 
hat wie die SGE II l)ei 13 Verlustpunkten 
^lich wie die Egelsbacher noch die Mög- 
lichkeit. bei konstanter Leistung am Ende 
ganz oben zu stehen. Gewinnt man am 
Sonntag gegen das bisher punktelose 
Schlußlicht Malchen, dann hat man bei 
noch sechs Spielen, davon drei zu Hause, 
eine gute Ausgangsposition. Ein auf dem 
Papier wesentlich schwereres Restpro- 
gramm haben die Konkurrenter. Schnep- 
penhausen, Wixhausen und Modau zu ab- 
solvieren, so daß es wahrscheinlich am 
Ende ganz knapp um die Meisterschaft 
hergehen dürfte. Wer den längeren Atem, 
das heißt, das bessere Durchsetzungsver- 
mögen hat, wird am Ende sicherlich ganz 
oben stehen. Gegen die SG Malchen wäre 
deshalb schon ein Punktverlust das Ende 
aller Ambitionen der ,,Reservisten" der 
SGE auf die Meisterschaft in der C-Liga 
Darmstadt. Spielbeginn am Berliner 
Platz am Sonntag, dem 20. April, um 15.00 
Uhr. 

Stolze Heimbilanz 

der SSG-Damen 

SSG Langen — TuS Etr. Wiesbaden 17:15 (9:10) 

Nach starkem Endspiel 

Unentschieden 

SG Egelsbach — FC Hösbach 19:19 (7:10) 
Was vor der Saison nur die größten Op- 

timisten geglaubt haben, ist am vergange- 
nen Sonntag Wirklichkeit geworden: Die 
SSG-Handballerinnen haben das seltene 
Kunststück fertiggebracht, in der heimi- 
schen Adolf-Reichwein-Halle während 
der nun zu Ende gehenden Saison keinen 
einzigen Verlustpunkt hinnehmen zu müs- 
sen. Sogar die Meistermannschaft aus 
Ober-Eschbach bezog in Langen die bisher 
einzige Saisonniederlage. Diese beein- 
druckende Heimstärke ist mit der Haupt- 
grund dafür, daß die Mannschaft um Mar- 
tina Heim souverän mit fünf Punkten 
Vorsprung auf dem zweiten Tabellenplatz 
steht. Mit der Vizemeisterschaft in der 
Hessischen Oberliga wurde ein stolzes 
Ziel erreicht und die beste Plazierung ei- 
ner SSG-Handballdamenmannschaft 
überhaupt entielt. 

Gegen Wiesbaden hatte man in diesem 
Jahr noch nicht gewonnen. Im Viertelfina- 
le des Hessenpokals schied man knapp 
mit 14:13 aus und im fälligen Auswärts- 
match mußte man eine bittere 21:11- 
Niederlage hinnehmen. Die Vorzeichen 
standen also nicht gerade günstig. 

Martina Heim, die direkt aus dem Ur- 
laub kam. brachte die heimischen Farben 
schon im ersten Angriff mit 1:0 in Front, 
doch schon im Gegenzug gelang den Gä- 
sten der Ausgleich. Vier Minuten später 
warf Sabine Welzig das zweite SSG-Tor. 
Schlag auf Schlag ging es in den folgenden 

Ersatzgeschwächt 

ohne Chance 

TV Langen — TSV Knmibach 22:27 a3:10) 
Im vorletzten Saisonspiel und gleichzei- 

tig der letzten Heimbegegnung mußten 
die TVL-Handballer gegen Mitaufsteiger 
Krumbach erneut eine Niederlage hinneh- 
men. Erstaunlicherweise waren zu der 
Partie, bei der es nur noch ums Prestige 
ging, cirka 200 Zuschauer gekommen, die 
ein phasenweise gutes Spiel zu sehen be- 
kamen. Das Aufeinandertreffen litt aller- 
dings unter zwei Umständen: Zum einen 
mußten die Gastgeber auf vier Stamm- 
spieler verzichten, zum anderen erschie- 
nen wieder einmal keine Unparteiischen. 
Daher wurde die Partie von Jürgen Rettig 
vom TVL und einem Krumbacher 
Schiedsrichter geleitet, die ihre Sache 
auch sehr gut machten. Die fehlenden Ste- 
phan Rath (Sperre), Horst Werwitzke (er- 
krankt) sowie Harald Werwitzke (er- 
kranktl.und Michael Cordey (verletzt) wa- 
ren von den Einheimischen nicht zu erset- 
zen. Trotzdem war es den Schützlingen 
von Trainer Conrad durch starke Leistun- 
gen der verbliebenen Akteure möglich, 
den wie gewohnt spritzig agierenden Gä- 
sten aus dem Odenwald lange Zeit Paroli 
zu bieten und den Spielausgang bis fünf 
Minuten vor Schluß offen zu halten. 

Hans-Georg Panitz eröffnete die Partie 
mit einem Treffer 1:0. Danach waren die 
Gäste am Zug und der TVL lag in der 7, 
Minute mit 1:3 zurück. Drei Tore von 
Spielführer Bernd Freyermuth führten 
zum 4:4-Ausgleich, der auch noch beim 7:7 
nach einer Viertelstunde Bestand hatte. 
Nun folgte die stärkste Phase der Gastge- 
ber, die sich durch vier Treffer in Folge 
ohne Gegentor bis auf 11:7 absetzen konn- 
ten. Auffälligste Spieler waren hierbei die 
Rückraumakteure Dietmar Kemchen und 
Patrick Ragan sowie „Schorschi" Panitz, 

der immer wieder Tempogegenstöße er- 
folgreich abschloß. Eine Minute vor dem 
Halbzeitpfiff war es dem kurzfristig ins 
Aufgebot geholten — den A-Jugendlichen 
entwachsen — Rainer Bauer vorbehalten, 
in seinem ersten Einsatz in der ersten 
Mannschaft sein erstes Tor für selbige 
zum 13:10-Pausenstand zu erzielen. 

Die zweite Hälfte begann der TVL über- 
aus schwach: Innerhalb von nur drei Mi- 
nuten gelang es den Gästen auszugleichen. 
Bis zum Stand von 17:17 gestaltete sich 
das Spielgeschehen ausgeglichen, doch 
man merkte den Gastgebern einen begin- 
nenden Kräfteverschleiß an, der dann 
auch prompt zur ersten Zwei-Tore- 
Führung der Krumbacher führte (17:19). 
Trotzdem gaben die Mannen von Trainer 
Conrad das Spiel nicht verloren und 
kämpften sich durch je zwei Tore von den 
Kreisläufen! Panitz und Freyermuth her- 
an. 

Fünf Minuten vor Schluß stand es aber 
immer noch 22:21 für die Gäste, wobei zu 
erwähnen ist, daß in dieser Phase klare 
Chancen durch den TVL nicht genutzt 
weiden konnten. Doch technische Fehler 
und schwache Abschlüsse führten nun da- 
zu, daß die Odenwälder uneinholbar auf 
27:21 davonzogen. Dietmar Kemchen ge- 
lang in den letzten Sekunden noch eine 
Resultatsverbesserung 

Fazit: Trotz des Ausfalls von vier 
Stammspielern spielte der TVL gut. Scha- 
de, daß die undi.sziplinierte Spielweise in 
de 1 letzten Minuten die Niederlage höher 
ausfallen ließ als es nötig gewesen wäre. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans-Peter 
Stateczny, Hans-Gerd Dobben, Hartmut 
Schmiede, Patrick Ragan. Bernd Freyer- 
muth, Dietmar Kemchen. Rainer Bauer. 
Hans-Georg Panitz und Marcel Lorei. 

Überlegene SSG 

im letzten Heimspiel 

SSG Langen — SG Babenhausen 17:14 (8:7) 
Mit einem 17:14-Sieg der SSG-Handbal- 

1er endete das letzte Heimspiel der Saison 
1985/86. Die Zuschauer sahen während 
der ersten 25 Minuten eine überlegen auf- 
spielende SSG. die über ein 2:2 zu einem 
5:2-Vorsprung kam. ehe den Gästen der 
nächste Treffer gelang. Vor allem die Lan- 
gener Abwehr überzeugte, in der es kaum 
Schwachstellen gab. Obwohl im Sturm ei- 
nige klare Chancen ausgelassen wurden, 
führte man bald mit 8:4, und es sah nach 
einem Kantersieg für die Einheimischen 
aus. Aber im Gefühl eines sicheren Sieges 
schlichen sich Leichtsinnsfehler ein, die 
Babenhausen nutzte und bis zum Pau- 
senpfiff auf 7:8 verkürzte. 

Nach dem Wechsel jedoch setzte die SSG 
ihr druckvolles Spiel fort, und der alte 
Abstand war bald wieder hergestellt. 
Selbst al.*: Spielmacher Manfred Warme- 
macher nach der dritten Zeitstrafe das 
Feld verlassen mußte, waren die Gastge- 
ber nicht geschockt. Selbst in unübersicht- 
lichen Situationen behielten die SSG'ler 
die Übersicht und vergrößerten sogar 
noch den Vorsprung. Fünf Minuten vor 
Spielende führte man mit 17:12, und der 
neimte Heimerfolg war sicher. Babenhau- 
sen verkürzte zwar noch auf 17:14, brachte 
Langen aber nicht mehr in Gefahr. 

Die SSG bot eine disziplinierte und ge- 
schlossene Mannschaftsleistung. Der Er- 
folg sollte aber nicht überbewertet wer- 
den, denn Babenhausen war ein schwa- • 

eher Gegner, der weitaus mehr kann, als 
er in der Reichweinhalle zeigte. 

Die Spielen Dick und Brand (im Tor); 
Hamm. Müller. Marenbach. Krech. Wan- 
nemacher. Steitz, Lenhardt. Albrecht. 
Krüger, Vollhard. 

Zum letzten Spiel der Kreisklasse Ost 
muß die SSG am kommenden Samstag 
(19. April) zum TSV Kirch-Brombach rei- 
sen. Kirch-Brombach hat sich am letzten 
Wochenende aus der Abstiegszone befreit, 
so daß die Begegnung nur noch Freund- 
schaftsspielcharakter hat. Die SSG. seit 
dem zweiten Spieltag der Rüekrunde auf 
dem siebten Tabellenplatz, hat die Mög- 
lichkeit. sich vielleicht doch noch auf den 
sechsten Rang zu verbessem. 

Abfahrt ist um 17.30 Uhr an der Reich- 
weinhalle. Das Spiel in der ..Brombach- 
talhalle" beginnt um 19.30 Uhr. 

Zum Abschluß nach 
Groß-WaUstadt 

Am kommenden Samstag, dem 19. 
April, um 17.30 Uhr muß die SG Egels- 
bach zum letzten Spiel der Saison beim 
TV Groß-Wallstadt antreten. Die Egelsba- 
cher hoffen auf einen ähnlichen Sieg wie 
im Vorspiel, um die Runde positiv ab- 
schließen zu können. Mitfahrgelegenhei- 
ten für die zahlreichen Fans sind wie im- 
mer vorhanden. Abfahrt am Berliner 

, Platz ist um 16 Uhr. 

Minuten, so daß Wiesbaden nicht ganz un- 
verdient nach elf Minuten mit 5:4 führte. 
In der Langener Deckung waren einige 
Nachlässigkeiten zu erkennen, die der 
Gastmannschaft immer wieder gute Chan- 
cen eröffnete. Aber in den nächsten zehn 
Minuten dominierte die SSG. Martina 
Heim verwandelte nach einem sauberen 
Sprungwurf zum 5:5, Sabine Welzig traf 
mit einem Wurf genau in den Winkel und 
Daggi Simon krönte ihre hervorragende 
Leistung durch ihr drittes Tor von der 
Rechtsaußenposition. 7:5 stand es neun 
Minuten vor der Halbzeit, doch dann zo- 
gen die Gäste auf 7:10 davon, ehe bis zum 
Pausenpfiff der Anschluß zum 9:10 ge- 
lang. 

In der Kabine folgte dann ein kleines 
Donnerwetter von Trainer Eisenbach. Ute 
Otterbein glich nach der Pause aus. doch 
Wiesbaden bewies, daß dieses Team nicht 
umsonst knapp hinter der SSG Langen 
auf dem dritten Tabellenplatz steht. Wies- 
baden konterte clever und ging wieder 
mit 12:10 Toren in Führung. Doch jetzt er- 
wachte der unbändige Kampfgeist und 
die hervorragende Moral des Tabellen- 
zweiten. Innerhalb von nur 120 Sekunden 
warfen Martina Heim und erneut Daggi 
Simon zwei Tore zum wiederholten Aus- 
gleich. Zum letzten Mal gingen die Wies- 
badenerinnen in Führung, aber dann war 
die SSG am Zuge. Im Angriff spielten die 
Blau-Gelben druckvoll und zielgerichtet, 
und fünf Minuten vor Spielende markier- 
te Petra Birli den vorentscheidenden Tref- 
fer zum 16:14. Bis zum Schlußpfiff gelang 
jeder Mannschaft nur noch ein Treffer 
zum Ends'.and von 17:15. 

In der Halbzeitpause und nach dem 
Spiel bedankten sich die Spielerinnen um 
Torfrau Sabina Marzano für die phanta- 
stische Unterstützung ihrer Fans während 
der gesamten Saison und luden alle Zu- 
schauer kostenlos zu Kaffee und selbstge- 
backenem Kuchen ein. 

Es spielten: Sabina Marzano (im Tor), 
Martina Heim (5), Sabine Welzig (4). Daggi 
Simon (5). Ute Otterbein (2), Petra Birli 
(1), Uschi Dietz, Sissi Abel, Monika Peret- 
ti, Heike Bemges, Petra Rösner. 

Am vergangenen Wochenende hatte die 
SG Egelsbach gegen den FC Hösbach ei- 
ne schwere Aufgabe zu lösen. Wenn ein 
Spiel nach dem Tabellenstand gewertet 
werden würde, hätte Egelsbach schon vor- 
her gewonnen gehabt. Hösbach mit argen 
Abstiegsnöten steht zur Zeit mit argen 
hinten. Gerade aber diese Abstiegsnot hat 
wahrscheinlich zu einer relativ guten Lei- 
stung gegen eine überaus nervös und un- 
konzentriert spielende SG Egelsbach be- 
flügelt. 

Von Beginn an führten die Gäste. Egels- 
bach fand zu diesem Zeitpunkt kaum ein 
Rezept, die Gäste-Abwehr zu knacken. In 
der 10. Minute konnte man dann endlich 
bis auf ein Tor herankommen und ein we- 
nig zu seinem Spiel finden. Doch der Gast 
aus Hösbach sah nicht wie ein Absteiger 
aus. denn mit recht druckvollem Spiel 
und einigen guten Kombinationen brachte 
er die SGE ganz schön ins Schleudem. 

Aber nicht nur die Abwehr, von der 
man sonst immer recht gute Leistungen 
gewohnt war, fand nicht zum gewohnten 
Rhythmus, auch mit Torhüterproblemen 
hatte Egelsbach zu kämpfen. Ein Beispiel 
hierfür war der Treffer zum 7:10-Pausen- 
stand. 

Die in größerem Maße gehaltene Stand- 
pauke während der Halbzeitpause brach- 
te relativ wenig ein. Eine sehr gute Chan- 
ce zur Resultatsverbesserung wurde 
leichtsinnig verspielt. Die Folge war ein 
erneuter Treffer für den FC Hösbach. 

Durch einen verwandelten Sieberuneter 
und ein sehenswertes Kreisläufertor in 
der 39. Minute konnte die SGE auf 9:11 
verkürzen, letzte Hoffnungen wurden 
noch einmal geweckt. Doch gleich darauf 
erwischte es die Grün-Weißen eiskalt, 
denn Steffen Barth sah nach einem ver- 
meintlichen Foul die rote Karte. 

Egelsbachs stärkster Akteur zu diesem 
Zeitpunkt war Torhüter Stefan Henrich, 
der gerade seinen zweiten Siebenmeter 
halten konnte. Aber auch dies konnte den 
FC Hösbach nicht vom Toreschießen ab- 
halten. in der 47. Minute fiel das 10:15. 
Wenn Klaus Süss nicht gewesen wäre an 
diesem Sonntag, die SGE wäre wohl un- 
tergegangen. Mit sechs Treffern in Folge 
hielt er den Vorsprung der Gäste in er- 
reichbarem Abstand. Drei Minuten vor 
Spielende, Hösbach erzielte gerade seinen 
letzten Treffer, stand es 16:19 für den 
Gast. 

Egelsbach raffte sich zum Endspurt auf 
und erreichte wohl das, woran niemand 
mehr geglaub hatte. In den verbleibenden 
zwei Minuten schössen die Egelsbacher 
noch drei Tore und machten aus einem 
schon verloren geglaubten Spiel noch ein 
Unentschieden. Wieder sah man einen tol- 
len Endspurt der SGE, die alles Glück auf 
ihrer Seite hatte. 

Es spielten: Stefan Henrich, Thomas 
Zecher, Klaus Süss (10) Steffen Barth (4), 
Axel Niemuth (2), Peter Süss (2), Jürgen 
Welz (1), Roland Gärtner, Walter Meinelt, 
Gerald Klein, Chris Zschemeck, Albert 
Wilhelm. 

TVL-Damen feiern 

Meisterschaft verlustpimktfrei 

TV Langen — SG Egelsbach 10:8 (8:4) 
Auch in ihrem letzten Verbandsspiel 

dieser Saison blieben die Handballerin- 
nen vom TVL im Derby gegen die SGE 
siegreich und können nun mit 20:0 Punk- 
ten die Meisterschaft und den damit ver- 
bundenen Aufstieg in die Bezirksliga II 
feiem, In dieser Begegnung konnten die 

Hartumkämpfter Sieg 
TTC- SC Wiesbaden-Klarenthal 9:5 

Wie schon in der Vorrunde tat sich der 
TTC gegen den Tabellenletzten sehr 
schwer und konnte am Ende froh sein, ei- 
nen Sieg errungen zu haben. Allein die 
Eingangsdoppel gingen recht leicht an 
Langen. Hier überzeugten wieder einmal 
Werkmann/E. Reidl und Schmidt/Armer 
mit zwei klaren Zweisatzsiegen und 
brachten den TTC programmgemäß in 
Führung. 

Wer meinte, daß dies so weitergehen 
sollte, sah sich in den anschließenden Ein- 
zeln getäuscht. Weder H. W. Reidl. D. 
Dienst noch H. Werkmann gelang ein 
Sieg, so daß die Gäste kurzfristig in Front 
lagen. Doch R. Schmidt zeigte nun, daß 
seine schlechte Leistung eine Woche zuvor 
eine Eintagsfliege war. Sehr konzentriert 
spielend überrannte er förmlich seinen 
Gegner und kam zu einem überzeugenden 
Sieg. G. Armer, ebenfalls eine Woche zu- 
vor sehr schwach, knüpfte an diesem 
Abend ebenfalls wieder an seine guten 
Leistungen an und konnte nicht von der 
Siegerstraße abgebracht werden. An- 
schließend mußten nur noch E. Reidl und 
H. W. Reidl eine Niederlage einstecken. D. 
Dienst besorgte den Zwischenstand zum 
5:5. Danach konnten die Gäste nichts 
mehr zulegen und der TTC zog unaufhör- 
lich davon. H. Werkmann. R. Schmidt. G. 
Armer und E. Reidl ließen sich den Sieg 
nicht mehr nehmen und erkämpften einen 
wertvollen Sieg. 

Am morgigen Samstag muß man bei der 
heimstarken Mannschaft aus Salmünster 
antreten. Um dort einen Punkt entführen 
zu können, müßte sich der TTC enorm 
steigern, vor allem aber müßten alle Spie- 
ler sich in gleich guter F orm befinden und 
keine Ausfälle dürften zu verzeichnen 
sein. 
TSK Rimbach n — TTC II 9:5 

Ihr wohl schwächstes Spiel in dieser 
Saison zeigte die 2. Vertretung des ITC 
beim sehr stark ersatzgeschwächten Ta- 
bellenzweiten. Ohne große Motivation 
fuhr man bereits schon nach Rimbach, da 
man ja sowieso schon als Aufsteiger in die 
Gruppenliga feststeht und die letzten 3 
Spiele nur noch eine Pflichtaufgabe sind. 
Ausschlaggebend für die Niederlage war 
vor allem das schwache Abschneiden im 
mittleren Paarkreuz, wo man überra- 
schend zu keinem Punktgewinn kam. Le- 
diglich W. Reichert mit zwei Punkterfol- 
gen. W. Klopper und V. Gärtner mit je ei- 
nem Punkt verstanden es noch zu kämp- 
fen und so eine größere Blamage zu ver- 
hindern. 
rrc VII — SKG Schneppenhausen □ 9:0 

In gut einer Stunde war der klare Sieg 
unter Dach. Die Mannen um K. Schlapp 
ließen sich vom Gast aus Schneppenhau- 
sen, der ersatzgeschwächt antrat, nichts 
vormachen. Sie gewannen durch 
Schlapp/Doll und Mattelat/Behrens bei- 
de Eingangsdoppel sowie in den Einzeln 

durch Mattelat, Behrens, Schlapp, Doll, 
Schmitt (je 1) und H. Werner (2 Siege). 
TTC Damen II — TSV Braunshardt II 2:7 

Die Überlegenheit des Tabelenzweiten 
mußte die 2. Mannschaft in ihrem Heim- 
spiel neidlos anerkennen. Lediglich Elke 
Thoss und Heidi Staubach gelang ein 
Punkterfolg. Inge Beyer wirkte dabei das 
erste Mal mit und mußte sich knapp ge- 
schlagen geben. 

Zum letzten Spiel 
nach Auerbach 

Wie auch im vergangenen Jahr findet 
das letzte Punktspiel der SSG-Handballe- 
rinnen in Auerbach statt. Auerbach, vor 
der Saison als Mitmeisterschaftsfavorit ge- 
handelt, enttäuschte sehr und benötigt 
noch mindestens einen Punkt, um dem 
Abstieg zu entgehen. 

Abfahrt ist um 15.30 Uhr vor der Adolf- 
Reichwein-Halle. Wie immer stehen für 
die treuen Fans genügend Mitfahrgelegen- 
heiten bereit. 

Langener Spielerinnen nur phasenweise 
überzeugen. 

Nach ausgeglichenem Spielverlauf in 
den ersten Minuten stand es noch 2:2 un- 
entschieden. Danach setzten sich aller- 
dings die druckvolleren Aktionen der 
Gastgeberinnen durch, und sie zogen klar 
bis auf 7:2 davon. Abwehrfehler konnte 
die SGE dazu nutzen, bis zur Pause noch 
auf 8:4 zu verkürzen. 

Die zweite Hälfte war durch einen star- 
ken Leistungsabfall der TVL-Damen ge- 
prägt. Lediglich Christiane Englisch wuß- 
te durch zwei erzielte Treffer zu gefallen; 
es sollten die einzigen der Gastgeberinnen 
bis zum Spielende bleiben. Die SGE kam 
jetzt mehr oder weniger regelmäßig zu Tor- 
erfolgen, so daß der Vorsprung stetig 
kleiner wurde. Die Spielerinnen um Trai- 
ner Ullrich Nippold vergaben selbst freie- 
ste Chancen. 

So durfte die TVL-Riege froh sein, daß 
die Begegnung beim Stande von 10:8 ab- 
gepfiffen wurde. Der Sieg wurde über- 
schattet durch eine Verletzung von Jutta 
Schneider, die sich einen Bänderriß zuzog. 
Nach der Partie wurden noch lange die er- 
reichten Erfolge der Mannschaft gefeiert. 

Es spielten für den TVL: Marion 
Schmirmund; Jutta Neff, Jutta Schneider, 
Ulrike Friederich, Inge Gemandt, Marion 
Lusar, Birgheit Donner, Birgit Fischer, 
Gerlinde Krause und Christiane Englisch. 

Aufstiegstiimier in Langen 
Basketball-Freunde aufgepaßt! Am 

kommenden Samstag und Sonntag findet 
in der Georg-Sehring-Halle ein spannen- 
des Aufstiegs-Tumier statt, an dem gleich 
zwei Langener Mannschaften beteiligt 
sind. Mit dem TS Geisenheim, dem MTV 
Urberach und den fünften Herren aus 
Langen nimmt auch noch die vierte Her- 
renmannschaft der TV-Basketballer dar- 
an teil. 

Die fünften Herren, trainiert und ge- 
coacht von R. Lippert, haben sich als 
Tabellenerster ihrer Gruppe für dieses 
Turnier qualifiziert. Erstaunlich an dieser 
Leistuiig ist die Tatsache, daß die Mann- 
schaft erst seit ungefähr zwei Jahren in 
dieser Formation zusammenspielt. Nach 
einigen mannschaftsintemen Problemen 
übernahm vor knapp einem Jahr Rüdiger 
Lippert das Amt des Spieler-Trainers, 
was wohl nicht immer eine sehr angeneh- 
me Aufgabe ist. Seitdem zeigte sich das 
Team mannschaftlich geschlossen und 
ließ Sieg auf Sieg folgen. 

Am kommenden Wochenende ist es nun 
soweit — die fünften Herren haben die 
Chance, in die nächst höhere Spielklasse 
aufzusteigen. Der schärfste Konkurrent 
kommt aber mit Sicherheit aus dem eige- 
nen Verein. Die vierten Herren belegten 
den zweiten Platz in ihrer Gruppe, hinter 
dem TS Geisenheim, und haben sich da- 
mit ebenfalls für das Aufstiegs-Tumier 
qualifiziert. 

Die Mannschaft hatte die Saison sehr 
souverän begonnen und alles sah so aus, 
als ob sie bis zum Ende ohne Niederlage 
durchmarschieren würde. Einige unglück- 
liche und vor allem unnötige Niederlagen 
stoppten den Langener,,Eilzug", der seine 
Gegner nicht selten mit 50 bis 60 Punkten 

Differenz vom Feld fegte. Einmal verlor 
das Team völlig urmötig gegen die sehr 
schwachen Groß-Gerauer und einmal ge- 
gen den nicht viel stärkeren TV Hahn. Am 
Ende reichte es dann „nur" für den zwei- 
ten Tabellenplatz. 

In diesem Aufstiegs-Tumier spielt es je- 
doch überhaupt keine Rolle, ob man mm 
die Runde als erster oder zweiter beende- 
te, alle vier Mannschaften fangen wieder 
bei Null an. Der Sieger dieses Turniers 
und auch der zweite sind dann berechtigt, 
in die Kreisliga B aufzusteigen. Beide 
Langener Teams gelten als Favoriten und 
beide haben auch den eisemen Willen, in 
der nächsten Saison eine Klasse höher zu 
spielen. Sowohl die vierten wie auch die 
fünften Herren haben seit vierzehn Tagen 
viele Trainings-Sondereinheiten einge- 
schoben, was ihren Ehrgeiz nur umso 
deutlicher unterstreicht. Es ist also deut- 
lich zu erkennen, daß beim TV Langen 
nicht nur in den höheren Spielklassen mit 
Motivation und Ehrgeiz Basketball ge- 
spielt wird. 

Bei den Spielen dürfte also kaum Lan- 
geweile aufkommen und so erhoffen sich 
die beiden Langener Teams rege Unter- 
stützung vom heimischen Publikum, wel- 
ches sicherlich eine wertvolle Hilfe im 
Aufstiegskampf ist! 

Die Spiele finden nach folgendem Zeit- 
plan statt: 
Samstag. 19. April: 16.00 Uhr Geisenheim 
— TV Langen 5, 18.00 Uhr Urberach — TV 
Langen 4. 

Sonntag, 20. April: 8.00 Uhr TV Langen 
4 — TV Langen 5. 10.00 Uhr Urberach — 
Geisenheim, 13.00 Uhr Geisenheim — TV 
Langen 4. 15.00 Uhr TV Langen 5 — Urbe- 
rach. 

«f 
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Niederlage im Derby 
SSG n — SGE n 13:14 (fc;6) 

Im Duell der beiden Orts- und Tabellen- 
nachbam gab es für die SSG im letzten 
Saisonspiel noch eine Niederlage, die ein 
Abrutschen ins Mittelfeld und ein ausge- 
glichenes Punktekonto von 22:22 brachte. 
Egelsbach konnte sich mit dem Sieg und 
nunmehr 25:19 Punkten weiter vom in der 
Tabelle plazieren. 

Insgesamt war das Spiel keine Werbung 
für den Handball, denn obwohl es um 
nichts mehr ging, bestimmten Hektik und 
Nervosität über weite Strecken den Spiel- 
verlauf. 

Erst in der zweiten Hälfte, als Egels- 
bach die Torchancen konsequenter als die 
SSG nutzte und insgesamt etwas abge- 
klärter wirkte, schien beim Stand von 
8:11 eine gewisse Vorentscheidung gefal- 
len zu sein, doch die SSG kämpfte sich 
noch einmal heran und konnte zum 13:13 
ausgleichen. Egelsbach konterte aber mit 
dem 13:14, und die SSG besaß in den 
Schlußminuten nicht mehr die Fähigkeit, 
über einen ruhigen Spielaufbau zum Un- 
entschieden zu kommen. 

So endete das erfreulicherweise größ- 
tenteils anständige, wenn auch nicht gute 
Spiel mit einem etwas glücklichen, aber 
nicht unverdienten Sieg für Egelsbach. 

Für Egelsbach spielten: Behr, Kunze, 
Lenz (8), Jost (2), Schumann, Müller (1), 
Schroth, Waldhaus, Gaußmann (3). 

Die SSG trat an mit: Linder, Tschom, 
Becher (1), Lötz (5), Lange, Kellner, Krech, 
Kretschmann J. (3), Kretschmann V. (3), 
Becker (1). 
JugendfußbaU 
1. FC Langen 
F n: FCL — FTG Pfungstadt 1:0 (0:0) 

Einen schönen Sieg holte sich die neuge- 
bildete F Il-Jugend. Die 5- bis 6jährigen 
kleinen Kicker lösten damit viel Begeiste^ 
rung aus. Das Tor erzielte Malte Herzog, 
der zusammen mit Markus Wentz und Pa- 
trick Krumm mit dem Ball schon am be- 
sten zurecht kam. 
F I: FCL — FTG Pfungstadt 4:1 (2:0) 

Deutliche Fortschritte macht die F I- 
Jugend. Torschützen waren diesmal Tho- 
mas Brandeis (3) und Marcel Deffner. Ne- 
ben den beiden gefielen noch Christian 
Wiering im Tor und Mathias Becker. 
E I: TSC Messel — FCL 1:7 

Durch eine gute Gesamtleistung deutete 
die E I-Jugend an. daß sie für den End- 
spurt in der Kreisliga gerüstet ist. Für die 
Tore sorgten Axel Nitscbe (5). Peter 
Kretschmann und Manfred Pritzel. 
C II: FCL — SC Vikt. Griesheim 0:2 (0:0) 

Nach gutem Beginn verflachte das Spiel 
des FCL und der Tabellenzweite aus 
Griesheim wurde spielbestimmend. Tor- 
hüter Jürgen Hoffeiner. Libero Zeljko 
Gracin. Christof Pritzel und Asim Cosar 
verdienten gute Noten. 
C I: TSG Wixhausen — FCL 0:0 

Trotz drückender Überlegenheit gelang 
den Langenem der entscheidende Treffer 
nicht. Der Angriff wirkte oft nicht dureh- 
schlagskiäftig genug, obwohl die Spieler 

technisch durchaus begabt sind. Bei den 
wenigen Gegenangriffen der Gastgeber 
zeigte sich die Abwehr recht zuverlässig. 
B n: Germ. Pfungstadt I — FCL II 5:1 (2:0) 

Der Tabellenführer war dem FCl. in 
fast allen Belangen überlegen und siegte 
verdient, allerdings etwas zu hoch. Beim 
Club ist der nie erlahmende Eifer des ge- 
samten Teams zu loben. Der Schütze desi 
Ehrentreffers war Kay Wöhlermann. Her- 
vorzuheben ist Ingo Förster als guter Or- 
ganisator der Abwehr und Stefan Kömer 
im Tor, der immer besser in diese Aufgabe 
hineinwächst. 
B I; SV Weiterstadt - FCL 1:2 (0:1) 

Weiterhin auf der Siegesstraße blieb die 
B I-Jugend. Frank Blasa und Kay Barth 
erzielten die Tore. 
B I: TSV Trebur — FCL 0:1 (0:1) (Pokal- 
spiel) 

Durch diesen Sieg erreichte die B I- 
Jugend die Runde der letzten acht im Be- 
zirkspokal. Christian Fürstenberg brach- 
te seine Mannschaft unmittelbar vor dem 
Pausenpfiff mit 1:0 in Führung, und ob- 
wohl der FCL in der 2. Halbzeit eindeutig 
überlegen war, gelang kein weiterer Tref- 
fer mehr. Konterchancen der Einheimi- 
schen verhinderte Torhüter Peter Bastian. 
Sehr stark wieder das Langener Mittel- 
feld mit Dieter Schmidt. Kay Barth und 
Roland Spotta. 
E II: FCL — SV 98 Darmstadt 9:1 (4:0) 

Durch sehr gute Stürmerleistungen kam 
die E Il-Jugend zu einem klaren Sieg ge- 
gen den Tabellenzweiten und dürfte durch 
diesen Erfolg ihre Spitzenstellung deut- 
lich unterstrichen haben. Rodnay Freer, 
Daniel Brandeis und Florian Müller- 
Lucanus waren je dreimal erfolgreich und 
bestimmten zusammen mit Philipp Ro- 
senkranz das Spiel der Gastgeber. Bei ei- 
nigen Gegenangriffen der Lilien bewährte 
sich Torhüter Michael Klug. 

In den nächsten Wochen ist nun bei der 
FC-Jugend Hochbetrieb, gilt es doch die 
rund 50 ausgefallenen Spiele nachzuholen. 
Folgende Begegnungen stehen in der 
nächsten Woche auf dem Programm. 
Samstag, den 19. April 
F I: 12.45 SKG Gräfenhausen — FCL 
E II: 13.30 FCL — SG Malchen 
E I; 13.30 SV Erzhausen — FCL 
D I: 14.30 FCL - RW Darmstadt 
C II: 15.30 SG Arheilgen — FCL 
C I: 15.30 FCL - TSG Messel 
Sonntag, den 20. April 
B II: 9.00 FCL — Germ. Pfungstadt 
B I: 10.20 FCL - SKG Roßdorf 
A II: 10.20 SG Seeh./Jugenh. — FCL 
Montag, den 21. April 
E II: 18.15 FCL — SG Seeh./Jugenheim 
E I: 18.15 SG Arheilgen — FCL 
Dienstag, den 22. April 
D II: 17.30 SG Arheilgen — FCL 
C II: 18.30 SV Weiterstadt — FCL 
C 1: 18.30 FCL — SV Weiterstadt 
Mittwoch, den 23. April 
A II: 18.30 SKV Hähnlein — FCL 
A I: 18.30 FCL — TG 75 Darmstadt 
B I: 19.00 FCL — TSG 46 Darmstadt 
Donnerstag, den 23. April 
B II: 19.00 FCL — SKG Ober-Beerbach 

SSG Langen 
F: 03 Neu-Isenburg — SSG 6:0 

Die Jüngsten der SSG gingen ersatzge- 
schwächt in diese Partie, konnten jedoch 
das Spiel gegen die körperlich überlege- 
nen Platzherren lange offen gestalten. 
Kurz vor der Pause ging Neu-Isenburg mit 
1:0 in Führung, und nach dem Wechsel ge- 
nügten zehn schwache Minuten der SSG, 
um mit 0:6 unterzugehen. Auf Langener 
Seite gefielen Dirk Zeller und Frank Ruf. 

C: SV Jügesheim — SSG 2:1 0:1) 
Ausgerechnet beim Mitkonkurrenten 

um den Meistertitel handelten sich die 
SSG-Buben ihre erste Niederlage in der 
Saison 1985/86 ein. In einem mäßigen 
Spiel konnte die SSG durch Renato Mi- 
haijevic mit 1:0 m Führung gehen, doch 
schon wenige Minuten später glich Jüges- 
heim aus. Umständliches Spiel im Sturm 
und auch der Eigensinn des einen oder an- 
deren Spielers verhinderten weitere Tor- 
erfolge der Langener, die durch einen 
Torwartfehler sogar noch unterlagen. 
C: SSG — SG Götzenhain 17:0 (6:0) 

Angestachelt von der Niederlage in Jü- 
gesheim ging man gegen Götzenhain 
gleich zur Sache. Das Spiel war noch keine 
drei Minuten alt, als der Ball zum ersten 
Mal in des Gegners Tor einschlug. Obwohl 
die Torausbeute bei Punktegleichstand im 
Jugendfußball für die Meisterschaft nicht 
entscheidend ist, merkte man bei den Lan- 
genem doch die Entschlossenheit, jedmög- 
liche Chance in einen Treffer umzumün- 
zen, und so kam man bis zur Pause zu ei- 
nem 6:0-Vorsprung. 

In der zweiten Hälfte setzte man noch 
weitere elf Treffer hinzu. Anmerken muß 
man allerdings, daß der mehr als harmlo- 
se Gegner aus Götzenhain dem nichts ent- 
gegenzusetzen hatte und nicht einen ge- 
fährlichen Angriff in die Langener ,Spiel- 
hälfte tragen konnte, so daß man dieses 
Ergebnis nicht überbewerten sollte. 

Die Torschützen waren Blasco Kotarac, 
Marcel Starke, Volker Lange, Jörg Meier, 
Gregor Wojtech, Tasin Erol und ein Eigen- 
tor. 
A: SKG Sprendlingen — SSG 0:3 

Durch eine geschlossene Mannschafts- 
leistung ging der Sieg über einen schwa- 
chen Gegner in Ordnung. Von Anfang an 
spielte die SSG konzentriert, ließ aber im 
Laufe der Begegnung einige gute Chancen 
aus. Die Tore erzielten Rüdiger Kuntz, 
Thomas Hahn und Sirisa Vroljak. 
Samstag, 19. April 
F: SSG — VfB Offenbach 13.15 Uhr 
F: FC Offenthal — SSG 14.00 Uhr 
D: SSG — BSC 99 Offenbach 14.00 Uhr 
Sonntag, 20. April 
A: SSG — TSG Neu-Isenburg 10.30 Uhr 

Dienstag, 22. April 
D: SSG — FV 06 Sprendlingen 18.00 Uhr 
Mittwoch, 23. April 
C: SSG — FV 06 Sprendlingen 18.00 Uhr 

Donnerstag, 24. April 
F: SSG — SG Dietzenbach 18.00 Uhr. 

SG Egelsbach 
E 2: TSV Pfungstadt — SGE 0:3 

Im Nachholspiel konnte Egelsbach die 
Punkte durch gute Leistungen mit nach 
Hause nehmen. 
E 1: Grün-Weiß Darmstadt — SGE 0:2 

Gegen den Tabellenführer gab es einen 
verdienten 2:0-Sieg, der in der ersten 
Halbzeit erspielt wurde. Besondere Er- 
wähnung verdient die hervorragende fai- 
re Leitung des Spiels durch den Schieds- 
richter der Grün-Weißen. 
E 1: SGE — SC Viktoria Griesheim 2:5 

Auf schwerem nassen Boden siegten die 
Gäste verdient. Nach einer 2:0-Führung 
der Griesheimer konnten die SGE-Buben 
noch ausgleichen, aber am Ende fehlte die 
Kraft. 
D: TSG Messel — SGE 2:1 

Eine knappe Niederlage mußte die D- 
Jugend in einem Freundschaftsspiel hin- 
nehmen. Obwohl die Mannschaft einige 
Stammspieler ersetzen mußte und nur mit 
zehn Spieiem antreten konnte, ging sie in 
der zweiten Halbzeit mit 1:0 in Führung. 
Die Gastgeber erzielten durch ein gewähr- 
tes Abseitstor den Ausgleich und kurz vor 
Spielende gelang ihnen der Siegestreffer. 
C 2: SGE — SV St. Stephan 0:5 

Gegen einen ebenfalls schwachen Geg- 
ner unterlagen die Gastgeber unnötig 
hoch. Bei besserer Chancenauswertung 
und konzentrierterer Abwehrarbeit wäre 
zumindest der erste Punktgewinn möglich 
gewesen. 
C 1: SGE — SKV Gräfenhausen 4:0 

Die Egelsbacher waren ihrem Gegner je- 
derzeit überlegen und siegten verdient. 
C 1: SGE - TSG Wixhausen 2:1 

Ein unbequemer Gegner, der den Egels- 
bacher Jungen Paroli bieten konnte. Auf- 
grund der kämpferischen Leistung in der 
zweiten Halbzeit geht der knappe Sieg in 
Ordnung. 
B: SGE — TSG Messel 2:7 

Gegen eine starke Mannschaft aus Mes- 
sel unterlag die SGE mit 2:7 Toren. 
Samstag, 19. April 
F 1: SGE — FTG Pfungstadt 12.45 Uhr 
E 2: SV Eberstadt — SGE 12.45 Uhr 
E I: SGE — DJK/SSG Darmstadt 13.30 
Uhr 
D: SGE — TSG 46 Darmstadt 14.30 Uhr 
C 2: TG 75 Darmstadt — SGE 15.30 Uhr 
C 1: SGE — SKG Roßdorf 15.30 Uhr 
Sonntag, 20. April 
B: TSG Messel — SGE 10.20 Uhr 
A: SGE — Spvg. Groß-Umstadt 10.20 Uhr 
Montag, 21. April 
F 1: SG Eiche — SGE 17.30 Uhr 
E 2: Vikt. Griesheun — SGE 18.15 Uhr 
E 1: SGE — TSV PfllnimtnHf Ift IR TTVir 

Dienstag, 22. April 
C 2: SGE — Germ. Eberstadt 18.30 Uhr 
C 1: Germ. Eberstadt — SGE 18.30 Uhr 
Mittwoch, 23. April 
B: SG Arheilgen — SGE 18.30 Uhr 
A: SGE — Germ. Ober-Roden 19.00 Uhr 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Weibliche A-Jugend 

Nach fünfwöchiger Pause mußte man 
am Sonntag in Lampertheim die zweite 
Qualifikationsrunde beginnen. Man fuhr 
mit gemischten Gefühlen zum zweiten des 
Kreises Bergstraße, kannte man doch we- 
der Stärken noch Schwächen dieser Mann- 
schaft. 

Nach langsamem Beginn konnten die 
SSG-Mädchen in der siebten Minute in 
Führung gehen. Beim 2:0 und der behäbi- 
gen Spielweise von Lampertheim sahen 
sich die SSG-Mädchen schon als Sieger. 
Doch Lampertheim glich innerhalb einer 
Minute aus. Dieses 2:3 weckte die SSCJ- 
Spielerinnen. Durch eine gute Abwehrlei- 
stung konnten sie bis zur Halbzeit auf 7:3 
davonziehen. 

Die zweite Halbzeit wurde dann völlig 
von der ,SSG bestimmt. So kam man auf- 
grund einer guten Abwehr und einer 
durchschnittlichen Angriffsleistung zu ei- 
nem ungefälirdeten 16:7-Erfolg. 

Es spielten: A. Graffe, A. Himer (3), D. 
Wunderlich (6), P. Kauf (2), C. Gebauer (4), 
C. Chenot (1), P. Wagenknecht, A. Heußel. 
K. Kouklinos. 

Am Samstag um 17.45 Uhr trifft man 
auf den Mitkonkurrenten aus Wallerstät- 
ten. Wer dieses Spiel für sich entscheiden 
kann, hat die besten Crhancen, an der Auf- 
stiegsrunde zur Oberliga teilnehmen zu 
dürfen. 

mB: VfL Heppenheim — SSG 21:26 (11:12) 
In ihrem ersten Aufstiegsspiel mußte 

die männliche B-Jugend beim VfL Hep- 
penheim antreten. Gegen den unbekatm- 
ten Gegner stand die Abwehr in der ersten 
Halbzeit sehr schlecht, man ließ sich ein 
ums andere Mal ausspielen. Nur weil man 
im Angriff eine gute Schußausbeute hatte, 
kormte die SSG mithalten, über 4:4 und ei- 
nen 9:11-Rückstand kam man zu einer 
knappen 12:ll-Führung. 

In der zweiten Halbzeit wurde auch in 
der Abwehr besser gekämpft und zusam- 
mengearbeitet. Bis zum 16:16 stand das 
Spiel auf des Messers Schneide, dann setz- 
ten sich die SSG'ler, begünstigt durch in- 
dividuelle Fehler der Heppenheimer. in- 
nerhalb von fünf Minuten auf 22:17 ab. 
Diesen Vorsprung brachte der SSG- 
Nachwuchs sicher über die Runden zum 
26:21-Endstand. 

Es spielten: Hahn (im Tor); Findik. Has- 
sels (7). Monnier (1). Kitzmann (10). E. Toz 
(2). G. Toz, Werner (6). 

Im nächsten Spiel geht es am Samstag 
um 15 Uhr in der Reichwein-Halle gegen 
den Favoriten der Gruppe, den BSC Urbe- 
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6054 Radgau 1 (Jügesheim) 
'■Egersfrane4 

(Ecke Welskircher Straße) 
Tel. 06106 / 40 06 

K>IAIINO RUND^ 
Schornslelnauskleiilung - wah'weise: Schiedel-Schamollerohre 
• Edelslahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichlbeton mit Kalt- 
gla^sur • gegen teuchle. versottenae Schornsteine • vorsorg- 
hcn anzuraten bei Niedertemperaturheirungen • Erneuern von 
Schornsleinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAUINO RUND GmbH Tel.: (06101)62015 _ Sctiornsleintechnik 6450 Hanau? (Stetn'ieim) Miybactistr 15 Posil 700180 

ab Mitte April '86 j,-  
Tel.: 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 " Kaiserstraße 42 * 6050 Offenbach 

Jetzt neu bei Cri-Cri: 

Orlenbach: Waldstr a/MarkIplalz Aschanenburg; Cily Galerie Hanau: Monislr. 17/Rosenslra0« 
Krankfurt: Schafergasse 14/Zeil 

369,- 
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Eigene Reiseleiter. 
Verlängerung möglich. 

Abfahrtsorte auch in Ihrer Nähe 
Sunshine-Tours-GmbH-Busreisen Tel. Buchungsbüro Mo-Sa v. 8-18 Uhr 

Frankfurt (069) 7894740 
Sammerkatalog anfordern! 
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R. JUNG GmbH 
SCHORNSTE|NTECHNIK 

S4S7 MaintJiHNinilghekn 
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DACHDECXEfl-MEISTER-BETfllEB fu^^t kurzfristig und cunstig aus 
UmdecHupg.'Neudeckung/ReparatureT 
BRK-BEDACHUNGEN 0S181 / 7 81 10 

Pergolen-Gartenhäuser 
nach.Maß 

Fa. Ries, Tel. 0S073 / 6 19 61 
V. 9-11 u. 16-19 Uhr 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

K Mauerlrockenlegung/Drainage 
» Schimmel-Salpelerbeseiilgung 
i Flachdachbegutachtung 
• Terrassenabdichtung 

Bautenschutz in Rödermark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 5.48 
Hirschquelle Heilwasser 12/0.7-l-Kasten 10.98 
frlscha Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 12/0,7 l-Kasien 7.95 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft, Spelerling 8-l-Kasten 11.98 

Orangensaft 100% 
6x 1 Liter 

Baltantines 40 Vol. % 0.7 I 
8.98 

17.98 

Bommertunder 38 Vol. % 0.7 I 
Vecchia Romagna 

13.98 
17.98 

Rapps Meisterschoppen naturtrüb 12-I-Kaslen 16.95 
Christian Henninger Pils, Export 16/0,5-l-Kasten 13.45 
Christian Henninger Pils, Export 0,33-l-Mehrw. 6er 4.25 24er 16.95 
Altenmünster Brauerbier 16/0,5-l Kaslen 15.95 
Jever Msibock, Jever Piisener 0,33-l-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Hannen All 0.33-l-Einweg 6er 4.48 24er 26.88 
Henninger Kaiserpilsner, Export 0,33-l-Einvireg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach 
Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 62 
Hauten Seligenstädter Str. 66 Tel, 06104/7 19 73 
Obertshausen Malteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermark (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau S (Hainhausen) 
Alfred-Delp-Straf5e 54 Tel. 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 
Ober-Roden Odenwatdstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 
Langest.'aße 3 Tel. 06103/528 13 

Neu-Isenburg Sctileussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasanoriestr. 7 Tel. 06162/46 72 
Seligenstadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank Senefeldcrslr. 170 
Bansin Super 
0,929 0,979 

SthSSI ;^lousien • Lamellenstores Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 37 74 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- Hzg wird kurzfristig unterbrochen 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel -Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 La 06103/261 11:Hbg 06182/42 62 

IHR MEISTERBETRIEB 
in Ihrer Nähe bietet an: 

DACH- 
ARBEITEN ALLER ART 
• T op-Angebote e 
Rufen Sie an, es lohnt sich! . B. Einlatten Eindecken mit Frankfurter Pfannen qm ab DM i 
inkl. Lohn , Material-. An und Abfahrts- kosten. Zuzüglich Nebenarbeiten 
Jung Bedachungs GmbH 

64S7 Malntal 1 
Tel. 06181 / 49 35 98, bis 20 Uhr 

^ I Haustüre und Terrasse.Winfergärfen. 
I ^ Rustii<ale Holzpergolen.Kupfervordächer. 

Farbprospekt und unverbindliche Information von; 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • So 9-13 ' OF-City-Passage 

Telefon 88 58 23 
Frankfurter Straße 39~15 

Einladung zum Tag der offenen Tür. Sonntag, den 20. April 1986. 

Duschen, das spritzige Vergnügen! 
Unter diesem Motto lädt Sebold Sie herzlich ein, sich am Sonntag, den 

j • 20. April von 13.00 bis 17.00 Uhr anzusehen, wie Sie in Ihrem Bad 
^ perfektes Duschvergnügen erleben können - und das ^ garantiert ohne Überschwemmungen. 

^^Wu8ten Sie übrigens, daß ein Duschbad nicht nur hygie- 
\ "'sch und zeitsparend ist, sondern daß Sie gegenüber 

m 
   

t 'v einem Vollbadbis zu 50% Wasser und Enerke ^ wwww W.w «.w s/w ru *Ta<9>>Oi UMU l-liciyic 
^ sparen können? Informieren Sie sich vorab in aller 
I Ruhe. Ab Montag bietet Ihnen derSebold-Komplett- 

Service wie gewohnt unverbindliche, umfassende 
Fachberatung und individuelle Planung-abge- 

\ stimmt auf Ihre Bedürfnisse. Denn-Sebold infor- 
miert-das Handwerk installiert. 

Die Sebold-Beratunfls-Cenlren sind geöffnet: Montag bis Freitag 9 00-12 00 Ulrr 
und 13 00-18.00 Uhr. Samstag 8 30-12.00 Uhr Am Sonntag keine Beraluna und 
kein Verkauf. 

,Der Mensch wird nasser - 
und spart dabei noch Wasser"! 

6057 Dietzenbach-2 
(Steinberg) 
Robert-Basch-StraBe 7-9 
Telefon ((06074) 302-0 

MARENA InformBertfl 
Wenn um Ihre Einrichtung geht, sind wir Ihr Partner 

Jubiläumsangebote von BOSCH 
Hochwertig« Küchen mit den betten ElnbougerBten 

Sie finden 35 EinbaukOchen nach den neuesten Erkenntnissen zusammengestellt 
KompaktkUche, 270 cm, mit Qeriten ab DM 1998.- 

10 MusterkUchen von Bosch, Rose, Eggersmann und AIno wegen Umbau 
stark reduziert - nutzen Sie die preisgesenkten Angebote 

Schlafzimmer Wohnwand 
360 cm 

«b DM komplett 
1398.- 

Polstergruppen 
3-2-1 

1348.- •bDM IWtfWi abOM 
Jugendzimmtr, Speisezimmer, DislentnSbei, Haste Qsrdititn, Bildershop - alles was zur 

Wohnung gehärt 
Beraten werden Sie von Fachleuten. - Wir liefern, montieren und schließen gebrauchsfertig an. 

60S4 Radgau 2 (Oudenhefen) 
HegditraB« 1 

•m loom-BaumarM 
Ein Fimlll*nunt*mfhm*n 

oiliintluig - xuvartlMig 
Tel. 06106 7 2 40 M +(5 

Qeölfnflt von 9.00 bis 18.30 Uhr. langer Stmttig von 9.00 bis 18.00 Uhr durchgehend 
Sonntag von 14-17 Uhr SchauSag bei MARENA - Jedoch keine Beratung - kein Verkauf. 

HEIRAT 
Kaufm. Angestellter 56/1.75, Witwer 
gepflegt u. gutauss.. gute Umgangs 
formen, mit viel Herz u. Humor, natur^ 
verbunden, sportlich, mag Musik, 
Theater. Reisen, nicht unvermögend, 
ist kein Draufgänger - eher zurückhal- 
tend u. feinfühlig. Abends, wenn er 
vom Dienst in seinen schönen Bunga- 
low heimkommt, fühlt er die Einsam- 
keit u. sehnt sich nach einer herzli- 
chen, lieben Partnerin, die mit ihm 
gemütlich bei einem Glas Wein vor 
dem Kamin sitzt. Soll das ein Traum 
bleiben? Bitte melden Sie sich u. 0560 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

Alleinst. Witwer, 65/1.83, graume- 
liert, sportlich, gepflegt u. gutausse- 
hend. aktiv, weltgewandt, beste Um- 
gangsformen, mit Herz und Humor, 
einst Betriebsleiter eines Weltunter- 
nehmens - jetzt im Ruhestand, aka- 
demische Schulbildung, sehr vermö- 
gend, mit vielen Interessen, u. a. Rei- 
sen, Sport, gepflegt ausgehen, sein 
schönes Anwesen in Stadtnähe 
wünscht sich f. d. Lebensherbst e. 
gepflegte, aktive Partnerin mit Niveau 
u. Herzensbildung. Kontakt ü. 0511 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4. 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 
Jürgen, 25/1.75, ledig, sportl., erfolg- 
reich i. s. Beruf als Computertechni- 
ker. mag Gespräche. Musik, Reisen, 
fährt gern Auto, ist unternehmungslu- 
stig, selbstbewußt, mit viel Herz u. 
Humor, sicher auch mit kl. Fehlern, 
wünscht sich für eine dauerhalte Part- 
nerschaft ein natürliches, treues Mäd- 
chen Bitte melden u. 0515 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 

Tel 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

  BetAährte, solide und seriöse   

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Materbetrieb • Heizung m Sanitär m Spenglerei • 
Fenster • Türen • Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau • Elektro • Marmor • Natursteine • Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauteri • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Ueisterbetrieben 

TEL. 06106 / 2 25 50 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meisterbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 -f 069 / 85 55 87 

Karin, 31 Jahre, hübsch, schlank m 
blondem Harr u. verführerischen grü 
nen Augen, fühlt sich sehr einsam i 
ihrem Haus. Was nutzen Ihr alle Er- 
sparnisse ohne d. Mann der ihr die 
ersehnte Zärtlichkeit u. Liebe gibt. In 
stitut Marita Hartmann, 6056 Neusen 
stamm, Tel. 06104 / 51 27 
Im Frühling sich verlleben möchte ein 
sehr netter Vers.-Kfm., 1,82 m, 50 
Jahre. Er ist vielseitig interessiert u. 
sucht e. ernsthafte, dauerhafte Ver- 
bindung. Vielleicht sind Sie die Frau, 
die wieder Sonne in sein Leben bringt. 
Institut Marita Hartmann, 6056 Heu- 
senstamm, Tel, 06104 / 51 27 

IMMOBILIEN 

S Geschäftsführer S 
sucht 1- o. 2-FH bis 430 000.- 

Durchblick im 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

Beratung - Verkauf - Montage 

Ph. Sauer GmbH 

Balkon- 

geländer 
aus Holz 

Pergolen und 
Überdachungen 

direkt vom Hersteller 
Geln- ^BaflOrb hausen | jWiesen 

SAUER- /•Laulach > 
'Hosbach 

Im Erbig 12 
(Am Ortseing,. 1. Str. rechts) 
8752 Laulach bei Aschaffenburg Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 
Montag bis Freitag 8 bis 12 und 
13 Bis 18 Uhr. Samstag 9 bis 12 Uhr 

MiUenberg 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenscIiränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg - 06028/2 61 
Beratung und Verkauf 
R Sctineider 06021 / 2 63 17 

Hoppe Maisterbeirleb . Kundendienst 
Ersatzteildienst Verkauf von • 
Elektrogeräten 
Einbauküchen 

X Abteilungsleiter einer Behörde sucht älteres Haus mit 
Garten zu kaufen. Sprechen Sie mit 
uns! 

Flugkapltän sucht 1-Fam.-Haus 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 
Solventer Käufer sucht 1-2-Fam.-Hs. 
Franz Immobilien 06181 / 6 58 18 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

' : 24 
I J'Shre .1 ^ 

J " Öffenbach, Waidstraße 36" Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Tele,fon-06104/63045 

Wetterseiten ? m fvtaOMtnt Für immer behoben (Jurch HwivirklttdunB m. WlrfludlnmunB. Aus Alcan-Aluminium. | 
V Faserzement oder Kurtslslolf Kohl Hilikotiiftifipirnii. Mit und ohne üdontage 

Schmidt Bauteile. 6054 Rodgau l.-PosHach 1106, Telefon 061 06 • 37 86 M 
■■ M B X ausschneiden und einsenden H HIH 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an:. 
Tel. 06104 / 4 44-41 gewerbl. 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

FERIA. seit Uber einem Jahrzehnt der Malta-Spezialist. bietet wieder 
DeulschlarKto größtes MaNa-Angebol Uber 70 Hotels. Fewos. Villen, Farmhauser. zudem Sprach^Shidienretsen und neu Wanderreisen Abfluge ab allen deutschen Flughaien 

4Ta9«b«nHsab DM493,- 
Woctw berelta ab DM 545,- 

Inklusive Flug und Unterlninft 
Prospekt Beratung und Buchung in Ihrem Reisabiiro oder bei 

FERIA-MALTA-Relsen 
FERIA München Marktstf 17 60CX) München 40 Tel 069/36t7020. Telex 5216561 fend 

FERIA Dussaldort Gneisenaustf 67. 4000 Ousseldorl 30 Tel 0211/462103 Telex 6588466 tedud 
FERIA Frankfurt Luginsland 1 6000 Franktun/Mam t Tel 069/291664 Telex 4 170132 felr d 

Recke u. Köpping GmbH 
Oachd«cli«r-Mti«t«rb«trieb \ 

ReptraturtchntKdiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten 

schnell und preiswert 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl 
Mindestmletdauer 12 Monate 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten fm Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club . für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06. 29 56 06 

NEU; Audlo-Bequemkauf 

Der größte priv. Automarkt In Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter flECKERMANN jetzt zum Hessen-Center Borsigallee 26 verlegt 
100Q Stellplätze - Besucher frei - B bis 16 Uhr 
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„Wülkoinmen Frühling - 

wir warten auf dich" 

Köhler-Moden hatte Kollektions-Premiere 

Einige Tage nach Frühlingsanfang fand 
bei Köliler-Moden die obligatorisch- 
traditionelle Haus-Modenschau statt. Mo- 
debewußte Damen und Herren — sehr 
zahlreich erschienen — konnten sich auf 
die neue Saison Frühjahr/Sommer ein- 
stellen. Barbara Wahring moderierte wie- 
dercharmant und gekonnt mit excellenter 
Sach- und Modekenntnis. Die Manne- 
quins, von Größe 36 bis 44 vertreten, wa- 
ren gerne nach Langen gekommen, weil 
sie, wie sie uns sagten, den familiären 
Rahmen dieser Modenschau mögen. 

Nichts ist beständiger als der Wandel 
der Mode. In Erwartung auf den kommen- 
den Frühling und auf die neue Mode be- 
gann der Reigen mit einer Serie typischer 
Freizeit- und Urlaubsgarderobe mit ei- 
nem Hauch von Sportswear: Baumwoll- 
Crincle-Blazer mit schmalen, geknöpften 
Röcken, lässigen Hosen und Bermudas, 
dazu farblich passende Polo-Shirts in mer- 
cerisierter Baumwolle, Sonnengelb, Azur- 
blau, echtes Hochrot, Marineblau oder 
Weiß sind hier wichtige Basisfarben für 
eine überzeugende, einsatzbereite Garde- 
robe. 

Kleidsame neue Warenbilder in Waffel- 
optik oder mit Crincle-Effekt lustig kom- 
biniert machen hier aus einer breit gefä- 
cherten Themen-Vielfalt jede Frau zum ei- 
genen Kombinations-Modeschöpfer. Fifth 
Avenue, eines der Leit-Themen der Sai- 
son, heißt funktionelle, tragbare, sachli- 
che Mode . für den City-Bereich und für 
viele Gelegenheiten der berufstätigen 
Frau von heute. 

Baumwoll-Misch-Materialien (mit 
schwarzen Nadelstreifen oder floral be- 
druckt) wurden zu neuen, leicht taillierten 
Jacken verarbeitet und mit schmalen, 
aber bequemen Röcken und ansprechen- 
den Blusen aus einem großen Sortiment 
mit viel Baumwolle und CrSpe de Chine 
kombiniert. Basler zeichnete bei Köhler- 
Moden für ein abgerundetes Kombi- 
Programm in Sommerpink und Kobalt- 
blau mit frechen karierten Hosen und 
Röcken gekonnt zusammengestellt. 

Echte Signale für die neue Saison setz- 
ten die legeren Hosenanzüge von Loden- 
frey: Lange Hemdjacken und ewig junge 
Blousons wurden mit schmalen Röcken, 
rundgebügelten legeren Hosen (immer mit 
Bundfalten-Optik) oder mit City-Ber- 
mudas vorgestellt. Groß ist die Liebe zum 
Kostüm bei Köhler-Moden. Rückgriffe 
auf alte Vorbilder wurden mittels auf- 
wendiger Details neu interpretiert und 
vorgestellt. 

Sportlich gepflegte Reise- und Stadtko- 
stüme in klassischen Wollmischungen. 
Complets (Kostüm mit passendem Blazer- 
mantel) gaben modische Anregungen, 
ebenso wie der Marine-Stil die Erinnerun- 
gen an die großen Seebäder Beauviüe und 
Biarritz auferstehen ließ. 

Die Sommermode '86 ist jung, unge- 
zwungen und tragbar für jedes Alter, auch 
bis Größe 46 bei Köhler-Moden erhältlich, 
zum sich Anziehen und sich Wohlfühlen. 
Adrette, gepflegte Blusen und Pullis, teils 
uni, teils gemustert, auch im Hawaii-Stil 
bunt geblümt, zusammen mit schönen 
Gürteln und Tüchern rundeten das Bild ab 
und waren wichtige Farbtupfer dieser 
Modenschau. Schwarz ist Mode und 
schiebt sich mit ins modische Bild. Diese 
Themenvielfalt wurde mit Waffelpiqufe- 
Blousons und Pullis für jeden Typ, für je- 
des Alter und für jeden Anlaß gezeigt, 
ebenso die Couture-Elemente bei Jacken 
und Kostümen (kurz als Spenzer, lang als 
Cardigans) in Marineblau mit Dottergelb 
und Weiß, oft mit Schiuppen und Schlei- 
fen geschmückt. Leichte nonchalante 
Blazer- und Hüllenmäntel wurden nicht 
vergessen und rundeten das Bild ab. 

Der Overall ist von der Modebühne 
nicht mehr wegzudenken: In tini mit wei- 
ßem Ausputz und angeschnittenem Bole- 
ro, in neuen Baumwoll-Couture-Karos mit 
gleichem Blazer oder mit marineblauen 
Legerjacken, die ideale Urlaubs- und Rei- 
segarderobe. Neue Farbspiele bestimmen 
das Bild, wie Lila mit Smaragdgrün im 
Karo oder Dunkelblau mit Smaragd als 
Nadelstreifen — vorgeführt als Stadtko- 
stüm mit schmalem Rock und als Hosen- 
anzug, jeweils mit der passenden Crfipe- 
de-Chine-Schleifenbluse zusammenge- 
stellt. 

Die schon erwähnten City-Hosenanzüge 
aus fließender Cool-Wool wurden mit neu- 
en gechintzten Regenmänteln in engli- 
schen Black-Watch- und Burburry-Dessins 
und mit Hüllenmänteln in beschichtetem 
Fensterkaro gezeigt. 

Eine Erfrischungspause gab den mo- 
deinteressierten Damen und Herren nun 
erste Gelegenheit, ihre Modenwünsche für 
die Saison zu besprechen bzw. festzulegen. 

Barbara Wahring's Mode-Information 
bei Köhler-Moden weckte nun im zweiten 
Teil erneut das Modeempfinden des Publi- 
kums mit Modellen zum Cocktail, für die 
Dinner-Party und für den großen Abend. 
Von Dino Valiano wurden perlenbesetzte 
Strick-Kombinationen in Puder-Rosfe vor- 
geführt, Blüten- und Blumendrucke auf 
Baumwolle wurden sommerlich zur edlen 
Folklore im Landhausstil gezeigt. — Edles 
Gestrick wurde mit Leinen kombiniert, 
viele sonnige Farben und Gobelin-Dessins 
ließen Erinnerungen an die Blumenland- 
schaften der Provence wach werden. Ge- 
crincelte Warenbilder bestimmen die neu- 
en ein- und zweiteiligen Sommerkleider, 
teils mit weißem Ausputz, teils mit Keu- 
lenärmeln oder übergeschnitten effekt- 
voll. 

Von Alexander, dem Couturier unter 
den Rockherstellem, zeigte Köhler-Moden 
die schönsten Röcke zusamm.en mit Crepe 
de C^ine Blazer und gleichfarbigen Tops. 
Hoffnung auf Sommer und Sonne. Im- 
pressionen in aufregenden Drucken und 
Farben — Voile, Batist, Ausbrenner bzw. 
Scheerli Qualitäten in Baumwolle bestim- 
men das Warenbild mit sommerklaren 
Farben. Auch handgewebte Baumwolle 
wurde in Form von ländlich neuen Karo- 
Kleidern vprgestellt — ein Hauch von 
Landleben.' 

Harmonie der Farben: Tupfen-Kleider 
in Pink, Gelb und Grün mit Blazennän- 
teln oder hüftlangen leichten Kimono- 
jacken zusammengestellt: Punkt- und 
Blumendessins im Mustermix, Sonnen- 
gelb mit Schwarz, Mintgrün und Cyclam 
wurden mit Marineblau kombiniert. Duf- 
tige elegante Sommerkleider in weich 
fließendem Cr6pe-Voile wurden ebenso 
gezeigt wie die neuen Blouson Deux- 
Pi^es (Zweiteiler) in couturiger Optik für 
laue Sommerabende. 

Taftkleider mit Bustier-Tops in Mint- 
grün und Kubaltblau, jacquardgemuster- 
te Hemdformen mit schmalen Falten- 
röcken oder mit elegant fließenden Hosen 
und Seiden-Overalls im Waffeldessin ver- 
vollständigten das modische Kaleidoskop 
an diesem Nachmittag. 

Overalls, nicht nur für den Tag, sondern 
auch für die Einladung, mit Straß besetzt, 
sind vielseitig und chic in neuen Farben 
und Dessins. Paris der 40er und 50er Jahre 
— Haute Couture mit vielen Anregungen 
tragbar übersetzt bei Köhler-Moden. 

Den Abschluß bildeten neue Jacken- 
Vorschläge im Glenscheck-Lamfe — etwas 
streng-sportiv mit Samt kombiniert, flo- 
ral dessinierte Seidenblazer, mit Samtfa- 
sem beschichtete Satinjacken leicht tail- 
liert, lange Cardigans und kurze Spenzer- 
jackets in neuen sommerlich geblümten 

Metallic-LamS-Dessins aus Frankreich 
und für den großen Abend freche Zipfel- 
kleider knöchellang etwas chanellig, ge- 
raffte und gesmokte Abendkleider 
gediegen-aufwendig, aber kokett, be- 
druckte Calais-Spitze über Lani&-Tops im 
Charleston-Stil mit Organdy verarbeitet, 
Ausbrenner-Chiffon mit eingewebtem Lu- 
rex, sowie Taft mit sommerlicher Lyoner 
Spitze im Oberteil, im Schößchen-Stil der 
30er Jahre verarbeitet. 

Alles in allem ein gelungener Mode- 
Nachmittag, mit viel Beifall belohnt, be- 
stätigte das Gelingen dieser Köhler- 
Modenschau, wie sie in den Modezentren 
nicht besser hätte sein können. 

Köhler-Moden zeigte wieder einmal 
schöne, tragbare ausgesuchte Mode, die es 
sich lohnt, direkt in einem der Geschäfte 
in Langen, Dreieich oder Neu-Isenburg oh- 
ne Streß und Hektik und ohne Parkplatz- 
probleme anzuprobieren und zu kaufen. 
Bei Köhler-Moden wählt man in Ruhe bei 
individueller Beratung durch ein langjäh- 
riges Mode-Team ausgesucht schöne Mo- 
delle führender Markenhersteller. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 19. bis 25. April 1986 

21.3.-20.4. 
Stiftr 

21.4.-21.5. 
ZwillSnirc 

22.5.-21.6. 
Rreb« 

22.8.-23.7. 
Löwe 

Jun^rau 

Wenn Sie Ihr Ziel weiterhin so 
bestimmt ansteuern, dürfte Ihnen 
niemand mehr in die Quere 
kommen. Lassen Sie sich nicht 
beirren, nicht jeder Ratschlag ist 
unbedingt ganz ehrlich gemeint. 
Weihen Sie zunächst einmal nie- 
manden in Ihre Pläne ein. Ihre 
Offenheit könnte Ihnen Schaden 
bringen. Überschätzen Sie Ihre 
finanziellen Möglichkeiten lieber 
nicht, schränken Sie sich ein! 
Geben Sie sich nicht falschen Hoff- 
nungen hin. setzen Sie sich ehr- 
lich mit den Tatsachen auseinan- 
der. Auch Ihre Zeit kommt be- 
stimmt. Lassen Sie sich nicht über- 
vorteilen - Augen auf! 
Fehler gehören zum Leben. Be- 
kämpfen Sie Ihren Ärger, die Kräf- 
te können Sie besser verwenden. 
Sie haben sehr bald schon Gele- 
genheit, den Verlust auszugleichen 
- aber nur mit klarem Kopf. 
Die ^nstigfc Nachricht hat Ihnen 
ja mächtig Auftrieb gegeben. Das 
ist aber kein Grund, leichtsinnig 
zu werden, schließlich hängt von 
Ihrem Wohl und Wehe eine ganze 
Menge ab, nicht wahr? 
Munter weiter so auf dem einge- 
schlagenen Weg. Sie dürfen sich 
^tzt nicht aufhalten, die Zeit zum 
Feiern kommt auch noch. Aber 
vorläufig fahren Sie besser mit 
viel Verstand und Köpfchen. 

Sparen Sie die Selbstvorwürfe, 
bessern Sie sich lieber. Gehen Sie 
Ihre Pflichten mutig an, Sie wer- 
den schon sehr bald den Erfolg 
Ihrer Bemühungen merken. Vor- 
sicht mit Geldausgaben! 
Schütteln Sie die melancholische 
Stimmung ab, Sie versäumen 
sonst eine Gelegenheit, sich aus- 
zuzeichnen. Ihre Tatkraft sollen 
Sie beweisen, alles andere muß 
zunächst noch zurückstehen. 
Bürden Sie einem nahestehenden 
Menschen nicht zuviel auf. es 
könnte sonst zum Zusammen- 
bruch kommen. Ihre Pläne soll- 
ten Sie überdenken - an der letz- 
ten Dummheit tragen Sie noch? 
Sie haben allen Grund, mit der 
bisherigen Entwicklungzu Meden 
zu sein. Bauen Sie den Anfangs- 
erfolg behutsam weiter aus. Sie 
wenien schnell erkennen, wieviel 
rascher Sie jetzt weiterkommen. 

t+j 
24. 9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.il 
Schütze 

% 
23.11.-22.12 
Steinbock 

% 

Man ist Ihnen gegenüber mißtrau- Wastermann 
isch geworden. Seien Sie deshalb 
jetzt besonders korrekt, dann ist 
die kleine Mißstimmung schnell 
beseitigt. Ihre Neider schlafen 
nicht, vergessen Sie das nicht! 
Zeigen Sie einem befreundeten 
Menschen ruhig Ihr wahres Ge- 
sicht. Mit Schönfärbereien scha- 
den Sie sich nur. Lassen Sie sich 
eine berufliche Chance nicht ent- 
gehen. auf die Sie lange warteten. 

Fische 
.«JH 

Sehr gut erhaltenes Wohn-fKü- 
chenbüfett (Elche) an Liebhaber. - 
abzugeben. VB 500,— DM. ü®"'? Porzellan, Postkarten, 
Telefon 79464 oder 28458 ss'sgge' ' 

Überdachungen 
Unntergärten In Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale-Holzgeländer- Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

fi 1 tt 

' Fordern Sie 
unverb. Angebot vo 

KARL MACKER 
^ Beethovenplatz 5 * 6450 Hanau 

TeL06181/8 22 92 

Wir informieren 

Kostenlos und unverbindlich über unser Ausbildungs- 
programm Berufe in der EDV und spezielle BWL. 
Die Lehrgänge werden nach AFG gefördert. 
Montag - 21. 4. 1986 - 15.00 Uhr - Offenbach 
Tourhotel, Kaiserieistraße 45 

Europäisches Institut für 
Unternehmungsführung 
Stephanstraße 3 • 6000 Frankfurt/Main 1 • Telefon 069/284841 

CERVIA ital. Adria: FeWo s zu verm. Dachdeckermeister £rwin Seibert Prospekt, Tel. 08139 / 67 03 führt alle Dachdecker- und Bauspeng- 
lerarbeiten aus. Reparaturschnell- 

Fernsehgerät defekt? Radio 6455 Erlensee. 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, Tel. 06181 / 8 54 42 
6070 Langen, Telefon 21158 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Rolladenfabnk 
Wilhelm-Lehr-Straße 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071 /3 10 31 

Qualitäts-Anrufbeantworter 
supergünstig. Tel. 72 40 733 gew. 

Kaufe altes Porzellan. 
Gemälde, Bücher, Bauer 
55 59 98 

Klavierstimmer F. Kuhn, Piano-Ser- 
 ivice. Verkauf. Mietkauf u. Verleih 
^ , iRodgau/Nieder-Roden. Tel 06106/ Postkarten, 2 1434. 

069 / 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr) 

Tonbanddienst für GOLDSILBER 069/28 76 04 für MÜNZEN 069/28 79 05 
Kalalin Szonyi. Frankfurt/M.-I 

Steinw^eg 2 (An der Hauptw/ache) 

Daunenbetten 
direkt ab Fabrik, ohne Zwischen- 
handel, zu sagenhaft günstigen 
Preisen. Betten-Heymann, Postf. 
2118, 6104 Seeheim-Jugenheim, 

Beratung und Verkauf: 
Telefon 06151/593387 

Handstricker 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 
Nähmaschinen 

Plalf. Singer. Bernina. Husqvarna. 
Riccar. Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Inzahlung- 
nahme zu Höchstpreisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN OF, Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Alu-HaustUren ab dm 398,- 
Kunststoff-/Alu-Fenster 

ab DM226.- 
Alu-Vordächer ab DM 282,- 

Große Auswahl (W 'H-ai-»sportv:haden Ausiaufmode^ie. 2-»- 3. wahii 
Offnungszetten: freitags von 16-18 uhr samstags von 0 30-1130 unr 

o 
Versbach Metallbau Kfonberger 5tri6, 60S4 Roügau 2 (Dudenr>of eni Tel 06106/694 0 

FLACHDACH 

GARAGEN & 
Abdichtungen aller Art 

• TOP-PREISE • 
R. Jung&W. Vogler 

DachdeckermSisterbelrieb 
64S7 Maintaf 1, Postfach 1558 
'Oei 81 f4 77 69, bis 20.00 Uhr 

Veiljundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-KSstner-StraSe 4 
Telefon 06103/49137 

DiETRiOl 
EINRICHTUNGSHAUS  der 

Spezialist für gut^; 

Polstermöbel* 

präsentiert 

sonntags freie 
Küchenschau 

von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 

LulherslraBe 26 - 28 • D-6070 Langen 
Telelon (06103)24021 

die internationale 

Gollection 

ROLF 
BENZ 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Maienfeldstr. 15 -F 34, Tel. 0 61 03 / 8 48 20 

Naturtuilkunde-Inititute unter ärztlicher Leitung 

TAGESKLINIK für 

NATUR- 

HEIL- 

VERFAHREN: 
★ Sauerstoff- und Ozon-Therapien z. B. bei Durchblu: 

tun 
•k Zell 

igsstörungen, Raucherbein usw. 
If-Konibinatlonstherapien nach Prof. Niehans (allg. 

Revitallsierung, Vitalitätsverbesserung) 
★ Laser-Medicine (Rheuma-SchmerzbeKämpfung), Haut- 

behandlungen, Psoriasis, Akne, sportmedizinische Be- 
handlungen -t- Therapien 

^ Magnetfeldbehandlungen (allg. Heiiungsverbesserun- 
gen, z. B. bei Knochenbrüchen, Bänderdehnung) 

★ Chelat-, Thymus, Thx-Kuren und Neurai-Therapie (z.B. 
bei Migräne) 

★ An jedem ersten Samstag im Monat 
medizinischer Beratungstag 

★ Frühjahrskur mit VITA-MED, Schlankheit und Ernährung 
Original chin. AIckupunktur 

VITA-MED verbindet altbekannte -t- bewährte Naturheil- 
verfahren mit modernster Lasertechnik in ambulanter Be- 
handiungsweisei 

Infcnnationen und madiz. Beratung täglich; 
   Zeil 41. 6 Ffml, Tel 069 / 28 55 «5 - 67 



Brügmann 
Verbupdfetister 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

BundespreiB Gute Forfh" 1981 
Energiesparen und Design " 
Heizung. Fenster. Türen . 

Duo 80. das schlanke Scha1lschutz>Ver- 
bundfensterfürden Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-nnle 

PlBtäi SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene / / Krd- und 
Unternehmen bietet / / 
die Gewähr für eine / / Ob*rtahnmg»n 
vertrauensvolle / / Marglmgar 
Bestattuligs- / / 607o i>ngen'HESsen 
durchtührung / / warfeldsr LindslraBa 27 

( J Telefon 0 Sl 03 7 27 04 

Erledigung aller FormalltBtan - Jaderzalt erreichbar I 

ROBBKÄBKRKIV 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Während eines Besuches In der DDR verstarb uner- 
wartet am 4. April 1986 mein lieber Mann Für die mir zuteilgewordene Anteilnahme in Wort, Schrift 

sowie Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heimgang 
meines lieben Mannes 

Kurt Zimmerling 
Gerhard Kufs 

Im 70. Letjensjahr. 
sage Ich auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank. 
Besonderen Dank der Hausgemeinschaft 69/71 und dem 
Jahrgang 1912/13. 

In stiller Trauer: 
Margarete Zimmerling 
und Angehörige 

In stiller Trauer: 
Traudel Kufs 

Im Ginsterbusch 6 
6070 Langen Nordendstraße 69 b 

Langen, im April 1986 Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Drelelch-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 - 6070 Langen Telefon 06103/22321 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 22. April 
1986, um 15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für uns unerwartet verstarb ain 16. April 1986 meine liebe Frau, Ivlutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter Unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Katharina Heckfuß 
geb. Hess 

ist im Alter von 83 Jahren für Immer von uns gegangen. 

Friederike Klos 
geb. Meister 

Im Alter von 76 Jahren. 
In stiller Trauer 
Otto Klos 
Helga RUffler, geb. Klos 
NortMft Rüffler 
Klaus RUffler 
Petra Hausmann, geb. Rüffler 
Jürgen Hausmann und Florian 

Kronberg und Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. April 1986, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

In stiller Trauer: 
Johann Bauer und Katharina, geb. Heckfuß, und Familie 
Heinrich Schultheiß und Eiisatwth, geb. Heckfuß 
Heinrich Schultheiß Jun. 
Andrea Schultheiß und Gerd Studer 

Uhlandstraße 23 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet ann Dienstag, dem 22. April 1986, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank 
für Anteilnahme, Freundschaft 
und Trost 
beim Tod meiner lieben Frau 

Alexander Kern 

Sein plötzlicher Tod hat eine schmerzliche Lücke gerissen. 

Für die aufrichtige Anteilnahme der Verwandten, seiner Freunde, der 
Nachbarn, der Kollegen und Kolleginnen und allen, die In liebem Geden- 
ken uns Trost spendeten, Frau Pfarrerin Trösken für ihre tröstende Gra- 
brede und allen, die seinen letzten Weg mit uns gingen, sei Dank. geb. Kalberlah 

Im Namen aller Angehörigen 
Gertrud Kern 

Heinz Kropf 
und alle Angehörigen 

Neckarstraße 5 
Langen, Im April 1986 Langen, Im April 1986 

Verdistraße 12 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Anton Fackelmann 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Kaplan Schulz, Herrn W. Streck, der Stadt- 
schwester Frau Kerkhof, der Rosen-Apotheke, der Geschäftsleitung und 
Belegschaft der Firma Karl Schäfer & Söhne sowie allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, Bekannten und allen, die ihm das letzte Gelelt 
gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Anton Fackelmann 

Walter-Rletig-Straße 19 
Langen, im April 1986 

DAN KSAGU NG 
Für die herzliche Anteilnahme In Wort und Schrift sowie Blumen- und 
Geldspende beim Helmgang unserer lieben Verstorbenen 

Katharina Ivanovic 
geb. Röder 

bedanke Ich mich hiermit. Mein besonderer Dank gilt Herrn Oberarzt Dr. 
Kimmerle, Frau Dr. Rüster, Herrn Dr. Härle, den Schwestern der Station 
5B des Drelelch-Krankenhauses für die Betreuung, der Hausärztin, Frau 
Dr. med. Gisela Köhl, den ehemaligen Klassenkameradinnen und -ka- 
meraden des Jahrgangs 1912/13, der Hausgemeinschaft Südliche Ring- 
straße 169 sowie Herrn Pfarrer Wächtler für seine tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Uros Ivanovic 

Südliche Ringstraße 169 
6070 Langen 

lab 17.4.16 
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15.30, 16.00, 20.30 WILDOAkSE M Sa 23.00 nilDOAflSE II So 11.00 Matinee; OER QlOCRttlARCNI- FILM (Jugendfrei) 
NEUES UT 
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PTTHONt WUHDEIIBtnE WELT DER SCHWERXIUFT 

{REISEN!! 
9 Mehrlaaesfahrten B 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Mehrlagesfahrten 5 Tage Blumancorao Holland 
26.—30. April, Rolseprels 266,—, 
DU/WC 46,-. EZ 40.- 
4 Taga Wlan 
30. S.-2. 6., Relseprols 309.-. DU/ 
WC 45.-, E2 36.- 
5 Taga Bua-Schllf Stockholm 
21.-25. 5., Reisepreis 527.—. DU/ 
WC 78.—. EZ80.— 
Halbtages- und 
Tageslahrten HT 23. 4. Zur BaamblOta und nach 
Haldalbarg 16,— 
TF I.S.Trier 35.— 
HT 6. S. Adlar Halbach, Abschluß ln| 
Kllngenberg 16, 
TFß.S.PfaU 23, 
TF 11.5. Muttarlagaauaflug .. 25,—'| 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

;l 
I Bahnstraße 48, Pavillon ■ 

fi070 Langen H 
^ Tel. 06103/24051-52 ^ 

Gesangverein Frohsinn bittet zum 

Tanz in den Mai 

am IViittwoch, dem 30. April 1966, 
in der Langener Stadthaile 

Beginn 20.00 Uhr • Eintritt 10,— DM 
Numerierte Tische • Einlaß 19.00 Uhr- 

it 
Es spielt die „Walter-Combo 

... und dazu die legendäre Mal-Bowle 
Vorverkauf: J. K. Bach, Fahrgasse; Blumen-Frank, 

Flachsbachstraße (Jahnplatz) 

Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer- 
Verein Langen e.V. 

Jahreshaupt- 

versammlung 1986 
am 22. April 1986 um 19.00 Uhr 
im Kasino der Bezirkssparkasse Langen 
Zimmerstraße 25, 6070 Langen. 

Die Geschäftsstelle Ist am 22. 4. 1986 
geschlossen. 

BECKER 
REISEN 

1-Fam.-Haus, Langen, 
DM 199000,— 

freist., Altbau, renovierungs- 
bedO'ftlg, 6 Zimmer, 2 Bader/ 
WC, Nebengebaude, schö- 
nes Grundstück mit 396 m', 
ruhige Lage. 

'ÜADERM. . 06105/6019 
+HAAac ii=s7=si 

3- bis 4-Zlinmerwohnung, mit Gar- 
ten, im Raum Langen/Drele'lch, ■ 
von Paar zum 1. 7. gesucht. 
Telefon 06151/48182 
Frau ohne Anhang, berufstätig, 
Nichtraucher, sucht 2-Zlmmer- 
wohnung (auch Altbau) in Langen 
zum 1. 7. 1986. 
Telefon 06106/74986 
3-Zlmmer-Wohnung, Küche, Bdd, 
83 qm, ab 1. 5. 1986 zu vermieten. 
Zuschr. unter Nr. 1441 an die LZ. 
Von Privat gesucht: 1- bis 2-Faml- 
Ilen-Haus, Nähe Bahnhof, bis DM 
400000,—. 
Telefon 069/526663 
Drelelchgärten von Privat, ca. 500 
qm, gegen Gebot. 
Zuschr. unter Nr. 1440 an die LZ. 

V X Langener Volksbank ^ 

Wir 

suclien 
für vorgemerkte Interessenten 

■ ■■ Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Immobilien-Vermittlung 

Telefon 06103/ |o4226 ^ 
■ auch samstags von 9-13 Uhr 

Der Herr Hessische Minister 

der Justiz 

hat mich zum 

NOTAR 

bestellt. 

ROLF HARTMANN 

Rechtsanwalt und Notar 

Bahnstraße 112 • 6070 Langen 

Telefon 21343 und 23766 

junhcr s (o 6i 06) 120 20 er IMMOBtLtEN OlC FREUDE MACHEN* 
Babenhausen I In herrt. ruh. Lage entsteht im Früh- jahr am Waldrand Ihr exci. Land- haus (DHH/RH) mit 200 m' W/NII. für nur 329 000.- incl. Grundst. PFH-IMMOBfLIEN mmmm 06106 /1 20 44-45 1 

JÜtJpit! 

Langen/Oberllnden 
in sonniger SOdostlage, sehr gut erhal- 
tenes 1-Fam,-MI(telhaus. Ideal für 3 Per- 
sonen. Terrasse und Balkon, gemütlich 
angelegter Garten, großes Bad. ausbau- 
fähiges Sout.-ZImmer. neues Dach, 
Wohn-ZEBzImmer und drei Schlafzim- mer. in 14 Minuten an der S-Bahn'(ver- 
kaufen Sie Ihr Auto7l). Dieser realisier- 
bare Traum Ist für nur DM 270000,— 

kurzfristig zu haben. 
LBS Immobilien 

neue Anschrift: 
RhelnstraBe 37, 6070 Langen/H., 

Telefon 06103/23005 

LANGEH 
In bevorzugter Innenstadtlage, Nahe Lutherplatz, entstehen 16 
Komfort-ETW. Architektonisch reizvolle Fassadengestaltung mit 
Gauben und Akarden. 
Wohnungsgrö&en von 30 bis 120 m*. 
Z.B. 3-Zlmmer-ETW, 81,08 m*, zu einem Komplettprels von nur DM 
263402,— Incl. TIefgaragenelnstellplatz, Grunderwerbsteuer, No- 
tarkosten, Grundbucheintragung. 
Desweiteren entstehen 3 Reihenhauser mit einer Wohn-/Nutz- 
fläche von ca. 175 m' für nur DM 356000,—, Komplettprels. 
Pecunia Leasing GmbH 
6100 Darmstadt, Heidelberger Landstraße 20, Tel. 06151-51037 
Örtliche Beratung 06103-74500, auch Sa. und So. 

• ■'■■■' II"  I I 
In bevorzugter Innenstadtlage In Langen entstehen ^ 1 

LÄDEN, BÜRO- UND 

PRAXISRÄUME 
Durch Versetzen oder Weglassen von Zwischenwänden sind 
noch alle GröBenvarlatlonen bis 468 m' möglich. 
2.B. 119 m' für nur DM 374050,— Incl. aller Erwefbsneben- 
kosten. 

Pecunia Leasing GmbH 
6100 Darmstadt, Heidelberger Landstraße 20, 
Telefon 06151-51037 
Örtliche Beratung 0 6103 ■ 7 45 00, auch Sa. und So. 

mmTTTm 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

3-ZW, Langen 
120 m' Wfl., WZ m. off. Ka- 

I min, Terr., sep. Eing., ab so- 
fort, DM 1200,-/U/K. 

HORMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 mmmm 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Egelsbach 
Großes 1- bis 2-Fa.-Hs. 
Wfl. 201 m', Grdst. 342 m",, 
ruhige Lage, gute Ausst., 

DIVI 435000,—. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■Ml 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnahe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m", 
5 ZI., B). 1974, kl. Haus, 

DM 219.000,— 

TirniTiwriTF 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Nach dem Brandanschlag müssen wir 

renovieren! 

RÄUMUNGS- 

VERKAUF 

50% Nachlaß auf alle Waren, außer Tabakwaren und 

Zeitschriften. 

Wagner Bücher 

Wernerplatz 5 • 6070 Langen 

Nette Familie iBürorSume, Langen, Darmstädter 
aus Süddeutschland sucht 4- bis 5- str. 1, 153 m', 1400,- DM -H NK 
ZW oder 1-Fam.-Haus ZU mieten. i » 
X Beamtenpaar sucht gut geschnit- kurzfristig und provisionsfrei. Info: tene 3- bis 4-ZW bis 800 - Gerling-Konzern, dl. und do. 15-16 

Uhr, Telefon 06103/27362. 

dl®ir 

Ju52 

Konzert 
für Tante Ju und ihre Freunde 

Sonntag, 27. April '86 
11 -13 Uhr: Jazz auf dem Flugplatz 

RED HOT BEANS • New Orleans Jazzband 
14 -16 Uhr: Blasorchester Dreieich 

Donnerstag, 1. Mai '86 
14 -15 Uhr; Hessisches Polizei-Orchester 

Ganztags: Ausstellung der Hessischen Polizeischuie 

Es laden ein: 
Sparkasse Langen, 

Reisebüro H. Moll, Dreieich, 
Hessische Rugplatz GmbH 

Bauplatz, Bestlage 
Langen, Steinberg 

Grdst. 792 m', geeignet für 1 
Einzel- oder 1 Doppelhaus 
(getrennte Abgabe mögl.), 
DM 500 pro m', gesamt Dl^ 

396 000,—. 

HORMVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 mmm 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m' Grdst. 381 m", 
Nebengebäude, 2 Garagen, 

gewerbl. nutzbar, 
DM 365.000,— 

S 4-5-ZW u. 1-FH S 
von solv. ser. Mietern gesucht 

1 

S Kfm. Angestellter B 
sucht 3-4-ZW zu mieten. 

Udl.lJHlM!l:l.l.tiy:l,!.i-HU«l# 

Für 2 Mitarbeiter suchen wir je 

1 möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit und Dusche. 
WILHELM MELK, SPIELWARENFABRIK 
6073 Egelsbach • Telefon 49415 

IBS s 
iMAtORIl.ll-.N Bezirhssparkasse 

.LBS s 
IMM( )B,I LI4:N Beztrkssparkasse 

Dreielch, einseitig angebau- 
tes 2-Fam.-Haus, 140 qm 
Wohnfl., Dachboden und 
ehemalige Scheune noch zu 
Wohnfl. ausbaubar, 355 qm 
Grundstück, Garage, das 
Haus wurde von unten bis 
oben neu ausgebaut: Wohn- 
bad 16 qm, Wohnkü. 16 qm, 
holzgetäfeite Decken, etc. 
aus familiären Gründen für 
400000,— DM zu verkaufen. 
LBS Immobilien GmbH, 
Telefon (0 6103) 2 30 05 J 1 

Egelsbach bei Langen, Mlt- 
teihaus mit 120 qm reiner 
Wohnfl., Wohn-/Eßzi. 38 qm, 
drei SchlafzI., Dusch- u. Wan- 
nenbad, zusätzl. ausbauba- 
res Dachgeschoß mit ca. 48 
qm, das Haus Ist vollunter- 
keiiert und wurde 1980 auf ei- 
nem 254 qm Grundstück ge- 
baut, aus Zwangsversteige- 
rung nur DM 340000,—. 
LBS Immobilien GmbH, 
Telefon (06103) 23005 

Rheinstraße 37-39 
6070 Langen 

"St (0 6103) 2 3005. 

Rheinstraße 37-39 
6070 Langen 

•S? (061 03) 2 30 05 

J L 

LBS s 
Bezirkssparkasse 

r 1 Langen, 3-ZW, 1. Stock, gr. 
Westbalkon, In kl. Wohnanla- 
ge, sehr gepflegt, Alu-Fen- 
ster, kurzfr. frei, DM 
180000,—. 
LBS Immobilien GmbH, 
Telefon (06103) 2 30 05 

Rheinstraße 37-39 
6070 Langen 

•S" (P61 03) 2 3005 

, LBS 5 I.ILN Bezirkäsparkasse 
Langen / direkt am Wald 

Reiheneckhaus mit 120 qm 
Wohnfl., Zimmer, ausge- 
bautes Dachgeschoß, Neu- 
bau-Erstbezug im Aug. 86, al- 
le hohen Steuervorteile, 2 Bä- 
der, voll unterkellert, nur DM 
315 500,—. 
Nutzen Sie unsere günstigen 
Finanzierungsmögllchkeitenl 
LBS Immobilien GmbH, 
Telefon (06103) 23005 

Rheinstraße 37-39 
6070 Langen 

■Sf (0 61 03) 2 30 05 

Ihr Kredit-Rahmen. 

Bis zu 50.000 DIUI: der 

Abruf-Kredit. ' 

Damit haben Sie „Kredit auf Vorrat". Wenn Sie Gel(d 
brauchen, füllen Sie einfach einen Abruf-Scheck 

aus. Sprechen Sie mit uns. Auch wenn Sie 
noch nicht bei uns waren. 



Vereinsieben 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am 23. 4. 1986 um 
15.00 Uhr Im „Lämmchen". 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 24. April 1986, um 16.00 Uhr 
zu einem Dia-Vortrag Im „Lämm- 
chen". 

Jahrgang 1930/31 
trifft sich am Donnerstag, dem 24. 
4. 1986, an der Stadthaile um 19 
Uhr zum Schwimmen und um 
20.00 Uhr zum gemütl. Beisam- 
mensein In der Langener Stubb. 

SARAH 
ist am 15. April 1986 geboren! 

Überglücklich sind 
Jutta, Holger und Karsten Szwerinski 

Forstring 127, 6070 Langen 

WIR HABEN GEHEIRATET 

^iei^eß »« SugOMwe ^ietgeß 
geb. Goid 

18. April 1986 

Brahmsstraße 10 6070 Langen 

Ungewöhnlich 
selbständig machen 

Im Bereich Esoterik und wich- 
tige Info für 

Dr. Murphy Leser! 
Telefon 06102-52440 

Reinigungskrad für BOroräume 
gesucht. Nähe Bahnhof. Arbeits- 
zelt nach 17.00 Uhr. 
Telefon 22109 

Ihr Langener Tsxiruf 
Tag und N«^ 

Tel. 51414 
oder 66 666 

■ SPÄTH W 
1 Elisabether 
16070 Lange 
■ Tel. 06103/2104 

IINERAL 
istr. 55. 

m
m

 
SIANGHEINZ 
—J{ Einrahnnen 

von Bildern, 
geschmackvoll 

und 
fachmännisch 

v>0 LANQHEIHZ 
SchulstraBe 10 

6100 Darmstadt 

^Jür die überaus vielen GiückwUnscho, Biumen und Geschen- 
ke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
möchte Ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten. Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 

^meda ^eGßeit 
Walter-Rietlg-Straße 58 
Langen, im April 1986 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Brautmode - Äbendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

Wir suchen 

zuverlässiges Reinigungspersonai 
für Egelsbach, f^ontag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035/6 

Wir suchen 

VereiM - couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (059)291819 

... 
4,9%- 

~ Angebot. 4.9% ef- 
fektiver Jahreszins bei 

der Finanzierung eines 
neuen Opel. Alle Ascona-. Manta-, 
Rekord-, Senator- und Monza-Modelle. 
Gleich den Opel-Partner fragen. Weiter- 
sagen! 

aF=EL_ e 

Anrufbeantworter .   Kauf/Leasing/ServIce . Kalsm GmbH, X 06151 / 2 40 72 

Kfz-Markt 

m 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

UNIBAU-Treppen 
»die besonder^ preiswerten« 

Neubau - Altbau ■ Dachausbau 
200.000-fach bewährt Kdtalog u. Ausstellungsadr. anford. UNIBAU 579 Brilon. Po«H. 39.02961/7980 

BMW 316, Bj. 82, 59700 km, TÜV 
b.s 1988, neue ASU, gepfl. Zu- 
stand, VB 9950,— Dfvl. 
T'äl. 06103/29540 ab 17.00 Uhr 
Z'j verkaufen: Ford Caprl, Bj. 1976, 
95000 km, TÜV, neu, 3/88, Preis 
1500,— Dikl VB. 
Telefon 22736 

effektiver 
* Jahreszins 

^ bei der Finan- 
zierung aller Asco- 

na-, Manta-, Rekord-, 
Senator- und Monza- 

Modelle. Rechnen Sie mit 
Ihrern Opel-Partner. 

aF=>EL.e 

1 fachkundigen Vorarbeiter 
7ür Überwachung von Reinigungspersonal für Egeisbach. 
Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg — Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035-6 

Dringende Anfrage an die 
Betriebe in Dreieich, Egels- 
bach, Langen, Neu Isenburg. 

Haben Sie Ihre freien Aus- 
bildungsstellen für 1986 der 
Berufsberatung bereits gemel- 
det? Wenn nicht, dann bitte jetzt. 
Telefon 06103/21007 Herr Fink, 
Frau Krämer 
Wir haben genügend interes- 
sierte, informierte, fähige Be- 
werberinnen und Bewerber. 
Herzlichen Dank! 

Ihre Berufsberatung 

Arbeitsamt Frankfurt a.M. 
Nebensteile Langen 
Südliche Ringstr 175,6070 Langen 
Telefon 06103/21007 

Praiision 
auf ftödarn Wohnmobll- llnrichtuno*n . 

ClWooIf J t65.- 
Anh^ngerkupplung PKW-AnhMno«r 

ab 598.* 
Westfalia-Eichmann 

^ Anhänger* u. Camping-Speziaihs. 
Orber Str. 13. 6 FIm., Tel 41 90 40 Lel'ianhünoer. Campingelnrich'ung., WerktL, Zuoeh., TiJv» u. Qas'Abnahme, e. Sa. geCHn. 

CUTBROD 

\\ Verti- 
kiftierer 

; Motor- 
hacken 

F=LJIMK:kc= 
Gutbrod-Vertragshändler 

Rasen- 
mäher 

Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr 
13.00-18.00 Uhr 

Sa 9.30-12 00 Uhr 

Informieren Sie 
sich in unserem 

Ausstellungsraum 
Adam-Opel-Straße 4 

6074 Rödermark-Urberach 
Telefon 06074/7404-7405 

äAJ ...jetzt beson- 
ders günstig einen 

neuen Opel zu kaufen: 
4,9% effektiver Jahres- 

Zins bei der Finanzierung von 
allen Ascona-, Manta-, Rekord-, 
Senator- und Monza-Modeiien. 
Rechnen Sie mit Ihrem Opel-Partner. 

OF>El_© 

ansB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günstl- 
ger. Auch Feildecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer StraBe 36. 

Fell-Lager Mörlelden 

Finanzieren 
Sie jetzt Ihr 

neues Auto mit 
4.9% effektivem 

Jahreszins. Das gilt für 
^9^ alle Ascona-, Manta-, 
▼ Rekord-, Senator- und 

Monza- Modelle. Ab sofort. 
Ihr Opel-Partner rechnet Ihnen aus. wie 
günstig Sie Ihr Traumauto bekommen. 

aF=»Ei_^ 

Fahren Sie mit 
Fiat sauber am 
Finanzamt vor- 

bei. Zu tollen Preisen: 
Kümo 75 CL DM 15.990.- 

RHmo 75 Super DM 17.490.- 
Regata 75 DM 16.950.- 

Regata 75 Super DM 18.390.- 
(unverbindliche Preisempfeh- 

lungen ab Kippenhelm). Alle 
schadstoffarm. Alle bis 6 Jahre 
und 10 Monate steuerbefreit. Alle 

mit 1465 ccm, 55 kW/75 PS, viel Platz 
und viel Komfort. Willkommen im 

Steuerparadies! 

Die genauen Preise ind. Überführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 

Für größeren, ländlichen Geschäftshaushait in Dreieich wird 

Haushaltshilfe/Wirtschafterin 
unabhängig, mit Verständnis und Fürsorge für alte Men- 
schen gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild erbeten unter 
Chiffre C 849 

Unser äußerst vielseitiges Kunststoffprogramm er- 
fordert kaufm. Nachwuchs. 
Daher suchen wir Azubi 

Industriekaufmann 
Wir steilen uns einen -Realschüler vor, der auch vielseitiges 
techn. Interesse hat. 

Stanzwerk Langen GmbH 
40 Jahre Kunststoffverarbeitung 
6070 Langen, Taunusstr. 45, Telefon 06103/23022 

Allianz 

wir suchen 

KAUFMANN 
sie 
... haben eine abgeschlossene 

kaufmännische Lehre, sind kon- 
taktfreudig, erfolgst}etont, risi- 
kobereit, aber auf soziale Si- 
cherung bedacht. 

... beraten Privatpersonen, kleine- 
re und mittlere Betriebe in allen 
Versicherungsfragen, von der 
Privaten Haftpflichtversiche- 
rung bis zur Betrieblichen Al- 
tersversorgung. 

... wollen eine entwicklungsfähige 
Position üt)ernehmen und sich 
spater selbständig machen. 

... bewerben sich bei uns. 

Wir 
... sind die Alllanz-Versicherungs- 

AG, Filialdlrektlon Frankfurt- 
Land, Kettenhofweg 5, 
6000 Frankfurt 1, 
Telefon (069) 71263348. ' 
bilden Sie in allen Versiche- 
rungsbereichen sowie Im Steu- 
errecht und der Sozialversiche- 
rung aus. 

... vergeben Positionen nach dem 
Leistungsprinzip, dazu gehört 
lnst>esondere auch die Nachfol- 
ge gestandener Vertretungen. 

... sprechen mit Ihnen. 

Coupon zum Kennenlernen 
Ich möchte gern mit Ihnen sprechen. Über Aufgabe, Ausbildung, Einkom- 
men, Entwicklung. 
Über alles, was mich und Sie interessiert: unverbindlich. 
Ich helBe: Telefon:  
Ich wohne:    
Mein Alter: Mein Familienstand: 
Meine Ausbildung: 
Meine jetzige Tätigkeit: 
Bitte senden Sie den Coupon an unseren Orga-Berelchslelter, Herrn Bern- 
hard Grauel, FD Frankfurl-Land, Kettenhofweg 5, 6000 Ffm. 1. 
Anfragen auch nach 20.00 Uhr: Telefon 06056/4219 

Wir suchen 

AUSHILFEN 
mit technischem Verständnis und hand-' 
werklichem Geschick 
für Mustererstellung und Steckermontage. 
Die wöchentliche Arbeltszeit wird etwa 10 Stun- 
den betragen. 
Bitte rufen Sie Frau Peesel an — Telefon 404101 
— und vereinbaren Sie einen Vorstellungstermln. 

Postfach 1274 
Theodor-Heuss-Str. 7-9 
D-6073 Egelsbach 
Tel. 06103/404 0 

Thomas & Betts GmbH Telex: 417925 

Wir suchen 

AUSHILFEN 

für einfache Büroarbeiten. 
Schreibmaschinenkenntnisse sind von Vorteil. 
Die wöchentliche Arbeltszeit wird etwa 10 Stun- 
den betragen. 
Bitte rufen Sie Frau Peesel an — Telefon 404101 
—und vereinbaren Sie einen Vorstellungstermln. 

Posttach 1274 
Theodor-Heuss-Str. 7-9 
D-6073 Egelsbach 
TeL 06103/404-0 

Thomas & Betts GmbH Telex: 417925 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Haustüren 
und Vordächer 
nach Ihren Maßen 
Besuchen Sie doch einmal 
unsere Ausstellungs-Räume 
(auch samstags). 
Wir beraten Sie gerne 
und erstellen Ihnen auf 
Wunsch ein Angebot. 

liinqlinql 
Fensterbau GmbH Gütezeichen 
Verglasungen - Fensterbau 
Raiffeisenstraße 24 ■ 6070 Langen 
Telefon (06103) 7 94 43 

AMTSVERKÜI^iDlGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

H EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit d«n amtlichvn B«hanntm*chuno«n für dit G«m«inda EgsUbaeh 

Heute in der LZ: 

Englische Schuisitten 
Schülerinnen waren In Long Eaton 

Kinder gestalten Spielplätze 
Malwettbewerb des Magistrats 

„Liederkranz" gibt Konzert 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

— 0 !$ B B 0 
X und Untertialtung 

Nr. 33 Dienstag, den 22. April 1986 90. Jahrgang 

„Südliche" bleibt für Lkw offen 

Keine Chance auf Venvirklichung 
räumte die große Mehrheit des Bauaus- 
schusses einem Antrag der NEY auf Sper- 
rung der Südlichen Ringstraße für Pkw 
ab 7,5 Tonnen ein und lehnte den Antrag 
mit neun gegen eine Stimme der Antrag- 
steller bei einer Enthaltung der Grünen 
ab. 

Die NEY wollte den Magistrat beauf- 
tragt wissen, mit den entsprechenden 
Dienststellen Yerhandlungen aufzuneh- 
men, um eine Sperrung der Bundesstraße 
B 486 im Bereich der Ortsdurchfahrt für 
Lastwagen über 7,5 Tonnen im Durch- 
gangsverkehr zwischen den beiden Auto- 
bahnen A 5 und A 661 zu sperren. 

Es müsse erreicht werden, hieß es in der 
Begründung, daß der Durchgangsverkehr 
von Autobahn zu Autobahn zur Umge- 
hung des Frankfurter Kreuzes aus dem 
Stadtgebiet Langen verschwinde. Diese 
Maßnahme wäre ein erster Schritt, um die 
Bewohner der Südlichen Ringstraße von 

den Belästigungen des Schwerlastver- 
kehrs zu befreien. Stadtverordneter Möl- 
ler (NEY) betonte, daß seine Fraktion 
auch schon mit einem Nachtfahrverbot 
für Lastwagen zufrieden wäre. In anderen 
Städten hätten solche Maßnahmen zu we- 
sentlichen Erleichterungen geführt. 

Erster Stadtrat Dr. Zenske gab zu be- 
denken, daß der Magistrat bereits im Jah- 
re 1976 solche Yersuche unternommen ha- 
be. Zur Untermauerung der Forderung 
habe man damals Yerkehrszählungen 
durchführen lassen, die aber ergeben hät- 
ten. daß es sich in der Hauptsache um 
Ziel-und Quellverkehr innerhalb Langens 
gehandelt habe und deshalb das Ersuchen 
abgelehnt worden sei. Eine erneute Zäh- 
lung im Jahre 1982 habe ebenfalls keine 
anderen Ergebnisse gebracht. Yon 46 ge- 
zählten Fahrzeugen der betreffenden Ka- 
thegorie seien lediglich zwei durchgefah- 
ren. Alle anderen hätten ein Ziel in Lan- 
gen gehabt. Nach den bisher gemachten 

„Gipfeltreffen" 

der Städtepartner 

Die Präsidenten der Verschwisterungs- 
vereine aus Langen, Romorantin und 
Long Eaton trafen sich in der französi- 
schen Stadt Romorantin anläßlich des 
25jährigen Bestehens der Schulpartner- 
schaft zwischen Schulen in Romorantin 
und Long Eaton. Stadtverwaltung und 
Comitö de Jumelage hatten zu einem 
Empfang ins Rathaus eingeladen. Die 
Schülergruppen aus Long Eaton und auch 
aus Langen, die gerade zu dem Zeitpunkt 
im Rahmen der alljährlichen Austausche 
in der Stadt in der Sologne weilten, nah- 
men zusammen mit den betreuenden Leh- 
rern an dem Empfang teil. 

Jean Daligaut, Präsident des Comit6 de 
Jumelage de Romorantin, hob in seiner 
Ansprache die Bedeutung des Schüleraus- 
tausches als eine der Grundlagen für das 
Yerstehen der Menschen verschiedener 
Nationen hervor und dankte den Lehrern 
für ihr jahrelanges Engagement in die.ser 
Sache. Präsident Basil Conquest vom eng- 
lischen Twinning Link Association Long 
Eaton wünschte dem erfolgreichen Aus- 

666 
Mimitionsfundstellen 
geräumt 

Vom Kampfmittelräumdienst des Lan- 
des Hessen wurden im vergangenen Jalir 
rund 1,5 Millionen Quadratmeter Fläche 
von Munition aller Art geräumt. Der 
Kampfmittelräumdienst ist eine dem Re- 
gierungspräsidenten in Darmstadt zuge- 
ordnete Dienststelle und zuständig für 
ganz Hessen. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums dazu mitteilt, sind 
dem Kampfmittelräumdienst im vergan- 
genen Jahr 670 neue Munitionsfundstellen 
gemeidet worden. Davon konnten bis zum 
Jahresende 666 geräumt werden. Dabei 
wurden rund 80 Tonnen an Bomben, ande- 
ren Kampfmitteln und Munitionsteilen 
gefunden und — soweit erforderlich — 
entschärft. Zu den gefährlichen Funden 
gehörten unter anderem 192 Fliegerbom- 
ben, 988 Stabbrandbomben, rund 62 000 
Granaten aller Kaliber von 1,3 cm bis 
42 cm, 26 Minen, 400 Handgranaten, 
Gewehr- und Wurfgranaten, 47 Panzerfäu- 
ste sowie 6,3 Tonnen Infanteriemunition. 

Bei der auch 40 Jahre nach Ende des 2. 
Weltkrieges noch andauernden Entmuni- 
tionierung in Hessen sind durchschnitt- 
lich bis zu 110 Arbeiter einer im Auftrag 
des Landes Hessen arbeitenden Vertrags- 
firma eingesetzt. Erfreulich ist, daß es im 
vergangenen Jahr im Zusammenhang mit 
der Beseitigung von Munition zu keinen 
Personenschäden kam. Die Kosten für 
den Kampfmittelräumdienst in Hessen 
betrugen im letzten Jahr 10,59 Millionen 
Mark, davon 8,294 Millionen Mark aus 
Mitteln des Landes Hessen und 2,295 Mil- 
lionen Mark aus Bundesmitteln. 

tausch noch viele Jahre des Fortbeste- 
hens. Bereits mehr als tausend englische 
und französische Schüler hätten in diesen 
25 Jahren von dieser Gelegenheit profi- 
tiert, Schulsystem und Familienleben ih- 
rer Nachbarn kennenzulernen. 

Für den Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften Langen überbrachte Prä- 
sident Hans Schlichtmann die Grüße der 
Langener Partner und v.^nschte dem Aus- 
tausch Langen — Romorantin ein ebenso 
langes erfolgreiches Leben wie dem 
französisch-englischen Austausch. Die 
Schulpartnerschaft zwischen der Drei- 
eich-Schule Langen und dem Lyc6e 
Claude de France Romorantin besteht seit 
18 Jahren. 

Die Vorsitzenden der drei Verschwiste- 
rungsvereine nahmen die Gelegenheit 
wahr, in einem „kleinen Gipfeltreffen" 
aktuelle und grundsätzliche Fragen der 
Zusammenarbeit zu besprechen. 

Erfahrungen bestehe bei dem Antrag kei- 
ne Aussicht auf Erfolg. 

Im Laufe der Diskussion über dieses 
Thema tauchte auch die Frage auf, wie 
denn im Falle einer Sperrung die Fahrzeu- 
ge umgeleitet werden sollten. Dafür gebe 
es keine Möglichkeiten. Außerdem wurde 
erwähnt, daß im Falle einer Sperrung an- 
dere Ortsstraßen belastet würden, die 
auch jetzt schon unter der Verkehrsmisere 
zu leiden hätten. Tatsächlich helfe nur die 
Nordumgehung, und es sollte die Haupt- 
aufgabe aller Fraktionen sein, deren Ver- 
wirklichung so schnell wie möglich voran- 
zutreiben. 

Neuartiger 
Kinder-Sicherheitssitz 

Kinder sollen im Auto nicht einfach mit 
Erwachsenengurten angeschnallt werden, 
da sie durch den Gurt-Yerlauf bei einem 
Unfall mehr gefährdet als geschützt sein 
könnten. Der ADAC hat deshalb in Zu- 
sammenarbeit mit der Firma Römer einen 
neuartigen Sicherheitssitz entwickelt, der 
für alle Kinder von drei bis 12 Jahren ge- 
eignet ist. 

Die Neuentwicklung heißt VIP und be- 
steht aus einem Unterbau, der wie ein 
Kissen die Sitzposition erhöht, einem 
Fangkörper, der bei einem Unfall das 
Kind breitflächig auffängt und eine 
Dreipunkt-Gurtkombination. Fährt das 
Kind nicht mit, kann der Sitz im Koffer- 
raum untergebracht und der Dreipunkt- 
gurt ganz normal für Erwachsene verwen- 
det werden. 

YIP ist problemlos auch in älteren Pkw 
zu verwenden. Der individuell einstellba- 
re Fangkörper läßt sich zum bequemen 
Einsteigen auf die Seite klappen und 
dient auch als Spieltischchen. Bei älteren 
Kindern ab etwa acht Jahren kann er 
weggelassen werden. Dann sind die Kin- 
der schon so groß, daß die Gurte bei ihnen 
aufgrund der erhöhten Sitzposition am 
Körper vorschriftsmäßig anliegen. Den 
neuen Sicherheits-Sitz gibt es für 129 
Mark beim ADAC und im Fachhandel. 

JU besucht Landtag 
Zu einer Informationsfahrt zum Hessi- 

schen Landtag nach Wiesbaden startet die 
Junge Union Langen am Mittwoch, dem 
23. April. Abfahrt ist um 14 Uhr vor dem 
alten Rathaus, ca. um 18 Uhr wird der Bus 
wieder in Langen eintreffen. 

Auf dem Programm stehen der Besuch 
einer Sitzung des Landtages sowie eine 
Diskussion mit dem Landtagsabgeordne- 
ten Claus Demke. Alle interessierten Lan- 
gener sind herzlich eingeladen. Interessen- 
ten können sich bei Thomas Fischer, Lie- 
bermannstraße 24 (Telefon 7 27 45) mel- 
den. 

Ausschüsse 
besichtigen Stadthalle 

Am kommenden Donnerstag, dem 24. 
April, besichtigen die Mitglieder des 
Haupt- und Finanzausschusses und des 
Bauausschusses die Stadthalle Langen in 
der Südlichen Ringstraße 78. Da die Bege- 
hung im Rahmen einer öffentlichen Sit- 
zung stattfindet, können Interessierte als 
Besucher anwesend sein. 

Im Anschluß an diese Besichtigung fin- 
det im Sitzungssaal des Rathauses eine öf- 
fentliche Sitzung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses statt. 

Vergnügen stand 

an erster Stelle 

Städtisches Ferienprogi'amm 
für Kinder und Jugendliche 

Von guten Teilnehmerzahlen und einer 
erfreulichen Resonanz konnte Bürgermei- 
ster Hans Kreiling sprechen und eine ins- 
gesamt positive Bilanz für das städtische 
Kinder- und Jugendprogramm in den zu- 
rückliegenden Osterferien ziehen. 

Angeboten hatte der Magistrat unter an- 
derem eine Werkwoche im Spielhaus an 
der Sehretstraße. Lederarbeiten, der Bau 

Romorantin — 
Langen 
zu Fuß 

Aus Anlaß des Drei-Städte- 
Treffens wird sich am Mittwoch, 
dem 14. Mai, eine sechs Mann star- 
ke Gruppe in Romorantin auf den 
Weg machen, um die Grüße der Ro- 
morantiner Bevölkerung in einem 
Langstreckenlauf zu überbringen. 
Die Läufer laufen Tag und Nacht 
abwechselnd immer eine bestimm- 
te Distanz, während sich die ande- 
ren in zwei mitfahrenden Camping- 
wagen erholen und Kraft schöpfen 
für die nächsten Kilometer. Insge- 
samt ist die Strecke ca. 750 km 
lang. 

Am Freitag, dem 16. Mai, mor- 
gens um 10.30 Uhr wollen die Läu- 
fer in Saarbrücken an der deut- 
schen Grenze sein, von wo aus sie 
über St. Ingbert — Homburg (Saar) 
— Kaiserslautem — Worms — Bür- 
stadt — Gemsheim — Groß-Gerau 
nach Langen laufen. Ab deutscher 
Grenze werden sie zusätzlich von 
einem Wagen mit Mitgliedern des 
Fördererkreises begleitet. 

Am Samstag, dem 17. Mai, gegen 
10 Uhr ist eine Ehrenrunde durch 
Langen vorgesehen, deren genauer 
Yerlauf noch bekannt gemacht 
wird. Möglichst viele Langener sol- 
len dann die Straßen säumen und 
der Leistung der französischen 
Sportler Beifall zollen. 

von kleinen Glasgärten, Linolschnitte und 
das Bemalen von Ostereiern standen auf 
dem mehrtägigen Programm. Jeweils zwi- 
schen 30 und 45 Kinder kamen an den 
Werknachmittagen ins Spielhaus und ba- 
stelten. unter Anleitung von Sozialarbei- 
tern, mit großer Begeistemng. 

In Anbetracht der regen Teilnahme an 
dem Programm und auch der vielen posi- 
tiven Außemngen der Eltem soll in den 
kommenden Herbstferien erneut eine 
Werkwoche organisiert werden. 

In der zweiten Ferienwoche konnten 
Langener Betriebe besichtigt werden. Nur 
zehn Jugendliche nutzten diese Gelegen- 
heit, um sich vor Ort bei den Firmen Pio- 
neerElectronicGmbH und Rehwald GmbH 
& Co. KG über Ausbildungsmöglichkei- 
ten und Arbeitsbedingungen zu informie- 
ren. Auch die Veranstaltungsserie ,,Be- 
triebsbesichtigungen" soll fortgesetzt 
werden, und zwar in den Sommerferien. 

In der letzten Woche der Osterferien gab 
es dann wieder das ,,Fünf-Mark-Pi^ 
gramm gegen Langeweile", das schon im 
vergangenen Jahr großen Erfolg hatte. In 
diesem Jahr hatten die Mitarbeiter des 
Sozialamtes/Jugendpflege eine Fahrt 
zum Frankfurter Rebstockbad, zur 
Frankfurter Eissporthalle und eine Tour 
in das Weilburger Bergbaumuseum mit 
anschließender Besichtigung der Kuba- 
cher Kristallhöhle organisiert. Den Ab- 
schluß des Fünf-Mark-Programms bildete 
ein vergnüglicher Tag im Holydaypark 
Haßloch. 

Schon kurz nach der Veröffentlichung 
der Programmangebote waren die vier 
Fahrten ausgebucht, und obwohl sofort 
größere Busse geordert wurden, mußte ei- 
nigen Kindern und Jugendlichen abgesagt 
werden. Insgesamt nahmen an den vier 
Veranstaltungen 127 Jungen und Mädchen 
teil. 

I Wer immer gut informiert sein will. 
] was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die ^iingcncrUtitun^l 

Informationen zur Berufswahl 

aus erster Hand 

Zuverlässigen Schutz für Kinder von drei bis zwölf Jahren bietet der von ADAC und 
Römer neu entwickelte Sicherheitssitz VIP. Ein breitflächiger Fangkörper hält das 
Kind üel einem Unfall so schonend wie möglich fest. 

jetzt können Schüler und Eltem aus 
Dreieich, Neu-Isenburg, Egelsbach. Lan- 
gen und Umgebung in der Zeit vom 21. 
April bis 6. Mai in der Weibelfeldschule in 
Dreieich-Dreieichenhain. Am Trauben 
17, ein interessantes Angebot der Berufs- 
beratung des Frankfurter Arbeitsamtes 
nutzen. 

Erstmals im Zusanmienhang mit der 
schon vielfach im Einsatz bewährten mo- 
bilen Selbstinformationsstelle — genannt 
Mobis — werden an fünf Abendveranstal- 
tungen, die jeweils um 19.00 Uhr begin- 
nen. Vertreter aus der Praxis zusammen 
mit der Berufsberatung ausführlich zu fol- 
genden Themen informieren: 

Dienstag, den 22. April: „Chemiefach- 
arbeiter/in. Chemielaborant/in. Biologie- 
laborant/in, Ver- und Entsorger/in", Don- 
nerstag. den 24. April: „Kaufmännische 
Berufe". Montag, den 28. April: ..Ausbil- 
dungen in der Bauwirtschaft — Informa- 

tionen vom Facharbeiter bis zum Bauin- 
genieur", Dienstag, den 29. April; „Was 
soll ich tun, wenn ich meinen Wunschbe- 
ruf nicht bekomme?", Montag, den 5. Mai: 
..Rund um die Bewerbung". 

Eingeladen sind hierzu alle interessier- 
ten Schüler und Eltem im Raum Dreieich. 
Veranstaltungsort ist jeweils die Weibel- 
feldschule. 

Ab 18 Uhr. vor den Veranstaltungen, 
kann Mobis besucht werden. Mobis bietet 
berufskundliche Lesemappen. Filme, 
Dias, Hörprogramme und Sdiautafeln zu 
fast allen Ausbildungen. Nach den Infor- 
mationen stehen die jeweiligen Referen- 
ten und die Bemfsberatung für Fragen zur 
Verfügung. Ende der Veranstaltungen ist 
gegen 21.00 Uhr. 

Einzelne Programmhefte köimen ange- 
fordert werden bei der Berufsberatung, 
Dienststelle Langen, Südliche Ringstr. 
175. 6070 Langen, Tel.: 06103/21007. 
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Englische Schulsitten kennengelernt 

Langener Schülerinnen waren in Long Eaton 
Seit 1973 finden alljährlicli in den Oster- 

ferien Begegnungen zwischen deutschen 
und englischen Jugendlichen statt. 
Fördererlcreis-Vorstandsmitglied Kon- 
rektorin Lio Eil hat sich um diesen Aus- 
tausch große Verdienste erworben und 
fand in Miss Page, jetzt Mrs. Bates, in 
England eine zuverlässige Partnerin. Kein 
Wunder, daß Mrs. Bates jetzt, als sie die 
Schule wechselte, auch hier den Aus- 
tausch weiterführen will. So kam es, daß 
18 Langener Mädchen mit Frau Eil für eine 
Woche in einem englischen Internat zu 
Gast waren und dort den Schulalltag mit- 
erlebten. Anschließend verbrachten die 
jungen Leute noch eine Woche in den Fa- 
milien ihrer Gastgeberinnen. 

Die Bewertung ging von „interessant, 
sehr streng, ungewohnt, allzu reglemen- 
tiert, vielseitiges Angebot an Freizeitbe- 
schäftigung" im Internat bis zu „super, 
herzlich, toll" beim Aufenthalt in den Fa- 
milien. 

Mrs. Bates hatte mit ihren Schülerinnen 
ein umfangreiches Programm zusammen- 
gestellt, das die Gruppe meist gemeinsam 
absolvierte. Bei schönstem Wetter fuhren 
sie mit dem Bus nach Canterbury, wo sie 
die historische Kathedrale mit all den 
Gräbern berühmter Engländer besichtig- 
ten und den alten Ortskem des Städtchens 
bewunderten. Ein zweiter A\isflug nach 
Oxford bot den Langenerinnen Gelegen- 
heit, das studentische Leben und Treiben 
in der ehrwürdigen Stadt kennenzulernen 
und die vielen College-Bauten zu bewun- 
dem. Besonderen Eindruck machte auf 
dieser Fahrt eine alte Dorfschule, die völ- 
lig windschief noch in ihrer ursprüngli- 
chen Form erhalten wird. 

Die deutschen Mädchen konnten auch 
an einer Weekend-Veranstaltung des In- 
ternats teilnehmen und besuchten zusam- 
men mit ihren Partnerinnen in London 
das Musical „Me and my girl", das allen 
sehr gut gefallen hat. Der dritte Ausflug 
führte die ganze Gruppe nochmals in Eng- 
lands Hauptstadt, wo sie zunächst eine 
Stadtrundfahrt unternahmen, um wenig- 
stens ejnen Teil der Riesenstadt London 
kennenzulernen. Den obligatorischen 
Stadtbummel unternahmen die Mädchen 
auf eigene Faust und trafen sich erst wie-» 
der zur Nachmittagsvorstellung von Vic-. 
tor Hugo's „Les Miserables" in englischer 
Sprache und als Musical arrangiert. Alle 
Deutschen versicherten, sie hätten alles 
wunderbar verstanden, zumal die umsich- 
tige Mrs. Bates den Inhalt des Musicals 
vorher in englisch und deutsch vorbereitet 
hatte. 

Am letzten Schultag durften die Lange- 
ner Mädchen am sogenannten „Speech- 
Day" in der Schule teilnehmen. Die Viel- 
seitigkeit des Programms an diesem Tag 
und das Engagement, mit dem die engli- 
schen Schülerinnen daran mitwirkten, 

machte großen Eindruck. Angefangen von 
Auszeichnungen für besondere Leistun- 
gen im abgelaufenen Trimester, der Wahl 
der neuen Head-Girls und anderer Positio- 
nen in der Schülerselbstverwaltung für 
das kommende Trimester, wurden Gottes- 
dienst, Hausbesichtigungen und Wettbe- 
werbe verschiedenster Art durchgeführt. 
Alles in allem eine Leistungsschau über 
das abgelaufene Trimester. Zum Abschluß 
gab es einen Umtrunk für die Lehrer- 
schaft. 

Dann fuhren die Langener Mädchen mit 
ihren Gastgeberinnen in die Familien, die 
meist auf dem Lande wohnen. Hier muß- 
ten sie sich in das Familienleben integrie- 
ren, wobei man in den meisten Fällen ei- 
gens für den deutschen Gast eine Party ar- 
rangierte oder einen Ausflug machte oder 
Verwandtenbesuche, Kinobesuche und 
sonstige Unterhaltungen einplante. Der 
Rückflug war infolge einer organisatori- 
schen Panne ziemlich spannend; trotzdem 
kamen alle wohlbehalten und voller neuer 
Eindrücke wieder in Langen an. 

In den Osterferien 1987 werden im Ge- 
genzug die englischen Mädchen nach Hes- 
sen kommen, und die Langenerinnen den- 
ken schon jetzt über das Programm nach. 

Wer immer gut informiert sein will, 

was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

Motorisierte Jugendliche gefährdet 
Gestiegen sind die Unfallzahlen im 

März 1986, vergleicht man sie mit dem 
Vorjahresmonat. Waren 1985 zwei Men- 
schen bei Verkehrsunfällen verstorben, 
hat sich die Zahl im März 1986 auf sechs 
erhöht. Nur bei den Schwer- beziehungs- 
weise Leichtverletzten ist insgesamt gese- 
hen ein Rückgang festzu-stellen. 
■ Etwas kristallisiert sich jedoch erfah- 
rungsgemäß in der kommenden Jahres- 
zeit immer wieder heraus: Motorisierte 
Zweiradfahrer und ihre Mitfahrer, vor al- 
len Dingen jugendlichen Alters, stellen 
den „Löwenanteil" von Verletzten, wenn 
sie in Unfälle verwickelt werden. Die Sta- 
tistik der Polizei sagt alljährlich aus, daß 
gerade im Frühling, wenn wieder von Bus 
und Bahn auf das motorisierte Zweirad 
umgestiegen wird, die Unfallzahlen dieser 
Altersgruppe geradezu hochschnellen 

Die Polizei will gleichzeitig warnen und 
darauf hinweisen, daß vorsichtig gefahren 
wird. Nicht nebeneinander, sondern hin- 
tereinander sollte gefahren werden. Jeder 
Zweiradfahrer sollte sich von dem ver- 
kehrssicheren Zustandes seines fahrbaren 
Untersatzes überzeugen. Vor allen Dingen 
bei Dunkelheit sind die funktionierenden 
Beleuchtungseinrichtungen und Speichen- 
strahler eine gute „Lebensversicherung". 
Gefährliche Basteleien, um einfach 
schneller zu sein, haben zu vielen unlieil- 
vollen Verwicklungen geführt. Auch eine 
unverhoffte Kontrolle des Elternhauses, 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am 

Mittwoch, dem 23. April, um 15 Uhr in der 
Gaststätte ,,Zum Lämmchen". 

Der Jahrgang 1904/05 kommt am Don- 
nerstag, dem 24. April, um 16 Uhr zu ei- 
nem Dia-Vortrag im „Lämmchen" zusam- 
men. 

Ebenfalls am Donnerstag, dem 24. 
April, hat der Jahrgang 1930/31 eine Zu- 
sammenkunft angesetzt. Zunächst heißt 
es um 19 Uhr im Hallenbad „Pack die Ba- 
dehose aus", und nach dem nassen Ver- 
gnügen will man sich zu einem gemütli- 
chen Beisammensein in der „Langener 
Stubb" der Stadthalle zusammensetzen. 

fänjmcr Haltung 
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mit welchem fahrbaren Untersatz der 
Nachwuchs unterwegs ist, sollte nicht ver- 
gessen werden. 

Mit dem mobilen Rollenprüfstand wird 
die Einsatzeinheit der Polizei unterwegs 
sein und Kontrollen durchführen, so daß 
Manipulationen an den Zweiradem von 
den Verkehrsexperten schnell erkannt 
werden. Aber nicht nur die motorisierten 
Zweirader, auch die Autos sollten einer 
generellen Frühjahrskur unterzogen wer- 
den. Nur wer sich ohne technische Handi- 
caps in den Straßenverkehr begibt, fährt 
sicher und mindert das Risiko einer un- 
liebsamen Überraschung. 

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle in 
Stadt und Kreis Offenbach belief sich im 
März 1986 (in Klammem die Vergleichs- 

Backe, backe 

Kuchen! 
Der Veranstalter des Drei-Städte- 

Treffens 1986, das vom 16. bis 21. 
Mai in Langen stattfindet, der För- 
dererkreis für europäische Partner- 
schaften, will seinen englischen 
imd französischen Gästen mit einer 
,,Deutschen Kaffeetafel" am Sonn- 
ta,?, dem 18. Mai, ab 15.00 Uhr haus- 
gemachten deutschen Kuchen an- 
bieten. 

Da wesentlich mehr als die zu- 
nächst angenommene Zahl von 100 
Gästen kommen wird, wird auch 
mehr Kuchen benötigt, als bisher 
schon angeboten wurde. Langener 
Hausfrauen, die ohne jede weitere 
Verpflichtung mit einer Kuchen- 
spende zum Gelingen des Freund- 
schaftsfestes beitragen wollen, 
möchten bitte bei Familie Schlicht- 
mann (Telefon 2 22 43) diese Spende 
anmelden. Man hofft, daß es recht 
viele ehrgeizige Hobbybäckerinnen 
in Langen gibt, die mitmachen wer- 
den. 

Im Rahmen ihrer Aufklärungsarbeit 
veranstaltete die Kaufmännische Kran- 
kenkasse (KKH), Geschäftsstelle Langen, 
einen Informationsabend in der Stadthal- 
le Langen, zu dem Geschäftsstellenleiter 
Ulrich Fliess zahlreiche Mitglieder begrü- 
ßen konnte. Referiert wurde über das 
neue Erziehungsgeld und Erziehungsur- 
laub sowie Anrechnung von Kindererzie- 
hungszeiten in der Rentenversicherung 
seit 1. Januar 1986. 

Alle Mütter und Väter, deren Kind nach 
dem 1. Januar 1986 geboren wurde, hätten 
zur Betreuung ihres Kindes Anspruch auf 
zehn Monate Erziehungsurlaub und mo- 
natlich 600,— DM Erziehungsgeld. Das Sr- 
ziehungsgeld werde den Anspruchsbe- 
rechtigten in den ersten sechs Monaten in 
voller Höhe gezahlt. Vom siebten Monat 
an könne es sich je nach Einkommen min- 
dern oder ganz wegfallen. Die Minderung 
setzte bei Verheirateten ab einem Jahre- 
seinkommen von 29 400,— DM und bei Al- 
leinstehenden ab 23 700,— DM ein. Die 
Einkommensgrenze erhöhe sich für jedes 
weitere Kind um jeweils 4200,— DM. 

zahlen vom März 1985) auf 988 (904). Dabei 
gab es sechs (2) Tote, 36 (45) Schwer- und 
157 (179, Leichtverletzte. Die Zahl der 
Ordnungswidrigkeiten betrug 569 (501), 
und Straft.iten im Straßenverkehr wur- 
den 482 (446) registriert. Bei den Ord- 
nungswidrigkeiten im Straßenverkehr 
sind Anzeigen wegen überhöhter G^ 
schwindigkeit und Nichtbeachtung einer 
„Rot" zeigenden Ampel nicht enthalten. 

Krank durch 

falsches Essen 

Weil sie falsch essen, werden immer 
mehr Menschen krank. Das schreibt der 
Medizin-Journalist Werner Loosen im 
neuen DAK-Magazin der Deutschen Ange-, 
stellten-Krankenkasse. Sie leiden an Dia- 
betes und anderen Stoffwechselstörun- 
gen, chronischer Verstopfung und Fett- 
sucht, Herz-Kreislaufschäden, erhöhtem 
Blutdruck und zuviel Fett im Blut. ,,Lebe 
gesünder — es lohnt sich". An dieses Mot- 
te des diesjährigen Weltgesundheitstages 
erinnert der Journalist. 

Mit gesunder Ernährung könne jeder 
diesen Leiden vorbeugen. Loosens Rat: 
Einfach mal zur Abwechslung den Tag mit 
einem Müsli aus frischgeschrotetem Ge- 
treide zu beginnen. Er empfiehlt weiter, 
regelmäßig Rohsalate, Vollkomprodukte 
und Rohobst zu essen und die Nalirung auf 
fünf Mahlzeiten täglich zu verteilen. 

Zum gesunden Leben gehöre auch mehr 
Bewegung. Zum Beispiel abends um den 
Block zu laufen oder morgens zu schwim- 
men. Der Autor empfiehlt, möglichst so- 
fort mit mehr Bewegung anzufangen — 
und diese zur Gewohnheit zu machen. 

Drei Broschüren des DAK-Gesundheits- 
dienstes regen zu gesunder Ernährung und 
mehr Bewegung an: „Diät für Berufstäti- 
ge", „Sport — Gesundheit als Nebenef- 
fekt" und „Fit ab vierzig". Interessierte 
erhalten die Broschüren kostenlos in allen 
Bezirksgeschäftsstellen der Kasse. 

In Hessen seien die Versorgungsämter 
für Antrag und Auszahlung zuständig. Er- 
ziehungsurlaub könne in Anspruch ge- 
nommen werden, werm das Kind nach 
dem 31.12.1985 geboren wurde, der mit 
dem Erziehungsgeldberechtigten im 
Haushalb lebende Ehegatte erwerbstätig 
sei und der Erziehungsurlaub rechtzeitig 
(spätestens vier Wochen vor Urlaubsan- 
tritt) beim Arbeitgeber beantragt würde. 

Mit Interesse wurden auch die Ausfüh- 
rungen von Geschäftsstellenleiter Fliess 
über die Anrechnung von Kindererzie- 
hungszeiten in der Rentenversicherung 
verfolgt. Mit der Anerkennung von Kin- 
dererziehungszeiten — dem sogenannten 
„Babyjahr" — habe der Gesetzgeber ein 
altes Unrecht ausgeräumt und einen ent- 
scheidenden Beitrag zu einer Gleichwer- 
tigkeit der Tätigkeit In der Familie und 
der Erwerbstätigkeit geleistet. Im neuen 
Gesetz werde ausgeräumt, daß Mütter 
oder Väter, die Kinder erziehen, in der ei- 
genen Altersversorgung benachteiligt 
werden. 

Geschäftstellenleiter Fliess ging auch 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

Sachschaden für rund 14 000 
Mark entstand bei einem Verkehrs- 
unfall am Donnerstagnachmittag. 
Personen wurden nicht verletzt. 
Ein auf der Mainstraße fahrender 
Pkw-Lenker achtete an der Kreu- 
zung mit der Gabelsberger Straße 
nicht auf die Vorfahrt eines dort 
fahrenden Wagens, so daß es zum 
Zusammenstoß kam. Dürch die 
Aufprallwucht wurde das zweite 
Fahrzeug noch gegen eine Peit- 
schenlateme und einen Gartenzaun 
geschleudert. 

Wanderung 
in die Vergangenheit 

Am 27.April treffen sich die Langener 
Naturfreunde um 9.00 Uhr am Parkplatz 
am Schwimmbad. Von dort geht es mit 
dem Auto zum Rathaus nach Zwingen- 
berg an der Bergstraße. Nach einer Füh- 
rung durch die Altstadt wandern sie zur 
ehemaligen Hütte, die Langener und 
Egelsbacher Naturfreunde um 1924 erbau- 
ten. In einem Steinbruch sind noch die 
Oberreste der Schutzhütte zu sehen. 
Friedrich Schneider, einer der damals da- 
bei war, wird die Führung übernehmen. 
Er erzählte, daß zehn Naturfreunde aus 
Langen und Egelsbach durch den Messeler 
Park über Darmstadt nach Zwingenberg 
einen Bauemwagen mit Baumaterial zu 
Fuß ohne Zugtiere gezogen haben. Spät in 
der Nacht kamen sie zurück, weil der Wa- 
gen am anderen Tag wieder gebraucht 
wurde. Hans Knöss aus Egelsbach und 
Karl Zängerle aus Langen waren dabei. 
Nach der Machtübernahme 1933 wurde die 
Hütte total demoliert. Dach, Türen und 
Fenster sowie die Inneneinrichtung wur- 
den zerstört. 

Nun wollen die Langener gemeinsam 
mit den Egelsbacher Naturfreunden den 
Platz aufsuchen, um sich ein Bild von der 
ehemaligen Naturfreundehütte zu ma- 
chen. 

Intensiv-Schwimmkurse 
im Hallenbad 

Wegen großer Nachfrage richtet die 
Stadtverwaltung Langen im Hallenbad 
noch folgende Schwimmkurse in der Zeit 
vom 27. Mai bis 20. Juni ein: für Kinder 
von vier bis sechs Jahren (14.30 bis 15.30 
Uhr), für Kinder von vier bis sechs Jahren 
(15.45 bis 16.45 Uhr), für Kinder ab sieben 
Jahren (17.00 bis 18.00 Uhr), für Jugendli- 
che und Erwachsene 19.00 bis 20.00 Uhr. 

Die Kurse sind so terminiert, daß sie zu 
den Sommerferien abgeschlossen sind, 
und somit die erworbenen Kenntnisse so- 
gleich beim Sommerurlaub am Meer oder 
an der See verwendet werden können. 
Deshalb finden diese Kurse zusammenge- 
drängt montags, dienstags und freitags zu 
den oben genannten Zeiten statt. 

Die Kursgebühren betragen für Kinder 
und Jugendliche 30,— DM und 10,— DM 
Eintritt, für Erwachsene 60,— DM und 
20,— DM Eintritt. Anmeldungen werden 
ab sofort im Rathaus, Zimmer 5/6 (Tele- 
fon 20 32 12 oder 20 32 13) entgegengenom- 
men. 

<^oc(ie»ie»ic(al2tuaCitäte«: 
DteHstags im detä^ 

Autoschlüssel 
und Bargeld 

In der Nacht zum Mittwoch drangen un- 
bekannte Täter in Büro und Wohnung ei- 
nes Autohauses in der Südlichen Ringstra- 
ße ein. Gestohlen wurden Kfz-Schlüssel 
und der Kfz-Schein für einen Pkw sowie 
rund 300 Mark und für rund 100 Mark ita- 
lienische Währung. 

sehr ausführlich auf die anstehenden So- 
zialwahlen 1986 ein. Rund 25 Millionen 
Versicherten seien aufgerufen, die Sdbst- 
verwaltungsorgane der gesetzlichen 
Krankenversicherung, der Renten- und 
Unfallversicherung für eine Legislaturpe- 
riode von sechs Jahren per Stimmabgabe 
zu wählen. Auch die Mitglieder der KKH 
seien zur Wahl aufgerufen. Der Neuwahl 
der Vertreterversammlung komme eine 
große Bedeutung zu, weil die Delegierten 
in den Selbstverwaltungsgremien ihrer 
Krankenkasse sowohl über das Ausmaß 
der Leistungen als auch über die Beitrags- 
gestaltung entscheiden. 

Jeder Wahlberechtigte solle deshalb von 
seinem Wahlrecht Gebrauch machen. Die 
Wahlunterlagen einschließlich der Stimm- 
zettel würden allen wahlberechtigten Mit- 
gliedern der KKH in der Zeit vom 24. bis 
25. April unaufgefordert zugestellt. Sofort 
nach Eingang der Wahlunterlagen könne 
gewählt werden. Jeder Briefkasten der 
Bundespost sei eine Wahlurne, da aus- 
schließlich durch Briefwahl gewählt wür- 
de. 

Freude über 
Abstimmungsergebnis 

Als hervorragendes Ergebnis bezeichne- 
te Theo Beez von der IG Metall die Ab- 
stimmung über den Paragraphen 116, bei 
der 94 Prozent der abgegebenen Stimmen 
gegen eine Änderung stimmten, auf einer 
gutbessuchten Veranstaltung des iDGB- 
Ortskartells Langen. 

Die Auseinandersetzungen um den Pa- 
ragraphen 116 hätten in letzer Zeit das 
Thema ,,Mitbestimmimg" etwas ver- 
drängt, bedauerte der Referent. Deshalb 
sei es für die Zukunft wichtig, bei der Ein- 
führung neuer Technologien Mitbestim- 
mung der Arbeitnehmer zu erlangen, fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten wahr- 
zunehmen und zu erweitem und in wirt- 
schaftlichen Entscheidungen maßgeblich 
Einfluß zu gewinnen. Ganz entscheidend 
müßten sich auch die im Jahre 1988 aus- 
laufenden Obergangsbestimmungen in 
der Montanindustrie im Sinne gewerk-, 
schaftlicher Ansprüche stabilisieren. Da- 
zu bedürfe es der nötigen arbeitnehmer- 
freundlichen Gesetzesinitiativen. 

Die Bundesregierung versuche. Arbeit- 
nehmerrechte einzuschränken und zu be- 
schneiden und ein Recht auf Aussperrung 
gesetzlich zu verankern. Auch eine Ände- 
rung des Betriebsverfassungsgesetzes sei 
geplant. Was hier als Minderheitenschutz 
betitelt werde, sei in Wirklichkeit eine 
Einschränkung der Lohnabhängigen. 

Beez rief die Anwesenden dazu auf, in 
den Bestrebungen um eine starke Position 
der Arbeitnehmer nicht müde zu werden. 

Telefonzelle demoliert 
d In der Nacht zum Freitag teilten auf- 

merksame Anwohner der Polizei Dreieich 
femmündlich mit, daß am Postamt in der 
Weiherstraße in Offenthal mehrere Perso- 
nen randalieren würden. Am Tatort wur- 
de den Beamten erklärt, daß soeben drei 
Personen geflüchtet seien. Eine dieser 
Personen kormte nach kurzer Verfolgung 
von den Beamten vorläufig festgenom- 
men werden. Es handelt sich um einen 
21jährigen Dietzenbacher. 

Anschließend wurde festgestellt, daß 
von den Tätern die Telefonzelle am Post- 
amt beschädigt und versucht worden war, 
den Schacht des Münzapparates aufzubre- 
chen. Der 21jährige kam in Polizeigewahr- 
sam. Die Ermittlungen dauem an. 

Foto- und Maschinensatz Layout und Grafik 
Buchbinderei Peproduktionen 
Buch- und Offsetdruck Rollenoffset 

Buchdruckerei 
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Abstimmungsergebnis 
verfälscht 

Die Stimmzettel-Aktion des DGB zum 
Paragraphen 116 AFG ist von der Bundes- 
vereinigung der Deutschen Arbeitgeber- 
verbände als ein unrühmliches Kapitel in 
der Geschichte der Gewerkschaftsbewe- 
gung bezeichnet worden. Die Arbeitneh- 
mer seien mit einer den objektiven Sach- 
verhalt total auf den Kopf stellenden Sug- 
gestivfrage in ein manipuliertes Abstim- 
mungsmanöver geschickt und politisch 
mißbraucht worden. 

Bei aller Fragwürdigkeit des durch feh- 
lende Kontrolle und mehrfache Stimmab- 
gabe obendrein verfälschten und daher 
völlig wertlosen Ergebnisses dürfe nicht 
vergessen werden, daß der DGB diese Ak- 
tion in Gang gesetzt habe, um den Bundes- 
rat bei seiner anstehenden Entscheidung 
über die Neufassung des Paragraphen 116 
AFG unter Druck zu setzen. Daß für den 
Abschluß der von weiten Teilen der Öf- 
fentlichkeit von Anfang an als politische 
Farce beurteilten DGB-Befragung die 
Zweckentfremdung des Bundesarbeitsmi- 
nisteriums als Stimmzettel-Deponie aus- 
erkoren worden sei, unterstreiche einmal 
mehr die Absonderlichkeit der ganzen 
Aktion. 

Die Welt des 
Monty Pythons 
im Kommunalen Kino 

Monty Pythons, bekannt insbesondere 
durch seinen Film „Das Leben des Brain", 
ist heute (22. April), gleich mit zwei Wer- 
ken im Kommunalen Kino zu sehen. Im 
Doppelprogramm werden die „Wunderba- 
re Welt der Schwerkraft" und „Jabber- 
wocky" gezeigt. Die Vorstellungen laufen 
im UT-Kino an der Rheinstraße, Beginn 
ist um 20 Uhr. 

Am Dienstag, dem 29. April, wird die 
Monty-Pythons-Reihe mit dem Spielfilm 
„Live At The Hollywood Bowl" fortge- 
setzt. Wer sich den Streifen ansehen 
möchte, sollte um 20.30 Uhr im UT-Kino 
sein. 

Im Mai steht das Kinoprogramm des 
KKL unter dem Motto ,,Der Mensch mit 
der Natur in Harmonie". Ausgewählt 
wurden zu diesem Programm die Filme 
„Greystoke — Die Legende von Tarzan" 
(Dienstag, 6. Mai), ,,Das Geheimnis der 
Phantomhöhlen" (Dienstag, 13. Mai) und 
„Der Smaragdwald" (Dienstag, 27. Mai). 
Vorstellungsbeginn ist jeweils um 20.30 
Uhr im UT-Kino an der Rheinstraße. 

Vom Wahlrecht „Sozialwahlen 1986" 

Gebrauch machen 

äffen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

k 
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Parlamentarischer 
April 

,,April, April, der weiß nicht, was 
er will!" heißt eine alte Redensart, 
die sich aufs Wetter bezieht. In bezug 
auf den Platz am Alten Rathaus 
könnte man vom Langener Stadtpar- 
lament Ähnliches behaupten. Schon 
vor einigen Jahren hat man davon ge- 
sprochen, die Lücke neben dem alten 
Rathaus durch ein Bauwerk zu schlie- 
ßen. Dies wurde auch durch einen 
Mehrheitsbeschluß zum Bebauungs- 
plan dokumentiert, doch was wirk- 
lich geschehen soll, blieb bisher im 
Ungewissen. Nur schnell sollte es ge- 
hen, hieß es damals. 

In der letzten Bauausschußsitzung 
lagen nun zwei Anträge zu dem ge- 
nannten Bereich vor. Der eine kam 
von der NEV, die bestätigt haben 
wollte, daß der Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung zum Be- 
bauungsplan noch Gültigkeit habe, 
in dem zweiten Antrag regte die SPD 
an, einen beschränkten Architekten- 
wettbewerb mit Kosten von 100 000 
Mark zu veranstalten, um zu erfah- 
ren, was dort an dieser exponierten 
Stelle im Stadtgebiet entstehen 
könnte. 

Der NEV-Antrag wurde von der 
Mehrheit des Bauausschusses abge- 
lehnt. Man wußte nicht recht, was da- 
mit erreicht werden sollte, gefaßte 
Beschlüsse durch nachträgliche Ab- 
Stimmungen nochmals bestätigen zu 
lassen. Vielleicht hatte die NEV et- 
was läuten hören, daß der Beschluß 
umgangen werden sollte. Man weiß 
es nicht, und die NEV sagte nicht, 
warum sie den Antrag gestellt hatte. 

Zum Antrag der SPD wären die an- 
deren Fraktionen der Meinung, daß 
der Magistrat damit beauftragt sei, 
ein Nutzungskonzept zu unterbrei- 
ten. Über den Antrag wurde auch 
nicht abgestimmt, sondern er wurde 
als 1. Lesung betrachtet, um sich eine 
eigene Meinung zu bilden. Erneut wa- 
ren alle dafür, daß etwas geschehen 
sollte,- Dies brachte allerdings den 
schon vor längere Zeit gleichlautend 
gefaßten Beschluß nicht vorwärts. 
Denn was man erneut betonte, ist 
schon lange beschlossen. 

Die Grüne Regine Oltrogge traf den 
Nagel auf den Kopf, als sie sagte, daß 
man sich erst einmal klar darüber 
werden solle, was in dem zu errich- 
tenden Gebäude geschehen soll. Erst 
wenn man dies wisse, könne man den 
Planem freie Bahn geben. 

So gut es von der SPD gemeint sein 
mag, einen Architektenwettbewerb 
auszuschreiben, um ein Stück vor- 
wärts zu kommen, so fraglich kann es 
sein, ob denn auswärtige Architekten 
wissen, was wir in Langen brauchen. 
Was man auf einem solchen Platz ma- 
chen könnte, hat ja der britische Ar- 
chitekt Peter Cook mit seinem mo- 
dernen Glasmuseum vorgeschlagen. 
Er gab damit einen Diskussionsan- 
stoß, wenn auch sein Projekt nicht re- 
alisierbar ist. Die nächsten Denkan- 
stöße könnten die Stadt 100 000 Mark 
kosten. Wäre es nicht vernünftiger, 
erst einmal selbst zu sagen, was man 
sich dort oben am Alten Rathaus vor- 
stellt. Ideenreichtum ist gefragt. Zu- 
erst zum „was" und dann erst zum 
„wie"; letzteres wäre dann Sache der 
Architekten. 

„Liederkranz" 

gibt Konzert 

Nach fast zweijähriger Pause tritt der 
Männerchor „Liederkranz" Langen am 
26. April wieder mit einem Konzert in der 
Stadthalle an die Öffentlichkeit. Nach- 
dem zuletzt in der Stadtkirche ein sehr an- 
spruchsvolles geistliches Programm gebo- 
ten wurde, dürfen die Besucher nun 
Volkstümliches erwarten. „Lieder der 
Heimat" heißt das Motto des Abends. 

Voi^etragen werden Lieder aus Regio- 
nen, in denen die deutsche Sprache ge- 
sprochen wird oder zumindest im wech- 
selvollen Lauf der Geschichte gesprochen 
wurde. Viel bekanntes Liedgut wird zu 
hören sein. Sogar die Zuhörer werden zum 
Mitsingen aufgefordert. 

Auch das Doppelquartett des „Lieder- 
kranz" und Frau Röhrig, durch mehrere 
Auftritte als Solistin in Langen schon gut 
bekannt, werden den Abend gestalten hel- 
fen. Die verbindenden Worte zwischen 
den einzelnen Darbietungen wird Adolf 
Kollbacher sprechen. 

Karten sind für acht Mark bei allen Sän- 
gern und an der Abendkasse zu erhalten. 

Gabi Gasser, und Volker Brandt 
in einer Szene der Komödie „Der rein* 
sie Wahnsinn"« die am Freitag in der 
Stadthalle zu erleben ist. 

Mandolinen-Orchester Willi Rodner 

gibt Frühjahrskonzert bleibt an der Spitze 

Am Sonntag, dem 4. Mai, findet im 
evangelischen Gemeindehaus, Bahnstra- 
ße 46, um 17.00 Uhr ein Frühjahrskonzert 
des 1. Mandolinen-Orchesters Langen 
statt. Das Orchester, das unter der be- 
währten Leitung seines Dirigenten Fred 
Witt steht, wird auch diesmal wieder in 
seinem Repertoire anspruchsvolle Litera- 
tur sowie Folklore zu Gehör bringen. 

Im ersten, anspruchsvolleren Teil des 
Programmes werden zwei Werke aus der 
Zeit das Barocks angeboten: „Concertino 
A-Dur für Sologitarre und Zupforchester" 
von Ferd, Carulli sowie ein „Trio für zwei 
Mandolinen und Gitarre" von Prosper 
Canciello. Außerdem wird das Orchester 
zwei Werke zeitgenössischer Komponi- 
sten zu Gehör bringen: „Drei Dowland- 
Lieder" von Marcel Wengler sowie ,,Drei 
lyrische Lieder", die von Andreas Ort- 
wein arrangiert worden sind. 

Als Solistin wird Young Ae Mun (So- 
pran), welche bei den Freunden der Ziipf- 
musik bestens bekannt ist, die Besucher 
erfreuen. Im Programm wird auch ein mo- 
dernes Gitarrensolo, „Drei Teritors" von 
H.W. Henze, vorgestellt. Die Solo-Gitarre 
im ersten Teil des Konzert-Programmes 
wird Sadegh Moazzen übernehmen. Ein 
Wiedersehen kann man auch mit der Soli- 
stin Barbara Rettig (Flöte) feiern. Marcus 
Faul und Matthias Fischer, die zu den 
jüngsten Spielern des Langener Orche- 
sters gehören, werden ihre spielerischen 
Fähigkeiten als Mandolinen-Solisten un- 
ter Beweis stellen. Hans-J. Rhode wird 
auch diesmal wieder das Orchester auf 
dem Cembalo begleiten. 

Der zweite Teil des Programmes wird 
wieder der leichteren Muse gewidmet 
sein. Dargeboten werden zwei Gitarrenso- 
li, eines mit dem Titel „Land der tausend 
Seen" von Fred Artmeier, wobei Irma 

Dotzauer, die zu den ältesten Spielern des 
Vereins zählt, als Solistin fungieren wird. 
Das andere Gitarrensolo, ,,Asturias" von 
J. Albeniz, wird von Sadegh Moazzen vor- 
getragen. Das Orchester wird „3 Sätze 
op 24" von-Kurt Schwaen sowie ,.Impres- 
sions d'Espagne" von E. Boucheron zu Ge- 
hör bringen. Außerdem werden das ,,Kon- 
zertino in G-Dur" von Curt Mahr und 
,,B6ka-R6ka" von Grock gespielt, zwei 
Stücke mit Akkordeon-Solo. Der Czärdäs 
,,B§ka-R6ka" ist auf Anregung von dem 
berühmten Clown Grock entstanden. Bei- 
de Werke wurden von dem Dirigenten 
Fred Witt selbst eingerichtet. Fred Witt 
wird sich dabei auch als Akkordeon-Solist 
dem Publikum vorstellen. 

Karten für das Konzert sind ab sofort 
bei den Vorverkaufsstellen (Friseursalon 
Heil, J.-v.-Eichendorffstraße 7 (Telefon 
2 47 17) oder bei Musik-Nehmann, Bahn- 
straße 34 (Telefon 2 19 75) sowie bei den 
Orchestermitgliedem erhältlich. Der Ein- 
trittspreis beträgt einheitlich für alle 
Plätze 8,— DM. 

Harmonika-Spielring 
hatte Jahreshauptversammlung 

Die Mitglieder des Harmonika- 
Spielrings konnten auf ihrer Jahresliaupt- 
versammlung im Naturfreundehaus Lan- 
gen einen sehr positiven Bericht ihres 
Vprsitzenden Willi Rodner über das Jahr 
1985 liören. Rodner berichtete von allen 
Aktivitäten, an denen der Verein im ver- 
gangenen Jahr teilgenommen hatte: die 
Einweihung des neuen Musikpavillons, 
die Faschings Veranstaltung, der Höhe- 
punkt des Jahres 1985 mit dem Besuch der 
Harmonikafreunde aus St. Pierre des 
Corps in Frankreich, der Auftritt in der 
Stadtkirche zur Adventszeit und die Weih- 
nachtsfeier. 

Danach erteilten die Anwesenden nach 
dem Bericht der Kassenprüfer dem alten 
Vorstand einstimmig Entlastung, Die Ver- 
sammlung stimmte außerdem einem An- 
trag aus den Reihen des Orchesters zu, ei- 
nen zweiten Vorsitzenden zu wählen. 
Nach der Wahl ergab sich folgende Zusam- 

mensetzung des Vorstandes: 1. Vorsitzen- 
der Willi Rodner, 2. Vorsitzende Wilfrie- 
de Sehring und Ingo Hamm, 1. Kassierer 
Heinz Horch, 2. Kassiererin Hannelore 
Manninger, 1. Schriftführerin Elfriede 
Fels, 2. Schriftführerin Elfriede Laloi. 
Kassenprüfer sind Stefan Garcia und Al- 
fred Kompa. 

Der alte und neue Vorsitzende Willi 
Rodner dankte allen Anwesenden für das 
dem neuen Vorstand erwiesene Vertrauen 
und sprach die Hoffnung aus, daß auch 
das Jahr 1986 wieder ein erfolgreiches 
Vereinsjahr werden möge. Er erinnerte 
die Anwesenden noch einmal an den Film- 
abend am 25. April und die Ehrung des Di- 
rigenten Dieter Reisner für 20jährige Ver- 
einsarbeit am 31. Mai. 

■ inserieren m 
BRINGT GEWINNI ■ 

So soUte mein Spielplatz aussehen 

Der Phantasie sind dabei keine Grenzen 
gesetzt: alle Wünsche und Träume können 
zu Papier gebracht werden. Ob Dschun- 

Magistrat organisiert Malaktion für Kinder 
,,Wir versprechen uns von dieser Aktion 

wertvolle Anregungen für die Gestaltung 
unserer Kinderspielplätze", erklärte Lan- 
gens Bürgermeister Hans Kreiling am 
Donnerstag bei der Vorstellung der vom 
Magistrat ausgeschriebenen Malaktion 
für Kinder. .,So sollte mein Spielplatz 
aussehen — Ein Spielplatz, wie ich ihn mir 
wünsche." lautet das Thema der Aktion 
und alle Kinder im Alter bis einschließ- 
lich 13 Jahren sind aufgerufen, ihre Vor- 
stellungen von einem kindgerechten 
Spielplatz zu malen. 

Zuschuß für neue 
Zeit- imd 
Ergebnisanlage 

„Der reinste Wahnsinn" 

in der Stadthalle 
Freunde des unbeschwerten Lachens, 

der Slapstick-Posse, haben am Freitag, 
dem 25. April, um 20.00 Uhr ihren großen 
Tag, wenn das Theater am Kurfürsten- 
daiTOTi mit Michael Frayns Lustspiel „Der 
reinste Wahnsinn" in der Langener Stadt- 
halle gastiert. 

Michael Frayns Komödie des Jahres ist 
in mehrfacher Hinsicht „eine theatrali- 
sche Explosion"; in England weit über 
1000 mal gespielt, am Broadway ein Dau- 
ererfolg, von Steven Spielberg für Holly- 
wood gekauft, ist sie ein humoristisches 
Großereignis. Sie ist auch Theater auf 
dem Theater: Eine ohnehin schon perfekte 
Schwankgeschichte, ein Stück aus dem 
Tollhaus wird von einer neunköpfigen 
Toumeetheatertruppe gespielt. Von der 
letzten Probe bis zum Abschluß der Tour- 
nee entwickelt sich eine ebenso wahre wie 
unmögliche Geschichte — kurz ,,Der rein- 
ste Wahnsinn". 

Mit diesem ,,reinsten Wahnsinn" hat 
d.is Ensemble des Theaters am Kurfür- 
stendamm die Berliner „zwerchfellge- 
schädigt" wie es Theaterkritiker Fried- 
rich Luft ausdrückte. Jetzt sind also unter 
anderen Gaby Gasser, Volker Brandt, Ilja 
Richter und Christine Schild, allesamt er- 
folgreiche Komödianten und in Langen 

bestens bekannt, in Langen angesagt, und 
„Der reinste Wahnsinn" drolit auf der 
Stadthallenbühne. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 25. April 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Die Sport- und Sängergemeinschaft 
Langen hat in der von ihr sehr stark ge- 
nutzten Turnhalle der Adolf-Reichwein- 
Schule eine neue Zeit- und Ergebnisanzei- 
ge einbauen lassen. Ausnahmsweise ge- 
währte der Kreis Offenbach zur Beschaf- 
fung und Installation dieser für den Sport- 
betrieb des Vereins genutzten Anlage ei- 
nen Kreiszuschuß. 

Der Kreiszuschuß sah diese finanzielle 
Unterstützung als gerechtferti^ an, weil 
die Turnhalle der Adolf-Reichwein-Halle 
auch für Wettkämpfe im Rahmen der 
Schulsportveranstaltungen ,,Jugend trai- 
niert für Olympia" genutzt wird. Auch die 
Stadt Langen hat sich mit einem stattli- 
chen Betrag an der Neuanschaffung betei- 
ligt. 

gel, Seen, Teiche, Berge, Gärten oder 
BMX-Strecke, Indianerzelte, Bolzplatz, 
Schaukeln und Klettergerüste, alles ist 
auf diesem Spielplatz möglich, es bedarf 
nur der Farbe und des Papiers. Auch einer 
besonderen künstlerischen Darstellung 
bedarf es nicht, wichtig sind vielmehr die 
Ideen. 

Eine Bitte hat der Magistrat aber an die 
Kinder Die Bilder sollten das Format 
DIN-A 3 nicht überschreiten und auf der 
Rückseite sollte Name, Anschrift und Al- 
ter des kleinen Künstlers angegeben wer- 
den. 

Der letzte Abgabetermin für die Spiel- 
platz-Bilder ist Donnerstag, der 31. Juli. 
Einzusenden sind die Werke an den Magi- 
strat der Stadt Langen, Sozialamt/Ju- 
gendpflege, Rathaus, Zimmer 5, Telefon 
20 32 11 oder 20 32 12. Dort gibt es auch 
nähere Informationen zu der Aktion. 

Beilagenhinweis 
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe, 

außer bei den Postbeziehem, liegt eine 
Beilage der Firma „Farben Stein", Lan- 
gen, bei. Wir bitten um Beachtung. 
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Im Hessenpokal 

eine Runde weiter 

Damen und Aktive der TV-Fechter siegten 
Um die 1. Runde des Hessen-Pokals zwi- 

schen sich zu entscheiden, trafen sich am 
Samstag, dem 12. April, die Fechter des 
TV Langen und die des TV Neu-Isenburg 
in der TO-Tumhalle am Jahnplatz. 

Der Hessen-Pokal ist vom Hessischen 
Fechterverband als Mannschaftskampf 
ausgeschrieben und fördert — wie auch 
die Treffen um den Deutschlandpokal — 
die Geselligkeit, den Mannschaftsgeist 
und die Tumiererfahrung der Teilnehmer. 
Für die erste Runde wurden aus allen hes- 
sischen Vereinen je zwei gegeneinader ge- 
lost, die möglichst in jeder Altersklasse ei- 
ne Mannschaft aufstellen sollten. Der TV 
Langen und der TV Neu Isenburg brach- 
ten jeweils eine Juntoren-, eine Damen- 
und eine Aktiven-Mannschaft auf die Bei- 
ne, alle bewaffnet mit dem Florett. Die 
Stimmung in der Jahntumhalle war von 
Anfang an hervorragend, ausgelasseh und 
kameradschaftlich. 

Mit den Gefechten der Junioren begann 
das Spektakel: Unter dem anfeuernden 
Geschrei beider Vereine schlugen sich die 
Jungens ausdauernd, die Neu-isenburger 
dominierten jedoch deutlich. Die Lange- 
ner Junioren — es fochten Mathias Kühn, 
Frank Hellenthal und Ansgar Dittmar — 
unterlagen schnell und schieden damit 
nach der 1. Runde aus den weiteren Wett- 
kämpfen um den Hessenpokal aus. 

Die Wettkämpfe der Damenrunde gin- 
gen sehr schnell vonstatten, und hier nah- 
men die Langenerirmen Helga Jarschel 
und Imke Sommer sofort die Führung an 
sich. Eine starke Frau der Neu-Isenbur- 
gerinnen hatte nicht antreten können, 
und so unterlagen sie hoch. 

Bei den Aktiven (d.i. die Klasse der „Er- 
wachsenen") fochten für Langer. Grorg 
Magoss, Karsten Kühn und wieder der Ju- 
gendliche Mathias Kühn. Auch hier lagen 
die Neu-isenburger bald zurück, doch den 
spannendsten Kampf lieferten sich ganz 
zum Schluß, als schon alles zugunsten der 
Langener Aktiven entschieden war, Ge- 
org Magoss und Thomas Specht. Sie zeig- 
ten bei ihrem Aufeinandertreffen noch 
einmal sehr gekonntes und schnelles Fech- 
ten. 

Der Aufstieg der Isenburger Junioren 
und der Langener Damen und Aktiven in 
die 2. Runde des Hessen-Pokals wurde 

von allen im Caf6 Treusch gebührend und 
in bestem Einvernehmen gefeiert. 

Parallel zum Hessen-Pokal haben auch 
schon die beiden ersten Runden des 
Deutschlandpokals stattgefunden. Für die 
3. Runde konnten sich lediglich die Lange- 
ner Damen qualifizieren, indem sie die 
Damenmannschaft des FC Rüsselsheim 
souverän besiegten. Die Herrenflorett- 
Mannschaft unterlag am 6. April dem TSV 
Speyer, einer Mannschaft, die bei den 
Deutschen Meisterschaften den 4. Platz 
belegte und den Pfälzischen Meister zum 
Mitstreiter hat. 

J ugendbasketball 

2. Platz für die A-Jugend 
Am Wochenende fanden in Bad So- 

den-Allendorf die Regionalmeisterschaf- 
ten der männlichen A-Jugend statt. Quali- 
fiziert hatten sich die hessischen Vertreter 
Bad Soden-Allendorf und der TV Langen 
sowie die Mannschaften von TSV Speyer 
und TVG Trier. 

Bereits im 1. Spiel trafen die beiden 
Turnier-Favoriten SC Bad Soden-Allen- 
dorf und TV Langen aufeinander. Langen 
mußte in dieser Saison bereits zwei Nie- 
derlagen gegen die Gastgeber hinnehmen; 
beim Schultumier und den Hessenmei- 
sterschaften. Nach ausgeglichenem Be- 
ginn (9:8) setzte sich Bad Soden gegen die 
nicht gut arbeitende Langener Zone mit 
guten Distanzwürfen mit 22:11 ab und ver- 
teidigte diesen Vorsprung bis zur Pause 
(40:31). Erst jetzt konnten die Langener ih- 
re Nervosität ablegen und mit aggressiver 
Manndeckung dem Vorsprung der Gastge- 
ber nachjagen. Diese Aufholjagd führte 
sie bis zur 17. Minute auf 62:63 heran, ehe 
sich Bad Soden nochmals 69:64 absetzen 
konnte. Langen hatte in der Schlußphase 
eindeutige konditionelle Vorteile. 

27 Sekunden vor Schluß gelang der 
69:69-AusgIeich, aber bereits im Gegenzug 
erzielte die Nr. 4 mit einem Schuß aus kur- 
zer Distanz den Siegestreffer für die 
glücklichen Gastgeber. 

Im 2. Spiel schlug Speyer die ersatzge- 
schwächten Trierer souverän mit 17 Punk- 
ten. Auch das 1. Sonntagsspiel war eine 

klare Angelegenheit. Bad Soden besiegte 
Trier leicht mit 20 Punkten. 

Langen spielte anschließend um den 2. 
Platz gegen Speyer. Nach einer hohen, 
45:25-Pausenführung der Langener kam 
der TSV Speyer eine Minute vor Schluß 
bis auf einen Punkt heran, doch Willi Un- 
ger machte alles klar zum 70:67-Sieg. 

Nach dieser glücklich gewonnenen Par- 
tie kam für Langen gegen Trier dann ein 
leichtes Spiel. Coach Paul Hall^rimson 
setzte jetzt alle Spieler ein, wobei beson- 
ders der couragiert spielende Christian 
Schulze gefiel. Obwohl die Mannschaft 
sehr unkonzentriert spielte, gab es nach 
einer 39:23-Halbzeitführung einen deutli- 
chen 84:55-Erfolg. Im letzten Spiel gelang 
Bad Soden-Allendorf gegen Speyer ein 
knapper Sieg. Damit hat man sich mit 6:0 
Punkten bereits für die Süddeutsche Mei- 
sterschaft am 3. und 4. Mai qualifiziert. 
Langen hat als Zweiter über ein Qualifi- 
kationstumier mit dem Zweiten von Bay- 
ern, Nürnberg, und dem Zweiten von 
Baden-Württemberg, Ludwigsburg noch 
die Chance, ebenfalls zu den „Süddeut- 
schen" zu kommen. 

Das nächste Qualifikationstumier am 
27. April ist in Langen. Coach Paul Hall- 
grimson setzte folgende Spieler ein: Mi- 
chael Juckel, Markus Schömmel, Clint 
Yountzin, Volker Walther, Willi Unger, 
Erik Little, Christian Schulze, Bernd Neu- 
marm, Peter Schönwandt und Götz Grai- 
chen. 

Klasse 1: Klasse 2: Klasse 3: Klasse 4: Klasse 5: 63 1 412 

Klasse 1: Jackpot: Klasse 2: Klasse 3: Klasse 4: Kkasse S: 

1*otoq|uoten • •6 atas 45** 

7 206 999.70 Mark 277 192.20 Mark 12 808.60 Mark 170.70 Mark 11.00 Mark 

unbesetzt 216 116.30 Mark 77 038.70 Mark 4 767.20 Mark 72.00 Mark 4.70 Mark 

1 X 68 X 4 499 X 106 656 X 
Elf er wette 3 X 78 X 1 188 X 

Rcnnquintett Rennen A 8 X 152 X 
Rennen B 37 X 196 x Komblnatlona-Cewinn: unbesetzt 60 983,40 Mark 
..Spiel 77** 

Klajise 1: Klasse 2: Klasse 3; 

Klasse 1: Klasse 2: 
Klasse 1: Klasse 2: 

Jackpot 

203 094.70 Mark 7 811.30 Mark 512.80 Mark 

1 965.30 Mark 103,40 Mark 
424.90 Mark 80,20 Mark 

Klasse 1: Super 7: Jackpot Klasse 2: Klasse 3: Klasse 4: Klasse 5: Klasse 6: 

8 x 73 x 675 X 6 517 x 64 200 X {Alle Zahlen ohne Gewähr) 

unbesetct 2 262 278,90 Mark 155 555,40 Mark 15 555,40 Mark 1 555,40 Mark 155.40 Mark 15,40 Mark 

Basketball-Ostercamp 
wieder voller Erfolg 

Nachdem bereits 1985 zwei Hessen- 
Camps des Hessischen Basketball-Ver- 
bandes für über 300 Mädchen und Jungen 
eine attraktive und aktive Ferienmaßnah- 
me darstellten, war in diesem Jahr bereits 
das Ostercamp in Rüsselsheim mit über 
200 Kindern belegt. Vom 5. bis II. April 
spielten die zehn- bis 17jährigen Basket- 
baller eine Woche lang in der großen Wäl- 
ter-Köbel-Halle sowie in zwei weiteren 
Sporthallen der Sportstadt Rüsselsheim. 

Diese Ferienlager, die in Amerika in 
vielen Sportarten angeboten werden, gibt 
es hierzulande bisher nur für Basketbal- 
ler. Aber sie erfreuen sich zunehmender 
Beliebtheit. Die Basketballer des TV Lan- 
gen waren ganz besonders beteiligt. Sie 
stellten zahlreiche Trainer, die sich eine 
Woche lang von morgens um 7 Uhr bis 
zum Einschlafen am Abend um die vielen 
kleinen und großen Camper kümmerten, 
ihnen viel Neues im Baskettball zeigten 
und unermüdlich im Einsatz waren. Chri- 
stoph Luft, Elmar Thomson, Jörg Hof- 
mann und Amd Lewe waren die Langener 
Trainer die bereits 1985 in den Hessen- 
Camps dabeiwaren. Jens Staudenmeyer, 
Peter Hering und Klaus Neumann mach- 
ten als Trainer zum ersten Mal mit und 
hatten viel Spaß dabei. 

Begeistert wurde vor allem Rainer 
Greunke von den 200 Kindern empfangen, 
als er an einem Nachm.ittag auftauchte 
und einige Erfahrungen aus reiner Bas- 
ketballer-Laufbahn weitergab. Der in 
Langen nicht unbekannte Amerikaner 
Bob Miller war wieder einmal der „Head- 
Coach", also der Haupttrainer, der ge- 
meinsam mit Bernd Kühne vom SV Drei- 
eichenhain das ganze Camp im Griff hat- 
te. 

Mit den TV-Basketballem Beate 
Brehm, Jens Freudl, Niki Kühl und Matt- 
hias Lichtenauer waren auch Spieler da- 
bei, die im Camp für die zukünftigen 
Hessen-Auswahlmannschaften ausge- 
wählt wurden. Dabei gewannen die Jun- 
gen im Team der Bezirksauswahl Darm- 
stadt auch das Bezirksauswahl-Tumier. 
Glaubt man den Aussagen der Kinder, 
dann war dieses Hessen-Camp wieder ein 
voller Erfolg, der in den Sommerferien 
mit Camps in Marburg, Frankfurt und 
Kassel fortgesetzt werden wird. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG!V 

Krebsrisiko durch 

Schnittbrot? 
Der Konservierungsstoff Propionsäure 

steht unter Verdacht, Magenkrebs zu er- 
zeugen. Eingesetzt wird dieser Konservie- 
rungsstoff in der Brotindustrie, um 
Schnittbrot, feine Backwaren und Back- 
waren mit hohem Feuchtigkeitsgehalt vor 
Schimmelpilzbefall zu bewahren. 

Bisher galt dieser Konservierungsstoff 
als unbedenklich. Nach neueren Untersu- 
rhungen des Bundesgesundheitsamtes ist 
die Propionsäure aber in den Verdacht ge- 
raten, bei Ratten Tumore der Vormagen 
Schleimhaut auszulösen. Diese Schädigun- 
gen der Vormagenschleimhaut wurden 
auch schon bei Versuchen mit geringer 
Konzentration an Propionsäure festge- 
stellt. 

In der Zwischenzeit wurden weitere er- 
gänzende Untersuchungen angeordnet, da 
Ergebnisse der Rattenversuche nicht ohne 
weiteres auf den Menschen übertragbar 
sind. Bis eine endgültige Beurteilung des 
Konservierungsstoffes hinsichtlich einer 
krebserregenden Wirkung erfolgen kann, 
werden allerdings noch zwei bis drei Jah- 
re vergehen. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen for- 
dert die Brot- und Backwarenhersteller 
auf, vorsichtshalber auf die Verwendung 
von Propionsäure zu verzichten. Das ist 
möglich, da es heute schon andere techno- 
logische Verfahren zur Vermeidung von 
Schimmelbefall gibt. 

Dem Verbraucher empfiehlt die Ver- 
braucher-Zentrale, sich den Verzehr von 
konservierten, abgepackten Schnittbro- 
ten und feinen Backwaren gut zu überle- 
gen, wenn diese Propionsäure enthalten. 
Die Propionsäure muß in der Zutatenliste 
.von abgepacktem Schnittbrot und von 
Backwaren als Konservierungsstoff E 
280—E 283 gekennzeichnet werden. 

Neuer DAK-Service 
Beim Beglaubigen von Unterschriften, 

Urkunden, Kopien oder Abschriften hilft 
jetzt die Bezirksgeschäftsstelle Langen 
der Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse. Karin Leonhardt: „Dieser neue und 
zusätzliche Service der DAK ist kosten- 
frei; die Kasse will ihren Mitgliedern und 
anderen damit weite Wege und Wartezei- 
ten ersparen." 

Reise nach Indien — ein modischer Traum... 

anzeigen + public relations 

Neuer Sommer-Trend mit attraktiven Akzenten in der Quelle-Koliektion 

Filme machen in der Mode 
wieder Furore. Vor einiger Zeit 
war es „Amadeus", der den 
Mozart-Look inspirierte, in der 
Fruhjahr/Sommer-Saison ist es 
die „Reise nach Indien", die uns 
von exotischen Abenteuern träu- 
men läßt. Lange Hemden mit 
kleinem Stehkragen, weiße edle 

Hosenanzüge mit strengem 
Schnitt und bunte wehende 
Sommerröcke setzen neue Ak- 
zente im Modebild. Leichte Stof- 
fe aus glänzendem Satin und luf- 
tige Baumwolle machen Lust auf 
warme Sonnentage und laue 
Abende auf der Restaurant- 
Terrasse. 

Im großen Hauptkatalog von 
Quelle und in der Exklusiv- 
Kollektion „Madeleine" stellt 
Europas größtes Versandhaus 
viele Variationen diese.s fernöst- 
lichen Modestils vor, der sich her- 
vorragend kombinieren läßt. Ei- 
ne Typveränderung im Frühling 
hebt sofort das Selbstbewußt- 
sein! 

Foto links: 

Satin-Hemden im Indien-Look 
gehören einfach dazu zur neuen 
Mode. Sie sind glänzendes Tüp- 
felchen auf dem „i" vieler mo- 
discher Kombinationen. Aus 
100% Viskose gibt es sie bei 
Quelle in den Farben Flieder, 
Gold und Schwarz. 
(Quelle-Hauptkatalog Früh- 
jahr/Sommer 1986) 

Foto rechts: 

Aufnahmen: Quelle 

(QueHe-Exklusiv-Kollektion 
„Madeleine/Men Dress") 

Aktueller Chic mit Glanz- 
Effekt; Links ein Hosenanzug 
im Indien-Look aus Glanz- 
Cotele, 349 DM. Mitte: Dreitei- 
liges Ensemble aus Floral- 
Jacquard ab 359 DM. Rechts: 
Weiße Anzijge bleiben nicht nur 
der Abendmode vorbehalten, 
auch tagsüber sind sie aktuell. 
Dieser Zweireiher aus dezen- 
tem Strukturmaterial kostet 
439 DM. 

Wildwachsende 
Pflanzen schützen 

Die silbergrauen Kätzchen der 
Weidenbüsche, die Blüten des Ha- 
selstrauches, der Birken, Erlen und 
Espen stellen die erste und nicht er- 
setzbare Nahrungsquelle für die 
Bienen dar, die nach ihrer Winter- 
ruhe nur wieder ausfliegen. Das 
Hessische Naturschutzgesetz trägt 
dieser Tatsache dadurch Rechnung, 
daß es die ,,Entnahme" von be- 
stimmten Pflanzenarten zum eigenen 
Verbrauch zwar für zulässig er- 
klärt, die Kätzchen tragenden Ar- 
ten jedoch ausdrücklich von dieser 
Regelung ausnimmt. 

Ein Verstoß gegen diese Schutz- 
bestimmungen des Gesetzes kann 
als Ordnungswidrigkeit verfolgt 
und mit einem Bußgeld geahndet 
werden. Übrigens: Dem Wachstum 
der Büsche schadet es, wenn schon 
die ersten Triebe abgeschnitten 
werden. 

Trimm-Trab 

ins Grüne 

Ein fMuntermacher zum Nulltarif 
e Verbunden mit dem jeden Samstag 

stattfindenden Lauf-Treff laden die 
Leichtathleten der Sportgemeinschaft 
Egelsbach zum Trimm-Trab ins Grüne am 
Samstag, dem 26. April, um 15 Uhr ein. 
Dies ist eine bundesweite Veranstaltung 
des Deutschen Sportbundes und der All- 
gemeinen Ortskrankenkassen. Hier kön- 
nen alle teilnehmen, die sich schon lange 
vorgenommen haben, endlich einmal mit 
dem Laufen zu beginnen. 

Wie an jedem Samstagnachmittag tra- 
ben Anfänger und Geübtere unter Anlei- 
tung erfahrener I.äufer in verschiedenen 
Gruppen eine Stunde durch den Kober- 
städter Wald. Langsamer Trimm-Trab 
und Gehpausen wechseln sich bei den An- 
fängern ab, so daß auch diejenigen mithal- 
ten können, die noch nie gelaufen sind. 
Wie in den Jahren zuvor wird an diesem 
Tag jeder Teilnehmer für sein Mitmachen 
mit einem attraktiven Trimm-Taler be- 
lohnt. Dieses Mal ist es die Nachbildung 
eines Talers von Hessen-Darmstadt mit 
Kopf des Hessischen I,andgrafen Emst 
Ludwig (1678—1739). 

Treffpunkt des Egelsbacher Lauf-Treffs 
und des Trimm-Trab ins Grüne ist die Au- 
tobahnbrücke an der Brandschneise; die 
Zufahrt ist von der B 3/Ampelanlage 
Egelsbach beschildert. 

Katholische 
Frauengemeinschaft 
lädt ein 

e Die katholische Frauengemeinschaft 
Egelsbach/Erzhausen lädt im Monat Mai 
zu folgenden Veranstaltungen alle Interes- 
sierten ein. Am Donnerstag, dem 1. Mai, 
um 20.00 Uhr wird eine Maiandacht von 
den Frauen in der katholischen Kirche 
Egelsbach gestaltet. 

Am Montag, dem 5. Mai, um 19.00 Uhr 
führt eine Wallfahrt aller Frauen im De- 
kanat Dreieich nach Sprendlingen St. Ste- 
fan am Wilhelmshof 5. Mitfahrgelegenheit 
ab katholischer Kirche um 18.30 Uhr. 

Am Donnerstag, dem 15. Mai, infor- 
miert Regina Weineck, Dipl.-Päd. aus 
Frankfurt, über die Neuregelung des Ren- 
tengesetzes — Anerkennung der Kinderer- 
ziehungszeiten. Alle Interessierten sind 
um 20 Uhr in den Pfarrsaal Egelsbach, 
Mainstraße 15, eingeladen, 

Alischkultur 
e Der Obst- und Gartenbau-Verein 

Egelsbach lädt seine Mitglieder und inter- 
essierte Bürger für Donnerstag, den 24. 
April, um 20 Uhr in den kleinen Saal des 
Bürgerhauses (1. Stock) ein. Dort findet 
ein Vortrag über „Gute Ernte durch 
Mischkultur" statt, der für Gartenbesitzer 
von besonderem Interesse sein dürfte. 

Spazierengehen — 

ein AUheihnittel 
Wer kennt heutzutage nicht die bleierne 

Müdigkeit oder gar die völlige Erschöp- 
fung nach einem mehr als anstrengenden 
Arbeitstag? Davon ist der vielbeschriebe- 
ne „Manager" genauso betroffen wie der 
Handwerker, die Verkäuferin, der mittle- 
re Angestellte oder die Hausfrau. Und 
wer kennt nicht das „Allheilmittel" der 
meisten Menschen gegen diesen Streß — 
das stundenlange Sitzen vor dem Femse- 
her, Abend für Abend. Wer Glück hat, 
fällt anschließend todmüde ins Bett. 

Die weniger Glücklichen sind so müde, 
daß sie unfähig zur Ruhe sind, und wälzen 
sich stundenlang von einer Seite auf die 
andere. Die meisten dieser allabendlichen 
Femseh-Zuschauer betrachten diese „Tä- 
tigkeit" nicht etwa als ihr Hobby. Sie 
würden geme mal wieder ein gutes Buch 
lesen, Sport treiben, ein konstraktives 
Gespräch mit dem Partner führen o.a. 
D(Äh sie fühlen sich nach der täglichen Ar- 

, beit und dem Streß, der damit verbunden 
ist, einfach nicht mehr dazu imstande. 

Was also tun? Was hilft wirklich gegen 
diesen für die meisten Menschen — uner- 
wünschten Zustand der allabendlichen Er- 
schöpfung? Ein amerikanischer Philosoph 
und Wissenschaftler fand folgendes Inter- 
essante heraus: „Es gibt ein Verfahren, 
das man „Spazierengehen" nennt. Dieses 
Verfahren ist sehr einfach durchzuführen. 
Wenn man sich gegen Ende seiner Arbeit 
müde fühlt, selbst wenn der Gedanke der 
Beendigung beinahe alles ist, was man er- 
tragen kann, ohne umzufallen, sollte man 
hinausgehen und um den Häuserblock 
spazieren, bis man sich erholt fühlt. 

Kurz und gut, man soll um den Block 
gehen und sich dabei umgucken, bis man 
die Dinge, die nahe bei einem sind, sieht. 
Es spielt dabei keine Rolle, wie oft man 
um den Block geht, man sollte es so lange 
tun, bis man sich besser fühlt". 

Diese notwendige Extroversion ge- 
schieht jedoch ganz sicher nicht vor dem 
Femseher. Denn bei dieser „Tätigkeit" 
richtet man seinen Blick nicht wirklich 
nach außen, nicht auf die tatsächliche 
Welt, in der man lebt. Diese „wirkliche" 
Welt beginnnt vor der eigenen Haustür. Es 
sind die Gärten der Nachbarn, die Bäume 
darin, die Laternen auf dem Gehsteig, die 
Autos auf der Straße, die Häuser. Wer die- 
se seine eigene Welt nicht wirklich be- 
wußt wahmimmt, kann auch die ,,große 
weite Welt", die uns das Femsehen Abend 
für Abend ins Haus bringt, nicht tatsäch- 
lich sehen. 

    Dienstag, (Jen 22. April 1986 

„Volkstümlicher Liederabend" mit viel Herz 

viele eine große Hilfe 

^trofren Oin auch ich DRK sammelt am Samstag" Kleider 
e Aufschriften wie diese konnte man 

auf Transparenten lesen, die eine Delega- 
tion der Egelsbacher Friedensinitiative 
bei der am Abend des vergangenen Diens- 
tags in Damistadt stattgefundenen De- 
monstration gegen den US-Bombenan- 
griff auf Libyen mit sich führte, an der 
sich spontan mehrere tausend Menschen 
beteiligt hatten. Ihre tiefe Betroffenheit 
und Sorge über die Verschärfung der Ge- 
fahr einer Eskalation der Gewalt wollten 
die Delegationsmitglieder — in überwie- 
gender Zahl junge Mütter — mit ihren 
Transparenten und ihrer Demonstrations- 
teilnahme zum Ausdruck bringen. 

,,De1' absolut völkerrechtswidrige Akt 
des Staatsterrorismus, den die USA mit 
der Bombardierung des libyschen Volkes 
begangen haben, zeigt, wie leichtfertig 
und verantwortungslos dem Militarismus 
huldigende US-Politiker mit der Gefahr 
umgehen, daß sich ein regionaler Konflikt 
zu einem Krieg ausweitet, in den auch Eu- 
ropa sehr sciinell verwickelt sein kann", 
kommentiert Fl-Pressesprecher Jörg Hop- 
fe die CSeschehnisse. 

Nicht nur, weil die Egelsbacher Frie- 
densinitiative strikt jedweden Einsatz 
von grundsätzlich letztlich die Zivilbevöl- 
kerung treffender militärischer Gewalt 
ablehne, sondem auch, weil sie die Gefahr 
einer unmittelbaren oder mittelbaren 

\ allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. # 

Besonders herzlich dmen, | 
! die älter als 75 Jahre sind. | 

Vemicklung der Bundesrepublik in krie- 
gerische Auseinandersetzungen sehe, hät- 
ten sich, so Hopfe, etliche FI-Mitglieder 
spontan auf den Weg zu der Darmstädter 
Demonstration gemacht. 

„Ohne unsere kritische Haltung zu den 
Machenschaften des libyschen Staatschefs 
zu verieugnen, wollten wir mithelfen, zu 
verdeutlichen, wie gefährlich es sein 
kann, sich in fast schon vasallenhafte Ge- 
folgschaft zu militaristischen US-Politi- 
kem zu begeben. Wie das Beispiel Libyen 
zeigt, werden diese nämlich im Emstfall 
ohne Rücksicht auf die Haltung europäi- 
scher Politiker, ja sogar ohne deren vor- 
herige Information und erst recht ohne 
Berücksichtigung der Interessen derZivil- 
bevölkerungihremilitärischenMachtinter- essen durchsetzen", meinte der Fl-Spre- 
cher abschließend. 

Seit einigen Tagen sind zahlreiche Mit- 
arbeiter des Darmstädter Regierungsprä- 
sidiums wieder einmal damit beschäftigt, 
ihre Akten zu packen und umzuziehen. 
Das bisher schon auf acht Dienstgebäude 
in Darmstadt und eines in Wiesbaden ver- 
teilte Regierungspräsidium leidet an aku- 
tem Raununangel und droht, „aus den 
Nähten zu platzen". So war man emeut 
gezwungen, sich nach einem geeigneten 
Objekt für neue Diensträume umzuschau- 
en. Die Wahl fiel schließlich auf das soge- 
nannte „Mielehaus" in Nähe des Darm- 
städter Hauptbahnhofs (Platz der Deut- 
schen Einheit Nr. 25), 

Durch die Anmietung dieser Räume 
wird die derzeitige Raumnot etwas abge- 
mildert, mit der Folge allerdings, daß ver- 
schiedene Abteilungen und Dezemate der 

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) sam- 
melt am Samstag, dem 26, April, im ge- 
samten Kreisgebiet wieder gebrauchte 
Textilien, Um dunklen Geschäftemachern 
das Handwerk zu erschweren, bittet das 
ÖRK, die gefüllten Kleidersäcke erst am 
Morgen des Abholtages vor die Tür zu 
stellen. Plastiksäcke werden derzeit an 
die Haushalte verteilt. 

Textilspenden sind wie Geld-, Sach- 
oder Blutspenden für das Rote Kreuz glei- 
chermaßen wichtig, wie der Sprecher des 
Kreisverbandes Stadt und Kreis Offen- 
bach des Deutschen Roten Kreuzes betont. 
Ohne solche Spenden sei die DRK-Arbeit 
kaum vorstellbar. Gerade Textilspenden 
sorgten dafür, daß getragene und gut er- 
haltene Kleidungsstücke wieder einer 
sinnvollen Verwertung durch die Kleider- 
kammem zugeführt werden. Im Gebiet 

Behörde umziehen müssen. Diese Umzüge 
haben in den letzten Tagen begonnen und 
sollen bis Ende April beendet sein. In den 
von Umzügen betroffenen Bereichen führt 
dies zwangsläufig zu einem vorübergehen- 
den „Stillstand" der Arbeit, Das Regie- 
rungspräsidium bittet dafür um Verständ- 
nis. 

Betroffen von den Umzügen sind im ein- 
zelnen: Abteilung V II — Landesplanung 
(zieht von der Berliner Allee 5 in das Ge- 
bäude Platz der Deutschen Einheit 25 
„Mielehaus" um), Dezernat V 10 — Woh- 
nungswesen (zieht von der Neckarstraße 4 
bis 6 in das ,,Mielehaus" um), Dezemat 
IV 5 — Gewerbeaufsicht (zieht vom Lui- 
senplatz 2 in das Gebäude Berliner Allee 5 
um). 

dos DRK-Kreisverbandes gibt es davon 
drei, die kostenlos Bekleidung an Bedürf- 
tige abgeben und immer wieder Nach- 
schub benötigen. Außerdem füllt das Rote 
Kreuz seine für die Katastrophenhilfe ein- 
gerichteten und schon oft beanspruchten 
Läger auf, und schließlich werden nicht 
mehr verwertbare Alttextilicn an die In- 
dustrie verkauft, um wiederum gemein- 
nützige, in der DRK-Satzung festgeschrie- 
bene Aufgaben zu finanzieren. 

Allein in den Katastrophenlagem be- 
vorratet das DRK bundesweit ständig Be- 
kleidung für etwa 60 000 Menschen, Sie 
kann jederzeit zur Verteilung in nationale 
oder internationale Katastrophengebiete 
verschickt werden. Diese Kleider sind zu 
jeweils 50 kg seefest in Ballen verpackt 
und nach Klimazonen, Größen und Ge- 
schlechtem getrennt gehalten. So war das 
DRK in der Lage, aus diesen Zentrallä- 
gem in den letzten Jahren nahezu 
2 000 000 kg gut erhaltene und tragbare 
Kleidung beispielsweise ins Ausland zu 
senden und damit die Not bei Naturereig- 
nissen zu lindem. 

Leider versuchen immer wieder un- 
durchsichtige Organisationen, die offiziel- 
len DRK-Sammeltage zum Diebstahl der 
Kleiderspenden zu mißbrauchen, denn die 
Säcke wie auch ihr Inhalt sind Eigentum 
des Roten Kreuzes. Um dies weitgehend 
auszuschließen, bittet das DRK, die ge- 
füllten Säcke erst frühmorgens gut sicht- 
bar an den Straßenrand zu stellen. Die 
vielfach zivilen Fahrzeuge wie auch die 
Sammler selbst seien, so das DRK schon 
äußerlich als zum Roten Kreuz gehörend 
kenntlich. 

■ INSERIEREN n 
BRINGT GEWINNI ■ 

Umzug im Regierungspräsidixml 

Egelsbacher Seniorensingkreis hatte ein volles Haus 
e „Wo man singt, da laß dich ruhig nie- 

der!" Selten hat diese Redensart eine solch 
positive Bestätigung erhalten wie am ver- 
gangenen Samstagabend im Eigenheim- 
Saalbau. Der Egelsbacher Seniorensing- 
kreis hatte zu einem ,,Volkstümlichen 
Liederabend" eingeladen, und dieser Ein- 
ladung waren sehr viele Egelsbacher ge- 
folgt. So hatten die Veranstalter ein volles 
Haus. Herzlicher Beifall begleitetealle Vor- 
träge, und am Ende ging ein begeistertes 
und zufriedenes Publikum nach Hause. Es 
hatte ein von der Auswahl der Stücke und 
auch von der Art der Darbietungen her ge- 
sehenes ansprechendes Programm erlebt. 

Bürgermeister Hans Dümer begrüßte 
die Besucher und stellvertretend für die 
zahlreichen Ehrengäste den Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung, Heinz Stroh- 
meier, sowie den Parlamentsvorsitzenden 
der befreundeten Gemeinde Roßdorf. 

Sein besonderer Gmß aber galt den 
Ausführenden. Da war der Seniorensing- 
kreis unter der Leitung von Helmut 
Schreiber, rund sechzig Damen und Her- 
ren im Rentenalter, die die Liebe und 
Freude zum Gesang zusammengeführt hat 
und die im gemeinsamen Erleben eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung pflegen. 
Selbstverständlich fehlte die „Egelsba- 
cher Rentnerband" nicht, werm auch et- 
was dezimiert, denn zwei der sechs Akteu- 
re waren an diesem Tage krank. Ihnen 
wurde baldige Genesung gewünscht. Aus 
dem Odenwald waren die „Haardt- 
finken" gekommen, sieben Herren fortge- 
schrittenen Alters, die mit Mandolinen 
und Gitarren Lieder der Heimat vortru- 
gen. 

geboten wurden. Immerhm hat^die Hälfte 
der Chormitglieder das 70. Lebensjahr be- 
reits überschritten. Dennoch klangen die 
Stimmen keineswegs brüchtig, wie man 
vielleicht hätte erwarten können — was 
übrigens nur natürlich gewesen wäre. Es 
dürfte wohl an der guten Schulung durch 
Helmut Schreiber liegen, daß sehr sauber 
gesungen wurde. Vor allem merkte man 
allen Akteuren an, daß ihnen das Singen 
Freude machte. Sie legten ihr ganzes Herz 
in den Gesang und steigerten sich so zu ei- 
ner Leistung, die höchsten Respekt for- 
dert und letzten Endes zu dem großen Er- 
folg dieser Veranstaltung führte. 

Um nur ein Beispiel zu nennen: das 
,,Ave-Maria-G!öcklein" mit den vier Soli- 
stinnen aus den Reihen des Chores hätte 
man sich wohl kaum noch schöner vorstel- 
len können, und auch beim ,,Quodlibet 
deutscher Stämme" zeigten die Sängerin- 
nen und Sänger, daß sie auch schwierige- 
ren Aufgaben gewachsen sind. 

Die ,,Haardtfinken" hatten sich be- 
kannte Volksweisen ausgesucht und be- 
stachen durch harmonischen und wohl- 
klingenden Gesang. Es war schon ein Ge- 
nuß, ihnen zuzuhören, und wenn man dar- 
an denkt, daß andere Gruppen für solche 
Auftritte auf Mikrofone und Verstärker- 
anlagen angewiesen sind, so wurde unter- 
strichen, daß hier wirkliche Könner am 
Werk waren. So war der starke Beifall ein 
schöner Dank für diese gute Leistung. 

Doch auch die ,,Rentnerband" wußte zu 
gefallen. Sie setzte andere Farbtupfer in 
ein schönes Programm, das eine Bereiche- 
rung des kulturellen Lebens der Gemein- 
de darstellte. 

Und noch eines sollte nicht vergessen 
werden: den Erlös dieses Abends über- 
reichte Helmut Schreiber den Vertretern 
des Egelsbacher Roten Kreuzes als Spen- 
de, um deren Aufgabe, der Allgemeinheit 
zu helfen, zu unterstützen. Faßt man alles 
zusammen, dann kommt man zu dem Er- 
gebnis: Es war beglückend. 

Die „Haardtfinken" sind in Affhöller- 
bach zu Hause, wo der Kreis Offenbach 
ein Landschulheim unterhält, das dem 
Egelsbacher Seniorenkreis einmal im 
Jahr zu einem Probenaufenthalt zur Ver- 
fügung steht. Bei diesen Aufenthalten hat 
sich die Verbindung und Freundschaft zu 
den „Haardtfinken" ergeben, und mit 
großer Freude lobte Helmut Schreiber die 
Tatsache, daß man dieses Gesangsensem- 
ble nun auch in Egelsbach begrüßen konn- 
te. 

Das Programm war mit viel Liebe zu- 
sammengestellt und enthielt wunderschö- 
ne Melodien, die ins Ohr gingen. Man 
mußte staunen, wie schön die Lieder dar- 

\ 
\ 

i 
Die „Haardtfinken" bei ihrem Auftritt. Im Hintergrund der Egelsbacher Seniorensingkreis. 
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Nr. 33 Dienstag, den 22. April 1986 

Erfolgreicher Spieltag 
Mit einem 2:0-Erfolg kehrte die SG 

Egelsbach vom Bieberer Berg nach Hause, 
wo man gegen die Reserve des Oberligi- 
sten zum zweiten Mal die Oberhand be- 
hielt. Damit schoben sich die Egelsbacher 
auf den dritten Tabellenplatz vor, nach- 
dem sich Bad Homburg in Wolfskehlen ei- 
ne Niederlage leistete. Spitzenreiter Rot- 
Weiß Frankfurt zieht unbeirrt seine Bahn 
in Richtung Oberliga, mit zehn Punkten 
Abstand folgen punktgleich der FCA 
Darmstadt und Egelsbach, die sich nun 
ein Rennen ums Prestige liefern können. 

Für die Überraschung des Tages sorgte 
der FC Langen beim Tabellenzweiten 
Ober-Ramstadt, der vor dieser Begegnung 
mit dem Spitzenreiter punktgleich war 
und größte Chancen auf den Titel hatte. 
Doch Langen lieferte sein bestes Spiel die- 
ser Saison und gewann mit 4:2 Toren. Der 
Lohn dafür ist der sechste Tabellenplatz. 

In der Offenbacher A-Liga gab es beim 
Spiel in Lämmerspiel, bei dem es um 
nichts mehr ging, mit einem 1:1 eine 
Punkteteilung zwischen den Gastgebern 
und der SSG Langen. Die SSG konnte ih- 
ren fünften Tabellenplatz halten. 

Tabellenvierter SV Dreieichenhain hat- 
te es mit den abstiegsgefährdeten Hain- 
städteni zu tun und mußte lange um den 
Sieg bangen, der mit 3:0 dann doch noch 
recht deutlich ausfiel. 

Was man schon lange erwartet hatte, ist 
nun endgültig Wirklichkeit geworden. 
Der FC Offenthal sicherte sich durch ei- 
nen 3:0-Sieg über den TV Dreieichenhain 
endgültig — und dies fünf Spieltage vor 
Rundenende — die Meisterschaft der Of- 
fenbacher B-Liga und den Aufstieg in die 
A-Liga. Die Offenthaler Susgo unterlag in 
Fechenheim 1:2 und büßte ihren zweiten 
Tabellenplatz ein. Götzenhain gewann ge- 
gen Oberrad 1:0 und ist Tabellensechster. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach die Elf aus Oberrad und 
muß Farbe bekennen. Oberrad steht auf 
dem dreizehnten Tabellenplatz, ist jedoch 
immer für eine Obenaschung gut. 

Der FC Langen hat bereits am Donners- 
tag (18.30 Uhr) ein Nachholspiel gegen den 
Tabellenvorletzten Nauheim auszutragen 
und möchte mit einer guten Leistung vor 
eigenem Publikum seinen guten Tabellen- 
platz weiter ausbauen. Am Sonntag dann 
steht ein weiteres Heimspiel auf dem Pro- 
gramm, bei dem das Schlußlicht Weiter- 
stadt zu Gast im Langener Waldstadion 
ist. Auch hier sollte man mit einem Sieg 
der Langener rechnen. 

In der Offenbacher A-Liga geht ';s am 
Sonntag weiter. Die SSG Langen emp- 
fängt den Tabellenelften Rumpenheim im 
Freizeit-Center, und man darf, dfi es für 
beide Mannschaften um keine wichtigen 
Entscheidungen mehr geht, ein schönes 
und unverkrampftes Spiel erwarten. 

Der SV Dreieichenhain muß nach Groß- 
krotzenburg zum Tabellenneunten, der 
am Sonntag in Klein-Krotzenburg 0:5 un- 
terlag und sich vor eigenem Publikum re- 
habilitieren möchte. Doch die Hainer kön- 
nen zuversichtlich die Reise antreten. 

In der B-Liga stehen am Sonntag gleich 
zwei Dreieich-Derbies auf dem Spielplan. 
In Offenthal stehen sich der frischge- 
backene Meister und die Susgo gegenüber, 
in Dreieichenhain kommt es zu der Begeg- 
nung zwischen dem TV Dreieichenhain 
und der SG Götzenhain. 

Am Donnerstag- 
im Waldstadion 

Eine Nachholrunde ist für Donnerstag 
in der A-Liga Darmstadt angesagt. Um 
18.30 Uhr erwartet der FC Langen im 
Waldstadion den SV Nauheim, der auf 
dem vorletzten Tabellenplatz steht und 
gegen den Abstieg kämpft. Deshalb müs- 
sen sich die Platzherren auf einen uner- 
müdlich kämpfenden Gegner gefaßt ma- 
chen, für den es um die Existenz geht. Die 
Langener dagegen können unbeschwert 
aufspielen und sollten nach ihrem Sensa- 
tionssieg beim Tabellenzweiten in Ober- 
Ramstadt genügend Selbstvertrauen ge- 
wonnen haben, um auch den Abstiegskan- 
didaten mit einer Niederlage nach Hause 
schicken zu können. 

Ein Sieg wäre schon deshalb wichtig, 
weil die nur um einen Punkt vor Langen 
liegenden Mannschaften von Rüsselsheim 
und Gräfenhausen weitaus schwerere 
Aufgaben zu bewältigen haben. Da am 
Sonntag dann der Tabellenletzte nach 
Langen kommt, wäre im Falle von zwei 
Siegen eine Verbesserung auf den vierten 
"Tabellenplatz möglich. 

Eine Hälfte wie in besten Tagen 

Kiekers Offenbach Reserve — SG Egelsbach 0:2 (0:2) 
Die SGE hat das gute Spiel also doch 

noch nicht verlernt. Dies bewies die 
Mannschaft am Sonntag auf dem Neben- 
feld des Bieberer Bergs gegen die Reserve 
von Kickers Offenbach. Zumindest in der 
ersten Hälfte war die SGE gegenüber den 
letzten schwachen Spielen nicht wiederzu- 
erkennen. So ging die 0:2-Führung beim 
Seitenwechsel auch voll in Ordnung. Zu- 
mindest ein dritter Treffer war noch mög- 
lich. Als die Kickers-Reservisten, die in 
den letzten Wochen durch gute Ergebnisse 
glänzten, nach der Pause versuchten, 
Druck zu machen, taten sich Konterchan- 
cen für die SGE auf, die man aber dann 
nicht ausnutzen konnte. Erst fünf Minu- 
ten vor dem Ende mußte Egelsbachs 
Schlußmann Krumbe mit Glanzparade 
den Anschlußtreffer verhindern. Es war 
die einzige Chance der Kickers. 

Herausragend in dieser Partie war die 
Abwehr um den glänzend disponierten Li- 
bero Peter Fischer und die beiden direkt 
deckenden Abwehrspieler Gerd Thomin 
gegen Fröhlich und Bernd Waldschmidt 
gegen Biehrer. Das Mittelfeld glänzte mit 
Charly Graf, Erwin Urstadt, Bernhardt 
Schröder und Frank Wobst, der mit einem 
herrlichen Anspiel das 0:1 für seine Mann- 
schaft vorbereitete. Aber auch Michael 
Stein und die beiden Spitzen „Bebbes" 
Kling und Wolfgang Heil, der sich immer 
wieder geschickt aus Abwehraufgaben ge- 
gen den Griechen Koutsoliakos nach vor- 
ne löste, boten ein Spiel der besonderen 
Sorte. Torhüter Michael Krumbe hatte bis 
auf den Biehrerschuß kurz vor Schluß kei- 
ne Gelegenheit, sich auszuzeichnen, nur 
einmal stockte dem Egelsbacher Anhang 
doch der Atem, als er in der 46. Minute bei 
seinem Abschlag die Nr. 7, Biehrer, an- 
schoß, der Ball zum Glück aber nicht auf 
sein Tor prallte. 

Die SGE begann konzen :riert und vor 
allem sehr lauffreudig und setzte schon 
bald gute Akzente in Richtung Gastgeber- 
tor. Torchancen blieben aber zunächst aus. 
Als Kling in der 14. Minute von seinem 
Bewacher ziemlich hart von den Beinen 
geholt wurde und angeschlagen liegen- 
blieb, gab der Unparteiische Koch aus 
Flieden nur einen Freistoß und ließ eine 
sichere gelbe Karte stecken. Die Mittel- 
feldantreiber Graf und Schröder insze- 
niert en im Verein mit Urstadt immer wie- 
der gescheite Angriffe, so auch in der 23. 
Minute, als Schröder nach einem Paß von 
Ei-win Urstadt nur noch ,,Elvis" Geis vor 
sich hatte, den Ball aber neben das 
Kickers-Tor schob und somit eine dicke 
Gelegenl\eit zur Führung ausließ. Wenig 
später blieb Gerd Thomin bei seinem Ab- 
wehrversuch gegen Fröhlich und im Ver- 
ein mit Krumbe verletzt liegen, konnte 
aber zum Glück nach kurzer Behandlung 
welterspielen. 

Die 0:1-Führung fiel dann in der 29. Mi- 
nute. Frank Wobst leistete dazu die klassi- 
sche Vorarbeit, als er aus haiblinker Posi- 

tion den Ball maßgerecht nach innen 
brachte, narrte zunächst Kling seinen Be- 
wacher Albert und schob den Ball Offen- 
bachs Schlußmann Geis schlitzohrig 
durch die Beine. Zwei gute Gelegenheiten 
hatte in den nächsten Minuten erneut die 
SGE. Steins Hinterhaltsschuß rutschte 
leider über den Außenrist und lag deshalb 
zu hoch, und das gleiche passierte Charly 
Graf, dessen Rechtsflanke etwas zu weit 
angesetzt war, sonst hätte Kling wohl bes- 
ser freistehend mit dem Kopf getroffen. In 
der 38. Minute aber war dann doch das 0:2 
fällig. Nach einem Foul von Bartenstein 
an Wolfgang Heil schob Schröder den 
Freistoß angeschnitten nach innen, Heils 
Kopfball konnte Geis zwar noch mit 
Glanz abwehren, beim Nachschuß von 
Stein, der ins Netz kanonierte, gab es kei- 
ne Abwehr. 

Bis auf den „Abschlagschnitzer" von 
Krumbe (46. Minute) kamen die Kickers- 
Reservisten auch in der ersten Viertel- 
stunde nach der Pause zu keiner Möglich- 
keit, zum Anschlußtreffer zu kommen, im 
Gegenteil, denn als Stein einen weiten 
Freistoß diagonal schlug und Fischer nur 
noch Geis vor sich hatte (61. Minute) traf 
der Egelsbacher Libero nur das Außen- 
netz. Zwei Minuten später vergab die 
hochgelobte Nr. 10 nach einem Querpaß 

so kläglich, daJJ man nicht von einer ech- 
ten Chance sprechen konnte. Nun hatten 
die Egelsbacher mehr und mehr ihre Kon- 
terchance. Als in der 74. Minute die Nr. 4 
über den Ball trat, lief Kling in den Gast- 
geberstrafraum, aber anstatt zu schießen, 
brachte seine Flanke zum freistehenden 
Schröder nur eine Ecke ein. 

Der für den leicht angeschlagenen Graf 
gekommene Stefan Seibel brachte noch- 
mals zwanzig Minuten vor dem Ende fri- 
schen Wind in der Egelsbacher Spitze, und 
sein schöner Schrägschuß wurde von der 
Nr. 1 nur mit einer guten Parade unschäd- 
lich gemacht. Schade, daß Seibel fünf Mi- 
nuten später nach schönem Doppelpaß 
mit Schröder knapp im Abseits stand. Ein 
einziges Mal (85. Minute) konnte Thomas 
Biehrer als bester Angreifer der Kickers 
frei zum Schuß kommen, doch hier war 
bei Krumbes Fäusten Endstation. Schon 
im Gegenzug hatte Kling die Chance zum 
0:3, scheiterte aber an Geis, und auch beim 
nächsten SGE-Angriff nur Augenblicke 
danach schoß erneut Seibel knapp neben 
den Pfosten. So blieb es bei einem ver- 
dienten 0:2 am Bieberer Berg für die Gäste 
aus Egelsbach, das wohl die wenigsten 
nach den letzten schwachen Spielen er- 
wartet hatten. 

Club gelang 

die Überraschung 

Ober-Ramstadt — FC Langen 2:4 (2:1) 
Was kaum die größten Optimisten er- 

wartet hatten, gelang dem FC Langen am 
vergangenen Sonntag. Man war zu Gast 
beim Tabellenzweiten, der mit dem Spit- 
zenreiter punktgleich war und Meister- 
schaftsambitionen hat. Da Ober- 
Ramstadt außerdem über die beste Ab- 
wehr der gesamten Runde verfügte, 
schien es unwahrscheinlich, daß der im 
allgemeinen schwach eingeschätzte Lan- 
gener Angriff große Aussichten haben 
würde. Doch alles kam ganz anders. 

Die körperlich robusteren Platzherren 
hatten zunächst den Wind im Rücken und 
erspielten sich Vorteile. In der achten Mi- 
nute brachte ein Angriff der Gastgeber 
Gefahr vor dem Langener Tor, doch Tor- 
hüter Bobsin konnte den Schuß abweh- 
ren. Gegen den Nachschuß allerdings war 
er machtlos, und es hieß 1:0 für Ober- 
Ramstadt. Doch bereits im Gegenzug, 
noch in der gleichen Minute, gelang Werse 
nach einem Steilpaß von Zink der umju- 
belte Ausgleich. 

Die Platzherren verstärkten nun ihre 
Bemühungen, und in der 15. Minute hat- 
ten sie Erfolg. Durch einen Freistoß fiel 
die erneute Führung für Ober-Ramstadt. 
Von diesem Treffer beflügelt gewann man 
nun Oberwasser, und Norbert Nieschier 

Ausgleich in der 85. Minute 

TSV Lämmerspiel — SSG Langen 1:1 (0:0) 

Lange sah es so aus, als würde die SSG 
um die Früchte eines guten Spiels ge- 
bracht, denn nach torloser erster Halbzeit 
gingen die Platzherren in der 61. Minute in 
Führung.' Diese hielt bis fünf Minuten vor 
dem Ende, ehe Sordon mit seinem Aus- 
gleichstreffer für ein versöhnliches Ergeb- 
nis sorgte. 

Für beide Mannschaften ging es nicht 
mehr um Entscheidungen über Meister- 
schaft oder Abstieg. Beide sind im vorde- 
ren Mittelfeld der Tabelle plaziert. So 
konnten beide Teams unbeschwert auf- 
spielen, und es entwickelte sich eine ab- 
wechslungsreiche Partie. Die SSG über- 
zeugte durch spielerische Qualitäten, 
während die Platzherren, die einige 
Stammspieler zu ersetzen hatten, durch 
Einsatzwillen und Kampfgeist so manche 
Lücke auszugleichen versuchten. Der 
Spielverlauf war sehr fair, und Schieds- 
richter Friedel hatte keinerlei Mühe. 

Von Anfang an sorgten die Langener für 
eine optische Überlegenheit und hatten 
viele Vorteile. Leider aber verstanden sie 
es nicht, schon hier die entscheidenden 
Treffer zu erzielen. Lämmerspiel zeigte 
sich in der Abwehr sehr geschickt und war 
mit dem torlosen Ausgang der ersten 
Halbzeit zufrieden. 

Nach der Pause gingen die Platzherren 
mit mehr Selbstvertrauen aufs Feld und 
starteten nun Angriffe, so daß der bis da- 
hin wenig beschäftigte Langener Torhüter 
Arbeit bekam. Thierolf zeigte sich jedoch 
gewachsen und verhinderte einen Rück- 
stand für seine Elf. In der 61. Minute je- 
doch war er machtlos, als die Lämmer- 
spieler bei einem Konterangriff in Füh- 
rung gingen. Dieses Tor weckte bei den 
Langenem den Angriffsgeist. Sie nahmen 
nun das gegnerische Gehäuse unter Be- 
schüß, und die Platzherren Hatten es zu 
diesem Zeitpunkt ihrem glänzenden Tor- 
hüter zu verdanken, daß sie nicht den 
Ausgleich hinnehmen und sogar in Rück- 
stand geraten mußten. In der 85. Minute 
konnte er jedoch den Ausgleich nicht ver- 
hindern. Sordon war mit aufgerückt, und 
sein Schuß schlug unhaltbar zum 1:1 ein. 

Insgesamt gesehen ging das Ergebnis in 
Ordnung, denn nicht verwertete Chancen 
verdienen eben nicht mehr. Die SSG blieb 
nach dieser Punkteteilung auf dem fünf- 
ten Tabellenplatz. 

Es spielten: Thierolf, Sordon, Bialon, 
Golletz, De Ginder, Hetz, Brust, Fischer, 
Mandic, Fink, Miele, Edelmann, Pietrek. 

Auch die Reserven beider Vereine 
machten es im Vorspiel nicht anders und 
trennten sich ebenfalls 1:1. 

mußte wenige Minuten später auf der Tor- 
linie retten. Doch Langen konnte sich wie- 
der aus der Umklammerung lösen und 
spielte mit, ohne daß sich bis zur Pause et- 
was am Ergebnis änderte. 

In der zweiten Halbzeit hatten nun die 
Langener den Vorteil der Windunterstüt- 
zung und nützten dies. In der 50. Minute 
war der Ausgleich zum 2:2 fällig. Mit ei- 
nem herrlichen Schuß aus der Drehung 
traf Werwitzke ins Sch\varze. Jetzt wur- 
den die Platzherren nervös, mußten eine 
Zeitstrafe einstecken, und Langen zeigte 
sich von seiner besten Seite. 

In der 75. Minute kam eine Bilderbuch- 
kombination zu Werse, der seine gute Lei- 
stung mit seinem zweiten Treffer an die- 
sem Tag zum 3:2 krönte. Fünf Minuten 
später zog Langen mit vier Stationen über 
den Platz, doch Deutermann hatte Pech, 
als sein Schuß das Tor nur um Zentimeter 
verfehlte. 

In der 85. Minute hätte Werwitzke das 
4:2 machen können, doch Ober-Ramstadts 
Torhüter klärte mit einer tollen Parade. 
Doch zwei Minuten später war er macht- 
los, als Fuch.s das 4:2 für Langen zum End- 
stand markierte. 

Der Jubel im Langener Lager war groß, 
während die Platzherren mit hängenden 
Köpfen vom Spielfeld gingen. Langen 
hatte — vor allem in der zweiten Halbzeit 
— eines seiner besten Saisonspiele gelie- 
fert. Die Clubanhänger hoffen nun, daß 
die ansteigende Form der letzten Wochen 
auch für den Rest der Saison anhält, um 
sich von dem jetzt gehaltenen sechsten Ta- 
bellenplatz noch etwas nach vom orientie- 
ren zu können. Das wäre mehr, als man 
vor Beginn der Runde von der jungen 
Mamischaft erwarten konnte. 

Es spielten: Bobsin, Kretschmatm (Wer- 
witzke), Schwierz, Schäfer, Zink, N. Nie- 
schler, Ackermann, Best, Werse, Deuter- 
mann (Bartel), Fuchs. 

Im Vorspiel der Reserven gab es einen 
3:2-Erfolg für die Platzherren. Die Treffer 
für Langen erzielten Jensch und Haus- 
mann. 

Fechttumier 
Am Sonntag, dem 27. April, ab 10.00 

Uhr findet in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule (Zimmerstraße) ein 
Damen-Florett-Fechttumier um den 
„Langener Bösen Buben" statt. Fechterin- 
nen aus dem gesamten Hessenland treten 
an. 

Die Gefechte zeichnen sich aus durch be- 
stechende Ästhetik, gepaart mit Span- 
nung, Schnelligkeit, Wachsamkeit, Wen- 
digkeit und Clevemess. Der Eintritt ist 
frei. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 10 12 2 12 2 11 
Auswahlwette „6 aus 45": 
12 16 24 27 28 38 (21) 
Rermquintett: 
Rermen A: 7 8 6 
Rennen B: 28 30 26 
Spiel 77: 0 5 6 5 7 4 6 
Lottozahlen: 
1 21 23 24 36 44 (42) 
(Ohne Gewähr) 

Heute Entscheidung? 
An Spannung fehlt es in diesem Jahr an 

der Spitze der Fußballbundesliga wirk- 
lich nicht. Hatte man Bremen lange Zeit 
als uneinholbar gehalten, so machte ihre 
0:1-Niederlage in Uerdingen den Abstand 
zu München kleiner, und als die Rehagel- 
Elf gegen Mönchengladbach einen Punkt 
einbüßte, begarm das große Zittern um die 
Hanseaten. Doch die Bayern nutzten die 
Gunst der Stunde nicht und mußten gegen 
Leverkusen ebenfalls mit einem Unent- 
schieden zufrieden sein. 

Heute abendTcommt es nun zum ,,Spiel 
der Spiele", wenn die beiden Meister- 
schaftsanwärter im Bremer Weserstadion 
gegenüberstehen. Gewinnt Bremen diese 
Partie, dann ist die Meisterschaft in der 
Hansestadt. Gibt es ein Unentschieden 
oder einen Bayemsieg, dann muß der letz- 
te Spieltag entscheiden. 

Die Bewunderung gilt Uerdingen, das 
den Terminstreß anscheinend unbeküm- 
mert wegsteckt und mit einem 6:2-Erfolg 
gegen Nürnberg seine Ambitionen auf ei- 
nen Platz im UEFA-Cup untermauerte. 

Sieg erst in der 2. Hälfte 
SO Egelsbach n — SV Rohrbach 4:2 (0:1) 

In einem Nachholspiel am Donnerstag 
kamen die Egelsbacher Reservisten nach 
emormer Steigerung im 2. Spielabschnitt 
doch noch zu den beiden Punkten. Vor der 
Pause wirkte die Mannschaft recht über- 
heblich und verriet große Schwächen im 
Abschluß. In der 13. Minute lag ein direkt 
verwandelter Freistoß von Bernhardt 
Schräder im Gästenetz, doch der Unpar- 
teiische nahm das Tor zurück, weil er indi- 
rekten Freistoß gegeben habe. Praktisch 
im Gegenzug standen zwei Rohrbacher 
Angreifer klar im Abseits, doch ihr Tref- 
fer zum 0:1 zählte. 

Zu Begitm der 2. Hälfte machte Egels- 
bach Druck. Heinz-Peter Seng schaffte in 
der 55. Minute durch Handelfmeter den 
Ausgleich, und dann iing es Schlag auf 
Schlag. Nur drei Minuten später erzielte 
Seibel nach Steilpaß von Michael Ger- 
nandt das 2:1 für die SGE, und ein weite- 
rer Alleingang von Seibel brachte das 3:1. 
Gerade war in der 67. Minute der An- 
schlußtreffer für Rohrbach nach einem 
groben Schnitzer von Jochen Kirschner 
gefallen, da mußte der Schiedsrichter die 
Partie wegen eines Gewitterregens für 
zehn Minuten unterbrechen. Nach der 
Fortsetzung fiel erst in der 85. Minute die 
endgültige Entscheidung durch einen jetzt 
lupenreinen „Hattrick" von Stefan Sei- 
bel; er brauchte die Linksflanke von Willi 
Heck aus kurzer Entfernung nur noch ein- 
zudrücken. 

Keine Probleme 
SG Egelsbach II — SG Malchen 8:0 (4:0) 

Sechs Spiele vor Abschluß der Punkt- 
runde halten die SGE-Reservisten im 
Kampf um den Titel immer noch mit. Ge- 
gen den punktlosen Tabellenletzten Mal- 
chen kam die Mannschaft zu einem nie ge- 
fährdeten auch in dieser Höhe verdienten 
Erfolg. 

Nach Vorarbeit von Willi Heck eröffne- 
te Michael Gemandt in der 6. Minute den 
Torreigen. Das 2:0 nur zwei Minuten da- 
nach blieb erneut Gemandt nach Zuspiel 
von Andreas Zwilling vorbehalten. Nach 
knapp einer halben Stunde gab es nach 
Foul an Gemandt einen Strafstoß, doch 
Heinz-Peter Seng, ansonsten sicherer 
Schütze, vergab diese Chance. Ein erneu- 
ter Strafstoß, diesmal war Dutine gelegt 
worden, wurde von Michael Gemandt 
zum 3:0 verwertet, und damit — wie schon 
am Donnerstag durch Stefan Seibel — war 
ein lupenreiner Hattrick hergestellt. Fünf 
Minuten vor Seitenwechsel stellte 
,,Andy** Zwilling mit einem sehenswerten 
Freistoßtor den 4:0-Pausenstand her, er 
traf genau in den Winkel des Gästetores. 

Die Überlegenheit der Gastgeber hielt 
auch in der 2. Hälfte an. Nach zwei Minu- 
ten traf Zwilling mit einem Freistoß nur 
die Querlatte. Das 5:0 ließ aber nur bis zur 
48. Minute auf sich warten, als die Ecke 
von Rolf Hakel von einem Gästespieler 
ins eigene Netz verlängert wurde. Zwan- 
zig Minuten vor Schluß kam Andy Zwil- 
ling zu einem weiteren Treffer zum 6:0. 
Dutine hatte den schönen Paß geliefert, 
und ein Solo des Ex-Walldorfers führte so- 
gar an der Nr. 1 Malchens vorbei. Treffer 
Nr. 7 war nochmals das Werk von Zwil- 
ling, der in der Schlußphase mit einem 
überlegten Schuß von der Strafraumgren- 
ze traf, ein emeuter Hattrick war dies 
aber nicht. Den SchluQpunkt setzte dann 
Willi Heck, als er eine Gemandtecke aus 
kurzer Distanz zum nie gefährdeten 8:0- 
Erfolg verwandelte. 

Am kommenden Donnerstag, dem 24. 
April, müssen die Egelsbacher Reservi- 
sten zu einem weiteren Nachholspiel beim 
VfR Eberstadt um 18.30 Uhr antreten. 

f/t 
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Zum Abschluß noch ein Sieg 

TV 1862 Langen — TSV 1860 Hagen 89:87 (42:40) 

Mit dem achten Heimsieg haben sich die 
Langener Giraffen für die Saison 1985/86 
von ihren Zuschauem in der Georg-Seh- 
ring-Halle verabschiedet. 20:36 Punkte 
sind das respektable Ergebnis einer Sai- 
son, die durch viele Verletzungen der Ak- 
tiven und vor allem der „US-Importe" ge- 
prägt war. Wer vorher von einem solchen 
Ergebnis unter diesen Umständen gespro- 
chen hätte, wäre sicher von vielen Exper- 
ten ausgelacht worden. Doch es hat sich 
gezeigt, daß eine hervorragend harmonie- 
rende Mannschaft auch große Handicaps 
wegstecken karm, wenn Moral und Ein- 
satzwille stimmen. Auch werden andere 
Spieler zwangsläufig gezwungen, aus dem 
Schatten des ,,allmächtigen" Amerika- 
ners herauszutreten und selbst die ent- 
scheidenden Akzente zu setzen. 

Gerade beim TVL war dies des öfteren 
zu bemerken, und bei den knappen Heim- 
siegen war neben den beiden überragen- 
den Akteuren Rainer Greunke und Bert- 
ram Koch immer wieder ein dritter, der 
an diesem Tag über sich hinauswuchs und 
letztendlich den Sieg sicherstellte. 20:36 
Punkte, das bedeutet in der Tabelle den 
neunten Rang, den sich die Mannschaft 
vor Saisonbeginn als Ziel gesetzt hatte, 
doch dieser Platz ist in Anbetracht der 
oben geschilderten Umstände sicher we- 
sentlich höher zu bewerten, sicher sogar 
höher als der Bundesligaaufstieg im ver- 
gangenen Jahr. 

Allerdings die Zuschauerresonanz ließ 
im Verlaufe der gesamten Saison zu wün- 
schen übrig, und wenn man hört, daß 
beim Mitaufsteiger Oldenburg regelmä- 
ßig 1500 Zuschauer Ihrer Marmschaft den 
Rücken stärken und am kommenden 
Samstag beim entscheidenden Abstiegs- 
kampf gegen Osnabrück mehr als 2000 Zu- 
schauer erwartet werden, die die Halle 
wohl i-estlos überfüllen werden, so karm 
man darauf beim TVL nur ratlos mit den 
Achseln zucken. In Anbetracht der oft- 
mals dramatischen Spiele in der Sehring- 
Halle, die zudem mit einer Ausnahme alle 
gewonnen wurden, kann man sich dieses 
Verhalten der Langener Sportfans eigent- 
lich nicht erklären. Als Konsequenz dar- 
auf wird nun versucht, die Heimspiele der 
kommenden Saison auf Sonntagnachmit- 
tag zu legen, um der Konkurrenz von an- 
deren überregionalen Sportereignissen im 
Rhein-Main-Gebiet und dem Samstag- 
abend-Fernsehprogramm zu entgehen. 

Daß es am Samstagabend gegen den 
TSV Hagen um nichts mehr ging, konnte 
man auch an der Zuschauerzahl ablesen, 
denn nur rund 400 Besucher waren trotz 
einer Werbeaktion zum letzten Spiel der 
Saison in die Sehring-Halle gekommen. 
Von Anfang an waren die Giraffen die do- 
minierende Mannschaft in dieser Partie, 
und nur mit einigen unfairen Attacken 
konnten die Hagener den Elan der Lange- 
ner stoppen. Daß es letztendlich doch ein 
knappes Ergebnis wurde, lag an der man- 
gelnden Konzentration bei einigen Spie- 
lern des TVL, die sich wie ein roter Faden 
durch die ganze Partie zog. Außerdem 
wurde die Partie, die anfangs von den Gi- 
raffen sehr flüssig und mit viel Spiel witz 
geführt wurde, mit zunehmender Spiel- 
zeit immer ruppiger, was an der eher mä- 
ßigen Leistung der beiden Unparteiischer) 
lag, die mit dem Tempo der Aktionen auf 
dem Spielfeld ihre liebe Müh und Not hat- 
ten. 

So verkrampfte das Spiel immer mehr, 
und statt eines schönen Spiels bekamen 
die Zuschauer zum Abschluß viel Krampf, 
aber wenig Klasse zu sehen. Von der er- 
sten Minute an lagen die Mannen um den 
glänzend disponierten Rainer Greunke 
immer mehr oder weniger deutlich in 
Führung, und lediglich in den letzten Mi- 
nuten der ersten Hälfte, als die Giraffen 
zeitweise ihren Rhythmus verloren, konn- 
ten die Gäste einen 37:28-Rückstand in ei- 
ne 38:40-Führung verwandeln, doch zwei 
Langener Körbe in den letzten 90 Sekun- 
den bedeuteten eine knappe Pausenfüh- 
rung für den TVL. 

Spiegelbildlich verlief auch die zweite 
Hälfte. Die Giraffen lagen zeitweise mit 
zwölf Punkten in Front, doch in den letz- 
ten vier Minuten wurde es noch einmal 
eng. Aus einem 83:71 wurde innerhalb von 
zwei Minuten ein 83:80, und die Hausher- 
ren mußten sich noch einmal kräftig ins 
Zeug legen, um den dritten Heimsieg in 
der Abstiegsrunde sicherzustellen. Als 
beim 89:84 der gefährliche Amerikaner 
Timm seinen vierten „Dreier" zum 89:87 
traf, war sogar wieder eine Verlängerung 
möglich, doch konnten die Gäste eine 
Freiwurfchance kurz vor Schluß nicht 
nutzen, und es blieb beim knappen Sieg 
des TVL. 

Neben dem in Angriff und Abwehr glei- 
chermaßen überzeugenden Rainer Greun- 
ke gefielen beim TV Bertram Koch mit 
seiner Treffsicherheit in der zweiten Hälf- 

und Daniel Jost, der von Spiel zu Spiel 
stärker wird, in der Verteidigung mit sei- 
ner Kampfkraft auch körperlich überlege- 
ne Spieler in Schacht hält und im Angriff 
mit zwölf Punkten persönlichen Rekord 
In der Bundesliga erzielte. Nur schade," 
daß der ,,Dani" wegen gesundheitlicher 
Probleme seine Karriere als Bundesliga- 
spieler mit dieser Partie beendet hat und 
'ür die kommende Saison nicht mehr zur 
Verfügung steht. 

Während für die meisten Akteure des 
TVL nun die wirklich wohlverdiente 
Sommerpause beginnt, fängt für Rainer 
Greunke der Streß erst an, denn die Welt- 
meisterschaft und die damit verbundenen 
Trainingslager stehen vor der Tür. Ber- 
tram Koch, ebenfalls im Nationalkader, 
hat aus beruflichen Grünen auf die Teil- 
nahme verzichten müssen. 

Die ,,Giraffen" möchten sich auf diesem 
Wege noch einmal bei ihren Zuschauem 
für die Unterstützung bei den Heimspie- 
len bedanken, denn gerade dadurch sind 
die knappen, für den Klassenerhalt aber 
entscheidenden Heimsiege, erst möglich 
geworden. Spieler und Verantwortliche 
hoffen auch in der Zukunft auf ihren Be- 
such und werden auch weiterhin dafür 
sorgen, daß in Langen Spitzenbasketball 
geboten wird. 

Es spielten: Peter Hering (5), Werner 
Barth (6), Jürgen Neumann, Franz Schind- 
ler (7), Rainer Greunke (26), Bertram Koch 
(25), Peter Reißaus (2), Daniel Jost (12), 
Jens Oltrogge (6). 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Fußball-Biindesliga 
Bayer Uerdingen — 1. FC Nürnberg 
Schalke 04 — Kaiserslautem 
1. FC Köln — Düsseldorf 
VfB Stuttgart — Dortmund 
1. FC Saarbr. — VfL Bochum 
HSV-SV Waldhof 
Hannover 96 — Uerdingen 
FC Bayern — Leverkusen 

6:2 
2:3 
1:3 
4:0 
0:1 
3:0 
1:1 
0:0 

1. Werd. Bremen 32 82:39 48:16 
2. FCBayem 32 76:31 46:18 
3.M'gladbach 32 64:43 42:22 
4. Uerdingen 31 55:57 39:23 
5. VfB Stuttgart 32 66:42 39:25 
6. HSV 32 51:33 37:27 
7. Leverkusen 32 59:48 37:27 
8. SV Waldhof 32 40:41 32.32 
9. VfL Bochum 32 53:54 30:34 

10. Et. Frankfurt 31 34:44 28:34 
11. Schalke 04 32 50:55 28:36 
12. l.FCNümb. 32 48:52 27:37 
13. Düsseldorf 32 50:72 27:37 
14. Kaiserslautem 32 42:54 26:38 
15.1. FC Köln 32 42:58 26:38 
16. Dortmund 32 44:63 25:39 
17.1. FC Saarbr 32 36:61 19:45 
18. Hannover96 32 42:87 18:46 

Die nächsten Spiele: Dienstag, 20 Uhr: 
Bremen — München, Düsseldorf — Nüm- 
berg, Waldhof — Köln, Bochum — Ham- 
burg, Frankfurt — Saarbrücken, Kaisers- 
lautem — Hannover, Dortmund — Schal- 
ke, Leverkusen — Stuttgart, Mönchen- 
gladbach — Uerdingen; Donnerstag, 20 
Uhr: Uerdingen — Frankfurt; Samstag, 
15.30 Uhr: Uerdingen — Düsseldorf, Stutt- 
gart — Bremen, Schalke — Leverkusen, 
Hannover — Dortmund, Saarbrücken — 
Kaiserslautem, Hamburg — Frankfurt, 
München — Mönchengladbach, Nümberg 
— Waldhof, Köln — Bochum (letzter Spiel- 
tag). 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Solingen 0:0 
BW Berlin — FC Homburg 0:2 
Wattenscheid — Stuttg. Kickers 0:2 
V. Aschaffenb. — AI. Aachen 5:0 
Hessen Kassel — Fort. Köln 3:0 
Karlsruher SC — Oberhausen 2:2 
TB Berlin — Bielefeld 1:2 
Spvgg. Bayreuth — Et. Braunschw. 0:1 
MSV Duisburg — Hertha BSC Berlin 1:0 
VfL Osnabrück —SC Freiburg 1:0 

1. FC Homburg 34 70:37 44:24 
2. BW Berlin 34 70:43 43:25 
3. Fort. Köln 32 54:43 42:22 
4. Karlsruher SC 34 59:43 40:28 
5. Bielefeld 34 55:43 40:28 
6. AI. Aachen 34 52:40 40:28 
7. Wattenscheid 34 56:50 40:28 
8. Hessen Kassel 33 53:45 37:29 
9. SV Darmstadt 98 34 60:50 37:31 

10. Stuttg. Kickers 33 57:49 36:30 
11. Et Braunschw. 33 56:51 32:34 
12. VfL Osnabrück 33 41:43 32:34 
13. Oberhausen 34 54:54 32:36 
U.Solingen 32 40:54 30:34 
15. V. Aschaffenb. 33 49:54 29:37 
16. SC Freiburg 33 45:56 26:40 
17. Bayreuth 33 34:63 26:40 
18. Hertha BSC 34 43:57 26:42 
19. TB Berlin 33 42:67 24:42 
20. MSV Duisburg 34 25:74 12:56 

Die nächsten Spiele: Dienstag. 18.30 
Uhr: Hertha Berlin — Osnabrück; Diens- 
tag, 20 Uhr Aachen — Kassel, Solingen — 
Duisburg; Mittwoch, 18.30 Uhr Stuttgart 
— SV Darmstadt 98, Freiburg — Aschaf- 
fenburg, Homburg — Bayreuth; Mitt- 
woch, 19.30 Uhr Köln — TB Berlin, Biele- 
feld — BW 90 Berlin; Mittwoch, 20 Uhr 
Braunschweig — Karlsmhe, Oberhausen 
— Wattenscheid; Freitag, 20 Uhr Osna- 
brück — Solingen; Samstag, 15.30 Uhr SV 
Darmstadt 98 — Oberhausen, BW 90 Ber- 
lin — Köln, Aachen — Freiburg, Duisburg 
— Stuttgart, Aschaffenburg — Hertha 
Berlin, Bayreuth — Bielefeld; Sonntag, 15 
Uhr Karlsruhe — Homburg, TB Berlin — 
Kassel; Sonntag, 18 Uhr Wattenscheid — 
Braunschweig. 

Traum und Alptraum 
einer Jugendmannschaft 

Nachdem die Mannschaft des 1. Lange- 
ner Billard-Clubs, bestehend aus Andreas 
Däumer, Markus Schmidt und Andreas 
Köhler, sich bereits bei der Hessischen Ju- 
gendmannschaftsmeisterschaft in der 
Freien Partie den Titel sicherte, war für 
diese Talente der Weg zur Bundesjugend- 
marmschaftsrneisterschaft in der Freien 
Partie geebnet. 

Die Mannschaft erreichte auf diesem 
Turnier einen Generaldurchschnitt von 
5,33, wobei die beste Höchstserie, vorge- 
tragen von Andreas Däumer, 119 Points 
betrug. Doch, daß selbst solch eine hervor- 
ragende Leistung noch lange nicht die er- 
sehnte Plazierung verspricht, bekamen 
die Jugendlichen an diesem Wochenende 
zu spüren. So besetzten sie den sechsten 
Platz, der sich durchaus sehen lassen 
kann, während der erste Platz der Titel- 
verteidiger BC Neustadt/Rgbg., den zwei- 
ten Platz Meiderich und den dritten Platz 
Marl errangen. 

Landesliga Süd 
Darmst. 98 Am. — Ol. Lampertheim 
RW Frankfurt — Spvg. Weiskirchen 
KSV Kl.-Karben — Spvg. Langenselb. 
Olympia Lorsch — FSV Frankfurt II 
Spvg, Neu-Isenburg — FSV Bad Orb 
Kickers Offenbach II — SG Egelsbach 
TSG Usingen — SKV Mörfelden 
RW Walldorf - FCA Darmstadt 
TSV Wolfskehlen — Spvg. Bad Homb. 

1.Rot-Weiß Frankfurt 28 78:23 
2. FCA Darmstadt 29 69:40 
3. SG Egelsbach 29 54:38 
4. Spvg. Bad Homburg 28 59:33 
5. TSV Wolfskehlen 29 49:42 
6. Spvg. Langenselbold 28 41:30 
7. Kickers Offenbach II 28 60:41 
S.KSVKlein-Karben 28 43:35 
9. Ol. Lampertheim 29 53:57 

10. FSV Bad Orb 28 54:59 
11. Rot-Weiß Walldorf 29 60:53 
12. SKV Mörfelden 29 56:57 
13. Spvg. Oberrad 28 37:48 
14. Spvg. Weiskirchen 28 37:50 
15. Olympia Lorsch 29 41:57 
16. TSG Usingen 28 40:63 
17. FSV Frankfurt II 28 43:71 
18. Spvg. Neu-Isenburg 29 39:47 
19. Darmstadt 98 Am. 28 14:82 

0:2 
1:0 
0:0 
2:4 
6:1 
0:2 
1:2 
6:2 
2:0 

45:11 
37:21 
37:21 
36:20 
36:22 
33:23 
30:26 
30:26 
30:28 
29:27 
29:29 
29:29 
26:30 
22:34 
22:36 
21:35 
20:36 
20:38 

8:48 
Am nächsten Samstag (26. April) spie- 

len: Spvg. Weiskirchen — TSG Usingen 
(16.30 Uhr Hainhausen). — Sonntag (27. 
April); FSV Frankfurt II — Rot-Weiß 
Walldorf, Spvg. Bad Homburg — KSV 
Klein-Karben, FCA Darmstadt — TSV 
Wolfskehlen, FSV Bad Orb — Olympia 
Lorsch, SG Egelsbach — Spvg. 05 Ober- 
rad, Lampertheim — Kickers Offenbach 
II, SKV Mörfelden — SV Darmstadt 98 
Am., Spvg. Langenselbold — Rot-Weiß 
Frankfurt. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Ol. Biebesheim — Germ. Eberstadt 1:1 
SV Bischofsheim — SKV Büttelbom 4:2 
TG 75 Darmstadt — Opel Rüsselsheim 2:2 
FC Leeheim — SV Erzhausen 1:3 
SKG Ober-Ramstadt — FC Langen 2:4 
SV St. Stephan —SV Nauheim 4:3 
TSV Trebur — SKG Gräfenhausen 0:3 
SV WeiterstE'dt - TSG Messel 2:4 

1. SV Bischofsheim 22 65:26 37:7 
2. SKG Ober-Ramstadt 22 49:27 35:9 
3. TSG Messel 22 52:21 33:11 
4. SKG Gräfenhausen 22 45:32 24:20 
5. Opel Rüsselsheim 22 43:39 24:20 
6. FC Langen 22 35:40 23:21 
7. FC Leeheim 22 42:42 22:22 
8. SV St. Stephan 22 35:38 22:22 
9. Olympia Biebesheim 22 38:37 21:23 

10. TG 75 Darmstadt 22 37:45 2024 
11. SKV Büttelbom 22 40:47 18:26 
12. Germania Eberstadt 22 26:33 18:26 
13.TSVTrebur 22 31:51 15:29 
14. SV Erzhausen 22 27:50 15:29 
15. SV Nauheim 22 28:43 13:31 
16. SV Weiterstadt 22 35:57 12:32 

Am Donnerstag (24. April, 18.30 Uhr) 
spielen: Weiterstadt — TG 75 Darmstadt, 
Ober-Ramstadt — TSV Trebur, Germania 
Eberstadt — SV St. Stephan, FC Langen 
— Nauheim, TSG Messel — Gräfenhausen, 
Büttelbom — Opel Rüsselsheim, SV Bi- 
schofsheim — Leeheim, Ol. Biebesheim — 
Erzhausen. 

Am nächsten Sonntag (27. April) spie- 
len: Gräfenhausen — SV St. Stephan, 
Nauheim — Biebesheim, Germ. Eberstadt 
— Ober-Ramstadt, FC Langen — Weiter- 
stadt, TSG Messel — SV Bischofsheim, 
Büttelbom — Leeheim, Erzhausen — TG 
75 Darmstadt, Opel Rüsselsheim — TSV 
Trebur. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — Spvg. Hainstadt 3:0 
TV Hausen — VfB Offenbach 1:0 
Alem. Klein-Auheim — Germ. Bieber 1:4 
Kl.-Krotzenb. — Großkrotzenb. 6:0 
TSV Lämmerspiel — SSG Langen 1:1 
TSG Mainflingen — KV Mühlheim 2:2 
SKG Rumpenh. — Gemaa Tempelsee 1:2 
SKG Sprendlingen — TG Sprendlingen4:1 
1.Germania Bieber 27 70:35 41:13 
2. TV Hausen 27 48:21 40:14 
3. KV Mühlheim 26 57:32 35:17 
4. SV Dreieichenhain 27 64:25 35:19 
5. SSG Langen 27 63:49 32:22 
6. Germ. Kl.-Krotzenb. 27 74:56 29:25 
7. Spvg. Seligenstadt 27 54:43 29:25 
8. SKG Sprendlingen 27 52:44 29:25 
9. Gemi. Großkrotzenb. 27 .58:56 29:25 

10. TSV Lämmerspiel 28 48:37 29:27 
11. SKG Rumpenheim 28 51:62 26:30 
12. Gemaa Tempelsee 27 54:72 23:31 
13. VfB Offenbach 28 40:47 23:33 
14. TSG Mamflingen 27 44:59 22:32 
15. Spvg. Hainstadt 27 50:72 21:33 
16. Alem. Klein-Auheim 27 44:66 16:38 
17. TG Sprendlingen 28 20:115 3:53 

Am Mittwoch (23. April, 18 Uhr) spielen: 
Kickers-Viktoria Mühlheim — Alemannia 
Klein-Auheim. 

Am nächsten Sonntag (27. April) spie- 
len: Gemaa Tempelsee — Alemannia 
Klein-Auheim, SSG Langen — SKG Rum- 
penheim, TG Sprendlingen — Spvg. Seli- 
genstadt, VfB Offenbach — SKG Sprend- 
lingen, KV Mühlheim — TV Hausen, 
Spvg. Hainstadt — TSG Mainflingen, 
Großkrotzenburg — SV Dreieichenhain, 
Germania Bieber — Germania Klein- 
Krotzenburg. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
SG Dietzenbach — TuS Zeppelinheim 3:0 
Italia Fechenheim — Susgo Offenthal 2:1 
SG Götzenhain — FT Oberrad 1:0 
TSG N.-Isenb. — Türk. SV N.-Isenb. 0:0 
BSC 99 Offenbach — Zrinski Otfenbach4:0 
Italsud Offenbach — Sparta Bürgel 3:2 
Eiche Offenbach — SC Steinberg 2:2 
FC Offenthal — TV Dreieichenhain 3:0 

1. FC Offenthal 27 107:25 50:4 
2. SG Dietzenbach 28 80:36 39:17 
3. Susgo Offenthal 27 83:45 37:17 
4. BSC 99 Offenbach 27 83:42 36:18 
5. TSG Neu-Isenburg 27 51:47 34:20 
6. SG Götzerihain 27 73:54 33:21 
7. Spvg. Neu-Isenb. II 26 58:47 28:24 
8.Türk. SVNeu-Isenb.27 50:52 27:27 
9. TuS Zeppelinheim 27 42:49 24:30 

10. SC Steinberg 27 27:39 24:30 
11. Sparta Bürgel 28 53:64 24:32 
12. Eiche Offenbach 28 41:63 20:36 
13. TV Dreieichenhain 26 33:47 19:33 
14. FT Oberrad 26 53:68 19:33 
15. Zrinski Offenbach 28 31:80 18:38 
16. Italsud Offenbach 27 37:100 17:37 
17. Italia Fechenheim 26 32:75 11:41 

Am nächsten Sonntag (27. April) spie- 
len: SC Steinberg — SG Dietzenbach, 
Türk. SV Neu-Isenburg — Eiche Offen- 
bach, Zrinski Offenbach — Spvgl. 03 Neu- 
Isenburg II, Sparta Bürgel — BSC 99 Of- 
fenbach, FT Oberrad — Italsud Offen- 
bach, TV Dreieichenhain — SG Götzen- 
hain, Susgo Offenthal — FC Offenthal, 
TuS Zeppelinheim — Italia Fechenheim. 

Handball 
Bezirksliga 
SV Crumstadt — Asb./Modau 
TSV Auerb. - TGS Walldorf 
TSV Krumb. - TV Haibach 
SG N.-Roden — TV Langen 
Braunshardt — Kirchbromb. 
TV Büttelb. — TV Gr.-Gerau 
TSV Pfungst. — Kleinostheim 

1. Asb./Modau 
2. TSV Pfungst. 

. TV Langen 

. TSV Krumb. 

. Kirchbromb. 

. TV Gr.-Gerau 

. TV Büttelb. 
8. TGS Walldorf 
9. SV Cramstadt 

10. SGN.-Roden 
11. Kleinostheim 
12. TV Haibach 
13. TSV Auerb. 
14. Braunshardt 

26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 

612:469 
551:422 
582:484 
587:551 
577:547 
523:512 
444:442 
421:511 
493:536 
466:533 
482:514 
444:552 
464:506 
441:508 

Zweite Bezirksliga Ost 
Großwallst. II — SG Egelsbach 
Bad König — TV Michelb. 
Reichelsiieim — TG O.-Roden 
Urberach -Gr.-Umstadt 
Gr.-Zimmem — Nieder-Kinzig 
FC Hösbach — TG Stockstadt 
TV Sulzbach — Kleinwallstadt 

1. TG O.-Roden 
2. Gr.-Zimmem 
3. Gr.-Umstadt 
4. Urberach 
5. Großwallst. II 
6. SG Egelsbach 
7. Kleinwallstadt 
8. TV Sulzbach 
9. Reichelsheim 

10. TV Michelb. 
11. TG Stockstadt 
12. Bad König 
13. FC Hösbach 
14. Nieder-Kinzig 

24 502:384 
26 505-465 
26 478:482 
25 460:411 
25 460:446 
26 483:471 
26 480:488 
25 493:512 
26 507:519 
26 436:468 
25 483:504 
26 493:529 
26 431:480 
26 509:588 

Kreisklasse Ost 
G.-Bieberau II — KSV Böllstein 
Kirchbr. II — SSG Langen 
TV Erlenbach — Mainaschaff 
Babenhausen — SC Michelst. 
Fr.-Crumb. II — TV Münster 
Obemburg —TV Reinheim 
Beerfurth — TV Hösbach 

1. KSV Böllstein 
2. SV Michelst. 
3. Münster 
4. Obemburg 
5. G.-BieberauII 
6. SSG Langen 
7. TV Hösbach 
8. TV Reinheim 
9. Babenhausen 

10. Kirchbr. II 
11. Mainaschaff 
12. TV Erlenbach 
13. Beerfurth 
14. Fr.-Crumb .II 

26 
26 
26 
26 

'26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 

545:451 
541:446 
564:416 
513:439 
531:484 
511:500 
510:504 
431:452 
443:450 
479:547 
460:488 
433:538 
393:507 
418:550 

Frauen-Oberliga 
SV Crumstadt — Ob.-Eschbach 
TV Büttelb. - TSV Habitzh. 
TSG Bürgel — Niedermittlau 
Et. Wiesbad. — Flörsheim 
TSV Auerb. II - SSG Langen 
Et. Frankfurt — SVC Gemsh. 

1. Ob.-Eschbach 
2. SSG Langen 
3. Etr. Wiesbad. 
4. Niedermittlau 
5. TSV Auerb. II 
6. TV Büttelb. 
7. TSG Bürgel 
8. TSV Habitzh. 
9. SV Crumstadt 

10. SVC Gemsh. 
11. Flörsheim 
12. Et. Frankfurt 

22 400:251 
22 363:304 
22 376:300 
22 307:269 
22 314:331 
22 277:311 
22 328:300 
22 341:364 
22 319:342 
22 289:283 
22 275:318 
22 250:466 

18:24 
18:12 
24:24 
21:18 
25:26 
20:17 
29:25 
46:6 
46:6 
39:13 
33:19 
31:21 
29:23 
25:27 
19:33 
18:34 
17:35 
16:36 
16:36 
15:37 
14:38 

23:13 
19:27 
18:22 
15:12 
25:24 
17:17 
17:23 
43:5 
36:16 
36:16 
29:21 
26:24 
25:27 
25:27 
24:26 
23:29 
23:29 
21:29 
21:31 
17:35 
9:43 

21:22 
19:23 
19:22 
24:26 
16:26 
21:18 
17:14 
43:9 
42:10 
41:il 
38:14 
32:20 
27:25 
27:25 
23:29 
21:31 
21:31 
18:34 
14:38 
11:41 
6:46 

18:21 
7:16 

12:9 
16:14 
22:18 
9:25 

41:3 
33:11 
30:14 
26:18 
20:24 
20:24 
19:25 
19:25 
19:25 
18:26 
17:27 
2:42 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

DANKSAGUNG 
In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, nicht alleingelassen zu sein. 

Allen, die uns persönlich, besonders durch die Teilnahme an der Begräbnisfeier und der 
Eucharistiefeier gezeigt haben, wie sehr sie unseren Schmerz mit dem Verlust unserer 
lieben Entschlafenen 

Rosina Endstrasser 

mittragen, danken wir aufrichtig. 

Im Namen aller Angehörigen 
Jakob Endstrasser 

Wallstraße 9 
Langen, im April 1986 



Relhanandhaus In Langen-Ober- 
linden zu verkaufen. 3Vi Zimmer, 
Bad, Gfiste-WC, ca. 100 qm Wohn- 
und Nutzflache. 
Angebole unter Nr. 1442 an die LZ. 

SpMt i/orw Qjfocfccnende 

'Dienstags (n d&i^ 

Haushilterln gesucht für alteren 
Herrn In Langen. 
Telefon 22528 

:lfMRal «fiMlIlliyil I' 

Nachruf 
Am 20. April 1986 verstarb 

Herr Karl Ludwig Welter 
Im Alter von 67 Jahren. 
Herr Welter war bis zu seiner Ruhestandsversetzung Im 
Jahre 1979 fast 13 Jahre bei der Stadt Langen tatig, nach- 
dem er bereits zuvor über 15 Jahre bei der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH tieschaftlgt war. 
Wir bedauern den Heimgang eines geschätzten Mitarbei- 
ters urtd Kollegen und werden den Verstorbenen in guter 
Erinnerung behalten. 

Der ttAaglstrat der Stadt Langen 
Kreiling 

Bürgermeister 

Der Personalrat der Stadtverwaltung Langen 
Sehrlng 

stv. Personalratsvorsitzender 

'^Tür die Oberaus vielen Glückwünsche, Blumen und Geschen- 
ke aniabilch meines 

85. GEBURTSTAGES 
möchte Ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank an die Pfarrer Herrn Borck und Herrn Wacht- 
ler, der Bezirkssparkasse Langen und den LIederkranz-Frauen 
für die erwiesenen Aufmerksamkeiten und Geschenke. 

'3;lenftiette SBiedß/tbacli 
geb. Gerhardt 

Keimstraße 14 
Langen, Im April 1986 

Ein* toll« aMchankIdeel Obenaschen Sie Verwandte und 
Freunde mit einem persönlichen Ereignis aul Video. 
G. Loew, Telefon O 6103 / 2 62 66 

, Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

, tags um 16 Uhr 

Dach- 1 
Neu- 4- UmdecKung/Spenglerarbellen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

Eme-pbst 
Heinz Hummeisiep 
2161 Hollern 

10 kg netto, Klasse I 
Gold. Deiiclous 60/70.. 12,50 Gold. Dellclous 70/80.. 17,50 
Boskop 16,50 Finkenwerder 12,50 
Gloster 18,50 Laxton  17,50 
Glocken 17,50 Jona Gold 28,50 

sowie andere Sorten und Grapefruits 
Apfelsinen, Kl. I, Maroc und Span., große Kiste, 

27,50 
Verkauf vom Lkw am Dohnerstag, dom 24. April 1986, 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhrev. Kirche Egelsbach 

Wir suchen 

zuverlässiges Reinigungspersonal 
für Egeisbach. f^ontag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035/6 

Wir suchen 

1 fachkundigen Vorarbeiter 
zur IJberwachung von Reinigungspersonal für Egelsbach. 
Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg — Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035-6 

■f* 

Nach einem erfüllten Leben Ist heute allzufrüh mein lieber Lebensge- 
fährte 

Karl Welter 
geb. 31. 8. 1918 gest. 20. 4. 1986 

nach l<urzer Krankheit ruhig eingeschlafen. 

In stiller Trauer: 
Lieselotte und Inge Pachter 
Freunde und Bekannte 

Forstring 13 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. April 1986, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DAN KSAGUNG 
Er Ist für immer von uns gegangen — für uns alle unfaßbar. Er wird 

— für uns unvergessen bleiben. 
Für die überwältigende, herzliche Anteilnahme in Wort, Schrift sowie 
Blumen-, Kranz- und Geldspenden beim plötzlichen Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Georg Wilhelm Rehm 
möchten wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank aussprechen. Wir sagen Dank den 
Verwandten, Nachbarn, dem Jahrgang 1904/05, den Freunden und Bekannten, der Fa. De- 
gussa, Frankfurt/M., und allen, die ihm das letzte Gelelt gaben. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Meyer für die überaus trostreichen Worte, Herrn Dr. Rauschenbach für die hervor- 
ragende ärztliche Betreuung sowie den Ärzten, Schwestern und Pflegern der Urologie des 
Stadtkrahkenhauses Carmstadt für die aufopfernde Pflege. 

Im ewigen Gedenken 
Karollne Rehm 
Helmut Rehm 
Christa Rehm 
Enkelkind Andrea 

Langestraße 15 
Langen, im April 1986 

Unser im Ruhestand lebendes Belegschaftsmitglied 

Erich Wilkens 

ist am 17. April 1986 in seinem 73. Lebensjahr verstorben. 
Herr Wilkens war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 27 Jahre in un- 
serem Hause tätig. 
Dem Verstorbenen werden wir stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Belegschaft und Betriebsrat 
der 

Schiess AG. / Nassovia 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Verstorbenen 

Wilma Kohl 

SCHLECKEn-MÄRKTE 
finden Sie überall in '' 

die uns im 45. Lebensjahr nach langer Krankheit für immer verlassen 
hat. 

In stiller Trauer 
Johannes Kohl 
und Angehörige 

Leukertsweg 46 
6070 Langen 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 24. April 1986, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

dAaca/TBöo^ - 
Marfceiiqiialltät zum Superpreis 
AS-Felnstrumpfhosen 
Tiochwertige Marken- guatitat, zum Superpreis, m lilUil Gr. 36-46 BVW 
Damen-Nachthemden in gewebten und 
gewirkten Qualitäten, aktuelle Farben und Design, in vielen 
Modellen, sortiert 19.90 
Damen-Tanga-Sllp 
reine Baumwolle. aktuelle Farben, zum Teil mit Spitzenbesatz 2.99 
Automatik-Schirme für Damen und IHerren, der ideale Begleiter für 
unterwegs 7.99 
Herren-Hemden weiß und klassische 
Unifarben, Gr. 36-44. 
Superpreis 9.99 

Thermo-Kanne mit Druckautomatic versch Oeko'D 
Doppeigias-lsoNeremsatz 14.90 
Airpot 
1 31 Doppeigias- Isoheremsatz versch Dekore 14.90 
Tee-SenfIce 

1 Teekanne mit 4 Tee- Bocher versch Dekore I Geschenkkarion 

I Ychabelle 

LANGEN, Bahnstraße 61... sowie weitere Fiiiaien in ganz Deutschland 

Markw dw SCHUBCKEB-HIÄRKTE Oberaeuflend in Preis und Qualität AS 

AMtSVERKÜNDlGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH ' HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n «mtlichtrt Baksnntmachurtgan für di« G«malnd* Eg*ltb«eh Wo(henb S0ISE 

®iz]0il] 
Unterhaltung und 

Heute in der LZ: 

Wechsel an der Spitze 
Awo hatte Hauptversammlung 

Einzelhändler formieren sich 
GVL gründet Arbeitskreis 

„Honorarfrei" icostete 
25.000 Mark 

Veranstaltungen 

AIctuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 34 Freitag, den 25. April 1986 90. Jahrgang 

Polizeihubschrauber 

stoppte Eisenbahnzug 

Zugunglück konnte verhindert werden 
Der Aufmerksamkeit der Besatzung 

eines Polizeihubschraubers ist es zu 
verdanken, daß am vergangenen Frei- 
tag ein größeres Zugunglück auf der 
Strecke zwischen Langen und Egels- 
bach verhindert wurde. Sie flogen mit 
ihrem Hubschrauber einem heranna- 
henden Eisenbahnzug entgegen und 
brachten diesen etwa 80 Meter vor der 
Gefahrenstelle zum Halten. 

Was war passiert? Als die Hub- 
schrauberpolizisten auf dem Egelsba- 
cher Flugplatz starteten, sahen sie, daß 
ein zum Landen ansetzendes Spnrt- 
flugzeug ein Abschleppseil nach sich 
zog, das sich im Fahrdraht der Bundes- 
bahnstrecke verhedderte und diesen 
zeniß. Die Oberleitung, die unter 
Hochspfnnung stand, fiel auf die 
Schienen. 

Sofort flogen die Polizisten dem her- 
annahenden Zug entgegen und wiesen 

den Lokführer durch Zeichen und über 
Bordlautsprecher an, den Zug unver- 
züglich zum Halten zu bringen. Dies 
gelang, wie schon erwähnt, etwa 80 
Meter vor der auf den Schienen liegen- 
den Oberleitung. 

Das Sportflugzeug hatte zuvor ein 
Segelflugzeug angeschleppt. Nach dem 
Ausklinken rollte sich das Schleppseil 
nicht vollständig ein, was der Pilot 
nicht bemerken konnte. So kam es zu 
dem Leitungsschaden. 

Der Zugverkehr konnte nicht fortge- 
setzt werden, und die Strecke war 
mehrere Stunden gesperrt, bis der 
Schaden an der Oberleitung und der 
darüber gespannten Wamleine repa- 
riert war. Dadurch kam es zu erhebli- 
chen Verspätungen, da etwa ein Dut- 
zende Züge über Groß-Gerau umgelei- 
tet werden mußten oder ganz ausfie- 
len. 

Zahl der Sozialhüfeempfänger gestiegen 

Die Zahl der Sozialhilfeempfänger in 
Langen ist auch 1985 wieder gestiegen. 
Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 
864 Langener mit regelmäßigen Leistun- 
gen der Sozialhilfe unterstützt. Zum Ver- 
gleich: Im Jahre 1984 waren es 840 Perso- 
nen, 1983 waren es 687 und 1982 bezogen 
471 Personen laufende Hilfe zum Lebens- 
unterhalt. 

Für Bürgermeister Hans Kreiling sind 
diese Zahlen aus der Sozialamtsstatistik 
Ausdruck der anhaltenden Beschäfti- 
gungskrise, der weiter wachsenden Dau- 
erarbeitslosigkeit und Resultat der tief- 
greifenden Umstrukturierung der sozia- 
len Lasten durch den Bund, die sich im- 
mer stärker auf die Sozialhaushalte der 
Kommunen auswirke. Beschleunigt habe 
sich damit auch der Übergang von Ar- 
beitslosengeld und Arbeitslosenhilfe zu 
Sozialhilfeleistungen, verbunden mit ei- 
nem Leben vom absoluten Existenzmini- 
mum. 

Bestätigt werden durch die Erfahrun- 
gen des Langener Sozialamtes auch die 
Feststellungen des Deutschen Städtetages 
und des Deutschen Gewerkschaftsbundes, 
wonach die Sozialhilfe verstärkt von jun- 

Führerschein 
vorläufig los 

Offensichtlich zu schnell war ein Pkw- 
Lenker in der Nacht zum Sonntag gegen 
Mittemacht auf der B 486 in Richtung 
Mühltalbrücke unterwegs. Als er nach 
rechts in Richtung Offenthal abbiegen 
wollte, kam er nach liriks von der Fahr- 
bahn ab und rammte eine Leitmauer. Der 
entstandene Sachschaden ist relativ ge- 
ring, allerdings muß der Fahrzeuglenker 
nach einer Blutentnahme nun vorläufig 
auf seinen Führerschein veniichten, denn 
dieser wurde von der Polizei einbehalten. 

Erfolg im 
Mathematik-Wettbewerb 

Bei dem Mathematik-Wettbewerb für 
die Schüler des 8. Schuljahrgangs aller 
hessischen Haupt-, Real- und Gesamtschu- 
len sowie Gymnasien konnten sich in der 
1. Runde von der Dreieichschule fünf 
Schulsieger plazieren. Diese nahmen auf 
Kreisebene an der Ermittlung der Kreis- 
sieger teil. 

Von der Dreieichschule erreichten die 
Schülerin Astrid Wuttke den 2. Platz, der 
Schüler Jörg Bauer den 4. Platz, Astrid 
Wuttke wird auf Grund ihres hervorra- 
genden Ergebnisses an der 3. Runde des 
Mathematik-Wettbewerbes zur Ermitt- 
lung der Landessieger teilnehmen. 

Allsländerberatung gefragt 

Jahresstatistik 1985 des Langener Sozialamtes 
430 ausländische Mitbürgerinnen und 

Mitbürger wurden im vergangenen Jahr 
vom Langener Sozialamt beraten, 1984 
waren es 188 Personen. Bürgermeister 
Hans Kreiling freute sich denn auch bei 
der Vorlage der Sozialamtsstatistik 1985, 
daß dieses Angebot der Stadt Langen an 
die ausländische Bevölkerung mittlerwei- 
le weithin Bekanntheit erlangt hat und 
sehr rege genutzt wird. 

Eine steigende Tendenz ist auch bei der 
eigens eingerichteten Abendsprechstunde 
der Langener Ausländerberatung zu ver- 
zeichnen: Insgesamt nutzten 120 Besucher 
1985 dieses Angebot, ein Jahr zuvor waren 
es 62. Weitere 80 Beratungen (1984: 47) 
weist die Sozialamtsstatistik für Fälle 
auf, in denen deutsche Mitbürgerinnen 
und Mitbürger Fragen zu Ausländerange- 
legenheiten hatten. 

Notwendige Hausbesuche bei ausländi- 
schen Familien und Einzelpersonen fan- 
den in 70 Fällen statt. Sechzigmal wurden 
deutsche Familien und Einzelpersonen be- 
sucht, zumeist wegen Möbelbesichtigun- 
gen. 19 Familien konnten mit diesem städ- 
tischen Serviceangebot kostenlos mit Mo- 
biliar und Haushaltsgegenständen ver- 
sorgt werden. 

Arn Wochenende 

Langener Automobil- Schau 

Wie auch schon in den Vorjahren veran- 
staltet der Automobil-Club Langen e.V. 
im ADAC (ACL) in diesem Jahr wieder 
seine ,,LAA'*, nämlich zum vierten Male 
die „Langener Automobil-Schau". Diese 
Veranstaltung findet am 26. und 27. April 
auf dem Mehrzweckplatz am Langener 
Rathaus. Südliche Ringstraße/Ecke Zim- 
merstraße, statt und ist geöffnet am 
Samstag von 9.00 bis 18.00 und am Sonn- 
tag von 9.00 bis 17.30 Uhr. 

Der ACL konnte auch dieses Mal wieder 
eine Reihe von Kfz-Händlem für diese 
Ausstellung gewinnen, aber leider fehlt 
die eine oder andere ,,gängige Marke" auf 
dieser Auto-Schau, was von den Verant- 
wortlichen des ACL sehr bedauert wird. 

Der Eintritt zu dieser Ausstellung ist an 
beiden Tagen nicht nur kostenlos, sondern 
es gibt auch die Möglichkeit, an einer ko- 
stenlosen Verlosung teilzunehmen. So 
werden am Samstag um 16.00 Uhr unter 
allen Besucherkarten dieses Tages Sach- 
preise verlost. Auch am Sonntag findet 
um 16.00 Uhr eine Verlosung von Sach- 
preisen aufgrund der Besucherkarten des 
Sonntags statt. 

Als Höhepunkt dieser Verlosung findet 
dann am Sonntag gegen 17.00 Uhr eine 
Verlosung der vom Automobil-Club Lan- 

gen ausgeschriebenen einwöchigen Reise 
für zwei Personen nach Tunesien statt. 
Teilnahmeberechtigt an dieser Verlosung 
sind alle Besucherkarten, die am Samstag 
und Sonntag bis zur Verlosung am ACL- 
Info-Stand abgegeben wurden. Die Besu- 
cherkarten halten alle ausstellenden 
Händler kostenlos bereit. Die Teilnahme 
an dieser Verlosung erfolgt unter Aus- 
schluß des Rechtsweges, eine Barabgel- 
tung der Preise ist nicht möglich. 

Im weiteren Rahmenprogramm wird 
die Jugendgruppe des ACL Vorführungen 
im Jugend-Trial-Sport bieten. Eine gute 
Gelegenheit, diese interessante Motor- 
sportart einmal kennenzulernen. 

Für die diesjährige Automobil-Schau 
konnte der ACL folgende Händler (mit 
den Fahrzeugmarken) gewinnen: Auto- 
haus Enk, Langen (VW-Audi), Kalb-Auto- 
mobile, Neu-Isenburg (Volvo), Autohaus 
Kirchberger, Egelsbach (Mitsubishi), Au- 
tohaus Langen, Langen (Mercedes), Auto- 
Milzetti, Dreieich-Offenthal (Fiat-Lancia), 
Autohaus Otto, Dreieich-Sprendlingen 
(BMW), Auto-Schäfer, Neu-Isenburg (Maz- 
da), Autohaus Schroth, Langen (Opel), Au- 
tohaus Sollath, Egelsbach (Ford), Subars 
Allrad, Egelsbach (Subaru) und Karosse- 
riebau Offenbach, Offenbach (Suzuki). 

Vorsprachen, Beanstandungen und An- 
fragen in Wohnungsangelegeriheiten wur- 
den in 82 Fällen betreut beziehungsweise 
an das zuständige Fachamt weitervermit- 
telt. In 24 Fällen wurde Kontakt im Rah- 
men der Einzelfallhilfe zur Familienfür- 
sorge des Kreises Offenbach aufgenom- 
men. Kontakte und Vermittlungen in An- 
gelegenheiten ausländischer Mitbürger zu 
anderen Institutionen wie Arbeitsamt, 
Kindergeldkasse, Landesflüchtlingslager. 
Schulamt, Schulen, Schulpsychologe, 
Krankenkassen, Amtsgericht, Ausländer- 
amt, Wohnungsbaugenossenschaften, 
Deutsches Rotes Kreuz, Krankenhaus, 
Frauenhaus, Finanzamt, Femmeldeamt, 
Konsulate, Kinderschutzbund, Gesund- 
heitsamt etc. wurden in 143 Fällen sowohl 
schriftlich als auch telefonisch durchge- 
führt, vermittelt und betreut. 

Engen Kontakt hält die Stadt Langen 
seit jeher zu den ausländischen Familien- 
vereinigungen. Allein im letzi:en Jahr 
wurden 38 Gespräche mit Mitgliedem und 
den Vorsitzenden der Vereinigungen ge- 
führt. Erhöht wurden 1985 auch die städti- 
schen Zuschüsse zu den Veranstaltungen 
der Familienvereinigungen, und zwar von 
10 000 auf 12 000 Mark. 

Nach der aktuellen Einwohnerstatistik 
leben derzeit 3479 Ausländer und Staaten- 
lose in Langen (Stand: 1.4.1986), davon 
sind 1891 Männer und 1588 Frauen. Den 
größten Anteil an der ausländischen Be- 
völkerung stellen die Jugoslawen mit 730 
Personen, die Türken mit 714 Personen, 
die Italiener mit 476 Personen, die Spanier 
mit 186 Personen, die Rumänen mit 141 
Personen, die Polen mit 124 Personen und 
die Inder mit 73 Personen. 

Einbrecher wollte 
vom Dach springen 

Mit einem Sprung vom Dach ei- 
nes Hauses drohte ein 22jähriger 
Einbrecher, den die Langener Poli- 
zei gestellt hatte. Der junge Mann 
hatte sich zunächst in einem Bade- 
zimmer des Hauses eingeschlossen 
und war dann durch das Fenster 
auf das Dach geklettert. Die Beam- 
ten redeten ihm gut zu, und schließ- 
lich kam der Mann freiwillig von 
seinem ,,Hochsitz" herunter. 

Die Kripo war auf die Spur des 
22jährigen gekommen, als sie am 
Montag einen mutmaßlichen Kom- 
plizen gefaßt hatte. Dem Maim wer- 
den Einbrüche in ein Egelsbacher 
Schuhgeschäft, in ein Egelsbacher 
Radiogeschäft und eine Langener 
Spielhalle vorgeworfen. Der Unter- 
suchungsrichter hat Haftbefehl er- 
lassen. 

gen Menschen in Anspruch genommen 
werden müsse. Laut Bürgermeister Hans 
Kreiling habe die Zahl der Sozialhil- 
feempfänger, die jünger als 25 Jahre seien, 
in der letzten Zeit eine steigende Tendenz. 
Etwa 15 Prozent der Sozialhilfeempfänger 
in Langen gehören dieser Altersgruppe 

Als Delegationsgemeinde des Kreises 
Offenbach hat die Stadt Langen im letzten 
Jahr 2.133 Millionen Mark an Sozialhilfe 
(Hilfe zum Lebensunterhalt, Weihnachts- 
geld, Hausbrandbeihilfe) ausbezahlt; 1984 
waren es 1,914 Milionnen Mark. Ange- 
sichts dieser Ausgangslage werde sich die 
Stadt Langen weiterhin mit aller Kraft 
bemühen, jeden ,,Fair' individuell zu be- 
arbeiten und wirksame Hilfen, Unterstüt- 
zungen und Beratungen, die über die reine 
Zahlung von Sozialhilfe hinausgehen, an- 
bieten, erklärte der Bürgermeister. 

Ein Anstieg v/ar 1985 auch bei den Hil- 
fen in besonderen Lebenslagen zu ver- 
zeichnen. Die Zahl der betreuten Personen 
nahm von 243 (1982), 277 (1983) und 281 
(1984) auf nun 290 im Jahr 1985 zu. Rück- 
läufig waren dagegen die Zahlungen für 
Hausbrandbeihilfe. Unterstützt wurden 
1985 insgesamt 197 Personen, 1984 waren 
es 200 Personen. Die Rückläufigkeit er- 

klärt sich unter anderem daher, daß die 
Bezugsvoraussetzungen für Hausbrand- 
beihilfe eingeschränkt wurden und außer- 
dem die Heizkosten heute übei-wiegend in 
der monatlichen Mietumlage enthalten 
sind. 

Gestiegen ist im vergangenen Jahr die 
Zahl der Empfänger von Weihnachtsbei- 
hilfe: 604 Personen waren es 1985 (1984: 
444; 1983: 303). Darüber hinaus hat das 
Langener Sozialamt laut Bilanz '85 an 63 
Heimaufnahmen (1984: 40; 1983: 68) und 
bei 41 Aufnahmen in eine geschlossene 
Anstalt (1984: 26; 1983: 21) mitgewirkt. 

Zuständig ist das Sozialamt auch für die 
Betreuung von Besuchern aus der DDR 
und anderen ost- und südosteuropäischen 
Staaten. Im letzten Jahr kamen insgesamt 
1700 Besucher aus diesen Staaten nach 
Langen, davon 1131 Frauen und 569 Män- 
ner. Zum Vergleich: 1532 Besucher (1984); 
1411 Besucher (1983). In 44 Fällen wurde 
eine Kostenzusicherung für medizinische 
Hilfe (1984: 38; 1983: 30) übernommen, in 
30 Fällen wurde den Gastgebem eine ein- 
malige Beihilfe (1984:26; 1983:19) gewährt 
und in 1038 Fällen wurden F reifahrkarten 
für den Stadtbus an Rentner aus der DDR 
oder anderen ost- und südosteuropäischen 
Staaten ausgegeben. 

;^öb „Streiflichter 

aus Romorantin" 

(von Milli Eisenbach) 
Wenn nun wieder die Zeit kommt, 

wo man Urlaubs- und Reisepläne 
schmiedet, wird bei Reisen nach 
Frankreich manchmal sicherlich auch 
ein Besuch von Langens französischer 
Partnerstadt Romorantin-Lanthenay 
in Erwägung gezogen. Einerseits liegt 
sie inmitten einer reizvollen Land- 
schaft, der Sologne, und recht nahe bei 
den berühmten Loire-Schlössem. An- 
dererseits bietet sich Romorantin als 
Zwischenstation auf einer weiteren 
Reise an den Atlantik oder nach 
Nordwest-Spanien an. Oder aber, man 
wandelt auf ,,Reisewegen zur Kunst" 
und bezieht die Partnerstadt in die- 
Tour ein. 

Den ganz Eiligen sei natürlich die 
Autobahn empfohlen. Man startet in 
Langen, schleust sich über den Südring 
von Paris und findet dabei hoffentlich 
den richtigen Abbieger nach Orleans, 
von wo aus man nur noch 66 km süd- 
wärts nach Romorantin hat. 

Wer sich mehr Zeit nimmt und ge- 
mütlich über Land tuckem will, der 
verläßt in Saarbrücken die Autobahn 
und fährt über Landstraßen quer 
durch Lothringen und die Champagne. 
Ab und zu hält man einmal an und 
sieht alte Städte wie Troyes, Sent, 
Montargis oder Gien an und kommt 
dabei auch zum Ziel. 

Ganz besonders schön ist die Fahrt 
durch Burgund, dafür aber etwas län- 
ger. Dabei sind Landschaft und Städt- 
chen so einladend, daß man gerne ein 
paar Stunden verweilt und vielleicht 
auch einige Übernachtungen einplant. 
Man kann natürlich auch die Auto- 
bahn via Müllheim und dann über Bei- 
fort — Besancon bis Beaune nehmen 
und erst dort seinen Überlandbummel 
begiimen. Da passiert man dann Beau- 
ne selbst mit seinem berühmten Hotel 
Dieu, Autun, Dijon liegt nicht fern, Ne- 
vers, Bourges, um nur einige zu nen- 
nen, aber alles Namen, die zum Anhal- 
ten und Aussteigen anregen. Warum 
nicht? Ninunt man dann Romorantin 
als Wendepunkt und fährt zurück über 
Auxerre, den berühmten Weinort Cha- 
blis und erkundet das Land der Jeanne 
d'Arc, kommt man über Straßburg 
wieder nach Deutschland. 

Romorantin selbst bietet den reiz- 
vollen Anblick einer im Kern etwa 5(X) 
Jahre alten französischen Provinz- 
stadt. Es verfügt über neun Hotels un- 

terschiedlicher Preisklassen, über gute 
Restaurants, Bars und viele Bistros. 
Camper finden einen gut ausgestatte- 
ten Campingplatz, auf dem Gäste aus 
Langen sehr willkommen sind. Ein 
Hallen- und ein geheiztes Freibad, eine 
Eissporthalle, Tennisplätze bieten Ge- 
legenheit zu sportlichen Aktivitäten. 

Beim Syndicat d'Initiative am Place 
de la Paix gibt man gerne Auskunft 
auf alle Fragen (aber nur in Franzö- 
sisch). 

Langen ist seit 1968 mit der französi- 
schen Stadt Romorantin-Lanthenay, 
Department Loir-et-Cher verschwi- 
stert. Seit dieser Zeit finden lebhafte 
Austausche auf vielen Gebieten statt, 
aber auch ungezählte persönliche 
Freundschaften entstanden im Laufe 
der Jahre, und immer mehr Langener 
sind neugierig, wie es eigentlich in un- 
serer französischen Partnerstadt aus- 
sieht. 

Romorantin liegt 180 km südlich Pa- 
ris in dem großen Bogen der Loire, 66 
km von Orleans und 42 km von Blois 
entfernt. Es hat 19.000 Einwohner, ist 
Sitz einer Sous-Prefecture, liegt auf 87 
m Meereshöhe und wird von dem Fluß 
Sauldre durchflössen. 

Weim wir es mit Goethe halten, der 
meinte „Frankfurt steckt voller Merk- 
würdigkeiten", so mag dies auch auf 
andere Städte und Orte zutreffen. 

Als Besucher sieht und hört man 
Dinge, die man kaum oder gar nicht 
versteht, und man bemerkt Aktivitä- 
ten, die man ohne Hintergrundinfor- 
mationen nicht einordnen kann. Ist 
man darm der fremden Sprache nur 
wenig mächtig, daß man einen Vor- 
übergehenden danach fragen könnte 
(wobei nicht immer gesagt ist, daß der 
nun auch Auskunft geben kann!), blei- 
ben dem Besucher oft die interessante- 
sten Dinge verborgen. 

Aus diesem Grunde haben wir in ei- 
ner kleinen Serie Beitrage zusammen- 
gestellt, die über historische Begeben- 
heiten in Romorantin berichten und 
die mit bemerkenswerten Baulichkei- 
ten bekanntmachen. 

Mademoiselle H616ne Leclert aus Ro- 
morantin, Leiterin der Dokumentation 
der SociM6 d'Art, d'Histoire et d'Ar- 
chtologie de Sologne, hat liebenswür- 
digerweise einige Kapitel dieser Serie 
für uns geschrieben. Milli Eisenbach 
hat sie ins Deutsche übertragen! (Fort- 
setzung am nächsten Freitag). 

-"1 nm-f-i1ri~r' n ^-ntir'-ii fi 
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Wechsel an der Spitze 

Arbeiterwohlfahrt hatte Jahreshauptversammliuig' 

Nr. 34 / Freitag, 25. April 1986 

Bis auf den letzten Platz besetzt war der 
Saal des SSG-Clubhauses. als die Mitglie- 
der der Arbeiter Wohlfahrt sich zur Jahres- 
hauptversammlung. die wegen eines klei- 
nen Formfehlers wiederholt werden muß- 
te. trafen. Nach Grußworten des Kreisvor- 
sitzenden der AW. Klaus Muntzk. der sich 
sehr zufrieden über den aktiven Ortsver- 
ein äußerte, der I..angener SPD. vertreten 
durch Heinrich Bettelhäuser und den 
Fraktionsvorsitzenden Dieter Pitthan 
und Ilse Hosemann, die Magistrat und 
Parlament vertrat, gab der scheidende 
Vorsitzende Bernhard Schulz einen Re- 
chenschaftsbericht über die geleistete Ar- 
beit. Von gestiegener Mitgliederzahl war 
die Rede, aber auch leider von steigender 
Tendenz der Ausgaben für soziale Notfäl- 
le, zum Beispiel durch Dauerarbeitslosig- 
keit. Die Bemühungen ^er Arbeiterwohl- 
fahrt gelten seit ihrem Bestehen stets den 
sozial Schwächsten, das ist örtlich gese- 
hen ebenso. 

Die Geschäftsführerin der AW, Steffie 
Narr, erläuterte den Ablauf von „Essen 
auf Rädern", warb für den stationären 
Mittagstisch in netter Atmosphäre im ge- 
mütlichen Gemeinschaftsraum und beton- 
te die große Nachfrage nach dem Mobilen 
Sozialen Hilfsdienst. Sechs ZDLer sind 
für diese Aufgaben eingesetzt. Ein zusätz- 
liches Auto wäre sehr wünschenswert. 

Die Versammlung beschloß einstimmig 
die neue Satzung, nach der der O.rtsverein 
Langen dti Arbeiterwohltahrt eingetra- 

gener Verein ist, die Zusammenarbeit mit 
dem Kreisverband mit Sitz in Dietzen- 
bach. mit Bezirks- und Bundesverband 
bleibt selbstverständlich davon unbeein- 
trächtigt. 

Nach dem allgemeine Heiterkeit auslö- 
senden Bericht von Irene Göhr über Aus- 
flugsfahrten und gesellige Nachmittage 
Im DRK-Altenheim folgte noch der Kas- 
senbericht vom Kassierer Harald West- 
phal, danach wurde dem Vorstand Entla- 
stung erteilt. 

In bewährter Weise leitete Dr. Heinz 
Wleklinksi die Vorstandswahlen. Nach- 
dem der langjährige Vorsitzende Bern- 
hard Schulz nicht mehr kandidierte und 
Johanna Stegmann nach elfjähriger 
Schriftführung ihr Amt abgeben wollte, 
dankte die Versammlung beiden für die 
geleistete Arbeit. Es wurden Gisela 
Müller-Reibling zur 1. und Ilse Hosemann 
zur 2. Vorsitzenden gewählt, Harald West- 
phal verwaltet die Kasse, Hella Görich 
wurde zur Schriftführerin gewählt und 
Regine Dach, Erich Dörge, Annerose Geb- 
hardt, Irene Göhr, Erich Koch. Hanni Seel 
und Renate Steinmetz ergänzen den Vor- 
stand. 

Hingewiesen wurde zusätzlich auf das 
umfangreiche Freizeit- und Erholungsan- 
gebot der AW für Kinder und Jugendliche 
sowohl für ältere Menschen und auf 
Mutter-Kind-Kuren, zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der AW, Rathaushof (Tele- 
fon 2 46 81). 

Terminändening'en 
zum 1. Mai 

Die Stadt Langen weist darauf 
hin, daß anläßlich des 1.-Mai- 
Feiertages folgende Änderungen zu 
beachten sind: 

Die städtischen Dienststellen 
bleiben an diesem Tage geschlos- 
sen. Das Hallenbad, die Stadtbü- 
cherei und das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe haben am 1. Mai 
ebenfalls geschlossen. Das Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe versieht je- 
doch seinen Notdienst wie üblich. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr 
und der Straßenreinigung verschie- 
ben sich jeweils um einen Tag bis 
Samstag, dem 3. Mai. Die Müllkip- 
pe im städtischen Bauhof ist am 1. 
Mai nicht geöffnet. 

ökumenischer 
Waldgottesdienst 

Auch in diesem Jahre findet im Park 
des Schlosses Wolfsgarten ein ökumeni- 
scher Waldgottesdienst statt, der von 
Pfarrer Feige von der Pfarrei Hl. Thomas 
von Aquin und Pfarrer Peter von der 
Martin-Luther-Gemeinde gestaltet wird. 
Er beginnt um 10.30 Uhr. Das Jagdhom- 
bläsercorps des Jagdklubs St. Hubertus, 
Offenbach, bringt die ,,Hubertusmesse*' 
zu Gehör, Auf zahlreichen Besuch und gu- 
tes Wetter hofft der Ortsverband Lan- 
gen/Egelsbach der Schufzgemeinschaft 
Deutscher Wald als Veranstalter. 

Gäste von der Ostsee 
Als die 4. Mannschaft der SSG Langen 

im Jahre 1983 eine Fahrt an die Ostsee 
machte, bildete sich eine Freundschaft 
mit den Fußballern in Grömitz, die nun 
am Wochenende zu einem Gegenbesuch 
nach Langen kommen. Sie werden heute 
um 17 Uhr im SSG-Clubhaus empfangen, 
und schon eine Stunde später geht es zu ei- 
nem Bummel nach Sachsenhausen. Am 
Samstag steht ein Stadtbummel durch 
Langen auf dem Programm, und nachmit- 
tags um 16 Uhr findet ein Freundschafts- 
spiel statt, dem sich ein gemütliches Bei- 
sammensein anschließt. 

Mit einem Frühschoppen begirmt der 
Sonntag, nachmittags sind die Frauen 
zum Kaffee eingeladen, während sich die 
Männer das Spiel der ersten Mannschaft 
der SSG gegen Rumpenheim anschauen, 

Berliner 
besuchen Würzburg 

Am 10. Mai unternimmt der Bund der 
Berliner seinen Jahresausflug nach Würz- 
burg. Abfahrt ist pünktlich um 8.30 Uhr 
vom Bahnhof Langen. Da noch einige 
Plätze frei sind, sind Gäste herzlich will- 
kommen, Der Unkostenbeitrag pro Per- 
son beträgt zehn Mark, 

Weitere Termine im Mai sind am 6, Mai 
um 20.00 Uhr Kegeln in der Stadthalle, 
am 14. Mai um 15,30 Uhr Kaffeetrinken 
im Cafe Treusch, 20, Mai um 20,00 Uhr Ke- 
geln in der Stadthalle und am 28, Mai um 
15.30 Uhr wieder Kaffeetrinken im Caffe 
Treusch. 

Info zum 
Abfallgesetz 

Die Themen Abfallbeseitigung und Ab- 
fallvermeidung stehen im Mittelpunkt 
der Diskussion in unserer Region und dar- 
über hinaus. Immer neue Meldungen über 
die Deponie Buchschlag, die Mülive.-bren- 
nungsanlage, Müll- und Sondermüllbesei- 
tigung sind zu lesen und zu hören. Hinzu 
kommen die unterschiedlichen Aussagen 
über die Auswirkung und Praktikabilität 
des neuen „Hessischen Abfallgesetzes". 

Informationen hierzu aus erster Hand 
erhalten Mitglieder und Freunde der CDU 
sowie interessierte Bürger durch den Bei- 
geordneten im Umland verband Frank- 
furt, Franz Heuer, der am Montag. d«m 
28. April, um 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle zum „Hessischen Abfall- 
gesetz" spricht. Im Anschluß an das Refe- 
rat ist die Möglichkeit zur Diskussion ge- 
geben. 

Waldbegang 
Zu einer Führung durch die Koberstadt 

bis zur Benzenwiese lädt die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald am Samstag, 
dem 26. April, ein. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Parkplatz Steinberg (Autobahn- 
brücke). Dort wird E. Hilpert die Führung 
übernehmen und auf dem Weg sehr viel 
interessante Einzelheiten zu erläutern 
wissen. Die Wanderung wird etwa drei 
Stunden dauern. 

TV-Blasorchester 
beim Landestreffen 

In den Tagen vom 2. bis zum 4. Mai ver- 
sammeln sich alle hessischen Tumermusi- 
ker zu ihrem 19. Landestreffen in Weiter- 
stadt. Auch das Blasorchester des TV 18'32 
Langen hat nach einer langjährigen Pause 
seine Teilnahme zugesagt. Das letzte Lan- 
destreffen, das die Langener besuchten, 
liegt sqhon 20 Jahre zurück und fani in 
Gräfenhausen statt. 

Am Wertungsmusizieren in kleinen 
Gruppen, das am Samstag, dem 3, Mai, 
von 15 bis 19 Uhr abläuft, nehmen vom 
TV-Blasorchester vier Gruppen teil. 

Das Gesamtorchester tritt am Sbnntag- 
vormittag, dem 4. Mai, gegen 11 Uhr zum 
Freundschaftsspielen In der Albrecht- 
Dürer-Halle an und beteiligt sich nachmit- 
tags gegen 14 Uhr am Stemmarsch durch 
die Straßen Weiterstadts und an dem an- 
schließenden Massenspiel vor der Aula 
der Albrecht-Dürer-Schule. 

aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, < 
die älter als 75 Jahre sind, i 
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Neue Lehrgänge 
Der Stenografenverein Langen beginnt 

erneut mit Anfänger- und Fortgeschritte- 
nenlehrgängen in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Die Lehrgänge werden in 
Zusammenarbeit .mit . der Volkshochschu- 
le Langen veranstaltet. 

Anmeldung ist am Dienstag, dem 29. 
April, um 18.45 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgängen kön- 
nen telefonisch eingeholt werden beim 1. 
Vorsitzer Walter Arzt. Südliche Ringstra- 
ße 275 (Tel. 2 13 95). dort können auch An- 
meldeformulare angefordert werden. Alle 
Teilnehmer treffen sich am 29. April in 
der Adolf-Reichwein-Schule zur Einwei- 
sung in den Unterrichtsablauf. 

Erster Langener Soldatenmarsch 

Bei reger Teilnahme von Reservisten, 
befreundeten Soldaten von der US Air- 
Base Rhein-Main und einer gemischten 
Mannschaft der Polizeistation Langen/- 
Dreieich. fand bei Anfangstemperaturen 
von minus fünf Grad C am 12. April der 
erste Langener Soldatenmarsch statt. 
Start und Ziel des Marsches war Langen 
am Oberen Steinberg. Je nach Alter und 
Neigung waren die Marschdisziplinen von 
20 km. 25 km oder 30 km zu bewältigen. 
Alle Teilnehmer erfüllten die Vorausset- 
zung für das Reservistenleistungsabzei- 
chen im Bereich ..Marsch", 

Die Strecke war so gestaltet, daß sie bei 
jeder Witterung passierbar war. Bei die- 
sem Marsch mußten mehrfach Bundes- 
straßen, beschrankte Bahnstrecken. 
Kreis- und l.andstraßen überquert wer- 

Gewerbeverein gründet 

Arbeitskreis Einzelhandel 

Um über die Probleme aus dem Bereich 
Einzelhandel zu diskutieren und gemach- 
te Erfahrungen auszutauschen hatte der 
GVL-Vorstand zu einer Mitgliederver- 
sammlung eingeladen. Im Kasino der 
Langener Volksbank trafen sich zahlrei- 
che Mitgliedsuntemehmen. hauptsächlich 
aus dem Bereich Handel, um über dieses 
Thema eingehend zu diskutieren. 

Günther Krumm, 1. Vorsitzender des 
Gewerbevereins Langen, konnte in seiner 
Einführungsrede auch die Geschäftsfüh- 
rer der IHK Offenbach, Dietrich Hoff- 
mann, sowie des Einzelhandelsverbandes 
Stadl und Kreis Offenbach. Heinz-Jürgen 
Sohn, begrüßen, die gleichermaßen in 
Kurzreferaten Stellung bezogen. Krumm 
bedauerte in diesem Zusammenhang die 
doch geringe Teilnehmerzahl aus dem Be- 
reich des Einzelhandels. ,,Sie werden mei- 
ne kleine Enttäuschung verstehen, wenn 
man betrachtet, daß der Anteil der Einzel- 
handelsfirmen in unserem GVL doch im- 
merhin die stärkste Gruppe ausmacht und 
42 Prozent der Mitglieder beträgt, was 
rund 85 Firmen bedeutet, wovon heute et- 
wa 20 anwesend sind." 

Dennoch wurde an diesem Abend leb- 
haft diskutiert. So war man einhellig der 
Mei.iung. daß der Parkraum für die Kauf- 
interessenten erhalten bleiben müsse, ja. 
wo notwendig sogar erweitert gehöre; daß 
die Bahnstraße als Einkaufsstraße sicher- 
lich ..ausbaufähig" sei. 

Am Schluß dieser aufschlußreichen Dis- 
kussionsveranstaltung und lebhafter De- 
batte zog Wolfgang Steitz, GVL-Vor- 
standsmitglied und gleichzeitig Initiator 
dieser Veranstaltung, ein Resümee. Zu- 
nächst sollte versucht werden, den Lange- 
ner Einzelhandel zu einer gemeinsamen 
Aussage in Sachen Öffnungszeiten zu be- 
wegen — dies auch und gerade im Hin- 
blick auf die Käuferabwanderungen an 
langen Samstagen und vor Weihnachten. 
Darüberhinaus waren die Teilnehmer der 
Meinung, einen Arbeitskreis „Einzelhan- 
del" ins Leben zu rufen, der sich noch in- 
tensiver um die Belange des Handels in 
Langen bemühen soll. 

Diesem Arbeitskreis gehören von selten 
des GVL-Vorstandes an: Peter Liebig, No- 
ra Freitag und Wolfgang Steitz. Aus den 
anwesenden Mitgliedern des Handels ha- 
ben ihre Bereitschaft zu Mitarbeit erkärt: 
Ute Michels (,,Stöffche", Wassergasse), 
Peter Köhler (Köhler-Moden, Bahnstraße) 
und Gerhard Klepper (Klepper-Schuhe, 
Bahnstraße). 

Eine Konzentration des Langener Han- 
dels und damit verbunden gemeinsamen 
Aussagen zur Käuferbindung an Langen 
wurde allgemein für gut gehalten. In die- 
sem .Sinne will der gebildete Arbeitskreis 
seine nächsten Schritte in Abstinsmung 
mit dem Vorstand des Gewerbevereins 
einleiten. 

den; er führte rund um die Gemarkung 
der Stadt Langen. 

Die 30-km-Strecke wurde in der besten 
Zeit von der Marschgruppe der Polizeista- 
tion Dreieich/Langen bewältigt; sie er- 
hielt für ihre Leistung den von der 
Volksbank Langen gestifteten Wanderpo- 
kal (den es 1987 zu verteidigen gilt) sowie 
den Ehrenpokal des Landrats des Kreises 
Offenbach, der in den Verbleib der Mann- 
schaft überging. Aktive Soldaten des 
VBK 43 und weitere Marschgruppen pla- 
zierten sich nachfolgend. 

Die 25-km-Marschstrecke wurde von der 
Mannschaft Reservekameradschaft Of- 
fenbach 2 am schnellsten bewältigt. Sie 
erhielt hierfür den Wanderpokal des Ma- 
gistrats der Stadt Langen, den es gleich- 
falls 1987 zu verteidigen gilt, sowie in de- 
ren Besitz übergegangenen Ehrenpreis des 
Kommandeurs VBK 43. Nachfolgende 
Plätze wurden unter anderen durch die 
RK Offenbach 1 (Platz zwei) und die RK 
Mainhausen (Platz drei) belegt. 

Die gemischte Mannschaft aus Reservi- 
sten der RK Frankfurt/Dreieich absoli- 
verte erfolgreich die 20-km-Strecke. Für 
diese Leistung erhielten sie den von der 
Bezirkssparkasse Langen gestifteten 
Wanderpokal, welcher 1987 zu verteidigen 
ist und als Ehrenpreis einen Wappenteller 
der Stadt Dreieich. Die Mannschaften der 
RK Dreieich, der US-Armee sowie andere 
Gruppen erreichten die Plätze zwei und 
drei. 

Neben den Gruppen konnten auch Ein- 
zelmarschierer die 30-lcm-Strecke laufen. 
Der erste Platz wurde von Polizeikommis- 
sar J. Preuss von der Polizeistation Drei- 
eich belegt. Er erhielt für diese Leistung 
den in sein Eigentum übergegangenen Eh- 
renpreis der Stadt Langen. Die Plätze 
zwei und drei wurden durch die Reservi- 
sten Putz. Hessler sowie Saltenberger. 
Kömer und Meister belegt. 

Die einzige weibliche Teilnehmerin. Po- 
lizeihauptmeisterin S. Pfaff von der Poli- 
zeistation Langen, erhielt für ihre 30-km- 
Marschleistung einen Buchpreis des Krei- 
ses Offenbach. Einen weiteren Buchpreis 
erhielt die Maimschaft der US-Armee. Die 
Buchpreise wurden vom Kreisbeigeordne- 
ten Helmut Winter übergeben. Alle Teil- 
nehmer am ersten Langener Soldaten- 
rnarsch erhielten eine Urkunde der RK 
Dreieich. 

Telefonanlagen 
• Famlllentalaronanlagwi 
• Rdhananlagan 
• Kleine, mittler* und groB« 

Wühl-Nebenstallenanlagen 
• Anruftwantworter, 

Ruhiummemgebar 
Ihr Kommunikationtparlnar von nebtnan; 
Dipl.-Ing. G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
OhmstraBe 20 ■ 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Gedanken zur Spemnfillabfuhr 
„Zweimal im Jahr wird der sog. Sperr- 

müll abgefahren. So auch letzte Woche. Da 
es mich doch stark interessierte, was mei- 
ne Mitbürger so alles wegwerfen, machte 
ich an diesen Tagen abends stets Spazier- 
gänge, um mir einen Eindruck davon zu 
machen. 

Zu meinem Erschrecken mußte ich je- 
doch feststellen, daß das Umweltbewußt- 
sein der Langener Bürger sehr zu wün- 
schen übrig läßt. Nach meinen Beobach- 
tungen bestand der,,Sperrmüll" zu ca. ei- 
nem Viertel aus Gartenabfällen wie Aste. 
Zweige. Laub, obwohl oft nur wenige ICK) 
Meter entfernt ein Container, speziell für 
Gartenabfälle bereitgestellt wurde, um 
somit eine Rückführung in den Natur- 
kreislauf zu gewährleisten. 

Aber leider kam es noch schlimmer: 
Lack-. Öldosen, Dosen mit Lösungsmit- 
teln, ja sogar ein ganzes ölfaß wurde ge- 
dMkenlos zum Sperrmüll gestellt. Dabei 
bietet das „Umweltmobil" gerade dafür 
kostenlos eine umweltfreundliche Beseiti- 
gung an. 

Woran liegt nun ein derartiges Verhal- 
ten meiner Mitbürger. Vielleicht Gedan- 
kenlosigkeit: die Medien berichten doch 
fast täglich über die Gefährlichkeit derar- 
tiger Stoffe, und Wurfzettel der Stadtver- 
waltung informieren über eine umwelt- 
freundliche Möglichkeit zur Beseitigung 
— oder ist es einfach Bequemlichkeit. 
Gartenabfälle, Umweltgifte vor die Hau- 
stür zu stellen ist bequemer, anstatt sie 
umweltbewußt in die dafür vorgesehenen 
Ckjntainer bzw. zum Umweltmobil zu fah- 
ren. 

Dabei ist doch jeder einzelne gefordert, 
jeder trägt Verantwortung, gerade was 
unsere Umwelt anbelangt." 
Ursula Stünn 
Mierendorffstr. 32 

Erfahrungsaustausch und Diskussion standen Im Mittelpunkt der MitgUederversamm- 
lung des Gewerbevereins Langen In Sachen „Einzelhandel". Heinz-Jürgen Sohn, Ge- 
schäftsführer des EinzeUiandelsverbandes Stadt und Kreis Offenbaeh (links stehend) 
berichtete über seine Erfahrungen aus diesem Bereich. (Foto: Oppitz) 

Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte und 

Ersatzkassen für Angestellte 

)ER 
FÖRDERERKREIS 

BERICHTET 

Der Fördererkreis für europäische Part- 
nerschaften hatte am vergangenen Sams- 
tag zu einer Radwanderung ins hessische 
Ried eingeladen. Trotz des unsicheren 
Wetters war etwa die Hälfte der angemel- 
deten 45 Personen am Startplatz im Ober- 
linden. So fuhr man dann geruhsam, teil- 
weise sogar bei schönstem Sonnenschein, 
durch den noch inmier kahlen Wald, vor- 
bei an frisch gepflügten Ackern und war 
samt den drei mit radelnden Kindern nach 
einer guten Stunde im „Bachgrund" bei 
Worfelden angekommen, wo für die Grup- 
pe Plätze in einem gemütlichen Ausflugs- 
lokal reserviert waren. 

Hier trafen denn auch noch einige Nach- 
zügler ein. Etliche aus der Gruppe hatten 
dem Wetter derart mißtraut, daß sie ent- 
gegen der ursprünglichen Absicht doch 
mit dem Auto gekommen waren. Zum gu- 
ten Schluß war die Runde fast vollzählig, 
und man unterhielt sich angergt über die 
eingeplante Zeit hinaus. Zwischendurch 
hatte es wieder einmal einen Schauer ge- 
geben, und so brachen die Radwanderer 
beim nächsten Sonnenstrahl auf, um wie- 
der trocken heimzukommen. Alles in al- 
lem eine gelungene Veranstaltung für die 
Mitglieder, die allen Teilnehmern viel 
Spaß gemacht hat. 

Hauptgesprächsthema war auch in die- 
ser Runde das bevorstehende Drei-Städte- 
Treffen vom 16. bis 21. Mai. Fast alle Teil- 
nehmer an der Radwanderung sind auch 
Quartiergeber, und so lag es nahe, nach 
den neuesten Nachrichten aus den Part- 
nerstädten zu fragen. 

Aus Long Eaton haben sich 42, aus Ro- 
morantin 103 Gäste angesagt. Die Delega- 
tion aus Long Eaton wird zimi ersten Mal 
von dem im März neugewählten Chair- 
man, Jack Astill, angeführt werden. Er ist 
seit vielen Jahren aktiv in der Verschwi- 
sterungsarbeit tätig und auch in Langen 
kein Unbekannter. Somit wird er die Ar- 
beit seines Vorgängers, Basil Conquest, 
kontinuierlich fortsetzen. 

Der neugewählte Vorstand der Twin- 
ning Link Association Long Eaton setzt 
sich wie folgt zusammen: Chairman: Jack 
Astill, Vice-Chaiman: John Wright, Secre- 
tary: Margret Stacey, Schatzmeister: Art- 
hur Longden, Mitgliederbetreuung: Molly 
Wright, Beisitzer Mrs. Startin, Miss G. 
Wright, Mr. Conquest, Mr. Dakin, Mr. Sta- 
cey. 
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RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunaen 
Moi^endlicher Ausklang der Konzertsaison 

Abschied in Raten 
„Also, ich muß jetzt gehen!" Mit 

diesen Worten erhebt sich der Besu- 
cher, reicht seinem Gastgeber die 
Hand, um sich zu verabschieden. Ge- 
meinsam geht man zur Tür. Aber 
meist kommt man gar nicht so weit. 
Schon in die Abschiedsworte hinein 
fällt noch eine Bemerkung, über die 
es noch zu sprechen lohnt und die sich 
zu einem neuen Gesprächsthema aus- 
weitet. So unterhält man sich im Ste- 
hen weiter, bis man feststellt, daß 
dies doch eigentlich recht ungemüt- 
lich ist und man sich genausogut wie- 
der setzen könnte. 

Aber da winkt der Gast ah; er woll- 
te ja gehen. Na gut. Mit diesem Vor- 
satz erreicht man dann schließlich die 
Diele. Doch während man den Besu- 
cher in den Mantel hilft, taucht un- 
vermittelt noch eine andere Neuig- 
keit auf, die maii ja schließlich nicht 
verpassen will, und es entspinnt sich 
ein neues, anregendes Gespräch. Dies 
und jenes fällt einem noch ein, und so 
verharrt man von neuem an der Woh- 
nungstür. 

Ähnliches wiederholt sich dann an 
der Haustür, und wenn dann der Be- 
sucher beteuert, daß er nun aber 
wirklich gehen müsse, dann ist man 
selbst auch froh und begleitet ihn als 
höflicher Mensch noch bis zur Garten- 
tür. 

„Ja, und was ich noch sagen woll- 
te .. ." ertönt es da, und die nächste 
Gesprächsrunde wird eingeläutet. Es 
ist aber auch wirklich zu interessant, 
um das Gespräch abrupt zu beenden. 

Bis es dann aber doch zu feucht und 
ungemütlich wird und ein kalter 
Windstoß den Abschied endgültig er- 
leichtert. Kennen Sie das auch? Ge- 
wissermaßen ein Abschied in Raten. 

Es gibt Menschen, die hierfür ein 
besonderes Talent haben, und bei de- 
nen schließlich die Verabschiedung 
länger dauert als der eigentliche Be- 
such. Ist es das aufgestaute Mittei- 
lungsbedürfnis oder ganz einfach nur 
Entschlußlosigkeit? 

Nach dem Auseinandergehen 
denkt dann der eine, daß er so schnell 
keinen Besuch dort mehr macht, weil 
man ja nicht loskommt. Und der an- 
dere, während er seine Türen schließt 
und hemdsärmelig die Wärme der 
Wohnung sucht, fragt sich, warum 
man den Gast nicht losgeworden ist. 

Wie es auch sei, und wer wevi den 
Abschied so verlängert hat, läßt sich 
hinterher so einfach nicht mehr fest- 
stellen. Immerhin aber darf sich der 
Gastgeber schmeicheln, daß der Be- 
sucher gern bei ihm war, tröstet 

Ihr Tobias 

Bastehl im Buchladen 
DerBuchladen in der Wassergasse 14 lädt 

für Dienstag, den 29. April, von 15 bis 16 
Uhr Kinder im Alter von 6 bis 9 Jahren 
zum Windrad-bauen ein. Teilnahmege- 
bühr 2 DM. Voranmeldung ist notwendig 
(Tel. 2 87 17). 

Maitour zu den 
Kleintierzüchtern 

Ein Ausflug zur Gemeinschaftszuchtan- 
lage des Kleintierzuclitvereins Langen an 
der B 3 ist immer ein lohnendes Ziel. Die 
Parzellenbesitzer mit ihren Kaninchen, 
Hühnern und Tauben freuen sich über je- 
den großen und kleinen Besucher. Das 
Vereinshaus ist ab 10 Uhr durchgehend 
geöffnet. Für Essen und Trinken ist be- 
stens gesorgt. 

Wie vor zwei Jahren so zog in diesem 
Jahr am 20. April die Südwestfälische 
Philharmonie unter GM-Direktor Jorge 
Rotter den Schlußstrich unter die Veran- 
staltungen der Kunst- und Kulturgemein- 
de im Konzertwinter 1985/86. Vor fünfein- 
halb Jahren hatte GM-Direktorin Sylvia 
Caduff mit dem damaligen Siegerlandor- 
chester, einem Jugendorchester, aus dem 
dann die Südwestfälische Philharmonie 
hervorging, den Auftakt zur Konzertsai- 
son 1982/83 gegeben. Die Langener Kon- 
zertbesucher sahen sich also alten — ge- 
nau genommen älter gewordenen — Be- 
kannten gegenüber. 

Das Matinee-Programm bestand aus 
mehr oder weniger bekannten Orchester- 
stücken, die im Programmheft abge- 
druckt waren und zusätzlich erläutert 
wurden durch Rainer Zagovec, der an- 
stelle des ursprünglich vorgesehenen El- 
mar Gunsch sich dieser Aufgabe mit Char- 
me und musikhistorischer Sachkenntnis 
entledigte. Interessant war die „Mi- 
schung" im Programm. Man konnte da- 
durch musikalischen Aufbau und Stil- 
richtung der einzelnen Stücke im Hin- 
blick auf die Daten ihrer Entstehung ver- 
gleichen. Eine Hilfe hierfür waren die 
Ausführungen von Rainer Zagovec, der 
kurz die charakteristischen Eigenheiten 
der jeweiligen Zeitepoche schilderte, in 
denen die Kompositionen entstanden wa- 
ren. 

Es kamen sieben Orchesterstücke zu Ge- 
hör: Mozart, Ouvertüre zu „Die Zauberflö- 
te"; Mendelssohn, Ouvertüre zu „Ein 
Sommemachtstraum"; Meyerbeer, Schau- 
spielmusik „Struensee"; Smetana, „Die 
Moldau"; Wagner, Ouvertüre zu „Der flie- 
gende Holländer"; Tschaikowsky, drei 
Stücke aus „Eugen Onegin"; Rimskij- 
Korsakoff, ,,Russische Ostern". 

Man erkennt: Eine „bunte" Mischung, 
die aber doch im musikalischen Niveau 
wesentlich über dem eines Kuizkonzertes 
lag. Die Ausführungsschwierigkeiten fast 
aller Stücke waren beträchtlich und lie- 
ßen stellenweise die Grenzen erkennen, 
die zur Zeit diesem Ensemble hinsichtlich 
Intonation sowie Präzision der Einsätze 
und des Zusammenspiels gesetzt sind. 
Ließ man sich von dem Orchester unter 
Sylvia Caduff noch von der Jugendlich- 
keit und Frische der Spieler beeindrucken, 
so ist nach fünfeinhalb Jahren ein 
„Erwachsenen-Maßstab" anzulegen. 

Jorge Rotter — großer Könner seines 
Fachs wie vor zwei Jahren — dirigierte 
exakt und mit sparsamen Bewegungen. 

„Frohsinn" 
tanzt in den Mai 

Am Mittwoch, dem 30. April, lädt der 
Gesangverein ,,Frohsinn" wieder zum 
,,Tanz in den Mai" ein. Diese inzwischen 
zur Tradition gewordene beliebte Veran- 
staltung für jung und alt findet in diesem 
Jahr erstmals in der Stadthalle statt, 
nachdem in der TV-Tumhalle während 
der Woche keine geselligen Veranstaltun- 
gen mehr abgehalten werden dürfen. 

Geblieben dagegen ist mit der „Walter- 
Combo" die bewährte Kapelle, die es in 
all den Jahren verstanden hat, mit scimiis- 
sigen Melodien für jeden Geschmack 
zum Tanz zu animieren. So wird auch in 
diesem Jahr die Stimmung wieder großge- 
schrieben, und viele werden sich schon auf 
die legendäre Mai-Bowle freuen, die beim 
„Frohsinn" nach einem ganz speziellen 
Rezept angesetzt wird und immer begei- 
sterte Abnehmer gefunden hat. 

Karten für dieses Tanzvergnügen am 
Vorabend des 1. Mai gibt es bei J.K. Bach 
in der Fahrgasse sowie im Blurnenhaus 
Frank am Jahnplatz. 

Die Langener Zeitung 
erscheint in der kommenden Wo- 
che trotz des Feiertages (1. Mal) am 
Dienstag und am Freitag. Aller- 
dings ist Anahmeschlufi für Anzei- 
gen und Beiträge bereits am Mitt- 
woch um 11 Uhr für die Freitag- 
ausgabe. 

Honorarfrei" 

kostete 25 000 Mark 

>» 

Welche Kosten für die Ausstellung Pe- 
ter Cook und Christine Hawley im alten 
Rathaus entstanden sind, wollte kürzlich 
die Fraktion der NEV wissen. Bei dieser 
Architekturausstellung wurden einige 
ausgewählte Arbeiten der beiden interna- 
tional bekannten Architekten gezeigt. Zu 
sehen war dort auch das eigens von Pro- 
fessor Peter Cook für die Ausstellung ent- 
worfene Modell eines Langener Museums 
für zeitgenössische Glasmalerei. 

Zu den Kosten hat der Magistrat nun 
Stellung genommen. Nach seiner Aussage 
habe Professor Cook ausdrücklich auf ein 
Honorar für seine Arbeit verzichtet. Für 
die Durchführung der Ausstellung, das 
heißt für Ausstellungsmaterial, Katalog- 
druck, Modell und Nebenkosten, wurde 
eine pauschale Sunrune von 25 000 Mark 
bereitgestellt. Zwar liege eine endgültige 
Abrechnung noch nicht vor, aber der Ma- 
gistrat gehe bereits davon aus, daß dieser 

Betrag nicht ausgeschöpft worden sei. So- 
wohl für den Katalogdruck als auch für 
die Herstellung des Modells seien etwa 
10 000 Mark benötigt worden. 

Weiterhin weist der Magistrat in seiner 
Antwort an die NEV darauf hin, daß der 
Hessische Museumsverband in diesem 
Jahr eine Zuwendung in Höhe von 15 000 
Mark für die Durchführung der Ausstel- 
lung und den Ausbau des musealen Be- 
reichs im alten Rathaus zur Verfügung ge- 
stellt hat. 

Ergänzend heißt es in der Magistrats- 
stellungnahme: „Abschließend ist festzu- 
stellen, daß die Zeichnungen und Modeile 
in den Besitz der Stadt übergegangen 
sind. Sie stellen einen nicht unbedeuten- 
den Wert dar, da sie vom künstlerischen 
und ökonomischen Standpunkt aus heute 
im Kunsthandel durchaus ihren Markt ha- 
ben und jederzeit an Interessenten veräu- 
ßert werden körmten." 

Er holte aus seinen inzwischen „etablier- 
ten" und teils neu hinzugekommenen Mu- 
sikern das heraus, was im Programm der 
unterhaltsamen Matinee angebracht und 
möglich war. So wurde den zahlreich er- 
schienenen Zuhörern, die auch den nach 
hinten geöffneten Saal der Stadthalle fast 
füllte, ein beschwingtes Morgenkonzert 
mit musikalischem Tiefgang geboten, 
nach welchem sie angenehm befriedigt 
dem häuslichen oder gastwirtlichen Mit- 
tagstisch zustreben konnten. 

Erklärer und Moderator Rainer Zago- 
vec konnte aus Zeitgründen nicht für alles 
ausreichende Erläuterungen bringen. So 
sei es dem Rezensenten (R.) erlaubt, zu 
„Struensee", wonach er mehrfach gefragt 
wurde, etwas zu ergänzen: Struensee, 
Leibarzt des Dänischen Königs, nahm re- 
formerischen Einfluß auf die Staatsge- 

schäfte, was man ihm gestattete; er wurde 
Liebhaber der Königin, was man iimi ver- 
übelte. Ergebnis: Die rechte Hand wurde 
ihm abgeschlagen und dann der Kopf, im 
Jahre 1772 (Brockhaus). Im Femsehen: 
Horst Buchholz als König, O.W. Fischer 
als Struensee. Das dramatische Gesche- 
hen und der schreckliche Ausgang wurden 
von Meyerbeer in Musik umgesetzt und 
von Jorge Rotter mit seinem Ensemble 
eindrucksvoll interpretiert. 

Im Programmheft, dem letzten der Sai- 
son, wurde ein Ausblick auf 21 Musik- 
stücke in der kommenden Konzertsaison 
gegeben. Das farbige Programm wird vor- 
aussichtlich viele Liebhaber finden. Dar- 
auf freut sich auch der R. Doch war ein 
Streichquartett-Konzert in dieser Aufstel- 
lung nicht zu finden. Darob vergoß Jer R. 
eine stille Träne' „„ arp 

Führungswechsel 
in der IHK 

Am 1. Mai wird die Industrie- und Han- 
delskammer Offenbach einen neuen Prä- 
sidenten und am 1. Juni einen neuen 
Hauptgeschäftsführer haben. Aus diesem 
Anlaß zog IHK-Präsident Alois Brom- 
kamp in einer öffentlichen Vollversamm- 
lung am 22. April eine Bilanz seiner zehn- 
jährigen ehi*enamtlichen Tätigkeit und 
würdigte das Wirken des scheidenden 
Hauptgeschäftsführers Dr. Volker Merx. 

Bromkamp wird der Kammer noch für 
2wei Jahre als Vizepräsident zur Verfü- 
gung stehen. Dr. Merx wechselt nach acht- 
einhalb Jahren in Offenbach zur IHK 
nach Darmstadt. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

mzmi 

ISYIH HOHLHEin 

FEIERTAG 

DANN ERÖFFNET 

Ein Haus voll 

textiler Wohnideen: 

Gardinen • Tisch- u. Bettwäsche 

Frottee • Badeshop • Kissen 

Geschenicartikel • Tapeten 

Orientteppiche • Berberteppiche 

Webteppiche • Handwebteppiche 

Teppichboden • PVC-Bodenbeläge 

Offenbacher Str. 1 'S 0 6108/ 6 90 47 

85 Jahre 

zu TOLLEN EROFFNUNGSPREISEN! 

Bis zur Eröffnung ist unser Geschäft geschlossen. 

"irr II Hi—i I »M**-.-. 
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Sorgen 81« tflr d«n 
richtigen Rahmen gW »o ewige ^etle — tft# fetam St« rw tkmti bn t eben 

wird Hat KochM uni lur Ou«l — gahwi «rir In dm 
RÜBEZAHL DA-WIxhauMn, LorlzIngstraS« 69, Talsfon 06150/82599 

Qro6«r Parkplatz Schönas Neb»nzlmm»r fOr F«mlll«nfel»fn (blt 50 P«r»onen) 
Oti Sp«lMloli«l mll d*n oro6«n Peftlonan und (f«n bQrMrl}- 

eh«n Pr»l««n 
J«fat noch bo»—r — noch »chwIlT 

Ri». PartmiiPotMkt IM dal Bitte abholen — erstaunt sein Ober dfe günstloen Preise — und bestellen fOr Ihre bevorstehende Kommunion. Konfirma- 
tion oder eine andere Faminenfeler. Auch für Verelnsf»ste oder Betriebsfelem sehr geeignet 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrlchstr. 1, (070 Ungan (dIreM am Bahnhof) 

Telefon 08103 / 21596 

PIZZERIA 

TRANS ITALIA 
Darmstädter Straße 2, 6070 Langen 

Telefon 06103/52294 
Täglich geöffnet von 12.00 bis 24.00 Uhr 
Ab 3 Bestellungen liefern wir Ins Haus. 

Langener Zeltung 
06103 / 2 1011 

Caf6 Conditorei »ANNETTEcc 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 
• FrUhstUcks-Service und Meinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenvert(auf auch über die StraBe. 
öflnunflszellen: Mo.—Sa. von 9.00—21.00 Uhr, 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
RhelnstraBe 37—39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Telefon 06103/522 75 

Restaurante Pizzeria >»ELBA<f 
Pizza und alle anderen Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszelten: 

von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag. 

RhelnstraBe 37— 39, Ecke Aug.-Bebel-Straße 
6070 Langen ■ Telefon 06103/52230 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekamit guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • Vorzflgliche Weine in Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreleichenhaln 
GelBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen RSumen. 
Qutbürgerilcher Mittagatisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice auBer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... Mümmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
QamUlllchkelt bei gutem Eaien und Trinken 
bietet dem Gatt der 

^Karlsbader Hof 
Inh. Stefan Fächert 

QMflnal Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1 00 Uhr 
So. von 9.30-14 00 und 16 00-1.00 Uhr, Samstig Ruhalig! 
Woifsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABERS. OAUBER 
Sodllche RIngstraB« 42,6070 Langen, Tal. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
HShnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chaes- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, FlalschspleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfllet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrOtctien. 

Speisegaststätte »Zur Westendhaüe« 
Inh. Martin Rüther 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN • TEL 266 50 
Otlnungszelten: 11.30-14.30 Uht und 18.00 - 24.00 Uhr, Samstag Ruhetag 
... in angenehmer Atmosphäre 

gut essen und trinken ... 
Netwn sinar gulborgerllchen Koche bieten wir Ihnen gepflegte Qetrtnke und aus- 
gesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

- Restaurant Spezialitäten - 

^$tabt Sangen^ 
1 

Inh. D. Tabar 

Südi. Ringstraße 77 - 6070 i.^ngen ■ Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
Jugosiawisciie und Internationale 
Speziaiitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Miltagttlsch mit Menü-Karte. 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo—So v. 11.30—14.30 u. 17.30—24 Uhr, 
durchgehend warme Küche. KEIN RUHETAG 
Herzlich willkommen. 

ütt iEtniriielfUmg 

Gump-Disco 
und Jongliertheater 

Wie jeden zweiten Samstag ist wieder 
Disco-Zeit im Grünen Gump. Am Sams- 
tag, dem 26. April, ab 20 Uhr werden die 
Tore geöffnet zu Ingo's „Psycho-Beat- 
Disco". Der Eintritt beträgt wie gewohnt 
eine Mark. Hunger und Durst können mit- 
gebracht werden, für Abhilfe ist gesorgt. 

Kurz nach Eröffnung der ,,Ersten Rö- 
dermärker Kleinkunstwoche" zeigt das 
„Jongliertheater Seifenblase" sein Pro- 
gramm ,,Wo soll's denn hingeh'n?" im 
Grünen Gump am Sonntag, dem 27. April 
um 20.30 Uhr. Der Eintritt beträgt fün). 
Mark. 

Jubiläumstreffen 
der Oberschlesier 

Die Landsmarmschaft Langen der Ober- 
schlesier ermöglicht wieder vielen Laijds- 
leuten eine erlebnisreiche Fahrt zum^O. 
Bundestreffen am 18. Mai (Pfingstsonn- 
tag) nach Essen. Wer bei diesem Treffen 
dabei ist, spürt das Heimaterlebnis beim 
Wiedersehen mit seinen Erinnerungn in 
Freud und Leid. 

Kartenverkauf ist ab sofort im Reisebü- 
ro Becker (Verkehrspavillon) Bahnstraße 
48, Abfahrt am Pfingstsonntag, dem 18. 
Mai, ebenfalls ab Reisebüro Becker (Ver- 
kehrspavillon) um 5.30 Uhr. 

Noch Plätze frei 
Die Reisegruppe der Senioren der SSG 

Langen fährt vom 23. Mai bis 13. Juni 
nach Bad Bleiberg (Kämten). Der Reise- 

- preis für drei Wochen, Vollplension Incl. 
Busfahrt und fünf Sonderfahrten beträgt 
1170 Mark pro Person in Doppelzimmer 
(Einzelzinmier-Aufschlag), Ein Urlaub in 
Kämten lohnt sich. Es sind noch Plätze 
frei. Auskunft und Anmeldung bei K. 
Steeg (Tel. 2 95 92) und K. Bläsche (Tel. 
2 81 02). 

Termine aus dem 
Seniorenprogramm 

Am Mittwoch, dem 30. April, um 14.30 
Uhr findet im Siedlerheim (Josef-von= 
Eichendorff-Straße) ein Vortrag statt, der 
die Frage „Warum Ist Kosmetik wichtig?" 
beantwortet. Er wird von der Kosmetike- 
rin Neubecker gehalten. 

Die für Montag, den 5. Mai, vorgesehene 
Veranstaltung „Tanz in den Mai" im Na- 
turfreundehaus am Steinberg muß leider 
ausfallen. 

Schachklub Langen 
erfolgreich 

Am Wochenende mußte die 1. Mann- 
schaft des SK Langen den ersten Abstiegs- 
kampf gegen den vorletzten der anderen 
Landesklasse, Groß-Auheim, bestreiten. 
Bereits vor zwei Jahren mußte man gegen 
den gleichen Gegner ein Entscheidungs- 
spiel machen, damals unterlag Langen 
nach drei Spielen knapp; blieb aber in der 
Landeskiasse, da aus den oberen Klassen 
keine Maimschaft abstieg. 

Auch diesmal war Langen im ersten 
Spiel sehr motiviert und sicherte sich mit 
einem .i:3-Sieg eine gute Ausgangsbasis 
für das am 11. Mai stattfindende Rück- 
spiel. Nach zwei Stunden Spielzeit mußte 
sich Achim Ament geschlagen geben, der 
einem gefährlichen Springerangriff zum 
Opfer fiel. Aber bereits kurze Zeit später 
konnte Thomas Müller-Ali seinen Stel- 
lungsvorteil nutzen und nach einem Feh- 
ler seines Gegners entscheidend den Irl- 
Ausgleich erzielen. Während Norbert 
Koch nach überlegenem Spiel durch einen 
groben Fehler verlor, zeigten die Lange- 
ner Nr. 1 und Nr. 2, Franz Mann und Wolf- 
ram Welker, mit großartigen Königsan- 
griffen eine starke Vorstellung und brach- 
ten Langen wieder mit 3:2 In Führung. 

Horst Mann verlor gegen seinen starken 
Gegner nach einem lange Zeit ausgegliche- 
nen Spiel etwas unglücklich. Dafür konn- 
te Peter König seinen Gegner in einer re- 
misverdächtigen Stellung noch besiegen 
und die Langener Führung (4:3) behaupten. 
Dem talentierten Volkmar Kirchner blieb 
es mit einer tollen Endspielleistung vorbe- 
halten, seinen starken Gegner noch matt- 
zusetzen, obwohl er einen Bauern weniger 
hatte. 

Im Rückspiel brauchen die Langener 
jetzt nur noch 3 1/2 Punkte, um endgültig 
gerettet zu sein. 

Die 2. Mannschaft kam in Eppertshau- 
sen zu einem 4:4-Unentschieden. Langener 
Siege erzielten Rainer Sallwey, Heinrich 
Petri und Kurt Michalzik. Remis spielten 
Wolfgang Jähnert und Wolfgang Heike. 
Etwas überraschend verloren mit Priedel 
Herth und Michael Arnold zwei routinier- 
te Spieler ihre Partien ebenso wie der Ju- 
gendliche Andreas Schmidt, der im End- 
spiel noch zu unerfahren agierte. 

451 Rentenanträge 
bearbeitet 

451 Rentenanträge wurden im vergan- 
genen Jahr vom Langener Sozialamt bear- 
beitet, darin enthalten sind 25 Rentenan- 

träge von Ausländern. Zum Vergleich: 
1984 wurden 487,1983 476 und 1982 424 An- 
träge gestellt. Beantragt wurden 1985 in 
187 Fällen Altersruhegeld (1984: 171; 1983: 
160), in 41 Fällen Flexibles Altersruhegeld 
(1984: 35; 1983:34), in 95 Fällen Berufs- und 
Erwerbsunfähigkeitsrente (1984:145; 1983: 
168) und in 103 Fällen Hinterbliebenen- 
rente (1984: 120; 1983 : 97). 

Eine weitere Aufgabe des Sozialamtes 
ist das Ausstellen von Vertriebenenaus- 
weisen und die Bearbeitung von Anträgen 
auf Schadensfeststellung nach dem La- 
stenausgleichsgesetz. Vertriebenenaus- 
weise erhielten im letzten Jahr 202 Perso- 
nen, 1984 waren es 193 Personen. Ober- 
prüft und an die zuständigen Ausgleichs- 
ämter wurden 95 Anträge auf Schadens- 
feststellung nach dem Lastenausgleichs- 
gesetz (1984: 105; 1983: 159). 

Das Ausgeben und Überprüfen von An- 
trägen auf „Übernahme in das Bundesge- 
biet" ist eine weitere wichtige Tätigkeit 
der Sozialamtsmitarbeiterinnen und - 
mitarbeiten Im Jahre 1985 wurden 178 
Anträge (1984: 248; 1983: 362) ausgegeben 
und davon 89 (1984: 182; 1983: 204) nach 
Oberprüfung dem Flüchtlingsdienst zu- 
geleitet. 
Werkschau 
im alten Rathaus 

Heute abend um 19 Uhr wird im »Iten 
Rathaus eine Ausstellung des Künstlers 
Hannes Möller eröffnet, die bis zum 18. 
Mai, jeweils mittwochs von 18 bis 21 Uhr 
sowie samstags und sormtags von 15 bis 17 
Uhr zu sehen sein wird. Der 1954 in Dink- 
lage geborene Künstler zeigt Aquarelle, 
Mischtechniken und Radierungen. Seine 
Sujets wählt er aus dem Bereich des tägli- 
chen Lebens. 

Deutsch-französischer 
Schüleraustausch 

Das Studienzentrum Langen des 
Deutsch-französischen Schüleraustausch 
e.V. (Gudrun Kreisl, Siemensstraße 10, 
Telefon 7 46 40 ab 18 Uhr) erwartet vom 5. 
bis 26. August rund 30 Schülerinnen und 
Schüler aus der Gegend von Lyon in Lan- 
gen. Sie werden vormittags am Deutsch- 
unterricht in Langener Schulen teilneh- 
men, da sie durchweg über gute Deutsch- 
kenntnisse verfügen. Nachmittags sind 
Ausflüge und Besichtigungen zusammen 
mit den Kindern der Gasteltem vorgese- 
hen. 

Für diese Aktion werden Gastfamilien 
gesucht, die eine Unkostenvergütung er- 
halten. Anmeldungen werden an obenge- 
nannte Anschrift erbeten. 

Seniorenwandem 
mit dem TVL 

Der Turnverein lädt auch im Mai und 
Juni alle Senioren herzlich ein, die Umge- 
bung von Langen zu erkunden. Die Wan- 
derungen, die zwischen eineinhalb und 
zwei Stunden dauern, finden jeden Diens- 
tag um 14.30 Uhr statt. 

Die Treffpunkte sind im Mai und Juni: 
13. 5. Forsthaus, 20. 5. Freischwimmbad, 
27. 5. Georg-Sehring-Halle, 3. 6. Friedhof, 
10. 6. Forsthaus, 17. 6. Freischwimmbad 
und 24. 6. Georg-Sehring-Halle. Neue Mit- 
wanderer sind gerne gesehen. 

Zeitung 
jhre HeitTiät?eilung 

EGELSBACHER NACHRIPHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Der Griff 

zur Tablette 

Wird ein Kind zum leichtfertigen Um- 
gang mit Medikamenten „angeleitet", hat 
es oft auch als Erwachsener wenig Hem- 
mungen beim Griff zur Tablette. Dies 
schreibt der Medizin-Journalist Dietrich 
Steinhorst im neuen DAK-Magazm der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse. 
Eltern können ihren Kindern beim maß- 
vollen und richtigen Tabletten-Gebrauch 
Vorbild sein. Nach Feststellung der Welt- 
gesundheitsorganisation (WHO) verlan- 
gen Eltern „unruhiger" Kinder vom Arzt 
aber zu häufig gezielt Medikamente, an- 
statt das Gespräch mit ihm und seinen Rat 
zu suchen. 

,,Ist es richtig, bei jedem kleinen 
Schmerz gleich Tabletten zu schlucken?" 
fragt der Autor. Sei es nicht viel besser, 
„erträglichen" Schmerz lu erdulden? Für 
viele Menschen sind Medikamente lebens- 
notwendig. Aber auch die ,,harmloseste" 
Tablette greife in den Körper ein. Es gebe 
kein Medikament ohne Nebenwirkungen. 
Vielfach helfen stattdessen auch Hausmit- 
tel — vorübergehender Kopfschmerz zum 
Beispiel klinge oft durch Wechselfußbä- 
der, Wassertreten und auch durch Atem- 
und Entspannungsübungen ab. Manchmal 
führe das Einreiben der Stirn und Schlä- 
fen mit einem Mentholstift zur Linderung 
der Schmerzen. Diese und ander Ratschlä- 
ge stehen in der DAK-Broschüre ,,Haus- 
mittel helfen heilen", die es In allen DAK- 
Bezirksgeschäftsstellen kostenlos gibt. 

„Französischer Abend" 
des Harmonika- 
Spielrings 

Der Harmonika-Spielring Langen läd 
seine Mitglieder, Freunde und Interessen 
ten zu einer Zusammenkunft ein, die heu 
te abend ab 19.30 Uhr im Siedlerheim ii 
der Josef-von-Eichendorff-Straße stattfin 
det. Im Mittelpunkt sollen Dia-Vorfüh 
rungen von den Begegnungen mit det 
französischen Harmonika-Freunden ste 
hen. Daneben gibt es Fotografien anzu 
schauen und eventuell auch zu tauschen. 

Bodennutzungshaupterhebung 1986 
und repräsentative 

Arbeitskräfteerhebung in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 1986 

Rechtsgrundlagen: 
1. Gesetz über die Bodennutzungs 

und Emteerhebung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 21. Au- 
gust 1978 (BGBl. I S. 1509). i 

2. Gesetz über eine Statistik der.Ar- 
beitskräfte in der Land- und Forst- 
wirtschaft in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 1. Juli 1980 
(BGBl. I S. 820). 

3. Gesetz über die Statistik für Bun- 
deszwecke (BStatG) vom 14. März 
1980 (BGBl. I S. 289). 

Auf Grund dieser Gesetze besteht Aus- 
kunftspflicht für die Inhaber oder Lei- 
ter von land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben und von Gesamtflächen, die 
ganz oder teilweise land- oder forst- 
wirtschaftlich genutzt werden. 
Die Erhebungen sind im Frühjahr 1986 
durchzuführen. 
Auskunftspflichtige, deren Flächen bis 
Ende Mai 1986 nicht erfaßt wurden, 
werden aufgefordert, sich unverzüg- 
lich bei der zuständigen Gemeindever- 
waltung zu melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen ge- 
machten Einzelangaben unterliegen 
der Geheimhaltung. Eine Weiterlei- 
tung der Einzelangaben an andere 
Stellen sowie eine Verwendung zu an- 
deren als statistischen — insbesondere 
steuerlichen — Zwecken ist ausge- 
schlossen. Verstöße gegen diese Ge- 
heimhaltungspflicht werden bestraft. 

Hessisches Statistisches Landesamt 
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Wieder Flohmarkt 

im Kaufhaus Braun 

Europa-Union plädiert 

für Ausländerwahlrecht 

Nr. 34 / Freitag, 25. April 1986 

m 

PR Trotz des großen Erfolges im 
Jubiläums-Verkauf vom 1. bis 14. März 
gibt es laut Aussage der Geschäftsleitung 
zum Flohmarkt am Samstag, dem 3. Mai, 
8 Uhr, hl und um das Kaufhaus Braun im- 
mer noch eine Steigerung der Verkaufsak- 
tivitäten. 

So können sich am Samstag, dem 3. Mai, 
wieder Tausende von Besuchern und Kun- 
den auf dem mittlerweile schon traditio- 
nellen Flohmarkt des Kaufhauses in der 
Bahnstraße tummeln, lüngst hat es sich 
herumgesprochen, daiS die stets am langen 
Samstag im Mai veranstalteten Floh- 
märkte des Kaufhauses nicht nur eine äu- 
Jjerst günstige Einkaufsquelle sind, son- 
dern auch eine Riesenauswahl bieten, die 
kaum einen Wunsch unerfüllt läßt. 

An diesem Samstag hat das Kaufhaus 
seine Pforten von 8 bis 18 Uhr durchge- 
hend geöffnet. Geschäftsführer Günther 
Däschner vesicherte uns, daß das Prinzip 
der soliden Qualität und des reichhaltigen 
Angebots bei sehr verbraucherfreundli- 
chen Preisen gerade bei diesem Floh- 
markt Im Vordergrund stehe. Selbstver- 
ständlich wurden auch an diesem Tag auf 
Wunsch die Kunden individuell beraten 
und bedient. 

Trotz übersichtlicher Anordnung der 
Waren durch Absperrungen und derglei- 
chen, werde es sich nicht ganz vermeiden 
lassen, daß es hin und wieder zu einem Ge- 
dränge komme. Das Kaufhaus Braun ha- 
be jedoch alles getan, um auf den hundert 
Tischen rund um das Kaufhaus und in al- 
len seinen Verkaufsräumen zwischenzeit- 
lich aufkommende Störungen weitge- 
hendst zu vermeiden. 

Besonderheiten in großer Zahl werden 
selbstverständlich wieder angeboten. Für 
Hungrige und Durstige ist hervorragend 
gesorgt. Wellensittiche mit den dazu pas- 
senden Käfigen werden preiswert abgege- 
ben. Diese gehören mittlerweile ebenfalls 
zur Tradition im Kaufhaus Braun. Hart- 
waren, Textilwaren, Süßwaren, Sekt, ein- 
fach alles, was man sich nur vorstellen 
kann, ist wieder günstig zu bekommen. 
Neben leicht beschädigten Waren aus al- 
len Abteilungen des Hauses, die dann zu 
Spottpreisen angeboten werden, sind im 
gesamten Textilbereich hochwertige und 
modische Waren zu wirklich phantasti- 
schen Preisen zu erstehen. Berge von 
Hartwaren werden mit Sicherheit die In- 
teressen der Kunden finden. Die Gb- 
schäftsleitung des Kaufhauses lädt die Be- 
völkerung ein zum Flohmarkt, dem Festi- 

val des großen Angebots und der kleinen 
Preise. 

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, 
daß dies kein Sonderverknuf oder eine 
Sonderveranstaltung darstellt. Das Kauf- 
haus Braun beginnt am 3. Mai lediglich 
mit dem alljährlichen Sommerverkauf 
vor dem Kaufhaus und in den Sonderpo- 
stenzonen. 

Zum Abschluß weist die Geschäftslei- 
tung darauf hin, daß Ladendiebe im Kauf- 
haus immer weniger Chancen haben. In 
mehreren Bereichen ist eine moderne 
Diebstahl-Sicherungs-Anlage installiert. 
Gerade zum Flohmarkt werden noch zu- 
sätzlich Hausdetektive eingesetzt, die un- 
ter anderem auch darauf achten, daß 
Langfinger im Kaufhaus und bei den 
Kunden nicht zum Zuge kommen. 

Die Rüsselsheimer Stadthalle war am 
vergangenen Wochenende Tagungsstätte 
für die 35. Landesversammlung der 
Europa-Union Hessen, bei der der Kreis- 
verband Offenbach durch eine starke De- 
legation vertreten war. Nach Referaten 
von Dr. Manfred Becker, Leiter der Be- 
rufsausbildung. der Adam Opel AG, und 
von Klaus Franz, Opel-Betriebsrat, zum 
Thema ,,Arbeitgeber- und Arbeitnehmer- 
probleme in einem europäischen 
Konzern", gab es eine Betriebsbesichti- 
gung bei Opel und später eine Manifesta- 
tion auf dem Rüsselsheimer Europaplatz. 
Später tagten die Delegierten in Arbeits- 
gruppen, um sich mit den Themen ,,Euro- 
päische Bürgerrechte" und „Neue Techno- 
logien" auseinanderzusetzen. 

Aufgrund der zum Teil recht kontrovers 
geführten Diskussionen faßte die Landes- 
versammlung eine Entschließung, in der 
die hessische Landesregierung aufgefor- 
dert wird, die Vereinbarkeit des spani- 
schen Angebots eines zweiseitigen Ab- 
kommens zur Gewährung des aktiven 
Kommunalwahlrechts mit der Hessischen 
Verfassung, der HGO und den bestehenden 
Wahlgesetzen zu prüfen und zu klären, ob 

nocnnetneo nerrs^te Jedesmal, wenn das Kaufhaus Braun zu einer besonderen Aktion 
aufruft, sei es ein Flolunarkt oder ein Oktoberfest. 

eine Gegenseitigkeit zunächst durch Lan- 
desgesetz zu schaffen ist und später in ei- 
nen deutsch-spanischen Staatsvertrag ein- 
münden kann. 

Der Landesvorstand soll außerdem die 
Landtagsparteien und die die Ausländer- 
arbeit mittragenden Organisationen zu ei- 
ner Konferenz einladen, in der die Mög- 
lichkeit einer — einseitigen — Beteiligung 
ausländischer Einwohner ohne Begren- 
zung auf „EG-Europäer" an den Gemein- 
dewahlen geprüft werden soll. 

Eine zweite Resolution enthielt die For- 
derung nach , einer leistungsfähigen 
Forschungs- und Technologiegemein- 
schaft als Voraussetzung dafür, daß Euro- 
pa auf diesem Gebiet weltweit eine füh- 
rende Position eirmehmen kann. 

Bei den Wahlen wurde Landesvorsitzen- 
der Dr. Axel N. Zarges MdEP (Kassel) im 
Amt bestätigt, sein Stellvertreter und zu- 
gleich Geschäftsführender Landesvorsit- 
zender wurde erneut — mit dem besten 
Wahlergebnis des Tages — der Offenba- 
cher Fritz Petermann. Der Offenbacher 
Kreisvorsitzende, Gerhard Esders aus 
Langen, wurde erneut als Beisitzer in den 
Landesvorstand gewählt. 

Neues 
GVL-Werbefaltblatt 

Ein informatives Faltblatt der Mit- 
gliedsfirmen des Gewerbevereins Langen 
wird dieser Tage an alle Haushalte der 
Stadt Langen in einer Auflage von 15.000 
Exemplaren verteilt. Obersichtlich geglie- 
dert imd versehen mit Anschriften und 
Telefonnummern hat man einen komplet- 
ten Überblick über sämtliche Fachge- 
schäfte, Handwerks- und Dienstleistungs- 
untemehmen sowie Industriebetriebe — 
alles Mitglieder des GVL — der Stadt Lan- 
gen. 

Trimming für das 
Sportabzeichen 

Bei der SSG Langen beginnt am 26. 
April die Saison zum Erwerb des Deut- 
schen Sportabzeichens. Aus Anlaß der 
bundesweiten Trimm-Trab-Aktion wer- 
den ab 14.15 Uhr auf dem SSG-Frelzeitge- 
lände Demonstrationen und Informatio- 
nen gegeben. Interessierte, Schüler und 
Erwachsene sind herzlich eingeladen. Je- 
der Teilnehmer erhält den von der AOK 
Offenbach gespendeten Trimm-Taler 86. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Mittwoch, dem 30. April, um 15 

Uhr, treffen sich die Senioren im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3a. 

J^fccbllCbC 

Sonntag, 27. April 1986, 
(Kantate) 
JohanneskapcUe, Carl-Ulrlch-Str. 
10.30 Uhr (bitte geänderte Zeit 

beachten) 
Gottesdienst mit Vor- 
stellung der Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden, anschl. ge- 
meinsames Mittages- 
sen zugunsten Brot f. 
d. Welt (Pfm. Trös- 
ken) 

Martln-Luther-Klrche, 
Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst, Mitw. Kanto- 
rei (Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst mit Vorstel- 
lung der Konfirman- 
dimien und Konfir- 
manden (Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr 

9.30 Uhr 

Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfr. Borck) 
Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Sonntag, 27. 4., 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 29. 4., 
Biebelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 
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Einsteiger - Umsteiger - Aussteiger - Väter - Mütter - 
Schwiegermütter - Opa - Oma - Kinder und, und, und 
ob mit oder ohne Auto, gleich welche Automarke er 
fährt, an „JEDERMANN" geht unsere herzliche 

Einladung [ Opetf estlval bei Schnabel) 

tieren übArTPuaAnHo nriAl.MAHAllA Wir präsentieren überzeugende Opel-Modelle (auch 
Sondermodelle) zur riöhtigen Zeit. Außerdem hübsche 
Cabrios und über 150 Gebrauchtwagen aller Fabri- 
kate. 

Und natürlich die Besonderen von Opel: 
Corsa tvBIitz" — Kadett Sprint «— 
Ascona Touring —i Ascona GT Sport 
Rekord Touring — Rekord Exciusiv 
Senator CS — Manta Exciusiv 

Samstag und Sonntag von 10.00—18.00 Uhr* 

Pack die Familie ein - \n 

denn sie will bei Sclinabel sein! 

Diese Seligenstädter 
Firmen stellen am 
Wochenende als 
unsere Gäste aus: 

Hochinteressante Leasingangebote und ein 
•UPKRZINS von <«,•% 

ist ein Gespräch mit uns wert! 

Am Sonntag präsehtleren wir eine 

MODENSCHAU 
der Firmen Sport-BEIKE + top chic 

von 14.00-16.00 Uhr non stop 
mit musikalischer Umrahmung 

Sport-BEIKE 
Bahnhofstraße 20 

I zeigt: Große SURF-Ausstel- 
lung mit neuesten Infos und Vl- 

I deos Camping- und Boots- 
I Schau mit Großauswahl, au- 
I ßerdem eine Modenschau. 

Gartenmarkt-STENGER 
Steinweg 11 

Wasserräume - Gartenträume, 
Mühistein-Sandstein-Anlagen, 
Gartenteiche - Gartentechnik. 
Die neuesten Motor- und Gar- 
tengeräte 

Motorrad-Fischer 
zeigt: 1 Dutzend Motorräder 
aller Klassen von BMW + Ya- 
maha, Bootsmotoren versch. 
Typen + Stromerzeuger von 
Yamaha für Freizeit - Hobby - 

L Beruf 

• ••T««««   

Schnabel-Cewinn-SpiS 
top chic 
Marktplatz 

Mode für Sie + Ihn Frühjahr/ 
Sommer 86 und eine große 
Modenschau 

TaVerna Korfu 
Frankfurter Straße 88 

wirbt für griech. Spezialitäten 
,,Gyros" - auch an die Brai- 
wurst-Freunde ist gedacht. Im 
Ausschank Glaabsbräu vom 
Faß und alkoholfreie Getränke. 

SCHNAB 

das Karussell 
dreht sich 2 Tage 
kostenlos 
für alle Kinder 

* Außerhalb der gesetzi. 
kein Verkauf 

Gewinnspiel 
Verlosung 
am Sonntag 
16.15 Uhr 

Öffnungszeiten keine Beratung, 

1. Preis: Eine Luxus-Wochenendreise nach 
PARIS für 2 Personen vom Auto- 
haus Schnabei 

2. Preis: Gr. Schwarzwala-Rundfahrt am 18. 
Mal für 2 Personen vom Reisedienst 
des Kurler, Seligenstadt 

3. Preis: 1 Warengutschein über DM 100.-der 
Fa. Sport-Beike, Seligenstadt 

4. Preis: 1 Warengutschein über DM 100.-der 
Fa. Garten-Markt STENQER, Seli- 
genstadt 

5. Preis: 1 Warengutschein über DM 100.-der 
Fa. top chic, Moden, Seligenstadt 

6. Preis: 1 Warengutschein über DM 100 -der 
Fa. Motorrad-Fischer, Froschhau- 
sen 

7. Preis: 1 Gutschein Essen für 2 Personen in 
der TAVERNE KORFU 

Die Ziehung erfolgt am Sonntagnachmittag, 
27. April um 16.15 Uhr. AbgabeschluB 15.00 
Uhr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Cou- 
pon ausfüllen und beim Autohaus Schnabel 
at)get>en oder einsenden. Die Frage lautet: 
Welcher Satz ergibt sich aus den Silben auf 
den Kofferanhängern? 

Name:  Vorname<n):, 

Straße:. 

Anschrift nicht vergessen 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 06182 / 32 77 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
f.UR LANGEN. EG^|!S&ACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F>ch<i»«cht(t (ür EtoMrot»chnlk fypfTP Wamer) 

AusfOhrung von 1 
Et«ktro«nlao«n «Itdr Art /O Li*f«rung 4 Montag# von ( 9 
EI«l(tro>09fAten u. -LÄmpen V  
Kundend^nst 4> t^chn. Beratung 

Raparaturan Planung 4- Montag« von 
Nachts pelcher-Helzg. Wirme-Pumpen 
ISO'Verteilungen 

C 0 61 03 / 2 25 81 Dwbufgf StfB»39 * 0 61 03/2 2411 

HEINZ GÖHR 
nur LANOEN-OBKRUNDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtfymMttm. "TH. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
•HQte, -Mützen, 'TrauartiOte 
In QroteladtautwaM fIndMi Sl« 

Heriha-?'T\^^c,x 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF.KUHN i, 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184. Friedholatr.'36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich • Lacidening 
Inhaber Han« Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

PrivaCdrucksachen 
mit individuellen Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

Dsrmsr.edter Straße SB ■ BOVO Langen 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litSten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MörfekJer Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

FARBENHAIIS LEHR 

Falben ~ Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

pUHeiniiiÖ 
Fahrgaaaa 14 2 21 59 

IWC 
nSSOT DUGHNA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 ■ Telefon 513 63 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

f und der hohen Rückver- 
gOtung. 

vbcocrunoenE. rettig 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 ■ Telefon 24137 
Mo.-Fr 10.00-12.30, 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waasafgasaa 12, Langan, Tahfon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstucliozinnmermann 
Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Talafon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

W 
^ EXCLUSIV 
ITV ^ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

MWU" GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weihefstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 30. April 1986 
Dr. Zabel, Ellsabethenstr. 7, 
Tel. 2 28 28 
Donnerstag, 1. Mal 1986 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 ab 7.00 Uhr 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 25.4. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 26.4. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
So., 27.4. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 28.4. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 291 86 
DI., 29.4. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
MI., 30.4. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 1.5. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Ü :  

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 30. April, und Donnerstag, 1. Mal 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 25.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Sa., 26.4. Egelsbach-Apotheke 
So., 27.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 28.4. Apotheke am Bahnhof 
DI., 29.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Ml., 30.4. Egelsbach-Apotheke 
Do., 1.5. MOnch'sche Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummem: 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreielch 8 44 39 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
26727. 4. und 1. 5.1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 06103/8 1040 
Mltlwoc^ 30. April 1986 
Dr. AI Dogachl, Hainer Chaussee 86, 
Tel. 8 61 76 bis 18.00 Uhr 

Apothekendienst 
.Fr., 25.4. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa, 28.4. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51, 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

So., 27.4. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Mo., 28.4. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

DI., 29.4. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 9i 

MI., 30.4. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Dd., 1.5. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Drelelchplatz 1, Tel. 8 1325 

'f   luu'ifii 
Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mlttwochnachmlttag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
26727. und 30. 4.1986 
Dr. Gerhard Buck, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 0 61 03 / 6 46 63 
1.5. 
Dr. Klaus Bertram, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 171—175, Tel. 0 61 02 / 2 58 53 
Im östllctien Kreisgebiet 
26727. und 30. 4. 
Dr. E. Neubauer, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 17, Tel. 0 61 82 / 37 13 
1. 5. 
Dr. Roman Schwabe, MOhlhelm 
Offenbacher Str. 87, Tel. 0 61 08 / 7 38 78 

Dreleich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuenwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Drelelch 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Drelelch 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxiruf In Langen 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

77 77 
51414 

/Ä Rainer SctpiLL er 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND TAPE- 
ZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

Umglasung von Einfach-in-lsollerQ!aslenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ~ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel ■ Türen • \feftälelungen 

Glaserei Innenausbau 

wwm 

:iiäiei 

Hügeistraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladwifabrik Inh. Kl. Schneider 
Rollldtn aus KunatatofI, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollglltar, Scharanglllar, Marttlaan 

Fartlgalnliau-Elafnanla zum nachtrigllchan Einbau — Raparaturan 
Anarkanntar Fachbatriab Im Bundaavar- band Oautichar Rolladanhariiallor a.V. 
AuBarhalb SO 18 ■ a. d. Oarmat. Lditr. 6070 Langan • Talalon 2 3S 7# 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon ? 27 46 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Hako 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbe'ltungsmaschinen 
Service kundenaiensl E'rsal/Ieile ■ 

Meisterbetrieb fOr Halzungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installatkin 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 0 6103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mlttwach-Nachmlttag 

gaOffnall 

moden 
Langen Draialch-Spr. Neu-Isanburg 

Bahnstr. 51—53 Frankt. Str. 34 FuBganger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche ■ 
Dekorationen 

Gardinen 

,6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12' 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varaicharungan 
SchlllarstraBe 10 • Langan 

Telefon 06103-22893 

Neu-^Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie una 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konlaklaufnahm« unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmeiheinz 
vorm. Hans Gau6mann 

• Heizung 
• Spanglaral 
• SanHIr Sl 

Gasgerate — Reparatur- und Wartungsdienst Notdiansl 
Schwimmbadaniagan — Propangaavarkauf 

und Anlaganmontaga 
Waaaargasaa 13 • 6070 Langan ■ Talafon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Ratli 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 

Busse bis 14.17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
wir empfehlen eino gründliche Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefaltzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrelnigung 
OhmstraBe 6 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

hfg 

Bahnstrane39 i Langen, Tel. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubetiör und Teegescliirr in (jrofler Auswahl. 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S«*-Übertührungen 

Sirglager ■ StertMwtsche — ZIeiuinen , 
Aufführung komplener Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse' 1. 6070 Langen, Telefon 2 2968, 

Hainer 

Wodienblatt 
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Verein Bürgerhilfe Dreieich 

am Ziel der Wünsche 

Haus Dietrichsroth hat jetzt ein Tagespflegeheim 
d „Mit dem heutigen Tag hat der Verein Bürgerhilfe Dreieich sein Ziel erreicht, das er 

sich im Jahre 1971 bei seiner Gründung gesetzt hat: das Pflegezentrum Dreieich ist fer- 
tiggesteUt." Diese Worte waren am Samstagvormittag bei der festlichen Einweihung 
des dritten Bauabschnitts des Hauses Dietrichsroth im neuen Gemeinsi;haftssaal des 
Tagespflegeheimes vom Vorsitzenden der Bürgerhilfe, Dr. Haischmann, zu hören. Zahl- 
reiche Ehrengäste waren zu dem großen Ereignis erschienen, darunter Staatssektetär 
Dr. Günter Steinhäuser vom Soziahninisterium in Wiesbaden, Erster Kreisbeigeordne- 
ter und Soziaidezement des Kreises Offenbach, Alfons Faust und Bürgermeister Hans 
Meudt. Mitglieder des Kammerorchesters Neu-Isenburg umrahmten die Feierstunde 

Unterschiedliche Standpunkte 

über B 3-Absttifiing: 

„B S-Gipfel" tagte im Dreieicher Rathaus 

musikalisch. 
Mit einem Aufwand von rund 6,5 Millio- 

nen Mark hat der Verein Bürgerhilte den 
dritten Bauabschnitt des Hauses Diet- 
richsroth abgeschlossen. Davon zahlte das 
Land Hessen 2,9 Millionen, der Kreis 
600.000 Mark, die Stadt Dreieich eine hal- 
be Million, und vom Verein selbst kamen 
600.000 Mark. Die fehlenden 1,9 Millionen 
wurden auf dem Kapitalmarkt aufgenom- 
men. 

Dieser Betrag machte einen Anbau mög- 
lich, der zusätzliche 24 Pflegebetten aus- 
schließlich in Einzelzimmern enthält (ins- 
gesamt stehen jetzt 86 Betten zur Verfü- 
gung), ein Tagespflegeheim mit einer Auf- 
nahmekapazität von 20 Gästen, und eine 
erweiterte krankengymnastische Praxis 
mit einem Bewegungsbad und modern- 
sten therapeutischen Einrichtungen, so- 
wie einen schönen Gemeinschaftsraum, 
einen Saal für Beschäftigungstherapie 
und Ruheräume. 

Bei einem sich an die Feierstunde an- 
schließenden Rundgang konnten sich die 
Besucher von der gelungenen Ausführung 
des Erweiterungsbaus überzeugen, und 
Architekt Dipl.-lng. Teuto Rocholl, der 
schon die ersten Bauabschnitte geplant 
hatte, konnte viel Lob einstecken. 

Mit diesem Tagespflegeheim, von denen 
es in der Bundesrepublik nur ganz wenige 
gibt, will der Verein Bürgerhilfe die Mög- 
lichkeit geben, daß viele alte Menschen 
möglichst lange in der ihnen vertrauten 
Umgebung der Familie bleiben können. 
Wenn eine erforderliche Pflege in der Fa- 
milie nicht möglich ist. besteht die Mög- 
lichkeit, den Tag im Pflegeheim zu ver- 
bringen, das sich aber nicht als ,,Bewahr- 
anstalt" versteht, sondern mit Therapien 
hilft. Auch für sogenannte Nachsorgefälle 
ist man offen, und mit der Ausdehnung 
des Pflegebereichs durch die im Haus inte- 
grierte Praxis für Krankengymnastik, 
von geschulten Fachleuten betrieben, bie- ' 
tet man nicht nur den Bewohnern des 
Hauses, sondern darüber hinaus auch am- 
bulanten Patienten einen hervorragenden 
Service. 

Bürgermeister Hans Meudt überrachte 
die Glückwünsche der städtischen Gre- 
mien für das gelungene Werk und lobte 
den rührigen Vorstand des Vereins Bür- 
gerhilfe. Als Bürgermeister der Stadt 
Dreieich sei er stolz auf das Haus Diet- 
richsroth, auf eine soziale Einrichtung, 
wie sie jetzt im Kreis Offenbach wohl ein- 
malig sei. Es seien ja wohl auch zu einem 
großen Teil Bürger aus den fünf Stadttei- 
len, die, wenn es gar nicht mehr anders ge- 
he, hier umsorgt ihren Lebensabend ver- 
bringen. 

Auch der Magistrat bemühe sich, und 
werde dabei von allen Parteien, allen Or- 
ganisationen und Gruppen unterstützt — 
den Menschen unserer Stadt so lange wie 
möglich ihre Eigenständigkeit zu erhal- 
ten. Die von der Stadt und den ev. Kir- 
chen eingeric.hteten Pflegedienste leiste- 
ten deshalb so lange es geht, kranken älte- 
ren Menschen Hilfe in der eigenen Woh- 
nung, damit sie in ihrer gewohnten Umge- 
bung verbleiben könnten und nicht ihrer 
Möbel und ihren greifbaren Erinnerungen 

verlustigt gehen müßten. Diese Bemühun- 
gen dürften durch das Tagespflegeheim 
und die erweiterte krankengymnastische 
Praxis, die darüber hinaus allen Men- 
schen offenstehe, aufs beste unterstützt 
werden. 

Jeder Dreieicher Bürger werde deshalb 
verstehen, daß die Stadt den Erweite- 
rungsbau mit einer halben Million DM un- 
terstützt habe und daß sie auch weiterhin, 
wie seit Eröffnung des Pflegeheimes vor 
über zehn Jahren, jährlich einen erhebli- 
chen Betriebs- und Zinskostenzuschuß 
zahle. 

Die ehrenamtliche Arbeit, die seit Grün- 
dung des Vereins ,,Bürgerhilfe Dreieich", 
den einer seiner Gründer der frühere 
Sprendlinger Bürgermeister Erich Scheid 
mit Recht eine Bürgerinitiative im besten 
Sinne genannt habe, von den Vorstands- 
mitgliedern geleistet werde, könne gar 
nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
..Ohne Erich Scheid und Dr. Herbert 
Haischmann und die mit ihnen zusam- 
menarbeitenden Vorstände gäbe es heute 
in Dreieich weder ein Pflegeheim noch ei- 
ne Tagesklinik und auch keine kranken- 
gymnastische Praxis", sagte Meudt. 

In der Tat: wie am Rande der Feier zu 
erfahren war, haben Vorstandsmitglieder 
seit Vereinsbestehen rund 10 000 Stunden 
ehrenamtlich gearbeitet. Das entspricht 
etwa der normalen Arbeitszeit eines Be- 
schäftigten während eines Zeitraums von 
5,6 Jahren. Mit einer Spende in Höhe von 
50.000 Mark des Sprendlinger Fabrikan- 
ten Heinrich Luft wurde 1970 der finan- 
zielle Grundstock gelegt. Inzwischen ha- 
ben zahlreiche Spender die Bemühungen 
des rund 650 Mitglieder zählenden Vereins 
durch weitere Spenden in Höhe von über 
einer Million anerkannt und unterstützt. 

d Am 16. April fand im Rathaus 
Dreieich-Sprendlingen ein Gespräch zwi- 
schen den Verwaltungsspitzen der Städte 
Neu-Isenburg, Dreieich, Langen und der 
Gemeinde Egelsbach sowie dem Pla- 
nungsdezementen des Umland Verbandes 
Frankfurt bezüglich der in Rede stehen- 
den Herabstufung der B 3 statt. Grundla- 
ge dieses Gespräches war ein Schreiben 
des Hessischen Straßenbauamtes Frank- 
furt vom 14. März, in dem als erste Stufe 
für die Herabstufung folgender Vorschlag 
unterbreitet wurde: 

,,Die B 3 bleibt im Bereich Egelsbach 
und Langen unverändert. Im Bereich 
Dreieich wird die B 3 in Höhe der Volks- 
bank Dreieich auf die B 46 (Offenbacher 
Straße) verlegt und auf dieser bis zur Ba- 
benhäuser Landstraße weitergeführt. 
Über die Babenhäuser Landstraße soll die 
B 3 in Höhe der Sachsenhäuser Warte wie- 
der auf ihre alte Trasse treffen. 

Die Frankfurter Straße in Dreieich- 
Sprendlingen (bis jetzt B 3) soll zu einer 
Landesstraße heruntergestuft und als sol- 
che im Bereich Neu-Isenburg in die Rathe- 
naustraße abbiegen. 

Von dieser Stelle aus soll die B 3 im Be- 
reich der Stadt Neu-Isenburg zu einer 
Stadtstraße heruntergestuft werden, um 
somit der Stadt Neu-Isenburg die Möglich- 
keit zu geben, in der Frankfurter Straße 
durch Umbaumaßnahmen den Verkehr zu 
verlangsamen und sicherer zu machen. 

Außerdem ist in der Stadt Dreieich die 
Aufstufung der Robert-Bosch-Straße zu 
einer Kreisstraße und in Neu-Isenburg die 
Schließung der Neuhöfer Straße für den 
Durchgangsverkehr vorgesehen." 

Alle Gesprächsteilnehmer waren sich in 
der Auffassung einig, daß eine Herabstu- 
fung der B 3 baldmöglichst durchgeführt 
und damit eine Herausnahme der Durch- 
gangsverkehre ermöglicht werden solle. 
Einig war man .5ich auch, daß, um dieses 
Ziel zu erreichen, gewisse Voraussetzun- 
gen zu erfüllen seien. Die wichtigste Vor- 
aussetzung wäre die Schaffung einer neu- 
en Zufahrt zur A 661 im Bereich der Stadt 
Dreieich durch Verlängerung der Otto- 
Hahn-Straße und einer neuen Verbindung 

Gute Leistungen beim 

Dreieich-Waldlauf 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

d Gute Wetterbedingungen herrschten 
am vergangenen Sonntag, als die Leicht- 
athletikgemeinschaft im SV/TV zum 6. 
Dreieich-Waldlauf aufgerufen hatte. Lei- 
der machte sich ein zu gleicher Zeit in 
Darmstadt stattfindender Waldlauf auf 
die Teilnehmerzahl negativ bemerkbar. 
Eine bessere Terminabsprache hätte si- 
cher beiden Veranstaltern gutgetan. 

Organisatorisch klappte alles wie am 
Schnürchen. Zahlreiche Helfer des Ver- 
eins hatten im Vorfeld der Veranstaltung 
sehr viel Eifer verwandt, um die Strecke 
in einen guten lauffähigon Zustand zu ver- 
setzen. Die Teilnehmer waren alle sehr zu- 
frieden und sprachen den Veranstaltern 
viel Lob aus. 

Es wurden gute Leistungen geboten, 
und auch die Zuschauer kamen auf ihre 
Kosten, Die Läufe wurden nach Alters- 
klassen über verschiedene Streckenlän- 
gen ausgetragen. Beim Jedermarmslauf 
über 4920 Meter benötigte der Sieger Ste- 
fan Eichler 18,39 Minuten bis zum Ziel. In 
der Mannschaftswertung kam die LG 
Dreieichenhain mit 28 Punkten vor die 
SSG Langen, die 32 Punkte erreichte. Bei 
den Frauen (30 Jahre und älter) ging es 
über die gleiche Distanz. Die Siegerin aus 
Frankfurt benötigte dazu 20,13 Minuten. 
Auf den ersten beiden Plätzen der Mann- 
schaftswertung postierten sich die Teams 
der Läufergemeinschaft SG Egelsbach 
SV Erzhausen. Femer starteten über die 
gleiche Distanz die Männer bis 50 Jahre 
und in einem weiteren Lauf die Märmer 
über 50. Ein Stück weiter hatten die Män- 

ner von 30 bis 39 Jahre zu laufen, nämlich 
7380 Meter. Der Sieger, der aus Trebur 
kam, durchlief diese Distanz in 27,04 Mi- 
nuten. 

In den Läufen der weiblichen und 
männlichen Schüler sowie der Jugend- 
mannschaften gingen die Siege sämtlich 
nach außerhalb. Trainer Wemer Bern- 
hardt mit seinen Helfem zog eine zufrie- 
denstellende Bilanz aus der Veranstaltung 
und empfahl, daß sich mehr Menschen bei 
solchen sportlichen Veranstaltungen be- 
teiligen sollten. Es müsse nicht gleich 
Hochleistungssport sein. Die Bewegung 
allein bedeute schon ein Mittel zur Gesun- 
derhaltung. 

Bürgerversammlung 
steht fest 

d Eine Bürgerversammlung zum The- 
ma Mülldeponie Buchschlag ist für Diens- 
tag, den 24. Juni, um 19.30 Uhr im Bürger- 
saal Buchschlag angesetzt. Auf ihr wird 
Regierungspräsident Dr. Hartmut Wier- 
scher den Bürgern erklären müssen, wa- 
rum der Zeitplan der Schließung der De- 
ponie zum 31. Dezember 1986 nicht einge- 
halten werden soll. 

Hallenbadzeiten 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist am 

Donnerstag, dem 1. Mai, geschlossen und 
am Donnerstag, dem 8. Mai (Christi Him- 
melfahrt), von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

zwischen der B 3 in Höhe des Autohauses 
Otto und der Hainer Chaussee in Höhe des 
Autohauses Opel. 

Der vom Hessischen Straßenbauamt 
Frankfurt mit Schreiben vom 14. März 
vorgeschlagene erste Schritt zur Herab- 
stufung der B 3 wurde von den betroffe- 
nen Städten und Gemeinden unterschied- 
lich beurteilt. 

Die Stadt Langen und die Gemeinde 
Egelsbach betrachten das Umstufungs- 
problem nach wie vor unter den schon bis- 
lang bekannten Gesichtspunkten. Fehlen- 
de Detaillösungen und die eventuell dro- 
hende Überwälzung von Unterhaltungs- 
aufwenduhgen münden in das bislang 
schon bekannte Urteil, daß Einwände 
nicht vorgetragen werden, solange keine 
Änderung der Verkehrsfunktion eintritt 
und keine Mehrbelastung auf die Gemein- 
den zukommt. 

Von der Stadt Neu-Isenburg wird pri- 
mär das Konzept verfolgt, nach einer Her- 
abstufung der B 3 zur Stadtstraße durch 
Umbau des öffentlichen Straßenraumes 
ein größeres Maß an Verkehrssicherheit 
und Verkehrsberuhigung zu erzielen. Da- 
bei wäre es für die Stadt Neu-Isenburg in 
einem ersten Schritt ohne Belange, wenn 
diese Maßnahme auch ohne eine Umstu- 
fung der B 3 erfolgen könnte. Der Stadt 
Neu-Isenburg ist bewußt, daß insbesonde- 
re bei Schließung der Neuhöfer Straße für 
den Durchgangsverkehr ohne Netzergän- 
zung in der Stadt Dreieich im nördlichen 
Bereich des Stadtteils Sprendlingen er- 
hebliche verkehrliche Konfliktsituatio- 
nen auftreten können. 

Für die Stadt Dreieich besteht nach wie 
vor das grundsätzliche Interesse, eine Um- 
widmung der B 3 in eine Stadtstraße zu 
betreiben. Voraussetzung dazu ist es je- 
doch, daß das bereits im Jahre 1982 zwi- 
schen den betroffenen Städten und Ge- 
meinden und dem Umlandverband erar- 
beitete Netzkonzept insbesonuere aber 
der zusätzliche Anschluß an die A 661 im 
Bereich der Stadt Dreieich realisiert wird. 
Darüber hinaus sieht die Stadt Dreieich 
bei den Bewohnern entlang der heutigen 
Offenbacher Straße keine Bereitschaft, ei- 
ne zusätzliche Widmung als ,.doppelte 
Bundesstraße (B 46 und B 3)" hinzuneh- 
men. 

Als Ergebnis der Beratung wurde der 
Stadt Neu-Isenburg empfohlen, ihr Kon- 
zept der Verbesserung der Verkehrssi- 
cherheit durch Umbau des öffentlichen 
Straßenraumes auch ohne Abstufung der 
B 3 anzusteuern, wie dies beispielsweise 
auch an der B 486 im Stadtteil Dreieich- 
Offenthal vorgesehen ist. Eine Sperrung 
der Neuhöfer Straße sollte im wohlver- 
standenen Sirme der Funktionszusam- 
menhänge des Individualverkehi's im ge- 
samten Süd-Frankfurter Raum vorerst 
nicht erfolgen. 

Gitarrenkonzert 

in der Biirgkirche 
d Am kommenden Sonntag, dem 27. 

April, findet um 18.00 Uhr im Rahmen der 
Konzertreihe „Abendmusik in der Burg- 
kirche" ein Gitarrenkonzert statt. Win- 
fried Stegmaim spielt Lauten- und Gitar- 
renmusik von Komponisten der Renais- 
sance (D. Batchelar) über Barock (J.S. 
Bach) und Klassik (M. Giuliani) bis hin 
zur Gegenwart (L. Brouwer). 

Winfried Stegmann wurde 1961 in Ha- 
nau geboren. Mit zehn Jahren bekam er 
seinen ersten Gitarrenunterricht an der 
Jugendmusikschule Seligenstadt. Er wur- 
de 1981 an das Dr.-Hochs-Kcnservatorium 
in Frankfurt/Main in die Gitarrenklasse 
von Wilfried Halter aufgenommen. Seit 
1983 studiert Winfried Stegmann in der 
Diplom-Klasse von Professor Klaus Hem- 
pel an der Musikhochschule in Hamburg. 

Sein künstlerisches Tätigkeitsfeld um- 
faßt neben der Mitwirkung bei Theater 
und Oper hauptsächlich die Kammermu- 
sik (besonders die Besetzung „Gesang und 
Gitarre") sowie solistische Konzerte und 
Rundfunkaufnahmen. 

Die Kritik hat dabei vor allem das star- 
ke Temperament und Engagement und 
hohes spieltechnisches Vermögen heraus- 
gestellt. Im Frühjahr 1986 wirkt Winfried 
Stegmann bei dem Festival International 
des Jeunes Solistes in Bordeaux mit und 
macht zusammen mit der Mezzosoprani- 
stin Susanne Blättert Femsehaufnahmen 
für das ZDF. 

Meinungsverschieden- 
heiten 
mit Fäusten ausgetragen 

d Offensichtlich unterschiedlicher Mei- 
nung über richtiges Verhalten im Straßen- 
verkehr waren zwei Pkw-Lenker am Mon- 
tagmorgen in Dreieich. Diese Meinungs- 
verschiedenheiten wurden schließlich mit 
Fäusten ausgetragen. Mit den „Spuren im 
Gesicht" kam der 20jährige Geschädigte 
dann zur Polizei Dreieich und erstattete 
Anzeige gegen seinen 34jährigen Kontra- 
henten. 

Nach Angaben des Geschädigten wollte 
er gegen 7.35 Uhr mit seinem Wagen von 
der August-Bebel-Straße in die Eisen- 
bahnstraße einbiegen. Dies sei aber wegen 
des bevorrechtigten Verkehrs sehr 
schwierig gewesen. Seinem Hintermann 
habe es zu lange gedauert, er habe dau- 
ernd gehupt, ihm dann den Vogel gezeigt, 
schließlich sei er ausgestiegen und zum 
Fahrzeug des Geschädigten gekommen. 
Dieser öffnete das Fahrzeugfenster, wo es 
dann neben der verbalen auch zur tätli- 
chen Auseinandersetzung kam. 

Ortsbeiräte tag'en 
d Nach Ablauf der Osterpause 

werden die Ortsbeirate wieder ak- 
tiv. Am Dienstag, dem 29. April, 
um 19 Uhr haben die Offenthaler 
ihre öffentliche Sitzung im Club- 
raum der Mehrzweckhalle, bei der 
es unter anderem um den Bebau- 
ungsplan für das Sport- und Frei- 
zeitgelände geht, am gleichen Tag 
um 20 Uhr sind die Götzenhainer an 
der Reihe, die im Raum 2 des Bür- 
gertreffs zusammenkommen. 

Am Mittwoch, dem 30. April, um 
20 Uhr kommt dann der Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirat im Burghof- 
saal zusammen. Es geht um ver- 
schiedene Anträge der Fraktionen. 
Auch diese Sitzung ist öffentlich 
und enthält eine Bürgerfragestun- 
de. 

Kanalbau 
wird fortgesetzt 

d Mit einem neuen Abschnitt für den 
Bau des Transportkanals, der die Abwäs- 
ser von Götzenhain und Dreieichenhain zur 
Kläranlage Buchschlag befördert, ohne 
dabei das Sprendlinger Netz in Anspruch 
zu nehmen, wird jetzt begonnen. Es han- 
delt sich um das Stück von der Theisen- 
mühle bis hinter der Autobahn. Dafür 
sind etwa 358 000 Mark erforderlich. Der 
Kanal ist von der Kläranlage bis zur Thei- 
semnühle bereits fertiggestellt. 

Start der Senioren beim Dreieich-Waldlauf. 

iT-; 
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Expansion hielt auch 1985 an 

Ellen Betrix zog erfolgreiche Jahresbilanz 
d Im Rahmen einer Pressekonferenz 

zeigte der Geschäftsfüher der Ellen Betrix 
Kosmetik, Walter Famsteiner, die Ent- 
wicklung der Firma im Jahre 1985 auf. 
Das in der Depotkosmetik marktführende 
Unternehmen konnte nach diesem Bericht 
im Jahre 1985 seinen Inlandsumsatz er- 
neut tun 12,9 Prozent steigern. In Zahlen: 
1984 waren es 143 Millionen Mark Um.satz 
(1985:161,4 Millionen Mark). Auch im Aus- 
landsgeschäft, so Walter Famsteiner, sei 
die Entwicklung gut gelaufen. Hier sei der 
Umsatz um 9,9 Prozent auf 88,5 Millionen 
Mark gestiegen. 

Die Unternehmensleitung halte dieses 
Ergebnis für äußerst positiv, da dieser 
Umsatzspmng unter härtesten Marktbe- 
dingungen erreicht worden sei. Auf dem 
Markt sei eine ständig steigende Zahl von 
Marken auf der Herstellerseite zu beobach- 
ten, sowie eine zunehmende Konzentra- 
tion beim Handel einerseits und einem 
Stagnierenden oder kaum steigenden Ver- 
brauch beim Konsumenten andererseits. 
Eine Befragung von 2.000 Personen 1984 
zum Zwecke der Marktforschung imd der 
Oberprüfung des Standortes der Marke 
Ellen Betrix habe ein hervorra.gendes Er- 
gebnis gebracht. 

Besondere Umsatzsteigerungen seien 
bei Körperpflegemittel, hier 28 Prozent 
und bei der dekorativen Kosmetik 16 Pro- 
zent erzielt worden. Bei den Körperpfle- 
gemitteln sei dieser starke Umsatzanstieg 
insbesondere auf die 1983 eingeführte „El- 
len Betrix Sport und Fitness-Serie" zu- 
rückzuführen. Um dieser Serie einen wei- 
teren Auftrieb zu geben, werde Ellen Be- 
trix, so Walter Famsteiner, erstmals 1986 
als Sport-Sponsor im Tennis und für die 
Herren-Serie Henry M. Betrix bei Reit- 
sportlichen Veranstaltungen auftreten. 
Gestützt von diversen kleineren Reit- und 
Tennisturnieren soll das sportliche Haupt- 
ereignis der neu geschaffene Henry M. 
Betrix-Pokal, dotiert mit 250.000 Mark, 
am 20. Juli 1986 auf der Frankfurter Ga- 
lopprennbahn in Niederrad sein. Dieser 
Pokal werde das am dritthöchsten dotier- 
te Galopprennen auf deutschem Boden 
sein. Für die Werbung beim Tennis werde 
Ellen Betrix 500.000 Mark und für die 
Werbung im Reitsport 600.000 Mark auf- 
wenden. 

Das im gehobenen Preisbereich liegende 
Sortiment der Marke Laura Biagiotti und 
die 1985 neu eingeführte Duft- und Kos- 
metikserie Boss zeigten einen steigenden 
Umsatzerfolg. 

Zur Kosten- und Ertragslage der Firma 
sagte Walter Famsteiner, die Gesamtko- 
stensteigerung habe unter zehn Prozent 
gelegen. Bei den Personalkosten sei ein 
Anstieg von sieben Prozent zu verzeich- 
nen gewesen. Das Investitionsvolumen 
habe bei 8 Millionen Mark gelegen. Die.ser 
Betrag, so der Geschäftsführer, sei nicht 
für neue Bauvorhaben, sondem zur Mo- 
dernisierung der Betriebseinrichtungen 
im In- und Ausland verwendet worden. 

Im Jahre 1985 konnte Ellen Betrix sechs 
neue Mitarbeiter einstellen, so daß die 
Zahl der Betriebsangehörigen erstmals 
über eintausend anstieg. Die Gesamtzahl 
der Be.schäftigten im In- und Ausland be- 
läuft sich auf 1.450 Mitarbeiter. 

Anfang 1986 wurde mit der Wella AG, 
Darmstadt, eine Vereinbarung unterzeich- 
net, künftig neue Auslandsmärkte für die 
Marken Ellen Betrix und Henry M. Betrix 
zu erschließen. Zur Organisation und 
Koordination der Zusammenarbeit von 
beiden Partner wurde gemeinsam die Be- 
trix International GmbH mit Sitz in Drei- 
eich gegründet, deren Gesellschaftskapi- 
tal zu gleichen Teilen von beiden Seiten 
gehalten wird. Außerdem wurde am 1. Ja- 
nuar 1986 das rechtlich unabhängige Un- 
temehmen Eurocos gegründet, dessen 
Aufgabe es ist, die Lizenzmarken Boss 
und Laura Biagiotti im In- und Ausland 
zu vertreiben. Hier strebt die Firma für 
1986 einen Umsatz von 20 Millionen Mark 
an. 

Um der weiteren Expansion Rechnung 
zu tragen, sollen 1986 weitere Kapazitäten 
geschaffen werden. In Dreieich soll ein 
,,Sozialgebäude" mit Umkleideräumen 
für rund 450 Mitarbeiter und eine Kantine 
für 300 Mitarbeiter (pro Pausenschicht) 
entstehen. Kostenpunkt für dieses zwei- 
stöckige Haus ist sechs Millionen Mark. 
Durch diesen Neubau soll Platz für Ver- 
waltung und Betrieb gewonnen werden. 

Zu den Absatzmärkten führte Walter 
Famsteiner aus, daß Drogeriemärkte im- 
mer mehr an Bedeutung zunähmen, Dro- 
gerien an Marktanteilen immer mehr ver- 
lören. Kauf- und Warenhäuser hielten ilire 
Position im Kosmetik- und Parfümeriebe- 
reich, wobei allerdings die generellen 
Strukturprobleme einzelner Untemeli- 
men, die verstärkt zu Schließungen von 
Häusem führten, für manche Marken des 
Kosmetikbereiches schon negative Aus- 
wirkungen hätten. Sorge bereite die Ent- 
wicklung des sogenannten grauen Mark- 
tes. Skrupellos werde von den an diesen 
Geschäften beteiligten Händlem schnelles 
Geld „nebenbei" verdient und dem or- 
dentlichen Depositär und den betroffenen 
Marken großer Schaden zugefügt. 

Das Auslandsgeschäft habe sich 1985 
gut entwickelt, insbesondere in Italien 
(plus 23,5 Prozent), Spanien (plus 19 Pro- 
zent), Schweden (plus 9,7 Prozent), 
Schweiz (plus 6,6 Prozent). In den skandi- 
navischen Ländem seien die gewohnt gu- 
ten Umsatzsteigerungen erreicht worden. 
In Kanada sei eine interessante Geschäfts- 
entwicklung zu verzeichnen. Im arabi- 
schen Raum habe es allerdings auch 1985 
keine Trendwende zu einem besseren Ge- 
schäft gegeben. Das Laura Biagiotti und 
das Boss-Sortiment seien auch "im Aus- 
land Zugpferde. 

Spielmobil-Saison 
beginnt 

d Alle kleinen und großen, spiel- und 
hastelfreudigen Kinder sind auch dieses 
Jahr wieder herzlich eingeladen, zusam- 
men mit den ,,Spielinobilbetreuem", die 
Spielmobilsaison 1986 mit einem Fest zu 
eröffnen. 

Das Spielmobil steht am 5. Mai ab 14.00 
Uhr im Bürgerpark und wartet auf viele 
neugierige Besucher, die die neuen Spiel- 
sachen und Gerate ausprobieren wollen. 

Um 15.00 Uhr wird als Höhepunkt des 
Festes das Kindertheater „Opera Mobile" 
die Geschichte von der Vogelscheuche er- 
zählen. Gemeinsam mit den Kindern soll 
dann die Erzählung musikalisch, d.h. mit 
Instrumenten und mit Geräuschen, darge- 
■stellt werden. Der Verlauf des Thieater- 
spiels ist völlig offen. Die Kinder können 
den Ablauf mitbestimmen und ihrer 
Phantasie freien Lauf lassen. 

Im Anschluß an diesen erlebnisreichen 
Nachmittag laden die Spielmobilbetreuer 
slle Kinder und Eltern zu Marmeladen- 
brot, Tee und Kaffee aber auch zu Spijelen 
auf der Wiese ein. Mit diesem bunten 
Nachmittag wird die Spielmobilsaison 
neu eröffnet und alle Kinder können für 
die nächsten fünf Monate ihr Spielmobil 
wieder in Besitz nehmen. 

Nach Dreieichenhain kommt das Spiel- 
mobil am 20. Mai und wird dann bis zum 
30. Mai an der Dampfmühle stehen. Vom 
30. Juni bis 7. Juli wird es bei den Ferien- 
spielen an der Breite Hagwegschneise zu 
finden sein, und zum Abschluß der Saison 
nimmt es noch einmal vom 15. bis zum 26. 
September seinen Platz auf dem Festplatz 
am Untertor ein. 

In Offenthal ist es vom 4. bis 15. August 
am Ponyhof stationiert, und die Kinder in 
Götzenhain können es vom 18. bis 29. Au- 
gust auf dem Spielplatz Rheinstraße besu- 
chen. 

Wann ist mein Kind 
schulreif? 

g Unter diesem Thema hatte die I.«ite- 
rin des Ev. Kindergartens in Götzenhain, 
Gisela Hönig, die Eltem der Kinder einge- 
laden, die nach den Sommerferien in die 
Schule kommen. Was versteht man unter 
Schulreife? Was sollte ein Kind können, 
wenn es eingeschult wird? Was erwartet 
das Kind in der Schule? Was lemt es dort? 
Das waren Fragen, die die Eltem der 
Schulanfänger beschäftigte. 

Es kam zu einem regen Meinungsaus- 
tausch über die seelische, körperliche, so- 
ziale und geistige Entwicklung der Kin- 
der. Anwesend war auch Frau Sattler von 
der hiesigen Gmndschule, die ihre Erfah- 
rungen im Schulbetrieb weitergab. Zuver- 
sichtlich war die Stimmung nach diesem 
Nachmittag, der auch zu einem besseren 
Kennenlernen der Eltem untereinander 
beitrug. 

Circusluft 
im Kindergarten 

g Seit Weihnachten hat das Kindergar- 
tenteam mit den Kindern das Thema „Cir- 
cus" behandelt: es wurde vorgelesen, ge- 
bastelt, Verkleidungen ausgedacht und 
Kunststückchen ausprobiert. Am Don- 
nerstag, dem 17. April, war es dann so- 
weit. Die Premiere des Circus „Popcom" 
konnte beginnen: Mit Musik zogen die 
Ballettmädchen, Clowns, Elefanten und 
Tiger ein. Zuerst wirbelten die drei Flu- 
mis in die Arena und erfreuten mit ihren 
Clownerien, dann konnte man über die 
beiden gescheiten Elefanten Bimbo und 
Cleo staunen. Mit Grazie balancierten die 
Primaballerinas über das Seil, und auch 
die „stärkste Frau der Welt" konnte man 
bewundem. Zauberer „Pumpemudel" be- 
zauberte die ei-wartungsvollen Muttis 
(auch einen Vater), Omis und Geschwister 
mit allerlei Kunststückchen. Sechs Tiger 
waren von ihrem Dompteur gut dressiert 
und gehorchten auf jede Bewegung. Und 
zum Schluß gab es noch einen Stierkampf, 
bei dem aber kein Blut floß. 

Es war eine gelungene Vorstellung, von 
der alle noch lange erzählen werden. 

Senioren 
nach Bad Homburg 

g Der Caritashelferkreis lädt die Senio- 
ren der Gemeinde zu einem Ganztagsaus- 
flug am Mittwoch, dem 30. April, nach 
Bad Homburg ein. Die Fahrt beginnt mor- 
gens in Götzenhain an der katholischen 
Kirche um 9.50 Uhr. Der Bus fShrt dann 
nach Offenthal in die Neckarstraße (10.00) 
und lädt die Offenthaler ein. Von da aus 
geht es nach Dreieichenhain (10.10 Uhr 
Firma Phoenix, Lindenplatz) und Dreiei- 
chenzentrum, wo es dann um 10.15 Uhr 
losgeht. Die Rückkehr ist gegen 19.00 Uhr. 

Vorgesehen ist eine Besichtigung der 
Saalburg, Besuche im Gotischen Museum 
(Hutmuseum) und ein Stadtbummel in der 
Innenstadt von Bad Homburg. Natürlich 
stehen auch ein gemeinsames Mittagessen 
und ein Nachmittagskaffee auf dem Pro- 
gramm. Der Falirpreis einschließlich Ein- 
trittsgeldem beträgt 14 Mark; Anmeldun- 
gen können bis spätestens Sonntag, 27. 
April (Telefon 8 24 57 ab 18 Uhr), ange- 
nommen werden. 

Meditativer 
Abendgottesdienst 
g In der evangelischen Kirche in Götzen- 
hain werden an jedem letzten Samstag im 
Monat meditative Abendgottesdienste ge- 
halten, die eine kurze Predigt, Gebete, Li- 
teraturlesungen und viel Musik zum In- 
halt haben. Morgen abend — Beginn ist 
um 18 Uhr — geht es um das Thema 
„Freude". 

Der Gottesdienst am Sonntag, dem 27. 
April, steht als Sonntag Kantate im Zei- 
chen der Kirchenmusik und wird Von der 
Kantorei mitgestaltet. 
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Mitarbeiter für 
Jugendzentrum gesucht 

d Seit vielen Jahren beschäftigt die 
Stadt Dreieich Honorarkräfte in den Ju- 
gendzentren und in der Behindertenhilfe. 
Ohne das Engagement dieser Mitarbeiter 
wäre die Arbeit In der bestehenden Form 
nicht zu leisten. In den Jugendzentren 
werden vor allem die Angebote für Kin- 
der und die Werkstattangebote für Ju- 
gendliche von Honorarkräften getragen. 
In der Behindertenhilfe sind es die regel- 
mäßigen Clubnachmittage und die Frei- 
zeiten, die ohne erfahrene Honorarkräfte 
nicht durchzuführen wären. 

Durch Fluktuation werden immer wie- 
der Honorarstellen frei, die neu besetzt 
werden müssen. Zur Zeit sucht das Ju- 
gendzentrum Benzstraße eine neue Hono- 
rarkraft für die Arbeit im Kinderhaus 
und eine neue Honorarkraft — vorzugs- 
weise eine Frau — für die Mopedwerk- 
statt. Das Jugendzentrum Dreieichenhain 
hat ebenfalls eine freie Honorarstelle zu 
besetzen. 

Grundsätzlich kann gesagt werden, daß 
sowohl in den Jugendzentren als auch in 
der Behindertenhilfe immer wieder Be- 
darf an neuen Honorarkräften mit künst- 
lerischen, handwerklichen und pädagogi- 
schen Fähigkeiten besteht. 

Interessenten an einer Honorartätigkeit 
in der Kinder- und Jugendarbeit der Ju- 
gendzentren wenden sich bitte an die Ju- 
gendpflege der Stadt Dreieich, Frau Pon- 
zol (Tel. 06103/651-295), das Jugendzen- 
trum Dreieichenhain (Tel, 06103/85987) 
oder das Jugendzentnim Benzstraße (Tel 
06103/31598). 

Interessenten an einer Honorartätigkeit 
in der Behindertenhilfe wenden sich bitte 
an das Sozialamt der Stadt Dreieich, 
Herrn Felgenträger (Tel. 06103/651-212). 

■ INSERIEREN m 
BRINGT GEWINNI ■ 

Burgkirchengemeinde Kath. Kirche St. Marien 

Götzenhain 
tanzt in den Mai 

g Zum Tanz in den Wonnemonat Mai 
lädt die Sportgemeinschaft CJötzenhain 
ein. In der mit Frühlingsboten ge- 
schmückten Vereinshalle spielen die 
„Teddys" am Mittwoch, dem 30. April, ab 
20 Uhr zum traditionellen Tanz in den Mai 
auf. 

Die Abteilungen Gymnastik und Karne- 
val haben für diesen Abend ein abwechs- 
lungsreiches Programm mit Show und 
Spiel vorbereitet, das sicher für jeden et- 
was bietet. Wer mit Fortuna besonders im 
Bunde steht, der kann an diesem Abend 
wertvolle Preise gewinnen. 

Der Kartenvorverkauf ist inzwischen 
angelaufen. Karten können unter der Tel.- 
NummerS 14 00(Jorda)und8 51 82 (Stein- 
metz) bestellt werden. Der Eintritt kostet 
im Vorverkauf 6 DM und an der Abend- 
kasse 8 DM. 

Anglerfest 

Heizung « Sanitär 

g Zu seinem traditionellen „Anglerfest 
im Frühling" lädt der Angelsportverein 
Götzenhain seine Mitglieder, Freunde und 
Gönner für den 1. Mai zum Vereinsgewäs- 
ser an der Götzenhainer Mühle herzlich 
ein. Verbunden mit diesem Frühlingsfest 
ist das alljährlich stattfindende Preisan- 
geln der Damen (8.00 bis 11.00 Uhr). Für 
Speisen und Getränke ist £m diesem Tag 
wieder bestens gesorgt. Ab 11.00 Uhr wer- 
den u.a. gebratene und geräucherte Forel- 
len angeboten. 

TAG der offenen TÜR; 

VIEgMANN 
• Wirm«pump«n 

Samstag, 26.4.86, 8.00-17.00 Uhr 
Sonntag, 27.4.86, 10.00-17.00 Uhr 

Kein# Beratung, kein Verkauf außerhalb der üblichen Geschäftszeiten ] 

VmiXftOVA BOCH 

HXSBSiHERM' 
H«izkMMl 

TriermottatventH« 

JUNKERS 
KweeHhefm# 

K^Rmi 

• BÄDER 

• HEIZUNG 

• FLIESEN 

Alles aus einer Hand: , 
ABBRUCH • FLIESEN 

INSTALLATION • ELEKTRO 
SCHREINER • SERVICE 
ßestxrfien Sie unsere Ausstellung in 

2 Etagen 

GROHE 

KUDEWEI Eurepa» Nr) in BjJewirvcn 

H«tzung., Sanitär GmbH 
industriestra86 2, Tolefon 06103/82055, 6072 Dreieichenhain 

DIE KRIPO RÄT: 

Lassen Sie Ihr 
Lenkradsdiloß 
einrasten. 

Ziehen Sie immer - auch 
beim Tanken - den Zündschlüs- 
sel ab. Schließen Sie - selbst 
bei kurzer Abwesenheit - Türen 
und Kofferraum ab. Auch Fen- 
ster und Schlebedoch nicht 
vergessen. 
MMMWiri  
und unsere 
Polizei j 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 25. 4. bis 2. 5.1986 
Freitag, 25. 4.1986 
10.00 Uhr Kindergottesdienstmitar- 

beiterbesprechung im Ge- | 
meindezentrum 

15.00 bis 
18.00 Uhr Verkauf von Waren aus der 

3. Welt im Obertor 
Sanutag, 26. 4.1986 
10.00 bis 
12.30 Uhr Verkauf von Waren aus der 

3. Welt im Obertor 
14.00 Uhr die Konfirmanden des 

Pfarrbezirks II treffen sich 
in der Burgkirche 

15.30 Uhr die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks I treffen sich 
in der Burgkirche ' 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche mit musi- 
kalischer Ausge.staltung 
durch den Singkreis 

(Prädikant Herr Aufleger) 
Sonntag, 27. 4.1986 (Kantate) 

9.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden des 
Pfarrbezirks I 

10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden des 
Pfarrbezlrks II 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindezentrum, Fahrgasse 
57 

18.00 Uhr Abendmusik in der Burg- 
kirche 

Montag, 28. 4.1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
Dienstag, 29. 4.1986 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen 
im Gemeindezentrum 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
zentrum 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindezentrum 

Mittwoch. 30. 4.1986 
20.00 Uhr Singkreis im Gemeindezen- 

trum 
Freitag. 2. 5.1986 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
19.30 Uhr Sitzung des Ausschusses für 

Kirchenmusik im Gemein- 
dezentrum 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten In beiden Pfarrämtern; 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 
64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Gottesdienstordnung für die Zelt 
vom 26. 4. bis 4. 5.1986 
Samstag, den 26. 4. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
18.00 Uhr Jugendgottesdienst für die 

Finnbewerber in St. Lau- 
rentius, Sprendlingen 

Sonntag, den 27. 4. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier zur Erst- 

kommunion in Gö. 
11.30 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
17.00 Uhr Dankandacht der Kommu- 

nionkinder in Gö, 
Montag, 28. 4. 
10.00 Uhr Dankgottesdienst der Kom- 

munionkinder in Drh. 
Dienstag, den 29. 4. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Donnerstag, den 1. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 2. 5. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 3. 5. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

Mit diesem Gottesdienst 
wird die Gemeindemission 
in unserer Pfarrei feierlich 
eröffnet. 

Sonntag, den 4. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Pre- 

digt zum Thema: „Ich glau- 
be an Gott" 

Termine 
Montag, den 28. 4. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
19.00 Uhr Dekanatsvollversammlung 

der Jugend in Sprendlingen 
Dienstag, den 29. 4. 
15.00 Uhr Firmstunde Frau Beck in 

Drh. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in 

Offenthal 
17.00 Uhr Firmstunde Herr Tittel in 

Gö. 
19.00 Uhr Helferkreis-Treffen in Drh. 
Mittwoch, den 30. 4. 
10.00 Uhr Seniorenausflug nach Bad 

Homburg ab Offth., Gö.. 
Drh. 

16.00 Uhr Firmstunde Frau Hocke in 
Gö. 

17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache in 
Drh. 

17.00 Uhr Firmstunde Frau Maurer In 
Drh. 

17.30 Uhr Firmstunde Frau Rolshau- 
sen in Drh. 

Donnerstag, den 1. 5. 
keine Gruppenstunden 
Freitag, den 2. 5. 
15.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
16.00 Uhr Sachausschuß „Öffentlich- 

keitsarbeit" in Gd. 
17.00 Uhr Firmstunde Frau Luttmer 

InGd. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in G4t- 
zenhaln; samstags und sonntags Je eine 
halbe Stimde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 

AUS DEN VEREINEN 

n FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Samstag, 26. April, 8.00 Uhr; 
Ganztagesübung zusammen mit der Frei- 
willigen Feueiwehr Buchschlag 
20.00 Uhr; 
Gremütliches Beisammensein mit den Da- 
men im Feuerwehrhaus Dreieichenhain 
Freitag, 2. Mai, 20.00 Uhr; 
Dienstversammlung der Einsatzabteilung 

Naturfreunde 
Oreieichenhain 

Die Dreieichenhainer Naturfreunde fah- 
ren am Samstag, dem 26. April, nach 
Hann.-Münden Treffpunkt ist um 8 Uhr 
am Naturfreundehaus mit eigenem Pkw. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Interesse der Jugend 

an Blasmusjk wecken 

Blasorchester Dreieich hatte Hauptversammlung 

Am 4. Mai findet der nächste Früh- 
schoppen statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
die Kleingärtnerhalle an der Breithaag- 
wegschneise. Gäste sind wie immer herz- 
lich willkommen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

6. Wanderung am Sonntag, dem 4. Mai 
Zur Frühwanderung in diesem Jahr 

treffen wir uns am alten Friedhof um 5 
Uhr. Der Wanderweg geht von der Hainer 
Trift zur Kiesgrube und über die 
Bachgrundschneise—Isenburgerweg zum 
Naturschutzgebiet Mörfelden. Die Lauf- 
zeit beträgt 3 bis 4 Stunden. Ein Früh- 
stücksbrot ist mitzubringen, da keine 
Möglichkeit zur Einkehr besteht. 

d Die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung des Blasorchesters Dreieich 
spiegelte das zurückliegende Jahr wider; 
Hohes Interesse, Harmonie und Engage- 
ment. Selbstkritisch konnte eine beachtli- 
che musikalische Aufwärtsentwicklung 
festgestellt werden. Die Öffentlichkeit 
konnte nachdrücklich von dem Ergebnis 
der Arbeit des Dirigenten Hans Rückert 
auf dem letzten Sonntagskonzert am 19. 
Januar überzeugt werden. Es gibt wohl 
keine musikalische Richtung der Blasmu- 
sik, die vom Blasorchester Dreieich nicht 
interpretiert wird; von G. F. Händel über 
Emst Mosch, James Last bis hin zur Mu- 
sik von Leonhard Bernstein. 

Der Erfolg eines ausschließlich mit 
Amateur-Musikern besetzten Orchesters 
erfordert natürlich auch Harmonie im ge- 
sellschaftlichen Bereich. Der gesellschaft- 
liche Höhepunkt des letzten Jahres war 
die Fahrt nach Österreich. 

Eine besondere Aufgabe für das kom- 
mende Jahr sieht der Vorstand im Wecken 
des Interesses und in der Förderung der 
Jugend für die Blasmusik. Neben Instru- 
menten stellt das Blasorchester auch qua- 

lifizierte I«hrer zur Verfügung. Das Inter- 
esse als solches ist ?war sehr erfreulich, je- 
doch fehlt es häufig am nötigen Durchhal- 
tevermögen. Es bedarf schon konzentrier- 
ten Lernens und Übens, um als Beginner 
den Sprung in das Orchester zu schaffen. 
Leider bleiben doch immer wieder Ju- 
gendliche auf halber Strecke hängen. Um 
für das Blasorchester auch weiterhin qua- 
lifizierten Nachwuchs sicherzustellen, soll 
deshalb die Jugendarbeit weiter intensi- 
viert werden. 

Der Vorstand des Blasorchesters Drei- 
eich setzt sich wie folgt zusammen: 1. Vor- 
sitzender: Dirk Bartl, 2. Vorsitzende: 
Hans Müller und Werner Schäfer, Finan- 
zen: Günter Groß, Schriftführer: Armin 
Scheffner, Vergnügungsausschuß: Fried- 
helm Peters, Jugendwart: Hans Elting, No- 
tenwart und Vizedirigent: Kari Jung, 
Kieiderwartin: Brigitte Bartl, Instrumen- 
tenwart: Dirk Bartl, Pressewart: Gerhard 
Liebermann. 

Nächster musikalischer Höhepunkt ist 
das Konzert am 8. Mai im Frankfurter 
Palmengarten anläßlich des „Tages der 
hessischen Blasmusik". 

Sehr guter Reitemachwuehs 

im Pferdesportverein 

Kaninchenzuchtverein 
H28 Dreieichenhain 

Monatsversammlung 
Der Kaninchenzuchtverein H 28 Drei- 

eich-Dreieichenhain hält am 25. April um, 
19.30 Uhr seine monatliche Versammlung 
ab. Die Versammlung findet in dem ver- 
einseigenen Aufenthaltsraum auf dem 
Zuchtgelände in den Fischäckem in Drei- 
eichenhain statt. Um reges Erscheinen bei 
der Versammlung wird gebeten. 

Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns am Mittwoch,, dem 30. 

April, um 15 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
einem Spaziergang werden wir in der,.Fi- 
scherklause" einkehren. 

Jahrgang 1925/24 
Am Mittwoch, dem 30. April, treffen 

wir uns um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
zum gemeinsamen Spaziergang. Gegen 18 
Uhr kehren wir im Clubhaus der Hunde- 
freunde im Haag ein. 

d Am vergangenen Samstag bot sich 
auf der Hallentribüne des Pferdesportver- 
eins Dreieich wieder einmal das vertraute 
Bild der besorgt dreinschauenden Mütter, 
fotografierenden Väter und daumen- 
drückenden Freundinnen: 13 Reiterinnen 
hatten sich für die Prüfung zum Erwerb 
des Deutschen Jugend-Reiter-Abzeichens 
bzw. des Deutschen Reiter-Abzeichens an- 
gemeldet. 

Da der Kenntnisstand der Reiterinnen 
in den einzelnen Disziplinen zu Anfang 
des Vorbereitungskurses sehr unter- 
schiedlich war, hatte der Ausbilder, FN- 
Reitlehrer Uwe Karow, ein intensives 
Trainingsprogramm vorgelegt. Dank sei- 
nes besonderen Könnens brachte er in der 
relativ kurzen Zeit bis zur Prüfung alle 13 
Teilnehmerinnen auf einen überdurch- 
schnittlichen Ausbildungsstand. Dies 
wurde ihm nach der Prüfung von den 
Richtern Dr. Hieronymus und Dr. Franke 
bestätigt. 

Dr. Franke erwähnte außerdem, daß 
ihm besonders die hervorragende Kondi- 
tion und der gepflegte Zustand der Pferde, 
unter denen sich mehrere Schulpferde be- 
fanden, aufgefallen sei. Auch beim Sprin- 
gen habe kein Pferd den Eindruck der 
Verängstigung gemacht — ein Zeichen da- 
für, daß die Pferde keine schlechten Er- 
fahrungen mit ihren Reitern gemacht hät- 
ten. Ein besonderes Lob sprach Dr. Fran- 
ke der im Kreis Offenbach einmalig schö- 
nen und gepflegten Anlage des PSV aus. 

Vereinsvorsitzender Werner Kettler be- 
dankte sich bei den Richtern, dem Reitleh- 
rer und den Reiterinnen sowie allen Hel- 

fern für ihren Einsatz, und Dr. Hierony- 
mus gab allen noch das Zitat mit auf den 
Weg: „Ein Leben ist viel zu kurz, um Rei- 
ten zu lernen". 

Das Deutsche Jugend-Reiter-Abzeichen 
in Bronze erhielten: Anina Bromund, Pe- 
tra Leonardt, Cornelia Löwer, Nina Si- 
mon, Ramona Rippert, Daniela Rinken- 
berger. 

Das Deutsche Reiter-Abzeichen in Bron- 
ze erhielten; Martina Neumann, Dorothee 
Nippold, Katja Gries, Anje Hass, Silke 
Schäfer, Teresa Schwichtenberg, Ester 
Weis. 

„Tanz in den Mai" 
mit der SVD-Soma 

d Bereits im vergangenen Jahr 
fand eine solche Veranstaltung der 
Soma-Fußballer des SVD großen 
Anklang. Dies hat die Verantwort- 
lichen ermutigt, auch in diesem 
Jahr im Burgkeller mit Freunden 
und Gönnern in den Mai zu tanzen. 

Am Mittwoch, dem 30. April, um 
20 Uhr geht es los. Die Kapelle „Jo- 
kers" wird dabei den Ton angeben 
und zum Tanzen auffordern. Ein 
kaltes Büfett soll für Gaumenfreu- 
den sorgen, und wen es weder an 
seinem Tisch noch auf der Tanzflä- 
che hält, der hat die Gelegenheit, 
sich an der Sektbar gütlich zu tun. 
Der Eintritt einschließlich kaltes 
Büfett kostet 25 Mark. 

Qualität, Super* Preis! 

- 
oder 

nur 
W W   
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Restaurant, 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 
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TSK veranstaltet 
Frühlingsball 

d Am 3. Mai veranstaltet die Tanzsport- 
abteilung im SV Dreieichenhain (TSK) 
wieder einmal ihren alljährlich wieder- 
kehrenden Frühlingsball. Neu in diesem 
Jahr ist der Veranstaltungsort, nämlich 
der Burghofsaal in Dreieichenhain. Der 
Vorstand hat diese Entscheidung getrof- 
fen, trotz höher anfallender Unkosten, um 
dem Ball den entsprechenden Rahmen zu 
verleihen. 

Die bekannte und beliebte Showband 
,,Bernd Hasel Combo" wird zum Tanz auf- 
spielen. Dazwischen werden den Gästen 
einige sehr interessante Darbietungen ge- 
boten, wie Jazztanz, Rock'n Roll-Darbie- 
tung, Latein Formation. Showtanz in 
Standard des S-Klasse-Paares Bodo 
Braun vom Main-Gold-Casino Offenbach, 
Showtanz in Latein des Sfachen Hessen- 
meisters der Sonderklasse Michael 
Fischer/Sabine Wagner als Höhepunkt 
des Ballabends. Wer das Paar bereits 
kennt, weiß, daß es sich um einen künstle- 
rischen Genuß handelt. Wer es nocht nicht 
kennt, sollte sich diese Darbietung — ein- 
mal in Dreieichenhain — auf keinen Fall 
entgehen lassen. 

Auch eine gut bestückte Tombola wird 
die Gäste erwarten. Wer im letzten Jahr 
mit dabei war, weiß, daß es sich um statt- 
liche Preise handelt. Eintrittskarten zum 
Preis von 18 Mark können unter der Tel.- 
Nr. 06103/81550 oder persönlich bei den 
TSK-Mitgliedem angefordert werden. 

Geld für Waldwegenetz 
d Mit einer Summe von 13 500 Mark 

sollen der Fußweg von Götzenhain zur 
Maienfeldschneise sowie diese Schneise 
instandgesetzt werden. Die entsprechen- 
den Aufträge hat der Magistrat jetzt er- 
teilt. 

Kleingartengelände 
d Die CDU-Fraktion im Ortsbeirat 

Dreieichenhain möchte den Magistrat mit 
der Prüfung beauftragt wissen, ob und ge- 
gebenenfalls an welcher Stelle in der Drei- 
eichenhainer Gemarkung noch zusätzli- 
ches Kleingartengelände ausgewiesen 
werden kann. Für den Fall, daß die Verfü- 
gung des Kreisbauamtes über den Abriß 
der Gartenhütten durchgesetzt werde, 
sollte die Stadt, wenn möglich, Ersatzge- 
lände bereitstellen. 

CDU tanzt im Frühling 
d Der Stadtverband Dreieich der CDU 
lädt alle Bürger zu ihrer diesjährigen 
Tanzveranstaltung am 26, April um 20,00 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen unter 
dem Motto „10 Jahre CDU Dreieich — 
Tanz im Frühling" ein. Zum Tanz spielt 
die ,,Blue-River-Band". Neben einer 
reichhaltigen Tombola werden viele Ein- 
lagen und Überraschungen für eine gute 
Stimmung sorgen. Unter anderem warten 
ansehnliche Preise auf die Gewtaner eines 
Dia-Ratespiels, und die angebotenen „Ar- 
tikel" im Rahmen eines Prominenten- 
Verkaufs sollten langsam und mit Sorg- 
falt gegessen werden, damit die Preise 
nicht „verschluckt" werden. 

AsF hat 

Hauptversammlimg 
d Am Dienstag, dem 29. April, um 19.00 

Uhr findet im Bürgerhaus Sprendlingen 
{Clubraum 5) die Jahreshauptversamm- 
lung der Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen (AsF) statt. Auf der Ta- 
gesordnung stehen die Berichte des Vor- 
standes, der Kassiererin und der Reviso- 
rinnen. eine Aussprache zu den Berichten 
sowieein Referat „Familienpoliiik". Ober 
„Zurück an Heim und Herd, oder Verein- 
barkeit von Beruf und Familie?" referiert 
Uta Zapf. Nach einer Aussprache zum Re- 
ferat folgen die Punkte Anträge und Ver- 
schiedenes. 

Hauptversammlung der 
Sozialen Selbsthilfe 

d Zur Jahreshauptversammlung am 21. 
Mai um 20.00 Uhr im Clubraum 5 des Bür- 
gerhauses (Büchereitrakt) lädt die Soziale 
Selbsthilfe Dreieich ein. 

Spieleabend 
d Der ,,Spielraum, Brettspiele und 

Handarbeiten aus Holz" lädt zum Spiele- 
abend ein. Am Mittwoch, dem 30. April, 
ab 18.30 Uhr sollen Spieleneuheiten des 
Jahres 1986 vorgestellt und gespielt wer- 
den. Wer Zeit und Lust hat, kann sich an 
diesem Abend Anregungen für eine sinn- 
volle Freizeitgestaltung im Familien- und 
Freundeskreis holen. Der Abend findet im 
„Spielraum" in Sprendlingen (Schopen- 
hauerstraße 41) statt. 

Gemeindemission in Sankt Marien 
d Vom 3. bis 14. Mai erlebt die Pfarrge- 

meinde Sankt Marien, zu der die Ortsteile 
Offenthal, Götzenhain und Dreieichen- 
hain gehören, nach 25 Jahren wieder eine 
Missionszeit. Zwei Oblatenpatres aus 
München werden nicht nur in Gottesdien- 
sten, Predigten, Gruppen- und Einzelge- 
sprächen über Glaubensfragen sprechen, 
sondem auch bei der Maiwanderung am 
Christi Himmelfahrtstag .sowie in allge- 
mein zugänglichen Diskussionen mit Je- 
dermann sich austauschen. 

Alle Gemeindemitglieder, vor allem 
die, die schon lange nichts mehr mit Reli- 
gion und Glauben anfangen können, sind 
zu dieser Mission herzlich eingeladen. Die 

sogenannten Nahestehenden haben die 
Chance, während dieser Zeit eine Vertie- 
fung in ihrem religiösen Leben zu erfah- 
ren, Antworten auf manche schwer ver- 
ständlichen Vorgänge in der Kirche und in 
der Gesellschaft zu erhalten. Unsicherheit 
und Sorgen vieler Gemeindemitglieder er- 
geben sich aus einer Umfrage, die der 
Pfarrgemeinderat zur Vorbereitung der 
Mission an alle Katholiken in seinem Be- 
reich gerichtet hatte. 

An jedem Missionstag werden die 
Predigtthemen, die in einem Programm zu- 
sammengefaßt sind, sowohl in der Göt- 
zenhainer Pfarrkirche Sankt Marien als 
auch in Sankt Johannes in Dreieichenhain 
behandelt. 
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STELLENANGEBOTE 

ünioOsßxöRS) 
Wir sind das führende Fachgroßhandelsunternehmen Im Rheln-Main-Ge- 
bief mit Niederlassungen in Frankfurt - Mainz - Gießen - Wiesbaden - 
Koblenz - Aschaffenburg und Limburg. 
vyir bauen unsere Organisation weiter aus, bilden Nachwuchskräfte für 
altersbedingt ausscheidende FührungskrSfte aus und suchen branchen- 
kundige H^itarbeiter für unsere Zentrale, unsere Niederlassungen und evtl 
weitere Standorte. 

Niederlassungsleiter 

Verkaufsbereichsleiter im 

Außendienst 
für die Betreuung unserer 
- Fachhandels- und Fachhandwerkskunden 
- Industriekunden 

Ressortleiter/Sachbearbeiter 
Ein- und Verkauf 
für die Produktbereiche Elektromaterlal, Licht, Elektrohausgeräte und 
Unterhaltungselektronik. 
In Betracht kommen 
- Elektrokaufleute 
- Elektromeister 
- Elektroinstallateure 
- Elektrotechniker 

Für den Bereich Logistilc 
Gruppenleiter, Lageristen, Kommissionäre, Staplerfahrer, ivlltarbei- 
ter,innen) für Kontrolle und Packerei (auch Teilzeit) 

LKW-Fahrer (III) 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Geschäftsleitung oder 
an die Porsonalabteilung. Diskretion wird zugesichert 

ünS«(te 
  6236 Eschborn 

MANNESMANN 

DE MAG 
zählt zu den international führenden Unternehmen 

r^. ^ .... im Maschinen-und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe Systemtechnik plant und 
realisiert Problemlösungen der Förder-, Lager- und 

Verteilertechnik in allen Branchen im In- und 
Ausland 

Für einen Produktbereich, der vornehmlich für die 
Automobilindustrie arbeitet, suchen wir 

Projekteure 

Konstrukteure 

... . Ihi's Aufgaben sind die Erarbeitung 
fordertechnischer Korizeptionen und deren 

Re^isierung von Anlagen für die Verkettung von 
Arbeitsplätzen; Fertigungs- und Montagelinien, 

Bodenfördersysteme für den Rohbau; Lackierunq 
und Zusammenbau; Übergabe-, Speicher- und 

Zentrierstationen. 
Diese Anlagen werden für das In- und Ausland 

geplant und gebaut. Reisebereitschaft ist deshalb 
eiiorderlich. 

Wii- würden uns gerne mit Fachleuten aber auch 
„Jung"-Ingenieuren über diese komplexen, an 

modernster Technik orientierten 
Aufgabenstellungen unterhalten. 

Vorab schicken Sie 
uns bitte eine 
aussagefähige 
Kurzbewerbung 
Mannesmann Demag 
Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 15 
6050 Offenbach 

Wir suchen für sofort oder später 
in Dauerstellung qualifizierte 
REFA-Fachleute 
Fertigungsplaner 
Werkzeugmacher 
Dreher 
Fräser 
z.T. mit CNC-Erfahrung und/oder 
für Planscheiben drehen 
Schutzgasschweißer 
Maschinenschlosser 
Elektroniker 
Elektriker 
zu besten Bedingungen. Rufen 
Sie an oder besuchen Sie uns. 

Offenbach/M. Frankfurter Sir 119b Tel. 069 / 88 70 47 Frankfurt/M., Gr. Friedberger Str 32 Tel 069/28 81 IJ 

w 

* 
Bei WERTKAUF wartet eine gute und sichere Dauer- 
stellung auf Sie. 
Ihre Leistungen werden anerkannt. Überlegen Sie, 
ob Sie nicht besser zu Wertkaut wechseln. 

Wir suchen 

1 Fotolaborant/-in 
mit Erfahrung am Printer 
Wir bieten ein gutes Gehalt und die Stägige Arbeitswoche. 
Interessenten melden sich bitte im Personalbüro. 

Wertkauf West GmbH 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen - Telefon 06103 / 39 98-0 

•T 

US Ihrln: 
kaufefl, c 

Machen Sie mehi aus Ihrln Erfahrungen und Fähigkeiten' 
Erfolgreiches Verkaufefl, das hfeißt fiir Sie individuelle 

Beratung, sachkundige Wanunrf, seriöses, verbindliches 
Auftreten, überzdugendÄ Argumentation. 

Unser Beitrajjj zu Ihrem Erfolg als 

Eimichtüngs-Berater 
sind die hochwertigeii Möbelprogramme führender 

Hersteller des In- und,Aaslands; die Präsentation auf mehr 
als 10.000 qm Ausstellungsflächc; diie interessanten Groß- 

handelskonditionen; der termin- und fachgerechte Service. 
So überzeugen wir eine wachsende Zahl anspruchsvoller 
Kunden aus Handel, Handwerk und Gewerbe. Seit über 

fünfzehn Jahren. Wenn Sie uns überzeugen, 
wrden Sie bald sehr gut verdienen. 

Herr Eulenbetg, unser Verkaufsleiter, spricht gern über 
Ein^lheiten mit ihnen. Bitte rufen Sie ihn an öder schicken 
Sie Ihm gleich Ihre Bewerbung mit allen wichtigen Unterlagen: 

Interform-Möbel, Herrn Eulenberg, Gutenbergring 1, 
6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden), Tel. 06106/7801. 

□ □ 

DÖO 

Iktarfoim 

Wir sind eine Generalvertretung der Allianz, 
der größten Versicherungsgruppe Europas, 
und bieten Itinen die 

Berufschance 1986 
Zum 1.7.1986 oder später suchen wir zwei 
jüngere 

lUitarbelter im Außendienst 

Sie sollten über eine kaufmännische Vorbil- 
dung, sicheres Auftreten und Kontaktfreudig- 
keit verfügen. Die Ausbildung erfolgt in einer 
gründlichen, mehrmonatigen Schulung durch 
die Allianz bei vollen Bezügen. 
Die angebotenen Positionen bieten außerge- 
wöhnlich gute 

Entwlcklungsmöglichkelten 
die wir gerne mit Ihnen persönlich besprechen. 
Bitte rufen Sie Herrn Schwab an oder senden 
Sie Ihre Bewerbung an 

Generalvertretung Günter Schwab 
Seligenstädter Str. 4 
6053 Obertshausen-Hausen 
Telefon 06104 / 7 14 72 
Am Samstag, dem 26. April 1986, von 9-12 Uhr 
können Sie auch Herrn Jörgen, FillaWir. der Frankf. 
Allianz, in unserem Büro telefonisch oder persönlich 
für weitere Informationen erreichen. 

• HAUSEN bei Ottenbach • 
RIchard-Wagner-SlraBe 1l>-12 iotort Iwzlehbare Eigentumswligen. 

1-Zi.-Whg., 30 m', DM 59 000- 
3-Zi.-Wtig., 75 m', DM 137 500.- 
jede Whg. mit Balkon u, Pkw-Platz 

EIQENHEIM-ZENTRALE • (089) 
IMMOBILIEN J. ZWENQ 2 04 21 

I 
B Geschäftsführer S 
sucht 1-0. 2-FH bis 430 000.- 

K Abteilungsleiter einer Behörde sucht ültaras Haut mit 
Qartan zu kaufen. Spractien Sla mit 
und 
.punhcr (0 6106) f 20 20- IMMOmt IC N Otf > Mf »DI MACMIN- 

VERMIETUNG 

Fa. vergibt anspruchsvolle Nabenti- 
tigk. f. zu Hause, 06151 / 8 25 70 

Xah«. 

Ä 

/tackt u. Köpping OmbH^ 
Daehd«ck«r'M«ltltrb«lri«b 

Hainburfl Halnstadt 
T«l. 

72 4« 

RtpwalurtchMUdlcnil 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spanglararbaitan 

tchnall und preltwart 

• Nihmatchlnen 
Pfaii, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar, .Brother. Neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nahme aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Klavitratimmer F. Kutin, Piano-Ser- 
vice, Verkauf, Mietkauf u. Verleih, 
Rodgau/Nieder-Roden, Tel. 06106/ Rodgau/N 
2 14 34. 

2-Zi.-Whg.. in Hausen, zentral 
und ruhig, Balkon, Miete 490.- -i- 
Uml./Kaution. 
Eigenheim-Zentrale Immobilien J. Zwang, T. (069) 2 04 21 

Apotheker tu. 1-Fam.-Haut. Franz- 
Immoblllan, T. a6iai / 6 58 18 
FlugkaplUn aucht I-Fam.-Haut. 
Franz-Immobilien, T. 06181 / 6 58 18 

MIETGESUCHE 

H Nette Familie 
aus Süddeutschland sucht 4- bit 5- 
ZW odar 1-Fam.-Haua zu mieten. 
II Baamtanpaar sucht gut geschnit- 
tene 3- bIt 4-ZW bis 800.- 
jjunhcr s {o6i 06) 120 20- 

I 
B 4-5-ZW u. 1-FH B 
von solv. ser. Mietern gesucht 

beobsbbibi 

Kfm. Angestellter B 
sucht 3-4-ZW zu mieten. 

Emai 

VERKAUF 
Heimorgeln, m. kl. Kratzern, extrem 

500.-, 1950.-, 2900.- 
D 1 I' " "sw), ver1<. auch aii Priv., bar od. T2., Tel. 06035 / 24 87 
gewerblich 

KAUFGESUCHE 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr); 

Tonbanddlentt lüf QOLO + SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069 / 26 79 05 
Kataiin Szönyi. Frankfurl/M.-I Sleinw^ 2 (An der Hauptwache) 

''»»•'«■rten, 
cITo O?' Bauer 069 / 95 59 98 
Kaufe ganze riauthalttauflöaungen 
und NachKtte mit Möbaln, Porzel- 
lan, Qlgter, BUcher, Bilder, auch Ein- 
zeltella utw., aus der Vorkriegtzalt. 
06074 / 2 58 90 

• Mttiw • aacb ritfckt xaBK GlwkUlter Tucbcnulircn LANGK A Sö. 

■ Schmuck - G«Khlfl i «Iurchtel»«i4 • Sa. geKhl. 
■ FMNKFVRTEJI HOF. idH«| ictnlWr DEGUSSA 

ati • Piriliiui Kalicrplati U + S-IUlia Ttmlcrpikti • 

An- und Verkauf von MUnzan 
Ankauf von Qold 
Münzhandlung 
Löwenstr. 24,6050 Offenbach , 

CCölGelSra« 

IQnzan J - 
* »r>Ka/«K X I 

HEIRAT 
22Jjihriga, aehr hübsche Monika 
aucht ein neuat Glück. Sie ist gutmü- 
tig, kinderlieb, sehr gepflegt, aufge- 
schlossen u. herzlich. Ihr ganzer Be- 
sitz wäre bei Zuneigung auch Deiner 
Sie ist nicht ortsgebunden. Ein Anruf 
könnte Dein Glück bedeuten. Institut | 
Marita Hartmann, 8056 Hauten- 
atamm, Tal. 06104 / 51 27 
Ctiemikar, 47 J., 1,78 m, verw., e 
erfolgreicher gutaussehender Mann m. vielen Interessen, sucht e. iungge- 
bliebene, selbstbewuBte Oame f. ge- 
meinsame Zukunft, auch gerne m. 
Kind. Inatltut Marita Hartmann, 6056 
Heutenttamm, Tal. 06104 / 51 27 
WHwar, 59 J., gepflegt u. gut geklei- 
det. volles, graumeliertes Haar, sport- 

Mich-schlank, tjeruflich u. finanziell 
sehr gut gestellt, ist verträglich, zu- 
verlässig, mit dem Herzen auf dem 
rechten Fleck, humorvoll, offen u. ehr- lich - aber kein Draufgänger. Er 
möchte mit seiner zukünftigen Part- 
nerin reisen, die Natur genießen, nett 
ausgehen, im Sommer in seinem 
schönen Garten Kaffee trinken u. vie- 
les mehr tun. Bitte melden Sie sich u 
O 510 Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06105/26 50 
Bankangeatallte, 31/1,65. dunkel- haarig. schlank, gepflegt u. gutausse- 
hend. sehr weiblich, mit Humor, Herz 
u. Gefühl, nicht unvermögend, liebt 
Natur. Wandern, Lesen, kocht sehr 
gern u. gut, u. sehnt sicli nach einem 
lieben, herzlichen Partner, der ge- 
nauso allein ist wie sie u. einen neuen 
Anfang wagen möchte. Bitte rufen 
Sie gleich an u. O 514 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 2, Tel 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

REISE 

369,- 

lloret de Mar 
 — *.B. Hotel Terra Brava** 
^lOTfl. \ 

ab DM O I 9. —' 
 = 7xVP am Ort 

17 Tg. 
ab DM 

= 14XÜ/F am Ört 
Ohne festes Hotel 

Abfahrt Jeden FreHag 
Alle ZI, mit DU oder Bad. WC. z.T. 
Balkon. Moderne Fernrelsebusse. 

Eigene Reiseleiter. 
Verlängerung möglich. 

Abfahrtsorte auch in Ihrer Nflhs 
Sunstilne-Tours-&mbH-6usreis6n Tel. BuchungsbUro Mo-Sa v. 8-tl Uhr 

Frankfurt (069) 7894740 
Sommar^tahig anfordern! 

MALTA 
Sonneninsel mit Kultur 

I FERIA, seit Uber einem Jahrzehni I der Malta-Spezialisl, bietet wieäer I Deutschland» größtes MaNa-Angeboi I Uber 70 Holeis. Fewos.V^en.Farmhauser, I zudem Spract>-8tudktnr«tsen und r>6u 
Wandamriaen Abfluge ab allen dautschen Flughalen. 

4Ta9«baralUab DM 493,- 
1 WocfwbartMaab DM545,- 

I Mrtutlv« Flug und Unterkunft 
Prospekt, Beratung und Buchung in Ihrem ReiaabOrooder bei 

FERIA-MALTA-Relsen FERIA Münchan MarMstf 17, SOGO München 40 Tel 089/3617020. Telex 5216561 ferid 
FERIA OüiMldorf Gneisenaustr 67.4000 Dusseldorf 30 Tel 0211/462103.Tele>ia5e8466fedud 
FERIA Frankfurt Luginsland 1,6000 Franklurt/Mam 1 Tel 069/291664. Tele* 4170132 fefr d 

Watehar tdMa, vartrlgl. Harr Wt 71 
J. wünscht Wohngemeinschaft r» 
freundlicher, warmherziger Wltw« 
61/1,63, schlank u. gnpflegt, nui". 
Hausfrau u. Köchin, Gartenliebhab» 
rin, Autofahrerin, völlig alleinstehem 
u. ungebunden, finanziell versoroi 
Bereiten Sie der Einsamkeit ein End» 
u. rufen gleich an u. O 515 Insi 
Herma, Erfedrichstr. 4,6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Sabina halBa ich, bin 24 J., 1,68 und 
schlank. Mit meinen kurzen, blonden 
Haaren sehe ich etwas frech aus 
Meinen Beruf als Arzthelferin liebe iöi 
sehr. Menschen zu helfen, ist ein« 
wunderbare Aufgabe. Am liebsten 
möchte ich für jeden da sein. Ab« 
wenn ich abends meinen kleinen 
Sohn bei der Oma abhole, ist alles 
anders, dann vermissen wir den liebe- 
vollen Papi, der uns in die Arme nimmi 
und mit uns herumtollt. Wie gern 
würde Ich Dich in offener Tür empfan. 
gen und Dir all meine Zärtlichke;i 
schenken. Ruf mich bitte gleich an 
denn ich möchte Deine fraumlraii 
sein. GRP- Partnervermittlung, 6050 
Offenbach, Waldstr. 44, Tal. 069/ 
81 88 83, Sa. u. So. ab 10 Uhr 
Mo.-Fr. ab 13 Uhr 
Zahnarzt, 32 J., 1,86, sportlich, dyna- 
misch und sehr natürlich in seiner Art 
Durch einen tragischen Umstand lebe 
ich alieine. Meine Schwester steht mir 
zwar hilfreich zur Seite, aber wenn si« 
abends nach Hause geht und die Lich- 
ter ausgehen, bin Ich sehr einsam 
Das sind dann die Abende, die mich 
traurig stimmen. Eine liebevolle und 
treue Partnerin möchte ich kennenler- nen. Ich verspreche schon jetzt, viel 
viel Zeit für unsere Zweisamkeit zu 
haben. Mein Hab und Gut möchte ich 
mit Dir teilen. Egal, wo Du wohnst, mit 
meinem Porsche bin ich schnell bei 
Dirül Treffen sich unsere Herzen, so 
rufe an: GRP-Partnervermittiunn 
6050 Offenbach, Waldstr. 44, Trt 
069 / 81 88 83, Sa. u. So. ab 10 Uhr 
Mo.-Fr. ab 13 Uhr 
Qapflegta, junga Frau, 43 J., zierliche Figur, heiteres, aufgeschlossenes 
Wesen, sehr weiblich, anpassungsfä- 
hig, perfekte Hausfrau u. Köchin, fj. 
nanzieli unabhängig, mag Wandern. 
Tiere, Sport, Lesen, versteht es aus 
einem Haus ein Heim zu machen, isi 
verständnisvoll u. ausgeglichen u 
wünscht sich e. ehrlichen, soliden 
Partner bis 49 J. Bitte melden u, 
O 509 Inst. Herma, Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Vitalar, rütUgar 70ar, Witwer, groß u. 
schlank, mit einer großen Portion 
Herz u. Humor, körperlich wie auch 
geistig junggeblieben, beste Um- 
gangsformen, selbständiger Unter- 
nehmer, in besten Verhärinissen le- 
bend, sucht keine Haushälterin - son- 
dern eine liebe, natürl- Gefährtin für 
den Lebensherbst um gemeinsam zu 
reisen, auszugehen, tanzen, wandern 
oder gemütlich daheim zu sein Ich 
bitte um ein Zeichen u. 0 511 Inst 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Sutanna, 25/1,68, ein hübsches, 
yxjrtl. Mädchen, mit langen, dunklen 
Haaren, braunen Augen, mit viel Herz 
Humor u. Zärtlichkeit, ist anpas- 
sungsfähig, liebevoll, ehrlich u. abso-1 
lut treu. Leider geht sie nicht tanzen I 
u. hat in ihrem Beruf als Kindergärtne-1 
rin wenig Chancen den richtigen Pari-1 
ner zu finden. Kommen Sie ihr entge-1 
gen u. rufen bald an u. O 512 Insl | 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau I 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 I 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-. Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot, Sil- 
ber, Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
farben: Black and Tan u- Harlekin, 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel 
106108/7 27 54 

GESCHÄFTLICHES 
Plltstube-Keilarfokal, Frankfurt-In- nenstadt, ca. 40 Pl., brauereigebun- 
den, zu verk-, Teilzahlg. mögl, 
Zuschr. u. C 968 
Nähmaschinan-Reparaturan vom Fachmann für alle Fabrikate. SIN- 
GER-Abholdienst, Frankfurter Str. 29, 6050 Offenbach, Toi. 069/ 
81 45 80 

Alu-HaustUren ab OM 398,- 
Kunststoff-/Alu-Fenster 

ab DM 236,- 
Alu-vordücher ab DM 282,- 

Crofle Auswahl (U. TtarKportscnaden. Austaufmodelle. 2+5. wahli 
OffiMNiQnaltMi: freltaos vor» 16-18 Uhr samstags von aso-ii» Uhr 

Q 
Versbach Metalibau Krohberger str 16, 6054 Rodgau 2 (Oudenhofeni,  TH.:06106/694-0 

DACH- 
Neu ü. Umdeckungen mil allen i 

Ziegelarten • Flachdach-, • | 
Fassaden-, Spengler- und | 

Genustarbeilen • 
• Top-Preise • 

Reparatur-Eiidiensl 
Jung ßedachungs GmbH 
6457 Mainlnl 1, Poslloch 1363 
Tel, 06181/4935 98, bis 20 Uhr 

Chof kommt selbst! 

Hotpl ßprman'c ''"'"*l''"nlngpool - Oatteo Mara/Adrla/Itilian, dir. am nulci ucrilldn S Meer, all. 2i. m. DU/WC/Baik. m. Meerbi./Tel., Uft Parkpl. 
Menuausw-, VP al. mbegr VorVNachs. ab DM 42.80/48.80, Haupts, ab 55 80/66.80. 
Ausk.. B. Francks, Otto-Witle-Slr. 66,62 Wiesbaden-Klarenthal, Tel. 06121/46 0213 

Weiterg_Rubrikanzeigen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 

^. • - 'b*'. 

mit dün amtlloh«it B^kanntnia^liyiigeii für die Gmisfitd# 

Freitag, den 25. April 1986 

20 Jahre Rollsport in Egelsbach 

Am Sonntag 
übt die Feuerwehr 

e Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach 
beginnt ihre diesjährige Übungs- und 
Sommersaison am kommenden Sonntag, 
dem 27. April, mit einer Brandangriffs- 
übung. Die Übung findet um 9.00 Uhr am 
Brandobjekt Firma SMC Pneumatic, 
Boschring 13, statt. Es wird angenommen, 
daß in der Heizungsanlage längere Zeit 
Gas ausströmte, welches zur Explosion 
kam. 

Es werden folgende Fahrzeuge und Ge- 
räte eingesetzt: Einsatzleitfahrzeug, Tank- 
löschfahrzeug 16, Löschfahrzeug 16, Mo- 
tordrehleiter 25 m, MTW und TSFT. Die 
Feuerwehr würde sich freuen, wenn bei 
dieser Übung eine Anzahl interessierter 
Bürger als Zuschauer dabei wären, um 
sich über den Ausbildungsstand zu über- 

■ zeugen. 

Am Sonntag: ist „Tag der offenen Tür" 
e Vor 20 Jahren am 23. April 1966 

pünktlich um 15.00 Uhr nahm die Roll- 
und Eissportabteilung der SG Egelsbach 
ihren Trainingsbetrieb auf. Mit einem Ko- 
stenaufwand von 10 000 Mark hatte die 
Gemeinde Egelsbach eine Rollschuhbahn 
erstellt und zum Sportbetrieb freigege- 
ben. Unter kommisarischer Leitung von 
Ludwig Fink und Heinrich Schroth mau- 
serte sich die junge Abteilung sehr schnell 
zu einem gefragten Sportbetrieb. Die Zahl 
der -Aktiven stieg auf 104. Die beiden Trai- 
nerinnen Heidi Müller und Ulrike Knie- 
riem leisteten harte Knochenarbeit, doch 
die Mühe lohnte sich. Bereits im Grün- 
dungsjahr nahmen Egelsbacher Läuferin- 
nen an der Hessischen Landesmeister- 
schaft teil. 

Am 28. Au^st 1966 war es dann so weit. 
Mit Unterstützung mehrerer hessischer 
Vereine veranstaltete die Egelsbacher 
Rollsportabteilung als erste öffentliche 
Veranstaltung ein großes Schaulaufen, zu 
der als besonderer Leckerbissen Läuferin- 
nen und Läufer der Weltklasse als Gäste 
eingeladen waren. Im Gegenzug wurden 
sechs Läuferinnen aus Egelsbach zu einem 
Schaulaufen nach Gießen eingeladen. 

Nach den ersten Clubmeisterschaften 
am 28. September 1966 war klar, daß den 
Egelsbacher Rollsportlem der Durch- 
bruch gelungen war. Sie waren im ersten 
Jahr ihres Bestehens als konkurrierende, 
leistungsfähige Mannschaft anerkannt. 

In den kommenden Jahren setzte sich 
der Aufwärtstrend der Egelsbacher Roll- 
sportler deutlich fort. Bei zahlreichen Ver- 
anstaltungen auf Landesebene, aber auch 
bei den Deutschen Jugendmeisterschaften 
und Deutschen Meisterschaften waren 
Egelsbacher Rollsportler vertreten. Unter 
der tatkräftigen Mithilfe der SGE wurde 
1968 das Musikhäuschen gebaut, eine Mu- 
sikanlage installiert und einheitliche 
Clubkleidung angeschafft. 1970 stattete 
man die Rollschuhbahn mit einer Be- 
leuchtungsanlage aus. 

Während dieser Jahre leitete die 1967 in 
der ersten ordentlichen Jahreshauptver- 
sammlung gewählte Abteilungsleiterin 
Eleonore Ritter mit viel Gespür und Um- 
sicht die Geschicke der Abteilung. Ab 
1973 übernahm Günther Schneider diese 
verantwortungsvolle Aufgabe. Auch un- 
ter seiner Regie ging der Aufbau der Ab- 
teilung weiter. So wurde 1974 ein neues, 
größeres Vereinshaus mit Clubraum, sani- 
tären Anlagen und Musikkabine im Roh- 
bau erstellt und von den Mitgliedern der 
Abteilung in Eigeninitiative fertigge- 
stellt. Auch eine neue Beleuchtungsanlage 
wurde vom Gemeindeparlament bewil- 
ligt. Nach vier Amtsjahren gab 1977 Gün- 
ther Schneider den Vorsitz an Wolfgang 
Philipp ab. 

zahlreichen Aktivitäten, wie der traditio- 
nelle Maiwettbewerb, die vielen Wett- 
kämpfe außerhalb, der Lehrgang, die 
Clubmeisterschaft und nicht zuletzt der 
beliebte und gerne gesehene Schaulauf be- 
kunden den Egelsbachem ein hohes sport- 
liches Niveau. 

In diesem Sinn startet man zuversicht- 
lich und hoffnungsvoll am Sonntag, dem 
27. April, mit einem breiten Programm 
zur 20-Jahr-Feier in die kommende Saison 
86. Neben einem Floiimarkt stehen im 
Clubhaus Bilder, Collagen und Pressebe- 
richte aus, Spiele werden gemacht und al- 
le Kinder aus Egelsbach und Umgebung 
können auf der Rollschuhbahn nach Belie- 
ben laufen. Außerdem hat sich die Ju- 
gendwartin für die Kinder ein paar nette 
Dinge ausgedacht. 

Im aufgestellten Festzelt ist für die Be- 
wirtung der Gäste gesorgt; und Musik- 
wart Thomas Wagner sorgt für den musi- 
kalischen Background. Die Trainer sind 
an diesem Tag jederzeit für Fragen und 
Auskünfte präsent und hoffen auf ein re- 
ges Interesse der Egelsbacher Bevölke- 
rung; ebenso der Vorstand der SGE Abtei- 
lung Rollsport, der darüber hinaus noch 
die Aufgabe hat, um gutes Wetter zu bit- 
ten. 

Zwei Abende des Chorgesangs 

Heute, im zwanzigsten Jahr seit der 
Gründung, steht die Rollsportabteilung 
vor ähnlichen Problemen. Das Vereins- 
haus bedarf einer gründlichen Renovie- 
rang, die Rollschuhbahn muß ausgebes- 
sert werden und die Beleuchtungsanlage 
hat längst ausgedient. Ein lang ersehnter 
Wunsch, nämlich den Aktiven in den Win- 
termonaten ein Rollsporttraining in 
Egelsbach zu ermöglichen, blieb diesen bis 
heute verwehrt. Den Boden der 1975 unter 
anderem auch für den Rollsport konzi- 
pierten Dr.-Horst-Schmidt-Halle hat bis 
dato noch kein Rollschuh betreten. 

Vor diesen schwierigen Aufgaben steht 
heute die Abteilungsleiterin Sofie-Helene 
Haßloch, die 1983 das Amt der 1. Vorsit- 
zenden der Rollsportabteilung von Otto 
Schumann übernahm, und sich seither un- 
ermüdlich und mit großem Engagement 
mit dem Vorstand zusammen für die Be- 
lange des Rollsports in Egelsbach einsetzt. 
Doch die Zeiten sind härter geworden, die 
„Goldenen siebziger Jahre" sind vorbei. 
Die Egelsbacher Rollsportler bekamen 
das sehr deutlich zu spüren. Denoch 
bleibt man in Egelsbach hart am Ball. Die 

9,Essen Radern" fast verdoppelt 

Erfolgreiche Bilanz der .Arbeiterwohlfahrt 
e Die gutbesuchte Jahreshauptver- 

sammlung der Egelsbacher Arbeiterwohl- 
fahrt im Eigenheim-Kolleg entwickelte 
sich zu einer der interessantesten, an die 
sich langjährige Mitglieder erinnern kön- 
nen. Grund dafür war die Anwesenheit 

e Freunde des Chorgesangs kommen 
am Wochenende in Egelsbach auf ihre Ko- 
sten. Die Sängervereinigung beginnt die 
Reihe ihrer Jubiläumsveranstaltungen 
aus Anlaß ihres 125jährigen Bestehens. 

Am Samstag, dem 26. April, steht ab 20 
Uhr im Eigenheim ein ,,Festabend mit Ju- 
bilarenehrung'* auf dem Programm. Die 
musikalische und gesangliche Umrah- 
mung liefern das 1. Langener Mandolinen- 
Orchester unter der Leitung von Fred 
Witt, der Männergesangverein ,,Sänger- 
bund-Sängerlust" Erzhausen unter Ro- 
nald Pelger sowie der gemischte Chor des 
Jubel Vereins unter der Leitung von Karl- 
heinz Hagelgans. 

Im Mittelpunkt des Abends wird ein hi- 
storischer Rückblick über die Sängertä- 
tigkeit in Egelsbach von Horst Stomfels 
stehen, der Jubilar wird Glückwünsche in 
Empfang nelimen, und sowohl der Sän- 
gerkreis Offenbach als auch der Verein 
selbst wird verdienten und langjährigen 
Mitgliedern die entsprechenden Ehren zu- 
teil werden lassen. 

Am Soimtagabend um 20 Uhr geht es an 
gleicher Stelle mit einem „Abend der 
Chormusik" weiter. Fünf Vereine, die 
Chorgemeinschaft Germania-Eintracht 
Erzhausen unter Winfried Siegler, die 

der beiden Beraterinnen von Pro Famiiia, 
Gudrun Nagel und Heike Burger, die über 
ihre Arbeit in der Nebenstelle Egelsbach 
berichteten und eine sehr rege Diskussion 
auslösten. 

Zunächst aber gab Vorsitzender Willi 
Grein seinen Jahresbericht, der eine sehr 
positive Bilanz zum Inhalt hatte. Sechs 
Vorstandssitzungen, elf Frauentreffs, die 
sich mit durchschnittlich 30 bis 40 Besu- 
chern einer großen Beliebtheit erfreuen, 
zwei Ausflüge, eine Grill-Party, ein Dia- 
Vortrag, acht Strick- und Bastelnachmit- 
tage sowie die gutbesuchte Weihnachtsfei- 
er im Bürgerhaus waren beeindruckende 
-Aktivitäten des Ortsvereins, der 115 Mit- 
glieder hat, wovon mehr als die Hälfte das 
60. Lebensjahr überschritten hat. Grein 
appellierte in diesem Zusammenhang an 
die Anwesenden, zur Stärkung des Ver- 
eins jüngere Mitglieder zu werben. 

Beachtlich sind auch die finanziellen 
Leistungen, die der Verein im vergange- 
nen Jahr aufgebracht hat. Für die Hunger- 
hilfe am „Tag für Afrika" wurden 500 

Musik für die „alte Tante JU" 
e Heute gegen 14.30 Uhr wird — vom 

Schweizer Flugplatz Dübendorf bei Zürich 
kommend — in Egelsbach eine Ju 52, lie- 
bevoll die ,,alte Tante JU" genarmt, lan- 
den und bis zum 2. Mai Station machen. 
Das Reisebüro Moll in Dreieich hat den 
Oldtimer der Luftfahrt für tägliche Rund- 
flüge gechartert. Wer Lust hat, nostalgisch 
durch die Luft zu schweben und sich für 
295,— DM seinen Platz reservieren läßt, 
wird auf dem etwa dreiviertelstündigen 
Flug die Baumblüte an der Bergstraße, 
den alten „Vater Rhein in seinem Bette" 
und die reizvolle Landschaft des Oden- 
waldes aus der Vogelperspektive erleben. 
Und wenn die Winde günstig wehen, sind 
wohl auch Heidelberg und der Neckar mit 
im Programm. 

Mit 180 bis 200 Stundenkilometer Ge- 
schwindigkeit wird die Ju 52, die übrigens 
aus dem Jahre 1939 stammt und die noch 
von drei OriginaJ-BMW-Motoren mit 550 
PS angetrieben wird, beschaulich im Vor- 
Jet-Geschwindigkeit das Fluggefühl der 
dreißiger Jahre vermitteln. 

Für so einen,,hohen Besuch" haben sich 
die Sparkasse Langen und die Hessische 
Flugplatz GmbH Egelsbach zusammen 
mit dem Reisebüro Moll einiges einfallen 
lassen. 

I aJHen die in dieser Wodte 
I Gdnirtstag haben. 

Am Soratag, dem 27. April, von 11 bis 
13 Uhr findet ein Jazzfrühschoppen auf 
dem Flugplatz statt, zu dem die „Red Hot 
Beans", eine bekannte New-Orleans- 
Jazzband, den Ton angeben. Am Nachmit- 
tag des gleichen Tages von 14 bis 16 Uhr 
gibt das Blasorchester Dreieich im SV/TV 
ein Platzkonzert. 

Ein Höhepunkt darf am Dormerstag, 
dem 1. Mai, erwartet werden. Den ganzen 
Tag über findet an diesem Tag eine Aus- 
stellung der Hessischen Polizeischule auf 
dem Flugplatz statt, und nachmittags von 
14 bis 15 Uhr wird das Hessische Polizei- 
Orchester die Besucher musikalisch un- 
terhalten. Der Eintritt zu diesen Veran- 
staltungen ist frei. 

Standfestigkeit 
wird überprüft 

e Die Friedhofsverwaltung der Ge- 
meinde Egelsbach überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf dem 
gesamten Gemeindefriedhof. Grabsteine, 
die lose sind, werden mit dem gelben Auf- 
kleber mit der Aufschrift ..Unfallgefahr! 
— Grabstein lose" versehen. 

Die Angehörigen werden gebeten, diese 
Grabsteine binnen sechs Wochen zu befe- 
stigen. Sollte dies nicht der Fall sein, wer- 
den die Grabsteine von der Ffiedhofsver- 
waltung umgelegt. 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am 
Dienstag, dem 29. April, um 17 Uhr im 
Eigenheim-Colleg. 

Mark gespendet, 200 Mark gingen an das 
SOS-Kinderdorf in Katmandu in Nepal, 
die anläßlich einer Reise von den Mitglie- 
dern Marion und Dr. Alfred Weil persön- 
lich übergeben wurden. Die Summe von 
410 Mark gab man für eine Werbeaktion 
aus, 100 Mark bekam das Müttergene- 
sungswerk und mit einem Zuschuß von 
2000 Mark beteiligte man sich an der An- 
schaffung emes Autos für die Aktion „Es- 
sen auf Rädern", die von der Arbeiter- 
wohlfahrt in Langen aus auch in Egels- 
bach durchgeführt wird. 

Diese Aktion läuft in Egelsbach nun be- 
reits im achten Jahr und hat zunehmend 
neue Freunde gefunden. Eindrucksvoll 
war die Entwicklung vom Jahr 1984 zum 
Jahr 1985, für das der Bericht des Vorsit- 
zenden galt. Hatte man 1984 noch rund 
3500 Mahlzeiten verabreicht, so waren es 
1985 schon 6200, also fast das Doppelte. 
Dies sei für Egelsbach in der Relation zur 
Einwohnerzahl ein sehr gutes Ergebnis, 
bemerkte Grein und betonte, daß man die 
Teilnehmergebühren schon seit Jahren 
kontant gehalten habe. Pro Mahlzeit hat 
der Teilnehmer einen Betrag von 5,50 DM 
zu zahlen. Minderbemittelte bekommen 
ihr Essen für 3,50 Mark serviert, ein über- 
aus günstiges Angebot, wenn man be- 
denkt, daß die Gestehungskosten pro 
Mahlzeit bei 6,20 DM liegen. 

Bei der Aktion „Essen auf Rädern" han- 
delt es sich um hochwertige Tiefkühlkost, 
die eiimial in der Woche, jeweils donner- 
stags nachmittags zugestellt wird. Die 
Auswahl der Menues ist sehr reichhaltig 
und abwechslungsreich. Teilnehmer, die 
selbst keinen Kühlschrank mit Tiefkühl- 
fach besitzen, erhalten leihweise und ko- 
stenlos eine Tiefkühlbox. Interessant ist 
auch die Verteilung der einzelnen Kostfor- 
men. Im vergangenen Jahr wurden 1792 
Portionen Vollkost, 1652 Mahlzeiten für 
Leber-Galle-Magen-Diät und 2702 Mahl- 
zeiten für Diabetiker ausgefahren. Auf 
diese Weise kormten viele alte Menschen 
eine Kost erhalten, die ihrem Gesund- 
heitszustand entsprach. 

Grein dankte in diesem Zusammenhang 
dem Gemeindevorstand und der Gemein- 
devertretung für den jährlichen Zuschuß, 
der Langener Arbeiterwohlfahrt für die 
gute Zusammenarbeit und den Zivil- 
dienstleistenden für die gute Betreuung. 

Erholungskuren für Senioren, die durch 
den Kreisvorstand der Awo angeboten 
werden, wurden im vergangenen Jahr 
nicht in Anspruch genommen. Grein be- 
dauerte auch, daß infolge der allgemeinen 
Sparmaßnahmen im Gesundheitswesen 
„Mutter-und-Kind-Kuren" fast nicht 
mehr durchgeführt werden können. Der 
Kostenanteil für die Betroffenen sei so 
hoch, daß es meist daran scheitere. Ausge- 
nommen seien lediglich Familien, deren 
Einkommen den Sozialhilferichtsatz nicht 
übersteige, aber dies seien die wenigsten. 
Es sei sehr bedauerlich, daß kleine Kin- 
der, die wirklich kurbedürftig seien, nicht 
mit ihren Müttern zur Kur geschickt wer- 
den könnten, well es an der Kostenfrage 
scheitere. 

Kassiererin Birgit Keim konnte trotz 
erheblicher Aufwendungen von einer gu- 
ten Kassenlage berichten, und Revisorin 
Marion Weil bestätigte eine einwandfreie 
Kassenführung, so daß Entlastung erteilt 
werden konnte. Zur Delegiertenversamm- 
lung für die Kreisdelegiertenkonferenz 
am 10. Mai in Heusenstamm wurden Willi 
Grein, Beate Lang und Hans-Jürgen Haas 
gewählt. Anträge lagen keine vor, so daß 
dem Referat der beiden Pro-Familia- 
Beraterinnen und der sich daraus ergeben- 
den Aussprache sehr viel Raum gewidmet 
werden kormte. Darüber werden wir in 
unserer nächsten Ausgabe berichten. 

Sport- und Sängergemeinschaft Langen 
unter Rainer Malkmus, die Sport- und 
Sängergemeinschaft Offenthal unter Jo- 
hann Walter Schaaf, die Chorgemein- 
schaft in der TSG Wixhausen unter Win- 
fried Siegler und die Sängergemeinschaft 
Egelsbach unter Karlheinz Hagelgans, 
werden mit einera abwechslungsreichen 
Programm schöner und bekannter Melo- 
dien aufwarten. 

Der Eintritt am Samstag ist frei, am 
Sonntag sind fünf Mark zu zahlen- 

Ab 1. Mai Minigolf 
e Die Minigolfanlage der Gemeinde 

Egelsbach öffnet am 1. Mai ihre Pforten 
für die diesjährige Saison. Die Eintritts- 
preise von 0,75 DM für Kinder und Ju- 
gendliche imter 16 Jahren und 1,50 DM für 
Jugendliche und Erwachsene sind die glei- 
chen wie im vergangenen Jahr. 

Ebenso bleiben die Preise für die Mini- 
golfdauerkarten unverändert. Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren zahlen 9,— 
DM, Jugendliche und Erwachsene 18,— 
DM. Die Dauerkarten sind an der Kasse 
der Minigolfanlage erhältlich und gelten 
für die Saison 1986. 

Darüber hinaus erhalten Schulklassen 
Egelsbacher Schulen, weim sie geschlos- 
sen in Begleitung einer Lehrkraft die Mi- 
nigolfanlage besuchen, einen verbilligten 
Eintritt von 0,30 DM pro Schüler. 

Die Minigolfanlage ist montags bis frei- 
tags von 14.00 bis 21.00 Uhr und samstags 
und sonntags von 10.00 bis 21.00 Uhr ge- 
öffnet. Kassenschluß ist um 19.30 Uhr. 

Naturfreimde fahren 
nach Zwingenberg 

e Nach Spuren ihres ersten Vereinshau- 
ses bei Zwingenberg an der Bergstraße su- 
chen die Egelsbacher Naturfreunde am 
konunenden Soimtag, dem 27. April. Ab- 
fahrt ist um 9 Uhr am Berliner Platz. 
Nichtmotorisierte Interessenten bitte mel- 
den beim 1. Vorsitzenden Dieter Schober, 
Tel. 06150/6158. 

25 Kubikmeter Unrat gesammelt 
e Am vergangenen Samstag (19. April) 

wurde östlich der B 3 wieder eine,,Aktion 
Saubere Landschaft" gemeinsam von der 
Gemeinde Egelsbach und der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald organisiert 
und durchgeführt. Bürgermeister Dümer 
und der Vorsitzende der Schutzgemein- 
schaft Langen/Egelsbach, Rudolf Diegel, 
begrüßten die Anwesenden und bedank- 
ten sich für deren aktive Mithilfe im Um- 
weltschutz. 

An der Aktion beteiligten sich rund 75 
Personen. Besonders zahlreich vertreten 
waren die Kindergartenkinder mit ihren 
Eltern, die Dank des aktiven Einsatzes 
vieler Erzieheriruien zu der regen Beteili- 

gimg beitrugen. Erfreulich war auch, daß 
wieder Privatpersonen mithalfen, die 
Landschaft zu reinigen. Spärlich vertra- 
ten waren dagegen in diesem Jahr die Ver- 
treter der Vereine und Parteien. 

Die fleißigen Helfer sammelten rund 25 
Kubikmeter Müll, unter anderem Papier, 
Plastik und Altreifen ein. Abgefahren 
wurde der Müll wieder von zwei Lkw des 
gemeindlichen Bauhofes sowie einem 
Spezialmüllfahrzeug der Firma Knöß & 
Anthes, für deren Mithilfe ebenfalls Dank 
gesagt wurde. 

Der Abschluß mit einem kräftigen Ein- 
topf und Getränken wurde im Vereins- 
haus der Hundefreimde durchgeführt. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 26. April bis 2. Mai 1986 

Widder 

S1.S.-20.4. 
Stier 

Zwilling 

Geben Sie sich ruhig etwas mehr 
Mühe, der Erfolg fällt Ihnen nicht 
in den Schoß. Bekämpfen Sie 
Ihren Mißmut, zeigen Sie ein fröh- 
liches Gesicht, Ihr Erfolg wird 
bestimmt ein doppelter! 
Brillieren Sie nicht mit Ihrer spit- 
zen Zunge, Sie sind auch nicht 
unverletzlich! Am besten, Sie zie- 
hen in nächster Zeit nicht die Auf- 
merksamkeitaufsich.arbeitenSie zunächst mal besser! 
Sorffen Sie für eine nette Ab- 
wechslung im häuslichen Kreis, 
der Alltag läßt sich dann wieder 
besser ertragen. Ihre beruflichen 
Aussichten smd günstiger, als Sie 22.5. - 21. •. wahrhaben wollen. 
Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und erfüllen Sie einem lie- 
ben Menschen seinen Herzens- 
wunsch. Die momentanen Ein- 
schränkungen werden bald ver- 
gessen sein. 
Schieben Sie den längst fälligen 
Arztbesuch nicht auf die lange 
Bank. Das schlechte Gewissen pei- 
nigt Sie mehr als die Beschwer- 
den, von denen Sie doch auch end- 
lich befreit sein wollen! 

Kr«b« 

22.1.-23.7. 

Jungfrau Vertrauen Sie Ihren Kummer ei- 
nem Freund an und richten Sie 
sich nach seinem Rat. Sie haben 
schon viel Zeit verloren, Sie müs- 
sen endlich handeln. Schließlich 

24.1. - 23. f. sind Sie doch erwachsen. 

Ohne Anstrengungen kommen Sie 
jetzt nicht zum Zuffe. Man steht 
Ihnen durchaus wohlwollend ge- 
fienüber, wird aber neben den 
Bchlichen auch die menschlichen 

Qualitäten berücksichtigen. 
Pochen Sie nicht auf Ihre Rechte, 
zeigen Sie sich lieber verständ- 
nisvoll. Nur mit Güte können Sie 
wirklich etwas erreichen, was über 
den l^g hinaus Bestand hat. Blei- 
ben Sie ruhig! 
Lassen Sie sich nicht durch dum- 
mes Gerede vom rechten Weg ab- 
bringen. Ihre Gemütsruhe haben 
Sie sich erkämpfen müssen, sor- 
gen Sie dafür, daß sie Ihnen er- 
halten bleibt. Bleiben Sie fest. 
Lassen Sie die Schuldfrase uner* 
örtert, verbessern Sie lieoer von 
sich aus die Atmosphäre. Bleiben 
Sie jetzt im Rahmen Ihrer finan- 
ziellen Möglichkeiten, Sie erleich- 
tern sich damit manches. 
Ihre Haltung hat Ihnen überall 
Anerkennung eingetragen. Blei- 
ben Sie weiterhin so gefaßt, die 
Zeit der Prüfungen nähert sich 
ihrem Ende, der Erfolg wird nicht 
lange auf sich warten lassen. 
^ien Sie nicht zu vertrauensse- 
lig, die Enttäuschung könnte sonst 
^ß werden. Je besser Sie jetzt 
Ihre Pflicht erfüllen, um so eher 
wird man dort auf Sie autoerk- 
sam, wo Sie es wünschen. 

Waage 

24. *.-23.10. 
Skorpion 

*4^ 
24.10.-22.11 

SchQtse 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

% 23.12.-20.1. 
Waase rmanc 

21.1.-20.2. 
Fiache 

21.2.-20.3. 



SGE-Tischtennisteam 

wiederum Unentschieden 

SV St. Stephan in — SGE I 8:8 
Auch in ihrem Punktspiel beim SV St 

Stephan erzielte die erste Mannschaft ein 
«:B-Unentschieden und entwickelte sich 
offenbar immer mehr zum Remis-Spezia- 
listen, denn mit diesem Ergebnis trennte 

sich in der Rückrunde nun schon zum 
dritten Mal vom jeweiligen Gegner. 

Beim SV St. Stephan erwischte man ei- 
nm denkbar schlechten Start und lag nach 
Niederlagen in den beiden Eröffnungs- 
doppeln und dem unerwarteten Verlust 
einiger Einzelbegegnungen schnell mit 
0:^ 1:4 bzw. 3:6 zurück. Durch eine kämp- 
ferische Steigerung konnte man jedoch 
noch einen Punkt unter Dach und Fach 
bnngen. 

Im oberen Paarkreuz konnten Bellins- 
kis und Schroth — letzterer nach spannen- 
der Auseinandersetzung mit dem hochta- 
lentierten Gästespieler Hutterer — je- 
weils einen Einzelerfolg verbuchen. Im 
mittleren Paarkreuz spielte Altmeister 
Wodiczka einmal mehr seine ganze Routi- 
ne aus und hielt durch sein gekonntes Ab- 
wehrspiel seine beiden in erster Linie mit 
Topspin-Schlägen agierenden Gegner sehr 
sicher nieder. Auch von Deessen konnte  
obwohl gezwungenermaßen mit geliehe- 
neni Schläger spielend — einen Einzelzäh- 
ler beisteuern. Ebenso wie Manr:schafts- 
kapitan Wodiczka konnte Bender seine 
beiden Einzelbegegnungen siegreich ge- 
stalten. 

Völlig indisponiert war an diesem Tag 
R. Schneider, denn er verlor gegen dureh- 
aus schlagbare Gegner überraschend seine 
beiden Einzel. Den achten Zähler für das 
m letzter Zeit von Doppelerfolgen nicht 

gerade verwöhnte Team erkämpfte 
^hli^lich die Doppclpaarung Bellins- 
kis/Schroth. 

TSG Wixhausen IV — SGE II 3:9 
Die zweite Mannschaft kam in der B- 

Klasse Nord bei der TSG Wixhausen zu ei- 
nem weiteren 9:3-Erfolg und stößt bei ei- 

.^•'tverhältnis von mittlerweile 
22:18 in bisher nicht gekannte Regionen 
der Tabelle (5. Platz) vor. Nach ausgegli- 
chenem Verlauf der Eröffnungsdoppel — 
Sieg durch die Paarung Sahre/Rosam so- 
wie Niederlage durch Rickert/Branke — 
strebte man einem sicheren Sieg entgegen 
Gleich zwei Einzelerfolge steuerten Sahre 
und Bundeswehrsoldat Waldhaus bei. Je 
einmal punkteten Rickert, Bränke Ro- 
sam und Sirsch. 

SGE-Damen — Concordia Pfungstadt 7-2 
SGE Damen — TSV Modau 7:3 

Das Damenteam — in der Rückserie bis- 
her erst eimal erfolgreich — wartete am 
vergangenen Wochenende mit einem Dop- 
pelschlag auf, denn man konnte in eigener 
Halle die Mannschaft von Concordia 
Pfungstadt mit 7:2 sowie zwei Tage später 
das Damenteam des TSV Modau mit 7 3 
bezwingen. 

Sowohl gegen Pfungstadt als auch ge- 
gen Modau waren die Spitzenspielerin Sa- 
bine Loll und auch Susanne Frye in ihren 
Einzeln je zweimal erfolgreich. Gegen 
PfMgstadt wurden die drei restlichen 

Dagmar Domseif und Tanja Wilheta sowie durch die Doppelpaarung 
Loll/Domseif erkämpft. Gegen Modau 

Für den Sport 
Vier Marken mit Aufgeld 

Vom 26 bis 31. August ist der 

Sd?Är7Öo&£:   ern kämpfen 1500 Sportler aus ' ' 
J.! Landern um 4.'; Titel. 

LANGENER ZEITUNG 

konnte wiederum Tanja Wilhelm eine 
Einzelbegegnung siegreich gestalten, wäh- 
rend die beiden restlichen Zähler aus dem 
Gewinn der Eröffnungsdoppel durch 
Frye/Wilhelm bzw. Loll/Domseif resul- 
tierten. 

Mütter- und 

Säuglingsförsorge 
e Die nächste Sprechstunde der Mütter- 

und Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch, dem 7. Mai, von 14.00 bis 15.00 Uhr 
in der Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Neue Bilderbücher 
e In der katholischen öffentlichen Bü- 

cherei Egelsbach gibt es eine ganze Menge 
neuer Bilderbücher für die Kleinsten ab 
^ei Jahren. Sie ist im katholischen 
Pfarrheim in der Mainstraße samstags 
nach dem Gottesdienst von 19 bis 20 Uhr 
und sonntags nach dem Hochamt ab II 
Uhr bzw. jeden zweiten Sonntag ab 9.30 
Uhr geöffnet 

Jimge Un^on kegelt 
e Die Junge Union Egelsbach lädt am 

Sonntag, dem 27. April, um 20 Uhr zu ei- 
nem Kegelabend im Eigenheim ein. 

HdcAicJvhH, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 27. April 

Konfirmanden 
t^dier^st' ~ 
15.M Vorstellung der Konfirmanden 
(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 
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Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalie Langen 
Freitag, 25. April, 20.00 Uhr 
D»r rainnta Wahnsinn 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Montag, 28. April, 20.00 Uhr 
Dia lustiga WItwa 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 25. April, 19.30 Uhr 
Dar Vattar aus Dingsda 
Samstag, 26. April, 19.30 Uhr 
Ballattabend: Mozart 
Sonntag, 27. April, 19.30 Uhr 
CosI fan tutta 
Dienstag, 29. April, 19.30 Uhr 
Schneider WIbbel 
Mittwoch, 30. April, 19.30 Uhr 
Fra DIavolo 
Donnerstag, 1. Mal, 19.30 Uhr 
Ballettabend: Mozart 
Freitag, 2. Mai, 19.30 Uhr 
In seinem Qartan liebt Don Perllmplln Ball 
sa (Premlere) 
Samstag, 3. Mal, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Sonntag, 4. Mal, 16.00 Uhr 
CosI fan tutte 

Werfcstattbühne 

Im Februar/Män: begegneten 
sich auf der Kunsteisbahn zum 
fünfzigsten Alal die Bobfahrer zur 
Weltmeisterschaft. Rund 20 Na- 

" der Parallelausgabe für erlin 0Pht <ac lim t.o ■ 
sche-gportÄVÄ^en s'chTr^ Reichshaupt- 

feil".- -hwimmen uÄeÄt dTSfe^ShaSn" 
  des Verbandsjubilaums m Reiterstadion von Aachen statt. 

Giotto-IVfission 
Edmond Halley (1656-1742) ► 

entdeckte und berechnete die » 
Umlaufbahn des seit mehr als [ iiOOO Jahren bekannten Korne- J 
ten. Anläßlich seiner Wiederkehr f startete die Forschungssonde 
Giotto. Eine Sondermarke der 
Bundespost zu 80 Pf. hält die 
Begegnung fest. 

Komet Halley 
Mit zwei Marken und einem 

Block zu 2, 4 und 10 Lei würtigt 
Rumänien das Aufi^uchen des 
Kometen Halley nach 76 Jah- ren. Als Illustration dienen u. a. 
Bildnis des Astronomen. Umlauf 
des Haarstemes. verschiedene 
Satelliten beim Rendezvous und 
Sonne mit Planeten. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

liebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

 retten. Wir vermilicin Ihnen die persönliche P iien- 
schall mit cinehi hungcmdcn Kind. Djs w- 
Kosiec Sie nur ein wenig Liebe und DM 45 - f 
im Monui (steuerlich absetzbar). 

. wwww 
I 

liMUihMll«. 44)1 Suriin^^-n PiKiHhCkklitniKt*lii -iiiik.» 

Kleines Haus 
Freitag, 25. April, 19.30 Uhr 
LIablleb 
Samstag, 26. April, 19.30 Uhr 
Brudar Elchmann 
Sonntag, 27. April, 11.30 Uhr 
Norbert Nackendick (Kinderoper) 
Sonntag, 27. April, 19.30 Uhr 
Der Kirschgarten 
Dienstag, 29. April, 19.30 Uhr 
Lieblieb 
Mittwoch, 30. April, 16.00 Uhr 
Norbert Nackendick (Kinderoper) 
Mittwoch, 30. April, 20.00 Uhr 
Ballattaliend: Oln '86 
Donnerstag, 1. Mal, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Freitag, 2. Mal, 19.30 Uhr 
Dar Zerrissene 
Samstag, 3. Mal, 19.30 Uhr 
Lieblieb 
Sonntag, 4. Mai, 11.30 Uhr 
Norbert Nackendick 
Sonntag, 4. Mai, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 

Dänische Kunst 

Teppich von Bayeux 
1066 besiegte Wilhelm der Er- 

"osrer den englischen König Ha- rold. Zu der Zeit stand Komet 
Halley am Himmel, wie derlfep- 
pich von Bayeux berichtet. Jer- 
sey schildert den Vorgang auf 
drei Marken zu 10. 22 und 31 
rence. 

Ostern 1986 
B^huthatswana bereitete für den 6. März seine sechste Oster- 

vor. Sie umfaßt Werte zu 12, 2ü, 25 und 30 C und beschäf- 
tig sich mit den Johannes- und 
Matthausevangelien. Im Bild Abendmahl, Fußs^aschung und 
Salbung. 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN. 

Egelsbach, im April 1986 
Rheinstraße 54 

^mmck^oQQkatidt 

Auf einer großflächigen Mai^ 
ke zu 2,80 Kronen stellt Däne- 
mark das künstlerische Schaf- 
Jf" seines Keramikers Björn Wiinblad vor. Von ihm stammen 
Rakate und Buchillustrationen, 
lapeten und Textilien sowie Stik- 
kerejen. Bildteppiche und Por- 
zellane. 

DANKSAGUNG 
Für die erwiesene Anteilnahme In Wort Schrift Kran^. ni..i 
Geldspenden beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinz Ludwig Siegel 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

trostreichen Worte der 
kniiin ®""'^®sbahn. der Sportgemeinschaft Egeisbach den Schul hOHegen und -koileglnnen sowie allen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen 

Elisabeth Siegel 
Helmut Siegel und Angehörige 
Gerhard Siegel und Angehörige 
Heinz und Uwe Siegel 

Egeisbach, im April 1986 

Sinem"'® und Geschenke zu 
80. GEBURTSTAG 

SchlllerstraBe 17 
6073 Egelsbach, im April 1986 

Q^Je/lne/l 

Sfich JÜse'rer®" beschenke und Blumen an- 
SiLBERHOCHZEIT haben wir uns sehr gefreut und danken herzlich allen Verwand 

GeseSrdl'vn'T T". 

«.».c, älmmi 
Kirchstraße 28 

"^Tor die erhaltenen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meines 

bedanke Ich mich recht herzlich. 
GEBURTSTAGES 

Egeisbach 
KIrchenrottweg 8 

Q/teifcowse^ 

Sonntag, 17. April, 20.00 Uhr 
Blick zurUck Im Zorn 
Dienstag, 29. April, 20.00 Uhr 
Südafrika — Apartheid 
Donnerstag, 1. Mal, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Samstag, 3. Mal, 20.00 Uhr 
Blick zurück Im Zorn 
Sonntag, 4. Mai, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Samstag, 26. April, 20.00 Uhr 
Artlfact 
Sonntag, 27. April, 15.00 Uhr 
FIdello 
Mittwoch, 30. April, 19,30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Donnerstag, 1. Mai, 19.30 Uhr 
Die Walküre (Premlere) 
Freitag, 2. Mai, 19.30 Uhr 
Oprheus In der Unterwelt 
Samstag, 3. Mai, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Sonntag, 4. Mal, 16.00 Uhr 
Don Giovanni 
Schauspiel 
Samstag, 26. April, 19.30 Uhr 
Karagoz In Alamania 
Sonntag, 27. April, 19.30 Uhr 
Karagoz In Alamania 
Mittwoch, 30. April, 19.30 Uhr 
Dom Juan 
Donnerstag, 1. Mai, 19.30 Uhr 
Karagoz In Alamania 
Freitag, 2. Mal, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Samstag, 3. Mai, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Sonntag, 4. Mai, 19.30 Uhr 
Datterich 
Kammerspiel 
Freitag, 25. April, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Samstag, 26. April, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Sonntag, 27. April. 20.00 Uhr 
Der zerbrochene Krug 
Montag, 28. April, 20.00 Uhr 
Welt weg von Hagedingen 
Mittwoch, 30. April, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Donnerstag, 1. Mai, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Samstag, 3. Mai, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Sonntag, 4. Mai, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 

SVE-Big--Band 

begeisterte 
ez Bis auf den letzten Platz war am ver- 

gangenen Samstag das Sportheim der SV 
Erzhausen ausverkauft, als die Big-Band 
des Blasorchesters zum Gala- und Tanz- 
abend aufspielte. Als Auftakt des Gala- 
abends, der unter dem Motto „15 Jahre 
Sound of Big-Band" stand, spielte die Big- 
Band Glenn Millers ausgewogenes Swing- 
An^gement „In the Mood". Abteilungs- 
leitOT Gerhard Becker verlas die Chronik 
der Big-Band, die 1971 zum ersten Mal bei 
einem Konzert des Musikzuges ihr Kön- 
nen unter Beweis stellte. Die Big-Band 
unter der Leitung von Heinz Breidert er- 
offnete dann den Tanz mit dem Johann- 
Strauß-Walzer „Wiener Blut". 

Nach der Tanzeröffnung spielte die Big- 
Band reichhaltige und farbige Klangkon- 
traste ihrer Orchesterarrangements. Als 
Augenschmaus für jung und alt präsen- 

Tanz-Sportclub Egelsbach mit Showeinlagen. Die Zuschauer belohn- 
ten die jungen Mädchen mit viel Beifall 
so daß sie nicht ohne Zugabe die Bühne 
ver.assen konnten. Nach dieser hervorra- 
genden Einlage spielte die Big-Band mit 
einer Stärke von 20 Musikern bis in die 
frühen Morgenstunden. 

Nach dieser gelungenen Veranstaltung 
mwhte der Vorstand des Blasorchesters 
auf das Waldfest an Pfingsten, 17. und 18 
Mai, m der Heegberghalle hinweisen, zu 
dem die Big-Band am Sonntag, dem 18. 
Mai, wiederum zum Tanz und zur Unter- 
haltung aufspielt. 

Waldfest 

» ^ (Himmelfahrt) ver- ^taltet die Freiwillige Feuerwehr Erz- 
hausen Ihr schon zur Tradition geworde- 
nes Waldfest m der Erzhäuser Heegberg- 
halle. Bieranstich wird am Mittwoch, dem 
7. Mai, gegen 20 Uhr sein. 

Für das leibliche Wohl wird mit allerlei 
Getr^en, schmackhaften Steaks und 
Würstchen vom Holzkohlegrill sowie 
nactolttags mit Kaffee und selbstge- 
backenem Kuchen gesorgt. Wie immer kön- 
nen sich die Kinder an vielerlei Spielen 
und einem Ballonflugwettbewerb C! 

Fahn^d) beteiligen. Bei schlech- 
tem Wett^er findet die Veranstaltung im 
Feuerwehrgerätehaus, Rodenseestrafle 1, 

Gegen Ende noch klarer Sieg 

SV Dreieichenh. - Spvg. Hainstadt 3:0 a:0) 

Bei windigem und unfreundlichem Wet- 
ter hatte der SV Dreieichenhain am Sonn- 
tag die Spielvereinigung Hainstadt zu 
Gast, die auf dem drittletzten Tabellen- 
platz steht und sich mit Sorgen um den 
Klassenerhalt plagen muß. Entsprechend 
motiviert stellten sich die Gäste vor und 
glichen die spielerische und technische 
Überlegenheit der Hainer durch verstärk- 
ten Einsatz aus. Dabei muß gesagt wer- 
den, daß das Spiel in einem sehr fairen 
Rahmen veriief und Schiedsrichter Bahr 
keine Mühe hatte. 

Die Begegnung begann furios. Schon in 
der ersten Spielminute knallte ein Schuß 
gegen den Pfosten des Hainstädter Gehäu- 
ses, und zwei Minuten später wurde eine 
weitere gute Chance verpaßt. Zu diesem 
Zeitpunkt hätte es schon 2:0 stehen kön- 
nen. Auch in der Folge blieben die Platz- 
herren überiegen und tauchten oft vor 
dem Hainstädter Tor auf, ohne jedoch zu 
einem Treffer zu kommen. 

Erst in der Minute vor der Pause war es 
dann soweit. Eine glänzende Vorarbeit 
von Pilz führte zu einer Rückgabe in 
den Lauf von Nazet, der mit einem Bom- 
benschuß in den Winkel dem Hainstädter 
Torhüter nicht die Spur einer Chance ließ. 

Nach dem Wechsel mußten die Hainer 
gegen den Wind spielen, und die Gäste ka- 
men auf. Sie versuchten ihr Glück mit 
Schüssen aus der zweiten Reihe, die je- 

doch in dem wiederum gut aufgelegten 
Toriiüter Gemeri ihren Meister fanden. 

Mit dem Angriffsspiel ihrer Mannschaft 
waren die Hainer Anhänger jetzt nicht 
mehr so zufrieden, denn es gab doch recht 
viele Fehlpässe, und auch in der Hinter- 
mannschaft schlichen sich Unaufmerk- 
samkeiten ein. Eine davon führte zu ei- 
nem Elfmeter. Drei Hainer Abwehrspie- 
ler waren nicht in der Lage, einen einzigen 
Hainstädter Angreifer in seinem Tor- 
drang zu bremsen, und Klaus Müller lei- 
stete sich ein unnötiges Foul. Zur Freude 
der Hainer ging der Strafstoß jedoch 
knapp am Tor vorbei. Das war in der 55. 
Minute. 

Langsam wurden die Aktionen der 
Gastgeber nun wieder zwingender. Trai- 
ner Speri schickte Mustafa für Schweitzer 
und Suss für Weber auf das Feld, und in 
der 79. Minute erzielte Wenz mit einem 
herrlichen Treffer das 2.0 für den SVD. 
Damit war die Entscheidung gefallen, 
denn die Gäste hatten nicht mehr die 
Kraft, dem Spiel noch eine Wende zu ge- 
ben. Das 3:0 besorgte Mustafa in herrli- 
cher Manier in der 86. Minute. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, 
K. Müller, Hönes, Pilz, Rudolf, Schweit- 
zer (Mustafa), Wenz, Nazet, Weber (Suss). 

Das Vorspiel der Reserven endete 3:2 
für die Gäste. Die Hainer Treffer erzielte 
Jeschke. 

Vom Meister 

unter Wert geschlagen 

FC Offenthal — TV Dreieiehenhain 3:0 (1:0) 

KSV Langen HI 
ist Bezirlföliganieister 

Der KSV Langen konnte auch seinen 
letzten Wettkampf gegen die FTG Pfung- 
stadt mit 366,8:173,5 Rkp gewinnen. Ver- 
gleicht ^en dieses Ergebnis mit der 
nächst höheren Klasse, so zeigt sich, daß 
der KSV sich dort gut behaupten wird. 
Man kann schon jetzt sagen, daß dies das 
erfolgreichste Jahr in der Geschichte des 
KSV Langen sein wird. Erstmals konnten 
drei Mannschaften an die Hantel ge- 
schickt werden, welche auch noch überaus 
erfolgreich abschnitten. 

Die erste Mannschaft hat sich im oberen 
Mittelfeld der 1. Bundesliga plaziert, die 
zweite kann sich in ihrem letzten Kampf 
in der 2. Bundesliga sogar eine Niederlage 
leisten und sich trotzdem die Meister- 
schaft sichern, und die dritte Mannschaft 
hat bereits den Titel in der Bezirksliga ge- 
wonnen. 

Im folgenden die Einzelergebnisse der 
dritten Mannschaft. Bester Heber der Ver- 
anstaltung war Christoph Thannheiser, 
der 80 kg im Reißen und 115 kg im Stoßen 
zur Hochstrecke bringen konnte. Dies er- 
gab die Tagesbestleistung von 74 Rkp. 
Nur ein Rkp weniger erhielte der Lange- 
ner Nachwuchsathlet Andreas Garcia. 
Seine 73 Rkp setzten sich aus 85 und 
100 kg zusammen. 

Sechs gültige Versuche und drei neue 
Bestleistungen erzielte der Junior im 
Team, Helmut Seibert. Seine besten Ver- 
suche lagen bei 90 kg und 107,5 kg, die 
ihm 61,5 Rkp einbrachten. Weiter waren 
an der Hantel: Dieter Strenz 110/130 = 
49,8 Rkp, Uwe Büttner 92,5/110 = 66,5 
Rkp und Reiner Traut 55/75 = 42 Rkp. ' 

Schlußlicht 
im Waldstadion 

Zwei weitere Pluspunkte sind auf dem 
Konto des FC Langen fest eingeplant, 
wenn am Sonntag die Mannschaft von 
Weiterstadt im Waldstadion antritt. Der 
kommende Gast bildet das Schlußlicht 
der Tabelle, hat aber durchaus noch Chan- 
cen, dem Abstieg zu entgehen. So werden 
dieWeiterstädter voll motiviert in Langen 
erscheinen. 

Langens Angriff, der beim Tabellen- 
ziveiten Ober-Ramstadt viermal ins 
Schwarze traf, sollte auch gegen Weiter- 
stadt Erfolg haben, denn was gegen die 
beste Abwehr der Runde (Ober-Ramstadt) 
gelungen ist, sollte erst recht gegen die 
schwächste Hintermannschaft möglich 
sein, die Weiteretadt mit 57 bezogenen 
Treffern hat. 

SSG erwartet 
Rumpenheim 

Gegen den überlegenen Tabellenführer 
hatte man sich auf selten der Gäste ein 
Unentschieden zum Ziel gesetzt. Da man 
um die eigene Sturmschwäche weiß, woll- 
te man sich von Beginn an auf die Abwehr 
konzentrieren, da man mit dieser Taktik 
schon spektakuläre Punkte erringen 
konnte. 

Doch zur Überraschung der Offentha- 
ler Anhänger stürmten die Hainer forsch 
drauf los und suchten den direkten Weg 
nach vom. Vor allem Rechtsverteidiger 
Spotta war immer wieder im Sturm zu 
«nden, ohne jedoch seine Abwehraufga- 
ben zu vernachlässigen. Die Elf des FCO 
war von diesem Auftakt dermaßen über- 
rascht, daß sie anfangs überhaupt nicht zu 
Ihrem ^iel fand und den Gästen eine 
leichte Überlegenheit zugestehen mußte. 
Der TVD war gegenüber den letzten Spie- 
len nicht wiederzuerkennen, und hätte 
mit ein bißchen mehr Glück im Abschluß 
auch in Führung gehen können, da sich 
auch Mathias Siebenbom in guter Verfas- 
sung präsentierte. 

Den ersten Schock mußten die Hainer 
bereits nach zehn Minuten verdauen, als 
Bernd Fuhrländer unglücklich stürzte 
und minutenlang regungslos am Boden 
lag. Wie sich später herausstellte, besteht 
bei ihm Verdacht auf Kreuzband- und Me- 
niskusriß. Die Gäste erholten sich von die- 
sem Schock relativ schnell und gestalteten 
das Spiel jederzeit offen. Als man bereits 
nut dem torlosen Unentschieden zur Pau- 
se rrehnete, gelang dem FCO doch noch 
Qie Fuhrung. Eine Flanke von rechts be- 
torderte Stötzer aus wenigen Metern ins 
Netz zur vielumjubelten Führung, doch 
aer Schiedsrichter wollte eine Regelwi- 
rigkeit gesehen haben und verweigerte 

dem Treffer seine Anerkennung. 
Der fällige Freistoß für die Hainer wur- 

f ins Mittelfeld geschlagen, wo Man- fred Anthes verlängern wollte, ihm jedoch 
ein kapitaler Fehler unterlief, da er den 
Ball nicht richtig traf und zur Überra- 
schung seiner Mitspieler postwendend zu- 
nickbeförderte, wo Stötzer am schnellsten 
■^agierte und zur Führung verwandelte 

Auch diesen Schock steckten die Hainer 
ubemschend gut weg und hielten auch 
nach dem Wiederanpfiff hervorragend 
mit. Es boten sich auch einige Chancen, 
aie jedoch von den agilen Stürmern Petry 
und Siebenbom nicht genutzt wurden, 

iraer Sturmschwäche verdankt es der 
vD auch, daß trotz teilweise hervorra-' 

gender Leistungen kein besserer Tabellen- 
Platz herausspringt. 

Als den Hainem langsam die Luft aus- 
ging, sorgte Stötzer für die Entscheidung, 

Querpaß nur noch den letzten ck Uber die Torlinie geben mußte. Der 

TVD versuchte zwar weiter, das Spiel of- 
fen zu gestalten, doch nun fehlte die letzte 
Konsequenz, da nur noch 15 Minuten zu 
spielen waren. So gelang dem FCO ein 
weiterer Treffer durch Rath, der Tormann 
Wiemer keine Abwehrchance ließ. 

Es spielten: Wiemer, H. Anthes, St. 
Fuhrländer (Röhrich), Schuler, Leipold, 
Spotta, K.P. Siebenbom, Bösser, B. Fuhr- 
länder (Petry), M. Anthes, M. Siebenbom. 

Die Reserve mußte einen weiteren 
Dämpfer einstecken, denn sie verlor mit 
2:3. 

Sechser im Lotto 
• haben wir kerne, doch mit einer 

Anzeige in der L2 kann Ihnen bei 
msnchem Problem geholfen 
werden. 

TabeUennachbam 
vorgeführt 
Germania Bieber - TVD (Junioren) 
5:1 0:1) 

Die TVD-Junioren siegten bei den stark 
eingeschätzten Offenbachem auch in die- 
ser Höhe verdient und festigten damit ih- 
ren dritten Platz. Gegen die überraschend 
defensiv eingestellten Gastgeber gelang 
den überlegenen Hainem (Eckenverhält- 
nis 9:3) bis zur Pause jedoch nur ein Tref- 
fer. Eine Ecke von Schenck wurde von 
Fomasiero per Kopf eingedrückt (35. 
Min.). Vorher waren die Gastgeber bei ei- 
nem ihrer sporadischen Konter durch eine 
Einzelaktion des Mittelstürmers in Füh- 
rung gegangen (21. Min.). 

Nach der Pause ging den Gastgebern auf 
tiefem Boden zunehmend die Luft aus. 
Lippert, der wendige Mittelstürmer der 
Gäste, versetzte seine Gegenspieler gleich 
reihenweise und sorgte mit seinen Toren 
(60. imd 66. Min.) für die Entscheidung. 

Die Bieberer öffneten nun endlich ihre 
Abwehr, blieben aber weitgehend harm- 
los. Gästetorhüter Marzano hatte zudem 
einen guten Tag erwischt. Auf der Gegen- 
seite traf Lippert aus bester Schußposi- 
tion nach einem Alleingang nicht das Tor 
(75. Min,), Seine Flanke in der 84. Min. 
verwertete Kühn jedoch zum 4:1. 

Bardonner setzte mit einem sehenswer- 
ten Alleingang, den er zum 5:1 abschloß 
den Schlußpunkt (89. Min.). 

Nach nunmehr 24:2 Punkten in den letz- 
ten 13 Spielen trauert man nun den verlo- 
renen Spielen zu Beginn nach. 

Für den TVD spielten: Marzano, Maass, 
Fischer (Fuhrländer), Bardonner, W. 
Miedtank, Heil, Kuhn (Kühn). Fomasiero! 
Schenck, Kauer und Lippert. 

Am Sonntag ist der VfB Offenbach an 
der Koberstädter Straße zu Gast. 

DSCL eröffnet 

Hessen-Meisterschaften 
Offiziell eröffnen die beiden Langener 

Segelvereine DSCL und WSVL ihre Sai- 
son erst mit einem gemeinsamen Anse- 
geln am 1. Mai. Das umfangreiche Pro- 
gramm des Hessischen Seglerverbandes 
für die daran teilnehmenden 13 Klassen 
erfordert jedoch eine frühere Eröffnung. 
So wird bereits am 26./27. April bei dem 
Dreieich-Segelclub Langen auf dem Wald- 
see die 1. Serie, von insgesamt zwei, der 
Zweimann-Jollenklasse „420" gestartet. 

Ausgesegelt wird außerdem der Wald- 
see- und Mannschaftspokal. Femer kön- 
nen sich Wettfahrtsegler schon die ersten 
Punkte für Landes-, Bundes- und Jugend- 
raiiglisten erkämpfen. Wer außerdem 
auf vordersten Plätzen rangiert, ver- 
schafft sich Anwartspunkte zur Teihiah- 
me an der Deutschen- vielleicht sogar an 
der Weltmeisterschaft. Es werden deshalb 
sicheriich nicht nur Mannschaften aus 
Hessen an den Start fahren. 

Sportwart Jürgen Dietrich hat für die 
technische Durchführung und den Siche- 
rungsdienst bereits alles vorbereitet auf 
der Regattabahn. Helmut Häusner sorgt 
für die Betreuung an Land. Was jetzt noch 
fehlt, ist ein beständiger Wind mit 4 Bft. 

Nach ihrem Unentschieden in Lammer- 
spiel erwartet die SSG Langen am Sonn- 
tag im SSG-Freizeit-Center mit der SKG 
Rumpenheim eine Mannschaft, die auf 
dem elften Tabellenplatz steht und nichts 
zu befürchten hat. Ebenso geht es der 
SSG, die ebenfalls unbeschwert aufspie- 
len kann und nur das eine Ziel hat, ihren 
Anhängem ein gutes Spiel zu bieten. 

Man kann also, ähnlich wie in Lämmer- 
spiel, ein interessantes Spiel erwarten. 
Dabei sollten die Langener versuchen, die 
sich bietenden Torchancen besser auszu- 
nutzen, denn das Publikum will Tore se- 
hen. 

SVD in Großkrotzenburg 
Beim Tabellenneunten Germania Groß- 

krotzenburg will der SV Dreieichenhain 
am kommenden Sonntag seine gute Serie 
fortsetzen. Er wird es dabei aber nicht 
ganz leicht haben, denn die Platzherren 
hätten bei einem Sieg die Möglichkeit, 
sich in der Tabelle zu verbessern. Dennoch 
wird es kein verkrampftes Spiel geben, 
bei dem der Kampf überwie^, sondern 
beide Mannschaften werden bemüht sein, 
mit spielerischen Mitteln das Beste zu er- 
reichen. Den Zuschauem kann dies nur 
recht sein, denn dann werden sie eine ab- 
wechslungsreiche und interessante Partie 
zu sehen bekommen. 

SVD-Soma 
vergrößerte Vorsprung 

Mit einem 7:2-Erfolg (2:1) beim SC 07 
Burgel vergrößerte die Soma des Sport- 
vereins Dreieichenhain ihren Vorsprung 
an der Spitze auf fünf Punkte, da die Ver- 
folger Mühlheim und Bischofsheim zu 
gleicher Zeit Niederlagen einstecken muß- 
ten. Alles deutet darauf hin, daß die Hai- 
ner emeut die Meisterschaft für sich in der 
Tasche haben. 

Es spielten: Korth, Knies (Bachmann), 
&heddel, Fiala, Wrede, Grundmann 
Wagner), Rolf Weis, Schmidt, Schwab, 
Jeschke und BuchmüUer. 

Oberrad 
am Berliner Platz 

Sieben Spiele vor dem Ende der Saison 
1985/86 steht die SGE zwar nach ihrem 
Sieg bei der Kickers-Reserve noch immer 
in der Spitzengruppe der Landesliga Süd, 
hat aber ebenso wie drei weitere Vereine, 

Darmstadt, Bad Homburg und 
Wolfskehlen, nur noch die theoretische 
Chance, die Meisterschaft von Rotwciß 
Frankfurt zu verhindern. Die „Roten" 
vom Brentanobad brauchen aus für sie 
noch ausstehenden acht Spielen praktisch 
ganze sieben Punkte, um den Titel sicher 
zu haben. Dabei müßten die Verfolger, in 
erster Linie Bad Homburg, alle restlichen 
Begegnungen gewinnen, um wenigstens 
gleichzuziehen. 

Die SGE, die das einzige Helmspiel in 
dieser Saison bekanntlich gegen den kom- 
menden Meister Rotweiß Frankfurt ver- 
lor, empfängt am Sonntag nun die Spiel- 
vereinigung 05 Oberrad und sollte be- 
strebt sein, den eigenen Anhang auch ein- 
mal zu Hause wieder mit einer guten Par- 
tie zu versöhnen, denn die Mannschaft be- 
wies am Bieberer Berg, daß sie das gute 
Spiel noch keineswegs verlernt hat. Der 
kommende Gegner Oberrad hat mit 26:30 
Punkten auf dem 13, Rang zwar einen fast 
sicheren Platz am Rande der Abstiegszo- 
ne, aber ihm fehlen doch noch ein paar 
Pluszähler, um völlig sicher zu gehen. Die 
Mannschaft vom Goetheturm um Stefan 
Marienfeld und den „Superdribbler" Ben 
Neticha wird auch bei der SGE versu- 
chen zu punkten und vielleicht auch für 
die knappe Vorspielniederlage (0:1), für 
die damals Bemd Waldschmidt sorgte 
sich zu revanchieren. 

Die Spiele gegen die 05er waren zurück- 
liegend vom Ergebnis her meist knapp 
und selten konnte sich eine Mannschaft 
klar durchsetzen. Wenn die SGE an die 
^istung vom Vorsonntag anknüpfen 
ka™, dann wird es der Gast aber schwer 
haben, aus Egelsbach einen Punkt zu ent- 
fuhren. Zeigt sich der Gastgeber aber in 
der Form wie das augenblickliche Wetter, 
nämlich sehr unbeständig, dann ist eine 
Voraussage kaum zu treffen. Spielbeginn 
am Sonntag am Berliner Platz um 15 00 
Uhr. 

Schlüsselspiel 
in Balkhausen 

KSV Langen auf dem fünften Platz 
Nach der zu erwartenden Niederlage ge- 

gen den VfL Wolfsburg mit 710,1:896,4 
Rkp liegt der KSV Langen vor dem letz- 
ten Wettkampf auf dem fünften Tabellen- 
platz. Der letzte Gegner des KSV wird der 
VfL Duisburg sein, der als Absteiger be- 
reits feststeht. 

Der KSV trat in Wolfsburg nur mit sei- 
ner ..zweiten" Besetzung an. Wichtige He- 
ber wie Roland Lobert oder Deltef Stim- 
weiß blieben zu Hause. Ebenfalls nicht 
mit dabei Wolfgang Höfner, der sich auf 
seine Teilnahme an den Junioren-Welt- 
meisterschaften vorbereitet. So wurde der 
TVainer des KSV, Dieter Strenz, reakti- 

Bei ihm laufen die Vorbereitungen ■ 
für die deutschen Meisterschaften der Se- 
nioren bereits auf vollen Touren. Mit sei- 
ner Leistung von 125 kg und 155 kg Im 
Stoßen wird er ganz vom zu finden sein. 

Für die zweite Mannschaft der SGE 
heißt es am Sonntag, mit voller Konzen- 
tration zu einem weiteren schweren Aus- 
wärtsspiel beim SC Balkhausen anzutre- 
ten, denn kassiert man dort eine Niederla- 
ge, werden die C^hancen auf den Titel und 
damit den Aufstieg in die B-Klasse Darm- 
stadt unmer geringer. Gerade diese Be- 
gegnung könnte für die Egelsbacher Re- 
servisten nämlich zu einem „Schlüssel- 
spiel" werden, weil am gleichen Tag Spit- 
zenreiter Modau bei der zweiten Mann- 
scteft des FCA und der Tabellenzweite 
^hneppenhausen bei der Reserve des 
Oberligisten SC Griesheim anzutreten 
hat. Bei einem Sieg der SGE II in Balk- 
hausen, bei gleichzeitigen Niederlagen 
von Modau und Schneppenhausen, die 
durchaus möglich erscheinen, kann die 
SGE II nämlich nach Veriustpunkten 
gleichziehen. 

Vier Spiele vor Abschluß der Saison 
hatte die zweite Mannschaft an der Spitze 
d®r C-Liga Darmstadt dann eindeutig die 
besten Karten für den Endkampf, denn 
sie hat dann noch drei Heimspiele, am 1. 
Mai gegen Nieder-Beerbach, am 4. Mai ge- 
gen Hähnlein jeweils um 15.00 Uhr am 
Berliner Platz und empfängt zum Ab- 
schluß am Donnerstag, den 15. Mai, um 
18.30 Uhr den FSV Schneppenliausen. Da- 
zwischen, am Sonntag, den 11. Mai, muß 
die Mannschaft zum emzigen Mal dann 
noch auswärts bei den Freien Tumem in 
Pfungstadt antreten. In Balkhausen muß 
die Egelsbacher Reserve noch einmal alle 
Register ziehen, um sich eine gute Posi- 
tion für den Endkampf um die Meister- 
schaft zu verschaffen. Spielbeginn in 
Behausen ist am Sonntag um 15.00 Uhr. 

Rudi Eschenröder stellte wieder einmal 
seuie große Auswärtsstärke unter Be- 
weiß. Er erzielte hervorragende 130 kg im 

• Reißen und 170 kg im Stoßen. Mit dem Er- 
gebnis von 146 Rkp war er Langens Num- 
mer zwei an diesem Abend. 

Der überragende Athlet dieser Veran- 
staltung war einmal mehr Peter Solar. Er 
scheint sich in dieser Saison das Ziel ge- 

haben, keinen Kampf unter 
400 kg im Zweikampf zu beenden. Er er- 
zielte 185 kg und 215 kg, was die Tages- 
bestleistung von 186 Rkp bedeutete. 

Sechste Stadtmeisterschaft im Kegeln 

Auch dieses Jahr werden von der SS<3- 
Kegelabteilung wieder die Langener 
Stadtmeisterschaften im Kegeln ausge- 
richtet. Nachdem die Teilnehmerzahl in n imaen sem. ncntet. Nachdem die Teilnehmerzahl in 

Rk^^f™ steuerte er 90,6 den vergangenen Jahren ständig gestiegen • ist und 1985 hei iKn 
Weiter am Start waren die Brüder Mar- 

kus und Harald Höfner. Markus erzielte 
mit einer leichten Rückenverletzung 95 kg 
im Reißen und 117,5 kg im Stoßen was für 
ihn 58,5 Rkp bedeutet. Sein Bruder Ha- 
rald erzielte 104 Rkp au5 110 kg und 
130 kg. Der 31jährige Horst Appel erzielte 
in sicheren Versuchen 125 kg und 170 kg 
was einer Leistung von 125 Rkp ent- 
spricht. 

ist und 1985 bei 180 Keglern lag, hoffen die 
Veranstalter wieder auf rege Beteiligung. 

Am Samstag, dem 24. Mai, und Sonntag, 
deni 25. Mal, sind die Kegelbahnen in der 
Stadthalle Langen Austragungsort. Wie 
immer kann in allen Altersgruppen der 
Hobbykegler und in der Gruppe der 
Sportkegler Herren gespielt werden. Bei 
entsprechender Nachfrage ist es möglich, 
eine Gruppe „Sportkegler Damen" zu bil- 
den. 

Zu spielen sind bei den Hobbykeglem 
50 Wurf ins volle Bild und bei den Sport- 
keglem 100 Wurf kombiniert. Die Startge- 
bühren betragen für Jugendliche 3,50 DM 
und für Erwachsene 4,50 DM pro 50 Wurf. 

Gestartet werden kann am Samstag von 
11 bis 18 Uhr und Sonntag von 10 bis 18 
Uhr. Auf die Gewinner warten zahlreiche 
Pokale und Sachpreise. In der Gruppe der 
Sportkegler Herren wird um den von 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen gestifteten Wanderpokal gespielt. 

Anmeldungen werden bis zum 11. Mai 
bei Kiosk Hohla In der Bahnstraße, im 
SSCJ-Freizeitcenter (Kegelbahn) und in 
der Stadthalle Langen (Kegelbahn) entge- 
gengenommen. 

■"'****--t T-m »■ftytfitiilifTaaa 
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Niederlagre zum Saisonabschluß 

SG Nieder-Roden — TV Langen 21:18 (9:10) 
Am vergangenen Sonntag mußte die 1. 

Herrenmannschaft des TV Langen in ih- 
rem letzten Rundenspiel der Saison 
1985/86 bei der Vertretung der SG Nieder- 
Roden antreten. Für die Langener war 
dies nur noch eine Pflichtübung, denn der 
3, Tabellenplatz war schon vor dieser Be- 
gegnung sicher. Die Vertretung aus 
Nieder-Roden hätte bei einer Niederlage 
jedoch noch absteigen können. Langen 
mußte erneut auf drei Stammspieler ver- 
zichten (Horst Werwitzke, Stephan Rath 
und Michal Cordey), wodurch Trainer 
Werner Conrad vor allem auf den Rück- 
raumpositionen Aufstellungsschwierig- 
keiten hatte. 

Das Spiel war in den ersten 15 Minuten 
recht ausgeglichen. Keine der beiden 
Mannschaften konnte sich einen Vor- 
sprung herausarbeiten. In der 19. Spielmi- 
nute gingen die Gastgeber erstmals mit 
zwei Toren in Führung. Dieser 8:6- 
Rückstand konnte jedoch innerhalb von 
fünf Minuten egalisiert und in einen 9:8- 
Vorsprung verwandelt werden. Nun hatte 
das Team des TV Langen sogar mehrere 
Möglichkeiten, diesen Vorsprung auszu- 
bauen, was jedoch an der Unkonzentriert- 
heit und oftmaligem überhasteten Ab- 
schließen scheiterte. Der Gegner konnte 
trotz einer Schwächeperiode wieder aus- 
gleichen. 30 Sekunden vor dem Abpfiff 
der 1. Halbzeit gelang Spielführer Bernd 
Freyermuth noch ein Treffer zum 10:9- 
Pausenstand für die Langener. 

Bis zu diesem Zeitpunkt konnte die Ver- 
tretung des TVL phasenweise gefallen, 
wenn man davon ausging, daß man stark 
ersatzgeschwächt war. So wurde auch 
Rainer Bauer eingesetzt, der sich sofort 
sehr gut in das Mannschaftsgefüge einpaß- 
te und durch eine starke Abwehrleistung 
zu gefallen wußte. Er war es auch, der in 
der 2. Halbzeit den ersten Treffer für den 
TV Langen erzielte. Zu diesem Zeitpunkt 
hatten die Nieder-Rodener jedoch schon 
zwei Tore geworfen. Es stand somit nach 

sechs Minuten der zweiten Hälfte 11:11 un- 
entschieden. Wie so oft in der Saison hat- 
ten die Langener die ersten Minuten nach 
dem Wiederanpfiff verschlafen. Nach dem 
erneuten Führungstreffer für die SG 
konnte Patrick Ragan noch einmal aus- 
gleichen. Er war insgesamt der erfolg- 
reichste Rückraumspieler, wurde aber in- 
folge einer Verletzung in der zweiten 
Halbzeit nur noch sporadisch eingesetzt. 

Somit kamen nur noch wenig Impulse 
aus dem Rückraum, und die Kreisläufer 
und Außenspieler waren weitgehend auf 
sich allein gestellt, was sich bei der konse- 
quent deckenden SG-Abwehr als wenig 
erfolgversprechend herausstellte. 

So gingen die Nieder-Rodener-auch bis 
zehn Minuten vor Spielende mit 17:13 in 
Führung, wobei dem Nieder-Rodener 
Kasper drei Treffer in Folge aus dem 
Rückraum gelangen. Bis zwei Minuten 
vor Spielende konnte der TVL nochmals 
bis auf 2 Tore herankommen, mußte dann 
jedoch den Treffer zum 21:18 hinnehmen, 
was auch gleichzeitig der Endstand war. 

Nach dem Abpfiff war die Freude bei 
den Nieder-Rodenem und ihren Anhän- 
gern groß, da nun feststand, daß sie nicht 
absteigen würden. Den Langenem merkte 
man an, daß sie das Fehlen der drei 
Stammspieler über 60 Minuten nicht ver- 
kraften können. Hervorzuheben sind die 
beiden Torhüter Driessen und Stateczny, 
die ein ums andere Mal hochkarätige 
Chancen der Gegner zunichte machten, so- 
wie der Joungster Rainer Bauer, der sich 
mit einer soliden Leistung in Abwehr und 
Angriff für die 1. Herrenmannschaft emp- 
fahl. 

Mit der zurückliegenden Saison können 
die Langener sehr zufrieden sein, auch 
wenn es mit dem insgeheim erhofften 
Aufstieg in die Oberliga nicht klappte. 
Nach einem fulminanten Start zu Saison- 
beginn mußte man letztlich doch der lan- 
gen Runde Tribut zollen. Auch spielten 
ein ums andere Mal die Nerven einen 

Streich. Es zeigt sich, daß es sehr schwie- 
rig war, als Tabellenführer anzutreten. Je- 
der Gegner war somit besonders moti- 
viert. Auch hatte man in der Hinrunde 
den Bonus, daß die gegnerischen Teams 
die Langener Spieler noch nicht kannten. 
Dies war in der Rückrunde nicht mehr so, 
was sich dann auch in der Torausbeute 
niedergeschlagen hat. 

Für die kommende Saison gilt es, die 
guten Leistungen zu erhalten und über 60 
Minuten noch konstanter zu spielen. In ei- 
nigen Begegnungen machte man sich das 
leben selbst schwer, weil man einen 
„Durchhänger" hatte, und der Gegner oft- 
mals einen mühsam herausgespielten Vor- 
sprung egalisieren konnte. Wenn man die- 
ses Manko beseitigt und in der nächsten 
Runde das Glück ein wenig auf der Seite 
des TVL steht, ist erneut ein vorderer Ta- 
bellenplatz in der Bezirksliga möglich. 

Leider hat sich Kreisläufer Hans-Georg 
(Schorchi) Panitz dazu entschlossen, die 
Handballschuhe an den Nagel zu hängen. 
Er machte am Sonntag das letzte Spiel für 
die 1. Mannschaft und will sich in Zukunft 
mehr der Familie und der Jugendmann- 
schaft, die er betreut, widmen. Vor dem 
Spiel wurde er von der Mannschaft mit 
dem Dank für geleistete Arbeit, Glück- 
wün sehen für die Zukunft und einem rie- 
sigen Freßkorb verabschiedet. 

Die erste Herrenmannschaft bedankt 
sich herzlich bei den Zuschauem, die das 
Team in allen Heimspielen und auch aus- 
wärts zahlreich und lautstark unterstütz- 
ten und hofft, daß das Zuschauerinteresse 
auch in der kommenden Saison 1986/87 so 
groß sein wird. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans-Peter 
Statesczny; Hans-Gerd Dobben, Hartmut 
Schmiedel, Patrick Ragan, Harald Wer- 
witzke, Bernd Freyermuth, Dietmar 
Kemchen, Rainer Bauer, Hans-Georg Pa- 
nitz und Marcel Lorei. 

Auswärtserfolg 

zum Saisonabschluß 

TV Kirch-Brombach H — SSG Langen 19:23 a0:12) 

Ausgerechnet in der Brombachtaler Ge- 
meindesporthalle, die in den letzten Jah- 
ren kein allzu erfolgversprechendes Pfla- 
ster für die SSG-Handballer war, kamen 
die Schützlinge von Trainer Klaus Bönig 
im letzten Meisterschaftsspiel der Kreis- 
klasse Darmstadt-Ost zu ihrem dritten 
Auswärtssieg. Während die Langener mit 
der zuletzt gegen Babenhausen erfolgrei- 
chen Mannschaft in den Odenwald rei- 
sten, hatten die Gastgeber ihr Team ge- 
genüber dem Vorspiel auf zahlreichen Po- 
sitionen verändert, um den Nachwuchs 
aus der letztjährigen Oberliga-A-,Iugend 
zu integrieren. 

Entsprechend motiviert begannen die 
Odenwälder, die vor allem durch ihr flüs- 
siges und druckvolles Angriffsspiel über- 
zeugten. doch eklatante Abwehrfehler er- 
öffneten den Gästen zahlreiche Torchan- 
ren, die nach ausgeglichenem Spielverlauf 
in der Anfangsphase zum Langener 6:9- 
Vorsprung Mitte der ersten Halbzeit führ- 
ten. Nachlässigkeiten in der SSG- 
Deckung ermöglichten Kirch-Brombach 
den erneuten Ausgleich, bevor Ingo Krech 
zwei Treffer zum 10:12-Pausenstand erzie- 
len konnte. 

Nach dem Seitenwechsel sah man zwar 
wenig neue spielerische Impulse, jedoch 
von den nun übereifrig agierenden Oden- 
wäldem ins Spiel gebrachte Härte, die das 
unsichere Schiedsrichtergespann nicht zu 
unterbinden vermochte. Nichtsdestotrotz 
ließen sich die SSG-Spieler nicht aus der 
Ruhe bringen und schössen bis zur 45. 
Spiehninute eine 13:18-Führung heraus. 
Nachdem Thomas Marenbach bei einem 
Tempogegenstoß förmlich überrannt wur- 
de und dieses grobe Foul ungeahndet 

Eine Nummer zu groß 

TV Gr.-Wallstadt n — SG Egelsbach 23:13 a0:5) 

Salmünster ließ 

Langen keine Chance 

Zum Abschluß der Saison mußte die SG 
Egelsbach am vergangenen Samstag ge- 
gen den TV Groß-Wallstadt II antreten. 
Aus guter Quelle wußte man, daß sich der 
TV in den letzten Spielen spielerisch ver- 
stärkt hatte. Ein Erstmannschaftsspieler 
und Neuzugang der Groß-Wallstädter 
sorgt seit kurzem für Erfolgserlebnisse in 
der 2. Mannschaft des Bundesliga-Clubs. 
Mit seiner Erfahrung durch die Zugehörig- 
keit zum Kader der Nationalmannschaft 
lehrt er in der Klasse des TV Groß- 
Wallstadt II jeder Mannschaft das Fürch- 
ten. 

Am Anfang des Spiels konnte die SGE 
noch mithalten. Doch kleinste Abwehr- 
schwächen wurden durch den routinierten 
Groß-Wallstädter gnadenlos ausgenutzt. 
Dies hatte zur Folge, daß der Gastgeber in 
der 12. Minute mit 6:1 Toren führte. In den 
folgenden elf Spielminuten kam Egels- 
bach etwas besser ins Spiel und konnte bis 
auf 7:4 verkürzen. In dieser Zeit war auch 
wieder Torhüter Stefan Henrich am Zug 
und konnte zwei Siebenmeter parieren. 
Die restlichen sieben Minuten des ersten 
Spielabschnitts verliefen recht ausgegli- 
chen, wobei die Torausbeute für den Gast- 
geber mit drei Toren gegenüber einem 
Treffer auf Egelsbacher Seite positiv für 
Groß-Wallstadt ausfiel. So wechselte man 
mit 10:5 Toren die Seiten. 

Auf Egelsbacher Seite war man sich 
darüber klar, daß der stärkste Spieler der 
Gastgeber ausgeschaltet werden mußte. 
Daran wurde schon vor dem Wechsel gear- 
beitet, aber auch eine gute Manndeckung 
brachte nicht den erwünschten Erfolg. 
Der große Wirkungskreis konnte zwar 
verkleinert werden, aber welcher Natio- 
naLspieler läßt sich schon von einem 
Amateur kaltstellen. 

Die zweite Halbzeit begann etwas bes- 
ser für die SGE. Es mußten nicht nur Tore 
hingenommen werden, es wurden im Ge- 
genzug auch gleichmäßig welche erzielt. 

Doch der TV Groß-Wallstadt war einfach 
eine Nummer zu groß für die Egelsbacher. 
Mit Hilfe der Schiedsrichter (sie hatten 
wahrscheinlich bei drei Schritten aufge- 
hört zu zählen) konnte der Gastgeber in 
der 41. Minute auf 16:7 erhöhen. Für Egels- 
bach bedeutete dies wohl vorzeitig eine 
Niederlage im letzten Spiel. Doch aufge- 
geben hatten sich die Mannen um Spieler- 
trainer Manfred Merk trotzdem nicht, ihr 
Kampfwille ist ja allgemein bekannt. 

In der 48. Minute erzielte Groß-Wall- 
stadt das 20:9. Vorausgegangen waren 
Schrittfehler, die von den Schiedsrichtern 
nicht geahndet wurden. Es sah fast so aus, 
als wären die (Un)parteiischen aus Groß- 
Wallstadt. Zur gleichen Zeit erhielt Man- 
fred Merk eine rote Karte. 

Aber die Mannschaft kämpfte gegen 
neun Gegenspieler (incl. Schiedsrichter) 
verbissen weiter. Acht Minuten vor 
Schluß konnte die SGE nochunals auf 
110:12 verxüiTen. Zwei Siebenmeterschüt- 
:;en zeigten eine Minute später Nerven und 
vergaben eine Resultatsverbesserung. Ihr 
letztes Tor der Saison erzielten die Egels- 
bacher vier Minuten vor dem Schlußpfiff, 
was einen Stand von 20:13 bedeutete. In 
den Schlußminuten war für Groß-Wall- 
stadt noch dreimal H. Müller erfolgreich, 
den man 60 Minuten nicht unter Kontrolle 
halten konnte. 

Fazit: Mit guten Schiedsrichtern und oh- 
ne Nationalspieler hätte Groß-Wallstadt 
dieses Spiel wohl nicht gewonnen. 

Für die Egelsbacher beginnt jetzt erst 
einmal eine kurze Pause, bevor sie im Mai 
in der zweiten Runde im Pokal auf die SG 
Arheilgen treffen. Genauer Termin wird 
noch bekanntgegeben. 

Es spielten: Thomas Zecher. Stefan Hen- 
rich; Klaus Süss (6). Manfred Merk (3), 
Gerhard Schubert (1). Steffen Barth (1), 
Gerald Klein (1). Peter Süss (1). Roland 
Gärtner. Chris Zschemeck. V/alter Mei- 
nelt und Albert Wilhelm. 

TTC Salmünster - ITC 9:4 
Als der zu erwartend starke Gegner ent- 

puppte sich die Mannschaft aus Salmün- 
ster. Obwohl man in stärkster Formation 
antreten konnte, mußte man die Überle- 
genheit des Gastgebers anerkennen. Zu al- 
lem kam dann auch noch eine Portion 
Pech hinzu, so daß man etwas unter Wert 
geschlagen wurde. 

Lediglich zu Beginn der Partie lief es 
gut für den TTC. Beide Eingangsdoppel 
Werkmann/E. Reidl und Schmidt/Armer 
gingen überraschend an den ITC. An- 
schließend hatte es der TTC sogar auf dem 
Schläger, 4:0 in Führung zu gehen. D. 
Dienst konnte ein schon fast verloren ge- 
gangenes Spiel noch umdrehen und den 
ITC 3:0 in Front bringen. Bei H. W. Reidl 
war es umgekehrt. Ein sicher geglaubtes 
Spiel ging am Ende doch noch an den 
Gastgeber, der so zu seinem ersten Punkt 
kam. 

Danach kam es aber knüppeldick für 
Langen. Nacheinander gingen sieben 
Spiele verloren. Lediglich R. Schmidt 
konnte noch einmal aufdrehen und wenig- 
stens einen weiteren Punkt "für den TTC 
erringen. E. Reidl konnte dies im Ab- 
schlußspiel aber nicht sonderlich motivie- 
ren. Hier merkte man vor allem seinen 
Trainingsrückstand an, denn ansonsten 
hätte er klar gewonnen, da sein Gegner 
auch nicht die beste Leistung bot. 

Am morgigen Samstag geht für den TTC 
die Saison zu Ende. Mit einem guten Er- 
gebnis möchte man sich beim 2. Absteiger 
aus der Hessenliga von der Saison verab- 
schieden, die wahrlich nicht gut für den 
TTC bisher gelaufen ist. 
ITC n — SV Disbu Rüsselsheim 6:9 

Stark ersatzgeschwächt mußte der TTC 
seine letzte Heimbegegnung bestreiten. 
Für den beruflich verhinderten W. KIop- 
per kam W. Simonowsky zum Einsatz, der 
aber an diesem Tag über sich hinauswuchs 
und zur Überraschung aller zweimal als 
Sieger von der Platte ging und ein Super- 
ereatz war. Leider klappte es nur noch 
bei H. Sehring so gut. Mit zwei Siegen war 
er ebenso erfolgreich. W. Reichert und 

dem Doppel Gärtner/Löbig gelangen noch 
weitere Siege, die aber die Niederlage 
nicht aufhalten konnten. 

TSV Modau IV — TTC VII 3:9 
Mit einem klaren Auswärtssieg schloß 

die 7. Mannschaft die Saison 85/86 zufrie- 
denstellend ab. Ein 4. Platz ist für diese 
neuformierte Truppe ein schöner Erfolg. 
Die gute Moral in der Marmschaft wird da- 
durch unterstrichen, daß zu fast allen 
Spielen die Standardformation antrat 
und R. Doil seinen Kleinbus zu allen Aus- 
wärtsspielen als Mannschaftsbus zur Ver- 
fügung stellte. In Modau konnte durch die 
Eingangsdoppel sowie durch K. Mattelat, 
K. Schlapp, R, Doll (je 1) und durch je zwei 
Siege von H. Werner und Th. Behrens, der 
sich zum Ende der Saison in eine ausge- 
zeichnete Form spielte und sich für höhere 
Aufgaben empfahl, eine schnelle Ent- 
scheidung herbeigeführt werden, 
ITC Damen — SKG Walldorf II 7:5 

In ihrem letzten Heimspiel kamen die 
Damen des TTC zu einem weiteren Sieg 
und unterstrichen damit ihre Heimstärke. 
In der Rückrunde mußten sie zu Hause 
nur einmal beide Punkte den Gästen über- 
lassen, womit Damenbetreuer H. W. Reidl 
mehr als zufrieden sein kann. Selbst der 
Tabellenführer strauchelte in Langen und 
mußte die einzigen zwei Minuspunkte hin- 
nehmen. Ihre starken Leistungen aus den 
letzten Spielen setzten Gisela Waschke 
und Rosi Mehnert weiter fort. Beiden ge- 
langen je zwei Einzelsiege. Auch im Dop- 
pel war Gisela Waschke mit Bärbel Eicke 
und Rosi Mehnert mit Elke Thoss je ein- 
mal erfolgreich. Elke Thoss, die kurzfri- 
stig für die erkrankte Petra Kommeßer 
einsprang, gelang noch ein wertvoller 
Sieg. 
ITC Damen II — BG Dannstadt 3:7 

Stark ersatzgeschwächt kamen die 2. 
Damen am gleichen Spieltag gegen BG 
Darmstadt zu einem achtbaren Ergebnis. 
Für Elke Thoss, die in der 1. Mannschaft 
mitspielte, ging Eva Doll an die Platte, die 
genauso wie Inge Beyer lediglich nur im 
dritten Satz unterlag. Eva Schlichtmann 

blieb, mieden die Langener angesichts des 
Spielstandes jeden unnötigen Zweikampf 
und hielten bis in die Schlußphase einen 
18:21-Vorsprung. 

Gegen die nunmehr offen deckenden 
Gastgeber erzielten Michael Krüger und 
Horst Vollhardt die letzten beiden Treffer 
der SSG. die in dieser Begegnung haupt- 
sächlich von den Leistungen der Rück- 
raumspieler Ingo Krech, Vivo Wannema- 
cher und Thomas Marenbach profitierte. 

Nach einer wechselhaften Saison, die 
von Aufstiegsträumen bis zu vorüberge- 
henden Abstiegsgedanken alles bieten 
konnte, erreichte die SSG schließlich mit 
27:25 Punkten und einem Torverhältnis 
von 511:500 wie im letzten Jahr den sech- 
sten Tabellenplatz, der alles in allem dem 
derzeitigen Leistungs- und Reifestand der 
Mannschaft entspricht. Die abgelaufene 
Punktrunde hat neben den Problemen, 
die Trainer Klaus Bönig im Vorfeld der 
Saison 86/87 zu bewältigen haben wird, 
auch die spielerischen Möglichkeiten des 
jungen SSG-Teams aufgezeigt, die in geg- 
nerischen Hallen nur unzureichend ausge- 
nutzt wurden. 

Bei all denen, die den Handballern der 
SSG Langen die Treue gehalten haben, 
möchten sich Mannschaft und Trainer an 
dieser Stelle in der Hoffnung bedanken, 
möglichst viele von ihnen auch zukünftig 
in der Reichwein-Halle begrüßen zu kön- 
nen. Termine für die in den Sommermona- 
ten stattfindenden Pokal- und Freund- 
schaftsspiele sowie Turniere werden je- 
weils rechtzeitig bekanntgegeben. 

Es spielten: Adolf Dick, Thorsten 
Brandt (im Tor); Vivo Wannemacher, Ingo 
Krech, Robert Hamm, Thomas Lenhardt. 
Thomas Marenbach. Michael Krüger, 
Horst Vollhardt. Dietmar Albrecht. Ger- 
hard Steitz, Uwe Müller. 

Bereits am kommenden Samstag, dem 
26. April, um 16.45 Uhr bestreitet die SSG 
ihr erstes Pokalspiel bei der TG Eber- 
stadt, dem Aufsteiger aus der A-Klasse 
Darmstadt in die Kreisklasse Darmstadt- 
West (Darmstadt, Sporthalle am Böllen- 
falltor), Das Rückspiel gegen die Eber- 
städter, die in Langen noch aus den Spie- 
len gegen die zweite SSG-Vertretung be- 
kannt sein dürften, findet daim am dar- 
auffolgenden Samstag, dem 3. Mai. um 
18.30 Uhr in der Reichweinhalle statt. 
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und Heidi Staubach und beide imDoppel 
gelangen die drei Punkte. 
SKV Hähnlein UI — TTC Damen II 7:1 
Einen Tag später stand die 2. Damen- 
mannschaft vor einer wesentlich schwieri- 
geren Aufgabe. In den Eingangsdoppeln 
sah es gar nicht mal so schlecht aus. Hier 
konnten Thoss/Schlichtmann ihr Spiel ge- 
winnen. Danach gelang den Damen aber 
nicht mehr allzuviel und sie mußten ihren 
Gegner davonziehen lassen. 
SV St. Stephan — TTC weibl. Jugend 6:6 

Zum Ausklang erreichte die weibliche 
Jugend des TTC ein hochverdientes Un- 
entschieden in St. Stephan und unter- 
strich damit ihre hervorragenden Leistun- 
gen in ihrem ersten Jahr in der Leistungs- 
klasse A. Fast wäre ihr sogar die Revan- 
che für die Niederlage aus der Vorrunde 
gelungen. Dies war vor allem der Ver- 
dienst von Ilona Günther, die wieder sehr 
stark spielte und beide Einzel in zwei Sät- 
zen und auch die Doppelpaarungen mit 
Heike Lewe gewirmen konnte. Sandra 
Schlapp gelang ein Einzelsieg und ein 
Doppelerfolg mit Conny Mehnert und 
avancierte somit zur zweiterfolgreichsten 
Spielerin des Abends. 
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Freitag. 25. April 1986 

SKV 77 stellt den 

Bezirkseinzelmeister 1986 
Der Sportkegelvereln SKV 77 Langen 

stellt im neunten Jahr seines Bestehens 
mit Guiseppe Marraie den Bezirksmeister 
im Sportkegeln. Am 22. und 23. März tra- 
fen sich im Mühlheimer Freizeitzentrum 
auf der dortigen Acht-Bahnen-Anlage die 
40 besten Kegler des Bezirkes 2 zum ersten 
Durchgang der Bezirksmeisterschaft 1986. 
Hier trafen Spieler aus fast allen Spiel- 
klassen aufeinander. Spieler der 2. Bun- 
desliga spielten neben Regional-, Grup- 
pen- und Bezirksligisten. 

Der SKV 77, der in der B-Liga (2. Spiel- 
klasse von unten) kegelt, konnte zwei sei- 
ner besten Spieler in dieses Turnier 
schicken. Die Chancen, auf einen der vor- 
deren Plätze zu kommen, waren gering, 
denn in diesem Wettkampf mußten am 
Samstag 200 Kugeln und am Sonntag 
nochmals 200 Kugeln geworfen werden. 
Andreas Weisselberg hielt sich tapfer, 
spielte mit 1646 Holz ein beachtliches Er- 
gebnis. und erreichte unter seinen 40 Mit- 
streitern noch den 18. Platz. 

Guiseppe Marraie. der vor 18 Monaten 
beim SKV 77 seine Kegellaufbahn wieder 
aufnalmi. spielte sich mit 1770 Holz auf 
den ersten Platz, vor Manfred Waller (1765 
Holz) von Concordia Riederwald (Regio- 
nalliga). vor Rolf Scheuermann (1753 
Holz) vom PSV Heusenstamm {Gruppen- 
liga) und vor Holger Baum (1751 Holz) 
vom SC 63 Offenbach (2. Bundesliga), 

Die zwölf besten Spieler aus diesem er- 
sten Durchgang mußten nun am vergange- 
nen Sonntag, dem 20. April, in Offenbach 
Bieber nochmals an den Start. Aus diesem 
zweiten Durchgang wurden die drei Spie- 
ler für die Hessenmeisterschaft ermittelt. 
Guiseppe Marraie müßte dort nochmals 
den Beweis antreten, daß seine Glanzlei- 
stung von Mühlheim keine Eintagsfliege 
war. Von seinen elf Mitstreitern, die sich 

am Sonntag vorgenommen hatten, unter 
die ersten drei zu kommen, waren alleine 
acht Spieler aus Spielklassen, in denen 
200 Kugeln im Wettkampf geworfen wer- 
den. Es waren zwei Spieler aus der 2. Bun- 
desliga, drei aus der Regional-, zwei aus 
der Gruppen-, zwei aus der Bezirks- und 
zwei Spieler aus der A-Liga. 

G. Marraie hatte seinen kleinen Vor- 
spnmg von fünf Holz aus dem ersten 
Durchgang zur Verfügung. Das Ergebnis 
aus dem zweiten wurde auf das Spieler- 
gebnis des ersten Durchgangs addiert und 
dann aus dieser neuen Gesamtholzzahl die 
drei besten Spieler ermittelt. G. Marraie 
startete um 16.20 Uhr als letzter mit drei 
Konkurrenten. Vor den bisherigen acht 
Ergebnissen brauchte er sich nicht ver- 
stecken, auch wenn Armin Kuim vom 2. 
Bundesligisten 868 Holz vorgelegt hatte, 
hatte er doch in Mühlheim 63 Holz weni- 
ger als Marraie geworfen. Nach ca. 185 
Würfen war Guiseppe schon an den ersten 
acht vorbeigezogen, und es galt nun nur 
noch, die anderen drei auf Distanz zu hal- 
ten, denn sie mußten ja einen Rückstand 
aufholen. 

Der kleine Langener Anhang, der zur 
Unterstützung mitgekommen war, drück- 
te ihm jetzt die Daumen und am Ende lag 
er mit 859 Holz auf dem zweiten Platz und 
in der Gesamtplazierung mit 42 Holz Vor- 
sprung sogar auf dem ersten Platz. 

Die Hessermieisterschaft wird am 31. 
Mai und am 1. Juni in Frankfurt auf der 
Kegelanlage im Riederbruch ausgekegelt. 
Hier stoßen die Spieler aus der 1. Bundes- 
liga dazu. Wenn an diesen beiden Tagen 
alles gut läuft und die Glücksgöttin noch 
ihren Segen dazu gibt, sind die Chancen, 
unter die ersten zu kommen und dasmit 
unter die ersten zu kommen und damit 
gehen, gar nicht so schlecht. 

Drei Siege 
zum Saisonstart 

Mit gleich drei Siegen bei ihren ersten 
Regatten in diesem Jahr gab es für die 
Langener Jugendsegler einen Saisonauf- 
takt nach Maß. Die Jüngsten waren nach 
Heppenheim zu einer Optimistenregatta 
gefahren und holten in beiden Klassen die 
Sigespokale nach Langen. In der Alters- 
gruppe A (12 bis 15 Jahren) siegte Oliver 
Thumm (DSCL) unter acht Teilnehmern. 
Bei den jüngeren Optimisten B (ebenfalls 
acht Teilnehmer) gewann Thorsten Schell 
vom Wassersportverein in der SSG, sein 
Vereinskamerad Felix Breitstadt wurde 
dritter. 

Bei der Regatta in Inheiden waren An- 
dreas Kern/Markus Endler (WSV in der 
SSG) in der 420er-Klasse nicht zu schla- 
gen. Die beiden ersten Wettfahrten ge- 
wannen sie vollkommen unangefochten 
mit jeweils mehr als einem halben Bahii- 
schenkel Vorsprung vor ihren 16 Konkur- 
renten. Im dritten und gleichzeitig letzten 
Lauf ließen sie es etwas ruhiger angehen, 
wodurch ihre Gegner näher heranrücken 
konnten, aber auch diesmal ließen sich die 
beiden den Sieg nicht neiimen. 

Mit den Zwillingen Frederik und Ulrich 
Hasper landete eine zweite WSV-Mann- 
schaft als achte auf einem guten Mittel- 
platz. Die Langener Segler hoffen nun na- 
türlich, daß dies nur der Auftakt war für 
weitere gute Erfolge in der Saison 1986, 

Hessische Surfer 
trainierten beim WSV 

Zum Begiim der diesjährigen Regatta- 
saison hatte der Hessische Seglerverband 
ein Regattatraining für den D-Kader der 
Surfer angesetzt und dazu auch die ande- 
ren hessischen Regattasurfer eingeladen, 
soweit sie in der olympischen Division II 
(Verdränger) starten. Das Training fand 
am 19./20. April auf dem Langener Wald- 
see statt. Der Wassersportverein in der' 
SSG Langen stellte als Gastgeber Einrieb-, 
tungen und Helfer zur Verfügung. 

Trotz naßkalter Witterung fanden sich 
18 Surfer, die noch vor den ersten Regat- 
ten 1986 unter Wettbewerbsbedingungen 
trainieren wollten. Die meisten davon ka- 
men vom WSV Rhein-Main oder aus Lan- 
gen, aber immerhin hatten auch vier junge 
Surfer vom Windsurfingverein Nordhes- 
sen den weiten Weg von Kassel zum Wald- 
see unternommen. 

Böige, drehende Winde zwischen 2 und 5 
Beaufort ließen das Training zu einem 
echten Härte- und Konditionstest werden, 
besonders, weil alle mehrmals ein unfrei- 
williges Bad nehmen mußten, bei einer 
Wassertemperatur um vier Grad wahrlich 
kein Vergnügen. Aus Sicht des gastgeben- 
den WSV Langen war besonders erfreu- 
lich, daß nach Jahren rückläufiger Ten- 
denz wieder etliche jugendliche Interesse 
am Regattasurfen zeigten. 

Für die Saison 1986 wird der Langener 
Verein — ähnlich wie schon im Vorjahr — 
den D-Kadersurfem zweimal in der Wo- 
che die Möglichkeit geben, auf dem Wald- 
see zu trainieren. Man hofft natürlich da- 
bei, daß die eigene Jugend vom Vergleich 
mit den besten Surfern Hessens profitiert 
und der eine oder andere bald den Sprung 
in den D-Kader schafft. 

Zusätzlich bietet der WSV Langen nach 
einer Vereinbarung mit Surfobmaiui und 

Trainer des Seglerverbandes den Hegatta- 
surfem an, jeden ersten Dienstag im Mo- 
nat das Surferclubhaus als Treffpunkt 
zum Erfahrungsaustausch zu nutzen. 
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Aufstieg geglückt 

Großer Jubel herrschte am vergangenen 
Sonntag in der <3eorg-Sehring-Halle. Die 
fünfte Herren-Mannschaft der TV-Basket- 
baller feierte ihren Aufstieg in die Kreisli- 
ga B. Das Langener Team und der MTV 
Urberach gingen als Sieger aus dem 
Aufstiegs-Tumier hervor, dessen Spiele 
am letzten Samstag und Sonntag in Lan- 
gen ausgetragen wurden. 

Keinen Grund zum Feiern dagegen hat- 
ten die von Heino Frensch gecoachten 
vierten Herren. Sie, die eigentlich als die 
Favoriten in dieses Turnier gingen, ent- 
täuschten sehr und verloren alle drei Spie- 
le. Gegen Urberach und Geisenheim aller- 
dings lieferten sie zwei sehr spannende 
Spiele, in denen es beide Male in die Ver- 
lagerung ging. Gegen Urberach hätten 
die vierten Herren schon fast in der regu- 
lären Spielzeit verloren, hätte nicht der 
junge Holger Gehr mit drei Drei-Punkte- 
Schüssen wenige Sekunden vor Schluß 
die Langener in die Verlängerung geschos- 
sen. Aufgrund fehlender Nerven und gro- 
ßer Schwächen im Abschluß mußte die 
Marmschaft dieses Spiel verloren geben. 

In der Partie gegen Geisenheim sah es 
nicht viel anders aus. auch hier zogen die 
vierten Herren den kürzeren. Diese bei- 
den Niederlagen waren eigentlich nicht 
eingeplant gewesen, zumal Urberach so- 
wie auch Geisenheim beiden Langener 
Teams technisch unterlegen waren. 

Auch das dritte Spiel gegen die fünften 
Herren verloren die Mannen um Heino 
Frensch. wenn auch nur knapp. An den 
Aufstieg war nun also nicht mehr zu den- 
ken. doch die Mannschaft hat sich schon 
jetzt als Ziel für die nächste Saison ge- 
setzt: Aufstieg in die Kreisliga B. 

Die fünfte Herren-Mannschaft des TV 
Langen wußte sich während des Turniers 
besser in Szene zu setzen. Man gewann 
gleich im Eröffnungsspiel gegen Geisen- 
heim und schlug auch, wie schon erwähnt, 
die Vereinskameraden. Damit war der 
Aufstieg schon gesichert, so daß das letzte 
Spiel gegen Urberach nur noch statisti- 
schen Wert hatte. Die Spieler um Trainer 
Rüdiger Lippert dachten schon vor der 
Partie mehr an das Feiern danach, so daß 
es kaum verwunderlich ist, daß Urberach 
als Sieger vom Platz ging. 

So spielten die beiden Langener Mann- 
schaften: 
TVL 4 — Geisenheim 65:69 n. V. 
TVL 4 — Urberach 81:90 n.V. 
TVL 4 — TVL 5 43:48 
TVL 5 — Geisenheim 78:58 
TVL 5 — Urberach 59:69 

Anzeige— 

Kurz vor Eröffnung der 24. Obertshausener Verkaufsausstellung trafen eine groBe Sendung von Neuerwer- 
bungen vor dem Bürgerhaus Im Ortsttell Hausen ein. Die Direktimporteure Engelbert Gabriel und Heri>ert 
Bald (Im Bild von rechts) haben den günstigen Dollarkurs zu einem großen Einkauf genutzt. 

Kein Märchen: Perser so 

preiswert wie lange nicht! 

Die 24. Orientteppich-Verkaufsausstellung wird 

in Obertshausen vom 19. April bis 1. Mai gezeigt 

Obertshausen - Vor kurzem hätte man 
die Nachricht noch für ein Märchen aus 
Tausendundeiner Nacht gehalten: Teppi- 
che aus Persien sind heute fast so preis- 
wert wie Ware aus Indien. Oer Beweis 
wird erbracht auf der Verkaufsausstel- 
lung des Importhauses Bald & Gabriel in 
Obertshausen. Eine riesengroße Aus- 

Herbert Bald, der gerade mit einer 
großen Zahl frischerworbener 
Stücke von einer Einkaufsreise 
aus Iran zurückkehrte: „Der Tep- 
pichkäufer, der jetzt nicht zu- 
greift, könnte sich eines Tages 
sehr ärgern." Wegen des großen 
Angebots aus den KnUpf-Län- 
dern, die Devisen dringend benö- 
tigen, gelten die Teppichpreise 
derzeit generell als gUnstig. Insbe- 
sondere aber jene aus Iran. 

Das findet seine Begründung im 
stark gesunkenen Dollarkurs. 
Perserteppiche werden nämlich 
weltweit nach dem Richtwert der 
US-Währung gehandelt. Aber 
auch die wirtschaftlichen Situa- 
tion des Landes, das wegen des 
Golfkrieges einen ungeheuren 
Devisenbedarf hat, spielte beim 
Preisrutsch mit. Der Iran ist ge- 
zwungen zu verkaufen und zu 
verkaufen. Das drückt die Preise. 
,,Außer öl, dessen Preis ebenso im 
Keller ist, haben die Perser auf 
dem Weltmarkt eben fast nur ihre 
Teppiche anzubieten", erklärt En- 
gelt^rt Gabriel die Lage. 

In jüngster Zeit hat unter die- 
sem Zwang die iranische Regie- 
rung, die die Produkte aus den 
Knüpfereien des Landes längere 
Zeit als nationale Kulturgüter im 
Lande zurückhielt, die Exporte 
intensiviert und die Preise sub- 
ventioniert. 

So kommt 
man hin 

Das Bürgerhaus des Oberts- 
hausener Ortsteils Hausen errei- 
chen Sie am besten Uber die Au- 
tobahn WUrzburg-Frankfurt 
(Ausfahrt Hanau/Offenbach- 
Ost) oder von Offenbach aus 
über die am Bieberer Berg begin- 
nende Schnellstraße nach 
Obertshausen. 

An der Straßenkreuzung 
Obertshausen/Hausen fuhren 
Hinweisschilder direkt vor das 
Hausener Bürgerhaus. Dort sind 
reichlich Park- und Zuladeflä- 
chen vorhanden. 

Wohnung?" mit Rat und Tat zur 
Seite. So kommen denn die Fach- 
leute von Bald & Gabriel auf 
Wunsch gerne in die Wohnung 
des Kunden. 

Perser noch immer 
„König der Teppiche" 

Bei den Preisen hat der Perser- 
teppich seine Sonderstellung fast 
verloren. Was Schönheit und Ele- 
ganz der Kunstwerke aus Isfahan 
oder Tabris angeht, um nur zwei 
berühmte Provenienzen zu nen- 
nen, so ist doch der Perser noch 
immer der König der Teppiche. 

Perserteppiche zeigen oft ein 
deutlich erkennbares Zentralmo- 
tiv und sollten entsprechend ge- 
hängt oder ausgelegt werden. Der 
Fachhändler steht dem Interes- 
senten bei der Frage „welcher 
Teppich paßt zum Stil meiner 

Der Fachmann rät 

,,Nur vor Ort kann die Harmo- 
nie von Teppichmustern und -fär- 
ben mit der Einrichtung richtig 
erschlossen und erkannt werden", 
sagt Herbert Bald, „ein eleganter 
Täbris paßt nun mal nicht recht zu 
rustikalen Eichenmöl)eln". 

Kaum weniger als bei der Aus- 
wahl des Passenden ist der Laie 
auf den Rat des seriösen Fach- 
mannes angewiesen, wenn sich 
die Frage nach dem Wert und da- 
mit der Preiswürdigkeit stellt. 
Wichtig sind eine ganze Reihe von 
Faktoren, die Bald und Gabriel 
freimütig anhand eines jeden in- 
teressierenden Stuckes erläutern. 

Der Besitz eines Teppichs sollte 
im Zwiegespräch mit dem Fach- 
mann vorbereitet, richtiggehend 
„erarbeitet" werden, dann gibt es 
hinterher keine Reue. 

Bald und Gabriel, die Stück für 
Stück ihres riesigen Angebots in 
den Werkstatten und Basaren des 
Orients für ihre Kunden „er- 
obern", sind Fachleute mit einer 

wähl von etwa 5000 prächtigen Brücken 
und Teppichen ist dort vom Samstag, 19. 
April bis einschließlich Donnerstag, 1. 
Mai, zu sehen, nein; zu bewundem. Und 
wundern wird sich der Teppichkenner, 
was mit den Preisen der geknüpften Mei- 
sterwerke aus Persien geschehen ist. 

mehr als zwanzigjährigen Erfah- 
rung. Ihnen ist die Bedeutung ei- 
nes jeden Ornamentes, eines jeden 
Symboles wohl bekannt. Sie sind 
in den Ursprungsländern der Tep- 
pichknüpfkunst zu Hause und 
kennen die Handelsbräuche. 

„Nur der Kenntnisreiche lebt 
mit Gewinn", sagt ein persisches 
Sprichwort. Kenntnisreichtum 
beim Einkauf ist der Gewinn der 
erfahrenen Importeure, die vor- 
teilhafte Preise an. ihre Kunden 
weitergeben können. Neben reel- 
len Preisen zahlen Echtheitszerti- 
fikate, individuelle Beratung und 
das Umtauschrecht bei persischer 
Ware zu den Markenzeichen der 
seriösen Fachhändler. 

Der Teppichfreund tut gut 
daran, sein Vertrauen nur ortsan- 
sässigen und eingeführten Fach- 
handlungen zu schenken. Das ist 
der Ratschlag, den vereidigte 
Sachverständige zu geben pflegen, 
wenn sie nach Empfehlungen ge- 
fragt werden, wo man Teppiche 
kaufen sollte und wo nicht. Ge- 
warnt wird von diesen unabhän- 
gigen Fachleuten immer wieder 
eindringlich vor Räumungs- und 
Totalausverkäufen oder „fliegen- 
den" Versteigerern. 

Viel Vertrauen hat das Orient- 
teppichhau Bald & Gabriel im 
Laufe der Jahre erworben. Bereits 
zum 24. Mal lädt es zur weithin 
bekannten Verkaufsausstelung 
nach Obertshausen ein. 

Reelle Preise, Echtheitszertifi- 
kate, Umtauschrecht bei persi- 
schen Teppichen sowie seriöse Be- 
ratung sind die Markenzeichen 
dieses eingeführten und ortsansäs- 
sigen Hauses. Undenkbar sind die 
Verkaufsmethoden und Machen- 
schaften mit denen „Versteigerer" 
und Totalausverkäufer das Image 
des Teppichfachhandels schwer 
geschadigt haben. 

Einladung zur großen 

Orientteppich-Schau 

In Hausen vom 19. April bis 1. Mai 
Die Verkaufsausstellung ist 

täglich, auch samstags und 
sonntags, von 10 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. Verkaut und Beratung 
ist nur während der gesetzli- 
chen Geschäftszeiten möglich. 

Gezeigt werden etwa 5000 
Stucke im Gesamtwert von weit 
mehr als 12 Millionen Mark aus 
folgenden Herkunftslandern: 
★ Persien 

•k Indien und Pakistan 
•k Afghanistan und Rußland 
★ Tibet 

Unser Service: 
Teppichwäsche, Restaurie- 
rung, Echtheitszertifikat, 
Scliätzungen, Umtauschrecht 
fUr persische Ware, unverbind- 
liche Beratung, auf Wunsch im 
Helm des Interessenten. 

Bald & Gabriel OHG 
Orient- und Perserteppiche 

Brühlstraße 17,6053 Obertshausen 
Rufnummer 06104 / 42 174 

Ausstellungstelefon: 06104 / 7 45 12 

Vertrauen ist alles 

Die Interessenten, meist Tep- 
pich-Laien, glauben bei diesen 
Aktionen wertvolle Ware zu be- 
sonders günstigen Preisen zu er- 
halten. Dem ist aber meist nicht 
so. Denn häufig werden teilweise 
minderwertige Ware aus Nach- 
knUpfländern zu „Mondpreisen" 
angeboten. „Es wird Rabatt und 
Preisabschlag und nicht Qualität 
verkauft", sagt Gabriel, „dies ha- 
ben mehrere Industrie- und Han- 
delskammern der Bundesrepu- 
blik festgestellt". 

Nicht unerwähnt darf bleibeii, 
die Käufer bei Versteigerungen 
dann zum Preisgebot noch einen 
sogenannten Versteigerungsauf- 
preis, oft auch noch die Mehrwert- 
steuer zu bezahlen haben. Ganz zu 
schweigen davon, daß meist keine 
Regreßmöglichkeit gegeben ist. 

Auch nutzen Zertifikate und 
Expertisen wenig, wenn an die 
Verkaufer nicht mehr heranzu- 
kommen ist. Wie durch Publika- 
tionen bekannt wurde, sollen eine 
Reihe von Ordnungsämter wegen 
solcher Zustande demnächst eine 
Verschärfung der Versteigerungs- 
und Ausverkaufsordnungen pla- 
nen. 

,,Zufriedene Kunden sind un- 
sere beste Werbung, unser Ruf ist 
unser Kapital", dies ist der Leit- 
spruch der Diiektimporteure 
Bald Si Gabriel. 



Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler 

IMISSAIM 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosseri« + Lack ^ 

1^1 pnennig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • LacUerungen 
Oaimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Autohaus Enk KCL 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

1 13 

^ucacrrj TAitOT 
06103/ 
82860 

Peugeot-T a Ibot-H ä ndler 
— Karl Schaum •— 
Langener Str. 46 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreielch-Götzenhaln 
Kfz-Raparatursn allar Fabrikat* 
TexacoSBTankstelle 

MITSUBISHI 

s^nRUi I n 
Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

OPEL 

KRAFTFAHRZEUGHANOEL WtRKSIAn 
KUNDENDIENST AUTD ELEKTRIK REIFEN SERVICE 

.Ml""ETV«AGEH( FyVNASONIC caraudio ' 

Roben Bosch SliaBe 24 6072 Dreieich Telelon 06103 33654 

ÄngcncrÄftung 

TELEFON 21011 

Auros MADi fOR GiRMANY Vertragshändiar 

Autohaus 

iZWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 06103-14213 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6C 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 060 74/5fi 14 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cart-Ulrich-StraßelS Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA Vertragshandler 

Rchwald 
iBOSCHl L. OiNS' ^ 

Roben-Bosch-Slralle 6 607 Langen 
Werkstatt-Service g., ggj 

1-» für Jedermann * _ ' 
Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. T 90 9/ 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straßc 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 SO / 7119 

HONDA. 

ihr MItsublshI-Vertragshändler 

Autohaus 

Mli^^^HI KIRCHBERGER GtVIBH 
Omm,hmh,»mH4n,4, BoschrIng 7 • Egelsbach 

gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH ? 

I Autoverglasung • Kfz-Reparaturen % 
£ Unfallinstandsetzung J 

BOSCHRING 7 • NAHE toom • EGELSBACH ^ 
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AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault-Vartragsh<ndl«r 
SB-Taxaco-Oroßtankatalla 

Unfaiibese'tigung Schadenabwickiung LeiMaKrreuge VerVaul Reparatur 
Service 

Dreieich'Sprendi Olto Ha^rt Strafte ' L<se-MeitnerStrafte. Tel 06103'33454 u 3347 

Erfolgreiche Hainer 
Leichtathleten 

Beim landesoffenen Werfer- und Läufer- 
tag in Königstädten war auch die Leich- 
tathletikgemeinschaft SV/TV Dreieichen- 
hain erfolgreich vertreten. Jochen Mayer 
(B-Jugend) übertraf im Diskuswerfen sei- 
ne persönliche Bestleistung um zwei 
ter und setzte sich mit einer Weite von 
41,92 Meter auf den ersten Platz. Auch im 
Kugelstoßen stellte er eine neue persönli- 
che Bestleistung auf und wurde mit 13,77 
Meter auch in dieser Disziplin Sieger. 

Auch Oliver Kratz, der gerade von den 
Schülern in die B-Jugend übergewechselt 
ist, schlug sich beachtlich. Im Diskuswer- 
fen wurde er mit 27,64 Meter mit einem 
vierten Platz belohnt, und im Kugelsto- 
ßen wurde er mit 9,95 Meter sechster. 

Beim Waldlauf wurde Dirk Riedel (B- 
Jugend) trotz leichter Erkältung über 3350 
Meter sechster, die B-Schülerin Claudia 
Becker kam über 1250 Meter auf den zwei- 
ten Platz. 

In der Altersklasse der Männer (40 bis 70 
Jahre), in der auch die Meisterklasse mit 
am Start war, kam die Hainer Mannschaft 
mit Helmut Tarara, Helmut Kaiser und 
Dieter Heil über 10350 Meter auf einen be- 
achtlichen vierten Platz in der Mann- 
schaftswertung. 

Bezirksmeisterschaft 
der 
Basketball-D-Jugend 

Das diesjährige Endrundentumier um 
die Bezirksmeisterschaft der D-Jugend 
findet an diesem Wochenende im Drei- 
eich-Gymnasium statt. Sowohl die männ- 
liche (TVL A 1) wie auch die weibliche 
(TVL A 2) D-Jugend des TV Langeii haben 
sich für dieses Turnier qualifiziert. Die 
Teilnahme der D-Mädchen ist umso höher 
zu bewerten, da sie sich im Verlauf der 
Rundenspiele mehrfach gegen Jungen- 
mannschaften durchsetzen mußten. 

Bleibt zu hoffen, daß beide Langener 
Maimschaften am Wochenende gut ab- 

schneiden und sich vielleicht Sogar für die 
Hessenmeisterschaftsvorrunde qualifizie- 
ren. 

Samstag, 26. April 
15.00 Uhr HOCH - TGSO 
17.00 Uhr TVL A 1 - TVL A 2 

Sonntag', 27. April 
9.00 Uhr TVL A 1 — HOCH 
11.00 Uhr TVL A 2 — TGSO 
14.00 Uhr HOCH - TVL A 2 
16,00 Uhr TVL A 1 — TGSO 

Jugendhandball 
SSG Langen 
B: SSG — BSC Urberach 19:20 (6:9) 

Im zweiten Aufstiegsspiel zur Bezirksli- 
ga ließ man sich durch die linke Angriffs- 
seite der Gäste ein ums andere Mal aus- 
spielen. Schnell lag die SSG 0:4 im Rück- 
stand, beim 3:9 gab ihr kaum ein Zuschau- 
er noch eine Chance. Doch durch eine gute 
kämpferische Leistung kam die Marai- 
schah noch bis zur Halbzeit auf 6:9 heran, 
weil jetzt auch aus dem Rückraum getrof- 
fen wurde. 

Im zweiten Abschnitt ließ die SSG sich 
dann nicht mehr überraschen und hielt 
mit, doch Urberach gelang es, sein Vor- 
sprung zu halten. 

Es spielten: Hahn (im Tor); Findik (2), 
Hassels, Moimier (3). Kitzmann (7), E. Toz, 
G. Toz, Uslaub, Werner (7). 

Weim die SSG diese Leistung wiederho- 
len kann, ist der Aufstieg noch zu schaf- 
fen. Im entscheidenden Heimspiel gegen 
die SKV Mörfelden am nächsten Mitt- 
woch um 18.45 Uhr erwartet die Mann- 
schaft wieder so viele Zuschauer zur Un- 
terstützung in der Reichwein-Halle. 

C; SSG - TV Seeheim 25:30 04:13) 
In einem mäßigen Spiel verlor die C- 

Jugend in der zweiten Halbzeit ihr Spiel, 
obwohl man zeitweise mit zwei Toren 
führte. Robert Miele, der nach drei Jahren 
wieder spielte, ragte besonders heraus. 

Es spielten: Robert Micic (5), Holger 
Wiederhold (4), Dirk Ites (8), Michael Link, 
Michael Sass, Michael Schreiber. Ibrahim 
Biskin (8), Domenico TaruUi. 
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Jugendfußball 
1. FC Langen 
Nachholspiele; 
C 1: FCL — TSV Pfungstadt 0:1 (0:0) 

Eine besonders in der 1. Hälfte 
drückend überlegene Langener Elf ver- 
stand es nicht, die recht geschlossene Gä- 
steabwehr zu überwinden. Nach dem 
Wechsel wurden die Pfungstädter stärker 
und kamen auch zu einem Treffer, der 
gleichzeitig den glücklichen Sieg bedeute- 
te. 
C n: Germ. Eberstadt ~ FCL 1:1 (0:1) 

Eine gute Gesamtleistung führte zum 
verdienten Punktgewinn. Robert Swobo- 
da war der Torschütze. 
B I; TSV Auerbach - FCL 1:4 (0:4) 

Die erste Hälfte stand eindeutig im Zei- 
chen der Langener, die mit guten Kombi- 
nationen und gezielten Torschüssen den 
Gastgebern keine Chance ließen. Die Tref- 
fer erzielten Peter Malecha (2), Robert 
Kümpel und Christian Fürstenberg. 
A I: TSG 46 Darmstadt — FCL 2:0 0:0) 

Ohne den verletzten Oliver Freisens 
imd mit einigen Spielern, die noch an der 
Nachwirkung einer Grippe litten, bot der 
FCL eine enttäuschende Leistung, so daß 
die eifrigen Gastgeber verdient die Ober- 
hand behielten. 
Wochenendspiele; 
F II: FCL — TSG Wixhausen 0:2 (0:1) 

Die körperlich überlegenen Gäste be- 
stimmten das Spiel und verließen als stol- 
ze Sieger den Platz. Beim FCL gefielen die 
Brüder Sönke und Malte Herzog, Markus 
Wenz und Mathias Schäfer. 
FI: SKG Gr^enhausen — FCL 2:4 0:2) 

Auch beim Tabellenzweiten gelang der 
Langener Mannschaft ein weiterer Sieg, 
so daß sie mit ihrem Gegner die Plätze 
wechselte. Dreifacher Torschütze war 
wieder Thomas Brandeis und einmal war 
Thomas Halfar erfolgreich. Gute Noten 
verdienten sich noch Markus Mehl, Chri- 
stian Wiering und Thorben Flath. 
E n: FCL — SG Malchen 7:0 (4:0) 

Auch die Gäste von der Bergstraße 
konnten den Siegeszug der E II-Jugend 
nicht stoppen und mußten eine deutliche 
Schlappe hinnehmen. Torschützen für den 
FCL waren Daniel Brandeis und Rodnay 
Freer (je 3) sowie Michael Krawitz. 
E I: SV Erzhausen — FCL 1:1 (0:1) 

Im Spitzenspiel der Kreisliga erreichte 
der FCL ein verdientes Remis und wahrte 
damit die Chance auf die Meisterschaft. 
Die Langener 1:0-Führung durch Axel Nit- 
sche glichen die Gäste erst zwei Minuten 
vor Schluß aus. 
D-li FCL" BW Darmstadt 4;0'(3;0) 

Ein klarer Erfolg gegen einen Gegner, 
der hauptsächlich durch ständiges Rekla- 
mieren seiner Betreuer auffiel. Beim FC 
Langen gefiel das Mittelfeld, und auch der 
Angriff wirkte stets gefährlich. 
C n: SG Arheilgen — FCL 4:1 

Der Tabellenführer war die spielbestim- 
mende Mannschaft, obwohl der Club 
kämpferisch durchaus zufriedenstellte. 
Das Ehrentor für Langen erzielte Christof 
Pritzel. 
C I; FCL — TSG Messel 3:0 0:0) 

Von Anfang an stürmte der FC Langen 
und der Gast stand unter Druck. Nach ei- 
ner Energieleistung von Marc Steitz er- 
zielte Selcik Sen das 1:0. Jörg Fischer er- 
höhte nach dem Wechsel auf 2:0 und das 
3:0 entsprang einem Eigentor der Gäste, 
bei dem Murat Koc die Vorarbeit geleistet 
hatte. 
B II: FCL — Germ. Pfungstadt 0:5 (0:4) 

Auch das Rückspiel wurde eine klare 
Angelegenheit des Tabellenführers. Be- 
sonders in der 1. Hälfte dominierten die 
Gäste souverän. Nach dem Wechsel 
kämpften die Gastgeber glücklicher und 
kamen auch zu guten Torchancen, aber lei- 
der zu keinem Treffer. 
BI: FCL — SKG Roßdorf 3:2 0:1) 

Bereits nach zehn Minuten gingen die 
Gäste nach einem klassischen Konteran- 
griff mit 1:0 in Führung. Doch der Club 
ließ sich nicht verwirren, kam zu einigen 
klaren Tormöglichkeiten und durch Peter 
Malecha auch zum Ausgleich. Nach Sei- 
tenwechsel erhöhte Roland Spotta mit ei- 
nem schönen Kopfball, und mit einem 
Nachschuß, nach einem Pfostenknaller 
von Christian Fürstenberg, auf 3:1. Kurz 
vor Ende der Partie verkürzten die Gäste 
im Anschluß an einen Eckball auf 3:2. 
A n: SG Seeh./Jugenh. I — FCL H 1:10:0) 

Der Tabellenführer aus Seeheim kormte 
am Ende froh sein, daß er einen Punkt be- 
halten konnte, denn der FC Langen liefer- 
te eines seiner besten Spiele und war dem 
Sieg oft näher als die Gastgeber. Beson- 
ders bei einem Pfostenschuß von Volker 
Anthes stand das Glück auf selten der 
Gastgeber. Der Ausgleichstreffer war eine 
Gemeinschaftsaktion von Axel Schüller 
und Björn Meyerhöfer, die einen abge- 
prallten Ball ins Gehäuse drückten. 
Samsta«, den 25. April 
F II; 14.30 FCL - SG Arheilgen 
F I : 12.45 FCL - SG Malchen 
E II: 13.30 SKG Roßdorf - FCL 
E I : 13.30 FCL — Tus. Griesheim 
D II; 14.30 FCA Darmstadt - FCL 
D I : 14.30 SKV Hähnlein - FCL 
C II: 15.30 FCL — Germ. Eberstadt 
C I : 15.30 TSV Pfungstadt — FCL 
Sonntag, den 27. April 
B II; 10.20 SG Seeh./Jugenh. — FCL 
B I ; 10.20 JSG Bensheim — FCL 

A I ; 10.20 SKG Gräfenhausen — FCL 
Montag, den 2g. April 
F I : 17.30 FCL — Eiche Darmstadt 
E II: 18.15 SG Traisa/Nd.-Beerb. — FCL 
E I : 18.15 FCL - FC Alsbach 
Dienstag, den 29. April 
D II: 17.30 FCL - SKG Gräfenhausen 
D I : 17.30 SV 98 Darmst. - FCL 
C II: 18.30 SG Egelsbach - FCL 
C I : 18.30 FCL - SG Egelsbach 
Mittwoch, den 30. April 
A I : 18.30 FCL - SKG Roßdorf 
Donnerstag, den 1. Mai 
B II: 9.00 FCL - DJK/SSG Darmst. 
B I : 10.20 FCL - SKV Mörfelden 
A II: 10.20 GW Darmstadt — FCL 

SG Egelsbach 
Fl: SGE — FTG Pfungstadt 1:2 

Trotz eines ausgeglichenen Spiels konn- 
te Egelsbach keinen Ausgleich schaffen. 
Fl: SG Eiche Darmstadt — SGE 0:8 

Die Egelsbacher waren weit überlegen 
und gewarmen auch in dieser Höhe ver- 
dient. 
E2; SC Griesheim — SGE 1:4 

Nach der 2:0-Pausenführung für die 
Egelsbacher machte der Gastgeber Druck, 
doch die Buben der SGE verstanden es, 
noch zwei weitere Tore für sich herauszu- 
spielen. 
E2: SV Eberstadt — SGE 1:7 

Durch ein gutes Zusammenspiel und ei- 
ne starke Leistung in der zweiten Halbzeit 
konnte die E 2 auch beim Tabellenz weiten 
überzeugen. 
El: SGE — DJK/SSG Darmstadt 3:0 

Ein durch Regen und vorhergegangene 
Spiele völlig aufgeweichter und matschi- 
ger Boden stellte hohe Anforderungen an 
Kondition und Waschmaschinen. Die 
Darmstädter haten keine echte Torchance. 
El; SGE - TSV Pfungstadt 0:4 

Die Pfungstädter siegten verdient. Auf 
Egelsbacher Seite gab es zwar auch etliche 
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Torchancen, die aber leider nicht verwer- 
tet werden konnten. 
D: SGE — TSG 46 Darmstadt 0:0 

Torlos war die Begegnung im Spiel ge- 
gen TSG 46 Darmstadt. Auf beiden Seiten 
wurden die Torchancen nicht genutzt. 
C2; SKG Roßdorf — SGE 4:1 

Endlich einmal lieferten die SGE-Buben 
eine ansprechbare Leistung und wußten 
kämpferisch und phasenweise auch spie- 
lerisch zu überzeugen. Leider konnten 
hochkarätige Chancen gegen einen kör- 
perlich stärkeren Gegner nicht verwertet 
werden. Der Sieg der Gastgeber ist um 
zwei Tore zu hocli ausgefallen. 
C2; TG 75 Darmstadt — SGE 2:0 

Trotz aufopferungsvollem Kampf vor 
dem eigenen Strafraum konnten die Gäste 
aus Egelsbach keinen Punkt mitnehmen. 
Gegen einen spielerisch ebenso schwa- 
chen, aber körperlich stärkeren Gegner 
führten Unkonzentriertheiten in der Ab- 
wehr zu den unnötigen Treffern. 
Cl: SGE — SKG Roßdorf 2:2 

Ein echtes Spitzenspiel zweier Mann- 
schaften, die sich nichts schenkten. Die 
Egelsbachesr hatten ihren Gegner in der 
ersten Halbzeit klar im Griff und führten 
verdient mit 1:0. Die zweite Hälfte begann 
mit zwei Fehlem der Abwehr und der 
Gegner führte 2:1. Mit dem Schlußpfiff ge- 
lang aber der verdiente Ausgleich. 
Cl: Germ. Eberstadt — SGE 0:3 

Ein verdienter Auswärtssieg, der bei 
mehr Konzentration höher hätte ausfallen 
müssen. 

Samstag, den 26. April 
Fl: SGE — SG Eiche 12.45 Uhr 
E2: FC Alsbach — SGE 13.30 Uhr 
El: Tg Bessungen — SGE 13.30 Uhr 
D: RW Darmstadt — SGE 14.30 Uhr 
C2: SGE — SKG Roßdorf 15,30 Uhr 
Cl: TSG Wixhausen — SGE 15.30 Uhr 
Sonntag, den 27. April 
B: SGE — RW Darmstadt 10.20 Uhr 
A: Germ. Babenhausen — SGE 10.20 Uhr 

Montag, den 28. April 
Fl: SGE — SKG Roßdorf 17.30 Uhr 
E2: SGE — SV Erzhausen 18.15 Uhr 
Dienstag, den 29. April 
El: FTG Pfungstadt - SGE 17,30 Uhr 
C2: SGE — FC Lapgen 18.30 Uhr 
Cl: FC Langen — SGE 18.30 Uhr 
Mittwoch, den 30. April 
D: SGE — TG Bessungen 17.30 Uhr 
Donnerstag, den 1. Mal 
B: SGE — TSG Wixhausen 10.20 Uhr 
D: Feldtumierbei der TG 75 in Darmstadt 
A: Rotweiß Darmstadt — SGE-1:4 03.4.) 
A: SGE — SV Darmstadt 98 2:1 06. 4.) 
A: SGE — Spvg. Groß-Umstadt 7:1 (20.4.) 

Die erste ,,englische Woche" in diesem 
Jahr überstand die A-Jugend mit 6:0 
Punkten und 13:3 Toren recht erfolgreich. 
Nach einer überzeugenden Leistung bei 
Rotweiß Darmstadt blieb man auch drei 
Tage später gegen die 98er siegreich und 
feierte schließlich gegen Groß-Umstadt 
ein kleines Schützenfest. Obwohl die 
Groß-Umstädter in der ersten Halbzeit 
ebenbürtig spielten und sogar kurz vor 
dem Pausenpfiff mit 1:0 in Führung gin- 
gen, waren sie den stürmischen Angriffen 
der Egelshacher nicht gewachsen. 

TV Dreieichenhain 
EI: TSG Neu-Isenburg — TVD 2:1 
DI: SC Steinberg — TVD 1:2 

Auch im neunten Punktspiel hinterein- 
ander ungeschlagen, siegte der TVD durch 
Tore von D. Hoffmann und J. Przewlocka 
verdient. 
Cl: SVD — TVD 0:2 

Wie schon im Vorspiel beherrschte der 
TVD in diesem Ortsderby den SV wäh- 
rend des gesamten Spiels. Die Tore schös- 
sen M. Kühm und F. Schäfer. 
Samstag, 26. April 
EU: TVD — Spvg. 03 Neu-Isenb. 14.00 Uhr 
EI : TVD — SV Dreieichenhain 15.00 Uhr 
DI : TVD — SG Götzenhain 14.00 Uhr 
Cl : TVD — SG Götzenhain 15.00 Uhr 
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SV Dreieichenhain 
E: SVD — FC Dietzenbach 0:6 
C: SVD — TV Dreieichenhain 0:2 (0:1) 

In einer ausgeglichenen Partie gelangen 
dem Ortsrivalen durch zwei Konter die 
beiden Treffer zu einem etwas glücklichen 
Sieg. Beste Spieler waren J. Z. Durrani 
und Thorsten Müller. 
A: SVD — Rumpenheim 0:3 (0:0) 

Vor allem in der 2. Halbzeit wurde 
schlecht gespielt. Die vorhandenen Tor- 
chanchen wurden nicht ausgenut?f. 
A: SVD — Italsiid Offenbach 2:0 (0:0) 

In diesem Spiel lief es etwas besser, ob- 
wohl es noch etv/as an Selbstvertrauen 
fehlte. Die Hintermannschaft wirkte si- 
cherer und bei allen Akteuren war mehr 
Kampfeswille vorhanden. Die Tore erziel- 
ten Pompizzi und Pfeiffer. 
Samstag, 26. April 
E: TV Dreieichenhain — SVD 15.00 Uhr 
C: ,TFG Gravenbruch — SVD 15.00 Uhr 
Sonntag, 27. April 
A: TSV Heusenstamm — SVD 10.30 Uhr 

So Interessant Ist die 

£bngmer 2aitun^ 

... immer dabei! 
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*Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts • Möbel-Einkaufs-Zentrum 

Großer 

Jubiläums 

—— wr den Toren Frankfurt« i 

Verkauf 

vom 18.4.-3f5' 

T) , 

1 

Ein herzliches 

Dankeschön 

an all unsere 

Kunden 

Jetzt 

zusätzlich 
Da muß man dabeisein — das sensa- 
tionelle Ereignis in Rosbach und 
Dietzenbach. 
Stimmen Sie ein in unsere Jubiläums- 
freude. Kommen Sie, und feiern Sie 
mit. Wir bieten Ihnen ein attraktives 
Festprogramm. 

m 

1 

N <» 

ROSBACH 
|Dieselstraße 1, Tel. 06003/201 
^Direkt an der BAB-Abfahrt Friedberg I 

_ _ Mobel-Einkaufs-Zentrum 
rfraundllche'n Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts - Möbel-Einkaufs-Zentrum - Die freundlichen Möbel-Riesen vor den Toren Frankfurts 
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EINIADUNG 
26.-27.4. gjj 1986 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser i2/0.7-i-Kasten 5.48 
Hirschquelle Hellwasser l2/0.7-l-Kasten 10.98 
(rischa Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 12/0.7-l-Kasten 7.95 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft, Speieriin^ 8-l-Kasten 11.98 

\ Orangensaft 100% 
, 6k 1 Liter 
I Ballantinos 
i 40 Voi % 0.7 I 

Soo Bomineriunder .»0 38 Vol. % 0.7 I 13.98 
noo Vecchla Romagna l/.So 40 Vol. % 0.7 1 17.98] 

Rapps Meisterschoppen naturtrüb 12-l-Kasten 16.95 
Christian Henninger Pils, Export l6/0.5-l-Kaslen 13.45 
Christian Henninger Pils, Eiport 0,33-l-Mehrw. 6er 4.25 24er 18.95 
Altenmünster Brauerbier l6/0,5-l KaDten 15.95 
Jever Maibock, Jever Pilsener 0,33-l-Mehrweg 6er rt.7 5 24er 18.95 
Hannen Alt 0,33-l-Ein»feg 6er 4.48 24er 26.88 
Henninger Kaisetpilsner, Export 0.33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach LudwigstraSe 61 Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstraöe 170 Tel 069/83 20 82 
Haufen Seligenstädter Str. 68 Tel 06104/7 19 73 
Oberlahauten MaiteserstraSe 3 Tel 06104/4 29 57 
RÖdermarti (Urberach) Konrad-Adenauer-Str 81 Tel . 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauaen) Alfred-Delp-Straße 54 Tel, 06106/ 1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein>Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober'Roden Odenwaldstr. 69 Te». 06074 / 9 53 37 Langen 
LangestraSe 3 Tel. 06103/5 28 13 

Neu'laenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein'Krotzenburg Fasaninestr. 7 Tel. 06192/46 72 
Seligenstadt Stemheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

Profi-Tank, SerttfeMerttr. 170 

0,92« 0,97« 

Baumschule Wagner 

Jetzt ist Pflanzzeit 
Laub- und Nadelgehölze ■ Ziersträucher - 
einheimische Pflanzen ■ Kletterpflanzen ■ 
winterharte Blütenstauden ■ Rosen ■ Obst - 

Friedhofspflanzen ■ Wasserpflanzen ■ 
Qualitätserde 

Alles in gewohnt riesiger Auswahl 
. wie seit Jatiren weit und breit bekannt. 

Baumschule zwischen Dudenhofen urid Jügesheirn 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Jalousien * Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heasenstamm 

Telefon 06104 / 37 74 

• CMVIlf 

ab Mitte April '86 Kli--—-v* 
Tel.: 069 / 88 25 94 ***»*» 
Marktplatz 9 * Kaiserstraße 42 * 6050 Offenbach 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Ferliggarigvn GmbH 
6751 NiedernDerg • 06026/2 61 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate, 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten fm Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39 - mtl. bis 3 Filme tägl. inkJ. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

DACHDECKER-MEISTt'R-BETRIEB führt Kurzfristig und günstig aus UmdecKung/Neuoeckung/Reparatüren 
BRK-8E0ACHUNQEN 06181 / 7 81 10 

Shzmöbel 

direkt ab Fabrik 
zu unaarmn Fabrikpnitan sohntaa w.fKaut 30. - -in U«' Zustmllung fringai Autpnis oh"^äg|icN 

G. Eichelberger 
Ffm.. ab 17 Uhr Tel. 47 37 96 

In Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und führenden Fachunternehmen 
für Acryl-Einsätze 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

Jetzt neu bei Cri-Cri: 

Offenbach; Waklstr. B/Marktplatz Aschaffenburg; Ciry Galerle 

.J-SSJSSU 

HancRj; MOhlstr. IZ/RosenstraOe 
Frankfurt: Schlfergasse 14/Zeii 

Gerätehäuser - Freizeithäuser 

Ein Schmucl(stücl( für 
Ihren Garten ab 695.- 

(nicht 
abgebildet) 

.4 

1 

Das qute Taunus-Holzhaus Ist auf jeden Fan 
eine Aufwertung für Ihren Garten - ganz gleich 
wie Sie es nutzeri: Ob als reine Unterstellfläche 
für Gartenutensilien, ob als Ihr heimeligeS' 
Zweithaus für Spiel und Freizeit oder als Kom- 
bination aus beidem. 

0«nn Jeder weis doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz-und Plattenmarkt 60S0 OflfMibacti/M.-Waldhor - Hch.-Krumm-Str.lS- Tel.: 009/89 20 81-82 
M53 S«llBmUdt/KI.-W«lzhaim ■ DleMlatraBe 9-11 -Tal.: 06182/30 66-67 

■'    niÄA'i 

MARENA Informlerti 
Wenn m um Ihr« Einrichtung geht, alnd wir Ihr Partner 

Jubiläumsangebote von BOSCH 
Hochwertig« Küchen mit «ton b«et«n Elnbaug«rlt«n 

Sie finden 35 EinbaukOch«n nach den n«u««t«n Ei1c«nntnls««n zusammengestelit 
KompektkOche, 270 cm, mK Qerlten ab DM 1M8.- 

10 Muaterküchen von Bosch, Rose, Eggersmnnn und AIno wegen Umbau 
stark reduilert - nutzen Sie die pnisgeeenkten Angebote 

ScMafzInnntr Polstergrappen Wohnv'and 
360 cm 

ab DM 1498.- 1348.- 
kompHtt I iUll a a-a-i 

abOM IWSOl ibDM 
Jug«ndjtlmm«r, SpalMzhnnwr, OlalenmStMl, HaaM Qsrdlnan, Bildarahop - aR«« was zur 

Wohnung gahOrt 
Bantsn wardan Sl« von Fschleuten. - Wir lialSm, montlsren und schließen gebrauchsfertig an. 

S0S4 Rodgau 2 (Dudanhefan) 
Ha^traB« 1 

am toonvBaumafkt 
ortaanslaalg - luvartStalg 
TaL0S1Qa7240M-f N 

Oaörtnat von t.OO M 18.30 Uhr, l«ng«r Sanntig von t.00 Ui 18.00 Uhr durehgahand 
Senntag von 14-17 Uhr Schautag bai MARENA - iadoch kalne Beratung - kaln Vafkaiif. 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN I ntuixcnniHnn jetzt ^um Hessen-Center Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze - Besucher'frei - 8 bis 16 Uhr 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- V4 A Edelstahlrohr ab 120,- Hzg wird kurzfristig unterbrochen 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel -Ann. Rodaau 06106 / 7 30 88 La 06103/261 11;HC>g 06182/42 62 

Pergolen-Gartenhäuser 
nach Maß 

Fa. Ries. Tel. 06073 / 6 19 61 
V. 9-11 u. 16-19 Uhr 

Dachdeckermeister Erwin Seibert führt alle Dachdecker- und Bauspeng 
lerarbeiten aus. Reparaturschnell 
dienst, Postfach 1168, 6455 Erlensee 
Tel. 06181 / 8 54 42 

Alte und Schröttfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an; 
Tel. 06104 y 4 44 41 gewerbl. 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte zum Teil m. kl Lackschäden zu Niedngpreisen be: voller Werksgarantie u Selbstabholung abzugeben Herde. Wasch-u Trocken automaten. Kühl- u, Gefrieroeräte. Ge- schirrspüler. Staubsauger, Bügelauto- materi. Dunsthauben 
Wäschetrockner, 4.5 kg ab 549.> 

Lager Waldacker 
Rodermark (Waldacker) L. Kohl Hauptstr 19, Tel, 06074 / 9 86 57 Verkauf donnerstags v. 14 30-18 Uhr 

samstags v. 10-13 Uhf 

Bewährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Maierbetrieb • Heizung • SaryHär • Spengieret • 
Fenster • Türen • Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau 0 Elektro • Marmor • Natursteine • Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau 0 Zwmerei • Gartengestaltung 0 
Baufinanzierungen. - Auch Binzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Ueisterbetrieben 

TEL. 06106 / 2 25 SO 

m KAyi/llHO RUND 
Schomsteinauskleidung - wahlweise Schiedel-Sdiamotterohri 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kaü- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinkäplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)82015 
Sc^ornsteintechnik 6450 Hanau 7 (Stemheitn) Maybachst'15 Postl 70018IÜ 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH -i- BRAUN, Meisterbetrieb, Tel, 06103 / 2 39 02 -f 069 / 85 55 87 

Wetterseiten? 

fgr ein 
vormachen, wenn es um 

Schornstein- 
• Sanierungen • 

gehl. Wir mauern mit Klinkern • 
Isolieren bei Versottung (auch 
vorbeugend) mit Lefchtbeton • 
Edelstahl- • Schamotte- « und 

Keramikrohren • Alles mif . 
Schrägautzug von außen • 

Heizen n. 3 5 Stunden. 
• Top-Preise • 
Rufen Sie an. es lohnt sich 

R. JUNG GmbH 
^charnsteinlechnik 

6457 Maintal 1. Post! 13B3. 
Tel. 06181M9 5193. bis 20 Uhr 

Nasse 
Kalte 
"1 futncUMn? fu( immet t>er)oben durch HMivirtlfidtMfl n Wirmitflmfflung Aus Aican-Aiummium 

Faserzement oder Kunststoff Mti« Nidkoitnifipirnli. Mit und ohne Montage 
' ' 't Bauteile. 6054 Hodgau 1.-Posilacf> 1106. Telefon 061 06-37 06 M 

ausschneiden und einsenden H 
VFaserzement o Schmidt Bai 

X 

Achtung! Handwerksbetriebe! 
Können Sie noch Aufträge ausführen? 

In (Jen Branchen: Alarmanlagen, Bautenschutz, Badewannenneu- 
beschichtung, Dachdecker, Elel<troinst., Estriche, Neufenster und 
Türen, Fertiggaragen, Gipser, Gasinst., Gaststättehausbau, Gla- 
ser, Heizungsinst.. Innenausbau, Kqminsanierung, Maler, Marki- 
sen, Maurer, offene Kamine und Öfen, Öltankservice, Parkettle- 
ger, Rölladenbau, Rohrdienst, Sanitärinst., Spengler, Schreiner, 
Schlosser, Türenrenovierung, Vordächer; Wasserinst., Wintergär- 
ten und Zäune haben wir durch aufwendige Gemeinschafiswer- 
bung täglich eine Vielzahl von Auftragsanfragen. 
Wir sind eine Handwerker-Gemeinschaft, die auch Ihrem Betrieb 
laufend Aufträge im Rhein-Main-Gebiet bringt. 

Wenn Sie noch Kapazitäten frei haben und Autträge ausführen 
■könrieh, isollten Sie schnellsten&mft uns sprechen'. Rufen Sie uns 
noch heute an, Info erhalten Sie kurzfristig. 

p » S?Jeiöter-®iIbc 9tf;ciii-S)Jain 

GEMEINSCHAFT ERFOLGREICHER HANDWERKSBETRIEBE 
Babenhäuser Straße 23-27 ■ 6057 Dietzenbach 

Telefon 06074 / 4 21 57 ■ 9 UhrbiS 16 Uhr 

Lieber Gartenfreund 

Pflanzenkauf ist Vertrauenssache 

Wir verkaufen nicht nur, sondern stehen Ihnen auch mit unseren Erfahrungen 
gerne hilfreich zur Seite. Egal was Sie auch vorhaben, ob Vorgarten, Grabstätte, 
Terrasse, Balkon. Kübelpflanzen oder kompl. Außenanlagen, bei Schädlingsbe- 
fall oder Krankheiten. 

Kaufen Sie dort, wo es wächst! 

(5) 

Baumschule 

Alfred Seliüler 

Kasseler StraBe, Telefon 06106 / 93 83 
vorbei an der Post Richtung Wald 

Rodgau-Jügeshelm 
Eiganap Garten- und Landaohaftabau 

vo§*wviegenß^ 

Gartenarbeit 

t 

„Aha, die Vögel studieren 
schon deine Speisekarte!" 

Voriges Jahr habe ich Blu- 
men gesät, und Unkraut ist ge- 
wachsen! Dieses Jahr habe ich 

Unkraut gesät..." 

Spezialjob für Mathieu 

Von Pierre Mercier 

Zwei ältliche Pariser Lehrerinnen 
haben für den Sommer an der IVlittel- 
meerküste eine kleine Strandvilla ge- 
mietet. Nach der Ankunft .stellen sie 
voller Schrecken fest, daß das Haus 
völlig vereinsamt liegt. 

Drei Nächte versehen schlaflos, dann 
bieten sie dem alten Mathieu, einem 
ehemaligen Fischer, der ihnen die Le- 
bensmittel ins Haus bringt, eine kleine 
Summe, wenn er dafür im Vorraum 
auf einem Feldbett schlafen will. 

Das Geschäft klappt, und die bei- 

den Damen verbringen so angeneh- 
me Ferien, daß sie das Haus auch für 
den näch.sten Sommer mieten. Doch 
als sie den guten alten Mathieu aufsu- 
chen wollen, der im vergangenen Jahr 
im Vorzimmer geschlafen hatte, da 
sehen sie an der Tür seiner Hütte 
eine Tafel: 

„Empfehle mich für allerlei Arbei- 
ten. mache Besorgungen und ähnli- 
ches. Schlafe auch bei ängstlichen 
Frauen. Preis pro Nacht zehn Francs 
für jede Person. Mathieu." 

Clever, clever, diese Kleinen 

••••••••••••••••••••••••••••••• 

Es sagte... 
...ein Ehemann in einem Blumen- 
geschäft: „Was wären wohl die richti- 
gen Blumen für den vierten Täg nach 
dem Hochzeitstag?" 

„Wenn du immer höflich, artig und 
zuvorkommend bist zu allen, was wer- 
den dann deine Kameraden von dir 
sagen, Fritz?" 

„Die werden sagen: Mit dem kön- 
nen wir's ja machen!" 

* 
„Nun gib deinem Fräulein einen 

Kuß, und dann marsch ins Bett", sag- 
te die Mutter. 

„Nein, einen Kuß geb' ich nicht!" 
wehrte sich Karlchen. 

„Du unartiger Junge! Warum denn 
nicht?" 

„Dann krieg' ich eine Ohrfeige wie 
Papi gestern", jammerte Karlchen. 

* 
Hänschen ist mit seiner Mutter zum 

ersten Mal auf einem Friedhof und 
läßt sich die des Lobes vollen Grab- 
sprüche vorlesen: „Mutti, meint Häns- 
chen schließlich, „wo sind denn ei- 
gentlich die bösen Menschen begra- 
ben?" 

Max hat eine strenge Lehrerin. Ei- 
nes T^ges, als er wieder nichts kann, 
fragt.sie: „Was möchtest du eigentlich 
werden?" 

„Ich möchte Ihr Mann werden, und 
zwar recht bald." 

„Warum das?" 
„Wenn ich Ihr Mann wäre, wären 

Sie verheiratet und dürften keine Leh- 
rerin mehr sein, und dann brauchte 

ich nicht bei Ihnen in die Schule 
zu gehen." 

Peter, der Abc-Schütze, kommt ei- 
nes Tages freudestrahlend zur Leh- 
rerin: ..Frollein, ich hab' 'n Brüder- 
chen gekriecht!" 

„Das ist aber nett!" freut sich die 
Lehrerin. ,.Das würde ich gern mal 
sehen!" 

„Ja. kommen Sie nur, Frollein", lädt 
sie Peter ein. 

„Nein, noch nicht", meint das Fräu- 
lein, „ich will erst warten, bis deine 
Mutter wieder gesund ist." 

„Das ist nicht nötig", erklärt Peter 
eifrig. „Es ist ja nicht ansteckend!" 

Klaus muß zum Zahnarzt. Es be- 
darf erheblichen Zuredens. Die Mut- 
ter tut ihr Bestes. Schwester Ilschen 
steht nachdenklich daneben. Da Klaus 
noch immer nicht will, sagt die Klei- 
ne: „Und dann brauchst du doch auch 
einen Zahn weniger zu putzen." 

* 

„Diese armen Kinder haben kei- 
nen Vater und keine Mutter, die für 
sie sorgen, und auch keine gute Tän- 
te Dora", sagt die Mutter voller Mitleid. 

Meint Thomas, der die T^nte durch- 
aus nicht liebt: „Dann wollen wir ih- 
nen die T^nte Dora schenken." 

Harte Ntt 

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Aufgabe Nr. 18 
Dr. Fabel 

und Dr. IVlaßmann 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2, Dd4, T^l, 
Tfl (4) 
Schwarz: Ke2, Sbl, 
Sdl (3) 
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Ein bunter Strauß Anekdoten 

Eine Frage der Zeit 
Das Lustspiel „Der Feldherrn- 

hügel" von Roda Roda und Roe- 
ßer durfte im alten Österreich- 
Ungarn wegen staatsfeindlicher 
Tendenzen nicht aufgeführt wer- 
den. Die Autoren wandten sich 
schließlichi an den allmächtigen 
Zensor. 

„Was wollen Sie denn hier?" 
rief dieser wütend. „Ich kann Ih- 
nen versichern, meine Herren, liiaß 
Ihr Stück niemals aufgeführt wer- 
den wird, solange hier die Monar- 
chie besteht!" 

„Na, schön", meint daraufhin 
Roda Roda trocken, „dann war- 
ten wir halt noch ein bisserl..." 

In Verkleidung 
Der französische Adlige Graf 

Mortagne, der am Hof des Son- 
nenkönigs ein recht wüstes Le- 
ben geführt hatte, sprach auf dem 
Sterbebett den Wunsch aus, in der 
Kleidung eines Mönches begra- 
ben zu werden. 

„Aha", sagte der Priester der ihn 
besuchte, „er will sich verkleiden, 
damit man ihn nicht erkennen 
soll." 

Jetzt versteht er es... 
Ein französischer Minister war 

von einem Besuch in England nach 
Paris zurückgekehrt und traf sich 
anschließend mit dem englischen 
Botschafter in Paris. 

„Ich habe niemals begreifen 
können", sagte der französische 
Minister zu dem Botschafter, „war- 
um ihr Engländer morgens, mit- 
tags und abends immer nur Tfee 
trinkt. Aber seit meinem Besuch 
in England weiß ich es endlich." 

„Und wie haben Sie es heraus- 
bekommen?" fragte der englische 
Botschafter interessiert. 

„Ich habe Ihren Kaffee pro- 
biert." 

Er kennt sie 
Friedrich II. von Preußen war 

bekanntlich ein Freieeist. Einmal 
sagte er zu einem hohen Besuch, 
von dem er wußte, daß er regel- 
nriäßig die Kirche besuchte: „was, 
Sie als weitgereister und aufge- 
klärter Mensch glauben noch an 
diesen alten Firlefanz?" 

„Sire", sagte der Besucher, „ich 
kenne einige Könige, und so ha- 

be ich das Bedürfnis, zu glauben, 
daß es noch ein Wesen über den 
Königen gibt." 

Portofreiheit 
Wenn König Georg V. auf Rei- 

sen war, amüsierte er sich zwar 
nach Herzenslust, doch er vergaß 
dabei nie, der Königin täglich ei- 
nen Brief zu schreiben. 

Einmal fragte er seinen Adju- 
tanten: „Sie schreiben wohl auch 
jeden Tilg an Ihre Frau?" 

„Nur einmal in der Woche", er- 
widerte der Adjutant. 

„Nur einmal in der Woche?" 
wunderte sich der König. 

„Sire", sagte da der Adjutant, 
„ich erlaube mir ehrerbietigst, zu 
bemerken, daß Eure Majestät Por- 
tofreiheit genießen." 

Nicht eher geruht 
Unter Kaiser Franz I. wollte ein 

Wiener Kaufmann, der es zu 
Reichtum gebracht hatte, unbe- 
dingt den Adel erhalten. Ersetzte 
Himmel und Hölle in Bewegung, 
ließ alle Verbindungen spielen und 
machte in letzter Verzweiflung so- 
tar einige wohltätige Spenden. 

Indlich natte er es erreicht, er 
durfte seinem Namen ein „Ritter 
von..." hinzufügen. 

Als er zum Kaiser zur Audienz 
kam, um sich zu bedanken, sagte 
er: „Eure Majestät haben ge- 
ruht..." 

Da unterbrach ihn der Kaiser 
lächelnd: „Nicht ich habe geruht... 
Sie haben nicht geruht..," 

Ansteckung 
Der Schriftsteller und Maler 

Cocteau hatte den Schriftsteller 
und Schauspieler Sacha Guitry 
zum Essen emgeladen. Als Guitry 
am verabredeten Tag erschien, lag 
Cocteau mit einer Grippe im Bett. 
Guitry ging zu ihm ins Schlafzim- 
mer, um einen neuen Termin für 
das Essen auszumachen, was auch 
geschah. 

Als das Essen später steigen soll- 
te, erhielt Cocteau von Guitry ei- 
ne Karte: „Im Besitz Ihrer werten 
Grippe vom 12. ds. Monats bin ich 
diesmal gezwungen, abzusagen." 

Silbendomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß 

eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter entsteht. Die Endsilbe des ei- 
nen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben ein sehr wichti- 
ges Buch. 

band - bein - bild - bruch - buch 
dach - fleisch - haus - lohn - markt 
Scheck - stand - stein - stich - stuhl 
stück - wurm - wort. 

Im Handumdrehen 
Von den Wörtern 
Uwe - Ale - Udo - mal - Emu - pro - 

kess - Rast - Kran 
streichen Sie bitte jeweils den An- 
fangsbuchstaben und fügen dafür ei- 
nen anderen Endbuchstaben hinzu, 
so daß sich neue Wörter ergeben. Hin- 
tereinander gelesen, nennen die an- 
gehängten Buchstaben ein gebrate- 
nes Rinderrippenstück. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

a + (b-c) -I- (d-e) f -i- (g-h) -i- i = x 
Es bedeuten: a) persönl. Fürwort, 

b) Land in Westeuropa, c) fester Tfeil 
der Erdoberfläche, d) Ansehen, Auf- 
merksamkeit, e) Zahlwort, 0 Kfz- 
Kennz. für Stuttgart, g) alter Tanz, h) 
Vererbungsträger, i) ehem. Zeichen 
für Selen; x = worauf jeder sich freut. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - an - an - ar 

ar - bai - ben - bi - buk - cha - char 
chrys - ci - con - da - dar - das - der 
do - dro - e - ei - ei - ein - en - en - en 
er - fei - gas - gen - gen - gen - ger 
go - göt - gra - hom - il - in - ka - keit 
lang - laß - last - le - le - Ii - Ii - Ii 
lirig - Iii - mat - me - me - mer - mer 
mi - mi - mi - mis - mü - na - nach 
ne - ne - ne - ne - ni - non - nord - on 
or - OS - pa - pa - phie - re - ro - ru 
sa - Sans - schlüs - schrei - sa - se - se 
sei - si - si - si - sou - spei - spek - ta 
tan - te - te - te - ter - ter - tne - tho 
tig - tim - tor - tu - tü - tur - um - us 
US - vi - vi - vil - wohn - zim sind 
34 Wörter folgender Bedeutungen zu 
bilden; 

1. Erdteil, 2. Geduld, 3. römischer 
Historiker, 4. Edikt, 5. Alarmgerät, 
6. besondere Antriebsmaschine, 7. 
Maikäferlarve, 8. Stadt in Spanien, 9. 
Stadt in Frankreich, 10. nordischer 
Schwimmvogel, 11. Wunschbild, 12. 
Stadt in Mali, 13. Postsendung, 14. 
Beamtentitel, 15. Salzwerk, 16. geo- 
metrische Linie, 17. Schloß in Pots- 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

dam, 18. altertümlicher Tanz, 19. 
Rechtschreibung, 20. Einbruchswerk- 
zeug, 21. Ambrosia, 22. theban. Feld- 
herr. 23. Bauwerk in Venedig, 24. grie- 
chische Göttin, 25. Herbstblume, 26. 
Hafen von Kapstadt, 27. Stube, 28. 
chemisches Element, 29. Staat in Afri- 
ka, 30. Kamelart, 31. Besitzer. 32. Staat 
der USA, 33. Alpengipfel, 34, Che- 
ruskerfürst. 

Die ersten und fünften Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen ein Wort von Goethe 
(ch zählt als ein Buchstabe). 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

P R. T R O N K 
ODENSE 

Hier darf gestohlen werden! 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, da- 
mit die „bestohlenen" Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Spruch von 
Adalbert Stifter ergeben. 

Dieb - Klara - Heim - et - Steine - 
As - Minne - Run - List - of - Tür - 
dein - Omen - Schein - Daus - hör - 
ach - Ster - Glut. 

Wortfragmente 
enhat - demau - teinb - iebe - benis 
schfü - dasle - ngein - mblat - uchin 
enwun - fjede - offnu - runsg - tdieh 

eschr 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

AUFLÖSUNGEN AUS DER VORIGEN NUMMER 
Schachaufgabe Nr. 17: 1. La4-dl, 

Kal-a2; 2. Sel-c2, Ka2-b3; 3. Sc2-b4 
matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Zigeuner- 
kapelle, 2. Urgroßeltern, 3. Granat- 
splitter, 4. Postenkette, 5. Einzelhan- 

gramm.: 
Fürwort Spiel- 

leiter 
T ■ mannl. 

Vor- 
name 

Berg in 
Süd' 
tirol 

Behörde Ver- 
brechen 

f— FuB- 
Stoß 

Erb- 
faktor 

dt. 
Dichter 

~T persönl. 
Fürwort 

L 
f T 

tiefe 
Rinne 

T » 

füddt.: 
Gras- 
land 

Nestor- 
papagei 

Fluß 
zur 
Donau 

Zucht' 
Schwein ► 

Teil 
örter- 
reichs 

Schwarz- 
meer- 
hafen 

Glied- 
staat 
der 
Schweiz 

T 
► 

T 
Sinnes- 
organ 

Haupt- 
Stadt 
Alba- 
niens 

L 
T Haus- 

halts- 
plan ► Wald- 

staude Baum- 
teil 

f 
► 

? 

Herbst- 
blume 

Fremd* 
Wert- 
teil: 
zehn 

► german. 
Gott Gold- 

hase 
T 

L Binde- 
wort Kellner 

f 
► Kenn- 

zeichen alkohol. 
Getrink 

Volk in 
Europa ital.: 

1« 
eine 
Norne 

1 
► 

Zeichen 
f. Dezi- 
grimin 

orlech. 
Buch- 
iUbe 

T f 

L 
T 

g^man. 
Göttin ► 

f 
Verhält- 
niswort ► 

w«ibl. 
Kurz- 
ninw ► austral. 

Wild- 
hund 

»• Strom 1. 
Sibirien ► 

 { i— 

del, 6. Randverzierung. 7. Stechflie- 
ge, 8. Orientale, 9. Niederfranken, 10. 
Abteilung, 11. Lektorate. - Zugperso- 
nal. 

Silbendomino: Sedan - Dante - Tfe- 
ja - Jade - Detail - TViille - Leber 
Berlin - Linsen - Senta - Tana - Naro 
Rose. 

Im Handumdrehen: Alp - Ahr - 
Gau - Faun - Elle - Saul - "I^l - Irre - 
Run = Prunellen. 

Konsonantenverhau: Wer gut 
schmiert, der gut fährt. 

Silbenrätsel: 1. Wunderkraft, 2. Ele- 
ment, 3. Nocturne, 4. Nächstenliebe, 
5. Johanngeorgenstadt, 6. Eigenbröd- 
1er, 7. Destille, 8. Eitelkeit, 9. Rumä- 
nen, 10. Dordogne, 11. Einkaufspreis, 
12. Menuhin, 13. Apostroph, 14. Ne- 
benstelle, 15. Diamantenschleifer, 16. 
Existenz, 17. Ravenna, 18. Empfangs- 
schein, 19. Neusilber, 20. Harmonie, 
21. Etagere, 22. Lateran, 23. Fasten- 
zeit, 24. Einschiebsel, 25. Nabucco, 
26. Weihenstephan, 27. Okzident, 28. 
Lobredner, 29. Leoben, 30. Takelage, 
31. Einkaufstasche, 32. Wachsbohne. 
- Wenn jeder dem anderen helfen 
wollte, waere allen geholfen. / 
Ebner-Eschenbach. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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KAPSTADT-KURARE 
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KATHI-ETON--AST 
-H-EARL-T-RATER 
RAMAN--G0TE-0-A 
-B-R-GAR--GEnSE 
FASSEN-AMPEL-AG 
-DAT-URBAR-nOLE 



(16. Fortsetzung) 
Als er aufschaute, begegnete er Lucias Blick, 

der auf ihm ruhte wie ein Leuchtstrahl, vor dem 
man nichts verbergen kann. „Sie ist mir auch 
vollkommen gleichgültig!" betonte er mit Nach- 
druck. „Wir harmonieren in keiner Weise, das 
hab' ich erst so richtig begriffen..." Durch dich, 
hätte er gern hinzugefügt, aber das wäre ihm 
schmeichlerisch erschienen. Er war doch ganz 
aufrichtig? Lucia betrachtete ihn noch immer 
eingehend. Gewaltsam suchte er ein anderes 
Thema. 

„Ich mache mir etwas Sorgen, weil wir noch 
keine Nachricht haben, ob der Zuschuß bewilligt 
wurde, der uns in Aussicht steht." 

Lucia schien nicht gleich bei der Sache zu 
sein. „Der Zuschuß? Ich glaube nicht, daß wir 
ihn bekommen werden..." 

„Wieso auf einmal nicht?" fragte er hitzig. 
„Weil - das Denkmalamt ihn vermutlich doch 

nicht befürwortet hat..." 
„Steckt da vielleicht dieser Doktor Rösch 

dahinter? Er wollte sich doch der Sache an- 
nehmen!" 

Lucia blickte gequält zur Seite. „Ja. ja. das 
wollte er..." 

„Was weißt du darüber? Bist du mit ihm zu- 
sammengekommen? Warum hast du mir nichts 
davon erzählt?" 

..Das liegt schon lange zurück, Florentin. Du 
weißt doch, wie sonderbar er damals war, als 
er das Haus ansehen kam und mich von der 
Restaurierung der Deckenbilder abbringen 
wollte." 

„Ich weiß es noch genau. Aber nachher! Was 
war dann? Ist er dir vielleicht nahegetreten, die- 
ser zudringliche - dieser Ochs von Lerchenau?" 
Florentins Verdacht war neu geweckt, und es tat 
ihm jetzt gut, seiner Eifersucht freien Lauf zu 
lassen. 

Lucia blieb ruhig, aber ihr Mu.nd hatte einen 
leidenden Zug. „Ich muß ihn wohl irgendwie 
enttäuscht haben..." 

„Und das überträgt er auf unser Renovierungs- 
projekt? Hintertreibt vielleicht sogar eine Sub- 
vention, die dir zustünde? Das wäre wirklich das 
Schäbigste in meinen Augen, es wäre..." 

Lucias Hand legte si.h auf die seine. „Laß es 
genug sein, bitte! Gehen wir jetzt?" 

Mit ihr konnte man nicht streiten, und das 
wollte er ja auch nicht. Er wußte selbst nicht, 
welcher Groll so mit ihm durchging. 

Er strebte mit schnellen Schritten seinem Fahr- 
zeug zu und bemerkte verspätet, daß Lucia zu- 
rückblieb. Mit vorgeneigtem Kopfstand sie still 
und preßte eine Hand gegen die Brust. 

Vierzig Jahre und ein Sommer 

VON ELISABETH GÜRT 

CiipyriRhl by .SlirKlitz-VcrlaR. Mühlnckor, durch VorlaR von CraborR «i Görg. Frankfurt am Main 

Mit einem Satz war er bei ihr ..Was hast du?" 
Sie holte tief Atem. „Nichts Besonderes. Mein 
Herz tanzt Walzer." 

Was soll das heißen?" 
Sie lachte auf. 
..Es hüpft ein bißchen außer T^kt, das ist doch 

nicht so schlimm..." 
Er war sofort voller Sorge und tiefer Heue. 

Was für ein Gespräch hatte er ihr da vorhin 
zugemutet! Wie konnte dieser schöne Tag so 
unerfreulich enden! 

Während der Fahrt beobachtete er sie ängst- 
lich und fragte immer von neuem: „Ist es jetzt 
besser? Sollen wir nicht doch einen Arzt ho- 
len?" 

Sie lehnte fast belustigt ab, „Wozu denn? Ich 
weiß genau, was er sagen und mir raten würde. 
Solche kleine Mahnungen hatte ich schon öfter. 
Es gnügt dann, etwas stillzuhalten und sich zu 
besinnen. Dazu sollen sie wahrscheinlich auch 
dienen." 

Manchmal sprach sie in Rätseln, das kannte er 
schon; es gehört zu ihr. 

Er führte sie zu ihrer Pension, sie stieg aus wie 
immer und reichte ihm die Hand. 

„Gute Nacht, Florentin!" 
„Soll ich nicht noch bleiben...?" 
..Nein, danke, es geht mir schon wieder besser." 
..Versprich mir wenigstens, daß du dich mor- 

gen schonen wirst und mit der Restaurierung 
eine Pause machst!" 

Ihr Ausdruck wurde eigensinnig. „So etwas 
verspreche ich nicht. Abwarten. Alles kommt so, 
wie es sein soll. Glaub mir bitte!" 

Er blickte der zarten Gestalt im blumigen Kleid 
nach, die im Haus verschwand. Es tat inm weh. 
daß sie jetzt so von ihm fortging, und er hatte den 
Eindruck, in keiner Weise an sie hera.nzureichen. 
Hätte er sie heute nicht fragen sollen, ob sie ihn 
heiraten würde? 

Keine günstige Gelegenheit, das nächste Mal... 
Doch in der Nacht wachte er auf und dachte 

sofort an die Begegnung mit Yvonne. Wie oft 
sollte sie noch störend seinen Weg kreuzen? 
Dem mußte er vorbeuge* und reinen Tisch ma- 
chen, ein für allemal. 

In plötzlicher Angst hatte sie nach dem Früh- 
stück spontan Gerold Rösch angerufen und sich 
sehr verspätet für Blumenstrauß und Brief be- 
dankt, mit denen er sich nach jenem unangeneh- 
men Abend bei ihr entschuldigt hatte. Kein Wort 
des Vorwurfs war gefallen. Sie hatte seine Bitte 
um Nachsicht mit seiner „Weinlaune" stillschwei- 
gend erfüllt. 

Gerald war wirklich ein „Ochs von Lerchen- 
au". Sie mußte über Florentins Vergleich la- 
chen und vertropfte dabei etwas Farbe. Bloß 
seine Eifersucht gegen Gerald war unangebracht, 
beinahe jungenhaft unreif. Aber sie liebte ihn 
auch dafür, und er mußte daher nicht wissen, 
daß sie sich heute an Gerald gewandt hatte. 
Lucia fand es richtig, nur die großen Wahrheiten 
klar zu bekennen. Die kleinen, unangenehmen, 
die dem andern häufig wehtaten oder zu dum- 
men Mißverständnissen führten - sie sollte man 
lieber verschweigen, verschwinden lassen wie 
Abfall, der keinem nützt. 

Gerald hatte sich am Tfelefon etwas kühl und 
distanziert gegeben. „Ah, du bist es? Welche Über- 
raschung! Fast hättest du mich nicht mehr er- 
reicht. Ich stehe nämlich knapp vor meinem 
Urlaubsantritt." 

Aber dann hatte er doch recht gern einem 
Wiedersehen zugestimmt. Für sie kein angeneh- 
mes Unternehmen, aber der einfachste \wg, um 
zu erfahren, weshalb der in Aussicht stehende 
Zuschuß versandet war. 

Das wird ein Abend ohne Florentin, dachte sie 
bekümmert. Durch die offene Balkontür sah sie 
ihn unten stehen und eifrig mit dem Fassadenre- 

staurator debattieren. Sie wußte, es ging um die 
Ausbesserungen des „Zahnschnittes" und des 
Maskenreliefs im Giebe'. Da brauchte sie sich 
nicht einzumengen, Florentin wußte gut Bescheid 
und veranlaßte alles in ihrem Sinn. 

Florentin... Es erschreckte sie immer von 
neuem, daß er ihr so vertraut war, so nahe wie 
ein Tbil ihrer selbst. Ich muß mich in der Hand 
behalten, dachte sie, ich muß wachsam sein... 

Es war noch immer heiß, als sie um sechs Uhr 
abends dem Cafe zusteuerte. Die Gehsteige ent- 
lang der Ringstraße lagen ungewöhnlich verein- 
samt in der Sonne. Längst waren die Wiener 
Festwochen verrauscht, die Urlaubszeit machte 
sich bemerkbar. 

Gerald Rösch lehnte auf seinem Stammplatz und 
ließ langsam die Zeitung sinken. Dann erhob er 
sich gewandt. „Küß die Hand, Luci! Du kommst 
daher wie ein junges Mäderl, tatsächlich. Darf 
ich deinen Anruf als gutes Omen deuten?" 

Das übliche Papperlapapp, doch sein schmeich- 
lerischer Ton war etwas zurückhaltender gewor- 
den. Lucia bemerkte auch, daß er ein ungewöhn- 
lich jugendliches Gehabe an den Tag legte. In 
seinem leichten Sommeranzug und dem bunten 
Hemd wirkte er auch wirklich frischer als zuvor. 

Er hatte mit der Bestellung auf sie gewartet 
und empfahl ihr jetzt dringend einen Spezial- 
toast, den er besonders schätzte. Sie stimmte zu, 
obwohl sie wenig A^etit hatte. Es kam kein 

~ ' n Gai 

bald die Stadt?" fragte sie 

rechtes Gespräch in Gang. Gerald erschien ihr 
merkwürdig gehemmt. 

„Du verläßt also balc 
ermunternd. 

Gerald wischte sich die Lippen und nahm ei- 
nen Schluck von seinem „Gespritzten". „Ja, ich 
fliege am Freitag früh nach dem Norden. Eine 
kleine Seereise folgt im Anschluß, sozusagen 
eine Urlaubsfahrt auf Probe." Das letzte betonte 
er nachdrücklich. 

„Du fährst also nicht allein...?" 
Die Frage hatte er offenbar erwartet. „Nein, 

nicht allein. Mit einer Dame!" Er schaute I.ucia 
forschend an. 

Flitterwochen auf Probe 

Yvonne ist morgens nicht allein 
Morgens unter der Brause faßte er den Ent- 

schluß, sich wegen seines Mißgeschicks beim 
Rendezvous im „Brezelgwölb" bei Yvonne zu 
entschuldigen, im übrigen aber mit Anstand end- 
gültig den Schlußstrich zu ziehen. Das war er 
seiner Beziehung zu Lucia schuldig. 

Obwohl es noch ziemlich früh war, rief er 
Yvonne in ihrer Wohnung an. Es wurde rasch 
abgehoben, und eine ölglatte Männerstimme mel- 
dete beflissen; „Hier bei Korn!" 

„Ich wollte... Verzeihung, ist vielleicht Fräu- 
lein Kom zu sprechen...?" Florentin war unfä- 
hig, seine Bestürzung zu verbergen. 

„Sie ist gerade hinuntergegangen. Was darf 
ich ihr ausrichten?" 

„Danke, nichts, nicht nötig..." Florentin woll- 
te auflegen, da hielt ihn die fremde Stimme zu- 
rück. „Momenterl, da ist sie schon!" 

„Hallo?" fragte Yvonne atemlos. „Flori, du? So 
überraschend? Nett von dir..." Wie unsicher sie 
war! 

Er zwang sich zu einem kühlen, überlegenen 
Tbn. „Unser gestriges Zusammentreffen hat mich 
erinnert, daß ich dir wirklich noch eine Ek iärung 
schulde, wegen damals nämlich - weil ich dich 
warten ließ. Ein kleines Mißgeschick, das ich 
bedaure..." Am besten er überging seinen pein- 
lichen Brief. 

„Kann doch vorkommen!" beteuerte Yvonne 
eilig. „Ich weiß ja inzwischen, daß du - wenig 
Zeit hast..." 

Im Augenblick stand Lucia im Geist vor ihm, 
das gab ihm Kraft. „So ist es", bestätig'.e er kalt. 
„Und jetzt - entschuldige die frühe Störung. Ich 
hätte mir so etwas eigentlich denken müssen..." 

„Was denn? Wegen Lutz Müller? Er holt mich 
doch nur zum Tennis ab, weil er später... Er ist 
nur heraufgekommen, weil ich verschlafen und 
sein Tuten überhört habe! Du, ich schwör' dir..." 

„Aber Yvonne! Du schuldest mir doch keine 
Erklärung!" Er sagte es so abweisend wie nur 
möglich und legte auf. Gut so, ausgezeichnet! 

Im nächsten Augenblick schien sein Kopf zu 
brennen. Auch das noch! Aber jetzt wußte er 
wenigstens Bescheid. Herr Lutz Müller - wahr- 
scheinlich einer von den Laffen, die sie gestern 
umschwirrt hatten. Vermutlich der mit dem Su- 
perschlitten. Und wie erbärmlich sie ihn hatte 
täuschen wollen, wie lächerlich! Wozu denn noch? 
Sie waren fertig miteinander, fertig. 

Er verbrühte sich den Mund am zu heißen 
Kaffee und entdeckte anschließend, daß seine 
Eßvorräte total erschöpft waren. In ungewohn- 
ter Hast lief er in sein kleines Stammgeschäft 
hinunter, eines der letzten ohne Selbstbedie- 
nung, und wartete hinter ein paar Hausfrauen 
ungeduldig, bis er an die Reihe kam. 

Zu Hause warf er das volle Einkaufsnetz hin, 
rief Lucias Pension an und erfuhr, daß Frau 
Beran sich leider nicht melde. Schlief sie noch? 
Ließ sie sich verleugnen? War .sie krank? Wußte 
eigentlich jemand auf der Welt, wie verlassen 
und unglücklich er war? 

Immer noch mit sich zerfallen, fuhr er in die 
Penzinger Straße, schnauzte einen Arbeiter an, 
der ihm nicht bei der Sache zu sein schien, und 
hielt erst nach einer Weile im großen Salon Nach- 
schau. Lucia thronte wie gewöhnlich auf dem 
Gerüst und pinselte aufmerksam am rechten 
Schnallenschuh des „Frühlings". 

Als Florentin sie sah, überflutete ihn plötzlich 
eine einzige Welle von Glück! „Hallo, hohe Her- 
rin!" rief er übermütig „Das ist aber doch wohl 
der reinste Leichtsinn!" 

Sie wandte sich um und blickte zärtlich auf ihn 
hinunter. „Guten Morgen, Spätaufsteher! Ich weiß 
nicht, wovon er spricht, junger Mann!" 

„Von einer gewissen Person, die sich gestern nicht 
wohl gefühlt nat und heute schon wieder arbeitet." 

„Selbige ist in bester Verfassung, läßt sie 
sagen..." 

Sie lachten beide. „Sonst etwas Neues?" frag- 
te Florentin. 

„Nicht viel. Heute bin ich mit Gerald Rösch 
verabredet, im Cafe Landtmann, er hat mich 
angerufen." 

Seine Stimmung verdüsterte sich sofort wie- 
der. „Wozu soll das denn gut sein?" 

„Vielleicht zur Klärung der schwebenden 
Fragen..." 

Schon wiedergab sie ihm Rätsel auf. „Na, trifft 
sich ja günstig", brummte er. „Ich muß nachher 
sowieso ins Atelier." 

Sie atmete auf. „Na also! Aber warum denn auf 
Probe? Du kennst sie doch gewiß schon länger!" 

„Seit knappen drei Wochen, durch die Ver- 
mittlung eines Heiratsbüros. Willst du sie se- 
hen?" Er griff mit ernster Miene nach seiner 
Brieftasche, holte ein Foto hervor und legte es 
vor Lucia auf den Marmortisch. Es war das Por- 
trät einer schön frisierten, etwas molligen Blon- 
dine mittleren Alters mit einem freundlichen, 
ausdruckslosen Gesicht. 

„Sie sieht nett aus", urteilte Lucia wohlwollend. 
Gerald lachte. „Stimmt! Und eine passable 

Köchin. Sie hat vor einem Jahr ihren Mann ver- 
loren und befindet sich auf neuer Anschluß- 
suche - wie das schon so kommt." Ein anzüg- 
licher Seitenblick streifte Lucia. 

„Dann wünsche ich dir herzlich, daß alles gut 
weiterläuft, Gerald!" sa^e sie impulsiv. 

Er steckte sich eine Zigarre an und seufzte 
ich 

und 
  noch? 

„Gar nicht gleichgültig", versicherte sie rasch. 
„Ich würde mich aufrichtig freuen, wenn du eine 
gute Wahl triffst, Gerald. Zum Alleinsein taugst 
du ja doch nicht" 

Wie immer thronte Lucia auf dem Gerüst und pinselte am rechten Schuh des Frühlings. 

Was sollte er mit dem Abend anfangen? Er 
fühlte sich im Stich gelassen. 

Lucia hörte ihn gAen, Sie neigte sich zurück 
und prüfte ihr Werk. Ja, wenigstens das schien 
ihr in Ordnung. Aber ihre Heiterkeit war nicht 
ganz echt, und leider hatte sie Florentin wieder 
etwas beschwindeln müssen. Er brauchte nichts 
von dieser unruhigen Nacht zu wissen, in der ihr 
so vieles durch den Kopf gegangen war. Das 
Zusammentreffen mit Yvonne Kom, ihr erschrok- 
kener, dann aber irgendwie flehender Blick, be- 
vor sie sich abwandte. Und Florentins plötzli- 
cher Stimmungswechsel nachher... Es war ihm 
nahegegangen, aber er hatte das nicht wahrha- 
ben wollen. Darüber mußte sie nachts grübeln 
und etwas Dunkles abwehren, das die Vernunft 
ihr eingab. Endlich war sie eingeschlafen, und 
am Morgen war das Nachtgespenst verflogen. 

Doch es blieb die Geldfrage, die sie beunruhig- 
te, seit Florentin sie gestern angeschnitten hatte. 
Und dabei konnte er gar nicht wissen, was sie 
selber erst heute früh entdeckt hatte, als sie 
endlich die Kontoauszüge ihrer Bank zur Hand 
nahm. Es war laufend abgehoben worden, um 
die anfallenden Kosten zu decken, und nun war 
ihre Barschaft erschreckend zusammenge- 
schrumpft. Es wunderte sie nicht, daß sie den 
Überblick und auch die richtige Einschätzung 
der Auslagen verloren hatte. Sie wußte, daß ihr 
jeder Geschäftssinn fehlte. 

„Und du vielleicht?" Er wurde plötzlich leb- 
haft, ergriff ihre Hand und drückte sie. „Luci, 
hör' mich an! Ich werf alles hin, wenn du es dir 
doch noch überlegen solltest. Ich sag' der Stella 
adieu, lasse umbuchen, und wir fahren mitein- 
ander ins Blaue! Nun, wie wäre das?" 

Lucia zog erschrocken ihre Hand zurück. Plötz- 
lich zitterte sie am ganzen Körper. „Da gibt es 
nichts zu überiegen, Gerald. Ich habe dir nie 
Anlaß gegeben, zu glauben, daß - du und ich... 
Verzeih, ich bin nicht das, was du anstrebst." 

„Glatter Unsinn. Sag lieber, daß du mich eben 
nicht magst. Aber du, so übel bin ich auch wieder 
nicht. Ich kann verdammt nett sein, sagt man 
mir. Überdies - ich habe vier Kilo abgenommen! 
Denk dir nur - vier!" 

Er tat ihr leid. „Warum solltest du einer Frau 
nicht gefallen, Gerald?" wollte sie ihn trösten. 

„Aha, du gibst es also zu? Es leuchtet dir ein, 
ja?" Er kam ihr unangenehm nahe. „Schau, wenn 
ich auch nicht mehr so jung und knusprig bin - 
wie andere, so kann ich einer Frau dafür doch 
einen sicheren Hafen bieten. Auch nicht zu ver- 
achten, wie?" 

Die Anspielung auf Florentin hatte ihr Mitleid 
verscheucht. „Icn kann nicht deine FVau wer- 
den, Gerald!" sagte sie entschieden. 

„Dein letztes Wort?" 
„Mein allerletztes." Warum war sie hergekom- 

men, so naiv und ahnungslos! Ihr brachte es 

eben nichts Gutes ein, wenn sie „geschäftstüch- 
tig" sein wollte. 

Gerald steckte mit fahrigen Bewegungen das 
Foto ein, seine Miene war entrüstet, fast böse. Er 
winkte unvermittelt dem Kellner. „Du mußt mich 
jetzt entschuldigen, ich bin noch verabredet." 

„Schon gut, laß dich nicht aufhalten. Ich bleibe 
noch eine Weile hier." 

Gerald bezahlte und sprang elastisch auf. „Ich 
darf dir also einen weiterhin schönen Sommer 
wünschen, liebe Luci." Er hatte seinen jovialen 
Tbn wiedergefunden. Beim Händereichen zö- 
gerte er und besann sich. „Ach ja, richtig! Eine 
betrübliche Nachricht; Wie mir mitgeteilt wurde, 
ist unser Fonds für die Altstadterhaltung derzeit 
schon überlastet. Nur noch besonders erhal- 
tungswürdige Objekte... Mit einer Subvention 
für deine Renovierung ist leider nicht zu rech- 
nen. Ich bedaure das aufrichtig. Adieu, meine 
Liebe." Sie hatte kaum noch Zeit ihm zuzunicken. 

Der Ober legte Zeitschriften neben sie hin. Sie 
begann abwesend darin zu blättern. Das Gefühl 
einer plötzlichen Ausweglosigkeit drückte sie 
nieder. Sie wußte nicht, ob nur die peinliche 
Szene mit Gerald in ihr nachwirkte oder die 
Tätsache, daß kein Geldzuschuß zu erwarten 
war Es schien ihr einfach, als hätte sie sich in 
eine Sacl^asse verirrt, festgefahren, ohne Aus- 
sicht auf Befreiung. 

* 
Auch für Florentin verlief der Tkg nicht gut. 

Voll heimlichen Grolls stellte er fest, daß Lucia 
ihre Arbeit früher als sonst abgebrochen und 
sich kaum von ihm verabschiedet hatte. Mußte 
sie sich vielleicht für diesen alten Gimpel schön- 
machen, mit dem sie ein Rendezvous hatte? Er 
sagte sich, daß sie ihm keinerlei Rechenschaft 
schuldete. Aber mußte sie ihn gerade heute im 
Stich lassen, wo er so mißgestimmt und mit sich 
zerfallen war? 

Nach Arbeitsschluß rief er Werner an, aber 
auch der hatte sich schon ins Privatleben zu- 
rückgezogen und war nicht erreichbar. Über den 
Straßen lag noch die Hitze des Täges, die von den 
kühlenden Mauern des alten Hauses abgeschirmt 
worden war. Sein Auto erinnerte an einen Back- 
ofen. Während er losfuhr, überfiel ihn die heftige 
Sehnsucht nach Wald und Wiese, nach einem 
der Plätze, an denen er mit Lucia unbegreiflich 
zufrieden, ja glücklich gewesen war. Plötzlich 
fand er das absurd. Sie waren doch kein richtiges 
Liebespaar! Warum hing er so an ihr? 

Er holte seine Badehose und fuhr in ein Freibad 
am Stadtrand, das er mehrmals mit Gerlinde be- 
sucht hatte. Bassins und Liegewiesen waren über- 
füllt. Mühsam fand Florentin etwas Abkühlung 
und beobachtete dann von einem abseitigen Lie- 
gebrett aus gelangweilt das TVeiben ringsum. 

Auf einmal packte ihn eine wehmütige Sehn- 
sucht nach dem Menschen, der diese Wandlung 
bewirkt haben mußte; einzig und allein Lucia! Es 
war ein ganz anderes Verlangen als das zornige 
und verleugnete nach Yvonne, das ihn eben noch 
besessen hatte. Es war, als hätte ihm Lucia einen 
wunderbar sauberen, seinen Weg gezeigt, den er 
ohne sie nicht gefunden hätte. 

Auf einmal erschien es ihm selbstverständlich, 
daß er sein Auto in die Innenstadt lenkte und am 
Rande des Rathausparkes hielt. Die Turmuhr zeig- 
te zehn nach sieben, als er gegenüber vor dem fähn- 
chengeschmückten Cafe Landtmann ankam. Der 
kleine Vorgarten war von den Tfeilnehmem einer 
Reisegesellschaft beschlagnahmt, die sich laut auf 
spanisch unterhielten. Doch als Florentin an den 
Fenstern yorbeischlenderte, sah er auf den ersten 
Blick Lucia. Sie trug das Kleid, das ihm so gut ge- 
fiel, und neben ihr saß der Herr Oberrat in gockel- 
hafter Pose, unausstehlich! Die beiden waren of- 
fensichtlich in ein angeregtes Gespräch vertieft. 

Florentin empfand noch drückender die 
Schwüle, die ringsum aus Asphalt und Mauern 
zu quellen schien. Was bedeutete Lucia dieser 
Mann? Sollte er nicht lieber gleich wieder ge- 
hen? Er überquerte langsam die Ringstraße und 
behielt den Ausgang des Cafes scharf im Auge. 
Nach einer Weile sah er Gerald Rösch mit ju- 
gendlichem Elan das Lokal verlassen und auf 
sein Auto zugehen. Die Art, wie er sich darin 
zurechtsetzte und wegfuhr, hatte etwas Endgül- 
tiges. (Fortsetzung folgt) 

STELL EN AN GEBOT E 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 

um 16 Uhr! 

Mein Innigstgellebter Mann, unser herzensguter Vater, Großvater, 
Schwiegervater und Onkel 

Erich Wilkens 
geb. 12. 2. 1914 gest. 17. 4. 1986 

Ist für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer 
Christine Wilkens 
und alle Angehörigen 

Langen, Turmgasse 3 

Auf Wunsch des Verstorbenen fand eine Seebestattung statt. 

Von Beileidsbesuchen und Telefonaten bitte abzusehen. | 

Nach kurzem Leiden Ist meine liebe Mutter, Schwleger- 
mutter, Schwägerin und Tante 

Katharina Lämmermann 
geb. Fink 

im Alter von 81 Jahren sanft entschlafen. 

In stiller Trauer 
Margarete und Günther Schroth 
und Angehörige 

KarlstraBe 2 
Langen, den 23. April 1986 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. April 1986, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die Anteilnahme In Wort, Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unserer lieben Schwester 

Agnes l\/likolasch 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn unseren tiefempfun- 
denen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
Anna Poloczek 

Langen, Südliche Ringstraße 161 

DANKSAGUNG 
Für die herzliche Anteilnahme in Wort, Schrift sowie Blumen-, Kranz- und 
Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Heckfuß 

möchten wir hiermit unseren Dank aussprechen. Wir sagen Dank den 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten und allen, die Ihr das 
letzte Gelelt gaben. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die überaus trostreichen 
Worte. 

Im ewigen Gedenken 
Familie Schultheiß 
Familie Bauer 

Langen, Uhlandstraße 23 

DYWI DAG 
Wir sind ein bekanntes deutsches Großunternehmen und suchen zum sofortigen 
Eintritt für unsere Niederlassung Frankfurt/Main eine 

kaufm. Angestellte 
für eine Tätigkeit in unserem Rechnungswesen. 
Wir bieten eine vielseitige, abwechslungsreiche Aufgabe. 
Unser Betriebsklima wird Ihnen sicher gefallen. Unsere zentral und verkehrsgün- 
stig gelegenen Büros sind gut zu erreichen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähiae 
Bewerbung an unseren Herrn BARTELDT/RE. 

PyckBiHxif r&Widu idi ■ I AKVIiNOCtClllCNArr • lAUUNTCnNCHMUNO UNO ■irONWfNKI 
Mannheimer Straße 107 • 6000 Frankfurt am Main 
Telefon (06 11) 26 45-296 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen 
Jahrzehnten Produkte der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkas- 
sen. Unsere Produkte erfordern überwiegend Blechbearbeitung und 
stahlbaumäßige Fertigungsverfahren sowie in Ergänzung der Anlagen 
elektrotechnische Bauelemente. 
Für unseren Einkauf suchen wir zum 1. Juli 1986 einen 

technischen Ei 

Wir denken an einen erfahrenen Mitarbeiter, der sich entweder als 
Industriekaufmann technisch oder als Techniker kaufmännisch orientiert 
hat. Er soll in der Lage sein, nach Stücklisten die Materialien und 
Kaufteile zu verplanen und bei den Lieferanten zu bestellen. 

Wünschenswert wäre, wenn der Bewerber seine Erfahrungen in einem 
Unternehmen mittlerer Größe erworben hat und auch mit dem EDV- 
Umgang in der Materialwirtschaft vertraut ist. 
Neben einem interessanten Gehalt bieten wir unsere üblichen Soziallei- 
stungen und einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz in einem aufge- 
schlossenen Team. 
Wenn Sie sich durch diese Anzeige angesprochen fühlen, dann übersen- 
den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen und teilen uns bitte Ihre Einkom- 
mensvorstellungen mit. Richten Sie Ihr Anschreiben an unsere Personal- 
abteilung, z. Hd. Herrn Wolf. 

u 

GARIMV SICHERHEITSTECHNIK GMBH 

Dreieichstraße 12-16 • 6082 Mörfelden-Walldorf 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
RAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 1011 
Anlernling 

fwei blicht 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Persofien. 
TERRASSENCAFE im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103/22321 

(weiblich) 
für Buchbinderei gesucht. 

Kühn Verlags KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen' 
Telefon 06103-21011 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von OM 4,60+ DM —.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname öfT 

Strafte Hau9r>ummer 

Ich Wn damit einverstanden, daft die GebOhre«» vIeileljÄhrllch von meinem Konto Nr.. 

(B«nh odw PecttcftwkAint)   
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 
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Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Friederil<e Klos 

das letzte Gelelt gaben und die mit Kranz- und Blumenspenden sowie In 
Wort und Schrift ihre Anteilnahme bekundeten. 

Otto Klos 
Helga RUffier, geb. Klos 
und alle Angehörigen 

Langen, im April 1986 

ri 
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„Bei meiner Bank schneide ich fi- 

nanziell bestens ab. Denn zu mei- 

nem Girokonto habe ich jetzt auch 

euröcheques. Damit kann ich über- 

all bezahlen, sogar im Ausland. 
Was am Monatsende übrigbleibt, 
geht direkt auf mein Sparkonto. 

Das hat mein Bankberater so einge- 

fädelt, damit mir nie aus Geldman- 
gel die Haare zu Berge stehen." 

Volksbänk Dreieich eG 

I DeutscHtanas 
• Harit, die melstverkauften Gerite In 

illgsil?: 

iM 

Hiltkaiittt« muM QuA ^ /  I1L- »is. * 

Bf such«n Sie dit gröBtan Kamin- und Kachelofenausstal- 
lur>g^n Deutschlands In allen unseren Ausstellungen zwi- 
schen 100-130 Geriten ortgfnal aufgebaut. 'Riesenaus- 
wtf)l an Kachelöfen und Kachelkaminen Oer weiteste 
Weg lohnt sich. Praktische Wrfühnjng der ur>ceheuren 

• Hark KachelKsmlne - der neue Tler^d' 
Kachehvarme und trotzdem Feuererlebnis • Hark - Jetzt noch preiswerter 

• Hark Kamlnfabrik 
• Hark Kachelofenfabrik 
• Hark Ofenkachetfabrik 
• Ständig mehr als 1000 BausAtzesm Lsger 
• Auslieferung firmeneigene Fahrzeuge 
• Hark Heizkamine und Kachelöfen - die meistverkauften In Deutschland 

HelzlelsturigderSuper-Heizksmlne.BltlefonJem R„hH4.r« k-n Sie kostenlos den groBen Fart>6rospekt mit Preis» ^ 
(|^ und Wegbeschrelbung an. 
öffnurigszelten; Monfeg bis Freitag 9 -18.30 Uhr Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-16 Uhr. 

Helzkaseette aus QuB 
phn. Umb.u .ln.n OutolnMÜ, _ 8057 OlatzCnbach Plul-Ehmch-Sl^^e 8. Tel. (06074) 25056 H;irK.mn;: "Sührfilchi 

5400 Koblenz Htlzlelstung herkomm- 
StraÖe 42-46. Tel. <0261) 44068 "cherKafrilne ^ 

_ ^«204 Ihunuttttln 1 (Hahn) Erich-KÄstner-Straße 3. Tel. (06128) 3041 
66$2 Bexbach (b«| Homburg) 

GrubenstraBe 114. w. (06826) 4031 
'®09 Walldorf (bei H»ld«lb«rg) 

Rudolf-Oiesel-StraÖe 45b, Tel, (06227) 9057   

iflo "• ™ (02135) 61020-29 

ME KRIMINALPOUZEI 

RÄT: 

Nqdits und 

beim Verlassen der 

Wohnunj 

immer Türen 

und Fenster schließen« 

Denn leicht erreichbare offenstehende Fenster, geöffnete 
Balkon- oder Terrassenfüren und unverschlossene ^^-8^ 
Eingangstüren sind eine Einladung für Diebe. tTIT ^ 
Auch wenn die Wohnungsinhaber zu Hause sind. UllO lUlSd'C 

Polizei 
Für SicheHidt ein gutes Team 

iSicherhelti 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Roland Bauer, 
Indusfriemeisfer, Alzenau 

Verzicht Paßt ein 
solches Wort in unsere Zeit? 
Hemmt es nicht Fortschritt 
und Wachstum? 
Es paßt, weil es norwenäig 
ist. Denn vielen Menschen 
unserer Erde fehlt es am 
Notwendigsten: am 
taglichen 

an Wohnung, 
Gesunclheitsdiensten, 
Ausbildung. Die christliche 
Soziallehre nennt die 
ungleiche Verteilung der 
Lebenschancen und lebens- 
notwendigen Güter ein 
Unrecht. Gefordert ist 
unsere Bereitschaft zum 

, Teilen. Nur sie hilft, das 
kostbarste Gut der Mensch- 
heit zu bewahren, das 

Misereor Mozartstraee 9 5100 Aachen Spendenkonlen.- 

Leben! Misere&r ruft in 
seiner Fastenaktion zu 
einem verantwortlichen 
Lebensstil auf. ^ 

hifi 

556-505 Postgiroamt Köln 
556 Stadtsparkasse Aachen 

Meine Meinung 
Z z ist 'th losse die 

Finger vom Alkohol, 
wenn ich noch fahren 
muB. Denn bei einem 
Glas bleibt es ja meist 
nicht. Darum halte ich 
mich an den Grundsatz: 
NÜCHTERN FAHREN - 
SICHER 
ANKOMMEN. 

moö d(B\r 

Ju52 

Konzert 
für Tante Ju und ihre Freunde 

Sonntag, 27. April '86 
11 -13 Uhr: Jazz auf dem Flugplatz 

RED HOT BEANS ■ New Orleans Jazzband 
14 -16 Uhr: Blasorchester Dreieich 

Donnerstag, 1. Mai '86 
14 -15 Uhr; Hessisches Polizei-Orchester 

Ganztags: Ausstellung der Hessischen Polizeischule 

Ausstellung „JIJ 52, das sicherste Verkehrsflugzeug der Welt'* 
vom 28. April bis 9. Mai 1986 

in der Kassenhalle der Hauptstelle Langen, Zimmerstraße 25, 
während der üblichen Kassenstunden. 

Ihre ßerufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Es laden ein: 
Sparkasse Langen, 

Reisebüro H. Moll, Dreielch, 
Hessische Flugplatz GmbH 

...bei unserem 

Jubiläums-Verkauf! 

Und außerdem möchten wir Sie mit einer 

kleinen Köstlichkeit überraschen. ' 

Schau'n Sie doch mal rein - wir freuen uns auf Sie! 

OFFENBACH • NIEDER-RODEN 

FANTASIA 
1S.30. 18.00, 20.30 POlICE «UDtMT 1 Sa 23.00 rauCI «CAUMT 1 I '■ 

>  I 20.30. St/So auch 16.00 MANHM I 0! 20.30 MMTT PTTNOHS Liff AT TUE i Nonnipoo tOWl 

r'N'14-i'iii 

Neue Lehrgänge 

Maschinenschreiben+Kurzschrift Maschinenschreiben DM 350,— + Lehrmaterial DM 30 - 
Lehrgang (Dauer 7 Monate), 
Kurzechrltt DM 250, - + Lehrmaterial DM 10,— 
Lehrgang (Dauer 7 Monate). 
Ind. Zeugnis, keine Elnachrelbgebohr. 
B^lnn: 29. April 1986,18.45 Uhr, Adlolt-RelchwelnSchule 
Intormatlon ■ Beratung • Anmeldung 

•rmoOMFWIVMWN 1M7 UkNOm B.V. Walter Arzt ■ SOdllche RIngstraDo 275 ■ Telefon 21395 

KURZ 

VERREISEN 

ZU SONDER- 

PREISEIL 

1.Mal 
von Mi.,30i4.198e'12.00bls 
Mo., 5.5.1986,9.00 Uhr 
Vom VW Polo bis Zum 
Mercedes 260EAut ■ 

interRent 
lAutoyermietung 
PKW LKW Busse Wöhnmobile 

GartenstraBe 1—2 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/6663 

Jetzt oder nie — 
können Sie für ganz wenig Geld, schwere Ei- 
che, rustikale Schrankwände kaufen. 
Wir steilen total um und brauchen dringend 
Platz für die anderen Artikel. 

Schrankwand Kurfürst 
360 cm, vorn ganz massiv, große Vitrine, alles 
beleuchtet, bisher 5900,—, Jetzt nur 3900,— DM. 
Weitere 4 Schränke wie oben, ab 265 cm, sehr 
günstig im Preis. 
Schrankwand, Nußbaum antik, 335 cm, Vor- 
derfront ganz massiv, bisher 4800,—, Jetzt nur 
3400,— DM. 
Freie Lieferung. 
Wir laden zur Besichtigung ein. 

WISA-MÖBEL 
seit 1900 
Langen, Wiesgäßchen 4, an der Rheinstraße 
Alle Schränke stehen in unserer Passage 

LANGBKn ZEITUNG 
EGELSBACHBi NACHRICHTBI 
HMNBt WOCHBnUTT 

TELEFON 21011 

Prfiiislon 
ouf Rödern Wehnmoiill- ■Ini1ehlung«n 

Westfalia-Eichmann Anhingsr« u. Camplng«Spfizlalhi. 

uiBrner:^;.--. 
itvMAele -KundDhdienst«; 

u<i • G«»chifiipulBf Wir reparieren alle Geräte • o« un<j Ei.ktroh.ro# 
EleMro • Gas • Wasser' Installationen • »^uhi«uiom»i#n 
KUchönpl.rung MIele-Kundendlensl I 
Beratung Verkauf p Grw.rb« Anlagen 

6451 Malnhausen-Malnflingen. Odenwaidstr. t, Tel.: 06182/22390 

Einladung: 

PKW-AnhAns«r 
ab 59a, 

Oiblt 8lr. 1J, t FIm., T(l. 41 (0 40 Ltlhinhln«;, Ctmplnptlnrichtung., Wirkst., Zubfh., TUV' u. Qai.A5n<hfr>», a, «i. gtAffn. 

Gala-Konzert 
mit 

Georges Fleury 

Freitag, 25. April, 
20 Uhr 

Gesellschaftshaus 
im Zoo, Ffm. 
Eintritt frei 

Am Hirtchgrat>«n 28 
H«utentt«mni-R«mbrück«n Tel. 06106 / 43 03 

HÖIdtrllntlr. 27 Prankfun (am Zoo) Toi. 069 / 43 37 59 

■Heizung * Sanität' 

Femsehgerät defekt? Ffadio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Shell Heizöl 
preiswert nur von; 

II Spezialist für gute 
Polstermöbel, 

> präsentiert 

die internationale 
Collection 

ROLF 
BENZ 

Vergleichen Sie vor Ihrem Einkauf 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Maienfeldstraße 15 -f- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

TAG iler offenen TÜR 

VIEgMANN 
Hdltiiwl ' Wlrnwpumixn 

Samstag, 26.4.86, 8.00-17.00 Uhr 
Sonntag, 27.4.86, 10.00-17.00 Uhr 

Kein« Beratung, kein Verkauf auSerhalb der üblichen Geschäftszeiten 

VftJXROY« BOCK 

mSSSlHCRM' 
HeizkMMl 

Tharmottatvantii« 

JUNKERS 
K«sMlth«rme 

KIrmI 

• BÄDER 

• HEIZUNG 

• FLIESEN 

Alles aus einer Hand: 
ABBRUCH • FLIESEN 

INSTALLATION • ELEKTRO 
SCHREINER • SERVICE 
Besuchen Sie unsere Ausstellung in 

2 Etagen 

KERAMAC 

GRONE 

KALDEWEI turufXis Nr I m BjJewannen 

<20^ 

Heizung-, Sanitör GmbH 
Industriestraße 2, Telefon 06103/82055, 6072 Dreieichenhain 

Kino foUe GoschonJcWoo!'Überraschen Sie Verwandle und 
hreunde mit einem persönlichen Ereignis aül Video 
G. Loew, Telelon 06r03/2626<!) " ■ \ ■ 
99 29 Z / €019 O uoje[ex '/AGcrj ■£> leij qoou ßunzjnu 
•og exyi inj ueu^qospujHpmDS ©noi '»uini-SHA 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich Hainer Chauasee 3, Tel. 6 33 86 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
RobertBosch-Straße 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Durcli PORTAS .preiswert in einem Tag 
Tur«n und Rahmen ni« mehr 
•traichAnl In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunststoff • 
ummantelung z.B. in der Art von 
Eiche, Nußbaum, Teak usw. Auch 
Haustür- und Giragentor-Rtnovlsningi 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche 
nicht mehr? PORTAS macht daraus 
in einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche holl/rustikal, Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte).   Rufen Sie una an oder besuchen Sie unsere Aufstellungen! 

Alleinverarbeiler im Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M 
DletzentMch-Stelnberg Frenkfurt-Ott 
Diesdstraöe I - 3 Hanauer Landstraße 222 
■S'0e074/404127 '9-0B9/410222 
_0Wnung8zeitea^^ Uhr, Samstag. 9-14 Uhr/ 
PORTAS ~pi« Nr." I mit 450 PORtAS'Fachbetrieben iri |0 landern Europas 

s 

S** 

I 

Du Dioti,iti,Ppeiseri aus« 
kaufst Du im ALTEN BIEBERHAUS! 

bieberhaus " 

1: 

Zahlungsweise einfach ideal Keine Anzahlung 
Alle genannten Preise sirfd Finanzkäufprelse in 12 Monatszahlungen 

Barzahlurigspreise sind S**» riiedriger 
Neuheiten ■ Sonderposten 

_HiFi - TV - Video - Elektro 

Waschen - Trocknen 

Damen-Ballerina 
echt Leder, 

Waich-Trocktnaulomat, [ BOOToui^jn.Halblaste. iSPtogramme 
= 12x124.. 
monatlich 

Geschirrspülen 
BOSCHSMS 51,12 MaSgedecke. 5 Progr '"'"'""'■"'"■■g, Aquaslop, Edelstahl 

= 12x88.- 
monatlich 

Kühl-Gefrierkombination 
I SIEMENS KS 2340 JJ51,4 Sierne. <01 [ Gefrierfach. Abtauaulomatik 

= 12x52.- 
monatilch 

PIONEER KEH-4020 50K Digital. 40 Walt I Nachidesign. Basse *■ Hohen 
CCÖ . =12x46.- 
w V ■ monatlich 

CLARION E-951 MKII Digitalanz., 46 Watt. I Ajjlo-^eve^se. Dolby, nur 
= 12x58.- 
monatlich 

Video-Recorder 

] SHARP Sylt. 7W, 160 Watt, HiFi-Turm mit I CD-Player, Doppel-Tape 
= 12x134.- 

' monatlich 

i/u-Kiayer, uoppei-f ( 

1608.- 
Elektro-Herd 

^ P'ol'en. Backofenfenstef I UOG-Schaltung. 50 cm brett 

\ \ ^ 
-iiiiiüiiiii 

39r>   

LANGEN, Bahnhofstraße 23, gegenüber Hauptpost 

= 12x48.- 
monatlich 

Mikrowellen-Gerät 
I PANASONIC NE 673, QewiChtsautomatik I 4/0Progr.,6Lei5tung8slufen 

= 12x83.- 
monatlich 

Energiespar-Gelrierschrank 

Compact-Disc-Pläyer 
PHIUPS CD ISO Super-CD-Player der neue sten Generation jetzt 

= 12x60.- 
monatlich 

GRUNDIQVS-200mil VPS, 364 TaQe Timer. VHS-System, für nur 
= 12x108.- 
monatlich 1296.- 

Color-Portable 
NEC 1502,40-cm-Port«blt. im Monitor De 
sign.FernöeO , Timer 
onn _ = 12x75.- 

GBUNDIQ «3-250 CTI, «3cmLuMulColot mit «WattStereoTon 

1704. 
= 12x108.- 
monatlich 

Radio-Recorder 
PHILIPS D 84S0.32-WatlSound.Maschin« 
Doppel-Tape 4 Wellenbereiche 

= 12x42.- 
monatlich 

I dp« H 1 

504.- 

AEQ 08 226 Q .iumiM). ca 2201 I fnereinnchlung. Tonwarner Schockge I 
Biejtorer Str. 74 -76 | 
0050Offenbech 8(069180238 

lTigl.g«affn.t 9.(^18.30.81.9.00-14.00. Ung«f Simttig «.00-18.00 

ÄLTES BIEBERHAUS 

lt-H^I!l=L^l 

KAUFHAUS 

Tnirr-tiT'a T unmi—I !■ f 



Veroinsleben 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung, heute. 
Freilag, 25, April 1986, 20.00 Uhr, 
Im Vereinshaus auf der GZA. 
Der Vorstand 

Jahrgang 1914/15 
Am Freitag, dem 2. 5.1986. treffen 
wir uns um 17.00 Uhr Im SSG- 
Clubhaus. 

Jahrgang 1921/22 
Treffen: 30. 4. K.ronehochhaus 
15.00 Uhr. ab 17.30 Uhr Gasthaus 
zum Lammchen. Das Bild von der 
Goldenen Konfirmation bitte bei 
Fa. Foto-Opitz, BahnstraBe, abho- 
len. 
Bekanntmachung! Ihr lieben 
Frauen, es Ist soweit. Am 25. 4. 
1986 ist der Karl Windhaus zu 
zweit. Die Anna hat er sich zur 
Frau genommen und ist mit ihr In 
den Hafen der Ehe geschwom- 
men. 

ihr ümflmmr Taxinif 
T«gumiN«m 

m 51414 
Od«-«««« 

1 Bekanntschaft 

Baglaltar/In für Wochanand-Wan- 
darungan von älterer Dame, noch 
berufstätig, alleinstehend, ge- 
sucht, Kurznachricht erbeten un- 
ter Nr, 1443 an die i^. Verkäufe 

Sehr gut erhaltenes Wohn-/KÜ- 
chanbUfatt (Eicha) an Liebhaber Steiienmarkt 

Telefon 79464 oder 284 58 
Konfirmanden-Anzug, dunkelblau, 
nebst Hemd und Schuhe, Gr. 41, 
1 X getragen, preiswert zu verkau- 
fen. 
Telefon 24442, ab 19.00 Uhr 

Liebevolle Tagesmutter für unsere 
2jahrlge Tochter gesucht, 5 Std. 
taglich. 
Telefon 06103/1383 

Anruftwantworler   '  Kauf/Leaslng/Senrlc«   Kallkl ambH, » 06151 / 2 40 72 

Statt Karten 
Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten. Nachbam, Freunden und Bekannten die uns 
anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
in Wort und Schrift, mit Geschenken und Blumen in reichem Maße Ihre Glück- und Segens- 
wünsche zukommen ließen. 
Besonderen Dank dem l^inisterpräsidenten Herrn Börner, dem Landrai des Kreises Offen- 
bach Herrn Rebel. dem Klrchenpräsldenten Herrn Spengler, dem Magistrat der Stadt Lanaen 
Herrn Pfarrer Wächtier für die Andacht, der Bezirkssparkasse Langen, der Fa Schless AG 
Geschäftsbereich Nassovia. dem Jahrgang 1906/07 sowie der Langener Zeitung. 

6070 Langen, Im Aprd 1986 
Feldstraße 56 

uiic( ^6tüg 

Kfz-Markt 

Kaufe VW Käfer, Polo, Golf und 
Scirocco, auch ohne TÜV oder re- 
paraturt)edürftlg. 
Telefon 06074/3543 

Geschäftliches 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

[REISEN!! 
■ Mehrlagesfahrten H   A Uyi.« 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kfistner-Straße 4 
Telefon 06103/491 37 

I 

I 

I 4 Tagt Wl«n 
30. 5.-2. 6.. Relseprefs 300,—, DU/ 
WC45,-. EZ36.-- 

15 Tag* Engalbarg/Schwaiz ! 
vom8.-12.6.. 396.-, HP, EZ50." | 
5 Tag« Bamlna-Expr»A | ■ vom 20,-24. 6-, Ind. Bahnfahrt.' 
487.-. HP. E2 60.~ 
Halbtages- und | 

ITagesfahrten i 
HT = Halbtagesfahrten I 
TF s Tagesfahrten | 

iTFl.5.Tri»r 35.- j 
HT 6. S. Adiar Nalbach, Abschluß in j iKHngenberg 18,— I 
TF8.5.P(alz 23.- I 
TF 11.5. Muttanagsauaflug .. 25,— | 

I Pfingssonntag, 18. 5., 
TF Inaal Mainau, Bodensee .. 44,— I 

] Pfingamontag, 19. 5.. ■ 
I TFFrafzaltlandOalaalwInd 

I 

I 

I 

I 

I 

Ungewöhnlich 
selbständig machen 

im Bereich Esoterlk und wich- 
tige Info für 

Dr. Uurphy Leser! 
Telefon 06102-52440 

25.- 

Telefon 06103/72533 
Anmeldungen bei: 

BECKER 
REISEN 

IFIachsbachstr. 40-42 
Bahnstraße 48, Pavillon 

1 6070 Langen 
Tel. 06103/24051-52 

und unseren Agenturen — Im Drelelch-Geblet 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
rr.—T,' a Kundendienst 

: , ^8838^ laE:: 
Lt?? j Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, NIeder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

sonntags freie <5 Küchenschau 
• von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 

LulherstraB» 26-26 ■ D-6070 Langen 
Telefon (061 03) 24021 

Wenn Sie «men nassen KCLLKR, 
eine undichte TERRASSE haber> 

SOrORTOIENST: Flachdaehb^eutachtun« Vereinbaren Sie einen aoloritgen Analy» 
aentermin mit Herrn Schill unter Telflfort 06074/70690 

Bautenschutz alLm 
Rödermark l.ni| 11 

X Waschmaschinen-y 
Kundendienst 

Qeechirrepüler. Elektroherde, Bü- §elmaachlnen und Trockenaerite. chnellaervice für AEG • Bosch - Sie- mens und Philips - Zanker • Privileg • Matura - alle Kau'hausgeröte aus) Fabrikate, schnell, fachmännisch und preiswert. Anfahrtkosten DM 11.-. 
M. Sprinz Annahme 

Tal. OF 83 S4 93 

AlleMaureraiteiten 
führt aus 

Telefon 06151/784884 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer - Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

DANKSAGUNG 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie 
dem Ministerpräsidenten des Landes Hessen, 
Herrn Börner, der LVA Hessen, Herrn Kimpel, dem' 
Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Rebel, und 
dem Bürgermeister der Stadt Langen, Herrn Krei- 
ling, möchte ich ein herzliches Dankeschön sagen 
für die anläßlich meines 90. Geburtstages so zahl- 
reich übermittelten Glückwünsche und Geschenke. 

Hagebuttenweg 15 
6070 Langen 

(Mailika 

Braiftmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kotnmunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

Pmiia-couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

IMMOBILIEN 

LBS 5 
^ ^ t N Bezirkssparkasse 

Langen, 3-ZW, 1. Stock, gr. West- 
balkon, In kl. Wohnanlage, sehr 
gepflegt, Alu-Fenster, kurzfr. frei, 
DU 160000,—. 
LBS Immobilien GmbH, 
Telefon 06103/23005 

Langen / dIreM am Wald 
Reiheneckhaus mit 120 qm WohnfJ., 
AVi Zimmer, ausgebautes Dachge- 
schoß, Neubau-Er8tt>ezug im Aug. 66. 
alle hohen Steuervorlelle, 2 Bfider, voll 
unterkellert, nur DM 315500,—. 
Nutzen Sie uneser günstigen Flnanzle- 
rungsmögilchkeitenf 

Rheinstraße 37-39 
. 6070 Langen 

® (0 61 03) 2 3005 
Frau, 33, alleinstehend, berufstä- 
tig, sucht 2 bis 3 ZKB, DM 750,— 
Ind., ruhige Lage von Langen oder 
Umgebung. 
Tel, Büro 8-14 Uhr 069/8404307, 
Sa. u. So. 8-12 Uhr 06102/1264 
Junge Arzthelferin sucht 2-ZW, 
Küche, Bad In Langen. Miete bis 
450,— DM Ind. 
Telefon freitags ab 19 Uhr 21441 
3- bis 4-Zimmerwohnuns, "il' Gar- 
ten, Im Raum Langen/Dreieich, 
von Paar zum 1. 6, gesucht, 
Telefon 06151/48182 

1-Fam.-Haus der Spitzenklasse 
Bj, 80, ruhige Stadtrandlage von Offenbach, repräsenl, und großz, 
Bauweise (viel Marmor und edles Holz), 185 m' reine Wti, (Wohnhalle 
60 m ) mit off, Kamin, versetzte Ebenen, Galerie, Schwimmhalle mit 
Tageslicht (60 m'), schöne Soutr.-Räume, 30 m'. Wlrtschaftsräume 
50 m , Garage, schön angei, Garten. Eckgrundstück 524 m', vom 
Eigentümer zu verkaufen. VB DM 720 ODO.-, Tel. 069 / 86 39 33 

LBS ^usparkasse der Sparkassen 

Jetzt günstig finanzieren. IVlit dem 

LBS-KAUF & SPAR MODELL. 

D.amit Sie auch ohne großes Eigen- 
kapital Ihre eigenen vier Wände 
bauen oder kaufen können. Günstig, 
schnell und sicher. 

DANKSAGUNG 
Zur Vollendung meines 90. Lebensjahres sind mir viele Glück- 
wünsche und Aufmerksamkeiten zugegangen, für die Ich auf 
diesem Wege herzlich danke. 
Insbesondere danke ich Frau Pfarrerin Trösken für Ihren Be- 
such In Frankfurt. 
Der Stadt Langen, dem Kreis Offenbach und der Hessischen 
Landesregierung danke ich für die mir erwiesenen Ehrungen. 

geb. Kern 

Langen. Im April 1986 
Neckarstraße 58 

Langen, In ruhiger Wohnlage, 1- 
Fam.-Haus, ca, 100 qm Wohnfl,, 
renovierungsbedürftig, 670 qm 
Grundst., Anbau und auch Neu- 
bau mgl,, einfache Ausstattung, 
sofort beziehbar, nur DM 270000,-. 
LBS Immobilien GmbH, 
Telefon 0 6103 /2 30 05 

Reihenendheus In Langen-Ober- 
llnden zu verkaufen, 3Vi Zimmer, 
Bad, Gäste-WC, ca. 100 qm Wohn- 
und Nutzfläche. 
Angebote unter f^lr. 1442 an die LZ 
Schmuckes 1-Fam.-Haus, mit Ne- 
bengebäude, Garage und Pkw-Ab- 
stellplatz in Rödermark-Messen- 
hausen zu vermieten. Voll Isoliert, 
teils Holzdecken, mit Garten, 
Spielwiese und Obstbäumen, oh- 
ne Makler. 2 Mieten Kaut., frei ab 
1. 7. 1986. 
Auskunft: Tel. 06074/90303 
BUroräume, Langen, Darmstädter 
Str. 1, 153 m', 1400,— DM -f NK, 
kurzfristig und provisionsfrei, Info: 
Gerling-Konzern, di. und do, 15-16 
Uhr, Telefon 06103/27362. 

LBS" Immobilien 

... wir 
haben 
unsere 
Ohren 
Oberall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver> 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparer und Spar- 
kassenkunden händeringend 
Grundstücke; Eigentumswohnun- gen; 1- u. 2-Famllien- und Mehrfa- 
milienhäuser In Langen. Drelelch 
und Neu-Isenburg. Die Abwick- 
lung geht schnell und Im Stillen. 

Rheinstraße 37—39 
6070 Langen/H. 

Tel. 06103/23005 

Bauplatz, Bestlage 
Langen, Steinberg 

Grdst. 792 m', geeignet für 1 
Einzel- oder 1 Doppelhaus 
(getrennte Abgabe mögl.), 
DM 500 pro m', gesamt DM 

396000.—. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 IMHH 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Zweifam.-Haus, 
Erzhausen 

Wfl. 160 m', Grdst. 485 m', 
neuwertig saniert, Winter- 
garten, schöne Lage, DM 

429000,—. 

Baugrundstück 
Steinberg 

550 m', of. Bauweise, voll er- 
schlossen, in allerbester Wohn- 
lage, DM 270 000 -, Dufine GmbH 
Immobilien, 069 / 66 39 33 
 1 Babenhausen I , , In herrl. ruh. Lage entsteht im Früh- lahr am Waldrand Ihr exci. Land- 

haus (DHH/RH) mit 200 m' W/Nfl. für nur 329 000 - incl. Grundst. PFH-IMMOBILIEN ■ 06106 / 1 20 44-45 I 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Langen 
8-Zlmmer-Haus 

i zentrale Lage, Bj, 59, Wfl. 
246 m', Grdst, 1000 m', DM 

560000,—. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnähe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl, 135 m', 
5 ZI., Bj, 1974, kl. Haus, 

DM 219.000,- 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häiiser 
Eigentumswpfinungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
lmmobillRil-Vt>rmittlunK 

Y'Üi Telefon 06103/ 204226 
aucli saniHlu^s von 9-13 LIhr 

Gartenland am Dreielch-Kranken- 
haus zu verpachten. 
Telefon 74161 
Alleinstehende Dame, 30 Jahre, 
sucht kl. gemütl. IVi- bis 2-Zlm- 
mer-Wohnung mit Bad bzw. Du- 
sche und einger. Küche. 
Tel. 06151/82884 von 8-16.30 Uhr 
Beamtenwitwe mit erwachsenem 
Sohn sucht 3- bis 4-ZI.-Wohnung 
oder kleines Haus. 
Telefon 069/363108 

!lllH.''IL'illh^ 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■MM 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs, kompl. saniert, 
Wfl, 150 m' Grdst, 381 m", 
Nebengebäude, 2 Garagen, 

gewerbl, nutzbar, 
DM 350000,-, 

! 11 11 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Freist. Einfam.-Haus, 
Langen 

Bj, 1951, Grdst, 482 m', WfL 
ca. 120 m', gepfl. Zustand, 
Isollerverglasung, Garage, 

DM 360000,-. 

IMMOBILIEN i 
WALLDORF 

Ich) berate Sie gerne. 
Rufen Sie mich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaban Ihrar 
Zukunft «In Zuhaut*, e 

Haustüren 
und Vordächer 
nach Itiren Arianoü 
Besuchen Sie doch einmal 
unsere Ausstellungs-RäuiTie 
(auch samstags). 
Wir beraten Sie gerne 
und erstellen Ihnen auf 
Wunsch ein Angebot. 

lUiiQjinQ 
Fenstarbau GmbH Gütezeichen 
Verglasungen Fensterbau 
RalffelsenslraBe 24 6070 Langen 
Telefon (06103) 7 94 43 

»4449B 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EG ELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREI EICH 

Sa EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit den «mtlkK«!! tckanntmachungcn für di« G«in*ind« Eo»l«b«ch 

® ® [B 0 iS 
X und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Fortschritt nicht aufhalten 
Rüdiger Proske Im S-Forum 

„Unfall In der Bank" 
ORK lädt zur Übung ein 

Mandollnenorchester 
gibt Konzert 

Veranstaltungen Im Mal 

Sport vom Wochenende 

_ ^ 

Einzelpreis —,55 DM 

Beilage 

NJr 
—   Dienstag, den29. April1986 ^Jahrgang 

Lang-ener Sportler waren wieder meisterlich 

107 Athleten waren Hessenmeister und mehr 

Im Sitzungssaal des Langener Rathau- 
ses ging es am vergangenen Freitag um 
Pfekorde und meisterliche Leistungen. Sie 
betrafen diesmal nicht die parlamentari- 
sche Ebene, sondern die Stadt hatte zur 
Sportlerehrung eingeladen. So waren vie- 
le Sportlerinnen und Sportler versam- 
melt, um buntmetallene Eichenblätter, Eh- 
rennadeln und Urkunden entgegenzuneh- 
men, mit denen die Stadt herausragende 
sportliche Leistungen im Jahre 1985 aner- 
kannte und belobigte. 

Insgesamt hatten es 107 Sportlerinnen 
und Sportler im vergangenen Jahr minde- 
stens bis zum Hessenmeister gebracht. So 
hatten Bürgermeister Hans Kreiling und 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen viele Hände zu schütteln und Aner- 
kennung auszusprechen. 

In seiner Ansprache betonte der Bürger- 
meister, daß Spitzenleistungen und Erfol- 
ge stets im Blickpunkt des öffentlichen In- 
teresses stünden und damit zugleich für 
den gesamten Sport würben. Allerdings 
bestehe auch die Gefahr, daß die Vereine 
mit wachsenden Ansprüchen konfrontiert 
würden und eine gewisse Kommerzialisie- 
rung sogar bei kleinen Vereinen Einzug 
halte. 

Diesen Trend .gelte es Freude, Spaß und 
Begeisterung für den Sport entgegenzu- 
setzen, Nicht die Rekorde der wenigen 
Spitzensportler seien der Maßstab, son- 
dern das Vermögen des einzelnen, seine 
ihm gegebene körperliche Kraft, seine 
Ausdauer im verträglichen vernünftig zu 
steigern. Aufgabe solle es deshalb sein, 
für den Breitensport als gesunden Aus- 
gleich zu werben. 

In Langen betreibe eine große Mehrheit 
der jungen Leute Sport und fühle sich in 

der Gemeinschaft der Vereine sehr wohl, 
was auch ein schönes Kompliment für die 
Verantwortlichen sei, die ihre schwieri- 
gen und zeitraubenden Aufgaben fast im- 
mer ehrenamtlich erfüllten. 

Daß der Belastbarkeit der Ehrenamtli- 
chen Grenzen gesetzt seien, sollten sich die 

■ Sportler stets vor Augen halten, mahnte 
Kreiling, und bat um Verständnis dafür, 
weim auch einmal improvisiert werden 
müsse oder wenn Wünschenswertes nicht 
sofort angeschafft oder gebaut werden 
könne. 

Seit jeher fühle sich die Stadt Langen 
dem Breitensport und damit den Lange- 
ner Sportvereinen in besonderer Weise 
verbunden und verpflichtet. Diese Ver- 
bundenheit dokumentiere sich unter ande- 
rem in einer nachhaltigen finanziellen 
städtischen Unterstützung der Vereinsar- 
beit. Auch in diesem Jahr seien wieder be- 
trächtliche Mittel im Haushaltsplan für 
die Förderung des Breitensportes, aber 
auch des Spitzensportes, bereitgestellt, 
um die Rahmenbedingungen für die Ver- 
eine zu sichern und sie weiter zu verbes- 
sern. 

Zur aktuellen Diskussion um die Kapa- 
zität der Sporthallen in Langen erklärte 
Kreiling, daß man derzeit an einem Kon- 
zept arbeite, das Vorschläge für den Bau 
eines Jugendhauses mit multifunktiona- 
len Räumlichkeiten und sportlicher Ein- 
richtung, darunter eine Sporthalle, im 
Norden der Stadt beinhalten solle. Zu- 
gleich werde darüber zu befinden sein, ob 
der Kraftsportverein dort ebenfalls eine 
geeignete endgültige Bleibe erhalten soll. 
Erarbeitet werde das Konzept von einer 
Arbeitsgruppe, in der Vertreter des Magi- 
strats, der Fraktionen und der Sportverei- 

ne beteiligt seien. Insofern würden die In- 
teressen der Langener Sportler schon 
frühzeitig in den Entscheidungsprozeß 
mit einbezogen und berücksichtigt, Krei- 
ling zeigte sich überzeugt davon, daß man 
eine tragfähige gemeinsame Lösung fin- 
den werde und möglicherweise schon in 
einigen Jahren eine weitere Sporthalle zur 
Verfügung stehe. 

Über die einzelnen Ehrungen werden 
wir in unserer nächsten Ausgabe berich- 
ten. 

Neue MüUgebühren- 
satzung vor dem Winter 

Ein Antrag der Langener Grünen, bis 
zur nächsten Stadtverordnetensitzung 
vom Magistrat eine Neufassung der Müll- 
gebührensatzung vorlegen zu lassen, die 
den Anforderungen des neuen Hessischen 
Abfallgesetzes entspreche, wurde von al- 
len anderen Fraktionen des Haupt- und 
Finanzausschusses abgelehnt. Vorher hat- 
te Bürgermeister Hans Kreiling erklärt, 
daß eine solche Vorlage sicher noch vor 
der Winterpause vorgelegt werde. 

Waldgottesdienst 
am 1. Mai 

Zu einem ökumenischen Gottesdienst 
mit den Pfarrern Feige (Thomas von 
Aquin) und Peter (Martin-Luther-Ge- 
meinde) lädt die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald am Donnerstag, dem 1. 
Mai, um 10.30 Uhr in den Park des Schlos- 
ses Wolfsgarten ein. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt das Jagdhombläser- 
corps des Jagdclubs St, Hubertus aus Of- 
fenbach, unter anderem mit der Hubertus- 
messe, 
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Sie alle haben sportliche Leistungen vollbracht, die zur Hessenmeisterschaft führten oder sogar noch darüber h 
zungssaal des Rathauses erhielten sie Eichenblätter und Ehrennadeln sowie Urkunden der Stadt Langen, Sit- 

Gute Aussichten für das Jugendcafe 

Renovierunff ergibt eine Übergangslösung 
Das Schicksal des Jugendcaf6s an der 

Zimmerstraße sieht aus der Sicht seiner 
Benutzer nach der letzten Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses etwas rosi- 
ger aus. Eine Woche vorher hatten die Mit- 
glieder des Ausschusses zusammen mit 
dem Bauausschuß eine Ortsbesichtigung 
durchgeführt, um sich ein Bild von dem 

Frühjahrsputz 
in der Hausapotheke 

Beim Frühjahrsputz sollte auch 
ein kritischer Blick in die Hausapo- 
theke geworfen werden, Arzneimit- 
tel, die Altersschwächen zeigen, 
wie Verfärbungen, Flockenbildung 
oder deren Verfalldaten erreicht 
sind, sind unbedingt auszusortie- 
ren. Es ist auch ratsam, von einer 
Verwendung von Medikamenten, 
deren Packungen und Beipackzet- 
tel verlorengegangen sind und de- 
ren Alter nicht mehr festgestellt 
werden kann, abzusehen. Eine An- 
frage beim Apotheker hilt, vorhan- 
dene Zweifel beim Aussortieren 
auszuräumen. 

Nicht mehr benötigte Medika- 
mente sollte man nicht achtlos in 
die Mülltonne werfen, sondern in 
die Apotheke zurückbringen. Die 
meisten Apotheken nehmen sie an- 
standslos zurück; verpflichtet sind 
sie dazu allerdings nicht. 

Tabletten und Zäpfchen sollten in 
ihrer Verpackung bleiben, damit es 
nicht auf dem Weg zur Vernichtung 
zu unerwünschten chemischen Re- 
aktionen kommt, Einwegspritzen 
— ob gebraucht oder unbenutzt — 
können gefährlich für Kinder wer- 
den, wenn sie über den Umweg 
Mülltonne in Kinderhände gelan- 
gen, Um diese Gefahrenquelle für 
Kinder und Jugendliche möglichst 
auszuschalten, sollten die Kanülen 
vor dem Wegwerfen abgebrochen 
oder umgebogen werden. 

tatsächlichen Zustand zu machen. Be- 
kanntlich hatte die CDU beantragt, das 
Gebäude abzureißen, da es nach ihrer An- 
sicht baufällig sei. 

In einer ersten Lesung wurde nun am 
vergangenen Donnerstag eine Magistrats- 
vorlage behandelt, in der eine Renovie- 
rung des Gebäudes vorgeschlagen wird, 
um es in den kommenden Jahren wieder 
seiner seitherigen Nutzung zuführen zu 
können. Dabei soll die Renovierung in 
kleinen Schritten erfolgen, um die zur Zeit 
im Jugendcaffe vorhandenen Aktivitäten 
durch einige Vereine und Gruppen nicht 
zum Erliegen zu bringen. 

Die CDU blieb bei ihrem Standpunkt, 
daß das Gebäude von der Bausubstanz her 
eine Ruine darstelle. Wenn man jetzt an- 
fange zu renovieren, könne daraus ein Faß 
ohne Boden werden. Man solle lieber die 
für die erste Renovierung in Frage stehen- 
den 35 000 Mark für den Abriß venA^enden 
und schnellstens eine neue Konzeption für 
ein Jugendzentrum erstellen. 

Anderer Ansicht waren die Grünen, die 
den Zustand als „besser als befürchtet" 
einstuften. Mit einer Renovierung könne 
man eine Zwischenlösung für die nächste 
überschaubare Zeit schaffen. Das Gebäu- 
de sei sicher nicht abbruchreif, und mit 
dem vorgesehenen Aufwand sei eine Re- 
novierung vertretbar. 

Die SPD zeigte sich zwar „nicht sonder- 
lich begeistert", doch dieses Thema werde 
schon seit Jahren hin- und hergeschoben, 
und solange keine andere Lösung in Sicht 
sei, werde man sich mit einer solchen 
Übeigangslösung anfreunden müssen, 
Jugend- und Kulturarbeit müsse ermög- 
licht werden, und auf die Jahre verteilt sei 
der Renovierungsbetrag relativ gering. 
Um wirklich Nägel mit Köpfen machen zu 
können, empfahl die SPD sogar, den Be- 
trag für die Renovierung aufzustocken. 

Auch die FDP erklärte, sie halte den Zu- 
stand nicht für so schlimm, als daß man 
ihn nicht mit vertretbaren Mitteln we- 
sentlich verbessern könne. Es müsse die 
Technik geprüft werden und dann vom 
Bauamt ein Kostenvoranschlag vorgelegt 
werden, über den man dann beschließen 
könne. Jedenfalls erscheine eine Renovie- 

rung sinnvoll, um für die nächsten zehn 
Jahre das Gebäude für die gedachten 
Zwecke nutzbar zu halten 

Die NEV vertrat den Standpunkt, daß 
man die Jugend nicht im Regen stehen las- 
sen könne, was mit einem Abriß ohne Al- 
temativlösung geschehe. Man stimme ei- 
ner Renovierung zu, gebe allerdings auch 
zu bedenken, ob man nicht die späteren 
Nutzer zu einer gewissen Selbsthilfe her- 
anziehen könne, wie es auch bei anderen 
Vereinen gemacht werde, 

Fazit der Ausschußsitzung war, daß Ma- 
gistrat und Bauamt neue, ergänzte Unter- 
lagen mit Kostenaufstellungen ausarbei- 
ten und dann wieder den Ausschüssen und 
dem Parlament zur Beschlußfassung vor- 
legen sollen. 

„Mitmachen, stark sein, 

die Zukunft gestalten" 
Unter diesem Motto ruft das DGB- 

Ortskartell alle Arbeitnehmer und Ar- 
beitnehmerinnen zur Teihiahme an der 
Kundgebung des DGB-Ortskartells am 1. 
Mai ab 10,00 Uhr in der Stadthalle auf. 
Noch nie sei in der Nachkriegsgeschichte 
der 1, Mai in eine so harte Auseinanderset- 
zung der Gewerkschaftsbewegung um die 
existienziellen Grundrechte wie in diesem 
Jahr gefallen, heißt es in dem Aufruf des 
DGB in Anspielung auf die Auseinander- 
setzungen um den Paragraphen 116, Die 
Losungen an diesem Arbeiterfeiertag 
könnten nur lauten: ,,Der Kampf gegen 
den jetzigen Paragraphen 116 Arbeitsför- 
derungesgesetz muß weitergehen! Das 
Streikrecht muß erhalten bleiben! Die 

V erkehrsdichter 
Kreis Offenbach 

Das Straßenverkehrsamt des Kreises 
Offenbach hatte in den vergangenen Wo- 
chen Hochbetrieb, Laut einer Mitteilung 
von Landrat Karl M, Rebel wurden in der 
Spitzenzeit vor den Osterfeiertagen bis zu 
500 Zulassungen täglich bearbeitet. Wie 
Landrat Rebel vor dem Kreistag am Mitt- 
woch weiter mitteilte, sind zur Zeit im 
Kreis Offenbach rund 154500 Pkw's, 6800 

Lkw's, 8000 Krafträder, 6300 Anhänger 
sowie 2700 sonstige Fahrzeuge zugelassen. 
Dies entspricht einer Gesamtzulassungs- 
zahl von 172 019, oder, wenn man es in der 
Fahrzeugdichte ausdrücken will, 581 
Fahrzeuge je 1000 Einwohner, 

Damit liegt der Kreis Offenbach mit an 
der Spitze in Hessen, vor den benachbar- 
ten Großstädten Offenbach mit 507 Fahr- 
zeugen, Frankfurt mit 505 Fahrzeugen 
und Darmstadt mit 504 Fahrzeugen, 

Aussperrung muß verboten werden! 
Stoppt die Massenarbeitslosigkeit — statt 
Milliarden von DM in die Rüstung zu 
stecken! Schafft Beschäftigungsföide- 
rungsprogramme — statt sogenannte 
Beschäftigungsförderungs- oder besser 
Entlassungsförderungsgesetze! Wir for- 
dern weitere spürbare Arbeitszeitverkür- 
zungen! Wir fordern aber auch mehr Mit- 
bestimmung für die Betriebs- und Perso- 
nalräte in den Betrieben und Behörden!" 

Der 1, Mai sei auch ein Kampftag für in- 
ternationale Verständigung und für die 
Sicherung des Friedens! Für ein friedvol- 
les Zusammenleben aller Völker sei eine 
Politik der Abrüstung, Entspannung und 
Verständigung unverzichtbar! Der DGB 
fordert deshalb die Supermächte auf, eine 
neue Phase der Entspannungspolitik ein- 
zuleiten, Die Gefahr einer alles umfassen- 
den Vernichtung sei so groß wie nie. 

In diesem Jahr ist der Mai-Redner in 
Langen Peter Lickfett, Geschäftsführer 
der Gewerkschaft Handel, Banken und 
Versicherungen in Offenbach. Im weite- 
ren Programm treten auf der Natur- 
freunde-Chor, Klaus-Peter Meeth mit Ar- 
beiteriiedem, Erich Schaffner mit Teilen 
aus seinem Programm „A la Huelga — 
auf zum Streik!" 

Keine „ideologischen" Verkehrsschilder 

FDP fordert Aufhebimg von Tempo 100 auf der A 661 
Die sofortige Aufhebung der Geschwin- 

digkeitsbeschränkung auf der Autobahn 
A 661 zwischen Offenbach und Egelsbach 
fordert der FDP-Kreisvorsitzende Dieter 
Schroeder (Egelsbach). Ein entsprechen- 
der Antrag des FDP-Kreisverbandes 
Frankfurt, der auch die Aufhebung des 
Tempolimits auf der A 66 zwischen 
Frankfurt und Wiesbaden und auf der A 5 
zwischen Darmstadt und Landesgrenze 
umfaßt, wird nach Aussage Schroeders 
auf dem kommenden FDP-Landespartei- 
tag in Hofheim (Taunus) von den Delegier- 
ten des Kreisverbandes Offenbach-Land 
voll unterstützt. 

Gegenüber der Presse führte Schroeder 

aus: „Wer eine Verkehrsentlastung der 
B 3 zwischen Neu-Isenburg und Egelsbach 
wünscht, muß eine attraktive Umge- 
hungsstraße anbieten. Durch die Tempo- 
100-Begrenzung verliert die A 661 jedoch 
erheblich an einer solchen Attraktivität. 
Viele Autofahrer benutzen die Autobahn 
A 681 nur noch deshalb, weil sie wissen, 
daß es auf dieser Strecke so gut wie keine 
Radarkontrollen gibt und sie ,normar, 
das heißt, den Straßen- und Verkehrsver- 
hältnissen entsprechend, mit Tempo 
Richtgeschwindigkeit oder aufgrund der 
geraden Linienführung auch schneller 
fahren können. Auch stellt die A 661 be- 
kanntermaßen keinen Unfallschwer- 

punkt dar. Wenn Geschwindigkeitsbe- 
grenzungsschilder aber nicht mehr aus- 
schließlich in echten Gefahrenbereichen 
aufgestellt werden, sondern auch aus poli- 
tischen Gründen, um zum Beispiel in Hes- 
sen die ,Grünen' zu befrieden, wird der 
Autofahrer verunsichert und kann echte 
Gefahrenschilder nicht mehr von ,ideolo- 
gischen' Verkehrsschildem unterschei- 
den. Das kann letztlich fatale Folgen für 
die Verkehrssicherheit haben. Die FDP 
fordert daher den sofortigen Abbau von 
landespolitisch-ideologisch begründeten 
Geschwindigkeitsbegrenzungen, weil nur 
so eine einheitliche Regelung auf den Bun- 
desautobahnen zu gewährleisten ist." 
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Fortschritt kann nicht aufgehalten werden 

Rüdiger Proske sprach im „Sparkassen-Forum" 

Die Sparkasse Langen konnte für ihre 
Vortragsreihe „Sparkassen-Forum" im 
Bürgerhaus Sprendlingen den Journali- 
sten Rüdiger Proske, der durch zahlreiche 
Buchveröffentlichungen und Filmproduk- 
tionen, unter anderem auch die Femseh- 
reihe ..Auf der Suche nach der Welt von 
morgen" bekannt ist. gewinnen. Sein Vor- 
trag stand unter dem Titel „Die Revolu- 
tion der Mikroelektronik". Direktor 
Bernhard Paeslack sprach einige einfüh- 
rende Wort zu Beginn der Veranstaltung. 
So wolle man den Kontakt zu seinen Kun- 
den pflegen und über den geschäftlichen 
Kontakt drei Dinge anbieten; Informa- 
tion, Diskussion und Kommunikation. 

Rüdiger Proske machte in seinem Vor- 
trag deutlich, daß wir uns im Umbruch in 
die nachindustrielle Gesellschaft befän- 
den. Das ist nur vergleichbar mit dem 
Obergang vom Mittelalter in die Neuzeit. 
Der Fortschritt sei immer in Innovations- 
schüben in einem Zeitraum von ca. 50 Jah- 
ren erfolgt, von der Entwicklung der 
Dampfmaschine über die Eisenbahn, die 
Elektrizität, die Chemie, das Auto etc. Die 
Entwicklung der Mikroelektronik wirkte 
besonders eindeutig auf drei Gebieten: auf 
dem militärischen Gebiet, in der Produk- 
tion und in der Kommunikation. 

Bei der ausführlichen Betrachtung 
machte der Redner besondei's auf die Ge- 
fahr aufmerksam, die durch den immer 
größer werdenden Abstand zwischen Ost 
und West auf dem militärischen Gebiet 
entstehe. Dieser Abstand dürfe aus vieler- 
lei Gründen seiner Meinung nach nicht zu 
groß werden, weil dies den Weltfrieden er- 
heblich stören würde. 

Durch die unaufhaltsame Entwicklung 
vom herkömmlichen Siliziumchip bis zum 
Biochip — mit Trägem auf Eiweißbasis 
also —, mit dem bereits experimentiert 

werde, werde die Kapazität der Mikro-- 
elektronik immer weiter vergrößert. 

Im Kommunikationsbereich ging Rüdi- 
ger Proske auf die Verkabelung und BTX 
ein. Über den kleinen Umweg der Verka- 
belung laufe alles in Richtung auf eine Di- 
gitalisierung imseres Kommunikationsnet- 
zes hin. Der kleine Umweg habe nach sei- 
ner Meinung politische Gründe, die aber 
durchaus auch ihren Stellenwert hätten. 
Der Redner verschwieg auch nicht die 
Probleme, die durch den Datenschutz und 
die Datenkriminalität auftreten. Ebenso 

war die Frage der Datensicherheit in die- 
sem Zusammenhang wichtig. 

Rüdiger Proske kam auch auf die Frage 
der Arbeitsplatzverteilung in unserer Ge- 
sellschaft zu sprechen, die durch die rasan- 
te Entwicklung der Mikroelektronik ein 
Umdenken in vielen Bereichen — Sozial- 
bereich, Flexibilität der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer — erfordere. Es fände eine 
deutliche Verschiebung vom produzieren- 
den zum dienstleistenden Gewerbe statt. 
Dies sei bereits durch Arbeitsmarktstu- 
dien belegt. Das Fazit des Redners lautet: 
..Der Fortschritt in der Elektronik kann 
nicht angehalten werden; man muß mit 
ihm leben." 

Am 1. Mai 
ist Mühltalkonzert 

Traditionsgemäß beginnt der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein die Reihe seiner Mühltal- 
konzerte am 1. Mai. So wird es auch 
diesmal sein, und ab 15 Uhr spielt 
der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach am Paddelteich zur Un- 
terhaltung der Besucher und Spa- 
ziergänger. Wie immer ist der Ein- 
tritt zu dieser Veranstaltung frei. 
Wenn jeder der Besucher etwas 
Sonnenschein mitbringen könnte, 
wäre dies umso schöner, denn das 
Konzert kann nur bei schönem und 
trockenem Wetter stattfinden. 

Ihren 90. Geburtstag feiert am heutigen 
Dienstag, dem 29. April 1986, Frau Magda- 
lena Kanienik, geborene Müller, in der 
Schweriner Straße 3. Die rüstige alte Da- 
me, die heute noch in ihrem Garten nach 
dem Rechten sieht, stammt aus St. Niko- 
laus im Schwäbischen Banat in Jugosla- 
wien und wohnt seit 1963 bei ihren beiden 
Töchtern in Langen. Herzlichen Glück- 
wunsch von der Langener Zeitung. 
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Rüdiger Proske bei seinem Referat im S-Forum. 

Neuer Familienkreis 
In den beiden katholischen Pfarrge- 

meinden „Liebfrauen" und „St. Albertus 
Magnus" hat sich ein Familienkreis unter 
der geistlichen Leitung von Diakon Ge- 
rald Jaksche gebildet. Solche Familien- 
kreise sind eine wichtige Einrichtung bei 
der Bildung von Gemeinde. Einer breit 
ausgebauten Jugendarbeit und einer in- 
tensiven Seniorenarbeit war die Faml- 
lienseelsorge bisher ein Stiefkind. Zwar 
wurden über Erstkommunion und Fir- 
mung sowie über die Kinder- und Jugend- 
gruppen die Eltern mit den Familien im- 
mer auch eingezogen, aber eine ausgespro- 
chene Familienseelsorge gab es bisher 
nicht. 

Familienkreise, bestehend aus fünf bis 
sieben Ehepaaren, sind dafür eine gute 
und bewährte Grundlage. Diese Kreise 
treffen sich in der Regel monatlich in den 
Wohnungen der einzelnen Teilnehmer. Ge- 
bet, Texte der Hl. Schrift, Gespräch und 
ein gemeinsames Essen sind feste Elemen- 
te der Zusammenkünfte. Fragen der Kir- 
che, der Pfarrgemeinde sowie Probleme 
der Kindererziehung werden in offenem 
Austausch angeschnitten. Familienkreise 
sind offene Kreise, das heißt, sie gehören 
keine.Ti Verband an. Es wird kein Beitrag 
erhoben, die Teilnehmer gehen keine Ver- 
pflichtung als Bindung ein. 

Durch die Begleitung eines Seelsorgers 
ist die Hinführung zur Pfarrgemeinde 
günstig Der neugebildete Familienkreis 
wird zukünftig auch Familiengottesdien- 
ste gestalten, er wird bei den Pfarrfesten 
mitwirken und eine Familienfreizeit ist 
schon für nächstes Jahr vorgesehen. Fami- 
lienkreise sind Spontangruppen, das 
heißt, sie bilden sich aufgrund gegebener 
Impulse und können sich auch genausogut 
wieder auflösen. In solchen Gruppen kön- 
nen sich Ehepaare mit ihren Kindern aus- 
tauschen, die Zahl der kleinen Gruppe bie- 
tet die Möglichkeit eines regen Gedanken- 

austausches. Gerade in der Anonymität 
unserer Städte ist es wichtig, daß Fami- 
lien solche Gruppen vorfinden, in denen 
sie Kontakt zu anderen und zur Gemeinde 
finden. 

Diakon Jaksche war überrascht, daß 
sich auf Anhieb genügend Ehepaare für so 
einen Kreis bereitfanden zum Mittun. 
,,Wie gehen wir mit unseren Kindern um" 
ist das nächste Gesprächsthema. Vorgese- 
hen ist die Bildung von zwei weiteren 
Kreisen. Wer Interesse hat, sollte sich mit 
Diakon Jaksche oder dem Pfarrbüro in 
,,St. Albertus Magnus" in Verbindung set- 

Kontaktaufnahme 
mit der DDR 

,,Der Kreisausschuß steht seit Dezem- 
ber vergangenen Jahres ständig in Kon- 
takt mit dem Bundesministerium für In- 
nerdeutsche Beziehungen hinsichtlich der 
gewünschten Partnerschaft mit einem 
Kreis im östlichen Teil unseres Vaterlan- 
des", erklärte Landrat Karl M. Rebel. 

Seitens der Bundesregierung würden 
partnerschaftliche Kontakte mit Gebiets- 
körperschaften in der DDR begrüßt, die 
Erfolgsaussichten müßten jedoch skep- 
tisch betrachtet werden. 

Aus der Sicht des Bundesministeriums 
erscheine es am sinnvollsten, sich direkt 
mit einem Kreis in der DDR' in Verbin- 
dung zu setzen. Hierzu sollten bereits be- 
stehende Kontakte kirchlicher Organisa- 
tionen, von Vereinen und Verbänden ge- 
nutzt werden. „Der Kreisausschuß Ist da- 
bei, diese Möglichkeit zu prüfen und zu be- 
werten", berichtete Landrat Rebel zum 
weiteren Vorgehen. Ein Ergebnis der Prü- 
fung. das sich bereits in Partnerschafts- 
vorschlägen konkretisiert, könne noch 
nicht vorgelegt werden. 

Dekanatsfrauen 

trafen sich 
Zum ersten Mal trafen sich am 22. April 

die verantwortlichen Frauen (Dekanats- 
team der ev. und kath. Frauen im Deka- 
nat Dreieich) zu einem Gespräch in der ev. 
Stadtkirchengemeinde in Langen. Die 
evangelischen wie die katholischen Frau- 
en aus dem Vorstand berichteten von ih- 
rer bisherigen Arbeit, — von ihren Proble- 
men, wie man in heutiger Zeit über Glau- 
bensfragen mit Frauen sprechen kann. 

Es kamen besonders die Fragen, wie 
man mit jungen Frauen Kontakt aufneh- 
men kann, Strukturen — Probleme — Ge- 
nerationsprobleme etc.. aber auch Erfah- 
rungen mit der Kirche an der Basis zur 
Sprache. Aus ökumenischer Sicht hat sich 
in den letzten Jahren zwischen den beiden 
Frauengemeinschaften im Dekanat etwas 
bewegt: Seit Jahren wird der Weltgebets- 
tag der Frauen im Dekanat Dreieich ge- 
meinsam vorbereitet und in den Gemein- 
den durchgeführt. Im letzten Jahr wur- 
de auch ein gemeinsames Erntedankfest 
gefeiert, das große Resonanz hatte. 

Als konkreten Beschluß wurde für den 
6. Juni folgender Termin gefaßt: Ein ge- 
meinsamer Abend aller katholischen und 
evangelischen Frauen, — natürlich auch 
aller Interessierter, die nicht dazugehören, 
mit dem Thema: ,,Gentechnologie — Fra- 
ge der Manipulation am Lebensbeginn". 

Die Veranstaltung soll in Langen statt- 
finden. Als Referent wurde Dr. Hartmut 
Görg, Frauenarzt aus Dreieich-Buch- 
schlag, eingeladen. 

Dieses Thema bewegte die Frauen be- 
sondems am diesjährigen Weltgebetstag 
der Frauen. Australische Frauen, die die 
Weltgebetstagsordnung verfaßten, leg- 
ten die Probleme der Gentechnik im eige- 
nen Land dar. 

Abonnements 
fürs Kinder-Theater 

Die Stadthalle Langen vergibt bereits 
die Abonnement-Plätze im Kinder-Thea- 
ter für die Spielzeit 1986/87. Das Abonne- 
ment umfaßt vier Aufführungen und ko- 
stet 10.— DM für Kinder und 14,— DM für 
Erwachsene. Wie schon in der vorigen 
Spielzeit sind die Plätze numeriert, und 
die ersten Reihen sind ausschließlich den 
Kindern vorbehalten. Sämtliche Auffüh- 
rungen sind wiederum erst für Kinder ab 
sechs Jahren geeignet. 

Am Montag, dem 29. September, eröff- 
net das Hermes-Theater die Abonnement- 
reihe mit der Aufführung des Märchen- 
spiels „Der kleine Muck" nach Wilhelm 
Hauff. Der Schauspieler. Regisseur und 
Theaterleiter Horst Wickinghoff zeichnet 
für die Bühnenbearbeitung dieser reizvol- 
len Geschichte verantwortlich, die in 
Kleinasien spielt. In den ,,heimatlichen 
Gefilden" angesiedelt ist das Märchen- 
spiel „Domröschen" nach den Brüdern 
Grimm. Am Dienstag, dem 4. November, 
gastiert die Nordhessische Landesbühne 
mit der von ihrem Leiter Hugo Krebs ge- 
schaffenen Fassung dieses Märchenspiels 
in der Langener Stadthalle. 

Mit einem Kinderstück des beliebten und 
viel gespielten zeitgenössischen Autors 
Paul Maar setzt die in Langen bestens ein- 
geführte Studiobühne Dreieich die Spiel- 
zeit fort. „Die verrückte Wundermaschi- 
ne" lautet der Titel des Stücks, das am 
Sonntag, dem 14. Dezember, gezeigt wird. 
Zum Abschluß der Spielzeit zeigt die 
Volkskomödie Wiesbaden am Dienstag, 
dem 27. Januar 1987, ,,Die Räuber von 
Karfunkel", ein lustiges Abenteuermär- 
chen von Johannes Baertelt. 

Vorstellungsbeginn ist bei sämtlichen 
Aufführungen 15.00 Uhr. Saalöffnung: 
14.30 Uhr. Weitere Auskünfte erteilen die 
Mitarbeiterinnen des Stadthallenbüros, 
Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 20 31 26) 
gerne. 

„Das verschweigt die Gewerkschaft" 

FDP-Kreisvorsitzender zum Paragraph 116 
e Auch wenn in verschiedenen Kommu- 

nalparlamenten, wie zum Beispiel in 
Egelsbach und Neu-Isenburg, das Thema 
§ 116 AFG schon diskutiert wurde, so 
meint der FDP-Krelsvorsitzende Dieter 
Schroeder (Egelsbach), daß es einer erneu- 
ten Klarstellung vor allem in bezug auf 
die sogenannte „Arbeitnehmerbefra- 
gung" bedürfe. 

,,Die Arbeitnehmerbefragung des DGB 
zum § 116 AFG war das Geld nicht wert, 
das diese Aktion gekostet hat", äußert 
Dieter Schroeder. ,,So wie die Frage ge- 
stellt war, mußten über 90 Prozent der Be- 
fragten mit Ja stimmen. Welcher Arbeit- 
nehmer will schon die Streikfähigkeit der 
Gewerkschaften gefährden? Niemand! 
Und die fünf bis zehn Prozent, die das 
Kreuz anders setzten, als der DGB dies 
wollte, haben dies nur wegen der falschen 
Fragestellung getan und damit so rea- 
giert, wie Millionen von Arbeitnehmern, 
die wegen der unsinnigen Frage über- 
haupt nicht abgestimmt haben." 

Die Gewerkschaften hätten über 30 Jah- 
re lang streiken können, ohne daß die 
Bundesanstalt für Arbeit als Streikkasse 
in Anspruch genommen werden mußte. 
Warum solle das künftig nicht mehr ge- 
hen? Diese Frage habe der DGB bisher 
nicht beantwortet. „Der DGB mußte in 

den vergangenen Jahren Beträge in Mil- 
lionenhöhe in die ,Neue Heimat' stecken, 
weil dort die Gewerkschaftler als Unter- 
nehmer versagt haben. Gerade dieses 
Geld fehlt nun in den Streikkassen. Aber 
muß man deswegen die Bundesregierung 
mit böswilliger Polemik diffamieren, 
um von den eigenen gravierenden Fehlem 
im DGB-Management abzulenken?" fragt 
Schroeder. 

Welche Folgen die Minlmax-Streiktak- 
tik der Gewerkschaften hat (wenige Zulie- 
ferbetriebe, wie zum Beispiel Bosch in 
Stuttgart werden bestreikt, damit große 
Werke außerhalb des umkämpften Tarif- 
gebietes nicht arbeiten können, wie zum 
Beispiel Opel oder VW), wenn die Bundes- 
anstalt für Arbeit sich nicht neutral ver- 
hält, sondern außerhalb des umkämpften 
Tarifgebietes Streikfolgekosten über- 
nimmt, beschreibt FDP-Kreisvorsltzen- 
der Schroeder so: „Wenn die BfA Streik- 
folgekosten auch für die Arbeitnehmer 
übernimmt, die von den wesentlichen Er- 
gebnissen des Arbeitskampfes profitie- 
ren, bedeutet dies nicht nur eine Ungleich- 
behandlung gegenüber den Arbeitneh- 
mem im umkämpften Tarifgebiet (Nicht- 
gewerkschaftsmitglieder bekommen hier 
bei einem Streik bisher und künftig mit 
Billigung des DGB kein Kurzarbeitergeld 
und müssen daher unter Umständen auch 

zum Sozialamt — Unterstützung auf Dar- 
lehensbasis — dieses verschweigt der 
DGB. Diese Situation ist für ihn nämlich 
positiv, weil so auf diese Arbeitnehmer 
Drack ausgeübt wird, das heißt, sie sollen 
In die Gewerkschaft eintreten), sondern 
würde auch zur Folge haben, daß alle Ar- 
beitnehmer über danp sicherlich höhere 
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung die 
gewerkschaftlichen Streikkassen nahezu 
ersetzen. 

Im Klartext hieße das: Wenn in der Me- 
tallbranche für die 35-Stunden-Woche ge- 
streikt wird, muß auch die Kassiererin im 
Supermarkt und der Angestellte einer 
Sparkasse über einen höheren Beitrag zur 
Arbeitslosenversicherung den Lohnaus- 
fall der Arbeiter bei Opel und VW mitfi- 
nanzieren. Diese Arbeitnehmer dürfen 
dann zahlen, obwohl sie keine 35-Stunden- 
Woche bekommen und nicht einmal ge- 
fragt wurden, ob sie mit dem Arbeits- 
kampf überhaupt einverstanden sind." 

Das bisher anerkannte Gewerkschafts- 
prinzip, „nur wer als Gewerkschaftsmit- 
glied Beitrag zahlt, darf über Arbeits- 
kämpfe mitentscheiden und bekommt 
Streikgeld", würde über den Haufen ge- 
worfen. Nach dem Prinzip „wer zahlt hat 
auch Hechte", wären alle Arbeitnehmer 
dann „Gewerkschaftsmitglieder" nicht 
nur mit dem Recht auf „Streikgeld", son- 
dern auch auf „Urabstimmung". 

Skigilde hatte 
Hauptversammlung 

Vorsitzender Herrman Jocham eröffne- 
te die diesjährige Jahreshauptversamm- 
lung der SSG-Skigilde und gab einen Be- 
richt über die Arbeit des Vorstandes im 
vergangenen Jahr. So wurde erläutert, 
daß die Skigilde besonders im letzten 
Jahr eine Reihe neuer Aktivitäten aufge- 
nommen hatte. Hervorzuheben sind die 
nordische Abteilung und der Veranstal- 
tungsausschuß, Für die Langläufer be- 
richtete Wolfgang Bösser von der vergan- 
genen Rennsaison, Besonders Kinder und 
Jugendliche haben unter Anleitung der 
Familie Bösser Langlauf trainiert und an 
Rennen teilgenommen. Die einzelnen Er- 
gebnisse wurden dem Plenum mitgeteilt. 
Für den Sommer haben sich die ,,Nordi- 
schen" viel vorgenommen: Im Juni soll 
ein intemationales Rollskirennen von der 
Skigilde ausgerichtet werden. 

Inge Hanke, als alpine Rennsportwar- 
tin, berichtete von den Rennen, an denen 
ihre Schützlinge teilgenommen hatten. 

Ober den Bereich des Freizeitsportes 
gab Sportwart Bruno Ehrenhöfer Aus- 
kunft. Er ging hauptsächlich auf die Ski- 
gymnastik und die Fußballtumiere ein. 
Wie in den vergangenen Jahren gibt es 
wieder ein umfangreiches Sommerpro- 
gramm für die Sportler des Vereins, 

Die Arbeit des Freizeitausschusses stell- 
te Horst Ullmann vor. Die Clubmeister- 
schaft. mit dem alpinen Rennen in St. 
Gallenkirch/Montafon und dem Lang- 
lauf, der diesmal in der Rhön stattfand, 
wurde von dem Freizeitausschuß gewis- 
senhaft vorbereitet. Für beide Rennen er- 
hoffen sich die Veranstalter eine größere 
Beteiligung im nächsten Jahr. Besonders 
die Fahrt nach St. Gallenkirch erhielt von 
den Skifahrem nur ein Urteil: Spitze. 

So konnte man es auch kaum erwarten, 
bis der erste von mehreren Filmen von der 
Fahrt ins Montafon ablief und aus der 
Jahreshauptversamlung ein gemütlicher 
Filmabend mit Skifilmen wurde. 

Basar 
der Liebfrauengemeinde 

Der Handarbeitskreis der Liebfrauen- 
gemeinde in der Frankfurter Straße ver- 
kauft am Sonntag, dem 4. Mai, selbstge- 
strickte und gefertigte Stücke sowohl an 
der Liebfrauenkirche als auch im „Haus 
Hl. Franziskus". 

Verkaufszeiten sind vormittags vor und 
nach dem Gottesdienst von 9.00 bis 12.00 
Uhr und nachmittags von 14.30 bis 18.00 
Uhr. 

Ein vielfältiges und reichhaltiges Ange- 
bot von Selbstgestricktem und -ge- 
häkeltem wird sicher nicht nur für die 
Gottesdienstteilnehmer ein Kaufanreiz 
sein. Es lohnt sich, einmal beim Basar der 
Liebfrauengemeinde vorbeizuschauen, 

OWK wanderte 
in Oberhessen 

Wächtersbach, ursprünglich als Wasser- 
burg um das Jahr 1271 erbaut und Wohn- 
sitz der Grafen von Isenburg, hatten Wan- 
derführer Heinz Keim und ein zweiter 
Wanderführer zum Ausgangspunkt der 
vierten Planwanderung der Ortsgruppe 
Langen auserkoren. Vom Parkplatz am 
Fuße des Dietrichsberges ging es 20 Minu- 
ten schweißtreibend zum 140 Meter höher 
gelegenen Dietrichsberg hinauf. Nach ei- 
ner Verschnaufpause wanderte man so- 
darm auf fast ebenem Weg bis Schlier- 
bach. Nun war noch einmal eine leichte 
Steigimg zu überwinden, und die Wande- 
rer waren am Treffpunkt der Mittagsrast 
mit der Busgruppe in Udenhain. 

Unterdessen hatten die Senioren einen 
kleinen Spaziergang untemommen, wa- 
ren zu einer Besichtigung nach Birstein 
gefahren und im Anschluß daran nach 
Udenhain zur Rast mit den Wanderern. 
Nach der Mittagspause ging es zu Fuß 
oder mit dem Bus zum Endpunkt der 
Wanderung in Bad Soden-Salmünster 
Hier war ebenfalls ein kleiner Ortsrund- 
gang in der Kurstadt vorgesehen. Der Ort 
selber und seine idyllischen Fachwerk- 
häuser waren eine Augenweide für die 
Wanderer. Gegen 17.00 Uhr ging es wieder 
zurück nach Langen. 

Termine für Monat Mai: 4. Mai Radwan- 
derung, 8. Mai Himmelfahrt Frühwande-. 
mng, 11. Mai Wanderung über fünf Stun- 
den, 25. Mai Buswanderung „vom Rhein 
zur Mosel", 26. Mai Vorstand und Wander- 
führer im Naturfreundehaus, 28. Mai bis 
1. Juni Mehrtageswanderung an der Saar- 
schleife. Auskünfte über den OWK Lan- 
gen erteilen 1. Vorsitzender (Telefon 
2 16 98) und der Wanderwart (Telefon 
2 16 01). 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 
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Unfall in der 

Langener Volksbank 
Komm, lieber Mai. . . ^ , 

und mache die Bäume wieder DRK-Übung mi JubllaUmSjahr und mache die Bäume wieder 
grün!" heißt ein altes Kinderlied. Als 
es gedichtet wurde, wußte man ge- 
nau, daß sie es tun würden, daß die 
Knospen sprießen und die Bäume ein 
grünes Kleid anlegen würden. Heute 
ist man sich da nicht mehr ganz so si- 
cher. 

Freilich bemerkt man in diesen Ta- 
gen und Wochen überall, daß sich in 
der Natur etwas regt. Ob aber nicht 
ein paar — hoffentlich nicht mehr — 
Bäume kahl und braun stehen blei- 
ben, ist jedoch gar nicht so unwahr- 
scheinlich. Das Waldsterben ist noch 
lange nicht zu Ende, auch wenn es zur 
Zeit nicht mehr so häufig durch die 
Medien rauscht wie vor einem Jahr. 
Bleibt zu hoffen, daß dies damals 
kein Modethema war, sondern die 
Bemühungen um die Walderhaltung 
fortgesetzt werden. 

Es ist in jedem Jahr gleich und doch 
immer wieder ein kleines Wunder: 
wo noch vor kurzem die Erdschollen 
in den Gärten braun und kahl dala- 
gen, zeigt sich jetzt ein grüner Schim- 
mer. Aus den winzigen Samenköm- 
chen sind plötzlich Lebewesen gewor- 
den, Pflänzchen, die sich zum Son- 
nenlicht emporrecken. Im Anfang se- 
hen sie alle ziemlich gleich aus, und 
man muß schon am Beetrand auf die 
Samentüte schauen, um sich zu ver- 
gewissern, was hier wachsen soll. 

In einigen Wochen aber wird es sich 
schon zeigen, was ein Radieschen 
oder was eine Mohrrübe werden will. 
Natürlich haben sich auch einige Un- 
kräuter dazwischengeschlichen, aber 
jetzt denkt ja noch niemand an Jäten. 
Soll erst einmal die Frühlingssonne, 
die wir sehnsüchtig vom Mai erwar- 
ten, das Sprießen und Wachsen be- 
günstigen. 

Übermorgen beginnt der Mai mit 
einem Feiertag, .den man den „Tag 
der Arbeit" nennt. In diesem Jahr 
sind wir im Mai reich mit Feiertagen 
gesegnet. Eine Woche später ist Him- 
melfahrt, es folgt eine „normale" Wo- 
che mit nur Werktagen, um dann in 
die Pfingstwoche überzugehen und in 
der letzten Maiwoche noch den Fron- 
leichnamstag zu bescheren. 

Viele werden die Feiertage nutzen, 
um in ihren Gärten voran zu kom- 
men, in denen ja die ganze Zeit kaum 
etwas zu machen war, weil der Win- 
ter immer noch seine Krallen zeigte. 

Noch in dieser Woche können wir 
singen: „Der Mai ist gekommen, die 
Bäume schlagen aus!" Hoffentlich 
treffen sie dann auch all diejenigen, 
die ihnen an den Kragen wollen. 
JUlädt 
zur Maiwanderung ein 

Am 1. Mai startet die Junge Union Lan- 
gen wieder zu ihrer traditionellen Mai- 
wanderung, Treffpunkt ist, wie im letzten 
Jahr, um 10 Uhr am alten Rathaus (Haus 
A), 

Dieses Mal handelt es sich jedoch um ei- 
ne Wanderung besonderer Art, es gilt 
nämlich, ein Rätsel zu lösen. Am Ziel gibt 
es für die hungrigen Wanderer noch die 
Möglichkeit, zu grillen, wobei die Würst- 
chen oder anderes zum Grillen selbst mit- 
zubringen ist. Für Getränke und gute 
Stimmung ist reichlich gesorgt. 

Das Jahr 1986 steht für die Männer und 
Frauen des Langener Roten Kreuzes ganz 
im Zeichen ihres diesjährigen Vereinsjubi- 
läum. Auf eine 75jährige Geschichte kann 
die Ortsvereinigung zurückblicken: Zwei- 
fellos ein Anlaß zum Feiem. Ein buntes 
und abwechslungsreiches Veranstaltungs- 
programm haben die Rotkreuzler dazu zu- 
sammengestellt. 

Den Auftakt des Programms bildet eine 
Einsatzübung am Samstag, dem 3. Mai, 
von 14.30 bis etwa 15 Uhr, vor dem Ver- 
waltungsgebäude der Langener Volks- 
bank in der Bahnstraße. Die Langener Be- 
völkerung ist herzlich eingeladen, sich 
einmal anzuschauen, wie DRK Langen 
und die Freiwillige Feuerwehr in einem 
Notfall tätig werden. 

Folgende Unfallsituation soll reali- 
stisch simuliert werden; In einem Büro 
der Bank ist Gas aus einem Heizkörper 

ausgetreten und explodiert. Bei der Ex- 
plosion wurden fünf Personen verletzt, 
davon erlitten drei Personen schwere Ver- 
letzungen. Die Unfallopfer müssen aus 
dem zweiten Stock des Gebäudes von der 
Feuerwehr herausgeholt und anschlie- 
ßend von den Helferinnen und Helfern 
des DRK fachgerecht erstversorgt wer- 
den. Ein Helfer des DRK wird den Zu- 
schauem den Ablauf der Übung erläutem. 

Der nächste Höhepunkt des Jubiläums- 
programms steht im Juni bevor: Am 
Samstag, dem 7, Juni, und am Sonntag, 
dem 8, Juni, jeweils in der Zeit von 9 bis 17 
Uhr, lädt das Langener Rote Kreuz zu ei- 
nem „Tag der offenen Tür" im DRK-Heim 
an der Zimmerstraße ein. An beiden Ta- 
gen können sich außerdem die Autofahrer 
— rechtzeitig vor den Sommerferien — ih- 
ren Verbandskasten überprüfen und gege- 
benenfalls ergänzen lassen. 

Mandolinen-Orchester 
gibt Konzert 

Ein musikalischer Leckerbissen steht in 
Langen am kommenden Sonntag, dem 4, 
Mai, bevor. Das 1, Langener Mandolinen- 
Orchester lädt zu seinem Frühjahrskon- 
zert in das evangelische Gemeindehaus In 
der Bahnstraße 45 ein, Beginn ist um 17 
Uhr, Werke des Barocks und von zeitge- 
nössischen Komponisten stehen im ersten 
Teil des Programms, während der zweite 
Teil mehr der leichteren Muse gewidmet 
ist. 

Neben dem Orchester unter der Leitung 
von Fred Witt, der auch als Akkordeon- 
Solist zu hören sein wird, wirkt die Sopra- 
nistin Young Ae Mun mit, die Langener 
Musikfreunden nicht unbekannt i,st. In- 
strumentalsolisten sind Sadegh Moazzen 
(Gitarre), Barbara Rettig (Flöte), Marcus 
Faul und Matthias Fischer (Mandoline) so- 
wie Hans-J, Rhode (Cembalo). Ebenso 
darf man sich auf die Gitarrensolistin Ir- 
ma Dotzauer aus dem Kreis des Orche- 
sters freuen. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige In der LZ. 

Zwei Tage lang war der Mehrzweckplatz an der Zimmerstraße Standort einer Auto- 
Schau, die der Automobilclub Langen zusammen mit Auiohändlem veranstaltete. 

Zeltlager für Kinder 
und Jugendliche 

Auch in diesem Sommer veranstalten 
die kath. Pfarreien St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen wieder ein Zeltlager für 
Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 
Jahren. Der Zeltplatz liegt bei Ernzen in 
der Eifel in einer tollen Gegend. Start ist 
am 27. Juni und Rückkehr am 6. Juli. Der 
ganze Spaß kostet DM 170,— pro Teilneh- 
mer (2. Kind DM 150,—, jedes weitere DM 
120,—). Viele Geländespiele, gemeinsame 
Untemehmungen und religiöse Elemente 
stehen auf dem Programm! 

-Armieldungen werden von Kaplan Mi- 
chael Schulz, Goethestr. 3 (Telefon 28360) 
oder in den Pfarrämtern: St. Albertus 
Magnus, Albertus-Magnus-Platz 2 (Tel. 
23542) — Liebfrauen, Frankfurter Str. 36 
(Tel. 23337) erbeten. Anmeldeschluß ist am 
9. Mai. 100 Mark als Anzahlung sind bei 
der Anmeldung fällig. 

Alpine Reniüäiifer der Skigilde erfolgreich 

Wieder einmal gab es einen Winter, der 
sich bereits im November mit viel Getöse 
in Form von Schnee und Kälte ankündig- 
te, doch dann erst einmal bis ins neue Jahr 
hinein kräftig Luft holte, bevor er sich in 
Europa mit aller Stärke durchsetzte. Dies 
:um Leidwesen der alpinen Skireimläu- 
fer, die abermals nicht in der ihnen vorge- 
gebenen Zeit, nämlich den Weihnachtsfe- 
rien, trainieren konnten. 

Somit waren die Bezirksmeisterschaf- 
ten am 18. und 19. Januar in der Rhön für 
die meisten Läufer auch die erste Fahrt 
auf einer Skipiste in dieser Saison gewe- 
sen. Von den 13 Teilnehmern der Skigilde 
Langen waren Karin KöUges mit einem 
dritten Platz im Riesentorlauf der Damen 
und Holger Wolf ebenfalls dritter im Sla- 
lom der Herren recht erfolgreich gewesen. 
In der Kinderklasse des Jahrgangs 1977 
wurde Mathias Metz zweiter. 

Herrschte im Januar noch überall 
Schneemangel, so ging die weiße Pracht 
im Februar selbst im heimischen Berg- 
land in solchen Massen hernieder, daß die 
anreisenden Fahrer vielfach Mühe hatten, 
den Wettkampfort zu erreichen. Trotzdem 
waren die Rennläufer Holger Wolf, Ralf 
Hafner, Martin Hacker und Stefan Wiede- 
kind auf allen hessischen Punkterennen 

in der Rhön vertreten und konnten sich im 
hinteren Mittelfeld plazieren. Es gelang 
ihnen, innerhalb einer starken Konkur- 
renz von über 100 Rennläufem ihren Mög- 
lichkeiten entsprechend in der DSV- 
Punkteliste zu plazieren. 

Weitaus mehr hatte man von dem Ski- 
gilderennläufer Stefan Hanke erwartet, 
der sich im letzten Jahr abermals für den 
Hessenkader qualifizieren konnte. Aber 
auch er kam erst spät in Fahrt, denn wäh- 
rend des Grundwehrdienstes kormte er an 
keinem Training des HSV teilnehmen. 
Deshalb waren seine ersten Einsätze auf 
dem Deutschland-Cup und intemationa- 
len FIS-Rennen zumeist mit Ausfällen in 
den technischen Disziplinen verbunden. 
-Anders dagegen in den Abfahrtsreimen. 
Hier kam ihm das vorhergehende Pflicht- 
Training zugute, was ihm bei den Rennen 
des deutschen Skiverbandes wiederholt 
Plätze unter den ersten zehn einbrachte 
und bei FIS-Rennen einen Platz in der 
FIS-Rangliste, was für einen guten Start- 
platz wichtig ist. 

Zeitgleich mit den Clubmeisterschaften 
am 9. März fanden die Mannschaftswett- 
kämpfe um den Odenwaldpokal in 
Schröcken/Vorarlberg statt. Wenn auch in 
diesem Jalir die Chancen für den aberma- 
ligen Gewinn dieser Mannschaftswertung 

gering waren, weil der Läufer Uwe Wolf 
zur Zeit sein Skilehrerpraktikum in 
Frankreich absolviert, so dankt die Ski- 
gilde für den Einsatz der jungen Rennläu- 
fer bei diesem Rennen, haben diese Läufer 
doch auf einen sicheren Platz bei den 
Clubmeisterschaften verzichtet. Leider 
ging der dritte Platz der Mannschaftswer- 
tung durch einen umstrittenen Torfehler 
von Martin Häcker verloren. Aber Stefan 
Hanke konnte den zweiten Platz im Sla- 
lom erreichen. 

Uwe Wolf konnte in Les Are einen Rie- 
senerfolg bei einem anderen Rennen ver- 
buchen: er siegte bei den Schnelligkeitsre- 
kordläufen für Amateure mit einer Ge- 
schwindigkeit von 145 km/h und hält da- 
mit den Streckenrekord. Für seine Lei- 
stung wurde er mit der „Goldenen Rake- 
te" ausgezeichnet. 

Stefan Hanke hatte bei den folgenden 
hessischen Rennen wieder Anschluß an 
die Spitze erreicht, indem er Vizemeister 
in der alpinen Kombination wurde, einem 
Wettbewerb aus Superriesenslalom und 
Spezialslalom. Außerdem beteiligte er 
sich an den internationalen Militärmei- 
sterschaften in Courmayeur als Mann- 
schaftsmitglied der deutschen Equipe. 
Man erreichte den zweitun Platz hinter 
der italienischen Mannschaft. 

FC-Jugend war 

in Stevenage 
In der Woche nach Ostem besuchten 

zwei Fußballmannschaften des 1. FC Lan- 
gen (D I und C II) Fußballfreunde in 
Stevenage/Großbritannien. Sie erwider- 
ten damit den Besuch der Briten von 
Ostem 1985. Stevenage hat cirka 70 0(X) 
Einwohner und liegt etwa eine Autostun- 
de nordöstlich von London. 

Die Abreise erfolgte am Ostermontag 
um 22,00 Uhr, vom Langener Waldstadion 
mit einem Reisebus, Bei etwas unruhiger 
See wurde der Kanal mit einer Autofähre 
von Dünkirchen nach Ramsgate über- 
quert. Von dort ging es mit dem Bus wei- 
ter über London nach Stevenage, wo man 
um 13.45 Uhr Ortszeit eintraf. Die Kinder 
wurden beim Fußballclub Stevenage 
Colts privat untergebracht. 

Neben Fußballspielen stand eine 
London-Stadtrundfahrt und ein Besuch 
beim Erstliga-Proficlub Tottenham Hot- 
spur auf dem Besuchsprogramm. Dabei 
war man von den zahlreichen Pokalen 
und Trophäen der ,,Heißsporne" beson- 
ders angetan. Traditionsgemäß fand auch 
ein Fußballspiel zwischen den mitgerei- 
sten Betreuem der Club-Mannschaften 
und einer Auswahl der Colts statt. Dabei 
konnten sich die Colts für die 1:4- 
Vorspielniederlage in Langen mit 4:0 
ebenso deutlich revanchieren. 

Insgesamt hat jede Mannschaft zwei 
Spiele ausgetragen, wobei die C II nach ei- 
nem 0:5 im zweiten Spiel ein achtbares 0:0 
erreichte. Die D I unterlag im ersten Spiel 
in einer „Schlammschlacht" mit 1:3, Im 
zweiten Spiel reichte es trotz drückender 
Überlegenheit nur zu einem 2:2. Dem 
Spielverlauf nach wäre ein deutlicher 
Sieg möglich und verdient gewesen. 

Am 5. April wurde von den rührigen 
Gastgebern eine Abschiedsveranstaltung, 
zu der auch der Bürgermeister mit ange- 
legter Amtskette erschienen war, mit an- 
schließender Disco durchgeführt. Bei den 
kurzen Festreden wurde von beiden Sei- 
ten festgestellt, daß durch den Besuch des 
1. FC Langen und die herzliche Aufnahme 
die bereits seit vielen Jahren bestehende 
tiefe Freundschaft zwischen den beiden 
Clubs bestätigt wurde. Ein Wiedersehen 
soll es Ostem 1987 in Langen geben. 

Nachwuchs-Big-Band 
sucht Mitspieler 

Die seit November vergangenen Jahres 
bestehende Nachwuchs-Big-Band der Mu- 
sikschule Langen sucht junge Musiker 
(männlich und weiblich), die Interesse ha- 
ben, in einem auf moderne Musik orien- 
tierten Ensemble mitzuspielen. Gesucht 
werden vor allem Blechbläser (Trompe- 
ter, Posaunisten) aber auch Saxophoni- 
sten, Klarinettisten, Querflötisten und Gi- 
tarristen beziehungsweise Elektro-Bassi- 
sten im Alter von zwölf bis ca. 18 Jahren, 

Voraussetzungen zur Teilnahme sind 
grundlegende instrumentaltechnische Fä- 
higkeiten und Notenkermtnisse, Zwei bis 
drei Jahre Instmmentalunterricht bezie- 
hungsweise Spielpraxis werden als aus- 
reichend angesehen. 

Die Leittmg der Nachwuchs-Band liegt 
in den Händen von Heinz Schwappacher 
jimior, der auch die seit 1982 bestehende 
Big Band der Musikschule leitet. Bei mu- 
sikalischer Eignung und entsprechendem 
Übungsfleiß ist auch ein Mitwirken in der 
Big Band möglich. Die Obungsstunden 
der Nachwuchsgruppe finden donnerstags 
von 15,30 bis 17,00 Uhr im Siedlerheim 
Langen, Walter-Rietig-Straße, statt. Die 
Teilnahme ist gebührenfrei. 

Interessierte Jugendliche und Eltem 
werden gebeten, sich bei der Geschäfts- 
stelle der Musikschule im Rathaus Lan- 
gen, Zimmer 114 (Telefon 20 31 23) anzu- 
melden. 

Schnell, einfach und für jeden Zweck. 

Unser Persönlicher Kredit mit den.3 Plus. 

Wi( haben für Sie den Persönlichen Kreciit mit 
den 3 Plus. 

1. Plus: Sie belcommen llir Geld sofort. 
Unseren Persönlichen Kredit erhalten Sie schnell 

und einfach - mit einer Laufzelt bis zg 72 Monaten. 
Das bedeutet für Sie niedrige Monatsraten. Ein Vor- 
teil. den es nicht überall gibt. 

2. Plus; Sie zahlen bar und entscheiden 
frei beim Kauf. 

Sie bekommen von uns das Geld, das Sie 
brauchen. Damit entscheiden Sie. bei wem und was 

Sie kaufen. Und als Barzahler bekommen Sie oft 
noch einen guten Preisnachlaß, Das ist Ihr Gewinn, 

3. Plus: Sie wählen zwischen Ratenkredit 
oder Kreditrahmen. 

Entweder Sie nehmen einen Ratenkredit mit 
festen Zinsen und gleichbleibenden Monatsraten. 
Oder Sie entscheiden sich für einen Kreditrahmen - 
bis zu 50.000 DM. Sie verfügen frei über das Geld, 
wann immer Sie wollen - ohne Rücksprache mit 
uns und ohne neuen Kreditvertrag. 

Unser Extraplus; die Kreditversicherung 
Den Persönlichen Kredit können Sie mit unserem 

vielseitigen Versicherungsangebot kombinieren. 
Damit geben Sie sich und Ihrer Familie einen 
umfassenden Schutz. Aus verschiedenen Mög- 
lichkeiten wählen Sie die Versicherung, die Ihren 
persönlichen Bedürfnissen entspricht. 

Unser Kundenberater informiert Sie gern 
ausführlich. Kommen Sie zu uns - auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank IZI 



Termine für 
Monat Mai 1986 
(mitgeteilt vom WV Langen) 
Do., 1., 10.30, SDW, 

Park Schloß Wolfsgarten 
ökumenischer Waldgottesdienst 

Do., 1., 9.30, Deutscher Gewerk- 
schaftsbund, Stadthalle, 
Maifeier 

Do.. 1., 15.00, VW, Mühltal (Paddeiteich) 
1. Mühitalkonzert 

Do., 1., DSCL, Langener Waldsee 
Ansegeln 

Sa., 3., 10.00, Briefmarkensammler, 
Stadthalle, Jubiläumssonderschau 
„50 Jahre Tag der Briefmarke in 
Deutschland" und Flohmarkt 

Sa., 3., 14.30, ORK, Langener Altstadt 
Übung des DRK 

Sa., 3., So., 4., DSCL, Langener Waldsee 
Regatta der Klasse 470 

So., 4., 9.30, Petrusgemeinde, Stadtkirche 
Konfirmation 

So., 4., 9.00, Briefmarkensammlerverein, 
Studiosaal/Stadthalie, Flohmarkt 

So., 4., 17.00, Mandolinenorchester, 
Ev. Gemeindehaus, Bahnstraße, 
Mandolinenkonzert 

So., 4.. Odenwaldklub, Radwanderung 
Langen — Mörfelden — Langen 

Mo., 5,, 14.30, Senioren, Naturfreundehaus 
„Tanz in den Mai" 

Di., 6., Fördererkreis f. Eur. Partnersch. 
Caffe Treusch, Franz. Stammtisch 

Mi., 7., Der Stadtverordnetenvoi'steher, 
Rathaus 
2. Stadtverordnetenversamn;lung 

Do., 8., Freiwillige Feuerwehr, 
Parkplatz Koberstadt, Waldfest 

Do,, 8., Odenwaldklub 
Himmelfahrtswanderung 

Sa., 10., So., 11., WSV-L., 
Langener Waidsee 
Surfer Div. II, 1. .Serie Hess. 
Meisterschaften, Waidsee-Cup 

So., 11., 9.30, Joharmisgemeinde, 
M.-Luther-Kirche, Berliner Allee 
Konfirmation 

So.. 11., Odenwaldklub, Wanderung 
über 5 Stunden, Odenwald 
Zotzenbach — Tromm 

So., 11., 20.00, Th.i.d.Sth.. Stadthalle 
„Das Mädchen von Andros" 

Di., 13., 14.30, Senioren, 
Seniorentreffpunkt Neurott 
,,4000 Meilen durch femöstliche 
Meere", Dia-Vortrag 
Herr Thomas, Darmstadt 

Di., 13., 20.00, Fördererkreis für 
Europ. Partnersch. 
Caf6 Treusch, Engl. Stammtisch 

Mi., 14., 14.45, Senioren, Südi. Ringstr. 107 
..Meditative Übungen" 

Do., 15., Senioren 
Tagesfahrt nach Schütz 

Fr., 16., Senioren 
Nachmittagsfahrt nach Kronberg/Ts. 

Fr., 16., bis Mi., 21., Fördererkreis 
f. Europ. Paitnerschaften 
Drei-Städte-Treffen in Langen 

Sa., 17., 19.00, Kraftsportverein 
K.SV-Sportzentrum, Zimmerstraße 
Bundesliga Gewichtheben I 
VfL Duisburg 1 
Bundesliga Gewichtheben II 
KSV Hessen Kassel 

Sq., 18., 10.30, Jazz-Initiative, 
Rathaus Foyer 
Hot Hessen Dixie Dogs 

So., 18., Landsmannschaft der 
Oberschlesier 
Bundestreffen in Essen 

Sa., 24„ 9.00, SDW, Forsthaus, 
Mörfelder Landstr, 

Aktion „Saubere Landschaft" 
in Langen 

Sa., 24., 13.00, Stadtbücherei, 
Stadthalle/Foyer 
Flohmarkt 

Sa., 24., 18.00, Jugoslaw. Familienver. 
Stadthalle, Bunter Abend 

Sa., 24., Liederkranz, 
,,Lämmchen", Schafgasse 
Maientanz 

Sa.. 24., So.. 25.. WSV-L.. 
Langener Waldsee 
Regatta für Klassen „Lis" und „VB" 

So., 25.. 6.00. DBV. Neues Rath.ius. 
2. Vogelstimmenwanderung 

So.. 25.. 9.30. Martin-Luther-Gemeinde. 
M.-Luther-Kirche. Berliner Allee 
Konfirmation 

So., 25„ 9.30. Stadtbezirk Nord. 
Stadtkirche 
Konfirmation 

So.. 25.. 17.00. St.-Jugendr./Sth.-Verw., 
Stadthalle. DISCO 

So.. 25., Odenwaidklub, Wanderung 
Rhein/Mosel, Boppard, Brodenbach 

Mi., 28., 14.45. Senioren. Südl. Ringstr. 107 
..Meditative Übungen 

Mi., 28., Der Vorsitzende, Rathaus 
Bauausschuß-Sitzung 

Mi., 28., Odenwaldklub 
Mehrtageswanderung 
an der Saarschleife 

Do., 29., 10.00, SSG, SSG-Sportplatz 
Vereinsmeisterschaft im 
Kleinfel^ußball 

Fr., 30., Senioren 
Spaziergang durch den Tierpark 
Schlüchtern mit anschließendem 
Tanznachmittag 

Sa., 31., 19.00, Handharmonika-Spielring 
..Lämmchen". Schafgasse 
Ehrung 

Sa.. 31.. 20.30, Jazz-Initiative. 
Alte Ölmühle 
Matchbox Bluesband 

Sa.. 31.. ARGE — WSV. Langener Waldsee 
Bootstaufe 

Ausstellungen 
Altes Rathaus 
Aquarelle 

Hannes Möller. Bad Vilbel 
Rathausfoyer 
Radierungen 

Gerhard Rühmkorff. Langen 

Neuer Karate- Anfängerkurs in Langen 
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Am Dienstag, dem 27. Februar, endete 
der vom 1. Karate-Verein Langen in Zu- 
sammenarbeit mit dem Landessportbund 
Hessen durchgeführte Kurs: Karate — Ei- 
ne Einführung. An diesem Tage bestanden 
die folgenden Teilnehmer nach einem vier 
Monate dauernden Training die Prüfung 
zum 8. Kjru: Melanie Aschberger. Stefan 
Herth. Christine Keller. Carsten Kläch- 
ner, Stephan Köhn, Sabina Kulanic, Pre- 
drag Lazar, Michael Marbach, Burkhard 
Peter, Jürgen Rode, Thomas Sasaditjo- 
witsch sowie Christine Schäfer. 

Die Vorbereitungszeit für die Prüfung 
von gelb auf orange, dürfte weniger Zeit 
in Anspruch nehmen. Denn wie bei jeder 
Sportart, die begonnen wird, ist die Zeit 
des Einstieges, das sich mit dem Sport Be- 
kanntmachen die längste Zeit. 

So bietet nun auch der Langener Kara- 
te-Verein nach mehreren Anfragen wieder 
einen Anfänger-Kurs an. Kursbeginn soll 
Dienstag, der 6. Mai, um 18.00 Uhr sein. 
Kursort ist die Trainingshalle der Emst- 
Schütte-Schule, Zimmerstraße (hinter der 
Adolf-Reichwein-Schule). Als Ziel sollte 
sich, wie schon beim Vorgänger-Kurs, die 
Prüfung zum gelben Gürtel gesteckt wer- 
den. Als Bekleidung sollte ein Training- 
sanzug genügen. Ein Mindestalter ist auf 

dreizehn Jahre festgelegt, weil nicht jede 
Altersstufe in der Lage ist, einen diffizilen 
ISport wie Karate es ist, zu verstehen. 

Hierbei sei gleich ein Wort über den 
Trainingsinhalt gesagt. Begonnen wird 
mit viel Grundschule (japanisch: Kihon). 
Es wird gelehrt, aus welcher Körperhal- 
tung Tritte und Schläge größtmöglichste 
Wirkung erzielen können. Danach werden 
bald schon Partner- beziehungsweise 
Kampfübungen (japanisch: Kumite) an ei- 
nem Gegner gelehrt. 

So ist Karate sicher unbestritten in er- 
ster Linie der Kampf mit einem Gegner, 
und die Technik (Kihon) hat sich dem un- 
terzuordnen, ist nur Mittel zum Zweck, 
den Gegner möglichst wirkungsvoll und 
präzise zu „treffen". In der Phase des Auf- 
baus jedoch steht eindeutig die Grund- 
schule im Vordergrund, die, wenn sie rich- 
tig verstanden worden ist. es erst einem 
ermöglicht, auch den Karate-Sport zu ver-' 
stehen. 

Distanz- und Zeitgefühl, auch wenn die 
Techniken selbst noch mangelhaft sind, 
stehen genauso im Vordergrund wie der 
Versuch, mit dem Karate-Sport den Ge- 
meinschaftssinn zu fördern. Für weitere 
Fragen unter der Nummer Langen 5 19 37. 
Die Teilnahme ist bis Ende Mai kostenlos. 

FoUzeii 

Lottoquoten „6 aus 49" KIa.sse 1: 5x 1462 726,10 Mark Klasst 2: 24 x 152 367,30 Mark Klasst 3: 1558 x 7 041,30 Mark Klasse 4 : 84 795 x 129,30 Mark Klasse S: 1 646 623 x 9,60 Mark 
Totoquoten „6 aus 45" Klasse ■: Ix 467 503,00 Mark K!a.w 2: 3 x 27 931,80 Mark Klasse 3: 94 x 4 011,40 Mark Klasse 4; 6 528 x 57,70 Mark Klasse 5: 124 795 x 4.70 Mark 

Elferwette Klisse I: 3 920 x 161,70 Mark Klai-se 2: 44 622 x 14,20 Mark Klas.se 3: 203 931 x 3.10 Mark 
Rennquintett 

Rennen A Klasse 1: 10 x 1529,60 Mark Klasse 2: 54 x 283,20 Mark 
Rennen B Klasse 1: 173 x 88,40 Mark Klasse 2: 785 x 19,40 Mark 

Kombinatlons Gewinn: unbesetzt Jackpol 76 280,00 Mark 

Klasse 1: Super 7: Jackpot Klasse 2: Klasse 3: Klasse 4: Klasse 5: Klasse 6: 

„Spiel 77" 
Ix 3 355 555.40 Mark 4 1 541.50 Mark 5x 155 555.40 Mark 85 X 15 555.40 Mark 660 X 1555.40 Mark 6 439X 155.40 Mark 64 756 X 15.40 Mark (Alle Zahlen ohne Gewähr) Nach bestandener Prüfung geht das Training weiter. Größere Aufgaben warten. 
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Starke Kopfschuppen? 

Mit Resdan einfach wegwaschen 

   anzeigen+public relations 

Nutella, eine willkommene Frühstücks-Alternative! 

Kopfschuppen sind ein weit 
verbreitetes FYoblem. Rund 30 
Prozent der Frauen und 20 Pro- 
zent der Männer sind davon be- 
troffen. Weitere 7 Prozent leiden 
unter krankhaften Hautverände- 
rungen wie Psoriasis und Neu- 
rodermitis, die mit starker 
Schuppenbildung einhergehen. 

Normalerweise erneuert sich 
unsere Haut alle 28 Tage. Bei der 
Psoriasis findet die Zellerneue- 
rung der Haut im Extremfall alle 
vier Tage statt. Das hat zur Fol- 
ge, daß die Zellen zu schnell an 
die Oberfläche der Haut wan- 
dern. Die Haut verdickt sich, das 
Ergebnis sind rote, mit Schup- 
pen bedeckte Stellen. Auch die 
Neurodermitis tritt wie die Pso- 
riasis sehr häufig auf der Kopf- 
haut auf. Zur starken Schuppen- 
bildung kommt hier noch der ex- 
treme Juckreiz. 

Um die Schuppenbildung, den 
Juckreiz und die oftmals auftre- 
tende Verfettung der Haare zu 
bekämpfen, müssen spezielle 

Schuppenshampoos verwendet 
werden. Besonders bewährt ha- 
ben sich hier teerhaltige Präpa- 
rate, wie zum Beispiel Resdan. 
Die Wirkung von Resdan basiert 
hauptsächlich auf einer Stein- 
kohlenteerlösung, die das Zell- 
wachstum der Kopfhaut redu- 
ziert, den starken Juckreiz lin- 

dert und desinfizierend wirkt. 
Kopfhaut und Haar werden scho- 
nend gereinigt. Resdan gibt es 
nur in Apotheken. 

Um den Menschen zu helfen, 
die Haut- und Haarprobleme ha- 
ben. wurde im Januar 1986 in 
Bad Soden der Arbeitskreis 
..Haar und Haut", eine Initiative 
der Prof. Dr. med. Much AG, ins 
Leben gerufen. Sinn und Zweck 
dieses Arbeitskreises ist es, den 
Betroffenen regelmäßig durch 
Informationen, Tips und Rat- 
schläge eine Hilfestellung bei der 
Bewältigung täglicher Probleme 
zu geben. Denn der ästhetische 
Mangel wird für die Betroffenen 
oft zu einem nicht zu unterschät- 
zenden psychischen Problem. 
Sollten Sie an Informationen in- 
teressiert sein, schreiben Sie an 
den Arbeitskreis: 

„Haar und Haut", Postf. 1140, 
6232 Bad Soden/Taunus 

Sonntag ist Muttertag 

Zu einem guten Start in den tella zu einem abwechslungsrei- 
Tag gehört vor allem ein gutes chen und besseren Frühstück bei. 
Frühstück. Dies sollte 
ausgewogen sein und für 
mehr Abwechslung sor- 
fen. Eintönigkeit auf dem 

rühstückstisch, so fan- 
den Ernährungswissen- 
schaftler heraus, kann so- 
gar zu morgendlicher Ap- 
petitlosigkeit führen. Ein 
vielseitiges. abwechs- 
lungsreiches Frühstück 
dagegen ist für Kinder 
und auch Erwachsene die 
beste Starthilfe in den 
Tag. Denn Frische und 
Leistungsvermögen hal- 
ten nur dann an. wenn 
ein vollwertiges Früh- 
stück den Morgenappetit 
fördert und die notwen- 
dige Grundlage schafft. 

Eine willkommene 
Frühstücks-Alternative 

ist beispielsweise Nutel- 
la. ..Mit dem Besten aus 
einem Drittel Liter ent- 
rahmter Milch" trägt Nu- 

Aktuelle Hausbau-Information:' 

Es schmeckt nicht nur gut, son- 
de'rn hat auch einen hohen Ei- 

weißanteil von ca. 7%. 
Hinzu kommen wichtige 
Kohlenhydrate und 
pflanzliche Fette mit mehr- 
fach ungesättigten Fettsäu- 
ren (ca. 4,5%). Außerdem 
enthält Nutella Mineral- 
stoffe. vor allem Kalzium, 
Eisen und - für Sportler 
wichtig - Magnesium. Dar- 
über hinaus ist Nutella be- 
sondersreich anVitamin E. 

Nutella mit all seinen 
Nähr- und Aufbaustoffen 
fehört einfach auf jeden 

rühstückstisch. Nutella 
ist die Frühstücks-Alter- 
native für Kinder und Er- 
wachsene. die mehr Ab- 
wechslung ins tägliche 

..Frühstückseinerlei" 
bringt. Achten Sie des- 
halb beim Einkauf dar- 
auf, daß Sie das typische 
Nutella-Glas mit der be- 
währten Nutella-Qualität 
erhalten! 

Ein Ehrentag für unsere Mut- 
ter, an dem wir ihr danke schön 
sagen möchten. Wir möchten ihr 
eine Freude machen, ihr etwas 
schenken, was sie gut gebrau- 
chen kann, zum Beispiel einen 
Haartrockner von Braun. 

Der Braun silencio 1200 in- 
ternational PA 1200 ist das Spit- 
zengerät der Reisehaartrockner 

Braas AtelierFenster '86: Attraktiv in Leistung und Preis! 

Braun silencio 1200 international PA 1200. Fotos: Braun AG 

der neuen Braun silencio-Linie. bei beiden Spannungen bleibt die 
Er ist deutlich leiser als seine starke Leistung von 1200 Watt 
Vorgänger, ist mit 2 Adapter- erhalten. Das Netzkabel wird im 
Steckern ausgestattet, mit de- Griff des Gerätes verstaut, der 
nen er nicht nur zu Hause, son- Griff wird ans Gerät geklappt, 
dem in vielen Ländern der Welt Eine überzeugend einfiiche Lö- 
angeschlossen werden kann. sung, um aucn im Reisegepäck 
' Er ist umschaltbar 125/220 Volt, Platz zu sparen. 

Bauherren und Hausbesitzer, 
die Wert auf Wohnraum unterm 
Dach legen, sollten jetzt die 
neuen Preis- und Leistungsvor- 
teile des Braas AtelierFensters '86 
nutzen. Ab sofort gibt es eine 
neue Variante dieses Wohnraum- 
dachfensters so preiswert wie nie 
zuvor. Durch die Nutzung ratio- 
neller Produktionsverfahren er- 
reichte Braas eine deutliche 
Kostensenkung. 

Überall dort, wo ungenutzter 
Dachraum in ein lichtdurchflu- 
tetes Domizil verwandelt wer- 
den soll, stellen die AtelierFen- 
ster '86 von Braas ihre Wirt- 
schaftlichkeit unter Beweis. So 
entsteht ohne großen baulichen 
Aufwand aus manch düsterem 
Dachboden beispielsweise ein 
helles, freundliches Kinder-. 
Jugend- und Gästezimmer oder 
gar ein sonniger Wintergarten. 
Und aus verstaubten Boden- 
kammern werden ansehnliche 
Dusch- und Wannenbäder. 

Durch die einzigartige Hebe- 
Schiebe-Mechanik lassen sich 
die AtelierFenster nicht nur stu- 

fenlos nach oben öffnen, son- 
dern gleichzeitig nach beiden 
Seiten schieben. Außerdem hat 
das ausgereifte System den wei- 
teren Vorteil, daß in geöffnetem 

Zustand kein Fensterteil in den 
Wohnbereich hineim agt. Dieses 
bedienungsfreundliche Wohn- 
raumdachfenster erleichtert 
Hausfrauen die Arbeit beim 
Fensterputzen! 

In fünf Größen erhältlich, eig- 
net sich das neue Braas Atelier- 
Fenster '86 speziell für die Alt- 
bausanierung. bei der mit engen 
Sparrenabständen zu rechnen 
ist. Hierbei finden vor allem die 
kleinen Größen (55/93, 55/123 
und 70/123) ihren problemlosen 
Einsatz. 

Zum AtelierFenster '86 gehört 
auch ein komplett überarbeite- 
tes Original-Zubehör-FVogramm. 
das von Jalousien bis hin zur 
Sonderverglasung reicht. Neu 
sind auch der Außenrolladen so- 
wie ein Rollo, das auf der Au- 
ßenseite wärmereflektierend be- 
schichtet ist und trotzdem trans- 
parent bleibt. Braas AtelierFen- 
ster können Sie beim örtlichen 
Baüstoffhandel ansehen. Und 
fragen Sie Ihren Dachdecker- 
meister, er hilft Ihnen weiter. Zur 
Information hält Braas eine Bro- 
schüre mit dem Titel ..Mehr 
Licht, Luft und Sonne unters 
Dach" kostenlos für Sie bereit. 
Die Broschüre erhalten Sie bei 
der Braas & Co. GmbH, Abt. IP. 
Postfach 1630, 6370 Oberursel. 
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Freischwiinmbad öffnet 

am 17. Mai 

Eintrittspreise bleiben unverändert 

Lehrerkürzung an der Reuter-Schule? 

Personalversamnüung verfaßte Resolution 
e Die hessischen Schulbehörden haben 

die Absicht, den im Gnindschulbereich 
zum 1.8.1986 entstehenden Lehrerbedarf 
zu einem großen Teil durch Versetzungen 
und Abordnungen aus dem Mittelstufen- 
bereich zu decken. Auch die Emst-Reuter- 
Schule wird davon betroffen sein. Da dies 
keine pädagogisch und schulorganisato- 
risch vertretbare Lösung der anstehenden 
Probleme darstelle, hat die Personalver- 
sammlung am 17.4.1986 einstimmig eine 
Resolution verabschiedet, die an den Hes- 
sischen Kultusminister, die örtlichen 
Schulbehörden, die Landtagsfraktionen 
und die Eltemvertreter weitergegeben 
wird. Sie hat folgenden Wortlaut: 

„Anläßlich der durch die Anhörung von 
zwei Kollegen unserer Schule am 4.3.1986 
eingeleiteten Versetzungsmaßnahmen 
gibt die Personalversammlung der Emst- 
Reuter-Schule folgende Stellungnahme 
ab: Mit der gesetzlichen Regelung, nach 
der in den Klassen 1 und 5 die Schülerzahl 
auf 25 begrenzt wird, wurde eine seit lan- 
gem gewünschte und geforderte sinnvolle 
Verbessemng der pädagogischen Situa- 
tion an den hessischen Schulen eingelei- 
tet. Wir begrüßen und unterstützen diese 
Entscheidung. 

Dagegen lehnen wir mit Entschieden- 
heit das sich abzeichnende Verfahren ab, 
die für diese Reform benötigten Lehrer 
aus den Sekundarstufen abzuziehen. Viele 
qualifizierte Grundschullehrer und Leh- 
rer für die Sekundarstufe I, die ihre Aus- 
bildung abgeschlossen haben, sind zur 
Zeit arbeitslos. Das Kultusministerium 
versucht nicht, den durch die neuen Rege- 
lungen entstandenen Lehrerbedarf durch 
die Einstellung arbeitsloser Kollegen zu 
decken, sondern die entstehenden Lücken 
durch Versetzungen von in ihrer Schular- 
beit stehenden Lehrern zu schließen. 

Die hier betriebene Personalpolitik ist 
schulorganisatorisch und pädagogisch un- 
sinnig und einer Regierung, die seit lan- 
gem für sich in Anspruch nimmt, progres- 
siv und führend in der Schulpolitik zu 
sein, nicht würdig. Sie wird auch nicht 
den berechtigten schulischen Bildungsin- 
teressen von Schülern. Eltern und Leh- 
rern gerecht. 

Für die Emst-Reuter-Schule in Egels- 
bach bedeutet das konkret, daß zwei Kol- 
legen. die sich durch langjährige erfolgrei- 
che pädagogische Arbeit im Lehrerteam 
der Schule das Ansehen und Vertrauen 
von Schüler- und Eltemschaft erworben 
haben, jetzt an andere Schulen versetzt 
werden. Es ist offensichtlich, daß bei in et- 
wa gleichbleibenden Schülerzahlen der 
Abzug von eineinhalb Lehrstellen von un- 
serer Schule eine quantitative und quali- 
tative Minderung der unterrichtlichen 
Versorgung bedeutet. Vor allem werden 
durch diese Versetzung Fördermaßnah- 
men betroffen sein, die in den Klassen 6 
bis 10 nötig sind und dem Wunsch der El- 
tem entsprechen. 

Wir sind sicher, daß durch die jetzt ein- 
geleiteten Versetzungen die entstandenen 
Probleme nicht gelöst werden, sondem 

neue im Bereich der Sekundarstufe I ent- 
stehen. Für alle Schulen im Bereich der 
Sekundarstufe I zeichnet sich die Gefahr 
ab. daß die Versetzungen keine einmalige 
Maßnahmen sind, sondem in den näch- 
sten Jahren fortgeführt werden. 

Dadurch werden immer mehr bewährte 
und gut funktionierende Lehrerkollegien 
zerschlagen und auseinanderdividiert. 
Das aber ist weder organisatorisch noch 
pädagogisch sinnvoll und beeinträchtigt 
die Arbeitsatmosphäre in den Schulen. 

Wir fordern deshalb pädagogisch sinn- 
volle Lösungen! Eine solche wäre die Zu- 
rücknahme der Streichung von Lehrer- 
planstellen im Landeshaushalt. Abord- 
nungen und Versetzungen sind unqualifi- 
zierte und wenig Erfolg versprechende 
Maßnahmen, die die entstandenen Proble- 
me nicht lösen, sondem lediglich verla- 
gem. weil sie unserer Ansicht nach unver- 
antwortliches Flickwerk sind." 

®®?s:ervereiniping. Gustav Bareuther (r) und sein SteUvertreter Dieter "»J^^rten am Samstag beim Fe.stabend .,125 Jahre Chorgesang in Egelsbaeh" 
eine der Mitgründerinnen des Frauenchores „Lyra", Elise Sehweinhardt. Sie ist seit 65 
Jahren heute noch aktiv in der Sängervereinigung. 

Fl-Stand 
bei Mai-Kundgebung 

e Mit einem Informationsstand zu in- 
teressierten Themen, wie Libyen-Konflikt 
und SDI, beteiligt sich die Egelsbacher 
Friedensinitiative an der diesjährigen I.- 
Mai-Kundgebung des Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes, die um 10 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau beginnt. Mit einem ab- 
wechslungsreichen und vielversprechen- 
den Programm aus Kultur und Politik sol- 
len Egelsbachs Bürgerinnen und Bürger 
zum Besuch der Veranstaltung motiviert 
werden, auf der mit Sicherheit auch recht 
kämpferische Beiträge gerade zu aktuel- 
len Fragen wie zum Beispiel „Einschrän- 
kung der Streikfähigkeit durch Änderung 
des § 116 AFG", zu hören sein werden. 

Auf den Zusammenhang von Rüstungs- 
politik und wirtschaftlichen Schwierig- 
keiten, insbesondere in Form von Arbeits- 
losigkeit, werden die Mitglieder der Frie- 
densinitiative aufmerksam machen. An- 
hand der SDI-Verträge wollen sie, so FI- 
Pressesprecher Jörg Hopfe in einer An- 
kündigung, ..nachweisen, daß nur um der 
Beteiligung an der Weltraummilitarisie- 
rung willen der florierende Osthandel ge- 
fährdet wird und so mithin trotz ohnehin 
schon steigender Arbeitslosenzahl leicht- 
fertig weitere Arbeitsplätze aufs Spiel ge- 
setzt werden". 

Ihr Informationsprogramm, das die 
Frier ursprünglich ausschließlich auf den 
Themenkomplex SDI konzentrieren woll- 
ten, haben sie nach den jüngsten Ereignis- 
sen in Libyen um den Punkt „Libyen- 
Konflikt" ergänzt. Fl-Sprecher Hopfe: 
„Wir wollen mit einer großen Schautafel 
zum Angriff auf das libysche Volk die 
Kundgebungsteilnehmer zum Nachden- 
ken zum Beispiel über die Frage anregen, 
wieviel die so oft gepriesene Partner- 
schaft zwischen den USA und Europa tat- 
sächlich wert ist, wenn ohne Rücksicht 
auf die Interessen und Auffassungen der 
Mehrheit der Europäer militärische Ag- 
gressionen gegen andere Völker ausgeübt 
werden.** 

Arbeitnehmerfeindliche Politik nein, danke" 

SPD ruft zur Teilnahme an l.-Mai-Veranstaltung auf 

»> 

Seltener Besuch auf dem Egelsbacher 
Flugplatz: eine Ju 52, die legendäre ..Tan- 
te Ju" aus den 30er Jahren. Ein Reisebüro 
hat sie bis zum 2. Mai gechartert und führ- 
te Rundflüge mit ihr durch. Diese führen 
— etwa 50 Minuten lang — über Rhein, 
Ried, Odenwald und Bergstraße. Es ist ein 
besonderes Ereignis, in einem „Oldtimer" 
der Luftfahrt, aber In erstklassigem Zu- 
stand, einmal zu erleben, wie man in den 
30er Jahren flog. Immerhin ist die Ju 52 
mit das erfolgreichste und bewährteste 
Flugzeug seiner Zeit und gehörte damals 
zur Flotte der Lufthansa. 

Geschichtsverein 
trifft sich 

e Der Geschichtsverein Egelsbach lädt 
seine Mitglieder und Freunde sowie inter- 
essierte Bürger zu einer Zusammenkunft 
am Mittwoch, dem 30. April, um 20.00 Uhr 
in das Vereinslokal ..Arresthaus" ein. 
Tliema des Abends ist die Jahresbespre- 
chung. 

Kerbeburschen 
laden ein 

e Bis zur Elschbächer Kerb ist es noch 
lange Zeit, doch die Kerbeburschen sind 
bereits aktiv. Am Donnerstag, dem I. Mai. 
laden sie zu einem Waldfest an der Wald- 
hütte ein. Beginn ist um 10 Uhr vormit- 
tags. und je nach Wetter. Beteiligung und 
Laune soll das bunte Geschehen bis zum 
Abend dauern. 

Polizei musiziert 
und informiert 

e Der Besuch einer Ju 52 aus der 
Schweiz auf dem Flugplatz Egelsbach 
wird am 1. Mai vom Hessischen Polizei- 
Orchester musikalisch umrahmt werden. 
Kapellmeister Joseph Kanz und sein Or- 
chester werden von 14 bis 15 Uhr den 
.,Fliegermarsch" intonieren und die Flug- 
gäste und Zuschauer mit flotten Weisen 
aus ihrem großen Repertoire unterhalten. 

Von 10 bis 18 Uhr wird der Info-Bus der 
Hessischen Polizeischule Wiesbaden über 
die vielfältigen Aufgaben der Polizei in- 
formieren. Ein Einstellungsberater und 
eine Schutzpolizeibeamtin werden Rede 
und Antwort stehen. 

Für Kinder steht ein funkelnagelneuer 
Funkstreifenwagen bereit, der von zu- 
künftigen Polizisten in Besitz genommen 
werden kann. Selbstverständlich wird 
auch ein Egelsbacher Polizeihubschrauber 
mit von der Partie sein. Für die ganz Klei- 
nen gibt's für Sport und Spiel kleine Bäl- 
le, damit auch sie diese Ausstellung der 
Hessischen Polizei in guter Erinnemng 
behalten. 

aüen. die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen. | 
I die älter als 75 Jahre sind, j 

Gemeindebücherei 
öfter offen 

e Ab Mai 1986 werden die Öffnungszei- 
ten für die Egelsbacher Gemeindebüche- 
rei erweitert. Montags und dienstags von 
15 bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 11 Uhr. 
donnerstags von 16 bis 19 Uhr und freitags 
von 15 bis 18 Uhr stehen die beiden Büche- 
reileiterinnen Regina Bachmann und Isol- 
de Sallwey interessierten Egelsbacher Le- 
sern beratend zur Verfügung. 

Fast 9.000 Bücher der verschiedensten 
Sparten zählen zum Medienangebot der 
Egelsbacher Gemeindebibliothek. Die in 
den letzten Jahren stark gestiegene At- 
traktivität führte dazu, daß die Gemeinde 
Egelsbach eine weitere Mitarbeiterin ein- 
stellen mußte, um eine Ausweitung der 
Öffnungszeiten ermöglichen zu können. 

Maifaier 
in Egelsbach 

e 60 Jahre besteht der Eigenheim- 
Saalbau. Unter diesem Zeichen steht die 
diesjährige Maifeier des DGB-Ortskar- 
tells Egelsbach. Das Ortskartell hat aus 
disem Anlaß an diejenigen gedacht, die 
vor mehr als sechs Jahrzehnten diese 
wichtige Egelsbacher Einrichtung ins 
Werk gesetzt haben. Die heute noch leben- 
den Mitglieder der Genossenschaft wur- 
den zur diesjährigen Maifeier ins Eigen- 
heim eingeladen. Horst Stomfels vom Ge- 
schichtsverein wird während der Veran- 
staltung eine Darstellung der Ereignisse 
vor 60 Jahren um das Eigenheim geben. 

Die Veranstaltung des 1. Mai beginnt 
um 10 Uhr. Mitwirkende der Veranstal- 
tung sind der gemischte Chor der Sänger- 
vereinigung und der Musikzug der Sport- 
gemeinschaft. Weitere Mitwirkende sind 
Jane Zahn und Rudolf Tillig mit Gedich- 
ten und traditionellen, intemationalen 
Arbeiterliedern, Kundgebungsredner ist 
Hans Peter Kurtz von der IG Metall in 
Darmstadt. 

Am Nachmittag ist das Naturfreunde- 
haus am Flugplatz ab 14 Uhr für geselliges 
Beisammensein geöffnet. Für Kinder hat 
die Kindergruppe des Naturfreundever- 
eins gemeinsame Spiele geplant. 

e Unter die Losung ..Arbeitnehmer- 
feindliche Politik — nein, danke" haben 
die Egelsbacher Sozialdemokraten ihren 
diesjährigen l.-Mai-Aufraf gestellt, womit 
sie möglichst viele Bürgerinnen und Bür- 
ger zum Besuch der gewerkschaftlichen 
Veranstaltungen am Tag der Arbeit bewe- 
gen wollen. Insbesondere zur Teilnahme 
an der traditionellen 1.-Mai-Kundgebung, 
die um 10 Uhr in dem vor 60 Jahren von 
Arbeitnehmem geschaffenen Eigenheim- 
Saalbau beginnt, wollen die Genossen ih- 
re Mitbürger ermuntem. Es sei heute 
mehr denn je geboten, „unsere Betroffen- 
heit und Empörung über die Politik der 
derzeitigen Bundesregierung durch Ver- 
anstaltungen wie diese öffentlich zu ma- 
chen". 

SPD-Ortsvorsitzender Peter Friedrichs 
betont in der gleichen Pressemitteilung 

e Für ..Wasserratten" und ..Sonnenan- 
beter" beginnt bald — sofem das Wetter 
mitspielt — die schönste Zeit des Jahres. 
Das Egelsbacher Freischwimmbad öffnet 
am Samstag, dem 17. Mai. um 9.00 Uhr 
seine Pforten. Eine erfreuliche Nachricht 
für alle Badelustigen: Die Eintrittspreise 
bleiben wieder unverändert. 

Es kosten Tageskarten zum einmaligen 
Besuch am Lösungstag für Benutzer über 
18 Jahre 2.50 DM. für Benutzer bis 18 Jah- 
re 1,25 DM, für ortsfremde Schulklassen, 
die geschlossen unter Aufsicht einer Lehr- 
kraft das Schwimmbad besuchen 0,50 DM 
pro Person; ortsansässige Schulklassen, 
unter Aufsicht einer Lehrkraft, haben 
freien Eintritt. Die Zehnerkarte kostet für 
Benutzer bis 18 Jahre 10,— DM, für Benut- 
zer über 18 Jahre 20.— DM. Dauerkarten 
für die gesamte Badesaison 1986 sind für 
Benutzer über 18 Jahre für 40.— DM. für 
Benutzer bis 18 Jahre für 15.— DM zu ha- 
ben. Für Kinder bis vier Jahre ist der Ein- 
tritt frei. 

die Wichtigkeit der 1.-Mai-Kundgebung. 
Er verweist darauf, daß die Bundesregie- 
mng seit ihrem Amtsantritt eine unsozia- 
le. gewerkschafts- und arbeitnehmer- 
feindliche Politik ungeahnten Ausmaßes 
verfolgt habe. 

Friedrichs: ..Die Arbeitslosenzahl, die 
Bundesarbeitgeberminister Blüm ur- 
sprünglich auf unter eine Million zu re- 
duzieren versprach, steigt trotz vielfacher 
Manipulationen der Arbeitslosenstatistik 
stetig an. Die Zahl der Langzeitarbeitslo- 
sen, die von der Bundesanstalt keinerlei 
Leistung mehr erhalten, wächst explo- 
sionsartig. Die Bundesregierung sieht der 
sozialen Verelendung immer größer wer- 
dender Bevölkerungsteile gleichgültig zu 
und verschließt sich den realistischen Be- 
sehäftigungsförderungsvorschlägen von 

Der Weg 
zum Sportabzeichen 

e Das Deutsche Sportabzeichen kann 
für jeden zu einem sportlichen Erfolgser- 
lebnis werden. Für Schüler, Jugendliche. 
Männer und Frauen bietet sich die ideale 
Möglichkeit. Fitness und Kondition zu 
überprüfen. Die Leichtathletikabteilung 
der SG Egelsbach bereitet mit erfahrenen 
Übungsleitern die Interessierten auf den 
Erwerb des Sportabzeichens vor. Trai- 
niert wird jeden Dienstag ab 6. Mai von 
18.00 bis 20.00 Uhr auf dem Sportplatz in 
Egelsbach. Berliner Platz. 

Nach ausreichendem und regelmäßigem 
Training werden die sportlichen Leistun- 
gen an folgenden Terminen abgenommen: 
24. Juni. 26. August und 23. September. 
Nähere Auskünfte erteilt Horst Bernau. 
6106 Erzhausen, Telefon (0 61 50) 79 08. 

Schwerbehinderte mit amtlichem Aus- 
weis. Schüler. Auszubildende. Studenten, 
Grundwehrdienst- und Ersatzdienstlei- 
stende sowie Sozialhilfeempfänger über 
18 Jahre erhalten generell eine Ermäßi- 
gung von 50 Prozent. Bei Saisonkarten er- 
halten Familien mit drei und mehr Kin- 
dern für das dritte und jedes weitere Kind 
bis 18 Jahre eine Ermäßigung von eben- 
falls 50 Prozent. Für die Festsetzung der 
Benutzungsgebühren ist die Vollendung 
des jeweiligen Lebensjahres im Jahr der 
Benutzung maßgebend. 

Die Dauerkarten sind ab sofort im Rat- 
haus. drittes Obergeschoß. Zimmer 32. 
wälirend der allgemeinen Öffnungszeiten, 
montags und mittwochs von 8.00 bis 12.00 
Uhr sowie donnerstags von 16.00 bis 18.30 
Uhr. erhältlich. In diesem Zusammenhang 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
abhanden gekommene Dauerkarten nicht 
kostenlos ersetzt werden können. Auch 
die Ermäßigung wird für eine Ersatzkarte 
nicht mehr gewährt. 

SPD und Gewerkschaften. Dies ist ein 
Lehrbeispiel für unsoziale Politik." 

Die Schwächung der Arbeitnehmerposi- 
tion durch fortschreitende soziale Vere- 
lendung reiche, so Friedrichs, der „Bon- 
ner Rechtskoalition und ihrem Affärenka- 
binett" jedoch nicht. Die faktische Zer- 
schlagung der Kampfkraft der organisier- 
ten Arbeitnehmerschaft stehe auf der Ta- 
gesordnung. „Selbst vor offenkundigem 
Verfassungsbruch wird", so der SPD- 
Chef, „nicht zurückgescheut, um eine wir- 
kungsvolle Vertretung der Arbeitnehmer- 
interessen zu verhindern und um die 
Macht von Konzemen, Banken und Versi- 
cherungen auszubauen. Die Haltung .Ar- 
beitnehmerfeindliche Politik — nein, dan- 
ke' durch die Kundgebungsteilnahme zu 
dokumentieren, ist angesichts dessen 
dringend erforderlich." 



Der richtige Up 
Fußballtoto, Elferwette: 
1 1 0 2 2 1 1 1 1 1 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
3 18 32 35 37 45 <30) 
Rennquintett: 
Rennen A: 5 10 4 
Rennen B; 27 30 29 
Spiel 77: 4 5 1 1 5 2 4 
Lottozahlen: 
3 24 33 35 44 49 (34) 
(Ohne Gewähr) 

Nr. 35 Dienstag, den 29. April 1986 

Teilweise verkorkstes 
Wochenende - 

Das beständigste an der SG Egelsbach 
ist in diesem Jahr ihre Unbeständigkeit. 
Einer guten Leistung auf dem Bieberer 
Berg folgte am Sonntag vor eigenem Pu- 
blilcum eine nicht eingeplante Niederlage 
gegen Oberrad, einer Mannschaft aus dem 
Mittelfeld. 

Noch schlimmer trieb es der FC Langen, 
der am Donnerstag vor eigenem Publi- 
kum gegen den Vorletzten Nauheim mit 
3:5 unterlag und am Sonntag gegen das 
Schlußlicht Weiterstadt eine 0:1- 
Heimniederlage einstecken mußte. Damit 
rutschte der Club auf den neunten Tabel- 
lenplatz ab und muß nun den restlichen 
sechs Spielen mit Sorge entgegensehen, 
denn theoretisch kann man nun wieder in 
Abstiegsnöte geraten. 

Die SSG Langen hatte Mühe, im eigenen 
Haus den Tabellenelften Rumpenheim zu 
bezwingen, was am Ende aber durch einen 
3:2-Erfolg gelang, der den fünften Tabel- 
lenplatz stabilisierte. 

Der SV Dreieichenhain zeigte sich in 
Großkrotzenburg in blendender Form 
und kam mit einem 5:l-Erfolg nach Hause, 
der den Platz im Spitzenquartett unter- 
mauerte. 

Die B-Liga hatte zwei Dreieich-Derbies 
zu bieten. Der bereits feststehende Mei- 
ster FC Offenthal fertigte die Ortsrivalen 
von der Susgo Offenthal mit 6:1 ab, wäh- 
rend sich der TV Dreieichenhain und die 
SG Götzenhain mit einem 2:2 trennten. 

Die SG Egelsbach hat ihr nächstes Spiel 
am Sonntag, dem 4. Mai und muß bei 
Olympia Lampertheim, dem Tabellen- 
zwölften, antreten. 

Der FC Langen spielt bereits am 1. Mai 
in Gräfenhausen. Die Gastgeber stehen 
auf dem siebenten Tabellenplatz und sind 
ein unbequemer Gegner. Es bedarf einer 
enormen Leistungssteigerung der Lange- 
nei wenn sie nicht erneut verlieren wol- 
len. 

Am Sonntag dann steht eine weitere 
.schwierige Auswärtspartie beim Tabel- 
lenzweiten Bischofsheim auf dem Pro- 
gramm, und am Dienstag, dem 6. Mai, er- 
wartet der FC Langen den Tabellensech- 
sten Rüsselsheim im Waldstadion. 

Die SSG Langen muß bereits am Mitt- 
woch, dem 30. April beim Tabellenvorletz- 
ten Klein-Auheim antreten und sollte ei- 
gentlich zu Punkten kommen. 

Der SV Dreieichenhain erwartet am 1. 
Mai den Tabellenführer Germania Bieber 
und könnte das Rennen um die Meister- 
schaft noch einmal spannend machen. 

Die B-Liga meldet für den 1. Mai die Be- 
gegnungen FC Offenthal gegen Zeppeliii- 
heim, Götzenhain gegen Susgo Offenthal 
und Italsud Offenbach gegen TV Dreiei- 
chenhain. Am Sonntag spielen TV Dreiei- 
chenhain gegen BSC Offenbach, Susgo Of- 
fenthal gegen Italsud Offenbach und SC 
Steinberg gegen FC Offenthal. 

Punktelieferant für Abstiegskandidaten 

FC Langen — SV Nauheim 3:5 (0:4) FC Langen — SV Weiterstadt 0:1 (0:1) 

Dem Sieg beim Tabellenzweiten Ober- 
Ramstadt, der mit 4:2 sogar recht deutlich 
ausfiel und eine große Überraschung dar- 
stellte, folgten am Donnerstag und am 
Sonntag zwei Niederlagen des FC Langen, 
die den Club zum Punktelieferant für Ab- 
stiegskandidaten machten. War die 3:5- 
Niederlage am Donnerstag gegen den Ta- 
bellenvorletzten Nauheim bereits eine 
Blamage, so folgte am Sonntag gegen das 
Schlußlicht Weiterstadt ein weiteres 
Spiel, das die Clubanhänger bald verge.s- 
sen sollten. 

Selbst aber wenn man diese beiden Be- 
gegnungen vergißt, könnten sie sich am 
Ende der Runde noch einmal unangenehm 
in Erinnerung bringen, wenn die Punkte 
addiert werden. Zwar denkt niemand an 
einen Abstieg, doch rein theoretisch wäre 
es durchaus möglich, daß der FC Langen 
noch einmal in Bedrängnis kommt. Im- 
merhin sind noch sechs Spiele auszutra- 
gen, die einige harte Nüsse enthalten. 

Offenbar hatte man die beiden Gegner 
unterschätzt. Allerdings hätte die Nieder- 
lage vom Dormerstag Warnung genug sein 
müssen, um am Sonntag gegen das 
Schlußlicht mit einer anderen Einstellung 
auf den Platz zu gehen, doch leider erwies 
sich dies als Fehlanzeige. 

Der Tabellenvorletzte Nauheim zeigte 
von Anfang an, daß er den Klassenerhalt 
auf jeden Fall schaffen wollte. Während 
die Platzherren nur eine richtige Torchan- 
ce bei einem Lattenschuß von Zink aufzu- 
weisen hatten, nutzten die Gäste ihre 
Möglichkeiten konsequent aus und führ- 
ten zur Pause sensationell mit 4:0. 

Nach dem Wechsel schien es, als wollten 
die Langener den Spieß umdrehen, und 
als Best den Anschlußtreffer zum 4:1 er- 
zielte, keimte bei den Zuschauem Hoff- 
nung auf. Doch diese sank unmittelbar da- 
nach wieder auf den Nullpunkt denn be- 
reits im Gegenzug stellten die Gäste mit 
ihrem Treffer zum 5:1 den alten Abstand 
wieder her. Die Treffer von Werwitzke 
zum 2:5 und durch Werse zum 3:5- 
Endstand waren nur noch Schönheitskor- 
rekturen. Mit einer desolaten Leistung 
hatte man die Möglichkeit vergeben, den 
vierten Tabellenplatz zu erreichen. 

Es spielten; Jost, Schäfer, Schwierz, R. 
Nieschier (Bartel), N. Nieschier, Best, 
Zink, Werwitzke, Werse, Ackermann, 
Deutermtmn. 

Die Langener Reserve machte es besser. 
Nach einer mäßigen ersten Halbzeit und 
einem 1:2-Rückstand steigerte sie sich 
nach der Pause und gewann noch 4:2. Die 
Tore erzielte.T Bartel (2), Haunmarm und 
Schröder. 

Hatten die Zuschauer gehofft, ihre 
Mannschaft hätte für Sonntag gegen das 
Schlußlicht Weiterstadt aus dem Donners- 

Am Schluß wurde 

es nochmals spannend 

SSG Langen — SKG Rumpenheim 3:2 (2:0) 
In einem Punktspiel, das weder mit der 

Meisterschaft noch mit dem Abstieg etwas 
zu tun hatte, begegneten sich im SSG- 
Freizeit-Center der Tabellenfünfte SSG 
Langen und der Tabellenelfte Rumpen- 
heim. Hatte man erwartet, ein von beiden 
Mannschaften unverkrampft geführtes 
Spiel zu sehen zu bekommen, so war dies 
eine Täu-schung. Zwar hatten die Lange- 
ner mehr vom Geschehen, doch ein schö- 
nes Spiel war es nicht. 

Langen ging in der 23. Minute mit 1:0 in 
Führung, als Valloz einen an Betz ver- 
schuldeten Elfmeter verwandelte. Weitere 
Torerfolge blieben zunächst aus, weil auch 
die bestgemeinten Chancen vergeben wur- 
den, was sich nicht besonders auf die 
Stimmung des Publikums auswirkte. In 
der letrten Minute vor der Pause wurd'e es 
dann doch etwas versöhnlicher, als Betz 
auf Vorarbeit von Valloz das 2:0 für seine 
Mannschaft markierte. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild. 
Langen war spielbestimmend, nutzte je- 
doch die vorhandenen Möglichkeiten 
nicht zu Toren aus. Allerdings konnten 
auch die Gäste aus den Abspielfehlem der 
Platzherren kein Kapital schlagen. 

In der 78. Minute nutzte Fink eine 
Schwäche der Rumpenheimer Abwehr — 
auch deren Torhüter war nicht in seinem 
Gehäuse — und erhöhte auf 3:0. Damit 

schien die Partie gelaufen, doch in der 86. 
Minute gelang es Rumpenheim aus ab- 
seitsverdächtiger Position, den Anschluß- 
treffer zum 3:1 zu erzielen. Zwei Minuten 
später fiel gar noch das 3:2, und so mußten 
•die beiden letzten Minuten noch einmal 
mit Zittem verbracht werden, um den 
Sieg und die beiden Punkte zu behalten. 

Es spielten: Thierolf, Sordon (Edel- 
mann), Bialon, Golletz, De Ginder, Betz, 
Brust, Fischer, Mandic (Fink), Valloz, 
Miele. 

Die Langener Reserve gewann das Vor- 
spiel mit 4:2 Toren. 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 
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tagsdebakel eine Lehre gezogen, so sahen 
sie sich getäuscht. In einer wiederum nur 
mäßigen Partie ließ die Mannschaft jegli- 
chen Biß vermissen. Die Gäste hatten 
mehr vom Spiel, und Torhüter Jost mußte 
in der 5. und 15. Minute sein ganzes Kön- 
nen aufbieten, um seine Mannschaft vor 
einem Rückstand zu bewahren. 

In der 25. Minute dann aber war es so- 
weit, daß die Gäste den Lohn für ihren Ei- 
fer einheimsen koruiten. Nach einem Eck- 
ball erzielten sie die 1:0-Führung. Fünf 
Minuten später hatte Langen Pech, als Best 
nach einem Alleingang nur die Unterkan- 
te der Latte traf. Der Ball sprang ins Feld 
zurück, Ackermann setzte zum Nachschuß 
an, aber der Ball traf nur den Pfosten. Das 
gleiche Schicksal hatten im Gegenzug 
auch die Gäste, als ein Freistoß nur den 
Pfosten des Langener Tores traf. 

Auch in der zweiten Halbzeit wurde es 
nicht besser. In der 68. Minute wäre fast 
das 2:0 gefallen, doch Best rettete auf der 
Torlinie. Die Langener Hilflosigkeit blieb 
auch bestehen, als Weiterstadt wegen ei- 
ner Zehn-Minuten-Strafe dezimiert war. 
Durch diese beiden Niederlagen fiel Lan- 
gen nun auf den neunten Platz zurück. 

Es spielten: Jost, Schwierz, Kretsch- 
mann, Schäfer, Norbert Nieschier, Best, 
Zink, Fuchs, Werse, Ackermann, Deuter- 
mann. Im Laufe der Begegnung kamen 
Ralf Nieschier für Schwierz und Werwitz- 
ke für Werse aufs Feld. 

Die Reserve konnte mit einem 2:1- 
Erfolg emeut zwei Punkte kassieren. 
Jentsch war der zweifache Torschütze. Es 
spielten: Bobsin, Petry, Grüter, Jäkel, 
Heinz, A, Pinn, Barthelmes, Kletzka, T. 
Pinn, Bartel, Jentsch (Schröder, Grasse). 

Die Deutschen Meister 
seit Bestehen 
der Bundesliga 
1963/64 1. FC Köln 
1964/65 Werder Bremen 
1965/66 1860 München 
1966/67 Eintracht Braunschweig 
1967/68 1, FC Nürnberg 
1968/69 Bayern München 
1969/70 Bor. Mönchengladbach 
1970/71 Bor. Mönchengladbach 
1971/72 Bayern München 
1972/73 Bayern München 
1973/74 Bayern München 
1974/75 Bor. Mönchengladbach 
1975/76 Bor. Mönchengladbach 
1976/77 Bor. Mönchengladbach 
1977/78 1. FC Köln 
1978/79 Hamburger SV 
1979/80 Bayern München 
1980/81 Bayern München 
1981/82 Hamburger SV 
1982/83 Hamburger SV 
1983/84 VfB Stuttgart 
1984/85 Bayern München 
1985/86 Bayern München 

KLEINE ANZEIGE M 
GROSSE WIRKUNG!! 

Ecken en masse — Tore Fehlanzeige 

so Egelsbach — Spvg. 05 Oberrad 0:1 (0:1) 

Am Ende dieses Landesligaspiels waren 
es 14:1 Ecken für die SGE, in jeder Hälfte 
sieben, doch die beiden Punkte gingen an 
den Goetheturm nach Oberrad. Michael 
Krumbe zwischen den Egelsbacher Pfo- 
sten verhinderte mit einer Reihe von 
Glanzparaden bei den gescheiten Kontern 
allein fünfmal einen höheren Erfolg der 
Gäste. Die Abwehr um Libero Peter Fi- 
scher hatte nur in den ersten zwanzig Mi- 
nuten keine Schwierigkeiten mit den 
schnellen Kontem der Gäste, nach dem 0:1 
Mitte der ersten Hälfte wurde dies aber 
zusehends schlechter, und besonders in 
der letzten halben Stunde hatte der Gast 
allein fünf gute bis sehr gute Chancen, um 
seinen Erfolg noch auszubauen. Hier sah 
sich keiner für den einzigen Angreifer 
Roth mit der Nr. 10 zuständig, der von der 
72. bis zur 90. Minute allein viermal frei 
vor Krumbe auftauchte. 

Im Mittelfeld enttäuschten vor allem 
Erwin Urstadt und Bernhardt Schröder, 
der gegen seine früheren Mannschaftska- 
meraden einfach zu wenig zeigte und bis 
zum Schluß sehr blaß blieb. Charly Graf 
wie auch der oft nach vome orientierte 
Michael Stein waren hier die Lichtblicke. 
In der Spitze zerrieb sich wieder einmal 
Thomas Kling in vielen Zweikämpfen. 
Wolfgang Heil wirkte wieder einmal sehr 
überhastet und unkonzentriert und kam 
kaum zu einer gescheiten Flanke. 

Die SGE spielte in folgender Aufstel- 
lung: Krumbe, Thomin, Waldschmidt, 
Wobst, Stein, Urstadt, Fischer, Graf, 
Kling (74. Minute Seibel), Schröder und 
Heil. 

Zu Beginn lief es eigentlich noch recht 
gut in Richtung Gästetor, doch schon hier 
deutete sich an, daß die Gäste aus einer 
verstärkten Abwehr zunächst jeden Egels- 

bacher Torerfolg verhindern wollten. Die 
erste Möglichkeit bot sich so auch dem 
aufgerückten Libero Fischer (4, Minute), 
der nach Doppelpaß mit Graf nicht recht- 
zeitig schoß. Auch die beiden nächsten 
Egelsbacher Chancen hatte der Libero in- 
nerhalb von einer Minute. Zuerst (7. Minu- 
te) köpfte er eine Rechtsflanke von Graf 
genau in die Arme von Schlußmann 
Kress, und in der nächsten Szene schoß er 
flach aus dem Hinterhalt knapp neben 
den Pfosten. Die größte Möglichkeit zur 
SGE-Führung hatte dann aber in der elf- 
ten Minute Erwin Urstadt. Er kam nach 
einem Abwehrfehler in Ballbesitz und lief 
allein in den Strafraum, scheiterte dann 
aber an Kress, anstatt den besser postier- 
ten Kling anzuspielen. Michael Stein ver- 
fehlte nach genau einer Viertelstunde mit 
seinem harten Hinterhaltschuß nur äu- 
ßerst knapp, und damit war zunächst das 
Egelsbacher Pulver verschossen. 

Die geschickt gestaffelte Gästeabwehr 
um Libero Stefan Marienfeld verstand es 
jetzt, mit eigenen Kontem zu antworten. 
In der 22. Minute fiel so auch das 0:1, als 
der kleine „Superdribbler" Ben Neticha 
die gesamte Egelsbacher Abwehr leerlau- 
fen ließ und auch Krumbe keine Chance 
gestattete. Grafs Schußversuch aus fast 25 
Metern zischte flach vorbei (30. Minute) 
und wenig später hatte Krumbe bei einem 
Weitschuß von Marienfeld Schwierigkei- 
ten, den Ball unter Kontrolle zu kriegen. 

Nach der Pause hätte man eigentlich ei- 
nen Egelsbacher Ansturm erwarten müs- 
sen, doch die erste gute Chance (48. Minu- 
te) hatte emeut der Gast. Eine Freistoßab- 
gabe Netichas zu Delisa mit der Nr. 16, bei 
der dieser mit einem wahren „Hammer" 
die Egelsbacher Latte erzittern ließ. Ein 
klares Handspiel in der 58. Minute blieb 

100-Tore-Grenze in Sieht 

VfR Eberstadt — SG Egelsbach H 1:11 (0:3) 
Fünf Spiele vor Schluß der Punkterun- 

de in der C-Liga Darmstadt machten die 
Egelsbacher „Reservisten" mit einem 
zweistelligen Auswärtserfolg emeut von 
sich reden und unterstrichen ihre Anwart- 
schaft auf den Titel beim Tabellenzehnten 
in Eberstadt deutlich. Damit hat die 
Mannschaft im Vierkampf an der Spitze 
das weitaus beste Torverhältnis, und zwar 
lautet dies jetzt 85:28 bei 36:14 Punkten. 
Somit ist also die 100-Tore-Grenze in den 
ausstehenden fünf Spielen nicht mehr 
weit und sollte erreicht werden können. 

In Eberstadt wehrten sich die Gastgeber 
nur zu Beginn reciit kräftig. Als aber in- 
nerhalb von zwei Minuten (7. und 9. Minu- 
te) Thomas Dutine nach einem Steilpaß 
von ,,Andy" Zwilling und mit einem 
Kopfball nach Freistoß von Michael Ger- 
nandt zweimal getroffen hatte, war der 
größte Widerstand eigentlich schon ge- 
brochen. Kurz vor dem Wechsel (42. Minu- 
te) erhöhte Michael Gemandt nach Paß 
von Dutine auf den 0:3-Pausenstand. 

Das Egelsbacher „Schützenfest" ging 
aber in der zweiten Hälfte erst richtig wei- 
ter. Zunächst wehrte noch ein Verteidiger 
einen Kopfball von Willi Heck (49. Minu- 
te) auf der Linie ab. Gegen den 18-Meter- 
Schuß von Kurt Bremer (54. Minute) gab 
es jedoch keine Abwehr. Praktisch im Ge- 
genzug gelang dem Gastgeber der einzige 

Treffer, den er gegen eine zu diesem Zeit- 
punkt lässige Egelsbacher Abwehr zum 
1:4 markieren konnte. Willi Heck traf 
aber nur zwei Minuten später mit seinem 
Kopfball nach Flanke von Zwilling zum 
1:5 und stellte den alten Abstand wieder 
her. Eine weitere „Doublette" gelang in 
der 63. und 68. Minute wiederum Thomas 
Dutine, zum 1:6 mjt Kopfball nach guter 
Gemandtflanke und zum 1:7, nachdem ein 
Freistoß von Heck nur die Latte getroffen 
hatte und er den Abpraller ins Netz brach- 
te. Das 1:8 (70. Minute) fabrizierte Eber- 
stadts „Kapitän" und „Oldtimer" Butler 
mit einem Eigentor. 

Eine Viertelstunde vor Schluß konnte 
Willi Heck mit einem Tor Marke „Abstau- 
ber" nach einer Gemandtflanke das 1:9 
herstellten. Sein fünftes Tor in diesem 
Spiel brachte dann Dutine mit einem Al- 
leingang von der Mittellinie zustande (82. 
Minute), und damit wurde das Ergebnis 
zweistellig zugunsten der SGE II. Den 
Schlußpunkt (84. Minute) setzte Andreas 
Zwilling, der von der Strafraumgrenze ab- 
zog und zum l:ll-Endstand traf. 

Die Mannschaft spielte in folgender 
Aufstellung: Filius, Kirschner, Osete (75. 
Minute St. Avemaria), Hz.P. Seng, 
Schwanzer, Bremer, A. Zwilling, Hakel 
(67. Minuto Th. Hutschenreuther), Dutine, 
W. Heck und Gemandt. 

vom Schiedsrichter Orschel aus Bruchkö- 
bel ungeahndet und der Elfmeter den jetzt 
mehr Druck machenden Egelsbachem 
versagt. Noch einmal flackerte Hoffnung 
zum Ausgleich auf, als Graf von links aufs 
Tor schlenzte, Kress aber noch mit der 
Hand zur Ecke rettete. Zwei Minuten spä- 
ter (64. Minute) war es Krumbe, der mit 
Glanzparade das 0:2 verhinderte, als Delis 
aus vollem Lauf abgezogen hatte. Mit gro- 
ßer Mühe mußte dann auf der Gegenseite 
auch wieder Kress bei einem Schuß von 
Kling aus der Drehung zur Ecke Nimuner 
zwölf retten (66. Minute). Fünf Minuten 
zuvor war Stein elfmeterreif gelegt wor- 
den und reklamierte das Foulspiel, es 
brachte ihm nur die gelbe Karte ein. Auch 
Peter Fischer, der die Nr. 10 Roth auflau- 
fen ließ, wurde mit „Gelb" bedacht (68. 
Minute). 

Dann ging es gegen eine ungeordnete 
SGE-Abwehr turbulent zu. In der 72. Mi- 
nute lenkte Krumbe einen Rothschuß mit 
Glanz zur ersten und einzigen Gästeecke, 
Nach einer Rechtsflanke der Nr. 2 Rei- 
chow köpfte wieder Roth völlig frei und 
wieder wehrte Krumbe mit Reflex ab. Der 
Ärger von Michael Kmmbe über seine 
Vorderleute war dann beim Schlußpfiff 
völlig verständlich, denn er mußte in den 
letzten fünf Minuten noch zweimal gegen 
den allein vor ihm stehenden Roth mit der 
Nr. 10 retten. Die Freude über den Sieg 
bei den Gästen war ehrlich und auch ver- 
dient, denn nun wird man wohl nichts 
mehr mit dem Abstieg zu tun haben. 

Würfel sind gefallen 
In einem spaimenden Finish, wie es der 

beste Drehbuchautor nicht besser hätte 
schreiben können, ging am Samstag die 
23. Bundesligasaison zu Ende. Buchstäb- 
lich erst in letzter Sekunde wurde der FC 
Bayem München zum achten Mal seit Be- 
stehen der Bundesliga Deutscher Fußball- 
meister. Er siegte im Spiel gegen Mön- 
chengladbach 6:0, während Werder Bre- 
men, das die ganze Saison lang die Tabelle 
anführte, beim VfB Stuttgart mit 1:2 un- 
terlag. In der Schlußsekunde hatten die 
Bremer noch einmal den Ausgleich auf 
dem Fuß, doch der Ball ging nicht über die 
Torlienie. Da ein Unentschieden den Bre- 
mem zum Titelgewinn gereicht hätte, 
kormten sich die Bayem trotz ihres hohen 
Sieges erst in der Schlußsekunde über ih- 
ren Titelgewirm freuen. 

Nachdem die beiden Absteiger mit 
Saarbrücken und Haimover bereits vor 
diesem letzten Spieltag feststanden, ging 
es nur noch um den drittletzten Platz, der 
zu zwei Relegationsspielen gegen den 
Dritten der 2. Bundesliga führt. Trotz ei- 
nes 4:1-Erfolges über Hannover kam Dort- 
mund auf diesen Platz, nur um zwei Tore 
schlechter als die punktgleiche Frankfur- 
ter Eintracht. 

Für den UEFA-Cup haben sich qualifi- 
ziert: Werder Bremen, Bayer Uerdingen, 
Borussia Möchengladbach und flayer 
Leverkusen. Im Europapokal der Landes- 
meister wird Bayem München vertreten 
sein, und der VfB Stuttgart wird in jedem 
Fall im Europapokal der Pokalsieger mit- 
spielen, obwohl das Endspiel um den Po- 
kal zwischen dem VfB Stuttgart und Bay- 
em München noch aussteht. 

Seite 7 
LANGENER ZEITUNG Nr. 35 / Dienstag, 29. April 1986 

SGE n wahrte 

Endkampfchance 

SC Balkhausen — SG Egelsbach n 1:3 (1:1) 

Mit 14 Teams in den Wettbewerb 

Tennisklub Langen für die Saison gerüstet 

Die Egelsbacher Reservisten behalten 
ihre guten Karten für den Endkampf um 
die Meisterschaft in der C-Liga Darm- 
stadt. In Balkhausen spielte folgende 
Mannschaft: Filius, Osete, Kirschner, 
Hz.P. Seng, Schwanzer, Dutine, A. Zwil- 
ling, Hakel (60. Minute Th. Hutschenreu- 
ther), Turrini, W, Heck, Gemandt (86. Mi- 
nute St. Avemaria). 

In der ersten Hälfte war die Partie recht 
ausgeglichen und die erste Chance hatte in 
der zehnten Minute der Gastgeber, doch 
zum Glück konnte Balkhausen im Endef- 
fekt die Gelegenheit nicht nutzen. Fast im 
direkten Gegenzug ging ein strammer 16- 
Meter-Schuß von „Andy" Zwilling über 
den Balkhausener Balken. Nach knapp ei- 
ner Viertelstunde gelang der SGE II das 
0:1 durch einen von Heinz-Peter Seng ver- 
wandelten Foulelfmeter, Thomas Dutine 
war gefoult worden. Der Ausgleich für die 
Gastgeber hätte schon zwei Minuten da- 
nach fallen müssen, doch die Nr. 9 schoß 
schwach vorbei. Eine schwache Phase der 
Egelsbacher Abwehr ließ nach gut einer 
halben Stunde die Platzherren doch zum 
l:l-Ausgleich kommen, die Chancen bis 
zum Halbzeitpfiff waren danach für beide 
Mannschaften verteilt, um in Führung zu 
gehen. 

Die zweite Hälfte sah dann eine konzen- 
triert zur Sache gehende zweite Mann- 
schaft der SGE, bei der wieder einmal 
Willi Heck mit seinen beiden Treffem für 
die Entscheidung sorgen mußte. Schon in 

der 51. Minute landete sein Kopfball nach 
einer Ecke zum 1:2 im Netz der Platzher- 
ren. Auch in der Folge beherrschten die 
Egelsbacher „Reservisten" Ball und Geg- 
ner, kamen aber erst in der 69. Minute 
zum alles entscheidenden 1:3, und wieder 
war es Willi Heck, der einschoß. Voraus- 
gegangen war die schönste Kombination 
des ganzen Spieles, bei der noch Giovanni 
Turrini und Andreas Zwilling beteiligt 
waren. 

So ging auch der Erfolg beim Schluß- 
pfiff völlig in Ordnung, nachdem die zwei- 
te Mannschaft vor allem in der zweiten 
Hälfte ihren Gegner klar beherrschte. Da- 
mit wahrte man für den Endkampf um die 
Meisterschaft der C-Liga Darmstadt seine 
Chance und steht nun nach der Modauer 
Niederlage beim FCA II punktgleich mit 
Schneppenhausen und Modau (14 Ver- 
lustzähler). Nur die TSG Wixhausen ist 
um einen eirizigen Punkt auf der Verlust- 
seite im Augenblick besser. Die SGE II 
hat nunmehr 88 Tore erzielt und könnte in 
den noch ausstehenden vier Begegnungen 
(darunter drei Heimspiele) die 100-Tore- 
Grenze noch erreichen. 

Am kommenden Donnerstag, dem 1, 
Mai, erwartet man zum Nachholspiel um 
15.00 Uhr am Beriiner Platz die SKG 
Nieder-Beerbach. In der Endphase sollten 
die Egelsbacher „Reservisten" ihre Chan- 
ce, am Ende ganz oben zu stehen, mit ei- 

,ciip0 nutzen. 

Mit insgesamt 14 Mannschaften wird 
der Tennisklub Langen 06 in die diesjähri- 
gen Mannschaftswettbewerbe der Tennis- 
vereine eingreifen, wobei die Jugend mit 
vier Teams vertreten ist. Gerade bei der 
Jugend darf man auf die Leistung ge- 
spannt sein, denn ein Teil der Spielerin- 
nen und Spieler werden sowohl bei der Ju- 
gend als auch sonntags in der entsprechen- 
den Erwachsenenmannschaft eingesetzt. 

Verschleißerscheinungen dürften sich 
nicht ergeben, denn im Winter hat man 
sich im Training, das vom Verein mitfi- 
nanziert wurde, bestens vorbereitet. Er- 
fahrene Betreuer stehen den Jugendlichen 
zur Seite, um sie auch einmal aufzumun- 
tern, wenn es Niederlagen gibt. 

Bei den Erwachsenen werden drei 
Damen- und sieben Herrenteams die Far- 
ben des TK Langen vertreten. Der Bogen 
der Gegner spannt sich von Fulda und 
Bad Hersfeld im Norden über Büdingen 
und Bad Orb bis hinunter nach Darm- 
stadt. Viele bekannte Vereine werden sich 
auf der wunderschönen Anlage des TK 
Langen 06 — wie in den vergangenen Jah- 
ren auch — wohlfühlen, denn nach den fai- 
ren, oft sehr spannenden und manchmal 
dramatischen Kämpfen auf dem Platz 
wird die Gastlichkeit gepflegt, und jede 
Mannschaft wird noch zu einem Imbiß in 
die clubeigene Gaststätte eingeladen, wor- 
aus sich manch freundschaftliche Bande 
zwischen den Vereinen entwickelt. 

Da die beiden ersten Mannschaften (Da- 
men und Herren) an anderer Stelle beson- 
ders vorgestellt werden, sollen nun hier 
die anderen Marmschaften ein wenig un- 

ter die Lupe genommen werden. 
Die zweite Damenmannschaft hat sich 

fest vorgenommen, in die Bezirksklasse 
aufzusteigen. Dazu bedarf es besonderer 
Leistungen und das weiß auch Marm- 
schaftsführerin Christine Kühn, und 
so wird sie ihre Mltspielerirmen bestimmt 
motivieren. 

Das Seniorinnenteam um Erdmute Ei- 
senhardt hat sich insgeheim bestimmt 
dasselbe Ziel gesteckt, und nach leider ei- 
nigen vergeblichen Versuchen ist es dieser 
sympathischen Marmschaft in diesem 
Jahr wirklich zu gönnen, zumal man sehr 
spielstark ist. 

Die zweite und dritte Herrenmann- 
schaft muß sich nach dem letztjährigen 
Aufstieg erst einmal den Wind um die Na- 
se wehen lassen und in der neuen Klasse 
sich etablieren, was kein leichtes Unter- 
fangen sein wird. Doch die beiden Kapitä- 
ne Peter Wiede und Holger Kintscher wer- 
den ihren Teams mit einer vorbildlichen 
Einstellung den richtigen Weg zeigen. 

Das größte Pensum mit acht Medenspie- 
len hat das Jungseniorenteam zu bestrei- 
ten. Glaubte man während der Wintersai- 
son noch daran, mit einer starken Mann- 
schaft den direkten Wiederaufstieg in die 
Gruppenliga zu schaffen, so ist das Team 
durch zwei schwere Verletzungen ge- 
sprengt, doch Marmschaftsführer Norbert 
Wemer wird es schaffen, wieder Optimis- 
mus einkehren zu lassen. 

Zum Ende — doch das stellt keinerlei 
Bewertung dar — sollen die Senioren- 
teams betrachtet werden. Die erste Senio- 
renmannschaft um Hajo Muschelknautz 

Fußball-Bundesliga 
VfB Stuttgart — Werd. Bremen 
Uerdingen — Düsseldorf 
Schalke 04 — Leverkusen 
Hannover 96 — Dortmund 
1. FC Saarbr. — Kaiserslautem 
HSV — Et. Frankfurt 
FC Bayem — M'gladbach 
1. FC Nümb. — SV Waldhof 
1. FC Köln — VfL Bochum 

1. FC Bayem 
2. Werd. Bremen 
3. Uerdingen 
4. M'gladbach 
5. VfB Stuttgart 
6. Leverkusen 
7. HSV 
8. SV Waldhof 
9. VfL Bochum 

10. Schalke 04 
11. Kaiserslautem 
12.1, FC Nümb. 
13.1. FC Köln 
14. Düsseldorf 
15. Et. Frankfurt 
16. Dortmund 
17.1. FC Saarbr. 
18, Hannover 96 

34 82:31 
34 83:41 
34 63:60 
34 65:51 
34 69:45 
34 63:51 
34 52:35 
34 41:44 
34 55:57 
34 53:58 
34 49:54 
34 51:54 
34 46:59 
34 54:78 
34 35:49 
34 49:65 
34 39:68 
34 43:92 

Zweite Bundesliga 
SV Darmst. 98 — Öberhausen 
Wattenscheid — Et. Braunschw. 
TB Berlin — Hessen Kassel 
Karismher SC — FC Homburg 
BW Berlin — Fort. Köln 
AI. Aachen — SC Freiburg 
MSV Duisburg — Stuttg, Kickers 
V. Aschaffenb. — Hertha BSC 
Bayreuth — Bielefeld 
VfL Osnabrück — Union Solingen 

36 72:41 
36 74:45 
34 55:47 
36 62:46 
36 61:53 
35 55:45 
36 56:46 
36 52:43 
36 61:54 
35 62:52 
35 60:55 
36 56:56 
34 46:57 

1. FC Homburg 
2. BW Berlin 
3. Fort. Köln 
4. Karlsr. SC 
5. Wattenscheid 
6. Hess. Kassel 
7. Bielefeld 
8. AI. Aachen 
9. SV Darmst, 98 

10. Stutt. Kickers 
11. Et. Braunschw. 
12. Oberhausen 
13. Solingen 

2:1 
5:2 
2:2 
1:4 
0:6 
1:0 
6:0 
2:0 
3:0 

49:19 
49:19 
45:23 
42:26 
41:27 
40:28 
39:29 
33:35 
32:36 
30:38 
30:38 
29:39 
29:39 
29:39 
28:40 
28:40 
21:47 
18:50 

1:0 
4:1 
0:1 
3:0 
3:1 
0:2 
3:1 
0:1 
2:0 
1:1 

46:26 
46:26 
42:26 
42:30 
42:30 
41:29 
41:31 
40:32 
39:33 
38:32 
34:36 
34:38 
33:35 

14. VfL Osnabr. 
15. V. Aschaffenb. 
16. Hertha BSC 
17. SC Freiburg 
18. Bayreuth 
19. TB Berlin 
20. MSV Duisburg 

35 44:49 33:37 
35 52:55 31:39 
36 49:59 30:42 
35 47:59 28:42 
35 37:65 28:42 
35 44:68 26:44 
36 30:80 14:58 

Die nächsten Spiele: Dienstag, 18.30 
Ufir: Freiburg — Köhl, Kassel — Solin- 
gen; Mittwoch, 18.30 Uhr: Bayreuth — 
Aschaffenburg: Donnerstag, 15.30 Uhr: 
Stuttgart — Braunschweig; Donnerstag, 
16 Uhr: Osnabrück — TB Berlin; Don- 
nerstag, 18 Uhr: Solingen — Köln; Sonn- 
tag, 15 Uhr Braunschweig — Damistadt, 
Köln — Bayreuth, Kassel — BW Berlin, 
TB Berlin — Aachen, Solingen — Aschaf- 
fenburg, Hertha — Freiburg, Stuttgart — 
Osnabrück, Bielefeld — Karlsruhe, Ober- 
hausen — Duisburg, Homburg — Watten- 
scheid. 
Landesliga Süd 
Spvg. Bad Hombg. — KSV Kl.-Karben 4:2 
FSV Bad Orb — Olympia Lorsch 2:2 
FCA Darmstadt — TSV Wolfskehlen 3:0 
SG Egelsbach — Spvg. Oberrad 0:1 
FSV Frankfurt II - RW Walldorf 1:4 
Ol. Lampertheim — Kick. Offenbach II 0:1 
Spvg. Langenselbold — RW Frankfurt 2:3 
SKV Mörfelden — Darmstadt 98 Am. 3:1 
Spvg. Weiskirchen —TSG Usingen 2:3 

1. RWFrankfurt 29 81:25 47:11 
2. FCA Darmstadt 30 72:40 39:21 
3. Spvg. Bad Hombg. 29 63:35 38:20 
4. SG Egelsbach 30 54:39 37:23 
5. TSV Wolfskehlen 30 49:45 36:24 
6. Spvg. Langenselb. 29 43:33 33:25 
7. Kickers Offenb. II 29 61:41 32:26 
8.RWWalldorf 30 64:54 31:29 
9. SKV Mörfelden 30 59:58 31:29 

10. KSV Klein-Karben 29 45:39 30:28 
11.FSVBadOrb 29 ,56:61 30:28 
12. Ol. Lampertheim 30 53:58 30:30 
13. Spvg. Oberrad 29 38:48 28:30 
14. TSG Usingen 29 43:65 23:35 
15. Ol. Lorsch 30 43:59 23:37 
16. Spvg. Weiskirchen 29 39:53 22:36 
17. Spvg, Neu-Isenb, 29 39:47 20:38 
18. FSV Frankfurt II 29 44:75 20:38 
19. Darmst. 98 Am. 29 15:85 8:50 

Am Mittwoch (30. April) spielen: Spvg. 
05 Oberrad — Ol. Lampertheim, KSV 
Klein-Karben — FCA Darmstadt, TSV 

Wolfskehlen — FSV Frankfurt II. Don- 
nerstag (1. Mai, 15 Uhr): Kickers Offen- 
bach II — SKV Mörfelden, RW Walldorf — 
FSV Bad Orb, Ol. Lorsch — Spvg. Neu- 
Isenburg, Rot-Weiß Frankfurt — Spvg. 
Bad Homburg, TSG Usingen — Spvg. 
Langenselbold, Darmstadt 98 Am. — 
Spvg. Weiskirchen. Spielfrei: SG Egels- 
bach. 

Am nächsten Sonntag (4. Mai) spielen: 
FSV Bad Orb - TSV Wolfskehlen, Ol. 
Lampertheim — SG Egelsbach, Spvg. 
Neu-Isenburg — RW Walldorf, SKV Mör- 
felden — Spvg. 05 Oberrad, Spvg. Weis- 
kirchen — Kickers Offenbach II, Spvg. 
Langenselbold — SV Darmstadt 98 Am., 
SpvB. Bad Hombure — TSG Usingen. 
FCA Darmstadt — Rot-Weiß Frankfurt, 
FSV Frankfurt II — KSV Klein-Karben. 

Kreisliga A Damistadt 
SKV Büttelbom — FC Leeheim 1:5 
Germ. Eberstadt — SKG Ob.-RamstadtO:l 
SV Erzhausen — TG 75 Darmstadt 
SKG Gräfenhausen — SV St. Stephan 
FC Langen — SV Weiterstadt 
TSG Messel — SV Bischofsheim 
SV Nauheim — Ol. Biebesheim 
Opel Rüsselsheim — TSV Trebur 

0:3 
0:2 
0:1 
1:0 
2:0 
0:0 

24 51:28 38:10 
24 66:29 37:11 
24 54:21 37:11 
24 49:44 26:22 
24 41:39 26:22 
24 43:40 25:23 
24 45:35 24:24 
24 40:39 23:25 
24 38:46 23:25 
24 41:48 22:26 
24 42:52 20:28 
24 27:38 18:30 
24 35:46 17:31 
24 35:52 17:31 
24 39:58 16:32 
24 27:55 15:33 

Am Donnerstag (1. Mai) spielen: TG 75 
Darmstadt — SV Bischofsheim, Gräfen- 
hausen — FC Langen, Nauheim — Germ. 
Eberstadt, SV St. Stephan — Ober- 
Ramstadt, TSV Trebur — Weiterstadt, 
Opel Rüsselsheim — TSG Messel, Lee- 
heim — Biebesheim, SV Erzhausen — Büt- 
telbom. 

1. SKG Ober-Ramstadt 
2. SV Bischofsheim 
3. TSG Messel 
4. FC Leeheim 
5. SV St. Stephan 
6. Opel Rüsselsheim 
7. SKG Gräfenhausen 
8. Ol. Biebesheim 
9. FC Langen 

10. TG 75 Darmstadt 
11. SKV Büttelbom 
12. Germ. Eberstadt 
13. SV Nauheim 
14. TSV Trebur 
15. SV Weiterstadt 
16. SV Erzhausen 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEOIENST HESSEN JL, 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREÜZES HT 

peilt den direkten Wiederaufstieg in die 
Gruppenliga an, und dieses Ziel ist nicht 
utopi^h, zumal sich die Mannschaft mit 
letztjährigen Jungsenioren verstärken 
konnte, auf deren Schultern nun ein Teil 
der Hoffnungen lastet. 

Die zweite Senlorenmarmschaft mit ih- 
rem iMgjährig bewährten Kapitän Hel- 
mut Gärtner geht wie immer mit großem 
Optimismus in die jeweilige Medenrunde. 
Neben den sportlichen Ambitionen — Ziel 
ist der Aufstieg — wird auch der gesell- 
schaftliche Teil — was diese Truppe be- 
sonders auszeichnet — nicht vernachläs- 
sigt, und so ist diese Marmschaft wie im- 
mer für jede Überraschung gut. 

Die Senioren der AK 2 — in vielen Ten- 
nisschlachten eingesetzt und bewährt — 
haben sich, wie sollte es auch anders sein,, 
den Aufstieg vorgenommen, und Mann- 
schaftsführer Reinhold Neißendörfer 
kann bei der Verfolgung dieses Zieles auf 
viele gute Spieler zurückgreifen. 

Als Fazit des sportlichen Überblicks 
darf gesagt werden, daß derTK Langen 06 
positiv nach vome schaut und es für jede 
Mannschaft einen besonderen Anreiz dar- 
stellt, wenn der Vorstand die betreffenden 
Marmschaften zu einer Aufstiegsfeier ein- 
lädt. Nicht vergessen wird von allen ein- 
gesetzten Mannschaften der freundschaft- 
liche Aspekt solcher Begegnungen, was 
sich in Einladungen für Tumiere wieder- 
spiegelt. 

Am nächsten Sormtag (4. Mai) spielen: 
Weiterstadt — Germ. Eberstadt, Nauheim 
— Gräfenhausen, SV St. Stephan — Opel 
Rüsselsheim, TSV Trebur — Erzhausen, 
TG 75 Darmstadt — Büttelbom, Leeheim 
— TSG Messel, SV Bischofsheim — FC 
Langen, Biebesheim — Ober-Ramstadt. 

Kreisliga A Offenbach 
Germ. Großkrotzenb. — SV Dreieich. 1:5 
Spvg. Hainstadt — TSG Mainflingen 3:0 
SSG Langen — SKG Rumpenheim 3:2 
KV MühUieim — TV Hausen 1:0 
VfB Offenbach-SKGSprendl. 3:2 
TG Sprendl. — Spvg. Seligenst. 2:6 
Gemaa Tempelsee — AI. Kl.-Auheim 3:0 
Germ. Bieber—Germ. Kl.-Krotzenb. ausg. 
1.Germ.Bieber 27 70:35 41:13 
2. TV Hausen 28 48:22 40:16 
3. KV Mühlheim 27 58:32 37:17 
4. SV Dreieichenh. 28 69:26 37:19 
5. SSG Langen 28 66:51 34:22 
6. Spvg. Seligenst. 28 60:45 31:25 
7. Germ. Kl.-Krotzenb. 27 74:56 29:25 
8. TSV Lämmerspiel 28 48«37 29:27 
9. SKG Sprendlingen 28 54:47 29:27 

10. Germ. Großkrotzenb. 28 59:61 29:27 
11. SKG Rumpenheim 29 53:65 26:32 
12. Gemaa Tempelsee 28 57:72 25:31 
13. VfB Offenbach 29 43:49 25:33 
14. Spvg. Hainstadt 28 53:72 23:33 
15. TSG Mainflingen 28 44:62 22:34 
16. Alem. Kl.-Auheim 28 44:69 16:40 
17. TG Sprendlingen 29 22:121 3:55 

Am Mittwoch (30. April, 18 Uhr) spielen: 
Spvg. Seligenstadt — VfB Offenbach, Ale- 
maimia Klein-Auheim — SSG Langen, 
TSG Mainflingen — Germania Großkrot- 
zenburg, TV Hausen — Spvg. Hainstadt. 
Donnerstag (1. Mai, 15 Uhr): SKG Rum- 
penheim — TSV Lämmerspiel, Germania 
Klein-Krotzenburg — Gemaa Tempelsee, 
SV Dreieichenhain — Germania Bieber, 
SKG Sprendlingen — KV Mühlheim. 

lOOjährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmslädler SIraBe 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seil 1885 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — BSC 99 Offenbach 1:1 
TV Dreieichenhain — SG Götzenhain 2:2 
Türk. SV Neu-Isenb. — Eiche Offenb. 1:1 
FT Oberrad — Italsud Offenbach 1:2 
Zrinski Offenb. — Spvg. Neu-Isenb. II 2:3 
Susgo Offenthal — FC Offenthal 1:6 
SC Steinberg — SG Dietzenbach 0:2 
TuS Zeppelinheim — Italia Fechenh. 1:2 

1. FC Offenthal 28 113:26 52:4 
2. SG Dietzenbach 29 82:36 41:17 
3. BSC 99 Offenbach 28 84:43 37:19 
4. Susgo Offenthal 28 84:51 37:19 
5. TSG Neu-Isenburg 27 51:47 34:20i 
6. SG Götzenhain 28 75:56 34:22 
7. Spvg. Neu-Isenb. II 27 61:49 30:24 
8. Türk. SV Neu-Isenb. 28 51:53 28:28 
9. Sparta Bürgel 29 54:65 25:33 

10. TuS Zeppelinheim 28 43:51 24:32 
11. SC Steinberg 28 27:41 24:32 
12. Eiche Offenbach 29 42:65 21:37 
13. TV Dreieichenhain 27 35:49 20:34 
14. FT Oberrad 27 54:70 19:35 
15. Italsud Offenbach 28 39:101 19:37 
16. Zrinski Offenbach 29 33:83 18:40 
17. Italia Fechenheim 27 34:76 13:41 

Am Donnerstag (1. Mai, 15 Uhr) spielen: 
Spvg. Neu-Isenburg II — Sparta Bürgel, 
Eiche Offenbach — TSG Neu-Isenburg, SG 
Dietzenbach — Türk. SV Neu-Isenburg, 
Italia Fechenheim — SC Steinberg, FC Of- 
fenthal — TuS Zeppelinheim, SG Götzen- 
hain — Susgo Offenthal, Italsud Offen- 
bach — TV Dreieichenhain, BSC 99 Offen- 
bach — FT Oberrad. 

Am nächsten Sonntag (4. Mai) spielen: 
TSG Neu-Isenburg — SG Dietzenbach, 
Sparta Bürgel — Zrinski Offenbach, FT 
Oberrad — Spvg. 03 Neu-Isenburg II, TV 
Dreieichenhain — BSC 99 Offenbach, Sus- 
go Offenthal — Italsud Offenbach, SC 
Steinberg — FC Offenthal, Türk. SV Neu- 
Isenburg — Italia Fechenheim. 

Mit Wüstenrot hoch hinaus. 

Bausparen bis zu 45,8% Rendite! 

Jetzt kommt Dir Aufschwung. 
Die hohe Rendite des neuen Wüstenrot- 
Prograjnms bringt Sie schnell Direm Ziel 
näher: bis zu 15.8% mit BausparfftrdBmnffi 

Doch das ist nicht alles. Sie können jetzt 
ganz individuell bausparen und unter vielen 
Extras frei wählen. 
Zum Beispiel: 

• Drei attraktive Guthabenzinsen und damit 
in Verbindung drei feste Darlehenszinsen. 

• Fünf interessante Zuteilungs-und Rück- 
zahlungsmodelle. 

• Vorzeitige Verfügung von Teilsummen. 

Und bei Abschluß ^ 
nur eine verzinsliche 
Einlage. Abschlußgebühr   
dann, wenn Sie Dir Darlehen beanspruchen. 

Prägen Sie Ihren Wüstenrot-Berater über 
das neue »Wüstenrot-Rendite-Programm« - 
erwGiß Bescheid. 

wüstenrot 
Zum. Glück berät Sie Wüstenrot. 
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KfzMarkt 

Msrcadss 230 E;i24, JW, 10700 
km, Met., 5-Gang, ESO, AHK, Ni- 
veaureg., ZV, Color u.a. 
Telefon 06105/1394 I.A. 
Mercedes 230 E/124, JW, Autom., 
9000 Km, Met., ESD, ZV, Color u.a. 
Telefon 06105/1394 I.A. 

Verkäufe 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift 

Maschinenschreiben DM 350,— + Lehrmaterial DM 30,— 
Lehrgang (Dauer 7 Monate). 
Kurzschrift DM 250,— + Lehrmaterial DM 10,— 
Lehrgang (Dauer 7 Monate), 
inet. Zeugnis, keine EinschreibgebOhr. 
Beginn: 29. April 1986,16.45 Uhr, Adlolf-ReichwelrvSchuie 
Information - Beratung • Anmeldung 

STBNOQRAFENVKREIN 1897 LANQBN LV. 
Walter Arzt ■ Südliche Hingstra&e 275 ■ Telefon 21395 

Stabile, gut erhaltene Hollywood' 
Schaukel, 3-sltzig, preisgünstig! 
Telefon 06103-28368 
Sehr gut erhaltenes Wohn-/KÜ- 
chenbüfett (Elche) an Liebhaber 
abzugeben. VB 300,— DM. 
Telefon 794 64 oder 28468 

Verschiedenes 

Neue Vermittlungszentrale sucht 
AnschiuBpartner mit Funkmietwa- 
gen (als MInIcar) für Raum Lan- 
gen/Drelelch. 
Zuschr. unter Nr. 1444 an die LZ. 

BÜRO FÜR BAUPLANUNG 
UND STADTPLANUNG 

DIPL.ING. BAUASSESSOR 
FRIEDBERT GÄRTNER 

FREIER ARCHITEKT/STADTPLANER 
ARCHITEKTENKAMMER HESSEN 

SCHILLERSTR. 4, 6073 EGELSBACH 
TELEFON 06103/49669 

WHG. EMILSm. 15,6100 [»RMSrAHT 
TELEFON 06151/23005 

SfXMt lomOi/ocIienende 

^(etistags (n 

MGDGENOSSENSCHAFT LANGEN 
Einladung 
Am Mittwoch, dem 14. Mal 1986,20.00 Uhr, findet Im Rathaus, 
Zimmer 138 (Osteingang), die 

34. Genossenschafts- 

versammlung 
der Jagdgenossenschaft Langen statt. 
Alle Jagdgenossen werden hierzu eingeladen. 
Tagesordnung: 1. Geschäftstjerlcht 

2. Kassenbericht 
3. Prüfungsbericht des Genossenschaftsaus- 

schusses und Entlastung des Vorstandes 
4. Beschlußfassung über die Verwendung 

des Jagdertrages aus dem Vorjahr 
5. Haushaltsplan 19Ö6 
6. Verwendung der vorgesehenen Mittel für 

gemeinnützige Zwecke 
7. Verschiedenes. 

Antrage können bis Freitag, 9. Mal 1986, bei der Geschäfts- 
führung der Jagdgenossenschaft Langen, Rathaus, Zimmer 
214, eingereicht werden. Der Jagdvorstand 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Glaube Ist eine letiendige verwegene 
Zuversicht auf Gottes Gnade. 

(Martin Luther) 
Nach einem erfüllten Leben nahm Gott der Herr unsere 

  geliebte Mutter und Schwiegermutter, unsere gute Omi, 
Uromi und Tante 

Marthel Zang 
geb. Walter 

geb. 1. März 1903 gest. 26. April 1986 

zu sich in sein Reich. 
Wir trauern sehr um sie. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Paul-Günther Zang und Geru Zang 
Maldwyn, Paul-Günther Jr., Lori, George und Martel 
Gudrun Schroth, geb. Zang, und Günter Schroth 
Monika, Stefan und Christine 
Klaus Pollmann und Kristina 
sowie alle Angehörigen 

Madras (Indien), Little Falls (USA) 
6070 Langen, Odenw/aldstraBe 28 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. Mai 1986, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Ständig 

Superangebote! 

Sommerschuhe 
zum HALBEN Preis 

Rest- und Einzelpaare 
zum HALBEN Preis 

Damistädter Straße 18 

DETAILSCHUH 

MARKENSCHUHE HALBER PREIS 

1 Dach- 
Neu- -f Umdeckung/Spenglerarbalten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgeselischaft mbH 
Nordstrafie 42. 6450 Hanau 

Heferenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaKtaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 061^/819 70 

Annahineschlüß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhr! 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd • Feuer • See 
Überführungen 
Sarglager - Stertiewäsche 
ZIerumen 
Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
eif erreichbar, auf Anruf 

Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUIVI 
Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Lassen Sie sich daher niemals zum Probieren 
überreden. Informieren Sie sich über 
Rauschgift und sprechen Sie mit Ihrem 
Kind über die Folgen. 

Hände weg vom Heroin 

" schon ein Yersudi kann 

zur Sudit führen. 

Wir 
und unsere 

Polizei 
Für Sichcffieit ein gutes Tcjun 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Heinrich Strominski 

mit Wort, Schrift und Blumen seiner gedachten und ihm die letzte Ehre 
en/viesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Gertrud Strominski, geb. Jakubietz 

6070 Langen, im April 1986 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie überall in Ihrer Nähe SCHLECKER-MÄRKTE sind PREISBERÜHMT durchgehend geöffnet 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜRLANGteN UND EGELSBACM HEIMATZEITUNG FÜRDREIEFCH 

Heute in der LZ: 

, ,Lleder der Heimat" 
Volles Hanft ftang mit 

Briefmarken- 
sonderschau 
RaritAtcn in der Stadtiialle 

Karl Freitag wird 90 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

@ Sl E [El E 
J' und Unterhaltung 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dtn ■mtlkhtn B«kanntmachun9«n für di* C«m«ind* Eg*lib«ch 

^ Hainer 

w Wodienblolt 

Nr. 36 Freitag, den 2. Mai 1986 90. Jahrgang 

19,7 Millionen Mark für die Kanalsaniening 

In der Bahnstraße soll es beginnen 
Mit einer millionenschweren Vorlage 

haben sich derzeit die parlamentarischen 
Gremien der Stadt Langen zu befassen: 
Rund 19,7 Millionen Mark sollen bis Ende 
der 90er Jahre zur Sanierung des Lange- 
ner Kanalnetzes investiert werden. Ein 
entsprechendes Sanierungsprogramm des 
Magistrats hat der Bauausschuß bereits 
kürzlich in erster Lesung beraten. Danach 
soll noch in diesem Jahr der überlastete 
Kanal entlang der Bahnlinie zwischen 
dem Ende der Bahnstraße und der Frie- 
densstraße ausgewechselt werden. 1987 
soll dann ein erster Bauabschnitt in der 
Bahnstraße folgen und zudem die überla- 
steten Kanäle Wilhelm-Leuschner-Platz 
und Kirchgasse ausgewechselt werden, 
damit die weitere Umgestaltung von Rat- 
haushof und Kirchenvorplatz problemlos 
abgewickelt werden kann. 

Zugrunde liegt dem Sanierungspro- 
gramm für die Langener Kanäle eine um- 
fangreiche Überrechnung des Kanalnetzes 
durch ein Ingenieurbüro. In ihren über 
zweijährigen Untersuchungen berechne- 
ten sie, .wie das Langener Kanalnetz zu di- 
mensionieren sei, damit es künftig allen 
Belastungen gewachsen ist und mit der 
Stadtentwicklung Schritt halten kann. 

Die erste Oberrechnung der Kanäle und 
Regenrückhaltebecken in Langen mittels 
Datenverarbeitung datiert bereits auf das 
Jahr 1974. In den Folgejahren veränderten 
sich jedoch die Ausgangsdaten der Flä- 
chennutzungsplanung, neue Bemessungs- 
richtlinien für Entwässerungsanlagen, 
Entlastungsbauwerke und Regenrückhal- 
tebecken traten in Kraft und Veränderun- 
gen im Langener Kanalnetz, beispielswei- 
se bei der Entlastung der Einzugsbereiche 
der Südlichen Ringstraße und Im Singes 
zum Südabwassersammler, mußten be- 
rücksichtigt werden. 

Im Herbst 1982, im Oktober 1983, im 
Frühjahr 1984 und Anfang 1985 hat der 
Magistrat bereits Zug um Zug der Neube- 
rechnung der Kanäle in der Innenstadt, im 
Stadtgebiet westlich der Bahnlinie sowie 
im Bereich Westendstraße/Liebigstraße 
mit angrenzendem Industriegebiet und 
Nördlicher Ringstraße sowie im Bereich 
des Abwassersammlers Dreieich-Kran- 
kenhaus vergeben. 

Im Gegensatz zu früheren Berechnung- 
gen kam diesmal das moderne ,,instatino- 
näre" oder ,,hydrodynamische" Berech- 
nungsverfahren zum Einsatz. Damit 
konnten wesentlich genauere Ergebnisse 
erzielt werden. 

Erfreulichstes Ergebnis dieser detail- 
lierten Berechnung: Während im Jahr 1974 
die Sanierungskosten für das Langener 
Kanalnetz mit rund 15 Millionen Mark — 
hochgerechnet auf die heutigen Baupreise 
wären das etwa 35 Millionen Mark — er- 
mittelt wurden, konnte das Ingenieurbüro 
ein Konzept erarbeiten, das mehrere mo- 
derne Kanalmodelle kombiniert und da- 
durch die Sanierungskosten auf etwa 19,7 
Millionen Mark reduziert. 

In ihrer Untersuchung beschäftigten 
sich die Ingenieure auch mit der Frage, ob 

die in der Kanalnetzberechnung von 1974 
vorgesehenen Regenrückhaltebecken am 
Lutherplatz und am Bahnhofsvorplatz 
noch in der ursprünglich geplanten Grö- 
ßenordnung notwendig seien beziehungs- 
weise am gleichen Standort bleiben müß- 
ten oder eventuell sogar aufgegeben wer- 
den könnten. Die Ingenieure kamen dabei 
zu dem Ergebnis, daß das Regenrückhal- 
tebecken vom Lutherplatz zum Jahnplatz 
verlagert werden kann. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling vor 
der Presse erläuterte, hat diese Verlage- 
rung mehrere Vorzüge: Zum einen kann 
Regenrückhaltebecken am Jahnplatz mit 
einer geringeren Dimensionierung aus- 
kommen — ist damit also billiger als die 
bisher vorgesehene Lösung — und zum an- 
deren kann der Sterzbach mit dem über- 
schießenden Regenwasser reaktiviert und 
letztlich in eine Teichanlage im künftigen 
Stadtpark eingeleitet werden. 

Und noch einen weiteren Vorteil hat 
diese Lösung: Die Verlagerung des Regen- 
rückhaltebeckens vom Lutherplatz zum 
Jahnplatz bietet die Möglichkeit, wesent- 
lich früher die eventuelle Umgestaltung 
des Lutherplatzes in Angriff zu nehmen. 

Über ein weiteres Ergebnis der Inge- 
nieure kann sich Stadtkämmerer Kreiling 
freuen. Das Regenrückhaltebecken am 
Bahnhofsvorplatz, für das in der Kanal- 
netzberechnung von 1974 noch ein Fas- 
sungsvermögen von 2030 cbm berechnet 
wurde, kann durch eine Kombination ver- 
schiedener Maßnahmen aufgegeben wer- 
den. So werden hierfür in der Bahnstraße 
gestaffelte Staukanäle ausgewiesen und 
in der Triftstraße muß einer der beiden 
vorhandenen Kanäle größer dimensio- 
niert werden. 

Auf eine Sanierungsmaßnahme muß 
der Magistrat allerdings derzeit noch ver- 
zichten, und zwar die Durchführung des 
neuen Bahndurchlasses nördlich des 
Bahnhofes. Zur Begründung steht dazu in 
der Magistratsvorlage, daß zur Zeit vom 
Land Hessen für den Wasserverband 
Schwarzbachgebiet-Ried das gesamte Ver- 
bandsgebiet unter Zugrundelegung der 
tatsächlichen Besiedlungsflächen, der we- 
sentlich reduzierten Ausweisungen der 
Flächennutzungspläne gegenüber den 
Siebzigerjahren und der zwischenzeitlich 
realisierten beziehungsweise in Aufstel- 
lung befindlichen Bebauungspläne neu 
berechnet wird. 

Diese Neuberechnung hat zum Inhalt, 
die Regenrückhaltungen im gesamten 
Verbandsgebiet hinsichtlich der Lage und 
Größe neu zu bestimmen. Dazu zählt, so 
Bürgermeister Kreiling, auch die Hunds- 
grabenniederung, für die in der Vergan- 
genheit zwischen den einzelnen Wald- 
schneisen Rückhaltungen in gestaffelter 
Form als natumahe Erdbecken in Verbin- 
dung mit Feuchtbiotopen vorgesehen wa- 
ren. Bevor jedoch die Berechnungen des 
Landes abgeschlossen und damit Größen- 
ordnungen bestimmt sind, sollten deshalb 
vorerst die Aufweitung des Bahndurch- 
lasses — mit der automatisch eine Vergrö- 

ßerung der Wassermenge in der Hunds- 
grabenniederung verknüpft ist — nicht 
vorgenommen werden. Dafür sollte nach 
Vorstellungen des Magistrats vorerst die 
Kanalsanierung östlich der Bahnlinie 
Vorrang erhalten. 

Da die Sanierung des Kanals in der 
Bahnstraije ohnehin vordringlich ist und 
hierbei, wie auch in der Westendstraße, 
gestaffelte Staukanäle vorgesehen wur- 
den, wird damit eine deutliche und relativ 
kurzfristige Verbesserung der Abwasser- 
situation im innerstädtischen Bereich 
Langen erzielt. 

Waldgottesdienst 
an Himmelfahrt 

Am kommenden Donnerstag, 
dem 8. Mai, findet anläßlich des 
Feiertages Christi Himmelfahrt am 
Paddelteich im Langener Mühltal 
ein Waldgottesdienst statt. Er be- 
ginnt um 9.30 Uhr und wird vom 
Posaunenchor musikalisch um- 
rahmt. Die Predigt hält Pfarrer 
Wächtler. Sollte die Witterung un- 
günstig sein, findet der Gottes- 
dienst in der Stadtkirche statt. 

Auch an Schwerhörige 

wird gedacht 

Stadthalle soll neue Beschallungsanlage erhalten 
Wenn es nach dem Haupt- und Finanz- 

ausschuß geht, wird man zur neuen 
Theater- und Konzertsaison im Herbst 
dieses Jahres manche Mängel vergessen 
können, die seither von Besuchern von 
Stadthallenveranstaltungen als bedauer- 
lich registriert wurden. Der Ausschuß hat 
eine Magistratsvorlage befürwortet, wo- 
nach die Mittel für die Anschaffung einer 
Elektro-Akustischen Anlage entsperrt 
werden sollen. Es handelt sich um einen 
Betrag von 100 000 Mark, mit dessen Ver- 
wendung gewährleistet werden soll, daß 
die Besucher künftig einen optimalen Oh- 
renschmaus erleben können. 

Im Vorfeld dieses Vorlage hat der Ma- 
gistrat Gutachten von Akustikfachleuten 
erstellen lassen, die zu einem Austausch 
der seit 1977 in Betrieb befindlichen Anla- 
ge geraten haben und statt ihrer eine dem 
neuesten Stand der Technik entsprechen- 
de Anlage empfehlen. Die neue Anlage 
soll gleichermaßen für Theater- und 
Sprechveranstaltungen wie auch für 
Gesangs- und Konzertveranstaltungen gut 
geeignet sein. Auch an eine Schwerhöri- 

genanlage soll gedacht werden. Wer davon 
Gebrauch machen möchte, erhält einen 
Kinnbügelhörer und wird durch Infrarot- 
strahlen alles Akustische von der Bühne 
direkt ins Ohr übertragen bekommen. Er 
hat sogar die Möglichkeit, die ihm ange- 
nehmste Lautstärke einzustellen. 

Während der Beratung in der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses ließen 
die Sprecher der Fraktionen erkennen, 
daß man die Notwendigkeit einsehe und 
daß man es für wichtig halte, daß hier Ab- 
hilfe geschaffen werde. Natürlich wollten 
die Ausschußmitglieder wissen, ob auch 
wirklich alle technischen Möglichkeiten 
herangezogen wurden, was vom Magistrat 
bestätigt wurde. Um eine so hochtechni- 
sierte Anlage auch richtig zu bedienen, 
werde ein geschulter Mann abgestellt, und 
außerdem soll die Schaltanlage für die ge- 
samte Anlage im Saal plaziert werden. 

Es ist damit zu rechnen, daß nach der 
einstimmigen Empfehlung des Ausschus- 
ses auch die Stadtverordnetenversamm- 
lung zustimmt. Viele Veranstaltungsbesu- 
cher werden sich freuen. 

Daß man nicht unbedingt ganz jun^ sein muß, um sportliche Erfolge zu erzielen, bewie- 
sen (v.l.) Hermann Städtler (TVL), der dritter der Deutschen Seniorenfechter wurde, 
Fritz Koob (SSG) als Hessenmeister der Senioren im Weitsprung, Theo Presser und 
Theo XöUner (beide SSG), die an den Welt-Seniorenbestenkämp7en teilnahmen. 

Widerruf von Verträgen 
weiterhin nur Ausnahme 

Verträge sind einzuhalten. Dieser 
Grundsatz gilt zwar auch weiterhin, die 
Ausnahmen von der Regel sind aber nach 
dem Inkrafttreten des Gesetzes über den 
Widerruf von Haustürgeschäften zum 1. 
Mai 1986 erweitert worden. 

Widerrufen werden können innerhalb 
von einer Woche nicht nur wie bisher Teil- 
zahlungsgeschäfte und regelmäßige Liefe- 
rungen gleicher Art (zum Beispiel Abon- 
nements) sowie wiederkehrende oder zu- 
sammenliängende Leistungen mit Teil- 
zahlungsabreden (zum Beispiel Kauf eines 
Lexikons), sondern auch sogenannte 
Haustürgeschsfte und ähnliche Geschäfte. 
Darunter fallen auch die auf Kaffeefahr- 
ten abgeschlossenen Verträge. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen 
mahnt die Verbraucher, nicht leichtfertig 
Vertrage abzuschließen, denn nicht alle 
,,Haustürgeschäfte" seien widerrufbar. 
Zum Beispiel gebe es kein Zurück bei Ver- 
trägen, bei denen Leistungen sofort er- 
bracht und bezahlt würden und das Ent- 
gelt DM 80,— nicht übersteige. 

Außerdem seien Versicherungsverträge 
vom Widerruf ausgeschlossen, es sei denn, 
er werde freiwillig von der Versicherung 
eingeräumt. Werde ein Vertreter ins Haus 
bestellt, gelte der Kaufvertrag ebenfalls 
als bindend abgeschlossen, was in vielen 
Fällen zu Beweisschwierigkeiten für den 
Verbraucher führen werde. An der Haus- 
tür eingegangene Beitrittsverpflichtun- 
gen zu Vereinen fielen ebenfalls nicht un- 
ter das Widerrufsrecht. 

Räumen Vertreter freiwillig ein Wider- 
rufsrecht ein, sollte dieses unbedingt 
schriftlich auf dem Vertrag vennerkt wer- 
den. Auf den genauen Eintrag des Ab- 
schlußtermins sollte der Verbraucher 
ebenfalls achten. 

Kreiszuschüsse 
für Vogelschützer 

Für die kreisweite Anpflanzung von 
Hochstammobstbäumen erhält der Kreis- 
verband Offenbach des Deutschen Bundes 
für Vogeslschutz einen Kostenzuschuß in 
Höhe von 20.000 Mark. Mit diesem Be- 
schluß will der Kreisausschuß laut einer 
Information von Landrat Karl M. Rebel 
die naturschützerischen Maßnahmen des 
Kreisverbandes im Jahr 1985 anerkennen 
und die Vorhaben für das laufende Jahr 
1986 fördern. 

Schon 1984, so Landrat Rebel, habe man 
die Vogelschützer mit einem stattlichen 
Kreiszuschuß unterstützt. Es liege im öf- 
fentlichen Interesse, meinte der Landrat, 
wenn der Kreisverband und seine elf 
Ortsgruppen durch ihre Pflanzmaßnah- 
men intakte Streuobstwiesen schaffen 
und damit einer Gefährdung von Kultur- 
landteilen entgegenwirken. 

„Streiflichter 

aus Romorantin" 

Das Wappen von 
Romorantin 

Das Wappen von Romorantin 
stammt wahrscheinlich schon aus dem 
Mittelalter. Eine sehr frühe Darstel- 
lung ist in der Kirche St. Etienne über 
einem der Glasfenster zu finden. 

Das Wappen selbst ist viergeteilt. Je 
zwei gegenüberliegende Viertel zeigen 
auf schwarzem Grund zwei gekreuzte 
silberne Schlüssel. Sie werden als Hin- 
weis auf die päpstliche Rechtspre- 
chung zugunsten von Romorantin im 
Jahre 1178 gedeutet. 

Die beiden anderen Viertel zeigen 
auf azurblauem Grund einen feuer- 
speienden Salamander mit goldener 
Krone, der auf ein purpurfarbenes 
Feld gesetzt ist. Der Salamander ist 
die Symbolfigur des französischen Kö- 
nigs Francois I., der zu Beginn des 16. 
Jahrhunderts längere Zeit von Romo- 
rantin aus regierte und hier auch gehei- 
ratet hat. Der Purpurgrund unter dem 
Salamander symbolisiert Flammen; 
aus denen der Salamander unverletzt 
hervorgeht. 

Nach der napoleonischen Aera wur- 
de 1816 das Wappen der Stadt Romo- 
rantin von Louis XVIII bestätigt. 

Kosmopolitischer 
Friedhof in der 
Gemeinde Lanthenay 

Ein etwa 40 ar großes Grundstück, 
umsäumt von Weißdomhecken und an 
der Straßenseite mit einem soliden 
Steintor, dessen Giebelstein folgende 
Inschrift trägt: 
Verehre einen Gott, sei gerecht und 
treu deinem Vaterland 
Kosmopolitische Ruhestätte 
Vereinigung — Toleranz — Gleichheit 
1830 
(Adore un dieu, sois juste et cheris ta 
patrie Champ cosmopolite du repos. 
Reunion — Tolerance — Egaliti — 1830 
— 3 mars) 
beherbergt das Grab von P.F. Deb6- 
gues (1764—1833). Er war aus Romo- 
rantin gebürtig, diente in der National- 
garde seiner Heimatstadt und später 
unter Napoleon in mehreren Feldzü- 
gen, wo er auch verwundet wurde. Er 
wurde Ritter der Ehrenlegion und 
nahm nach 22 Jahren Dienst in der Ar- 
mee seinen Abschied. 

Wie viele Soldaten der Republik und 
des Empire war er Freimaurer und 

auch ein Freigeist und widmete sich in 
seinen letzten Lebensjahren metaphysi- 
schen Studien. Er wollte ohne kirchli- 
schen Segen begraben werden und 
hoffte, Gleichgesinnte möchten eben- 
falls auf seiner Begräbnisstätte beige- 
setzt werden. Sein Wunsch ging nicht 
in Erfüllung. Zwischen verwilderten 
Büschen und Bäumen i-uht P.F. Deb^- 
gues allein unter seiner Grabplatte. 

Die Kirche St. Etienne 
Die Stiftskirche von Romorantin ist 

der Heiligen Jungfrau und dem Heili- 
gen Stephan, also Notre Dame et St. 
Etienne, geweiht. Ihre Grundsteinle- 
gung wird auf das 11. Jahrhundert da- 
tiert. Das älteste überlieferte Doku- 
ment, in dem sie erwähnt v/ird, ist die 
päpstliche Bulle von Alexander III. 
aus dem Jahre 1178. 

Während der kriegerischen Ereignis- 
se der folgenden Jahrhunderte wurde 
sie mehrmals verwüstet und geplün- 
dert und immer wieder, im Stil des je- 
weiligen Jahrhunderts, aufgebaut. So 
erhielten, z.B. alle Einwohner, die sich 
1360 am Wiederaufbau beteiligten, für 
100 Tage Ablaß von Papst Eugen In 
den französischen Glaubenskriegen 
fiel sie 1562 fast vollständig der Ver- 
wüstung anheim. Erst nach dem Ab- 
flauen der Pestepidemie Anfang des 
17. Jahrhunderts begann man danach 
mit dem Wiederaufbau. 

Etwa 200 Jahre später wurde sie re- 
noviert, vergrößert und durch einige 
recht ungeschickte Anbauten in ihrem 
Äußeren sehr zum Nachteil verändert. 
So stellt die Kirche St. Etienne heute 
ein architektonisches Puzzle dar, an 
dem nur einige Teile bemerkenswert 
sind. Das Kirchenschiff und das Quer- 
schiff dürften noch aus dem 12. und 13. 
Jahrhundert stammen; ebenso die 
Rundbögen der umlaufenden Arka- 
den. Der halbrunde Chor und der Wan- 
delgang könnten aus dem 13. oder 14. 
Jahrhundert sein. 

Die Ausstattung der Kirche ist sehr 
einfach. Es gibt einige Kapitelle, die 
mit Rankwerk, Blumen und Vögeln 
geschmückt sind; an den Pfeilern eini- 
ge ziemlich grob gehauene Figuren aus 
Stein. Über einem Glasfenster in einer 
der auf der Nordseite gelegenen Kapel- 
len sieht man eine alte Darstellung des 
Wappens von Romorantin in Farbe. 
Zur Zeit wird die Kirche restauriert; 
die Arbeiten dauern bereits einige Jah- 
re an. 



KfzMarkt 

Mercodes 230 E/124, JW, 10700 
km, Met., 5-Gang, ESD, AHK, Ni- 
veaureg., ZV, Color u.a. 
Telefon 06105/1394 I.A. 
Mercedes 230 E/124, JW, Autom., 
9000 km, Met., ESD, ZV, Color u.a. 
Telefon 06105/1394 I.A. 

Verkäufe 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift 

Maschinenschreiben DM 350,— + Lehrmaterial DM 30 — 
Lehrgang (Dauer 7 Monate). 

„ Kurzschrift DM 250,— + Lehrmaterial IM 10,— 
Lehrgang (Dauer 7 Monate). 
Ind. Zeugnis, keine Elnschr8ll)get>0hr. 
Beginn: 29. April 1986,18.45 Uhr, Adlolf-Relchweln-Schule 
Infomiatlon ■ Beratung ■ Anmeldung 

tTENOaRAPmVEREIN 1897 LANQEN LV. 
Walter Arzt Südliche Ringstraße 275 ■ Telefon 21395 

Stabile, gut erhaltene Hollywood- 
Schaukel, 3-sltzlg, preisgünstig! 
Telefon 06103-28368 
Sehr gut erhaltenes Wohn-/Kü- 
chenbafett (Elche) an Llebhat>er 
abzugeben. VB 300,— DM. 
Telefon 794 64 oder 28458 

Verschiedenes 

Neue Vetmlttlungszentrale sucht 
AnschluBparlner mit Funkmietwa- 
gen (als Minicar) for Raum Lan- 
gen/Dreleich. 
Zuschr. unter Nr. 1444 an die LZ. 

BÜRO FÜR BAUPLANUNG 
UND STADTPLANUNG 

DIPL. ING. BAUASSESSOR 
FRIEDBERT GÄRTNER 

FREIER ARCHITEKT/STADTPLANER 
ARCHITEKTENKAMMER HESSEN 
SCHILLERSTR. 4,6073 EGELSBACH 
TELEFON 06103/49669 

WHG. EMILSTR. 15,6100 DARMSTAEfT 
TELEFON 0 61 51 / 2 30 05 

QpMt vmQXIochenende 

dienstags in 

JAGDGENOSSENSCHAFT LANGEN 
Einladung 
Am Mittwoch, dem 14. Mal 1986, 20.00 Uhr, findet Im Rathaus, 
Zimmer 138 (Osteingang), die 

34. Genossenschafts- 

versammlung 
der Jagdgenossenschaft Langen statt. 
Alle Jagdgenossen werden hierzu eingeladen. 
Tagesordnung: 

7. 

Geschäftsbericht 
Kassenbericht 
Prüfungsbericht des Genossenschaftsaus- 
schusses und Entlastung des Vorstandes 
Beschlußfassung über die Verwendung 
des Jagdertrages aus dem Vorjahr 
Haushaltsplan 1986 
Verwendung der vorgesehenen Mittel fOr 
gemeinnützige Zwecke 
Verschiedenes. 

Antrage können bis Freitag, 9. Mai 1986, bei der Geschäfts- 
führung der Jagdgenossenschaft Langen, Rathaus, Zimmer 
214, eingereicht werden. Der Jagdvorstand 

r 

Ständig 

Superangebote! 

Sommerschuhe 
zum HALBEN Preis 

Rest- und Einzelpaare 
zum HALBEN Preis 

Damistädter Straße 18 

DETAILSCHUH 

MARKENSCHUHE HALBER PREIS 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

monta^ und donnerstags 
um 16 Uhr! 

1 Dach- 
Neu- 4- Umdeckung/Spengl0rart>«lten 
Jürgen Rinicer 

B»dachungsges9ll9Chaft mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 061^/61970 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd • Feuer - See 
Überführungen 
Sarglager • Sterbewäsche 
Zierumen 
Ausführung kompletter 
Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 
Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Glaube Ist eine lebendige verwegene 
Zuversicht auf Gottes Gnade. 

(Martin Luther) 
Nach einem erfüllten Leben nahm Gott der Herr unsere 

 gellebte Mutter und Schwiegermutter, unsere gute 0ml, 
Uromi und Tante 

Marthel Zang 
geb. Walter 

geb. 1. März 1903 gest. 26. April 1986 

zu sich In sein Reich. 
Wir trauern sehr um sie. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Paul-Günther Zang und Geru Zang 
Maldwyn, Paul-Günther jr., Lori, George und Martel 
Gudrun Schroth, geb. Zang, und Günter Schroth 
Monika, Stefan und Christine 
Klaus Pollmann und Kristina 
sowie alle Angehörigen 

Madras (Indien), LIttle Falls (USA) 
6070 Langen, Odenwaldstraße 28 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. Mal 1986, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Lassen Sie sich daher niemals zum Probieren 
überreden. Informieren Sie sich über 
Rauschgift und sprechen Sie mit Ihrem 
Kind über die Folgen. 

Hände weg vom Heroin 

- schon ein Versuch kann 

zur Sucht führen. 

Wir 

und unsere 

Polizei 
Für Sicheriidt ein gutes Team 

DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Heinrich Stromlnski 

mit Wort, Schrift und Blumen seiner gedachten und Ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Gertrud Stromlnski, geb. Jakubietz 

6070 Langen, im April 1986 

. — Neu Im Sortiment | yg | 
-Sittichfutter 500 g I ■ I 

AS -Sittichfutter 1.5 kg 3?8 
-Kleintierstreu 1 kg " 1 

-Voqelsand 2,5 kg -.99 

-Kolbenhirse 3 st. " «Jw | 

-Katzenstreu to Liter 4?® 
- = 299 -Hvolene- 

I Katzenstreu 5 kg 

hAOAli -.79 
.499 

R Farbbild v. Negativ 
|7x 10 
I vom Kleinbild 
II Faffelllm Mr brillant« ■ildar 

IASGOIGTHRIOCOS >»li, I« 2* »ufn.^0 g 

Maoam 
5er-Packun8 
Triimpt Wappenklaase 
400-g-Packunfl ifco 
Kaltanv Doaenbonbons 159 
sortiert. 150 g 

j 1 o 1 , , Aero Luitschokolade ■ 39 
sortiert. 10C-<i-Talel !■ 
Atter Elght 

200-g-Packung 2" 
Choco Crossies 429 
150-g-Packung fc* ^ 

jCHIjCKER-MÄRKTE finden Sie überall in IhrerNähe SCHLECKER-MÄRKTE sind PREISBERÜHMT durchgehend geöffnet 

V" 


